ALLGEMEINE 
HANDLUNGS-ZEITUNG: 
MIT DEN NEUESTEN 
ERFINDUNGEN UND 
VERBESSERUNGEN IM... 





Allgeneine 
Handlungs3eitung. 


NER 


TR FE do“ 
2 
naurerusan 
SUENCARN, 

⸗ 


ne 


’ 
’ 





Acht und zwanzigſter Jahrgang 
1821. 


— — — — — —— 


Zu haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtämtern und PoramtssZeltungdsErpeditionen, und menatli 
in allen Buchhandlungen. Der Preis dee Jahrgangs if in ber Königli » Bareriden Dber +» Poſtamts ⸗ 
' Beitungsd » Erpedirion zu Nürnberg, melde die Haupt » Spedition beforge, und größtentheils im gangen 
Königreig Balern, 12 Gulden Rheiniib, oder S Eonventionsthaler, oder 6 Kıhle. ı6 Br. Sachſtſch; 
in auswärtigen PoRämtern etwas höher. 
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Nuͤrnberg, 
im Verlag des Contors der Handlungs-Zeitung. 
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Ü 
find, weil ed ihmen, an Händen jur Ausführung ber, 
felben mangelt, 
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Mannigfaltigfeiten 





“Schäplihfeit des Brotes 

Eine der Hauptbedingungen jur Erbaltung ber Ber 
fundheir if gute Beſchaffenheit der Nahrungsmittel, 
und alle beionders bes Brores, das bas vorzüglichfte if, 

Das Brot iR naͤhrend und angenehm, es ſcheint 
felbh die Verdauung zu befördern, aber eben destiwegen 
werbient *6 eine genaue Unterfuhung, ob es nicht auch 
Eigenfhaften hat, die dem soft tarten und empfindlichen 

menſchlichen Körper, ſeht Hachtheilig melden können. 

Dreh if der Zwed einer Schrift, die vor furiem in 
Lürtich erfchienen ik, und deren Verf. gejeigt zu haben 
glaubt, daß das Brot eine Hauprurfade der meiden 
Srantpeiten if, die den Menſchen treffen, da man aber 
durch eine veränderte Zubereitung e6 gefund und zu einem 
Derbätungsmittel mander Rrantpeisen, fe wie ur Er⸗ 
leichterung der Heilung anderer machen fünne, 

Der Berf. finder die Schaͤdlichkeit des Broted und 
befonders des Waigenbrord darin, dab es mit fauer ger 
mworbenem Med! (Sauerteig), und nicht mit Hefe bereis 
ger wird. Diele Säure, die 1dglich genoflen wird, foll 
ſchaͤdlich umd angreifend auf die Nersen und auch ink 
Sefondere auf die Zähne wirken, die &äfte verderben und 
werdiden *%). Um ein halbes Jahrhuudert, jagt er, 
den Einwirkungen einer fdurehaltigen Nahrung zu wider⸗ 
Heben, bedarf man einer Kraft, einer Paſſtenat der Or 
gane, die vieleicht unfere Warer in den erhen Zeitaltern 
gehabt haben, bie wir aber fiherlich nicht mehr beligen. 

Den Noggen erklaͤrt er für geiünder ald den Mair 
gen, ba auch die kraͤftigſten Volter diejenigen find, die 
ch vom ibm mäbren, doch bemerkt es, daß er weil er lan⸗ 
ger aäbren muß ald der Wegen, auch um fo ſchaͤdli⸗ 
cher twird, wenn er übergopren baz, aber font durch cınen 
Bufali beihädigt. wurde, 

Er empfiehlt baber Moggendrot zu zebrauchen, aber 





©) Ungenentündungen, Kopfioep werurfachen, 
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es ja nicht mit Sauerteig, ſondern mir Hefe im berelten ⸗ 
wie e# in einigen Staͤdten Deutſchlande gefchieht. Dem 
Berf. ih ee felbR wahrſcheinlich, dab folches Brot var 
dem Kınderblatsern fchüge ! Cüßer Glaube! 

Lebensart der polnifhen Bauern. Die 
Lebensart der polnifhen Dieufbaueru, weiche den grüße 
ten Theil der Bevölkerung Polens ausmachen, if febr 
ſchlecht, indem Re fein Eigentbum befigen,. Diwvar ik 
die Leibeigenfchaft aufgeboben, fie haben aber feinen Br» 
muß von ber gepriefenen Freghent. Sie könuen jwar 
sehen und jieden wohn fie malen, allein fie müffen Al 
les, mas fie bisber bejahen, auf Der alten Grene zurück⸗ 
laſſen; böcdkens kann der Birsner oder der Kuecht fe:a 
Dorf verlaffen, wo er anfällig war, shne fein Verderben 
dabep ıu finden; Wirtde aber, Die mur als berrichaftliche 
Knechte anjuſehen find, bärien nıdı daran deuten. Bit 
befigen fein Eirgenrbum, und ziehen fie ab, fo find fie 
verbunden, a Pierde, Ochſen, ı Kub, ı Cchwein und 
ein Hubn zurüdyuioffen, und außerdem moch alle Haus⸗ 
und Wircbichartsgeräche, vom Pauge au bis zum Wilde 
faß, oft auch noch das Dette für den Knecht. So neh 
men fie alſo beom vibsieben oft nichts mit, als Frau wab 
Kımders und fie fönnen woo Blüde ſagen, weunn ber 
Krüger ihnen für dem gerruntenen = dhuape mid noch 
ihre wenigen Beiten mir Krrea belrat, 

Eine Haupiurfade bee Chends und ber Armuth dies 
fer Tenſchentlaſſe ın thte arte Neigung jum Truufe; 
Dann, Erau, Rnedi und alle andere Hatsgenefen kens 
nen kein bübe:es Glück, ala ſich des Sonntage ım rannte 
ten gu beraufchen, und Aber, was wur erübrigt werden 
fanu, wird ju einem Kaujche verwernbet. Gm einem Dors 
fe 1.8. bad 360 Ereien und nur acht Wırtbe scblt; 
werben im Durchſchntt jänrlih g100 Quark Arannınein 
werihente, ſo dab auf jede Seelt, bie Kınder mit indes 
griffen, über 14 Quarz fommen. Dagegen ih dar Ffen 
ſedt ſchlechtz Miele Lrure leiden ben gröiten Mangel; 
Bleib fomwr aufer der Karnevaljeit, Kirmifen und 
Düerm nicht auf den Tıich 5 Srod fehle gewöhnlich gamp 
won Map bis sur Ernte; Mehtfurpen, Grünzeus, befons 
dere zunge Hebsrichpflamgen, find dauu ihıs Koh. 
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Die Wohnungen der Dienfbanern, befonders bie 
der langen Jahren and von ihren Vorfahren erbaueten, 
ſtud jämmerlih; man kann fich feine Vorkellung davon 
machen, wenn man fie nicht felbit geſehen hat, In den 
doljarmen Gegenden befichen die Wände bloß and aroben 
Lchmiiumpen, vie unregelmäfig übereinander gerpürmt 
And, und die Bedachung von Stroh bänge gewöhnlich 
auf balbverfaulıen Sparsen. Die Zeufer, ober eigentlich 
Lichtlaͤcher, find 6 Zei lang und 4 Zoll breit, und ſtatt 
dee Blafes mir Holiſplittern verfchloffen. In der Woh⸗ 
nung if zwar ein aus Ziegeln erbaueter Ofen, aber er 
wird mie geheint, und möchte bey einer Dide feiner 
Bände won 9 Boll in bolzarmen Gegenden fchwerlich zu 
ertwirmen fern. Der Bauer kocht auf bem Heerde, und 
ſchüttet dann bie Kohlen im bie Stube; er felbf wehrt 
fi die Kälte durch den Peli ab, und feine Kinder ruhen 
bald erfroren auf der warmen Aſche. Die Eruben find 
kaum fo bed, daß ein ertvachfener Mann aufrecht darım 
heben kann, und im Winter ficht einer den andern wer 
Rauche nicht. In Gegenden, wo mehr Hol; ıu finden, 
if das Gerippe des Haufes davon ertichter uud bas Bach» 
werd mir S:aten und Lehm ausgeiült; bas Fundament 
von Feldfieiwen if aber fo unregelmäßig, daß die Härten 
immer ben Eimftur; au drehen icheinen. Die ım neuere 
Breiten aufgeführten Wohnungen find ımar beiler, aber 
fehr felten, und ein folches Bauernderf gemäbrt einen 
boͤchſt traurigen Anblid. 

Eine Hauptneigung des polniſchen Bauers, nämlich 
De sum Stehlen, if fait nicht mehr ıu unterdrüden ; 
Die Urfachen davon liegen in feiner Nopheit und dem 
Mangel an Bildung und Zucht, hauptſaͤchlich aber im dem 
Mangel an den nörhigfien Lebensbedürfniſſen; denn nicht 
ſewohl Geld oder Kokbatkeiten find es, wonach er aus⸗ 
gebt, ſondern Bedütfniſſe aler Art; und es ih Beinen zu 
rathen, ihm feine Speicher, Scheunen oder Setaihelam⸗ 
mer ofen iu laſſen. Das Stehlen des Holles rechner 
er für lein Unrecht, dena das bot ja der Herrgott für 
ale Menſchea wachfen laffen; er nimmt «# alfo, wo er 
es finder, amd ſchont weder augerfanite Bäume, nach 
Um;duuungen, 
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Die Behandlung biefer Bauern vom Seiten ihrer 
Aufſeher in furchtbar; die polnifchen Amtleute verfichen 
fh auf Peine andene Behandlung, ald dur bie Knute, 
und ıo bis 20 Hiebe mir dem Kautſchuh find ſelbü bea 
dem geringiten Vergeben die gewöhnliche Strafe, 
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Bekauntmachungen 





Biyer-Angeige, 
Su der Yigerihen Buchhandlung in Fraukfurt a. 
MR. iR fo chen erfchienen und in allen Buchhandiungen 
su haben : 


Ueber die wahre koͤllniſche Mark von ©. 8. Che 
lius, ge. 8. geheftet. Preis 45 fr. 


Bu ber bier amgereigten Meinen Abhandlung verams 
laßte deu Herrn Berfaffer, die dermalige von einer hoben 
Staatöbehärde aufgeworfene und am ıha geichebene Frage 
mach der wahren föluifhen Mark, Dieſe Frage bat 
er auch gründiich und fo erfchöpfend beantwortet, als rd 
unter den obwaltenden Umfdnden möglich war. 
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nem Handelsende, und jebem, der fih für den Hans 
dei intereffirt, eine fortibreitenbe Meberficht des Handels, 
und der Fabrıfation, umd ibrer Derdnderungen zu geben, 
zugleich ader auch bie Mirtel der gegenfeitigen Mirtbeilung 
Über intereffante Gegenfldude und Boridlie des Handels, 
wud jur Verbreitung von Belauutmachungen aller Art 
Barjubieren, ift der Zweck diefer Zeitſchtift. ie enthält 
daher: Nachrichren vom der Befhaffenheit des Handels 
am den twichtigden Orten; politiſche Ereianiſſe, bie auf 
din Handel Einfluß habeu; Verbete und Verordnungen, 
die den Handel betreffen; Waarenpreife won den wich ⸗ 
tigfen Orten; Frachten ıu Wafler und zu Lande; Wie 
fecurangprämen; Wehfel: und Geldeurfe, Erablıffes 
mente; Bankerottez Bechesfdle und Streitigkeiten iu 
Handelaſachen und die Entſcheidung und Qutacten über 
diefelben; Handelsoorfäle und Nifonnemente darüber, 
und Beuttheilung der meiden Bücher, melde über ben 
Handel und Gabritwefen erſchernen 

Sub alle uene Erfindungen und Entbw 
ungen im Jdabrilweſen it. werden bier mitze⸗ 
fpeilt, 

Unter der Aufihrift Mannigialtigleiten, 
Anden die Lefer Nachrichten und Demerkungen, welche 
abgleich micht unmittelbar Dandel und Gewerbe bersefs 
fend, dennoch für viele intereffant und müglich ſeyn wer⸗⸗ 
den, 

Die Königlich Paierifhe Ober s Port « Amts Iris 
tangs + Erpebition in Nürnbees bat bie Dauptfprbition 
Übernomamcn, und liefert die Handlanze Zeitung wöcents 
ti fünfmal an privaranomnenten und am alle Pofldmter ze. 
ja ı2 Gulden beruf oder 6 Thaler 16 Groſchen Sach, 
ſſch. ran darf fie daber nur von dem nähken Pop 
ame auf ein ganjed, oder balkıt Jahr Deirken. 

Acht und jwannaßer Jahrgang. 


(Arltere Yabraduge Mad um bem halben Preis ıu 
haben). u 
Das als Bekanntmachung eingeſandt wird, laffen 
twir unverändert im der Handlungs » Zeitung abdruden. 
Der Einfender jable für die gedruckte Zeile ı Grojchen 
fächfifch oder 4 1fs Sreuger eheiniich. 
Hierbep if aber noch ju bemerken: 

a) Bey Juferasen, die mehr als 14 Zeilen betragen, 
wird ı Gr, fürdie Zeile besablt, Für zehu Zeilen 
und darugttt bezahlt man überhaupt 3 fl, rhein, 
oder 14 Br. ſachſiſch. Wenn Das Inferat feine 
weiteren Bemühungen oder Auslagen vom unferer 
Seite erfordert, fo bitten wir Diefe Gebühren for 
gleich mis dem AInferar portofrep cinzuſenden. 

b) Bey Anzeigen, Dienſtgeſuchen, Anfragen ıc., wo die 
Perionen ſich nicht ſelbſt nennen, führen wir dew 
erforderlichen PBrierwedfel, 

c) Es verkehr Üch, Daß bie Briefe an und fo weit als 
möglich franfirt werden, uad daß wir ale# und ver» 
urlachte Porto berechnen. 

Die diefer Fertung if verbunden eine 


Commiſſions » Handlung 


oder ; 


Ein. und Verkaufs, Anjtale für Me Waaten 


Diefe beichäftige OH mit Spedition umd mie dem 
Eins Verkauf der Warren, ſowodl auf dem hichizeg 
Plage als an eutfernten Orten. 


Bı9 Briefen an und bediente man fich folgender Addreſſe 
An bas 
Contor der Kbaigl. privil, allgemeinen 
Hanblunge » Zeitung in. Nürnberg. 
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Der Thron der Robben im Suͤdmeer, 
dorgeieien in der Öfonemiihen Geſellſchaft zu Keipgig 
anı 1°. Nodember 1820. 





Der Engländer greift überall nach allem, was 
ihm Gewinn ſchafft. Mit Micfenaciv umfoßt er 
die ganze Melt; wo ed Gewinn im Großen gieht, 
ıf er der erſte. Gpeculation und Gapitalten gehen 
ber ihm in ſtetem Bunde, So entgieng ihm auf 
nı&t, daß der fillle Ozean nab Guben bin bon uns 
jahligen Mobbenarten bevöltert fen, bie die mic 
wien, unbemwohnten Inſeln ın großen Heerden an 
den Kufien befuben und. den Thran derfelben zu ges 
mwınnen traf er bereite bedeutende Änftalten, 

Er har Robbenſchlaͤgereien errichtet, welche 
ihm eiren neuen Handelszweig eröffnen, deſſen Ge⸗ 
winn lange Zeit nıdht zu beredinen fenn wird, Nee 
fonders ift die große Ruͤſſelrobbe, oder ber Seeele⸗ 
phant (Phoca proboseidea) ein Thier, wo dıc Nas 
tur verfude zu haben (meint, wie fie die farchtbatſte 
Geſtalt, den üngebeuerfien Umfang , mır der gröpe.n 

Wehrloſigteit, ber geringſten Lebenskraft, ter größs 
ten Gleichgültigkeit gegen dat Leben und ber amies 
bendften Sanftmutb vereinen fönne. Man dene ſich 
ern Thier mit Zähnen, welche dem Tieger und wies 
phanten abgebergt zu ſeyn feinen, eın Thier von 15 
bis 30 Fuß Länge und verhältnißmaßigem Umfang. 
Aber dieſes Thiet ſchleppt feine Laſt keuhend und 
wahſelig aus dem Waſſer ans Land, und fann faum 
ı5 Schritte machen, ohne auszuruhen. Zu ſchwer⸗ 
fallig, ſeinem Feind zu entflichen, vermag es eben fo 
wenig auf ihn losjugehen. Ohnmahrıg fperrt es 
den Machen auf und zeigt ihm feine Hauer, aber nur 
dir Ars iſt furotbat und ohne zu fliehen ftört 
cm der wilde Menkotiänber einen brennenden Pfahl 
ir den Sqlund, danuıt Hlamme und Rauch ee töd— 
ten und cin federet Mahl verſchaffen. Während der 
Slatroie nur wartet, bis er ıhm einen Schlag auf 
tum Rüufel geben kann, wo et ſogleich zufammenfintt 
ober ihm wine Lanze vonjı2 bie 15 Fuß in das 
Herz zu, fipgen. Und doch muß bas Thier auf 
das Land, am zu gebähren, ober feine jungen zu faus 
ger, und autseruben! ahrtaufende lang bevölters 
ten. diefe-Thiere die Inſeln des ſtillen Südmeeres, 
Rur von den Feinden verfolgt, melde die Natur ib» 
nen in andern Geſchöpfen entgegenftchte und fo er 
jeugten ſich bie taufende und aber taufende derſelben. 

- Gent aber iſt ihr grimmigfter Feind erfienen — ber 
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Menſch, der mit ihmen nicht gu kämpfen, fle nur zu 
södten bat, und dies geſchieht dann mır einer Wuth 
und eınem Mangel an Schonung, bie fie viel fhnels 
ler vettilgen wird, als fie fid vermehrt haben, 

Eintragisher, als ber Thran dieſer Thiere, 
kadn jegt für die Engländer nichts ſeyn. Gin großes 
Subjett giebt nicht felten 14 - 1500 Pfund Thran, 
der, wıe beim Walliſch, durch Ausſchmelzen in Kefs 
fein, aber mır fo wenig Mühe gewonnen wird, daß 
zehn Mann leide taglich 3000 Pfund fertig liefern 
und war von Thieren, bie eben erfi erihlagen, ber 
Haur beraubt ın Stücke zertheilt werden mußten ic, 
Diefer Ihran überreisit den des Wallſiſches bei weis 
tem. Er nimmt weder den unangenehmen Geſchmack, 
nen Geruch des letztern an. Er giebt in kampen 
eine lebhafte, reine Slamme, wie das am bejien gerels 
nigte Dei und brennt außer iparfam. Die Engr 
lander brauchen ihn jegt augemein ın ıhren Tudfabris 
ten, um die Woite gefümeidig zu machen. Die als 
lone toſtet ın Lendon kaum etwas über 6 Schilling, 
Ste haben bereits vier— vielleicht neh mehr ſolche 
Kobveninlagereien etabiıtt, die augerji wenig Karte 
tal erfordern, ba fie von 10212 Matroſen gebildet 
werben, die bie ihnen gurudgelaffenen Tonnen An kur⸗ 
ger Zeit fulien und oft nur bedauern müffen,, nicht 
mir zweimal größerer Zahl derfelben verfehen zu ſeyn. 
Eın Theil des Thrans gebt aub nad China, wohin 
übrigens die Haͤute vornamlıch gehn, melde den Chir 
neſen eın angenehmes Pelzwert find. Die Nieder 
laffung ın Port» action wird dadurch für England 
eine immer bedeutendere Colonie. 

Aber warum fuben nicht andere Schifffahrt kreis 
bende Eureraer biefen Gewinn ju therlen ? 

Weil fle feine ſolche Niederlaffung haben, weil 
ihre Schiffe alio bier Erfrifhungen einnehmen müßs 
ten, weil England diefen Erwerb bereits mit neıdis 
(wen Ausen bewactt und fib ale Herten des gaujen 
Meubellande mit allen Inſeln groß und tlein, rings 
berum erflärt hat; denn eine Sranne davon — 
Pori-Jackſon — iſt altern fein.“ Entoeckt wurben 
bieie Landermaflen, deren Werth in giganriihem Maßs 
ftabe fir Europa ſteigt, von allen Europäern, benugt, 
tn Beiig der Form nad, genommen nur von England, 
und deſſen Geuverneur in Port-Jackſon ertlarte, den 
menigen, die eine Gpecularion auf die Mobbenjagb 
machten, daß er alle Mittel, die er in Händen habe, 
aufbieten würde und müßte, ihnen diefe Jagd zu pers 
wehren. So beweihßt England’ duch hier; daß «4 
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Herr, ober beffer Tyrann bed Meeres ift und Baron 
müffen früher ober fpäter biutige Handelstriege die 
Folge fern. Gerne Anmaßungen fallen weniger ın 
die Mugen und flad doc; fchredlicher als alle andern! 


er 
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Rechtsfall. 

Zu Hamburg iſt ein für den Handels ſand nicht 
uninterefanter Prozeß vom Handelegerichte für bie 
Kläger guͤnſtig entihiedem worden, Es führte nüur 
lid Kapıtain Haliıen dad Hamburcer Schiff, Chat⸗ 
lotte, nah Charledtown für Rechnung eines Hans 
burger Handelehaufed, Dad Schiff harte eine bedeu⸗ 
sende Summe an baarem Gelbe, wofur In Amerita 
Eintaufe gemacht werben follien, an Berb, und war 
mit Bauaft beladen, der ın Sand befland, Mitten 
im Deean erbebt fib ein fürdterliber Sıurm, der 
den Hauptinaſt zerſchmettert, das Schiff auf bie Dew 
te lest, und, da e# vorber auf Klınzen und Felfen 
gettie en worden, harte ed aub einen Red erbalt.n, 
bat es zu ſitaten anfıny. Noch immer tobte der Sturm, 
und fomohl Kapttaın ald Mannihaft fahen dh ver ⸗ 
loren an. Erſteret, ein eben jo errayrmer «ie une 
eriiodener Mann, fayte zu feinen leuten,‘ von der 
nen er vermurhen durfie, day ſie ſich des großen und 
des tlcınen Boot: benahtigen würden, ohne daß fie 
jedon irgend etwas don dieſem Vorhaben geaußert 
harten, um fie wo möglıh zu retten, daß er ıhmen 
ein Gratial von 1000 Ihalern Deo. ien Namen ſeines 
Mreders veriprebe, wenn fie bleiben und ihre Mög⸗ 
Ice zur Rettung des font augeniheintib verlor 
nen Schittet veriuben würden. Dies Deriprehen 
bewegt die Mannſchaft gu bleiben; mit unerbörter 
Anfitengung pumpen Ale drei Tage und drei Nächte, 
ohne auch nur einen Difen Speiſe oder einen Trunf 
Waſſer genießen zu fönnen, und ungeachtet dad fh 
der als Data mirgenommene Zand ın die Yumoen 
geiegt und biefe veridylammt harte, find fie d glüdiıy, 
das Schiff endlich vom Waſſet zu leeren und den Leck 
:zu fiopfen, fo bringen fie das Schiff ın einen Moths 
hafen Amerifa’s, nah Noriolt. Hier feyt der 
tedtfranfe, Kapttain Halten eine Schrut auf, und 
tagt fle darch die dortigen Gerihre geltend machen, 
dag er feinen Leuten freiwillig ein Gratial für außer 
erbentlihe Auſttengungen und bie unermartere Rettung 
des Sqhiffe derſptochen habe, weil ihm dies alt 
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Kapitain des ſelben frei ehe, und Tage Ah hin um zu 
flerben. Der erfie Steuermann führt darauf, nad 
gloͤdlich dollendetem Gefhäft zu Gharlestomn, dub 
Erf wohlbehalten nad Hamburg zuruͤck, wo bie 
Mattoſen desfelben mit hret Forderung gegen bie 
Ryider bersotrtreten, dir «6 aber rund abfhlagen 
die Zahlung zu leiſten, weil fie vorgeben, nid were 
pflichtet zu ſeyn, die Verſprechungen bes Kapitaine 
gu erfüDen; auch daß die Matrofen nichts weiter ala 
ihre Paiht gerban , bes auf den letzten Augenblick 
auf dem Saure zu bleiben. Nad buefer Erklärung 
fahen ſi die Seeleute gegwungen, ihre Forderung 
gerihrich zu betreiden. — Dad Gericht hatte diet 
eine fhwierige Aufgabe zu löfen; entidyeb ed für den 
Mbeder, fo fiel in der Folge natütlich jede ähnliche 
Anftrengung jur Netrung verunglüdter Schiffe von 
Seiten ber Manuſchaft derfelben weg, und jeder wur» 
de nur auf feine eraene Sichetheit bedachht gewe⸗ 
fen fenn; entſchied es aber für die Mannfhaft fe 
mard jedem ungetreuen Kapttain ein weitet Feld 
der Berrigeret eröffnen, der, mir feıner Manns 
ſdaft eitverfianden, den Rheder und die Affecura 
deurs auf eine unerhörte Werſe betrügen konnte, 
indem «r berfelbem ın vorgeblichen Gefahren berrats 
le Summen berfpreden tennte, don denen ihm fein 
Theil auch zufäme. Troy dem bar bas Handelögeriht 
fur die Marrofen entidirden, weil ein Gefeg vor» 
handen, dag der Kapıram feıner Mannfhafr bei vot⸗ 
kommenden Gelegenbeiten ein Gtatial verfpiehen 
könne, welches die Kinder der Schiffes ausbejahlen 
müßten. Die Mabigkeit der veriürohenen Summe, 
der imiand, dad der Kapıtam glerıhfam auf feinem 
Todbette, und ohne Antheil an.eınem unredtmaßıyen 
Gewinn nehmen zu können, doch alles dafr that, fei« 
nem Beriprewen ver Genot ın Amertfa Gultigteit 
gu geben, ent ſchied narurlıh fehr für die Mannichaft; 
Jedod u darch dieſen Rıpterfprug eine wichtige Sa⸗ 
he ſeſtgeſtelt worden. 


DR —— 


Merfügung wegen des Feinachrts ber Gold⸗ 
und Silbe rarbeiten ın Münden. 





Münde:, vom a4. Deremver. Bermöge eis 
ner Betanntmachung ber königl. Poltzendtreftion von 
Münden, darf bey der beporfehenden Wintermeſſe 
feine Gold oder Sılberarbeit, diefside mag ım In: 
lande verfertigt, ober vom Auslanse yereingsviagpt 


(6 


werben, in Handel kommen, wenn fle nit mit eis 
nem öffentlichen Zeichen ihres Feingehaltes bejeich⸗ 
net, und wenn die Probe bey Silberarbeiten nicht 
33 Loth — unb bey Goldarbeiten mgt 14 Karat 
zeigt. Mur ganz tleıne Silbetarbeiten, wie, ®, 
Ringe, Kofentranzrlätthen, Driamlnöpfe u. dyl. 
durfen nad dem Striche 12 jedoch nıdt weniger Kos 
the zeigen, und muffen gleihiaus mit bem entſpre⸗ 
enden Probezeihen verfehen fega. Ale mit einem 
Ptobezeichen nıht verfehenen, oder nit probehaltis 
gen Waaten werben weggenommen. 


—m—— 
Handel von Stodholm, 


Gm Jahr 1820 find von Stochholm zıı 
Shiffe erpedirt worden, morunter 15 Amertanrge 
und 15 Engliſche. Bon erjteren find drep mit dos 
lonialwaaren, die übrigen ın Ballaſt angeloıimen, 
Bon den Engl. Schiffen harten 6 Steinkohlea und 
eins Salz zugeführt, die übrigen 8 waren auf ın 
Balaf. In Rüdiadung haben die Ameritaner 26, 
860 Stb 8 Lib. Ötangensifen, 965 Sib. jum 
Sqhiffs gebrauch zugerichtetes Ciſen, 203 Sqilb. 
14 Eib. verarbeitetes Eiſen, ı2ı Schifflb Stahl 
und 45 Schifflb ſogenanates Gartkupfer eingenom⸗ 
men. Die Engliſchen Sqhiffe haben ausgefuhrt: 27, 
100 Stb ı0 Lib Srangenerjen (faft fümmelid Eis 
fen aus Deregrund), 84 Sib perarbeiueies Kıfen, 
375 Sib Stahl, 550 Tonnen Theer, 200 bite 
Ye, 783 Sude Sergmoos und nur 26 Dalen 
nebſt 967 Dugend Breiter. In dieſem Jahre ad 
170 Söurfe weniger, als im vorigen, wo id deren 
Zahl auf 581 belief, von hier ausgegangen. 





— —ñ— 


London, vom 20. Dec, Rohzucker koſtete 
dom ı1. bis zum 16. Dec 34 S. 10 ©. oder 4 
ıfa D. mehr als in der vorhergehenden Woche. Ins 
deffen hat man dennoch flarte Partheien zu ı ©. 
niedrigern reifen bezahlt, Es kann aber keın alls 
gemeines Herabgehen angenommen werben. Raifi⸗ 
naben find um 2 ©. der Zentner gefallen. GStotze 
Zumpen hat man zu 83 ©. getauft. Kaffe ik ſeit 


dem Dienfag um 5s— 7 D. ber Ztut. gelallen, 
Votgeſtern zeigten fih vıele Käufer für Domingo und 
der medrigſte Praid war 117-118 ©, Der Thee— 





3 
verfauf ber Compagnie AR beendigt. Man berahlte 
Bohe 1- ı ıfa D. über den Preifen ber legten Ver⸗ 
ffeigerung, Eongo ord. ıfa D. unter, Twanlap 2 


ıfa D. über, und Hyſon = D. unter benjelben. 
Baummolle ift hier und in Kiverpool im Unmwerthe. 


— — —— — — 


Preiſe ber Landeserzeugniſſe in Lille am“ 
23. Dec Rübfamen 24-50 Öranten, Mohns 23. 
50, keindotter 20, keins 23, Hanf⸗-13; Del, 
Rüds das NHectoliter 108 -107.50, Mohn. 98- 
97.50, keins 58, Keindotier: 85, Hauf⸗9433 2m 
pfen 2,6.—3.20 bad Kıilogramı, 





*Trieft vom 23. Dec, Da von Cacao und 
Kaffe wenig Vortath tft, fo erhalten ſich bie Preife 
und Rafe Domingo und Braſtl. und Maragnom 
Cacao find felbft etwas höher gegangen. Mad Galr 
Ius it Frage bey geringen Vorräthen, Sotia ſchwat⸗ 
jer it von 125-128 auf 128-130, weißer von 93 
bis 95 auf 95, und grüner von 84-85 auf 85- 
85 gefliegen. Mandeln find unbegehrr, und Sul. 
von 27-28 auf 26-27 gewichen. Dele find nicht 
ferner gewichen, obgleih viel Vottath iſt. Pugh 
Anis gieng von 29-39 auf 28. 





Berfbiebenes®. 


Weinlefe in Spermien Die heurige Wein, 
lefe ift auf dem großen Katlowitzer Merngebürge gut 
ausgefalen,. Der Eımer Wem wird gegenmwartig 44 
s und sfl. W. WB. vertauft, dürfte aber, feiner Güͤ⸗ 
te wegen, wahrfheinlih im Preiſe fleigen. 

Bon den neuen engliſchen Einpfund: Roten wer⸗ 
den nach einer neuen Vorrichtung taͤglich 70,090 ab⸗ 
gejogen. 

In Eadir hat bad gelbe Fie*er aufgehört; in 
Zeres richter es aber ungeachter der Minter » Wirte 
rung noch Verheerungen an, 

In Nadel bat ſich ein Inlieger, ber fit 40 
Fahren vom Eetrage eines Minen Butter, Handels 
le.te, ın feinem 7oſten Jahre erdrojjelt, meil ihm 
beym Ueberzählen feınes ‚eingenominenen Geldes ber 
Betrag für 5 Dfund Futter fehlte, 

Laut Nachtichten aus Eon, ift die Arbeit der 
Geidenmwaaten; fabrifanten fo überhäuft, daß fie Hier 
2/3 der Deftelungen abzulehnen genöthigt gemefen 
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Mutuberg, am 3 Januar 18241. 





— — — — 


(9a baden wichentlich ſAnfmal in allen Vofidmtern und — Eryedltionen; monatlich in ale Buch haut ⸗ 
dungen, Wreis jdbrlich, ooraus, to Bnlben Cotrent IC6 2/3 Rugapalır ſachſ.); in forsen Poldmzern etwas mehr 


Einuin: Sräde’y Kran. Redact. E. Ir. Lrache.) 





Menue Binden 


Ueber den Haushalt in ber Technik. Ein Pros 
gramm zu ben Borlefungen über Technolor 
gie an der K. baier Univerſitaͤt zu Wuͤrz⸗ 
burg im Winterfemefter ı800:21. von Dr. 
P. Ph. Geier, &.87. Würzburg 1820, 

Zwey Dinge find für den Gerdhäftsmann gleich 
wichtig, bie Wiſſenſchaft und die Ausübung. Kennts 
niffe von einer Sahe genügen bem Praftiter allein 
nicht, er muß aud die Fähigkeit befigen, fie mit Vor ⸗ 
theil in Ausübung zu bringen. Diefe Faͤhigteit fehlt 
gewöhnfih den talentvolften Erfindern, und daher 
ſteht man ihre tehnifihen Unternehinungen fo oft ſchei⸗ 
tern! Uneihtige Berehnung bes Nugens der linterz 

nehmüng, unrihtiges Berhältnig des Garifals zu 
dem DBerrieb, oder ded Betriebs zu dem Abfag, 
Mangel an Auffiht auf die Arbeiter und unterlaffer 
ne Benugung älter ber Meinen Bortheile, bie, unge 
achtet ihrer anfheınenden Undedeutenheit, gewohnlich 

über den: Erfolz einer Unternehmung ent ſcheiden, find 
die. Haupturſachen hiervon. 





Füur die Wifſenſchaſt find in allen Fachern Ans 


leitungen und Schriften genug vorhanden, für die Auts 
Abyng in der oben angeführten Bedeutung, nur wer 
age Es freue ums Daher die Erfchdinung- der vorlies 
genden Schrift anzeigen zu fTönnen, melde biefen 
Segenfkand grundlich und mit Gachkenntniß behan ⸗ 


bdelt. . Einen Xuszug daraus mirzutheilen erlaubt das 


Umfaffende des Gegenflandes nıcht , wir beſchranken 
und daher auf nachſſehende Säge aus der Einleitung, 
und wünfden, daß der Hr Verf dieſen wichtigen 
Zweig der Tehnif meiter verfolge, 


Acht und waujgfer Jahrgang. 





Die MWirchrhaft it die glüclichſte, welche aus 
dauernd die meiften Güter dem Genuffe Werbtauch, 
Verkauf) darbietet. 

Eine Wirthſchaft wird um fo vorthellhafter bee 
trieben, je getinger der Aufwand für Gewinnung 
oder Erzeugung der Predutte, bey gleidier Menge 
der Probufre ift. 

Das Produft mir dem Aufwand in ein vortheil ⸗ 
haftes Berhätenig bringen, beißt haushalten, und 
das Wefen des tehnifhen Haushaltes iſi daher, die 
Zuritung rober Stoffe mir den mögligf geringfien 
Aufwand zu bewerkſtelligen. 

Der Techniker, als Haushaltet, unterfuht zur 
erſt die Möglichkeit einer vortheilhaften Etabli⸗ 
rung. Et deantwottet ſich die Fragen: Welcher 
Meg führt am ſicherſten dazu? Bedatf ich beſondere 
Begünftigungen von ber Regierung und fann ic fie 
erlangen? Kann ib mir die nöthigen Gebäude, Ges 
räthe und den rohen Stoff anfhaffen? Habe ih 
nah den Preiſen, welche an den Orte ber Degrüns 
dung beſtehen, hinreihenbes Kapital, um den Ein 
richtunge » Aufwand zu bereiten? Werde ih Erer 
dir benugen fönnen, melde Zinſen müſſen gegeten 
merben, und welche Schwierigkeiten macht ein mit 
Schulden verbundener Anfang ? 

Er, muß ferner unterfuben, ob und mie * ſein 
Gerhäft fortführen kann, und ſich nahſtehende Fra⸗ 
gen vorlegen: Werde ih dad Material fortdau⸗ 
erab in hinrekhender Menge, unb um annchmbdare 
Opreife mir verfhaffen köͤnnen? Wird Bas jugericdhe 


“tete Gur fortdauernd Abnehmer finden? IR datjels 


be unentbehtlich, ober dient es bios zur Befriedigung 
eingebiiderer Bedürfniffe, melde mit ber Mode wech⸗ 


( 
fein? Wie viele Gefhäfte derſelben Axt byſtehen in 
ber Nähe, werde ih mır diefen in Güte, Schoͤnheit 
und Preis der Waare fonkurriren können“)? Welr 
he Abgaben mug ich tragen, welche ankere Umfläns 
de erſchweren mein befründetes Berta? Habe 
ih nad der Begründung noch fo viel Kapital übrig, 
als ıd zur Beſtreitung des fortlaufenden Aufwandes 
bedarf? 

Man Fann ein Gerhärr glänzend begründen, 
und vielc.Hr naher an den Mitteln zur Kortführung 
Mangel leiden, 


die Fortiegung unmoͤglich gemaht. Dagezen haben 


Eın zu großer Anfang bat fon oft 


19 
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Madctheile nicht zu vermeiden ſeyn werden, 


dei in den Chur⸗ Braunſchw. Lüneburg. Banden Goͤt⸗ 
tingen 1796 Seiti 621 war ſchon damals ber Ent⸗ 
wurf zu einem Hangoverſchen Wecſelrechte bis jur 
gefeglichen Sarction ausgearbeitet. 4, Daß bei ben 
Vortheiſen, die die Einführung des Henreifehrs in 
diefigen Lande unläugbar mit Ih führe, aud einige 
ſteht 
nicht zu bezweifeln. Ahein che wir unterſuchhen, auf 
melde Seire ih bad Uebergewicht neigt, müfen wir 
nothmendig für diejenigen Leſer, die don Wechſelge⸗ 


"Thäften feıne KenntniG haben, über die Natur des 


Weqdhfeltechts einige Erlähterungen dorangehen laffen. 


wrferünglih beihränftere, aber vorfihtig angelegte‘ 


Erabiıffements fih oft nachher glücklich erweitert. 
Was helfen große Gebäude und Maſchinen, wern 
fein Kapital da it, um bad Materıale für die technıs 
fte Arbeit nachhaltig anzuihafen? Was helien 
fie nebit ben Materiale, wenn bie wirffame Kraft auf 
die Darer feblt?, Das fhlimmfe Zeichen für den 
Bertch eines tehnifchen Gewerbes Itegt ın dem Mars 
gel au Materiale bey ber Fortführung, Die Arheis 
ter ind da, müffen bezahlt, und tönnen nicht hinreis 
hend befhaftigt werden... Ein großer Theil des Aufs 
mandes aller Art geht fort, und die Mittel zum Ges 
winne fehlen. Es iſt wirthſchaftlicher, eine Fleinere 
Summe von Kräften wirkſam zu erhalten, aber fort⸗ 
waͤhrend, als über eine größere verfügen zu wellen, 
melde aus Mangel an Materıale soft unwirt ſam 
bleiben muß: 


", Gebermann weiß, daß bie Nichtbeachtung diefes Uns 
fiandes ın der neueren Zeit ſehr eit der Grund dei 
Mibiingens techuiſcher Etablifenense war, 


J 


Ueber die Einfuͤhrma eines Wechſelrechts im 
Hannoverſchen *). 





Die Einführung eines Wedſelrechts im Hanno—⸗ 
derſchen iſt oſt von dem Handels ſtande lebhaft ger 
wuͤnſcht worden, während fie don andern Seiten bef⸗ 
tige Gegner gefunden hat. Nah Patje's furzem Abs 
riß des Gebritens, Gewerbe, und Handlungs Zuſtan⸗ 


— 


7) Nacfchende Abbandinna, deren Haupterundidge 
auch im metrerem andern Ländern, Beachtung verdie 
nen, theilen wir aus dem Dannoverfchen Mogasin 
mis, 


Das ers: Wenfel, bebeuteg ein Geſchaft, 
vermoͤge deffen man dad an einem Orte gezahlte Geld, 
an einem andern ſelbſt, oder durch einen dritten wie⸗ 
der erheben ann. Im allgemeinen jurifliiben Ver⸗ 
fande iſt das Wechſelgeſchäft ein Vertrag, wodurd, ſich 
jemand bei «Vermeidung des Verfonal „Arrefieg eine 
Summe Geldes dem Wehfelingaber auszahlen, 
ober duch einen andern auszahlen zu laſſen, vermits 
tet einer Handſcheift anheiſchig macht; un figurls 
hen Stan iſt eın Wedel ein Inſtrament, welches 
über einen eingegangenen Wedrfels Contract ausges 
fer ı. 

Was den Urfprung ber Wechſel und bes Wed 
felrebtö anberrirft, fo werden; von eingen die aus 
Frankreich vartriebenen und nah ber Konbarbei geflös 
benen Juden, son audern die von den Sıbellinen vers 
drängten und nad Frantreih gegangenen Florentiner 
für die Urheber der Wechſelbriefe gehalten; allein beis 
de Bermutbungen beruhen auf ſehr ſchwantenden 
Gründen. Mit mehrerer Gewißhett wird dieſe Er⸗ 
findung den, im mittlern Zeitalter durc ihre ausge⸗ 
breitere Handlung betühmten Benetianern.und Genue⸗ 


fern, wenigſteus die jegige Form derſelben, nebſt der 


ten Regen, Rechten und den dabei. worlommenden 
Denennungen jugefhrieben., Der ältefie bekannte 
Wechſelbrief iſt in italenufger, Sprade, vom Jahr 
132 > .), Fauna} } 
Das We c arecht, welches bie borgeſchrebenen 
Macmen WEN nah welchem en die — in 


— — 4 T *t 
) Wolffram hat 1793 bie Braunfätweistden Verord⸗ 
nungen über dit Wechſetſachen miit-Ammerfungeh und 
Beilagen herausgegeben. Dies Werk verdient ällen, 
die das Wechieigeichäfs keunen lexuen wollsu, em⸗ 
sichlen u werden, 5 


{ 

MWehrelfahen zu richten haben, beruhet bis zu dem 
Anfange bes ı ten Jahrhunderts blos auf dem NHers 

s kommen. In biefer Zeit aber wurden einige Wech⸗ 
feiorbnungen von ben Obrigkeiten verſchiedener grofr 

fer Hundelsitadte, gu Amſterdam im Sabre 1601, 
gu Hamburg 1603 u, ſ. f publicıre Die Braunr 
ſchweig ſche Wech ſeſoidauug ıf vom Jahre 1686 und 
iſt 1715 erneuert, 

Se Einführung der Wedhfelordnungen iſt das 

Wed elrecht ein bedeutender Zweig ber Netägelehrs 
famteıt geworden. Das Wechſeltecht muß feine wahr 
ven Beſtimmungen durch bie befondern Geſetze ei⸗ 
med jeden Landes erhalten; als allgemeine Zuge 
desielsen heben wır folgende Grundjage ans, die (alt 
ber auen Wechſelordnungen zum Grunde liegen: 

, Ale weige Wehieidrieie faufen, ausgeben, ins 
dofiren, prafensiien, accentiren, oder als Bürzen 
jeigaes, ſouen verbunden ſeyn bep entliehender Kia 
ge, inıoadeigeit „aber ın Ermangelung, rintiger Ber 
za lang, aurgeigehene Citatien ın Perſon zu erſcher⸗ 
neu und Igıe Handſcrift entweder recoy.iozcıren, ober 
erdag drattieen Wenn jle ıhre Handſcheift anerz 
Tanat, oder wenn fie folhe nicht burg Bewerſe zu 
verläugnen un Stande (ind, und die Zeit der Beah⸗ 
fung’ verfioßen ıt, follen Ne foforr zur Bezahlung 
"angehalten, und wenn fie ſolche verweigern, ober zu 
‚Jeuten unve mogend ind, mit »perfonals Irre, Co.nn 
Heraus int Immobilien angejenen) bis fie pure Eredir 
Foren na Wenielrent völltg vergmuger haben, bes 
legt werden. Zu letter, zeit Lana der inläubiger, 
insbeionbere der üb ereignenden Goncurfen, Hrreft 
auf des Schuldaers Br mögen Ie,en. 

Goͤrtſehzung folgt.) 
— — — — 

Ealsıtta,,nom »3.Map Es if hier äuſſerſt 

file in allen Geſhaften. Baumwolle halt ſich ım 
reife, und zufolge ben legten Machtichten von ven 
‚Marten ım Janeen iſt aus, dieſen Artitel viel gu ver 
"Bienen, Ja Reis findes wenig wmfag ſtatt, und ans 
dere Korawadten ſind ım Preiſe geialen, Unter ben 

Manufattulwaared Mnd gyzadad Sannah und Parts 
na EHintp 3 Ruten gefallen, dagegen Murchtdabad 
Sannahs 3 Rupien geitiegen. Nach Dpium iſt Nach⸗ 
frage, und Parna Opmm ıf ungefähr so Rupıen ger 
Megenz von dieſem Artitel find im erfien Quartale 


ıt ) 


diefed Jahts 2207 Kiffen ausgeführt, Won fondls 
gen Stapslartiteln find im namlıden Quartal aufs 
geführt: 3313 Ballen Baumwolle, 81,36% Maundd 
Zuder, 54,116 Maunds Galpeyer, 15130 Maunds 
In,ber, 1629 Maunds Seide, 137,318 Säcke 
Reis, 574,874 Stude Tattun, und 9 1,473 Maunds 
Indigo. 


——⸗ — 


Mio Janeiro, vom 2. Ottober. In Zuder 
iſt viel Umſatz; neue werden mit 2200-2400, feine 
weiye Campos 2000- 2400, drdinaite dito 1800- 
2000, Muscovaden dito 1100-1200, feine San⸗ 
106 1900 - 2000, bite 21e Sorte 1500- 155% 
DRoscovaden duo 1100, Caffe ıte Sorte 5650- 
5700; ate Sotte 5200-5400 Reed bezahlt. Firs 
titt wird fur Mapedims Tabat 5420, Pintade dıro 
3300, Minas Novas Baumwolle 6100-6200, Rio 
dilo 500-5360, Kuver Plata Talg :850-29C0, 
Gelbyeiz 3:0-460 Rees, ads pr. Arrade. Rıo 
Plata Haute werden mit 116, Rio Brande dito mie 
110-112 Rees pr. fh, Pferdehaute mit Su 7600 
Kurs pr. Stud bezahle, Mrs gilt 64 0- 72:0 
Rece pr. Sud zu 6 Artoben, JIprcreminha 1305- 
1330 Ries pr. Ib, Lane Rum 48,0.0, Lu uuca 
46000 Rets pr. »Pipe, Norm 4609-4700 uch 
pr. Ctut · Cours 55 ij: 50 auf Konden, Piss 
ſtet 920, Dublonen 13,200, 


— —“ 


Weinrreiſe in Votbeaux am 21. Dee, 
Quatres pemiers ctue: Haut- tirion, Ch- Mac- 
gaus, Lutour et l.ahite 1849 53000, 1420 2000. 
Se umus erus, Medoc, Bauzan, L£o.il, Duref, 
Laivse, Diuutun, Gorse 1819 3460-2 .,00, 1870 
1500-1600. Iroisiemes erüs 1819 150p-1806 
1920 000-1209, ges, et ses. crüs, ou Lourg. 
supericurs de Margaus, St. - Julien, Vauitiae ur S.- 
Estephr 1819 1006- 1200, 1820 Bo0- 90% 
Buns bwurg des meme; par ı819 800 - yOoi, 
18340 7.0-7$0, Hourg. urd. des mömes par. ır 1) 
659-700, 1520 6.0- 650, Paysans des bouns 
par. 18:9 500-550, 1820 500-550, Niddor 
ord, bourgeois 1819 700-750, 1820 500-559 
Petits Niedoc vu Paysans 1819 450-500, 820 
490-450, Graves, ıre. qual, 1819 1300-1200 





(2% 


18230 900-1000, dito ae qual.-ı819 990-1000, 
1840 700-800, dito 3e. qual. 1819 600-800, 
1920 500-6:0, Saint-Emilion et Canon, ırc 
qual, 1819 600-650, 1820 550-600, dito 20. 
et 3e. qual 1819 450-500» 1820 450-500 
Queyries 1819 450-500,.1820 450-500, Mont- 
ferrant et Bassens 1819 400-4205 1829 400- 
420, Bonnes eötes et palus 1519 350-360, 1820 
350-400 Cötes et palus ordin 18:9 3c0-3230, 
1820 300-320; Petites cötes et palus 1819 300 
320, 18230 280-300, Bisye et St -Macaire 1819 _ 
270-280, 1820 2120-250, Bourg 1819 3507 
450, 1820 350-500. 

Cahots, Grand Gonflant 1320 250-9000, 
rother vom obern Land 250-280. Meine von 
Bourgegne die 120 Velten, Bolnap, Nuits 2200 
bis 2600, Chambertin 3200. — Weine von 
Konffillon die ı20 Velten: Collioute uad Bagnols 
480-540, St. Gilles und St. Georges 420-450, 

Weiſſe Weine bas tonneau, 


Tavel 480-540. 
&t.;Brid, Garbonnieus, Pontac ober Dulamon 
1819 900- 1000, ı820 600-700, H.⸗ Barfar, 


Preignac, Bommes und Sauterne 1819 1000- 
1500, 1820 600-900, Gerond und Poudenſac 
ıg19 709-800, ı820 500-600, St, YPey, Rans 
gon, Pujos, Jlats und Passfreignac 1819 550- 
600, ıg20 350-450, Portets, Sr. »Morillon 
1539 250-300, 1920 250-200. 

ıres, cötes: 

St.,Eroigsdu- Mont, Boupiac 1839 S00-700, 
1920 400-50% Gadillan, Eangeiran, Rioms 1819 
350-450, 1820 250-350. Kur 
ze. et de, cötes, et petits vins. 

Entr -deux-mers 1819 200-220, 1820 150 
His 180, Cabjac umd Sronfac 1819 170-180, 
1820 140- 130, Deurg 1819 ıBo-190, 1820 
150-060, Dlape 1819 170-180, 1820 140- 
150, Gaftılon 1819 240-260, 1820 200-220, 
Bergerac und St Hoi 1819 350-450, 1820 300 
bis 400, Clairac 1819 300-320, 1820 250- 


zou. 
eine von Lauguedoc. Bezierd Muscat, dad 
ton. 780-800, Örenlignan, Lunel, 880 - 960, 


Weineſſig 230-240. 
Branntmeine die so Belten: Armagnac 230 

Er. Marmande 220, fand», 217.50- 220, Eognac 

250-400, Borbeaur 4it Probe 295-300, ‚Ser 


3f6 die Velte 6.75. 


Cadix dito 102 ufa 


> 
Selb» und Wedhfelcurfe.. 


Amferdam, vom 37. December. 
Madeid r ı/allfe 103 Hamb. F. Sit 34 12/16-% 
Bilbao dite 101 — M. 34344 
London 2 M. 40.3 
Eevita dito 99 ıfa' — *. Sicht 40,6 
Liſſabon dire 4144 Neapel 79 1/4 
Porto dito 4194 Frautſurt 35 7/8 
£ivorne Ufe 96 Bra 6W. 141% 
Seuua dire 89 4/4 ef 36 1/8 
Yyarı 8 szıf Augsburg 357/8 
— aM. 61/4 sofr Sıüde 9.109. 14 
Bordeaug, = M. söaft Neue Lowsdior 84.375 u 
1.8. ;7 &oun.d’or 465-5. Une. 





Eurs der Otaatspapıere in Berlin 
- ‚am 29. December, 
Scheine. Bricke. Seo, Paupbriefe. Briefe. Geld 


Srejors . Meispreuf. 61/4 — 
er ..—- — Dito lange din — — 

im . 9 — Ob utlouen. 
Etaatsſchuld⸗· 57512 — 4 olländ. — — 
2 


Yıandbrieie, deumart. Landſch. 60 
Schlenuche 104 _— (Euurmal — ‘oo — 
edurau.isnenm. 10234 — |Bderlin, Stade 96 iſa — 
Pommerpbe 102 1/2 — tlin, Bauch» 82 — 
Di- Preuß. 34 — Ruß Gco Noten  .— — 


Eurs der Graatspapıere in Wirn, am 29. Die 

. Dertteloreis. 
Staats. Schultverichreib. ju 5 0.9. infonr. Duni, 781/16 
Darlehen v. 3, 182° für 100fl, in Com. W. ı097/3 


Wiener Sradı ⸗ Banco Dbl, in zufzn..D in E. Mi“ yarfa 
(Aerarı) (Dom. 


- Pi it. De. 4 C.M 

Obligationen der Staͤnde von De) m 7 9.2. aus — 
ter: eich unter und ob Der Cuns, gu 21/2 u. — — 
von Böbmen, widhren, Schle⸗)u 2154 v. 2. — . 
fien, Steyermatk, Kärnten.) iu = . » 5. asıly — 
Kran und Börı Jmıaifend af — 
Baut ⸗Aetien pr. Stück sso in Conv. Munie. 


Esnventions »Dlünze x v. H. 1508, 
— — — 


Bekanntmachungen. 





Heilbronn. (Handlung zu verkaufen.) 

In einer ſowohl angenehm als llebpaften Handelt 
ſtadt im Würtemberg kann einem jungen Kaufmann nüer 
Eonditor welcher ſich zu etablıren gebentt aud einiges 
Vermögen befigt, eine, am ber ircquenteſten Strtaſſe ger 
legene Epecerepr und Eifenwaaren- Handlung, eatwedet 
mir oder ohne Waarentager, uflich und unter annehmr 
lichen Bedingungen übertaffen werden. Nähere Aus⸗ 
funit deshalb errheilt auf freye Briefe das 

Kandlungs +» Correſpondenz und Eommifflond+ 
Düreau im Heilbronn. 
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Allgemeine 


Dandlungs- Zeitung 


3, Stid, Freitag. 
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Nirnberg, am 5 Januar 1821. 


.— ——. —— 





(Zu Haben mödentlich fünfmal in allen Befdnitern und Nofamts.Zeitunges Eepedltlonen; monatlich in aden Buchhent⸗ 
ol Dreis idbrlih, voraus, ıc Aniten Cotrent (62/3 Reigeihalır (ddi.); in foren Tohdmierm erwas mihe 


Einzelne Städe 4 Kreuper, 


Nedact. E. Br. Ltuchs.) 


—— —— 


Ueber die Einfuͤhrung eines Wechfeirfpre im 
Denmeneefeen, 
(#0 etfegung. ) 

Aus diefem kurzen Abtiſſe der Grundzüge des 
MWehielredts ergeben fi, außer der Leichtigkeit jede 
Summe Geldes, mir völliger Sicherheit, und mit ſeht 
geringen Kofien, in möglichſt furger Zeit, nad irgend 
einem Theile der Welt zu verienden, folgende Vor⸗ 
theile, welche aus felbigem für die Geldgefhafte, 
Handlung und Gewerbe treibenden Klaffen entitehen: 

1) Das Wechſeltecht hat den Bortheil, daß bie 
Maffe bes Kredite vermehrt werde, ohne Vermehtung 
bes reellen Vermögens, ındem die Berhafrung der 
Derfonen den Kreditmarfen hinzuttitt und auf dieſe 
mander, ein, obglerh dejio gefahrlicheres, Unterneh⸗ 
men wagen fann, das er bei Ermangelung binlanglis 
Ken Vermögens micht vornehmen konnte, 

2) Dei den Wecſelgeſchäften verliert dad Gelb 
gewiflermaßen ſeinen algrmeinen Werth, und nımme 
den Eharafter einer Waare an, wodurd die Maſſe 
der Nartonalgürer eine Vermehrung erleidet. Schon 
das deutſche Worte Wechſel, das in feinem grammaz 
kiealifhen Verſtande einen Tauſch, oder eine Umſe— 
Bung verſchiedener Waaren gegen einander bezeichnet, 
beuter diefe obenbemerite Beigaffenpeit bes Weqh ſel⸗ 
geſchaͤftes an. 

3) Das MWechrelreht ſchafft eine promptere Ju⸗ 
Fijverwaltung ın Shulbfahen, deren langſame und 
zu formele Berreibung in den gewöhnlichen Gerichts⸗ 
hoͤfen allen Geld» und Handlungsgefhäften fehr nach⸗ 
therlig iſt. Diele langfame Betreibung bat in benjrz 
nigen Ländern um fo dachthriligere Fotzen, wo WM 


Acht umd wannigſter Jahrgang. 





w 
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mäßiged Kredltiren zu einer fo allgemeinen Gewohn⸗ 
heit geworben if, daß aicht leicht eın Kaufınann ſich 
foldem entziehen fann. Außerdem leider er oft ſol⸗ 
ben Schaden bei dieſem Kredititen, der, ba derſelbe 
ſich gar nıht im Boraus beresinen laffen kann, bei 
alem Fleige, den Verderb feines Wohlſtandes jur 
unausbleiblihen Folge hat. 

In ber DBerordnung des Herzogs zu Braune 
fhmeig-Rüneburg über bas Wechſelgeſchaft von 1715, 
wird als Zwed bdieter Wechſelerdnung angeführr, dag 
durh DBefolgung derielben Treu und Glaube ın Han» 
del und Wandel beſtmöglichſt erhalten werde, und die 
melde ih der Weqſelbrieſe Bedienen, ſtch einer Mleu⸗ 
nizen und unparshepifden Juſtij zu erfreuen haben 
mögen. 

Welche Nachtheile auh mit dem Wechſelrechte 
für Einzelne ın befonderen Fällen verbunden feon mds 
gen, fo ıfl e& dech eine mic zu beflreitende Wahrs 
heit, daß in einem Bande ober in einem Drte, we 
fein Nehfelrehr oılt, Handlung und Gewerbe nie 
in dem Umfange uud mit der Lebhatttateit geirieven 
werben tönnen, als da, wo es berrfhiend id. Wars 
um verlaßt ber im Hannoverfßen reich gewordene 
Kaufmann, wenn er fee Gefbafte ausdehnen will, 
dies Rand, undgehtnah Hamburg, Bremen und andern 
Hanbertörtern, warum erablırt ein folder felten fetr 
ne Söhne in ſeinem Darerlande? Unter mehrern Urs 
ſachen iſt eın vorzüshidher Beweggrund dieſet: Weil 
hier fein Webielrecht gie, 

Die Erlanzüng der eben angegebenen NMorthrife 
des Wechſeltedts warden den Bewohnern des Hans 
noverihen kandes, inebeſondere din Kaufleuten, bödjt 
mwilliommen fepn. Dei dem Wanzel an Sprculationds 


( 


geik und Indbuſtrie, und dem Nachtheile ber Hands 
lungsbilanze beöfelben gegen das Ausland ın Betreff 
Ber einführenden und ausführenden Probutte if bie 
Vermehrung der Ausfuhr s Artitel wunihenswerth. 
So lobenswerth und allgemein anerfannt die Unpars 
theiligfeit ber Hannoverſchen Juſtiz iſt, fo fehr bes 
klagt fid jeder, beionders der Handelsmann, über den 
bei der jegigen Gerichte verfaſſung, nicht wohl zu vers 
meidenden langfamen Gang berielben. 

Es wird nun Zeit ſeyn, die Gründe felbit nis 
ber zu prüfen, Die der Zwecknautgteit der Einfuhr 
zung eined Wechſeltechte ım Hannoverſchen entgigens 
gefege werden. 

+) Man fagt: "bad Hannoverſche iſt fein Hands 
lung und Fabriten treibender, fondern dem Ackerbau 
und der Viehrzucht Mh nihrender Staat, a Lan— 
dern, wo ber Landbau vorberrinend ut, muß auf 
dieſen die Hauptſotgfalt gerihrer fepn. Die Boltds 
menge ift bier nod nıdhr ſo b deutend, day na der 
Susceptibilität des Aderbaus und der Viehzucht auf 
andere Nahrungequelen, als gabzıten und Handlungs 
anftalten, um den Menfnen, die ih dur pen Lands 
Bau nicht ernähten können, DBeihaftigung und Brot 
zu geben, Bebaht genommen werben muß; dad Wech— 
felteht ıft nur dem Unternehmer von Handlung oder 
Gewerben pon Mugen; für den Uderbautreibenden, 
für den.von feinen Renten ader Dienjleinnahinen ker 
benden, hat es feinen Verth.,. 

Ber dieſer Einwendung lıegen, unferer Anſicht 
nah, verſchtedene ırrige Borderiage zum Grunde. 

Es giebt feinen Staat don einigem Umfange In 
Enropa, in welhem ber Ertrag des Landhaus nicht 
dem der Handlung und übrigen Gewerbe bei weitem 
überſteigt. Dies ıft ſelbſt in England, das den auss 
gebreiteften Handel führt, der ja. 

Nach einer Berehnung, welne Heorg Webb 
Hall in dem Farmets Joutnal Maiſtaͤk von 1819 
liefert, und Die mit großer Genanzkeit aus den Rech⸗ 
nungen der Schatzlaumet über die Eigent humstaxe 
tm Jahre 1813 ausgezogen worden tft, betrug ber 

jähtlibe Gewinn von Srundund 

Boden, melden ber Sutehert 

und ihre Pachter die Zehnt⸗ 

herrn u. Bergwerkebeſtzer ver 

ſteuerten, ın gebabtem Jahr 99,840,608 Pf. St. 

die Fabtikanten, Manufatturiſten, 

der in und ausländıfhe Handel, 

die Fifigersien und Nandlungs⸗ 


14) 


Gompagnien verſteuerten in 
eben den Jahre reinen Ger 


winn 28,025,4668 Pf. St. 
der Landbau gab alſe meht 
Betrag 71,815,140 Pf. St ®). 


Nah dem oben angeführten Grundfag müßte dems 
nad) Örofbrittannien, weil fein Landbau jehr vor⸗ 
berrfhend iſt, den Handel und die Gewerbe vernach⸗ 
laifigen. Wir fehen aber im Gegentpeile, dag die 
Haupttendenz der Brirtifhen Regierung anf Ausdreis 
tung der zulegt genannten Nahrungsquellsn geriwtek 
ut, ohne jedod den Landbau zu vernadlafligen, wor 
den die gegenwaärtige in Kraft ſtehende Bil gegen 
Einführung des Gerreibes din größten Beweis ads 
giebt. 

Die"Behauptung: die Volksmenge im Hannos 
verſchen ſtehe noh im richtigen VBechaltniffe zu den 
Beſchaͤftigungen, welche der Ackerbau giebt, iſt ın Des 
treif des Gettingiſchen, Grubenhagenſchen, Galenr 
beruſchen, und mehrerer Theile des Dremenfchen und 
Ditineetands warıhrig; dieſe "Provinzen enthielten 
fon vor dem Ausbruche des legten Krieges mehrere 
Menſchen, als fih vom Landbau nahren fonnten, und 
das Gottingſche, Calenbergſche und Hildes heimſche 
waren baher die Pflagzſchule für die Recrutitung des 
ſtehenden Heers im eigenen Kande. fo wie denn auf. 
mandyer, der bier nicht anfommen fonnre, bei auds 
warsıgen Machten Dienite fuhte. Der ven jegisen 


„Kriegseinrihrungen in Deutſchland find dieſe Nahe. 


rungsquellen verlegt. Die jegigen Kriegsverfaffuns 
gen, ſtatt eıne bleibende Berforgung zu geben, ces 
ſchweren durd die befhränfte Dienizeit und dei me 
fand, dag der beurlaubte Soldat keine Gage gut 
macht, der unbegüterten Klaſſe ıhr Hortiommen. Die 
Folgen der vermehtten Bevölferung zeigen ſich ſhon— 
gegenwartig. Bereits haben im Hildesheimſchen— 
Auswanderungen nach Ametika ihren Anfang genom— 
men. 





”) Die Zinſen der Hypothekalaldubiger auf Brittiſchen 
Grund und Boden, ſiud ring dem remen Errrage 
der Brittiſchen Erde beigerechner, team der Reden 
zus jeue erſt aufbringen, ebe der Ergentbüner folr 
de fein m Gläubiger enrrichten kann. Es if uns 
aber aus dem Berichte des Deren Webb Hall 
nicht Bar, ob die Zinſen, we.cde die Stodinhaber 
——— der Tota ſumme des Eintommen« vom 
den Fabtiten u. f.f. mus aufgefäyst find 
ohne Zweifel gehören. —— " 


c 


In allen Probingen finden ſch ſchon biele brot⸗ 

(ofe Lente, die vergebens als Dienſtboten auf dem 

Bande anzutommen fuhen. Daß. die Bevölterung 

feht zunehme %), bewerien bie jährlich bekannt ges 

madıten Geburtd, und Sterbeltiten Angenommen, 

Bat die Voitsmenge ſich im Hannoverſchen ja htlich 

um 15,000 Seelen vermehre, fo muß das Land nah 

jehn Jabren 150,000 kınwohner mehr ernähren. 

2) Uurer dem verſchledenen Urfahen, welche eine ardfı 
fore Vermehrung der Bevölkerung neucfter Zeiten 
veraniaffen, mu ohnitceitig die Einführung er Blat+ 
termimzrung, Aud eine verbefferte Medicmalanjalt 
auf dem platten Lande, oben angeflelt werden, 


Coertfegung folgt ) 





Ten EI EN — — 


Die Schafzucht Fraukreichs. 

Die Schafzucht iſt nah dem Getreiber und 
Weinbau der wichtigſte Zweig der Tranzofifigen Aders 
bauss. Sert der Ciniuhrung der Merimos und der 
Kreutzung der frangonfaen Schate iſi die Wole ſo 
veredelt worden, dag in Fartreiae jegt von der feine 
fen bis zur grobjien Wole aue Wastungen gewonnen 
werden. 

Durh bie Veredlung der Schafe iſt es dabım 
gefommen, dag die Stute jetzt zweinal mehr none 
geben, und dieſe iſt feiner und lann ihruetet ver 
tauft werden. 

Ungeanter feit drepfig Jahren die Schafe ſeht 
veredelt werden find, iſt dennoch viel zu thun noch 
Übrig. Man hat ſich noch micht allgemein ubirjeugt 
von der Mıcprigtent der Schafzucht zum Wedeiben 
bes Aderbaues und verwendet im einem heil rare 
reihe gar keine Sorgfalt auf fe. Das Veuipui der 
Mernocheerdedeiger wırd mıht augemein von dem 
andeın Scatzuchtern dacgeahmt 

In Srantrei werden 3 ,188,910 Kılogramm 
Wolle gewonnen, worunter 4,566,0-% yewanuıne 
Wolle find. Da dieſe aber durwe Wäaſchen 5 
verliert, fo iſt der Erirag der ungewäfchenen Wode 

37,928,543 Kılogramme, wonen find: 

1) 790,175 KRılogramme wierneswolle, welche 

‚gu 4 Btanten das Kilogramm 3,160,700 gr. 

betragt, 

a) 3,901,187 Rilosramm veredelte Wolle, die 

98 3 Fraumen 131,705,643 St. bettagt. 


8-9 


3) 33,236487 Kuegramme gemeine Wohle, wel; 
de zu» Franfen 66,472,974 jr. betragt. 
Der Gefamtberrag der Woule iſt demnach BF, 
339,317 ür. 





Der Handel Preuffens. 


Die Staats zeitung enthalt einen Auffay über 
den Verteht Preufiens mit dem Auslande ım Laute 
des verflofenen Zayrs 1819, aus den Steuerregt⸗ 
fern, nebft der ih aus den Eingangs, und Aufs 
gangssArtieln ergebenden Bilanz. Die Ausgabe: 
a) fur fremde werdrauhesfeusrpflihtige Gegenſande 
der Detleidung und der Verzehrung betragt 17,063, 
792 Idlr.; br tur fremde abrıfinateialien, fremr 
des Vieh und Getieide 5,943,471 Thle.; zulam-— 
men 23,007, 2163 Thlt. Die Cinnahme dettagt a) 
fur ausgefuhttes Vieh und Getreide 754,607 Thlt.; 
b) tur Wour, Zlachs und Leinen, Gatn 5,480,385 
Til; 0 fur 27015 1,134,700 Xyir.; d} fur auds 
getuhtte yadritate (angenommen zu) 12,000,0C0 
Ahle; e) an erhobenen Zoͤuen vom Austande 1,279 
327 £yir., f) an Yundeisgcwmn des Kaufmanns 
und Spediteurs 3,419,241 Thlt.; g) an äluße 
und Landſtacht 3,060,000 Ähir,, h) an Seeftacht 
270,676 Ahie Sulimuisn 23,346.136 Thie. 
Uere wun 37508,873 Aha. uw Hauptatiitel 
bus eilieupfissiygen yisdulte und Ha brubiiiar 
te beituyen an watt: 1) Wyoue 3,95-,240 Tdir.z 
2) vie 1,906,0>0 Ehlr.; 3) Lemengarn 496, 
sa5 au Are use ungen frinnycn gabrırate Löne 
Den Aaſsemein zu 12 Dil, an Werth anzenommen 
werden, Da jwen im Jahte 1794 für den damaız 
gen Preusmiwen Staal, in den 6 erheblkürit Aus 
fugizweigen tolysade Summen angegeben murten, 
I, AU Seideniwäaren jur 11,41058: Khlt.; 2) 
m Wealenwaaten fü 3,66, 80 Lalr.; 3) an 
Dauuimounwaaren und samundıude für 551,793‘ 
dpi 5 4) an Kusenwunen fur 6,229,850 Xhir.; 
5, an keberwaaren mir 609,765 Ähir. ; 6) an Dies 
kauwanıen für 546,507 Ahlt. Zuſammen 13,008, 
966 Ahlr. 





Steindruck Aus Gaen ſchreidt man, Ja 
waferm wepattemene mt eine fut die Kunfe wichtige 


(16 


Erfindung gemaht worden; namlich eine, auf eine 
PBorzellanplatte gemachte Zeichnung unendlichemale 
zu vervielfältigen,. Es iſt ein, dem lithographiſchen 
ähnlihes Verfahren, dad aber mwefentlihe Vorzüge 
darbietet. Es Tafen ih auf Porzellantafeln die 
feinſten und zarteſten Züge mit bem Stute oder Jans 
fel machen, die ſich durch langen Gebraug der Plat⸗ 
te nicht abnugen oder bertreiten, mie es die eriten 
Verſuche ſchon mir Stchetrheit bewieien haben. Die 
Zeihnung geſchteht mirtelft einer befondern metallıs 
ſchen Compoſition auf die Polızte Flache des Porzel⸗ 
fand, unb wird dur eın zweites Brennen (cuisson) 
deffelben inctuſtirt, ohne jedoch weder Vertiefung 
noch Erhöhung auf ber Fläche, noch für das Gefühl 
eine nur mertbate Rauhigkeit zu bilden; jedoch bleibt 
Dinte unfehlbar auf den Zügen der Zeichnung fies 
ben und gleitet von der unbezeihneten Flaͤche ab. 
Es entſteht baher eıne burdaus unabänderlihe Zeich⸗ 
sung auf der nıht poröfen oder angreflihen Pot⸗ 
gelanflache, welches, wie man weiß, auf Stein ober 
Kupfer burdaus nicht der Fall war, 





Verſchiedenes. 

Die Seide und Dele, welche vor kurzem in 
Neapel wantkten und ım Fallen waren, haben wies 
der eine ſteigende Richtung genommen, In Seide 
follen anfehnlide Auitrage aus Sranfreih und Amer 
tita auf jenem Vlage eing laufen fen, welche den 
Preiſen eine veränderte Richtung gegeden haven, 


Das Epanıfdre Verbot der fremden Baumwol⸗ 
lenwaaren, erregt unter dem franzöfifben Handels; 
Kanbe die peinlichſten Gefühle, 


Rotterdam, vom 9. December, Man mirb 
ehne Zweifel mit Intereffe vernehmen, bag ſich eine 
allgemeine Neigung unter den achtungswertheſten 
Handelehäufern, fomohl ın Amfterdbam als hier, zu 
Tage legt, die gegenwärtigen Berfauföbebingum 
gen an unfern Wasren.Märkten zu vereinfahen und 
die flilfchweigenden Abzüge, welche bisher fo vielfache 
Weranlaffung zu Beſchwerden gegeben haben, gänzlid 
abzuſchaffen. 
Gebtauch der hruen Gewichte und Mage, nämlich 
am ı. Januar, oder fohald nachher, ald es ſich füglich 
eine:hten läßt, ins Wert treten. 


Da in Neu Drfeand das gelbe Fieber herrfäht, fo 
find die von da und aud die von Havanna und) Andar 
luffen tommenden Schiffe in Franfreid; einer Quas 
gantaine bon ı5 Tagen, und wenn fie Kranie an 


Diefe Aenderungen dürften mit dem - 


) 


Bord gehabt haben, einer bon 30 Tagen unterworfen, 
Die zotägige Quarantaıne für die von hradıiphie 
fomm.nden Schiffe ıft auf 8 Tage, und die 2. tagıge 
fur Schiffe, welde von fpanifhen Häfen fommen, auf 
10 Zage herangefigt worden 


Der beit bezahlte Botaniker if gegenwät⸗ 
tig Prof. Wallic Caus Kopenhagen gebürti :), Dee 
von dir engliſch eſtind Gompaynıe ın Calcurta als 
Duector bes botan, Sartens angeſtellt iſt, und Jahr 
lich 12000 Spectesthaler erhalt, Belleidet er ı8 
Sabre dieſe Stelle, jo ci ıhm, wenn cı nah Cutopa 
zurücktehren wıl, ein Jahregchalt von 9,00 Spicied⸗ 
thaleın zugeſtchert 


Copenhagen, ben 23. Decbt, Der Quartalds 
Cours iſt für Die dıeı erften Monate des nawyen Jahe 
teſs auf 250 fengejege ‚worden — Wegen der bier 
len größteniheuls trttiſchen und noch nicht beendigten 
hivfigen T rmınegei@afte find die Königl. Obliyarios 
nen, jo wie die Species ın ber] legt verflojfenen Woche 
bedeutind geſtiegen. i 

Der Zou auf Hopfen in England à 2 Ponce bad 
Pfund har der Accıje in dieſem Jahre 240,574 Pf. 
St. 14 Sh. 10 Pence eingebracht 

In dieſem Jahr wird in Kübes unter der Dis 
zeltion der HH. €. Plagmann, IE Wende, Lud⸗ 
wig Müller, J. N. Stolterfaht und C. J. Schnudt, 
eine Privat» Discontocajje ın Wirlſamkeit tre—⸗ 
ten, 


Geld, und Wechſelcurſe. 


Nürnberg, 4 Janar. a Ufo. 
Anıfierdam inEr. Tb. 138 1/2 Frantfurt indie Meſſe — 
Hamb, ın Ben. — 144 2 feipiig in die Weſſe — 
oudon 1ofl. 4 tr. Cail⸗ u. Warb’or — 
Wien in W WM. 40 Ale Kouısd’or 
Dite ın zofr.&t, ioo 








iMteue vouisb’or 


Augsburg — gH9al4 |Ducaten al Weo. 110 
tanffurt „. — 1:0 |Geverns 102 
“ipitg] — 1006 ‚Karierl. Tufaten 102 

Yarıs god. — 117314 iR Dutaten 110 

knon so fi — 7 4] ranj.Gold Ducaten sl. —fr. 

Bremen in Ld'or 108 ı/a 


—n Eu —— 


Befanntmabungen. 





Anmnzeige. 
Mitleſer iur allgemeinen — eleganten — 
und Nerarı Zeitung werden eingeladen 
Monarh und Kufler 
Rathh. St. und Dtim. Mio. 186 ®, 


— — DI — — 
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Allgemeine 


SYandlungs- Zeitung 





4. Stüd, Sonnabend, 





Nuͤrnberg, am 6, Januar 1821. 





(Bu Haben wicheutlich fünfusal in allen Veſtautern and VokamtsBeltungss Eepedltlionen; monetlich In alım Buchdaut⸗ 
lungen. VDrei⸗ jährlich, vorans, 10 Bulben Correut (62/3 Neihsthalsr ſachſ. ); In ſernen Tofdnıtern ettwa⸗ mehr 


Cingelne Srüde 4 Kreuyer. Medart. E. Fr. Leu.) 





Ueber die Einführung eines Wechfelreches im 
annoverfchen. 





cHortfegung.) 

Vergebens wendet man ein, daß eine Beffere Cul⸗ 
tur des Grund und Bodens eine noch größere Zahl 
von Einwohnern ermähteh Fünne. Die Theilung dee 
©emeinheiten und bie Zufammenlegung ber Felder 
wird allerdings ben Wohlſtand derer, die Grund und 
Beben befigen, fehr vermehren, allein ber, ber kein 
Grundeigenthümer ıf, erhält bei einer Gemeinheits⸗ 
Thellung aud fein Land, und eine verbefferte Aders 
Gultur hat nie immer den Gebrauch von mehreren 
Menfhenhanden, ben Ader zu bebauen zur Folge, 
Wo blüht der Aderbau mehr ald in England? und 
gerade in diefem hochkultidirten Rande beſchäftigt ders 
felbe verhältnigmäßtg weniger Taglähner, als im 
Hannoverſchen. 

Die dritte Behauptung: dad Wechſelrecht babe 
nur für den Kaufmann und Fabrikanten einen abios 
futen Werth, ſcheint gleichfalls nicht gegründer zu 
fegn. Iſt derjenige, der unmittelbar WBaaren ein» 
kauft ober verkauft, oder Geldgefhäfte treibt, allein 
ald Raufmann zu betradten? IR denn der Decos 
nom, ber fein Korn, feinen Branntmwein, feine Wols 
te und fein Vieh gu Markt bringt, nit eben ſowohl 
Fabritant und Kaufmann, als der Handeltmann, der 
den Namen als folder führe? Treibt der Güterbes 
figer, dorgüglih wenn er ſich mit dem Ankaufe und 
Verlaufe von Gütern oder Grundftüden befaßt, nit 
aft Gelbgefchäfte don größerem Umfange, als der 
Raufmann 9 

Hat ein Staat viele bedeutende und blühende 


Ucht und wansigker Jahtgang. 


Städte, fo Fann ber Pandımann feine Produkte ju de 
ſto höhern Preifen abfegen. Die Städte können aber 
ohne Handlung und Gewerbe nie groß und blühend 
fen, Die Hannoverfhen Städte beweifen biefe Des 
hauptung. Soll der Aderbau fh zu einer bedeuten⸗ 
den Stufe erheben, fo müfen Schifffahrt, Handlung 
und Babrıfen ihm zur Hülfe fommen. Es ift nicht 
für den Randmann genügend ein Produkt zu erzielen, 
ed müfen ſich aud Käufer zu dem, mas der Erzen⸗ 
ger nicht ſelbſt confumirt, finden. Died wird dann 
um fo fühlbarer, menn nicht blos von der Confums 
tion bed Erzielten und ben Eulturfoften, fondern von 
bedeutenden Staattabgaben die Rede iſt, die vorzüg⸗ 
li auf tem fandbau ruhen. Der norbamrrıfanıfhe 
Staat treibt vorzüglich Aderbau und Viehzucht, iR 
aber no fo arm an Gewerbetreibenden Bürgern, dag 
diele Schiffeladungen nur mır Schuhen beladen jührs 
lich don England nah Norbamerifa geben. Aber bei 
dem großen Reichthume an Korn und Vieh, fehle 
dem Nordameritanifhen Staat das Gelb fo fehr, dag 
in unfern Zeiten, ein kutz borübergehenber Krieg, 
ibn fhon in eine Schuidenlaft geflürgt hat, die feine 
Sinanziers als nicht abtragen gu fönnenerflären. Und 
wie geringe find bie Geldbebütfniffe diefes jugendlichen 
Staats gegen die unzähligen, Lie für die Staaten 
des veralteten Europa&, aus der vorhandenen Schul⸗ 
denlaſt, der Unterhaltung ber ſſehenden Heere und 
den vielen Ciiarf befoideten) Cibiliſten entfichen! Das 
Geldbebürfnig des Hannaverfhen Staats, das jahr⸗ 
lich durch Steuern gebedt werben muß, beträgt feit 
dem Jahre 1803 eine Million mehr, ald juber. 
Der Mangel an großen Aanblung und Ges 
werbetreibenden Städten ıf [dem gegenwärtig für bie 


( 


Kaffe, melde Ah vom Aderbau und der Viehzucht 
ernährt, fehr fühlbar. Er wird aber um fo 'empfinds 
liher in feinen Folgen fi äußern, wenn, mie fehr 
wahr ſcheinlich iſt, die Ausfuhr von Getreide, MWols 
le und keinwand fih ton idrem lehzigen Berfall nıht 
wieder hebt *). Der dem zunenmenden Flor der 
Syandiung und folglih der Sradte im eigesen Lande, 
wurde der Hannererſche. Oeconom bei dem Abfag fiir 
net Produfte nidt mehr wie rat, abbansız pen den 
mit den Auslande berifibenden Avussuhrpechälensfien 
ſeyn. Eine jede Verfügung, deren Zweck in die 
Handlung und Induſttie zu befördern, iſt folglich 
auch füt den Oeconom, der Produfte abzufenen har, 
fo wie für den Handwerker und Tagelöhner vortheil⸗ 
“haft. Der Capitaliſt finder bei einem aue gebteiteten 
Handel um fo mehr Gelegenheit, ſeine Gelder por 
theilhaft unterzubringen. Iſt daher der Grundſatz; 
das Wedſeltecht iſt vottheilhaft für den, der Hand⸗ 
lung und Gewerbe treibt, richtig, fo kann die Eins 
führung des ſelben für den Aderbau nicht als nach · 
theilig, ſondern muß vielmehr für dieſe Nahtungs⸗ 
zweige, wenn gleich in einem geringern Gtade, als 
nützlich betrachtet werden. 


2) Es wird ferner behauptet, daß dad Beiſolel 
anderer deutſchen Länder, wo man Wechſeltecht ein⸗ 





*) Diefe Vermuthung aruͤndet ſich auf ſolgende Thatſa⸗ 
den; 1) Der Ackerhau und die Viehrucht, na, 
mentlich die Schafucht, babeı feit den letten ehn 
Jahren in allem Ländern , wodin das nördliche 
Deutſchland fein Korn uud feine Schafwolle fbıdte, 
namentlich in Grofbritiannien und Irland, große 
Fortſchtitte gemacht. England besichr j:Ht wieder 
feine feine Wolle aus Spanien a) panien und 
Portugal bejieben gegenwärtig vielee Korn auf der 
Vorbarei, ans Nordamerika und von Odeſſa Ruf 
fand, die Hüften der Düfee und Nordamerifa, lie, 
fern das Gerreide auf den englıfchen Märkten wohl⸗ 
feiter ats Nerddeutſchlaund, mern dort Korn mans 
seit 3) Sohien und Schlefſen liefert die Leinwand 
wohlfeiler, ale nie Nerddeu ſchen; Irland verforgt 
yegentwörtig England mıt dieiem Produfte, 4) Der 
Kartoffeinbaw bar jene in allen "ändern fo sugenom+ 
men, daß, ohne lebertreibung, angenommen wer—⸗ 
ben muß, daß 1/7 weniger Roden und Beinen eon⸗ 
fumirt wird, als ver 20 Jahren der Fall war. $) 
Die Niederlämdiihen Fabrifen, die das Haunosers 
ſche mit feinen, und die Saͤchſiſchen und Breufifchen, 
die es mit groben Tuͤch · ru verfsrgen, bedürten un⸗ 


ferer Motte nicht; ihre Linder produciren hinreis 
“ende Wolle, 
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geführt habe, beweife, wie dadurch keinebweges Hand⸗ 
lung entſtanden ſey. 


Das Wechſelrecht kann in Bezug auf bie Er⸗ 
weckung von HandInng und Gewerbe, in einem Lan⸗ 
de, mo ſolche nıht vorhanden find, nur aldber er⸗ 
Be Schritt ein Haupthinderniß, das ih ihren 
Fortſchruten entgegenſetzt, aus dem Wege zu räumen, 
betrachtet werdea, aqt als eine Treppe, auf, welcher 
man zu einem ſchon ferrigen Haufe hinaufſteigt Wenn 
ein Bleiner mitten ın Deutſchland belegener Staat, 
deſſen Lage weder zum eigenen noch zum Zraniitohans 
dei günſtig iſt, der feine Städte von einiger Erhebr 
lichteit, und in feinen kleinern Dertern feine Kaufe 
leute, oder fonit reihe Bewohner befigt, das Weis 
ſeltecht bei fich einführt, fo wird er von felbigem feis 
nen, ober dod nur fchr gerimgen Mugen ziehen. Es 
kann ſelbſt der Fall ſeyn, day die Strenge des Wehr 
felrents für fein geringes Verkehr nachtheilig wirkt. 
Wenn ein anderes Fand unter günftigern Berhältnifs 
fen zwar das Wechſeltecht einführt, aber feine mei 
tere Schritte chut. die Schwierigkeiten, die ſich feiner 
Handfhng enrgegeniegen, zu beieitigen; wenn ed wohl 
gar durch unzmwedmätıg angelegte Taren, ober andere 
Berfugungen die Handlung von feinen Gränzen DEF 
ſcheucht; fo darf man von dem Wenielrehre fhmwerlih 
mohlthatige Folgen erwarten. Ein Arzneimittel font 
nur dann die erwartete Wirkung leiſten, wenn es 
nad Boricrift des Arztes gebraucht wird. 


3) "Der Kredit der Kaufleute im Hannover⸗ 
fhen,,, wırd ferner angewandt, “iſt in ıhren Bers 
bäftnıfen unter fi binlanglıh begründet; es bedarf, 
fo weıt ihre Berbälinfe reihen, des Wechleltechts 
zu feiner Feſtſtellung nıdt.,„— Alteın fol die Hands 
lung und Indufirie der Sannoseraner immer auf ber 
niedern Stufe eben bleiben, worauf fie ſich bis 
jegt befand? Sollen die Kaufleute im Hannoder⸗ 
fen ewig die Detailhändler der Nahbarn bleiben, 
und ſtatt felbft Unternehmer zu werden, ſich mit dem 
Höderhandel begnügen? *). Freilich der Gemürs« 
trämer, der feinen Kaffevorrath pfundweife von Ham⸗ 





*) Dat im Hannoverſchen, felbfi in bedeutender wei: 
fersEommunicarion, ein birecter Handel nrit 2. 
theil getrieben werden kaun, beiweifet das Beiſpie 
des Hertu 8 —e in Alsfeld, der Ach durch —— 
Leiuwandhandel nach Hayti ein bedeutendes Verm 
gen erworben bat. 


4 

Burg ober Bremen bezieht, um ihn lothweiſe zu bers 
Kaufen, bedarf feines großen Kredits, oder vielmehe 
er besahlt glei in baarem Gelbe. Will er feine 
Handlung aber erweitern, will er directe an die Quel» 
te gehen, fo beruht auf ben limfang feines Kredits 
der Erfolg feiner Unternehmung. Welcher eagliſche 
Kaufısann wird; DB einem Handlungshaufe in han- 
noper bedeutenden Kredit gesen, wenn er weiß, daß 
um Fall dee aurgebliebenen Zahlung, er, bei bem 
langiamen Gange der Juxiz, oft Jahre lang warten 
muß, ehe er erfahrt, ober etwas erhalt, und dunn 
nod) eben fo lange, ehe Zahlung eriolgt? 

4) Nach der Behauptung, day der Kredit der 
Hannoverigen Kaufleute teines Wechſelrechts bedurs 
fe, witd dann von den Gegnern desielden als Hol 
gefag aufgeftelt: „bag diefes nur eine Falle bey uns 
erfahrnen und unverflandigen Swuidnern werden 
würde, bie von Wucherern hineingefügrt werden 
mögten, und mit deren firenger zıyandlung dem 
Staate ım Ganzen am Ende keın Vortheil geſchatft 
werben würde. Auf der andern Seite ſey zu beiors 
gen, daß Unerfahrne durch den Reiz des Gewinns 
derieiter, durch falihe Speculatronen ın Wechſelge⸗ 
fbaften zu Örunde gehen wurden.‘ 

Es iſt ſeht loblıh, day der Staat den Dors 
mund fur feine unmundıigen Kinder macht. Die 
Berfügungen, bie ın mangen Landern herrſchen, daß 
niemand vor jurudgelegtem z1\len oder in andern 
Bor dem asıten Jahre, db. h. bis zur Volljaprıgteit, 
ohne zuitige Vollmacht zu baten, einen Wechſel aus« 
Reben darf; day namentlich dieſes mit von der ſtu⸗ 
dierenden Jugend gefheben foi; bau wenn fih ein 
Minderjahriger fur mindıg ausgiebe, und Dur) dies 
fe Berfpiegelung feinanden dahin brinst, ihm gegen 
einen Wechſel Geld anjuvertrauen, der Ausiteiler 
als eın boshafter Verfalſchet beraıt und dem Giaus 
biger den dadurch verurfachren Schaden erfegen mup: 
ale diefe, fo wie gegen den Wuchet ın allen Stans 
den erlaffenen Gefige, ſiud eben fe zmedmaßıg als 
norhwendig au betraditen, 

Das Wechſeltecht aber aus dem Grunde nicht 
einführen zu wollen, damit nicht etwa junge Vers 
ſchwender burd die Strenge deffelben ın Verlegenheit 
gerathen möchten, heißt ın der That, mundige Kin⸗ 
der noch ald unmündıge behandeln zu wollen, welches 
weder der Politik, aoch den Rechten des Staats ans 
gemeffen iſt. Je mehr der Staat das Schuibenmas 
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den erleitert, um fo gröger iR bie Gefahr, daß 
e6 die Dberhand gewinne. Die Geſehe dürfen nicht 
das Einzelne berüdjihtigen, fondera muflın dad Als 
gemeine vor Augen haben. 

5) Ein fünfter, aber wichtiger Einwurf it: 

„In einer moönarcheſchen Verfaffung, mwelhe die 
Haınnoverfhe iſt, in weiger fo vielerley Dienſtder⸗ 
haltnıffe eintreten, And viele Ausnahmen von ber 
Strenge des Wechſelrechts unvermeidiih;, dadurch 
wırd aber ber allgemeine Eifeet ſehr geſchwächt, und 
eatwedet muß diejer augemein, oder lieber gar nıcht 
ſeyn.“ 

Das Wechſelrecht in England kennt keine Aus⸗ 
nahmen, ausgenommen bei den Mitgliedern des Par⸗ 
laments , und dert ıfi mehr als eın General, an ber 
Epige feines Regiments, vom feinem Glaubiger ar 
retitt worden, ohne daü diefer Arte, nachdem er 
ferner Zahlungeverbindlihteit ein Genüge geleniet 
hatte, weiter nachtheilige Holgen für ihn, oder dem 
Militatdienſt gehabt hatte. 

Gottſetzung folgt.) 


— — 


»Schreiben aus Amſterdam, vom 3°. Dezemb. 

I Handel iſt es file, fo mie im der Politit, 
obgleıh von den bren Revolutionen, die diefes Jahr 
auszebrohen find,, men vortheilhaft auf unfern Hanr 
dei wirken fönnen, namlıd die von Sparten und 
Hapti. Day Spanien erwartet man für bie Zur 
funjt bedeutenden Abſatz von Manufatturwaaren, da 
mt Mufdebung der Kiöier der Aderbau und die Ger 
mwerbe dort wieder anfblühen muffen, und durd grofr 
fere ınnere Bettiebſamtert auch größere Frage nad 
auswärtigen Artıtein entjteheu wird. Eben fo dürfs 
te Üd der Abfag nah dem chemalıgen St. Domingo 
vermedren,. da die dorf erfolgte Ummalzung, im del 
ge welchet die Infel eıne Republit unter dem Praiis 
denten Bohet wird Cer nahm am 24. Dit. Det 
von der disherigen Hauptiiadt Chtiſtophs), den ZU 
fland der Inſel verbeffern, und aud Einfluß auf die 
Karfeprgiie haben wird. Die desporiihe Regierung 
Chriſto phs und fein monopolifhesrBerfahten ın Hin⸗ 
fihe des Handels, hatte den Kaffe und Zuderbaw 
fehe vermindert, und man hat alle Hefinung day er 
jegt wieder fleitziget betrieben wird. 

Det Zufand des ſudlichen Italiens hat bie 
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jege nicht fehe biel Speculationen auf dortige Pros 
dukte, aber deſto mehr auf die Staatöpapiere veran⸗ 
laft. Man if fehr begierig auf den Ausgang, und 
mad) dem fetten Gang, den das Parlament zu neh 
men ſcheint, fürchtet man, daß es nicht ohne Kampf 
enden werde. 

An Raffe ift es bebeutend ftiller, und es ſcheint, 
daß er doch erwas niedriger geht. Auch in Zuder 
ift (ehr wenig Frage, Von den andern Artiteln if 
nichto u bemerken. 


— —— 
Handeleberichte. 





Riga, vom 15. December. Flachs Druyas 
ner und Thieſenhäuſer Rackitzer gilt 43242 R., Bad⸗ 
Ruben geſchn. 36 R., auf Lieferung 36 R. a ©. v. 
Mitten Dreiband 30-29 R., Herde 15 R. Hanf, 
Ulrainer reiner ift mit 103 R. bezahlt worben, und 
für gute Polnifhe Waare würde man gern 106 R. 
bewilligen, es it aber wenig davon hier. Ukrainer 
Ausfhuß 78-80 R., Poln 90 R., Ur. Pag 63- 
70 R., Poln. so R., Yoln. Torfe 47-48 Rubel. 
Hanfölwird auf Lieferung zu ult. May auf 115 R. 
mit 10 pCt. Hanbgeld, und auf 105 R.a.®.D, 
gehalten. In Säeleinfamen ift fein Umſatz, daher 
die Preife von 6-6 ıfa R. pr. Tonne, ald nominell 
anzufehen find, Bon Schlag; iſt neuerlich wieder 
etwas gefauft worben: hierliegender 112 bis 113 Pf. 
guter Druyaner zu 5-51[4 R. S., 90 bie Yapf. 
Hanfſamen will man nicht unter 12 1fa-13 R. B. 
a. G. v. erlaſſen Tabak, Poln. mittel. 46- 
47 R. Talg, gelber Kronlicht if mit 160 R. 
bezahlt werben, jetzt moͤchte felbiger jedoch vielleicht 
gu 155 R. zu haben ſeyn, weißer Kronlicht 155 
R, Selfem 15 Ra. G. v. 





Waarenpreis⸗Veraͤnderungen. 





In Hamburg fiel vom 22 Bid zum 29. Dee. 
Kaffe, folgende Sattungen um ıf4 8. Cheribon auf 
13 7f8- 14 1f4, Braf. 13-14 1[4, Hav. 13 ıfa- 
15, Port. 13 7fe-ı51[4, Sumatra 13 1[8- 13 
ıfa, Jamaica 13 1f4- 16 1f4, Domingo 13 5/8- 
14, Triage 10- 1 12, ger. ord, 13-33 118, gut 





) 


o:d. 13 13-13 5/8, f. ord. 11204 174, Indigo, 
Braſil. von 8-E ı/a auf 6 1fa-7. 


In Franffurt a. M. flieg dem a8, Dec, bis 
sum 3. Jan.: Piment, Jamaica don 32 ıfa- 33 
auf 33-34. Gefallen And: Pfeffer, brauner vom 
29-31 auf 28-30, Zuder, = ib Melis von 34 
auf 32, ürankf. Kaffinade von 38-44 auf 36-42. 





Belrfhiebenes. 


Der Ghleihhandel it in Cabir und ber Gegend 
gu dem Grade geftiegen, daß, um ihm zu veihuten, 
fo viel Zölner gehalten werden müffen, dab der Zoll 
nicht fo viel einnimmt, um fie befolden zu können, 


— — 
Gelb» und Wechfelcurfe. 


Hamburg, am 29. Der. 
Bordeaux aM. 26 1/3 $. Für 100 Rthlr. Ber. 
Paris dito 260/323. Amf. Caſſa ı.E. ımıf 
London aM. 37 El.2 D. 2 M. 105 1f4 
dire t. S. 3781.58. 
Matrid 1 ı/a Ufo. — 


Eopendagener Cor. 8. — 
Drag. E.6W. 370 eff. 146 1/4 


Eadir 90 Bilban — Wien Dite 370 eff. 145 1/8 
Eiffad. ‚74 Porto 374 Ttautkf. a. W. Münze 145 3/8 
Genua 32) Livornoss Keipjig Cor 145 1/4 
BresiausM. 4ı ıfa Augsd. Cor. 6W. 145 1/4 





Breslau den a3. Desemiber. R 
Umferdam CV. 1423/4 ©. Wien aà M. in W. W. — 2. 


dito · Mon. 1423/4—| Ufo in W. W. — ©. 
Damb.Br0.4W. 151B.dito in so. — 8. 
dito RB, — — Won. 104 G. 
dito a M. 1501/68. dito V. 104 3/4 — 
London 2-3 M. 6.23 3/48. |keipiig, in @.3.,W. 204] ©. 
— ©.| dito Mefi. — — 

Paris, 2 M. — — Betlin, Cord. 10 B. 
Wien, WU. am. — * 2 Monat „„-— — 
Augsburg, aM. 104 ©. 


Geldeurfe. Hollaͤndiſche Rand⸗ Dufaten 96 ©. 
Kaiferl. Dufaten 95 1/2 ®. Friederichsd'or rı4 1/5 B. 
114%. Eonventions Bed —G. Wänje für 100 
Rıpl. Eorr. 175144 8. 175 4/4 ©. 

@raatspapiere, Bauche⸗ Obligationen #3 Br. 
Etaats-Schuldfcheine 67 5/6 DB. Schl. Lief. Scheine 78 
faD. Kıefors Scheine 100 S. Bresl. Stadt Oblir 
sationen 105 &, Wiener Einl, Scheine 43 1/3. 


— OO 
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Allgemeine 


Sandlungd- Zeitung 


5. Stüid, Sonntag. 








Nürnberg, am 7 Januar 1821. 





(Bu baden wocheutlich fünfmal in allen Yofldattern and VoamtsBaltungss Erpebltiomen; monatlich in allem BZuchhent⸗ 
Iungen. Breis jdbrlid, vorans, ıo Aulden Enrrent (62/3 Aeichethaler ſachſ.) j in fennan Poßdmterm etwas mehr 


Cinzeine Stüde 4 Krmuer. Redact. E. Fr. Luchs.) 


Meber bie Einführung eines Wechſelrechts im 
Dannoverfchen. 








CHortfegung.) 

Ya einigen Rändern Deutſchlands herrſchen über 
bie mit einem perfönlihen Atteſt, der wegen nicht bes 
iahlter Schulden verfügt wird, verknüpfte Ehrever 
leyung verſchiedene Begriffe. Wenn man in Eng'and 
den Schufdenarreft ald ein gewöhnliches Ereigniß ber 
trachtet, dem jedermann audgefegt ıft: fo ıf dort für 
laue ın Cibil⸗ und Militairdienſten ſtehenden Petſonen, 
fo wie für alle, die ſich zu den höhern Klaßen rechnen, 
einef{rt von Unehre damit verbunten. Zayu ommt hier 
nod die Behauptung: der Staat koͤnne feiner Civil⸗ 
und Mıilitärperfonen für feinen Dienſt nicht entbehr 
ten, und dürfe Ad daher nicht der Gefaht ausfegen, 
felbige dur) einen Perfonalarreft auf eine Zeitlang 
entbehren ju müſſen. 


Die Anſtcht, daß ein Arreſt wegen Nichterfüls 
lung der Zahlungspflihtigfeit für gewiſſe Stände ents 
ehrend, und fur andere es nicht feya fol, beruhet 
auf aachtheiligen Borurtheilen. 


Wenn ein Difijier, ein Edelmann, oder ein anı 
gefehener Mann bürgerliden Standes nicht bezahit 
was er fhuldig if, fo wird er eben ſowohl wort⸗ 
brüdig als wenn er einen ausgefleliten Wechſel nice 
hanonrırt. Iſt leyteres für ihm entehrend, fo muß 
er erſteres auch fenn, SHE der perfönlise Arteſt we⸗ 
genNihrbeyahlung eines Wechſels zur Berfallzeit für 
den Kaufmann nicht mit bem Berlufte feiner Ehre 
verbunden, fo muß dies bei den übrigen Klaffen ein 
gleihes Bewandnıß haben, oder man erniedrigt den 


Acht und iwanjigker Jahrgang. 





Kaufmannsſtand. Bel Anwendung ber Strenge bes 
Wechſeltechts dürfen feine Ausnabmen Sratt finden. 

Ein anderes Bewandaiß hat ed mit den Auds 
nahmen, welde zum Beſten des Wechſeltechts ſelbſt 
gefeglih gemaht werden, namlih: ſolche Klaſſen 
niht diefem Rechte zu unterziehen , welche wegen 
Mangel an Bildung die Formen und Vorfäriften des 
Mehfelrebts nicht Fennen, und folglih dem Betru⸗ 
ge ausgelegt ind, oder die aus Mangel an Bermds 
gen von der Austellung der Wechſel keinen Gebrauch 
maden können; endlich diejenigen , bei melden bee 
Staat ein Intereffe hat, alles Schuldenmachen ju 
verhindern. 

Nah der Braunſchweigſchen Wechſelordnung 
find ausgenommen: 

a) Die Bauern nebft ihrem Geffnde, deren aus⸗ 
geftellte oder alt Bütgen vom ihnen gejeihnete Wehe 
fel, nur ald gemeine Handſchtiften gelten *). Det 
ber bedeutenden Zahl don vermdgenden und gebtldeten 
Bauern, die in mehreren Theilen des Hannoverſchen 
befindlih find, und die ſelbſt gregen Deconomien und 
Brennerein vorftehen, würde eıne unbebingte Aus— 
nahme bed ganzen Dauernftandes eine Ungetechtigkeit 
mit ih fubren. 

b) Die Studierenden, auf deren Wechſelbrie⸗ 
fe nicht geflagt werben darf **), 

c) Die Dffistere did zum Rapitain incluf ims 
gleidyen bie \interoffijtere, Gemeine und Penſtonars 
tönnen, zufolge der landes hertlichen Verordnungen 
don 1774 und 1793 nur aledann, (mean fie name 





*) Verordnung vom 30. Januar 1774. 
*) Verordnung vom a3, Febr. 1735, 
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Kb bie andern Eigenfhaften bazu haben, d. h. weder 
unter vormunbfhaftliher Gewalt ftehen und dad = ıfte 
Jahr ihres Alters erreicht haben) gültige Wechſelbrie⸗ 
fe ausftelen, wenn fe entweder im Braunfhmeigis 
fen Lande mit kundbaren Berinögen angeieffen, ober 
wenn die Wechſelbtiefe von ihren Chefs, die alddann 
dafür haften, unterfbrieben find. 

Diefe Verfügung grünber (ih auf die Braunfhmw, 
Verordnung bom gten Julius 1774, nad welchet 
überhaupt verboten iſt, einem Dffigier oder Unrerofr 
sier uw f f. die nöchigen Bedücfniſſe langer, als einen 
Monat zu creditiren, und etſtteckt ſich nicht nur auf 
baare Bor Hüfe auf Wehfel, ſondern aud auf andes 
re Verſchteibungen. Als Zweck derfelben wird anges 
geben, daß einmal dem Schuldenmachen des Militärs 
vorgebeugt werden foll, und zweitens dab der Dienft 
unter dem verfügten Perfonalarreft, als Folge des 
Wechſelrechts, leide Bei einer Klage in Betreff 
MWecrfelfaten gegen einen Staabsoffizier foll ein Ju- 
dicium mixtum fornirt, und zu dem Ende fein 
Regimentechef, oder Commandant requirirt werden. 

Dasß die Unteroffijiere und Gemeine von dem Wech⸗ 
felrchte ausgenommen werden, ſcheint in der Natur 
der Gate zu biegen; mir fehen aber nıhr wohl ein, 
marum bad, mas in Derreff der Staabsoffiziere vorges 
förieben ıft, niht auf das Dffiziercorps ausgedehnt 
merden fol? Wenn ber Grundfag einmal feilges 
ſtellt ıft, daß ein Dffigier, der lethrfinnıg Shulden 
mast, die er nicht bezahlen fann, verabſchiedet wird, 
fo wird man dem Schuldenmachen einen flartern 
Damm entgegenfegen, als burd) die firengiien Bers 
otdnunen. 

d) Denen Geiſtlichen, Kirchen⸗ und Schulbe⸗ 
dienten it Wecſelzettel ſelbſt zu ſtellen, oder mit 
Wed ſeln Handlung und Wucher zu treiben, fo wie 
alle Kaufmannfhaft gänzlıh verboten, Ihre Wed 
feldriefe follen aicht anders als von Waare herrübe 
wende Obligationes angeſehen, und darauf erecutibe 
wider fie verfahren nah ſtrengen Mehfelreht aber, 
um alles daher zu beforgenden Aergerniffes, Unorde 

nung und Verſäumnttz des Gorterbienfied und der 
Etufinformation mitten, mit Perfonalarreft keines⸗ 
weges belegt werden *), 

Die Aufgabe, in mie fern bei Anwendung ber 
Strenge des Mehfelrehts Ausnahmen geflattet werz 
ken werben müffen, fheint auf fo gende einfache Säs 
ge zurudgefühtt werden zu fönren. 


9, Srannfhweig. Wechſel⸗Otdnung Art VI, 


da 5’ 


Es giebt zwei Wege (ih ber Wechfeldriefe zu 
bedienen. 

Einmal, um eine in Händen habende Summe 
Geldes, megen eines perfönlihen, auf Treibung von 
Handiung nicht gerichtefen Zweds, nah einem ans 
dern Ott zu ſchicen. Go 5. B. wenn Bater ihren 
Söhnen Geld an andern Dritern behuf ihrer Studien 
oder Reiſen übermahen, oder auch, wenn biefe mit 
ihrer Bewilligung an einem fremden Orte Gelb auf⸗ 
genommen hatten, oder wenn fie felbit etwas im anz 
bern Landern kaufen, und fih dagegen von ihren 
Commiſſars mir Wechſeln auf ıhren Banquier bezier 
ben laffen, Es wid angenommen, dag ın ullen bier 
fen Fallen, wo kein eigentlihes Wechſelgeſchaft ftatt 
findet, bei welwen die Shuldverfhreibungen nicht 
nah Art der Wechſel eingerihter find und folglich 
der Schuldner ſich zur Be;a lung nah der Strenge 
bes Wedhſetrechte nicht anserfhig maht, derjenige 
Dany.ter, ber es übernimmt folde Gelder durch Wech⸗ 
fei zu beiordern, entweder das Geld vor Abfendung 
tes Wechſels daar enpfänzt, oder do 5 von der Sicher⸗ 
heit des ſelden über,cuge ut. Hiet draucht die Strenge 
des Wes ſelrechts nicht angewandt zu werden, Tech? 
dern es tritt im Niotzahlungsfall nur das erecutis 
Verfahren, das bei allen Obligationen obwaltet, ein. 
Da nun der Regel nah, die Civils und Mılırarbes 
diente, fo wie die höbern Stande, die keine Handelts 
geihäfte treiben, auf feine andere als die eben bes 
mertte Art, von der Ausſteuung von Wechſeln Ger 
brauh machen werden, fo ſcheint ın der monarchiſchen 
Berfalung des Hannoberſchen feın Grund zu liegen, 
der ih der Eiafuhtung eines Wechſelrechts entge⸗ 
gen fegt. Die Berhaltnife der gedachten Klaffen 
bleiben, fo lange fie feıne Wechſelſpeculationen trei⸗ 
ben, fo, wıe lie jegt find. 

Es bliebe noch ein anderes Mittel übrig, näm⸗ 
lich: denen die feine Handelsgefgälte treiben, DIE 
Ausftellung ber eigenen aub fogenannten trodnen 
Wechſel gänzlich zu unterfagen, Dieſe tiodnen 
Wecſel find die, melde jemand auf ſich felbit aus 
ſteut, und follten eigentlich nicht ABecpfel, ſondern 
Schuldverſchreibung heißen, Weit dieſe trodnen 
Wechſel den Wucher fo ſehr begünftigen und der 
fonflige Zweck der traifirten Wechſel, weswegen fie 
in allen geristlihen Berhältniffen fo viele Vorzüge 
baben, bei ihnen wegfällt, fo find fie von vielen 
Süriftftelern als fhadlih gefhiidert Pabſt Pıud 


IV. um 1564 und Pius V. 1572, verbot die trod⸗ 
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nen Mesfel gänlih, ein Verbot, bad jwar in far 
tholiſchen Ländern nie die Kraft eines Gefeges erhal 
ten bat, aber ber Grund zu fenn ſcheint, daß fie da, 
ſelbſt unrerfagt find. — Uebrigens leidet es feınen 
Zweifel, dag für die Handlung und Gewerbe treis 
benden Klaffen, bie trodenen Wechſel höchſt wichtig 
‚find. Nah der Sraunſcho. Mehfelordnung ziehen 
fie, glei) den trafjirten, ben Perfonalarret nad fid. 

Zweitens, der zweite Weg fih der Wechſel zu 
bebienen, iſt ın der Abſicht: mir felbıgen Handlung 
und Wucer zu treiben. Es verfieht ih von ſelbſt, 
dag bei diefen Wechfen immer die Strenge des Wech⸗ 
ſeltechts erntreten muß. 

Diefer Unterſchied iſt in der Btaunſchw Wehr 
felordnung Art, L. 11, forgfältig beobachhtet. Ed 
wird in feldiger vorgefhrieben, daß nah der beſtimm⸗ 
ten Fotm adgeraßre Handlungs s Obliyatıonen wider 
Kaufleute nat Wechſeltecht, wider höhere oder ans 
dere Standespeıfonen aber nur executive berfahten 
werden fol. i 

Eine andere Frage tft aber: ob den Civil » und 
Militarperfonen, fo wie den böhern Ständen nie 
unbedingt unterfagt werden folte, Wexpfelgeimarte 
zu treiben? 

Wit zweifeln, daß dem Staate das Recht zur 
ſteht, irgend einen Unterthan zu zwingen, (id der 
Bortheile, die er fh auf eine rebrmagtye Art mas 
den tann, zu begeben, es jen denn, er könne bes 
weiſen, baü fein Dienft, wozu das Individuum ſich 
Hewidmer hat, dadurd eine Störung etlerde. Dies 
mögte bep keinem Staatstiener ın Bezug auf Wer 
felgefhafte erwiefen werden fonnen Es mochre 
bömit bedentlich fenn, die Treibung der Wechſelge⸗ 
ftafte ausfhließend einer Kate, namlıd der ber 
Kaurmannicyart, zu übergeben wer Örunbfag muß 
aber unerfhütterlih ſeyn, daß wer einen Wechſel 
auefteir, ſich auch dem Wechſeltecht unterwers 
fen maß. 

Ueber die Strenge bes Wecſeltechts ſelbſt, 
müffen den beſtehenden Landesgeſetzen gemch, Poll 
tiv: Befimmungen erfolgen, deren Auseinanderſetzung 
die Gtanzen dieſet Abhandlung überfhreiten muide. 

6) Man behauptet endlich: „ſollte das Hans 
noberfhe wirklich Vortheile von der Einführung des 
Wechſelrechts haben, fo müffen mande Artribute 
deffelben, bie jegt ım Hannoverfhen fehlen, vorhanı 
den ſeyn: namlid eine Börfe, wo der Wechſel⸗ 
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Cuts beſtimmt wird, eine Giro⸗ und eine Didconter 
bant ; eine bedeutende Handelsſtadt, Meſſen u. f. f. 
Ohne biefe Attribute wird fih die Handlung wenige 
Bortheile von dem Wechſelrechte zu erfreuen habın.” 

Man bedenke bey dieſem Einwurf nit, daB 
bie bier aufgefteüten Anfalten, Wirkungen, und 
nicht Urſache einer ausgebreiteten Handlung find. 

Wenn dıe Handlung eine tägliche perſoönliche 
Bufammentunit der Kaufleute in einem Otte nothwen⸗ 
dıg macht, fo wird eine Börſe don ſelbſt entſtehen. 
Die Ledhattigteit, welche z. B. der Schleighandel 
mit England wahrend der Continentalſperte in bee 
Stadt Hannover veranlafte, führte ım Jahr 1815 
dur Ettichtaug einer Börfengefeligafe daſelbſt, die 
noch vorhanden ıfl. 

Es iſt allerdings ein großer Borsheil, wenn die 
Handlung ın einer Stade zu einem fo hohen Grade 
gedicgen ut, das fe ıhren Wechſel⸗Curs befiimnen 
kann. In Braunſqweig ward in früpern Zeiten, 
da. das Kaufgerihs für die Meffen, ein eiyener 
W.eqhſet⸗Cuts formırt.  egenmwartig tichtet man 
fs wort, ohnbeſchadet des Wechſelrechte, nad den 

‚m Leipzig, Namburg und Bremen herrfgenden Wech⸗ 
ſel @ure, R 

Birren und indoffiren find eigentlich gleidbe⸗ 
beutende Wottet. Man indoſſirt einen Weniel, , 
wein der Inyaber fein Recht an felbigen darch eine 
auf Der amgetehrten Seite deffelzen geſetzte Schrift 
einem andern ubertapt, Girutte Wechſel werden IM 
einigen Naudeleplagen diejenigen genannt, die zu 
mehena.a en andeniır find, Kine Girobant gleich mit 
Einfuhrung dis Wecſeltechts einzuticten, wurde 
Wenig con, indem ſich fur felbige gieih Au⸗ 
fa 96 u hinteichende Geſchafte finden würden. 
Es paden ip ın Nannover, Emden, Minden u 1.f- 
Pterateoanqaters genug, die deigieiben Defnafte, ſo 
lange fie nut fehr um Großen gerieben werden, bors 
Reyinen Lönuen, au fehlt es fuc die Kaufleute Im 
Haanoverſchen nicht an Gelegenhrit, durch ihre Freue 
de die Danten ım benachbatten Staaten zu dieſem 
Geblauche zu benugen. Gitobanken werden von 
ſeidſt entichen, ſobald Unternehmer bereihnen fünz 
ne, day fie ıhrem Vortheil daben finden, Cin Wleir 
Ges gilt won den Distontobanten. 

Chortjegung folge.) 


—— — 
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Amfterbam, vom 28. Dee. Die Hiefige Kams 
mer ded Handels und der Fabriten hat, auf Veran⸗ 
lafung der bevorfichenden Einfuhrung ber neuen Ges 
wichte und Maße eıne Darlegung ıhrer Gebanfen an 
das handeinde Publitum, über bie nüslıhen Verän⸗ 
derungen, melde jegt zugleich einzuführen rathſam 
feyn durfte, herausgegeben. Zuerſt wünſche fie, daß 
bey Ablieferungen, befonderd wo die Art ber Waas 
gen es erfordere, bis zur Genauigkeit von Theilen 
eines Pfundes gewogen werden möge. 2) Daß in 
pielen Falen genau gewogen und der gebräudliche 
Ausſchlag abgeſtellt werde, außer in Fallen, wo bie 
Nützlichteit einer folden Gewohnheit zu fehr eins 
leuten möchte 3) Daß ebenfalls in vielen Fallen 
die fogenannten Bedingungen abgefhafft würden; uns 
ter weldhen fie als bie offenbar unzmedmagıgften die 
18. Mr. Rabatt, melde blos auf braune Braſil. Zus 
der und fonft auf feine Sorten gegeben merden, fo 
wie den Rabatt auf Aſchen, und bie 4 pCt. Vermeh⸗ 
rung auf Cochenille anführt. 4) Schlägt fie vor, 
gewiffe Artitel künftig ben 100 Niederländiſchen 
Hunden und ben 100 Niederl, Ellen zu behandeln, 
s) Die Preisbefimmungen allgemein in Gulden und 
deren Unterabtheilungen zu fielen. —  Mandes 
hievom dürfte wohl fremmer Wunſch bleiben. 

(Ed wäre überhaupt fehr zu münden, daß bie 
wielen Bebingungen und fogenannten Hanbels» Ufo, 
weldye in verſchiedenen Städten, und namentlid in 
Hamburg üdlich find, aufgehoben würden — Mas 
übrigens bie neuen hollandifhen Gewichte und Mage 
betrifft, fo finder man fie im ber neueften Gelb», 

Muͤnz⸗, Maß- und Gewichtekunde, ate Aufl. 
Nürnberg im Gontor des HandlungssZeitung. Preis 
af aut) 
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"London, dom 26. Dec. Mohzuder koſtete 
Yom 18. bis jum a5. Dec. 34 ©. g3f4 D. der 
Zentner, oder ı 1/4 D. weniger ald in der vorhere 
sehenden Mode. Die Frage mar gering, unb nur 
gute haben fih erhalten. Letzte Woche find 2 Kafr 
feverfiergerungen gehalten worden, Die Frage hat 
gegen das Ende der Woche zugenommen, un® Dos 
mingo iR um 1-2 ©. gefliegen. Da die Nachrich⸗ 
= ——— ebenfalis unguͤnſtig lauten, fo find 
Die Mieten Ian samen B Ohat En 

Unberänberr, 





) 


Der Handel Preußens, Im Zahr 1819 
mwurbdeu aus Preußen ſür 1,415,180 Thlr. Seidens 
maaren ausgeführt, wornach die im zten Stüd ber 
Syandlungs » Zeitung enthaltene Angabe zu berigil- 
gen if. 


Gelb» und Wechſelcurſe. 


Wechſeleure in Wien am 30, Dec. 
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Nuͤrnberg, am 9 Januar 1821 





(Bu baden wicheutlich fänfeal in allen Bofdmitern und BoßamtsBeltungs: Erpebitionen; monatlich In alın % J 
ungen. Vroia jdhrllch, vo aue, 10 Gulden Corrent (6 /3 Aelchethalu ſachſ. )3 in fernea a Pr 


Einjeine Städe 4 Artujer. Medact, E. Er. Leuch⸗.) 








Weber die Einführung eines Wechſelrechts im 
Hannoverſchen. 





CHortfegung.) 

Dieontiren, ober biscontıren heißt in Wech⸗ 
felgefhäften: 1) von der Daluta eines vorhandenen 
und annod auf einige Zeit zu laufen habenden Wech⸗ 
felbriefes, wenn berfelbe vor ber barin befimmten 
Verfalljeit bezahlt wird, bie bis dahin laufenden 
Zınfen zu ziehen; =) wird darunter eine ſolche Ders 
handlung ſelbſt verſtanden. Wenn man fagt: man 
habe einen Wechſel discontirt, fo wii bies fügen; 
man babe ſolchen gegen Abzug der Intereſſen nad ber 
Ränge oder Kürge der Berfal:eit, verhandelt. An et 
nigen Orten findet man fogenannte Ditronto-Gaffen, 
melde deshalb erriäter find, um den Werth folder 
Wechſel, welche noch einige Zeit, ehe fie zabibar 
werden, zu laufen haben, vorzufdiehen. Der Ru 
gen folder Discontsbanfen ıfl ba, mo Wech ſelge⸗ 
ſchäfte ım Großen getrieben werben, ungktennbar. 
Unumgänglih norhmendig-find fie nicht. Die Pris 
varbanfiere verrichten gleichfals das Disfontiren ber 
Medfel. 


Eine Nereinigung bon reihen Banguierd in eis 
ner Stadt zur Errichtung irgend einer Zettelbanf, 
fann, wenn fih ihr ein weiter Wirkungetreis barbie» 
tet, eine ſchon blühende Handlung fehr erweitern, 
und bewundernswürdige ARırfungen herborbringen, 
Alein dba, wo biefe Handlung nod nicht vorhanden 
if, wo bie Circulasıon des Geldes fih auf die ges 
möhnlihen Bebürfniffe des Staats felbft erfiredt, 
fann eine zu große Bermehrung bes Mapiergelbes und 

Ach: und ivanıigker Jahrgang. 





bed Kredits, — eine Folge der Danfen — dachthet⸗ 
lig wirfen, 

So lange bie vorgäglihfte Beforgung der Wech⸗ 
felgefhäfte in den Händen der Pribarbantıers bleibt, 
find jene nacht heiligen Folgen nit zu beforgen. Der 
Privatbantiet tennt feinen Vermögenszuftand, und 
weiß daher, wie weit er feinen Seſchäftskreis auss 
dehnen darf; ſein Kredit if mehr oder weniger bes 
fhräntt. Sind mehrere Privardanfierd an einem 
Drte, vorzüglih wenn fie nicht alle iſtaelitiſchet Re 
ligion find, ſo entſteht eine für die Handelegefhäfte 
wohlthätige Rivalität. Sind die Bantiertgerhäfte 
ausfhliegend in den Händen von jüdifden Glaubens⸗ 
genoffen, fo if eine Bereinigung, vorzüglich bei wich⸗ 
tigen Öpeculationen, als wahriheinih anyunchmen. 
Wollen Unternehmer auf ihre Gefahr Banfen errids 
ten, ſo datf ılnen der Staat dieſes nicht vermehren, 
bean jeder Zwang, ober jebe Hemmung bes freien 
Verkehrs lähıne die Handlung; nur barf eine folde 
Bauft nıht auf Privilegien reinen, bie ber Privat ⸗ 
banfier aicht genieüt, und ihre Vortheile müſſen ler 
diglich aue den mehreren Mitteln, die ihr vermittelſt 
der Bepgeinigung zu Gebote fieben, hervorgehen. 

Die Erribtung don Handel6sCompagnien, d b. 
eine Bereinigung mehrerer Inteteſſenten, melde ein 
beitimmtes Kapıral zu gemiffen gemeinfhaftiihen 
Handlunge geſchäften, unter binzugefemmener Auto- 
ritar und unter gemwiffen zugleich erlangten Vortech⸗ 
ten, zufammenbringen, entſpricht überhaupt, mie alle 
Erfahrungen lehren, niht dem Zwei, die Handlung 
nad einem Staate, dem fie fremd iſt, zu Kehn. Es 
treten nicht felren bei einer ſolchen Compagnie alle ges 
wöhnligen Fehler einer gemeinſchaftlichen Verwaltung 
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ein, als Unelnigkelt, Mißbraͤuche, unmäßiger Koſten⸗ 
aufwand. Der Schaden ber einer mißlungenen Com⸗ 


Pagnie » Unternehmung tft auf einmal ohne Aüife und- 


fir alte da. Am Ende gewinnen einige wenige, die 
die Dircction führen, und die übrigen Mitglieder 
find gemeiniglth froh, menn fie nur ohne Verluſt 
abfommen. Die ertheilten Privilegien wirfen nadır 
theilig auf bie Unternehmungen derer, die nicht Mit⸗ 
glieder find, Sind aber jolhe privilegirte Compag⸗ 
nien etnmal vorhanden, fo iſt es für den Staat in 
den mehriten Hallen bedenfiih, ihnen die zu ihrem 
Korttommen nöthtge Unterftügung zu entziehen, weil 
ihe Untergang nicht nur den Ruin vieler Unterihas 
nen, ſondern felbit den Berfall ganzer Städte zur Fols 
ge baten faın. Würde many B. der großen Hee⸗ 
tin;sfirhbereisComvagnıe in Emden alle Unterſtützung 
entziehen, fo würde 1900 Menihen, die durh fie 
ihren Unterzalt finden, folder entzogen. Auch kön— 
nen, ale Auemibme, alle eintreten, daß um einen ger 
wiſſen Nahrungezmweig, der did dahin nod gar nihe 
eultivirt mar, und aur darch Vereinigung ven wohl⸗ 
Babenden Unternehmern ind Keben gerufen werden 
fann, in Gang zu bringen, Privilegien an folde 
Eompagnien ertheilt werden muffen. 


Eine andere Fraae it aber, ob ed nothmenbig, 
ſey, einer Stadt im Lande, die ſich durch ihre Lage 
und Merbältniffe vorzüglıh zum Handelsorte eignet, 
befondere Bergünfigungen vor andern Städten zujus 
geichen © 

Mir find geneigt diefe Frage zu bejahen, und 
felbf bee Meinung, bay ein Staat, ber gar feinen 
eigentlihen Handels ort beüigt, der gewiffermaßen die 
Leitung feines Handels hat, feine bedeutende Hands 
kung beſitzen kann. 


Wir finden dieſen Say im allen Ländern, wo 
die Handlung blüht, beflättgt. Mas wäre der bänis 
ſche eine Copenhagen? der ſächſiſche ohne Keipzig ? 
ber btaunſchweigſche ohne Braundwig? * 


Vergebent wender man ein, dag durch bergleis 
hen Beguͤuſtigungen alle Handlung zu ſehr nach einem 
Drt gezegen wurd, day je lebhafter er an dieiem Dr 
te iſt, um fo mehr zteht er Ah von andern: Städten 
des Landes hinweg. Die Antwort if kurz: man ann 
nur ba. den Handel binmwegziehen, wo er ſchon iſt. Hier 
it die Rede von der Etſchaffung der Handlung; es 
fol erſt qleigſam eine Quelle eröffnet werden, der 
Stamm ſoll gepflanzt. werben, don welchem ausge⸗ 


hend bie einzelnen Zweige ſich weiter ind Land ders 
breiten follen, 

Ermäget man, ohne Riüdfiht auf die geographl⸗ 
fde Lage , die berrfhenden Handelsverhaältniſſe Han 
novers, fo bieten fh große Schwierigkeiten bar, in 
diefem Königreihe eine Handelefladt von bebeutendem 
Umfange zu fhaffen. Drei wihtige auetländıfhe Hans 
delefiadre find feıt einer Reihe von Jahrhunderten im 
Belize der Handlung des nördlichen Deutſchlands. 
Zwei davon, Hamburg und Bremen, beherrfhen ges 
wiffernaßen die beiden NHauprfiidme. Mas zu weit 
von ihnen entfernt in den alten Probinzen Hanno—⸗ 
vers dem Einfluffe diefer beiden Städte entgeht, füllt 
Braunſchweig in die Hände, 

In den neuen Provinzen am Iinfen WefersUfer, 
it Emden Hanneverifh geworden. Einſt wetteifere 
diefe Stadt, begünſtigt durd ihre Lage an der Emt, 
mir Bremen; alleın die Nachbarſchaft mır Holland, 
und die preußifhen Zollgefege, haben der Handlurg 
Emdens fon längſt einen emafindlicen Stoß gege⸗ 
ben. Dbgleih Emden als Handelsftade mir Recht 
die Aufmert ſamteit der Regierung verdient; fo fann 
ffe doch nie die eigentliche Haupt» Handeldftadt bed 
Sannoverfhen werden. Gelegen am äußerſten Wıns 
tel diefes Landes und im einer Proviny, die durch 
fremde Länder von den alten Staaten getrennt ift, und 
fh gleihfam als eine Inſel darſtellt, kann Emden 
nie einen Einfluß auf die Handlung ber Alt» Hans 
noverfhen Provinzen haben. 

Cäortfegung folgt.) 


—_— 


Manıfbifffahrt in Kigingen. Im Kitzingen 
iſt fuͤt dieſes Jaht die Einrihrung getroffen worden, 
daß alle zehn Tage ein Rangſchiffer beſtimmt nach 
Frantfutt und Maınz abfährt. Diefe Schiffe werben, 
wenn nicht Hinderniffe eintreten zu folgenden Zeiten 
abgehen: am-6., 16. und 26. Sanuar, 5., 15. und 
25. Februar, 7., 17 und 27. März, 6., ı6. und 
26. Aprıl, 6., 16. und 26. Map, 5:, 15. und 25. 
Sunny, 5., 15/7 und 25.July, 4, 24. und 24. Aug., 
3., 13. und 23. GSept., 3, 13. und 23.-Dctir., 2. 
13. und 22. Nopbr., =, 12. und 22. Dechr, 


— —— 


Verſchledenes. 








Die Verbindung jwifgen der Lombarben und 


|: ee ei a othe 22 


C 


der Schweiz über den Gotthartöberg If feit ei 

Zeit ſeht unregelmafig. Der viele 24* F — 
ſenem Gebitg gefallen iſt, macht zuweilen bie Verbin 
dungsftraffe Tage lang undraumbar, In zwiſchen trefs 
fen die Poſtielleiſen dennoch ein Allein zwiſchen 
Buͤnden und Oberitalten iſt bie ditekte Verbindung 
beynahe gang abgebrechen und wird es auch bey dem 
—— Wintet wahrfgeinlih bis zum Ftuͤhjaht bleie 

Li 
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Nachricht für dad handelnde Publilum und die 
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Et wird hierdurch jur öfentlichen Kenninid ger 
bracht, baf unerjeichuete Bant vom zn ana IW 
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derung möthigen Declaratlonen verfehen au laſſen beile* 


Wirkfantelt getreten if, umb jebe Berfigerung für den 
Handelsftand, gegen Bewersgefabr, fo fern fie das Ders 
haimis der Gefammtlumme ber BVerficherungen nicht 


überfteigt, Ma 


ch dem Plane, durch ihre Agenten, übers 


nimmt, am welche ſich bie Verſſcherungsluſtigen ju mens 
den, uud ſich mie dem Baukplane, und den jur Derfis 
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7. Stuͤck. Mittwoche. 
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(Bu haben wichentlich 
ungen. Yreis jdhrlich, 
Einzelne Stuͤcke 4 Areuer, 


Weber bie Einführung eines Wechſeltechts im 
Hannoverſchen. 


Redaet. E. Fr. Lens.) 








CHortfegung.) 

Bohin tichten wir nun unfere Blide? Doch 
wohl nur auf die Hauptſtadt ſelbſt. Ihre Lage in der 
Mitte der alten Provinzen, an einem ſchiffbaren Stror 
me *), in bedeutender Ensfernung von den drei ger 
nannten Hardeldflädten, umringt vom fruchtbaren Pro 
vinzen und mit den Haupthandelstadten durch gute 
Wege inBerbindung gefegt, anderen Bernollfommnung 
thätig gearbeitet wird; bewohnt von einem reihen 
Adel, von gut bezahlten Civil + Dffictanten, von ei⸗ 
ner wohlhabenden Bürgerſchaft, und mit einer zahl⸗ 
reihen Garnifon verfehen: alle dieſe und nod; mehres 
tere hier nıcht ausdrudlid; bemerkte günflıge Verhält⸗ 
niffe gufammengenommen, ſcheint die Stadt Hanne⸗ 
ver (ih) dor allen Hannoverſchen Städten vorzüglich) 
zu einer NHandelsftadt zu eignen. 

Es if oft behauptet worden, daß der in einer 
Reſtdenz herrſchenbe artſfocratiſche Geiſt, Mh nice 
mit dem Kaufmannégelſt vereinigen laffe. Dagegen 
beweifen Coppenhagen, London und ſelbſt Petersburg 

) mit der Schiffahrt von Bremen nah Hannover if 
der Vortbeil verbunden, daß Der Schiffer Fein frems 
des Territorium berührt, und fie folalich micht durch 
ausländıfibe Zolle unterbroden wir. Es wäre 
aber fchr zu münchen, daß einige «Hinderniffe in 
dem Merte der Srröne, vorzüglich der Lerne seihft, 

Die im trodnen Jabrsjeiten die Echiffrabrt erſchwe · 

eu, aus dem Wege geräumt warden, und zwart 

um fo mehr, da foiches obne einen bedeutenden 

Koftınaufwand geſchehen kauu. 

Acht und smaugigfer Jahrgang. 





Nürnberg, am 10 Januar 1821. 


on: 





fänfmal in allen Noftämtern und PoßamtsBeitungd, Erpabitionen; monatlich in eden Ausbaiis 
voraus, 10 Bulden Correut (6 2/3 Reichttdalar ſachſ. ) in fernen Pofämtern ettsos meht 
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dad Gegentheil. Hannover hat feit länger ald einem 
Yahrhundert von einer eigentlihen Reiben; nur den 
Namen, und dies ſcheint uns cher nachthetlig als 
vortheilhaft zu fen. Die vormalige öftere Anwe⸗ 
fenheit ben beiden erten George, die mit einem 
großen Gefolge reicher Beute nah Hannover famen, 
gab den Bewohnern biefer Stadt dur den daraus 
entfiehenden großen Verkeht viele Gelegenheiten zum 
Veidienſt. Und mir würden bie ditere Anweſenheit 
des Könige, und felbit den bleibenden Aufenthalt 
desfeiben, für den Hannoverſchen Handel als fehr 
wünfdgendmwerth halten. 

Win ein Kaufmann ſich an einem fremben Drt 
niederlaffen, fo unterfucht er zuerft, melde Gele⸗ 
genheit fi zum Abſad dafelbft und in der Umgebung 
darbietet. 

In Biefer Hinfiht hat Hannover bedeutende Vor⸗ 
züge vor allen Städten bes Landee; fie iſt überdies 
eine im Werden begriffene Stadt, während daß der 
größre Theil ber übrigen ih, entweder ſchon lange 
im Stillſtaude, ober wehl gar im Merfall befindet. 

Hannover war ale Refidenz, und der Sıg aller 
Oberbehoͤrden, ſchon vor der letzten Vergrößerung des 
Landes gu klein; die Nothwendigkeit einer Rergrößes 
zung diefer Stadt tritt, nachdem das Land um ein 
Druthen vermehrt worden iſt, um fo mebr ein. Ei⸗ 
nen Beweis hiervon giebt die hohe Miethe der Haus 
fer, die beinahe ſo hob ats in Londen il, ab. Fir 
ne nicht fehr große Etage, wird nicht ſelten jährlich 
mit 400 Thaler bezahle, Ein fo hoher Preit der 
Wohnungen ıfl für die, welde Berufs halber in Dans 
nober leben müfen, ſehr drüdend. Er verbindert 
Auswärtige ſich dort asederzulaffen, und nörhıge Rei⸗ 
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fende einen fo theuern Drt bald möglihft gu ders 
laffen. 

Menn, — wie wir ald eine unausbleiblihe Fols 
ge diefer Verhältnffe vorausfegen, — die Gtanzen 
der Stade fih über den alten eitungsgraben y.nauß, 
der fie noch als ein magtſchet Zirtel umgiebt, krwei⸗ 

sera; wenn die Dbrigfeit, nad dem Beiſpiele von 
Caſſel, Stuttgatd, Darmſtadt u a. m., ſtatt den 
Bau neuer Häuſer zu erſchweren, ſolche Dura Ueber— 
laſſungen von freien Bauplagen, darch Beftetung bon 
Abgabe auf eine Reihe Jahren, dur Lieferung von 
Baumarertalien zu gemiffen mafıgen Preiſen, und 
durch Modifientionen der Zunfte und Innungen, — 
die jegt die Matur der privilegirten Geſeluſchaften has 
ben, — erleihtert: fo wird Hannover ba!d aufhö— 
ten, der ſchwarz gezeichneten Charafterıftıf des Gras 
fen von Chefterfield; die armlıye Hauptſtadt 
einee noch erbärmlichen Landes ‚, zu entfpreden, fons 
bern wird ben ihr geduihrenden Rang als die Haupt⸗ 
ſtadt des vierten Staats in Deutſchland unter ıhren 
Mitſchweſtern eınnehmen. 

Es iſt immer behauptet worden, die im Hanno—⸗ 
verſchen, und vorzüglid in ber Stadt Hannover herr⸗ 
fhende Theurung aller Kebensbedurfniffe, ſey dem 
MWaarensAbfage und folglid der Handlung höchſt 
nacht heilig 

Dieſer Einwurf iſt in ſo fern richtig, als von 
der Anlage von Fabriken die Rede iſt. Eine Fabritk 
an einem theuern Orte, tann mit der an einem wohl⸗ 
feıleen erablirten, nicht gleihe Preife halten, wenn 
beide mit ihren Maaren den nämlihen Marft bejies 
ben, weil der erftere hohen Arbeitslohn zahlen muß. 
Daher werden Fabtiken fih in Eajfel eher erhalten, 
als in Hannover, 

Für den Kaufmann aber, ed fen nun daß er 
Geld; oder andere Geſchafte treibe, herrſcht ein ante, 
tes Verhältnig, Man kann annehmen, daß bie Wohl 
feilheit der Kebenzbebürfniffe eher ein Zeichen des Man» 
geld an Gelde, als bes Ueberfluffes it. Der Kaufs 
mann fann nur da, wo Geld vorhanden ift, mır Vor⸗ 
the! Geſchäfte im Großen treiben. Hamburg tft der 
theuerfte Ort in Deutſchland, und muß deffen. ohners 
achtet ald der erfte Handelsort ın dieſem Lande anger 
fehen werden. Wo lebt man theurer al& in London, 
dem Paradieſe der Kaufleute? 

Wir glauben, bie den Hannoverſchen, und 
in&befondere ber Stadt Hannover, mit Rect vorger 
wotfene Theurung aller Lebensbebürfniffe, nigr in 


der Beſchaffenheit bed Bandes, ſondern vielmehr in 
zufalligen Urfahen zu finden, die größtentheild aus 
dem Wege geraumt oder doch gemildert: werden könn—⸗ 
ten, . 

Der veritorbene Patje giebt in der angeroger 
nen Schaift folgende Urfahen der rheuern Pteiſe im 
Sannoverihen an: — Die unvollfemmen Art der 
Derreibung des Aderbaues und wenige Sorgfalt auf 
die Viehzucht; die auf die Conſumtibilien ruhende Ab⸗ 
gabe; der ſchwere Munzfuß, und die Iururiöfe Les 
bendart des gemeinen Mannes, 

Seit der Zeit, da Patje diefes ſchrieb, hat ſich 
vieles zum Bortheile veränderte, Der Aderbau hat 
Fortſchritte gemadt, und dur die im Werte ſeyen⸗ 
den, fit über dad Land verbreitenden Gemeinheits⸗ 
theitungen und Zufammenlegung ber Ländereien wird 
eın flarfer Schritt zur weiteren Vervolkommnung 
vorbereitet, der ſchwere Münyfuß iſt durd die Eins 
führung des Gonpentionggeldes bedeutend herunters 
geſetzt, und der Ghlaht, und Mahlzehente auf dem 
Platten Rande iſt abgeſchafft. Aber auf den großen 
Städten ruht die Accife noch mır fhmerer Hand, und 
derhindert ihr Emportommen; fe wie mehrere Artıkel, 
die das Land producırt, und zum Bebürfnig geworben 
find, als z. B. der Branntwein, mit einer zu hohen 
Auflage belegt find. 

Die Erörterung ber Ötreitfrage: ob für ein 
and, das von allen Seiten durh fremde Staaten 
umgeben und durchſchnuten iſt, überhaupt indirekte 
Steuern zwedmäßtg find, oder nit, gehört hier 
nıht ber, Eine Thatſache iſt aber, daß bie Theurung, 
melde ın ber Stade Hannover herriht, außer den 
(bon bemerften nachtheiligen Einrichtungen der Zünf- 
te und nnungen, vorjüglih ın dem Acciſe⸗ und Lis 
eentfpfiem , in£befondere aber in den Fleiſch- und 
Mahizehnten ıhren Grund habe Denn, wie koͤnnte 
man es ſich ſonſt erklären, daß, wie gering der Preis 
bes Brodtornd und des Fleifhes auch vor ben Thor 
ren von Hannover ift, ber ın der Stadt ſelbſt heres 
ſchende ungefähr immer der mämlihe bleibt. Will 
man das Emporfommen einer Stadt begünffigen, fo 
muß man die Bebürfniffe der geringen Klafe ber 
Einwohner vorzüglich berudfihtigen.. Ale was ben 
freien Verkehr hindert, ſelbſt (dom dad am Thore zu 
bezahlende Sperrgelb muß als ein Hınderniß der 
Gewerbthätigkeit angefehen werben 

Eine Bergünftigung, bie der Stadt Hannoper, 
um fie zu einer KHandelefade zu erheben, zu Theil 
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werden müßte, iſt die Verleihung von jährlich zu hals 
tenden Meſſen, iſtatt der jegigen Jahrmärtte. 

Der berrfhenden Meinung zu Holge, iſt jede 
Bemübung, die Handlung von einem Orte, mo ſie 
ihren Sig aufgeſchlagen hat, nah eınem andern zu 
leiten, vetgeblich. Mamextlih behauptet man, day 
eb heutiges Tages unmöglih fen, neue Meflen zu ers 
rihten, unb beruft fib auf das bergeblide Demuhen 
der ehemaligen Churfurften von Mainz, im ıhret 
Hasptfiadt eine Meile zu ibafen» 

Dhnfreitig wird eine geraume Zeit darauf bins 
gehen, ehe die Kaufleute ſich entihließen werben, 
von ihren gewöhnlihen Handlungs s Touren abzuge⸗ 
ben und neue Derter zu deſuchen, mo ſich ıhnen def 
As ay ale ungewig darftelie. Auf der andern Sche 
beſucht der Käufer liebet alte, ıhm gewohnte Hans 
delenläge. Line Reihe von Jahren wırd etforderlich 
fenn , ehe 5. DB. eine In Hannover zu errihtende 
Mefe ſich mit der Frantfurter oder Leipziger wird 
meffen tönnen. Wahtſcheintich wird dies nie ber 
Zau ſeyn. Allein wenn nun auch bie Hannober ſche 
Meſſe der Frantfurter nınt wird gleich zu fielen 
ſeyn, iſt nicht ſchon viel für den Handel gewonnen, 
wenn erfiere j DB. dem Bremer Freimattte ahnlich 
wird ? f 

CBefhtuß folgt J ' 





"Aufbewahrung bes Fleiſches in Waſſer mittelſt 
Sauerſtoff bindender Körper. 


Da die Aufbewahrung des Fleiſches, Obſtes 
und anderer Nahrungsmittel in Waffer mittel fauers 
ſtoffoindenden Körper jetzt wieder zur Spbtache kommt, 
fo theilen wir einiges aus Leuchs Lehre der Aufe 
bewahrung und Erhaltung eller Körper (Nürn 
berg 1820) über diefen Gegenftand mu. Es iſt 
dafelv 5. 415 als Ergebniß ber augeſtellten Vers 
ſuche, nachſtehendes angeführt: 

1) Legt man Fleiſch in Waſſer, und übergießt 
dieſes dann mit einer Oeldecke, ſo geht es nach 
einigen Tagen in Fäulniß über, aber etwas 
fpäter, als wenn es nicht mir Del bededr iſt. 

2) Legt man in das Waſſer zugldih grob ges 
Koßene, friſch auegeglühte Kohlen, fo halt 
fd das Fleiſch länger, faule aber doch. 

-3) Loſcht man in dem Wafler glühende Koh⸗ 


) * 


Ten ab, legt dann das Fleiſch hinein, und 
gießt zuletzt etwas Del auf die Oberfläche des 
Malers, fo hält fi das Fleiſch wenigſtens 
zwey mal langer als im vorhergehenden Hal. 

4) Keyt man ın das Wafler Eifenfeile, dann 
das Zleiſch und gieht zulegt ebenfalls Del dars 
über, fo wird die saulnıg ziemlich lange, und 
wentakens eben jo lang als ımı vorhergehenden 
Hal veizogeit, 

5) Rimmt man Braunfieinmetall flatt ber 
CEiſeneile, fo fau.t Das Fleiſch noch fpater 
(Brauufleinoryd befgleunigt dagegen die vaul⸗ 
ni). 

6) N.nme man ſtatt der Eiſenfeile Schwefel. 
fo wırd Die saulmıy ungleich länger verzögert, 
und diefer iſt daher weit mwirkfamer, als das 
Eifen *)., 

Beh diefen Verſuchen wurde abſichtlich ungeloch ⸗ 
tes Waſſer gensinmen, damit die Faulaiß ehdet em⸗ 
treten mochte. In getochtem halt ſich natütlich 
das Fleiſch weit beſſet, denn die ganze Wittung des 
Sqeſels, oder des Ciſens ıc. beruht hier daraaf, 
das ve Korper den Sauetſtoff des Waſſers und 
des Zleiſches an jid) ziehen, ſich mut ihm vereinigen, 
und dadurd die Faulain (welche ohne ihn nit ſtatt 
finden fann) unmoglich maden **). 

‚ In Hinſicht der Aufbewahrung bed Gleifhes 
für Naushaltungen, mugte man hietbey alſo verfah · 
ven; Aus dem Waller würde duch Kochen alle Laft 
ausgetrieben, dann entweder etwas Schwefel, oder 
etwas CEiſenfeilig ın dasfeibe geworfen, oder glüs 


hende Kohlen ın demjelben abgelöſcht ***), das Slerih 


hineingebtacht und fogleih ıfz — 2 Zou hoch Dei 

*) Gelochtes Kalbfleiich im ungeloch:es Waſſer mir Eir 
fenferte gelegt uud mir Del übergejfen, faulte nach 
20 Zagen, wobey an dem Del ein Schaum ents 
Hood, ber geibes Eiſenexed mur fich füdre, Das, 
iu dem gälleheuer Schitiel geſetzt wurde, zeigt 
noch jest (nach 64 Tagen) nicht die getiugſte Spur 
von Faulniß. 

*“) Eden deshalb wirft die gelöfchte Kohle nicht audr 
geielhuet, da fie wenig Sauerſtoff m ſich gu ji 
deu vermag; meor aber Iwon die glubenoe, und 
eben dader ih der Echwerel weit mwirtjamer ald 
das Elien 

+) ar glübenden Kohlen wird es ſich war micht fo 
lange baiten, aber an Fühlen Otteu, und unter 
Witwirfung, von einigen gäbrungshemmenden Nor 
pero, immer lange genug. 


- 
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darüber gegoffen, ober dad ganze auf andere Art 

luftdicht eingefhloffen. So wird es ſich dann an eis 

nem füblen Orte lange halten. 
Um das Eindringen des Waſſers in das Fleiſch 
zu erſchweren, fönnte man ed aud etwas mit 
Gert einreiden, Ein Zufag von Gewürzen 
würde die Haltbarfeit vermehren. Das Fleiſch, 
das ıh in ungelohtem Waller aufbemaprre, 
erhielt vom Eiſen einen ſchwach eifenartigen 
und vom Schmefel einen gan, ſchwach ſchwefli⸗ 


gen Gerhmad, bey gefohtem Waſſer, das 


Teinen Sauerſtoff enthält, und baher weniger 
Oxyd bilder, wird dieß gar nicht der Hal, 
oder doch faum zu bemerfen ſeyn. 


— OD — , 


Amfterbam, vom 30. December. Da nun 
alle Flüffe zugefroren find und die Schifffahrt durchs 
aus gehemmt if, findet weber tn Coloniaiwaaren 
noch in Gerreide irgend ein Umfag bon Bedeutung, 
folglich aud feine Preisveranderung flatt. Mit 
den Staatepapieren überhaupt, vorzüglich aber mit 
den Spanifhen in Folge der Anzeige van Hope und 
Comp., daß der Spantihe Finanzininifter an fie den 
Berrag der Intereffen ber Spaniſchen Schuld remit- 
tiren und bey ihnen beponiren wolle, bis bie Cortes 
den Zeitpunft bon deren Auszahlung feſtgeſetzt hät⸗ 
ten, iſt es dieſe Woche fehr angenchm gemwefen. 


— 


Verſchiedenes. 





Nachrichten aus Fernambuco vom 19. Neob ji 
folge Tagen alle Geſchafte darnieder und ed war im 
Sinnern eine förmliche Schlacht zwiſchen den Eınmoh- 
nern und den Truppen vorgefallen.,; 

Die Häfen von Ile de France find für 
Greihäfen erklärt worden, 
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Befanntmahbungen. 





Angeige 
Die Er. C. Reifhelfde Saamenbandlung 
in Erfurt empfiehlt auffer vielen andern Saamen nachr 
ſtehende billigt und gut, als: Dehe Kopf Gallare in 
weiß, braun und gelben Saamıen zu 6. 8, 10. 12 Ör, alle 


) 


Sorten unter einander 6 Gr. Erfurter roth harte große 
Kopf Zwiebel ra Br., Stangen Porre 14 Br., berübmte 
Erfurter große Winter-Kettige 12 Br, fchöne lange Gurs 
kenkerne ı Arhir. 8 Br., große rothe Gukel Ruuteln oder 
Did: Küben > Br., ſchoͤn früh niedrig Erf. Wirfing 16 
@r., aͤcht dergl, Ulmer früh — Rthlr, dergl. ſpaͤt Uimer 
» Kebir. za Or, Kraus Winterkohl 8 Ör, Kopflohl oder 
Kraue gtoß feit bief. weißes 16 Br, ertra Sorte ı Kepler, 
beral. Hein feſt füg Stott. Kraut ı Athlt. 4Ör., weiß 
EpiyZuderputtraut » Nihlr, 12 Br., fchöm roch gan 
fefies niedrig Kraut ı Nepir., Binmenkopi afiat. groß 
so Kıbir., Hol, fgär Blumeukohl 4 Kthir., weiße früh 
niedrige Wiener Kohlrabi 3 Athlr., dito englifche früh 
Glas Kohirabis2 Er, fpäte weile Feldfoplrabie 10 Br., 
untererdige Koblrüden 10 ®r., Kaddies roh und weiſſe 
8 Gr., Kueli Sellerie 12 Ör., Abfchnitt Peterfilie 3 1/2 
Br, Gpinat'= Gr., Erf fchöne lange rörplihe Möhren 
5 Gr, weiſſe fram, Zucker /Buſchbehne ı Br. 4 Pi, ho⸗ 
be bunte arab, Feuerbohue ı Er, 9 Pf., große Schlagr 
Schwerdt Srangenbobnen 2 ®r,, Bufbopnen ı Br, 
früpfke miedere Aufmach⸗Erbſe 3 ®r., Zudererbfe 5 Or, 
Anıs 1/2 Or. Eoriander 3 Er, Eanarıenjaar ı 3/4 Ör,, 
Dill 4 Br. Fenchel sıfa Br, Hanftörner 13/4 Ör, 
Kleeſaat rorh beiter Hopf aı/a Gr., Kleeſamen blau £ue 
cerner 5 Ör., wirt, Efparceite 1 ıja Br., Kümmel grüs 
ner 3142 Or, Kummel fchwarier a ©r,, Mohnen blaue 
a Gr., Mohnen werte 4 ı/a Gr., lanye weiße Herbft⸗ 
Rüben 5 Gr., Fotuum Gtaecum ı ı/aBr., Senf. = ıfa 
ör. alles verfiebe fich pr. Lerpuiger Ib erelufise Sacke 
und Faber, Die bejvmders angerechner werden, fo wie 
ich den onngeräbren Berrag fogleih bee Bekellung in 
Lonisd’or ju 5 Kıplr. so Sr, Aulaten ju 3 Rıbir. ⸗ 
Br, oder Konvent, & Id framco mit erwarte, Beſtellun⸗ 
gen unter x Prund find wegen Mühe um 1/3 im Preis 
böper. Erfurt den 1. Januar ı8ar, 
gr. Earl Reiſchel. 





Gelb » und Wechfelcurfe, 


Hamburg, am =. Januar 

Borbeaur a M. a6 MNa f. Fir 100 Rthlt. Beo. 
Paris dito 265/32 4. Amp. Eaffa .©. ıc47fı 
London aM. 37 fl. D. — — ı:M 105 99. 

dito 8.8. 37 61. 5 D. Copenhaͤgener Cor. k. S. — 
Mavrid z 1/2 Ufo. 94 Prag. E.68. 3701. 145 1/4 
Eadır 92 Bilbao — Wien dito 370 eff. 145 ıfa 
xiſſab. 375 Portoz74 Frautf. a. M. Münje 145 5/8 
Genua 83 kivorne 285 £eipsig Cor 145 1/4 
Breslaus DM. 41 3fıs Augeb. Cor. 6W. 145 
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Sandlungs- Zeitung 


8, Stuͤck. Freitag. 








Nürnberg, am 12, Januar 1821. 


—— 





(Bu baden wochentlich ſAnfmal in allen Voſtaͤntern und Yokamts-Beitungss Erpebltionen; monatlich In allen Buchhant⸗ 


Einzelne Srüde 4 Artujer. Redact. €. Fr. Leucde.) 





Ueber bie Einführung eines Wechſelrechts im 
Hannoverſchen. 





cOeſchlus 

Die Handlung folgt, gleich einem Strome, dem 
Gange, der ihr die wenigſten Schwierigkeiten ents 
gegenfielt. Won Antwernen zog fie ih 4.2. in 
den Kriegen gegen die Revolution in den Nieberlans 
den, nad Amfterdam; von hier durd den frangöfiien 
Mevoluriondfrieg verdrängt, ward Hamburg auf eine 
Zeitlang ihr Sig. Und als die Franzoſen bie Ober⸗ 
hand erhielten, flüchtete fie fi nad) dem Norden, nad 


Sothenburg. 


Der Handel nach dem noͤrdlichen Deutſchland hat 
durch dieContinentalfperre, durch bad veranderte Han» 
delöfpfiem der Engländer, durch den neuen preuſſt⸗ 
fden und niederländifgen Zoltarif und eine Menge 
anderer Verhältniffe, eıne große Veränderung erlitz 
ten, Vorjuͤglich wirft bas jegige engliſche Syſtem 
auf Hamburg und Bremen, fo mie die Erweiterung 
der ruffifhen Schifffahrt auf Lübeck. Indem ber 
Engländer gegenwärtig felbit feine Waaren in Deutſch⸗ 
land verfauft, haben Hamburg und Bremen faſt nichts 
weiteres ald Spedittons handel. Und da Hannever 
im Befig des beiten Hafens an ber Nordkilite von 
Deutſchland ift, fo fheint feine Schwierigfeit zu ſeyn, 
baß die Hannoveraner ben englifhen Speditlons han⸗ 
del nah dem Innern von Deutfhland, ber ehnehin 
sum größten Theil durch ıhr Band von den Hanfeftäds 
ten aus, geführt werben muß, an fidh ziehen, Tür 
ten, Öriehen und Polen, die man auf der Leipziger 
Meſſe fieht, werben fhmerlih die Hannoverſche beſu⸗ 


Ad: und wanigſter Jahrgang. 





Breis jdbrli, voraus, 10 Bulden Corrent CHa/3 Reihsrpals ſachſ.); in ſernen Pohdmrerm ettvas mabe 


en, dagegen aber Engländer, Niederländer und ind 
befondere Norbbeutiche, 

ir haben oben won den Nachttheilen prinilegirs 
ter NHanblungsdgefelfhaften in einer Stadt geredet. 
Mit diefer müffen aber Handlungsverbinbungen, bie 
nit privitegirt find, nicht verwechſelt werden, wie 
gemeiniglih zu geſchehen pflegt. 

In Stade befand ſich bis zu der legten dänifchen 
Belagerung eine fogenannte Apanturier+ Geſellſchaft, 
die diel zum Flor diefer Stadt und des Bremenſchen 
beitrug, und fih darauf nad Framburg begab. Dur 
ſelbſt fubfiftirte fie noh, bis zu der legten frangöfl« 
ſchen Befegung, ift aber jegt als aufgelöfer zu betrach⸗ 
ten. Sollte es nicht möglih feyn, eine ähnliche 
Adanturier  Gefelihaft wiebet nad dem Hannoners 
ſchen zu ziehen? 

Ber Einführung einer Meſſe fommt ed darauf an, 
in wiefern bie Bedingungen, unter welden bem Aauf» 
mann, es fen dem tnlänbifhen ober ausmärtigen, 
derflattet wird, fie mit fernen Waaren zu beſuchen, 
vortbeilhaft für ihn find, oder nie, in mie fern der 
Umfang der zu treibenden Geſchafte audgedehnt ift, 
ob er die Reife dahin mit andern Zwecken in Der, 
bindung bringen, und für die Rückfahrt der niht ver⸗ 
kauften, oder doch getauften Waaren in Abſtcht der 
Koften und Abgaben, fo mie der anbermeitigen Aus⸗ 
ſtellung jum Merkauf feinen zu großen Schmwierigfeis 
ten entgegen fehen muß, 

Mir übergeben hier die bei alen Meffen erfor 
derfihen GEinrihrtungen, als der Eintichtung eines 
Kaufgerichts, von ben Beitimmungen bed Handels en 
gros und en detail, von ben Berhältniffen ju den 
Kaufleuten in dem Megorte ſelbſt u. f.f. DBeflims 


” 


( 


mungen, bie fih in allen Meßberordnungen finden, 
und worüber ohnehin die Erfahrungen aller Derter, 
wo Meffen vorhanden find, zu Rathe gezo,en werden 
müffen, wenn man ähnlide Handelsankalten und In« 
fliture einführen mil. 

Eine Hauptſache jheint aber zu fenn, ob der 
Staat, der eine Meffe errichten wıll, ſich entſchlieſ⸗ 
fen will, feine Einnahme, die er bislang don den Zöl⸗ 
len auf ein und auegchende Waaren zog, im Bers 
hältnig was feine Nachbarn auf diefe Gegenſtände 
gelegt haben, fo fehr herunter zu fegen, und übers 
haupt bie Eins und Ausfuhr fo fehr zu erleichtern, 
ald es erforderlich ıf, wenn der Kaufmann es feinem 
Bortheil angemeffen finden foll, ber ihm vorzugswel⸗ 
fe feine Waaren abjufegen und einzufaufen ?_ Unter 
biefer Bedingung wird es auf der Hannsverfhen Mefr 
fe nicht an Käufern und Verkäufern feblen. 

Eine Handelsflabt die zunaht an der Eee, oder 
doch in nit weitet Entfernung von felbiger an einen 
großen Strome liegt, wie z. B. Hamburg, bedarf der 
Meſſen nicht. Die Natur hat fie (son gleihfam zum 
Stapelplatz für die auslandifhen Waaren geflempeit. 
Aleın eine Handelöfiadt die landeinwärts liergt, muß 
norhwenbigermeife eine Meßeinribtung haben, um ei⸗ 
ne Zufammentunft der auswärtigen und inländiſchen 


“ Kaufleute zu veranlaffen, bei weldyer Gelegenheit ſich 


nicht nur die Waaten fondern auch die Ideen gegens« 
feitig austauſchen. 

Mur dadurch wird es möglih, daß die Ränder 
mit ihren gegenwärtigen Bebürfnufen belannt werden, 
das fie durh Tauſch den Leberfluß abfegen, und das 


Kür das Denöthigte erhalten; daß, was die Seele 


ber Handlung iſt, ſich mehrere aus fernen Gegenden 
zur Erreichung eines großen Zwecks vereinigen, 

Das Papier ift geduldig, wird man fagen. Was 
in der Theorie möglich zu ſeyn ſcheint, zeigt ſich oft 
bei der Ausführung anders. Wie dem aber auch fenn 
mag, immer fheint ung die Einführung des Wech⸗ 
ſeltechts ım Haunoverſchen, eın nothmwendiger und 


, auf jedem Fall nutzlicher Schritt zur Beförderung ber 


Handlung und Gemwerbthätigfeit in. diefem Lande zu. 
fepn. 


— — — —— 
Leipzig, vom 6. Jan. Der Meßverkehr warb 


bisher ſeht durch das falte und unfreundlihe Netter 
verhindert; geftern aber har ih auf einmal Thauwet⸗ 
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den. Die Anzahl der vorhandenen Fremden if nie 
fehr groß; de haben ſich zemlich viele Juden einges 
fanden. In Zusern bat man feine geringen Ges 
fhäfte gemaht; fo verfaufte ein Handlungs haus 
auf einmal 1090 Städ. Aub in Seidenwaaren ift 
der Abſatz mıhe unbedeutend, und fo wird auch alles 
getauft, wac bei faltem Werter zum Schutze gegen 
die Kalte dient, 5. B. wollene Strümpfe, Handſchu— 
be, Yılje u. ſ. w. Dan erwartet nod mehrere Eins 
täufer und hofft, daß die Geſchäfte noch lebhafter 
werden. Die Anzahl der englifhen Handlungshaur 
fer aus Großbrittannien felbft und aus Hamburg iſt 
nicht gering, und es find aud ziemlich biele Kranz 
ofen aus Paris und aus andern Städten zugegen. 


IT PT —— 


*Borbeaup, vom 1. Jan. Der Hanbel if 
fortwährend beyſpiellos flille, bloß der täglıhe Ver⸗ 
braud) erhalt ihn no. Farbholz, vorzuͤglich Cam⸗ 
peche war etwas geſucht. Kaffe hält ſich. Baum— 
wolle wenig Begehr. Haͤute find im Steigen. Ges 
würznelfen und Pfeffer find fehe billig verkauft 
worden Reis fallt. Zucker ſchwer zu verkaufen, 
Indigo findet Abnehmer. In neuen Weinen iſt 
bis jetzt faſt noch gar nichts gemahht worden 24 
Tonnen Wein von Chateau Margaur von ı819 find 
zu 3000 sr. die Tonne verfauft worden. Brannts 
wein Armagnac 225 5r., Marmande 220, Cognac 
Botdeaux 295-300, Cognac Saintonge 350-400. 





— 


»Paris, vom 4. Ian. In Staardpapieren 
war es weniger lebhaft, als vor einigen Tagen. 
Bankactien halten fih gut. Die der ſpan. Anleihe 
und ber Renten von Meapel halten fih. In Wech— 
ſelgeſchäften tft es file, blos auf Hamburg, Amflers 
dam, London und Parid wurde etwas getnacht. ir 
ne Patthie Piafier hat man zu 5 Fr 41 Cent. vers 


kauft. In Kaffe iſt fein Umfag, Inbigo aber ges 


ſucht; Xohzucker geht wenig ab, Manıla koftete zus 
legt 87 ıfa Br. " 
u I) I nn 
"Märzufcblag, Cin Steyermart) vom 2. 
San. Uniere Strafe ift immer mit tleinern und 


größern Militärzügen, Zransporten, Effeften, ber 
fonders aber mit vielen Hafers, Getreide und Mehls 


car eingefeit und die Witterung tft fehr mild wor „fuhren bedeckt, welche legtere auf 80,000 Zentner 
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angegeben werben. Heute Abend werden S. M. ber 
Karfer hier uͤbernachten, morgen ber Kaiſer Alerans 
der. Für erflern find 172 Pferde, für lektern 152 
befielle. Zwey Transporte mıt ungefähr 209 Piers 
den, Hofequiragen, Kühenwagen und Gefolge find 
fon durchpaſſirt. 


— — 
Der Kanal von Alexaudrien in Egypten. 


Der Kanal von Alerandrien hat dem Sultan 
zu Ehren den Namen Mahmoudie erhalten. Er en« 
digt hier einige Schritte von der fogenannten Poms 
priussGäule, beginnt am Nil erwas unterhalb der 
Stabt Saene, iſt 41,706 Klafter lang, 16 breit 
(vermurhlihd am Griegel), und 3 tiefs Hunderttau— 
fend Mann begannen ıhn am 9. Januar 1819, und 
ihre Zahl wurde im Februar auf 260,000 vermehrt, 
die ı Prafter (6 Gr.) Tugelohn erhielten, ım Mah 
famen no 50,000 Mann aus Dber+ Kynpten, und 
am 18. September war die Arbeit vollendet. Am 
10. Dftober wurde auch noch ein Heinerer Kanal, 
ter 1400 Klafter lang, 10 breis, und 2 und einem 
halben Zuß tief I, und das überKüffige Waſſet 
ins Meer leiten fol, (7) fertig. Da das Land zwir 
(den den Seen Mahdte und Mateotis jehr feucht iſt, 
und überdem im Februar und März ſtatte Regengüſ— 
fe, (die fon ın Egypten felten find) eintraten, fo 
erzeugten fid; anftedende Krantheiten, bie an zoco 
der Arbeiter fortrafften; für Die Hintetlaſſenen der 
Verſtorbenen foll aber geforgt werden, Sechs euro- 
Pärfhe Ingenieure leıteren die Arbeıt, 





Verſchledenes. 

An Dreiden har man nahgemadte preud. 
Zreforfheine vom 5 Thle ventdedt, die von 3. 
Jene verhafteten Perſonen in Oſchatz verfertigt wurden 
Man fand bey ihnen bie Platten und mehrere tau— 
fend Thalet Papiergeld. 


—— DI DI — 


Manntgfalrigfeiten 





Seographiſche Epeculation, bie Juden 
sw bramdfhanen. Im Jahre 1765 fhrich P. ©, 
Boͤtticher, Bürgermeifer von Porig, am Friedrich IL... 


uich gedeiben. 


und erhat ſich die Erlaubnlß, eine Karte vom gelebten 
Lande, mit Hebrdifh gefchriebenen Benennungen ber 
Orte, wit Anmerkungen und Bejeihnungen der Schlach ⸗ 
ten und Mirfche, dieſes weiland (1N tapferm Vollkes ſte⸗ 
ber gm laſſen, und der gefammten Judenſchaft in. den 
preußifben Staaten, dae Erüd zu weo Thaler felgen. 
der Gchalt anzubstagen: Jeder Debrder folte wen Pros 
ceute ſeines Vetmoͤgene auf Abdrüde dieſer Karte ver 
wenden müffen, Hierdurch kaͤmen, nach Herem Bhrtis 
ders Deredhnung, 100,000 Thlt. jnfummen, bavon er 
bor er fih pro ſtadio er labore,, 10,000 Thlr., das 
Uedtige ſelte dem Staate andeun fallen, Iriedrich ges 
nehntigte aber dem Worfchlag miebt, und die Juden ent» 
gingen der Gefahr, durch Geographie gebrandjchant zu 
twerden, 


Der König auf Tridan D’Yeunba, Nua— 


than Lambert, ein amettkaniſchet Matroſe, nahm im Jahr 
1811, von der eͤden Juſel Triſtan de Aeunha im ſuͤdli⸗ 
hen atlantiſchen Drean Behg, und erlieh derbalb ein 
nach alen dirlomatiſchen Fotmen abgefafted DWamieh, 
welsbes durch feinen erfien Eraateminifter, einem andern 
amerifaniichen Matrofen, der Andre‘ Miller hei, untere 
zeichnet ward, Er erllärt darin vom der Inſel, fo wie 
von ztvei benachbarten Enlanden, der Unzuganglichen und 
der Nachtigallen » Injet vellddubigen Balz genommen bar 
ben, für ſich ſelba uno feine Nadıtommen auf ale Zutunft ; 
fomir erfiäre er fib für den Herem und Fuͤrſten derſel⸗ 
ben, Sehr merkwürdig if dabei, daß der Grjandre ber 
sereinigtem Staaten am Hofe vom Brafılien diefe meue 
Macht anjuerfenmen ſcheint, und gewiſſetmaßtn ihr Agent 
iM Einen andern hat fie auf dem Worgebirge der guten 
Hoffnung, weider bei der brittiſchen Kegierung und der 
sfiindifchen Compaguie beglaubigte it. Der amerıfanifche 
Dimiier fender dem neuen Koͤnig Lambert, aus Nio. Ias 
neire Pflanzen und Samen aller Urt, Iuderrspie, Kuffe, 
fauden u. f. w., die in der neuen Niederleſſung vortreff⸗ 
Die amerifanıfchen und brittiſchen Siße⸗ 
weiche wiſſen, daß die vorma'd oͤde Inſel zegenwaͤrtig 
Erftiſchungen und verkeflihes Waſſet darbteter, batten 
da an. Merlwuͤrdig mag es hiuwleder gefunden werden 
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dab diefer meue mad ſelbſt erfchaffene Fürk, gleich vielen 
andern, im einem Manifeſt bereits auch won Schikane 
fpriht, und vom Volkerrecht, mit dem Beifag, wenn «6 
ein ſolches giebt, 

Was aber vieleicht noch am meiſten Verwundernng 
erregen kaun, iſt der Umſtand, daß Se. Lambertifche Mar 
jehde im Jahre ı813 die brisrifche Kegierung und die ofls 
indifche Geſellſchaft für Aliar; und Hälfe anfucher Ließ ; 
unter Dorbehalt jedoch der Nechte eigener Beſitznahme 
und Kegierung, und daß hierauf wirklich auch der Gou⸗ 
verneur vom Cap, Lord Ealeron, dem Unfuchen eutſprach 
und dem Bevollmächtigten des Königs Lambert ein klet⸗ 
mes Babrjeug bewilligte, worin er fünf gewerbfleißige Far 
milien fandte, bie fich jur Anfiediung unter feiner Both⸗ 
maͤßigleit anerbaten hatten. Much Hornvieh, Schafe, 
Biegen und andere für den Erfolg und bas Bebeihen der 
jungen Kolonie nügliche und nethwendige Dinge mehr, 
wurden vom brittiſchen Bouvernenr dahin übermacht, 
Wenn fie sur aber eink blühend, wichtig und bedeutend 
geworben if, dann wird vermurblih das Wohlwollen ger 
ven Se. Majefdt vom guten Empfange, anderen Befin, 
nungen Play machen, Immerhin bleibt Lambert ein aufs 
ferorbentlicher und mertwürdiger Mann, ber unfere Bes 
wunderung mehr und eber verdient, als wiele andere, bie 
wir bewundern, und wohl Darf man dieſem Robinfon Erus 
foe unferer Zeit, welcher auf einer höheren Stufe Kebt, 
und feines in der Kultur vorgefchrittenen Jahrbunderss 
werth if, eine lange, glüdliche und friedliche Regierung 
mwünfcen, 





Geld» und Wechſelcurſe. 


Nürubderg, ı7 Januar. a uf. ⸗ 
Amſter dam in Ct. Th. 135 1/2; Arantfurt in die Meſſe — 
Hamb. in Bre — 144 ja XLeipiig in die Meſſe — 
Loudon 10fl. 4 fr. Earl u. Marb'or * 
Wien in W. 40 Akte Louisd’or 
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Cure der Gtaatspapiere in Berlin, 


5 „am $. Januar, 
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Briefe. Geild. Briefe. Geld 
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Eursperändberungen, 

In Frankturt fliegen vom 4. bis zum 8, Gas 
muar: London a Mt. son ı5ı ©, auf ız5ı 4. Dam 
burg 9. ©. von 144 * Dr, auf 1443/4 , 2 Mt. von 
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Allgemeine 


Handlungs-Zeitung 





9. Stil. Sonnabend. 
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Nuͤrnberg, am 13 Januar 1821 





€3u haben wöchentlich fünfmal Im allen Pohkmtern und Poſtamte⸗ Beltungt-Erpeditionen; monatlich in anen Buhhımds 
langen. Preis jährlich, vorand, 10 Gulden Eortent (62/3 Neichsthater fächl.); in fernen Poddmeeru ertwas mepr. 


Einzelne Srüde 4 Arcuir. Bebart. €. Zr. Leuchs.) 





Verſchiedene techniſche Machrichten. 


Talg wachsaͤhnlich zu machen. Man ſchwmelzt 
ihn, ſetzt dann etwas Salpeterfäure Cungefähr 4 
Ptojent) zu, erhält ihn fo lange ſchmelzend, bis er po⸗ 
meranjengelb gefärbt erfheint, und preft ihn bann in 
Süden aud. Es lief eine Art Del ab, und ber 
Talg if fefter und weit beſſer zu Litern. Man fegt 
“ihn der Luft und Sonne aus, wodurch er ganz weißs 
geibtiche wird. Fuͤt dieſes Verfahren, das auch bei 
allen andern ettigfeiten angewandt werden ann, 
Cdei Delen mug man aber mehr und bis 5 Procent 
Säure nehmen) hat der Engländer Heard ih 1819 
ein Patent geben laffen. 


*Kuͤnſtlicher upierhaleiger Thee Hr. Ace 
tum in kondon fand in einem dem ächten Hayſanthee 
ſeht ähnlichen grünen Thee, Kupfer. Bei näherer in. 
terſochung zeigte ed fü, daß biefer Thee, der in heifs 
fem Maffer auch zerfiel, nit anderes fep, ald mit⸗ 
telſt Zragantfchleim in Theeblätthenform gebradhter 
and dur Kupfer grün gefärbier und vergifterer 
Theeftaub. Ein neuer Beitrag zu der lang befanns 
ten Wahrheit, wie gefährli ed oft ſeyn fann, Ad 
theurer fremder Waaren zu bebienen, deren Zubereis 
tung man nicht fennt, bie buch fo viele Hände ges 
ben und deren hoher Preis zur Werfällbung an 
reizt! CEine Werfälfhung mit Kupfer enrdedt man 
Übrigens am leihreflen durch Ammonial, das von bem 
Hupfer blau gefärbt wird), 








"Unbrennbare teinwanh, Befonntlih wird 
Yapier und Leinwand und: ,, anlich, ober vielmehr 


RG: und meanslgher Zabraang. 





undrenndar, denn bei großer Hige verkohlt es doch, 
wenn man ed mit einer Aufdfung von einem Galje 
Chornämlih mit Alaun) tränft, Mod beffer foll ei 
ne Aufldfung von phosphorfaurem Amnıoniaf iepn. 
Man tränfe die Leinwand damit, und trodnet fie. 
Das Salz fchmeljt im Feuer, das Ammoniak ent- 
binder fid und es bleibt auf dem Faden ein Ueberjug 
ober Girnig zurüd, der Yhosphorfäure enthält und 
den Gaben vor dem Andrennen (hügt. 


Geheizte Kirche. Ja der neuen Iſaach · Zir⸗ 
che in Perersburg werben unter Bußboben, ber mit 
Marmorplatten belegt wird, jur Erwärmung ber Kir⸗ 
che für den Winter 32 Defen angebracht. De Wär 
me wird durch Möhren unter dem Bußboden allenıhals 
ben hin geleitet. 36 Granitfäulen jede aus einem Stüd 
und 8 Faden lang, follen die Kirche zieren. Eine 
jebe Säule wiegt ia threm umbehauenen Zuflande 
drepzehntaufend Pub oder 520,000 Pfund (ju 40 
Pfunden jebes Pud gerechnet). Sie werben vermits 
telſt einer Dampfmaſchine polirt. 

Steine koͤnnte man eben fo wie Bretter mit 
freistunden Sägen, bie buch Waſſer getrieben würs 
den, in jeder GSeſtalt zuſchneiden, welches nicht fe 
mübfem wäre, «ld bas Behauen mit der Hand. Durch 
fdeibenförmige Harte Reibeifen könnte die Unebenhert 
meggenommen werben, Diefe müßten wie Mühls 
Reine, aber ſenkrecht umgetrieben, und ber Stein 
ihnen genähert werben.) 





"Mauern von Töpfen. In Ober-Egppten ind 
die Mauern der Dauernhäufer Häufig zum Theil von 
udenen Krügen erbaut, melde auf einander gelegt und 
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durch Lehm mit einander verbunben-fnd, In Mauern, 
die zu Beftiedisungen dienen, ober nur ein leihteh Dach 
dedurfen, tft der obere Theil in der Kegel, don eben 
diefen Materialien erbaut: auch an den mit platten 
Didern verfehenen Häufern läuft gewöhnlich am Das 
de eine doppelte ‘oder dreifahe Reihe rother Töpfe 
umber, die Frauen zu verbergen, wenn fie auf ber 
Tertaſſe wandeln, - Man zieht, überhaupt die Töpfe 
den Manerfleinen bor, weil die Mauern, welche man 
darauf baut, leichter find, ſich fhneller aufführen laſ⸗ 
fen und netter audfehen: auch haben fie noch ben Vor⸗ 


theil, daß fie in ber Nacht nie von Kaubern einges 


brohen merden fönnen, ohne daß die Töpfe herabrals 
len und dadurch die Bewohner des Hauſes erweden, 
während man die Steine, einen nah dem andern, 
vone Geräſch herausnehmen fann. Wenn man non 
annimmt, daß bie töpfernen Mauern fhon bei den 
frübern Bemohnern Egyptens in Gebrauh waren, fo 
kann man ſich leicht ertlären, warum man fo große 
Sherbenhaufen in der Mühe. vieler bewohnten Or— 
te findet. Diefe Bauart verdient gewiß aub bei und 
Beruͤckſichtigung. Man tönnte ſtatt der Töpfe hoh⸗ 
„le vieredige Steine nehmen. Zugleich würden fols 
be Mauern die Zımmer im Winter (ehr warm und 
im Sommer fehr kuͤhl halten, da fle ſchlehte Wär⸗ 
meleiter wären. Man fehe hierüber mad im Handbud 
für Fabrifanten Band V, S. 183. gejagt ıft, 


"Mein aus Datteln, In Nubien wirb ein 
cin aus Datteln gemacht, ‚der angenehm ſchmeckt, 
fü und ſeht did if, Man fohr die reifen Datteln 
zwey Tage anunterbrochen mu Waſſer, tlärt hierauf 
die Maſſe, gleßt die klare Brühe in. irdene Krüge, die 

‚man. wohl verfihloffen in bie Erde gräbt. .:Mier blei⸗ 
de ſſie 10 bid 12 Tage, während welcher Zeit die 

Gährung beendigt iſt. Dieſer Mein u fh em 
Jaht, fpäter wind er fauer. 





Shreiben aus Dbeffa, vom 8. Oetober. 


In Malra fönnen Fünftig alle Schiffe; die. der 
felbſt anlegen wollen, fen ed wegen: widrigen Windes, 
oder um Waſſet einzunehmen, ‚oder. um fih mit threh 
Agenten zu befprehen (vorausgeſegt, daß fle nur 
in den Qunramtalne- Hafen einfaufeny, dieſe Erlaub⸗ 
niG während 48 Stunden gentegen, ohne andre Ab— 
gabe als der des gewöhnlichen Antergeldes und wine 





3% sb ap liefern zu muͤſſen. 


Dagegen if an 

le dei vormaligen allgemeinen Einfuhrzolles 
u Einem, und des Ausfuhrzplied von zwet und eis 
nem halfen Prpcent, ein erhöhter foͤrmlicher Tarif ger 
treten, 

Mir hatten vorgeftern einen fo heftigen Sturm, 
daß ein engliſches Fahrzeug mit feiner Ladung bon 
Getreide und »rafdihen Erzeugniffen für Londen, 
firandete: "Die Zahl der In diefem Jahre’bis Heute 
eingelaufenen Schiffe beträgt 639, der ausgelaufenen 
609, worunter die Mebrzahl ım ruſſiſchen, Hfterreihis 
fen und türkiſchen, dann in ttalienıfhen, engliſchen, 
fpanifhen und franzoͤſiſchen⸗ beſteht. Von banıfdien 
und ſchwediſchen Fahrzeugen fahen wir mehrere, von 
preußifhen feine. Unfre Seefrachten find für Kons 
ſtantinopel ao Paras pr. Kilo; und 65 bis 70 bo -pr. 
Kantaro; für Smytna 28 bis 30 do. pr. Kilo; für 
Triet 45. Rreuger pr. Staro (32 Stata— i Ham 
burger Laft); für Livorno r kire 15Soldi Fr. Sad 
C33 Side = ı Hamburgerfak) ; für Mat ſeille vr. 
pr. Leit (20 ıfa Fa — 1 Himib Ball); - File Genua 
#4 Soldi pr. Mine (ar Minen — ı HambiRafl); 
für Batcellona 7 Meal pr. Duartero (44 Quattetos = 
» Hamburger’ Lat). Landfracht nah Broͤdy 2 ıfa 
Rubel BaneosAffi,nat. pr. Pud. — Die Nachrich⸗ 
ten über bie legte Gerreideernte lauten aus den Pos 


doliſchen und Wolhnnifhen Gowdertiehenr&#tanglih- 


fig, gleichwohl bleiben. die Preife niedrigt' Weizen 
18 bis 21 Rubel, Roggen 13-14, Geile 13 ham 
10 Rub. Bco. Aſſign für dem Ticherwert. — Der 
Unterfhieb, den man unter den’ alten Silberrubeln 
vom minderem, und-den neuen von feinerem Gehalte 
zu machen anfängt, iſt für ben Geldreriehr ſeht * 
rend. 

Bon tuffiihen, polnifden und beſondeis gant⸗ 
gifhen Juden faben wir in diefem Jahre Mh wieder 
wviele nad Paräflina einfhiffen, und unter dieſen tale 
‘sen und Lebens; und Handelemüden aus) mehrere jün⸗ 
‚gere- Kamıltem, 
durch bie dielen Auswandetungen ſchon ziemlich zahl⸗ 
reich feyn; Die meiſten ziehe der Wahn dahtn,“daß 
fie ſich beim einſtigen Etſcheinen ibres Meſſtas boit 
pm am nächſteͤn befihben"intrden. ' Die dahinſch 
wendenden Pliget treten Didre meite Deeite 7’ Dutch 
welche fie der verlaſſenen Heimath abſterben;weicht 
gern eher an, als bis ſte, wenn es irgend nod thun⸗ 
u, das Boſe, was ſtefther etwa begangen, 
a Kraͤften wieder gut gemacſt haben. "SH r®. 

nat ann re 





Ihre Colonte in 'Trbarias Ddürffe - 
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fandte eher; der dor Eirlen ahten ind anbern 
Juden eine: Sunlme ‚Gelben ientwender hatte, dieſe 
von ‚hier aus, ehe er nach Paläfina an Bord:gteng, 
mit dem Auftrage in feine Vaterſtadt zurüd, ſie an 
die dürftigen Kinder des ſeitdem verſtotbenen bon 


ihm Beraubten, zurüd;uftelen. | 
- 5 ° „r J 7. 4 


— —— 


Sin und — von Stettin —* 
Stettin, vom ı Jan. Die Anzapı * im 
Jahre 1820 hier angefemmenen beiadenen Haupt ⸗ 
ſchiſe belaufe ih auf 649, hebfi 38 Schiffen mit 
Bauaſt. Mon jenen dangsen, ap auf Amirifa 1, 
Holand 16, England und Schottland ı20, Spas 
nen 10, MPortugah, 1. Dangmart und „Norwegen 
29, Schweden 23, Rußland 54, Eurland'zd, 
Hambutg, Lubeck und Bremen ı8, Grantreih 53, 
Itatien 6, Preuffen 34, und aus Alts und Nede 
Pommetn 156. An — Sanfien tamen auſſet ⸗ 
dem an die Stadt, 378: * Die "Anzahl der-feewärts 
ansgegangemu Schiffe betragt’ 507, mworunser ſich 
368 beladene und 159 mır Dattat "befinden. ' "> 
anter den’ elngefüstten udren yeoin wit fols 
gende as srülyermafles bemertonewerih dinſtcatuch 
ihrer Menge un: Kaffe 16,443 gung, ‚der ratfis 
nirter 973 Kıhr., idher 32,023 Cınr,, Sprup su, 
796 &tnr, Rum, or Eimer, Weine, Ftanzöſi⸗ 
ſche und Spaniſche J 3,664 Eimer, an Rhein, Mor 
fels, "Tpampagndıs und Burgunder Weruen 54.398 
Slaſchen/ Fatbholzet 43,982. Cinr., Hanſ und Her⸗ 
De 22,232 Cine, Iolg.40,370 Eint., Hanffanen 
qr,ogs Etnr.,' keinfamen 3,677 Konnen, Heerme 
ge alle Sotten 50,505 Tennen. "Eat; IM’aud Eh 

land eingeführt 2599 Laſten. 

Die Ausfyps-tipter, teing fehr ‚ginftigen Ergebs 
Biffe, dat, denn Karmmtldie uber, Ges verjhulie. Gy 
Bären beiauiun-ichöunten andermınun auf 948 
Raften. „. Hut. nom Bau-/EStab⸗ und-Wreanhöljerh 
iR weniger ausgeführt ‘ale ia den vorhergehenden 
J— Unige wigtige Artitel der ta dieſem 
sasidft marb, als,x6, in den dorhen 
Freie * war, beſtehet in Schleſt ſea Cu⸗ 

Kern, wovon 50,251 Stücke verſandt wurden. 
Die Setreidr⸗Pretſe ſtanden beym Schluſſe bed 
Jahres in folgender Artı Wattzen 36-40 Rehle., 
Roggen a0— 23 Rıhir., Gerfe 18-20 Rihlt., Ha 


‚ter 12-4 ñ t., "Erdfen as 2 8 "Rihle. pro Wie⸗ 
per, — , Im’ aaren · Yandel’finder jegt wenig ker 
„ben fiatt, weldes auch fhon vor Schluß der Schiffs 
fahrt der Fall war; der einzige Artırel der fark ges 
ſucht und. bald aufgeräumt feyn wird, vl Leinfamen. 
Die niedrigen Getrades.Preife und’ mei ‚der Leim 
‚wand: Handel wieder mehr in Aufnahme, zu kommen 
ſcheint nd, wohl vie Urſache davon - Sonf find 
wie oben (den srwähntz ‚bie meiſten anderen Mad 
iren.chne Nachfrage, und davom mics unberräctiuhe 
kager vorhanden. Unter ſolchen Umſtanden ıft «6 
jederzeit für den hleſtgen Handeitfland winfgene 
werth, daß das hieſige Königl. Bank; Comtorr, wie 
es font üblih war, Bed» Vorſchuͤſſe auf Waaren⸗ 
Berpfändingen lee Der Distofied dereits auf 
6 pEr. geftiegen, ſtatt daß folder ın Derlin 3 ıfa 
bis 4 pCt. und ia Hamburg gat nur I RN 2 Ct 
— — FT 
Bambdurs⸗ bom- r. Yan. Mit Safe iſt 
fine, Zoͤcker hoden aber meht Frtage, und bieiige 
Rafünaden find ſeit einer Woche um 1/4 Do, ger 
ftiegen 5. mutig yıng auf 16-16 1/4, mind ig 
ja-ı53fg, ford. 15-05 0fg, ord, 14 1a = rg 
3/4." Watbwaaren find ohne Frage, Cochenille fiel 
won 3 7* 56 auf 52 ⸗655, Aernambuthej;|von 220 
auf 2hr 220, Ktanp-ordb, If von 20225 auf 25 
‚bis 39,, und, mittel pon 42-45 auf #5 49 gelier 
gen, Taflia feres gieng von 60 auf 6a ab Cas 
nehl von 7-10 1,2 auf 6-10. Heeringe uͤnd Thran 
weihen, Holl. vole Heeringe And von so auf 46, 
Ender don'gı’anf'so, 'und Norweger won 24 auf 
angefiliam > Thran wird dur qgangig um 35 Dlf 
deedrigeca notitt als „nor, cinet Wocht. Atchaagel 


weder. hrgun, SB, Detger braun. 364 bianter 


60· enal. ee co, Suͤdſte 88, Hach 
daiger os — 

I, Walstak.e “4 
4. W #019} ——— 1 PET u 


Verſchledenes. er. Bigıp 


dh —— vom, Wügan) rn, ift 


re ee 
dere ——— Aut au der BaumwollenUn 
dertũhri « En ffeeigenthümer haden einige Vor⸗ 
ee durco die betanate Erpedition map. dem parſ⸗ 
ſchen Meerbufen erhalten, Kine andere Crpedetion 
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wird jetzt nach Ruth und den ’tifeen des Indus aus. 
gerüftet.. Er. Majekät Schiffe Eben und Eurlew 
find nah bem rorden Meer abgegangen, wo bald eis 
ne noch größere Macht zu ihnen fioßen wird, um bie 
Stade Mocca zu bembarbıren, da ber Gouverneur bier 
ſes Platzes vor zwei Jahren einige unferer Beute ger 
mißhandelt und die verlangte Satisfalsıon verweigert 
bat. 
eine Bekanntcnachung erlaffen, daß er feinem Schiffe 
feined Volles mehr einen Pag nah dem Königreich 
Neapel ertheilen werde. Ein öſterreichiſches Schiff 
mußte bie beteitd eingenommene Labung einem englis 
fen Schiffe überlaffen, 


— — — — 
Mannigfaltigkelten. 


“Der augegriffene Felſen. Zehn eugsliſche 
Meilen von der Juſel St. Thomas liegt ein Felſen im 
Meer, ber große Aehnlichkeit mit einem Schiffe bat. Die 
Gerleute nennen ihn ben Seegel » Belfen, die Einwopuer 
‚ won ©t. Thomas aber den Brampofen- Zelfen, wub erjdhe 

len eine drolige Seſchichte, auf welche fich biefe Bentu⸗ 
wung bejicht, Im amerikanifchen Kriege Fam ndmli 
sine franzöfifhe Fregatte, welche in biefen Gewaͤſſern 
‚freujte, Abende im die Nähe des Felfeus, hielt ihm für ein 
Schiff und rief ihm am. Der Widerhall beautwortete dem 
Ruf, und der framoͤſiſche Kapitain ertheilte, nachdem er 
mehrere Male mit demfelden Erfolge harte rufen Laffen, 
Defehi, eine volle Lage ju geben. Dieh gefüah: der 
Wirderhal gab den Anall der Kanonen zurück, und iu 
gleicher Zeit prallten einige Kugeln won dem Kelfen ab 
und auf das framzöhfche Schiff murüd, Dieß überzeugte 
Die Franzofen, daf fie es mit einem englifchen Kriegsichiff 
iu thun hätten: es begann eime beftige Kanonade, die bis 
zum Tagesanbruc fertbauerte, und dieſer erh jeigte den 
Branzofen, daß fie es mis einem Feinde zu chum gebabg 
batten, gegen den fie nichts ausrichten Fonusen, worauf 


We ſtill abzesen. 


emanderude Schnlichrer - Ja deu Kirch⸗ 
fpieltn von Bergen In Norwegen bericht eine umgemäpns 
liche Auffidrung, felbk unter den wiebrigken Bollstlaffen, 
Indeſſen giebt 14 bioß wandernde Ghuimsiher, Die ven 


Der dRerreihifhe Conful zu Malta, hat, 


einem Hofe nm andern jiehen, uud während ber Zeit ihr 


«596 Auſenthalts verpflegt werden, - Diefe Einrichtung If 


fe übel nicht, Dieſe Schulmeiſtet ſtehen ſich offeubar heſ⸗ 
fer, als die Ailfig nden, und ihr Unterticht wirft au 
mehr, da er mit mehr Eorgialt gegeben werden tantı, 
nicht iu lange dauert und nicht fo alltdglih wird — 
Ucherdaupt würde es zur Bildung guter Schallehter fehr 
beyttagen, wenn man bey ihuen Wandet jahre sefeglih 
einführte, damit fie durch verfchiebene Lehtatten und vers 
ichiedene Lernende ihre Kenneniffe erweiterten. 





Geld » und Wechfelcurfe, 


Hamburg, am 5. Januar 

Borbeaur a M. 26 5/33 $. Sür 100 Athlt. Bes. 
Paris dito 265/32 6. Ami, Cala c. S. 194 3fi 
London aM. 3781.43 D. — — 2m. 104 4/4 

bio. S. 37 61.6 D, Copenhagener Cor... — 
Wadrid ııfa Ufo. 94 Prag. E.6WP. 370€ff. 145 14 
Eadis 93 Bilbad — Wien bite 370 eff. 145 
Liſſab. 375 Vorto z54. Frantkf. a. @. Münie 145 1/4 
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Befanntmabungen. 


Handlungs/- Lehrling wird geſucht. 

Eine mir Fabrıkgeichäften verbundene Spejerens und 
Ellentwaaren: Handlung in einer der bedeutenden Staͤdte 
Schwabens nimmt einen jungen Wenfchen in’ die Lehre 
auf und fihert demſelben neben redlicher Bemübung für 
feine Bildung, die Dede Behandiung u. Das Eonter 
der Handlungs » Zeitung in Nüsmberg gibs mäbers Muss 
kuuſt. 

Seſonders feiner Alau 
von allen frembarrigen Behandıbeilen forgfältiggereiniger, 
und febr reichhaltig, witd fich dey jedem Verſuche den 
Hessen Zabritanten, Die deffelben zu hHeitlichen Barden 
bedürfen, beftens feld empfehlen. 

Diefer Alaun iA zu fehr mäßigem Preiſe zu haben 
im Wartberg bey Rrieglach in Steyermarf, oder im def 
—— bey den Herren Gruhner und Dperfling 

ieh. “ s 
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10. Stuͤck. Sonnta g. 
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Nürnberg, am 14 Januar 1821. 





(Bu baden wochentlich fuͤnfmal in ei Drealmtern und Pofamts, ZeitungsrErpebitionen; monatlich im allen Buchhand. 


dungen. Vreie jährlich, voraus, 10 Bulden Corrent (6 2/3 Keichsthaler fächf.); im fernen Podmrern etwas mehr. 


Kunzuine Etüde 4 Krauger. Redact. €. Br. Lenche.) 





Meue Bücher. 


Meine Ausflucht nah Brafilien, ober Reiſe 
von Berlin nach Rio de Janeiro, und von 
bort zurück; nebſt einer ausführlihen Der 
ſchreibung diefer Hauptfabt, des daſelbſt hert⸗ 
ſchenden Zones ben Hofe und unter dem Bolte, 
and einigen Winken für diejenigen, melde ıhr 
Heil in Brafilien verſuchen willen, von Theo⸗ 
bor von keirhold. Berlin 1820 in der Mau» 
rer ſchen Buchhandlung. 8. S. 232, Preis 
af. 6 tr. 

Herr von Beithold war Rittmeiſter im ehemali⸗ 
gen X. Preuß, Huſaren Regimente von Zierhen, und 
echielt cın jahrliches Wartgeld von 500 Thaler, bis 
zu einer fi darbierenden Anftelung im Cibilfache. 
De Ihm dieſe Hoffnung zu fern lag, und fein Shwa- 
ger Pinheito de Ferreira, ehemaliger Geſchaftetra⸗ 
ser des Mortugiefiihen Hofes zu Berlin, ın Rio be 
Janeiro einen wichtigen Poſten beglettete, fo glaub⸗ 
2e er ın dem Lande, mo nicht nur Mil und Honig, 
fondern ſelbſt Gold feußt, fen Gluck ſchaeller mas 
en zu können,’ 

Fat. von 2. bat daher den Könige von Preufr 
fen zur Ausführung feines Planes um 3000 Thas 
ler, wofür er fein Martgeld abrreten, und burd die 
Ausmwandberungs: Acte, auf alle fernern Anſprüche 
berziäiten wolite. Die Bitte ward gewahrt, und bie 
Reife begann am co, May ı9 19 über Hamburg mıt 
der ıgjahrigen Tochter und ın dem vorliegenden 
Werte finder man in 35 Abtheilungen erzählt, was 
ihm auf biefer Reiſe begegnete unb was er ju beob⸗ 
achten Gelegenheit hatte. 


Acht und wanugter Jahrgaus. 








Die Darſtellung und der Inhalt ſprechen file 
die gute Beobachtungsgabe bes Verſ., und jeder der 
fid) für die neue Welt intereſſitt, wird das Wert 
mir Hielem Sintereffe lefen, und nihr ohne mannıgz 
fahe Belehrung aus ben Händen legen. Einiges 
wollen wir aus diefem Werke mittheilen. 

Dir Berf. fand Brafilien nicht fo, wie er ed en. 


wartet hatte, und fehrte daher wieder zurüd. Man 


müßte, fagt er,ein gweiter Zimon fepn, um ih in Kto 
de Janeiro und deffen Umgebung gluͤcklich zu fühlen; 
denn da es bier feine Gefelftaften, feine oͤffentlichen 
Bufammenfünfte, außer dem Shaufpiele, giebt, fo 
lebt man wie ein Einfledler von der übrigen bekann⸗ 


‚ten Welt abgeftorben ; verträumt ben größten Theil 


feines Lebent, tranſpitirt unaufhötlich, wie in einem 
Schwitzbade, ſanappt immerwährend nad einem kuh⸗ 
len Lüftchen, muß ewig gerüſtet gegen das Ungezie⸗ 
fet ſeyn, giebt ſich ſelbſt Dbrfeigen, um Rabe gu har 
bin, und hat für alle diefe Mübfehgfe:ten nur eine 
toahantaſche Matur, mit wilden yelsparihien, Die das 


stuge zulege mer (older GleiPgöltigteit bei dım er 


kärmlidien Leben betrachter, als der und die Sands 
fhellen und Dunsırhaufen,’’ 

Die dorngen Fruchte fand er nihe alle fo wohl: 
(hmedend, wie kLangsdorf fie ſchüdert, und euronät« 
ide, dort gebaute Gemuͤſe und Früchte fand er trafts 
108, und flimmt daher gar aicht in bie Robpreifungen 
des Herta bon Langeborf. a, ſagt er an einem an» 
dern Drie, der Anblid dieſes Landes iſt, menn man 
ans Land fiergt, begaubernd und hat viel Aehnlechteit 
mit ber Grafſchaft Glag ın Schlefien, nur mit dem 
Unterihiete, daß man ſtatt der praditpollen 5: mer, 
terlinge und andern Inſekten, der fremden, theils 





(#2) 


no unbefannten Thierarten, ber bielen noch unbe 
tannten (hönen Planen, hier ſchoͤne Reinwand, alle 
mögliche Lebenemitiel in befter Güte, ſchoͤne Wege, 
eine Menge Gefundheitäquellen und flatt GSflaven, 
gute, biedere und freie Menſchen finder; auch find 
die Naturfhönheiten bier nit fo einförmig und gror 
seöt, wie die Felfen und Wuͤſteneien Braſiltens. Der 
gemeine Mann in det Grafſchaft Glatz ic. if mehrentheild 
mohlhabend und dorenur ber — Fidalgo (Edelmann). 
Den Anblid des Hafend von Rio Janeiro ber 
fhreibt der Verf., wie andere Reifeube, als entzü—⸗ 
dend. Die Stade iſt groß, hat aber nur enge Straß 
fen und Kleine hölgerne Hauſer, die ohne Fundament 
gleich auf dem Erdboden aufgeführt, und daher fehr 
feuchte Ind 9 Sie haben gewöhnlid nur ein Stod« 
wert, durch bie Hauschüre teitt man gleich ın dad 
einzige, Eleine Zimmer des Hauſes, an dem die Küs 
de und eine Kammer if. Die Genfer find mit 
ſchmalen hölgernen Gittern, glei denen an unjern 
Hüknerhäufern verfehen. Die Streaffen find gut 
gepflaiiert, und werden dei Nachts erleuchtet. 
Die Märkte find reichlich verfehen. Selbſt bad 
Holy wird auf ihnen bündelmeife für den tägligen 
GSebrauch gebracht. Die vorzüglihften, ja unents 
behtlichſten Lebenemitrel, kommen aus fremden Läns 
dern, 5.3 Mehl aus Nordamerika, Butter und Rats 
toffeln **) aus England, Zwiebeln aus Portugal, 
Mein aus Frankreich, Portugal ıc. Das hier ge⸗ 
baute Gemüfe hat keinen Geſchmack und kommt bem 
-enropäifhen nit gleich. Grüne Erbien und Bohr 
nen gleichen gekocht dem getrodneten Heu und jind 
ohne Saft und Kraft, welches wahrfheinlih der zu 
ſchnellen Begetation zugejdrieben werben muß. Das 
ſchöne europäifhe Obſt vermige man ganz. Die kis 
monien find haufig, haben aber, wie alle hier gebaus 
ten Srüdte, (4 3. die Bananad) einen arjnepartis 
gen Geſchmack. Die Weintrauben werden unreif 
abgenommen und verfauft, weil fie durch bie anhals 
tende Hige nicht gerathen. Gurken und Melonen 
*) Gelbi im Häufern, die itwen oder drey Stodwers 
te haben, if bie Feuchtigkeit fo groß, daß Stiefel 
und Schuhe mır einem dien Schimmel ürerja 


gen werden, wenn man fie miebrere Zuge ficgen 
läßt. 


) Die Kartoffeln, obgleich in Suͤdamerika ihr Da. 
terland if, find miche fe wohlſchmeckend, wie die 
in England odır Nordametita gehauitu. 





find fehr gut. Vom Fleiſch ift dad Schweinefleiſch 
am beften, obgleich nie fo weiß und fo fett als 


- dad unferige, Alle Kebenömittel find theuer Ein 


junges Huhn koſtet z. B. beynahe einen, ein älteres 
zwey bis drey Gulden. Das Dror iſt beynahe noch 
einmal fo theuer als in Hambarg. Es find viele 
franzöfifhe Bäder in Rio Janeiro, die fogenannted 
franzöfifhes Brot baden. Auſſer dem Harinpa für 
die Sclaven hat man bier kein anbered. 

In einem Kaffehaufe fofier die Portion Kaffe 
achtzehn Kreuger; man erhalt dazu ungeläuterten 
Zuder, wäſſerige Milch, ein franzöfifhes Brot und 
etwas (hmierige, itlandifhe Butter. Auſſerdem 
fann man auch Umonade, die aber mibrig ſchmedt, 
Drgeabe, die wegen ber Hitze gleih fauer wird, und 
Morterbier (aus Schweden) haben, von dem die klei⸗ 
ne Flaſche bepnahe einen Gulden fofter. Lezteres 
it gut, bar aber gewöhnlich durch die lange Reife 
einen fäuerliden Geſchmack erhalten 

Pferde halt faſt jedermann und ſelbſt die Schneis 
der reiten zu ihren Kunden, Die kebensart iſt eins 
förmig und man fennt wenig Zerfireuung, die grauen 
arbeiten gar nichte und find jelten auffer dem Haufe. 
Der Lurus ıft gröger als in den angefehenten euros 
paifhen Stadten. Für Geld kann man bie beften 
englifgen und franzöfifgen Mobewaaren erhalten; 
das feinfte Tuch witd getragen, und die rasen mis 
hen grofen Aufwand mit Ebelfteinen, Perlen, Ger 
dern und mie Gold und Silber verzierten Kleidern. 
Befonderer Luxus wird mit Fächern getrieben. Der 
Verf. ſah welche die mehrere 1000 Thaler koſteten; 
in einem war eine fleine richtig gehende Uhr ange 
bracht. 

Die Sclaven werben ſehr gut behanbelt, fie 
haben eine aufferordentiihe Gemwanbheit und Körpers 
froft, auch viel Faffungsvermögen und ein ſcharſes 
Sedachtniße 

Ueber eine der Plagen dieſes Landes, über bad 
Ungegiefer, fagt ber Berf. nachſtehendes; “Ungezie⸗ 
fer giebt es in Rio de Saneiro in großer Menge. 
Die Mustrtod, eine Müdenart, mit eiwas längern 
Beinen, als unfere Müden befigen, find bier eine 
wehre Plage, ja fie fommen mir vor, wie die umher 
irrenden böfen Geiſter der Ahnfrau. Ein ans 
gefehener Bewohner Braflliend nannte daher dies 
ſes Band: das Land ber Obrfeigen, mel! man 
ſich die Muslitos des Nachts wohl huudertmal 
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abmehren muß, und dies — durch Ohtfetgen, 
“die man fih balb links, balb tehts giebt, Gie 
ſchwärmen einem, fobald man fid niedergelegt hat, 


mit ihrem weinerlihen Gefange immerwährend vor 


den Ohren, wagen ſich fogar in das Ohr hinein, wels 
es cine unbeſchreiblich unangenehme, den Schlaf fid+ 
rende, Empfindung macht. Wüthend flug ich mid 
- jedesmal an die Ohren, alleın fo ſchnell ih mir auf 
die Dhrfeigen gab, fo traf ih doch nie einen Ruhe 
förer. Am Tage ſithen dieſe Infelten ganz ſtil an 
der Wand. Meine Erditterung gegen fie war fo groß, 
dag ıh fe am Tage tödten wollte, aleın auch hier, 
wo fie zu fihlafen fheinen, machten fie ih bei ber 
leifeiten auf fie gerichteten Dewegung davon, fo dag 
id) nur fehr ſelten eines berfelben traf. Bon thren 
Stichen entfliehen Dlafen, welche beim Anrühren fehe 
fhmerzen, allein diefer Schmerz it nod cher ju ers 
tragen, als der klaglıde, jammerlihe Ton ıhres Ge⸗ 
fanges und das um die Ohren Schwätmen, welches 
gewig den ſanftmüthigſten Menſchen WM Berzweifs 
fung bringen muß. 

Man bedient ſich bed Nachts gegen Biefe Infets 
ten ber fogenannten Mastetaits, einer Att Vorhan ⸗ 
ge von grünem älor oder Gage; fie flüpfen aber 
oft an irgend einer Stelle diefer Shugmwand hindurd 
und plagen dann in dem engen abgeſchloſſenen Raume 
nod ärger; denn fon zwei diejer Inſetten find him 
reihend, einem den Schlaf zu rauben, Weberhaupt 
(hügen diefe Vorhänge nur des Nahts, wenn man 
im Bette liegt, nicht aber am Abend, wo bie Muss 
fitos ſich ſchon gegen 7 Uhe, beionders nad einem 
Regen, einzufinden pflegen; auch ber fehr trodenem 
heißen Wetter wird man von ihnen gequalt. 

Ratten und Mäufe habe id nırgend fo viel geſe⸗ 
ben, als hier; eritere haben die Größe junger HYuns 
de und jagen ſeibſt den Kagen Futcht en. Sie mar 
Ken des Madre einen hölifhen Lärm, befonders in 
den Zimmern des Erdgeſchoſſes, indem fie ih auf 
den hohlen Fußböden herumbeißen und hin und her 
fpringen. 

Baratten, eine Art Käfer, noch einmal fo groß, 
wie unfere Maifäfer, fiören gleihfald den Sqlaf, 
befonderd nah einem Regen, ındem fie bann in 
Menge um einen herumſchwärmen und eın Geräuſch 
mit ihren Slügeln, glei dem der Fledermäuſe, mas 
ben. Man trifft fie in großer Menge in benjenizen 
Haͤuſetn an, deren Däder nit zut verwahrt find, 


und wo bie Zimmer, fatt einer hoͤljernen Dede, eis 
nen bles übertündten leinwandnen Ueberzug haben, 
der der Zecſtörung in Furger Zeit ausgelegt iſt. 
Cine Att Meiner Flöhe, Biſche genannt, IR hier 
gleihfaus eine Plage. Dieſes Inſelt fegt ſich ges 
woͤhnlich zwiſchen den Nagel und das Fleiſch der Ze⸗ 
ben, meldes einen folgen Schmerz verutſacht, als 
wenn man fh einen Splitter eingetoßen hat, Die 
Meger wiſſen ihn ſeht geſchickt mie einer Stednadel 
herausjuhrben, worauf der Schmerz fogleih namlanuk 
Geſaieht diefes mot bald, ſo lege das Inſett feine 
Erer ınein, der Schmerz wird dann fat unertaglich 
und es entfichen diefelben Zufale, als bei einem 
Splitter, der aus des Haut herautfchmärt. 

Außer dieſen bier angeführten: Infelren und 
Thieren giebt es noch eine große Anzahl anderes Uns 
geziefer, womit man ım diefer Reſidenz gequalt wird, 
o dab man bier ſtets gerütfer feyn mah, um bie mans 
cherlei Antäle abzuſchlagen. 

Der Großr und Kleinhandel ift hier ſeht lebhaft, 
erſteret befonders mır England. Die Ausfuhr. Attl⸗ 
tel beftehen ın Daumwolle, Kaffe, Zuder, Häuten, 
Talg, Pierdehsaren, Federn, Reis, Tabak, Indigo, 
verſchiedenen garbehölzern, einigen Apetheferimaaten, 
Gold und Edelſteinen te, die beiden legteren Artıtel 
nd jegt nicht meht fehr ergiebig; dagegen werben 
eingefuprs: Eifen, Stahl, tunferne Geräthſchaften, 
Mehl, Salz, Defonders vom Cap verd, Stoffe von 
gemeiner Wolle, Gayance, Glaswaaren, Pulver, 
Hüte, Stiefeln, Schuhe und allerhand Quinquaille⸗ 
tie» und Modewaaten; man fann daher hier bie 
Tönen enzisfgen und franzöfiihen Waaten, ja oft 
mehlfeiler, wie ın Berlin haben, weil Rio de Ja⸗ 
nero mit allen nur moöglichen Waaren aus Frantreich 
und England verfehen, ja überhauft wird. Ein Paat 
fertige fehr gut gewschte eagliſhe Stube fofien neun 
Patabas 4 ıfa Thlt. preuß.), franzöfifhe dagegen 
nur pier bit fünf Paratas (2 bid 2 1 ja Thle. preuß.); 
Stiefeln find bier ſeht theuer, 

Tuchhandlungen giebt es hier eine große Anzahl, 
befonders in ben kleinen Straßen, wo faft ın jedem 
Hauſe cin brilanter mit feinen Tuͤchern ausgefhmüde 
ter Laden ſich befindet; fo auch Laden mis Bauıns 
molleus, Seiden⸗ und andern Waaten. 

Kupferſtichhändler guebt ed hier auch; Budhhandier 
und Büchechändlet habe ih aber bier nihr zeſeden, 
auch iſt nur eins einzige Buchbruderei ın Rio de Jar 


— — — — 
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meiro, umd zwar flir königf. Rechnung; man wird fh 
baher leicht einen DBegrirf don dem Buͤcherverteht una 
don bem Preßzwange machen können. Die Hıupts 
beſchaftigung dieſer beſteht in bem Drud einer Zeitung 
in portugiefifher Sprade, welche mei» oder dreimal 
woͤchentlich eriheint und worin Artikel aus der Mor; 
ning.Eronicle und aus franzdfifhen Zeitungen, ges 
börig befhnitten, aufgenommen werben. Id habe 
den Inhalr diefer Zeitung, beim langfamen Ueberz 
leſen, ſeht gut verſtehen fünnen, fo leicht iſt die por, 
tugieſi ſche Sptache, wenn man nur eimas Ftan zoöſiſch 
und Latein verſteht. 

Jedes ankommende frembe Sciff zug für die 
mitgebrachten fren®der"Waaren, aa Tiner Taxe, oh⸗ 
ne Unterſchied, fünfundzmwanzig Prozent Zoll geben; 
englifhe Schiffe geben für ihre Ladungen nur funfs 
zehn Prozent. Für jedes Kauffahrtheiſchiff müſſen, 
fo lange ed Im Hafen von Rio be Janeito wor Anter 
liegt, jeden Tag taufend Rees, ungefahr ı ı)2 Thir, 
preuß., Abgaben entrihter werben. Zu Bahia, nad 
der Verfiherung meines Schiffskapitäns, am Tage 


der Ankunft vier taufend Rees (ſechs Thlr, preuß,) ‘ 


„und eben fo viel bei der Abfahrt, Die übrigen Tage, 
wo ed vor Anter Liegt, werben jeden Tag zwei taufend 
Rees gezahlt. 

Der Shleihhondel wird hier ſeht fireng bes 
fraft, deffen ungeachtet ſol es hier eine große Mens» 
ge Shleighändler geben, ja fogar angefehene Perfos 
nen follen ſich mıt diefem verbotenen Zweige des Bes 
triebes abgeben und dadurch ein fehr gemächliches Le⸗ 
ben führen. — 

Die Zabriten und Manufafturen find bier no 
größteneheild in der Kindheit. — Kine Spielfar, 
tens Habrif giebt ed hier au, welche erft für königl. 
Rechnung betrieben wurde, jegt aber an einen Pris 
vatslinternehmer verpadtet worren, 

Chocolade » Fabrıten giebt ed hier mehrere; ber 
Preis dieſes Habritars iſt aicht hoch. 





Verſchiebenes. 

Die Kuͤhnheit der Mafaien; "wird in ben oflinbis 
hen Gewaffern jetzt jo groß, dag felı ft einzelne Proas 
europasiihe. Kauffahter durch Enterung nehmen, 

Da e6 der Pforte allınablıg an rohem Metall für 
die grohhertliche Munzſtatte zu mangeln beginnt, fo 
if wieder einer jener geoßherrelihen Fitmane kefannt 
gemacht worden, welcher mehrere audländifhe Dunzs 
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ferten ganz außer Kurs fegt, anbern aber einen will, 
führliden Werth gibt, gegen den ſolche unter Zodes, 
firafe an die ge:ßyerrlihen Müngbehörden abgeliejerg 
werben muſſen. 





Selb, und Mechfelcurfe. 
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Nuͤrnberg, am 16 Januar 1821. 


(Bu baben wöcenttic fünfmal in alten Bordmrern und Yoftamıts: Zeitungt-Erpebltionen; monatiich im allen Buchband. 
lungen. Meeis jährlich, voraus, 1o Gulden Correut CHafg Meichsrgaler ſaͤchſ.); in fernen Poſtaäͤmtern erwas aitht 


Eirzeing Sta⸗ 4 Arsuger.. Bedact, & Fr, Leuchs.) 





"Ueber bie Seibenraupenjucht in Frankreich. 


Die erſten Mauldrerbäume in Frankteich wurden 
unter Ludwig XI, in ber Gegend von Tours gepflanzt; 
wo zuerft bie Fabriken entitanden. 

Henri IV. glaubte mit Recht, dafi das Clima 
von Güdfranfreih der Zucht der Seibenraupen güns 
fliger ſey, und bemühte Ah hier die Maulbeerbäume 
und die Seidenzucht einheimifh zu madıen. @in gus 
ter Erfolg Erönte diefe Bemühungen, indem jegt in 
eilf Depastementen Geide gewonnen wird, und zmis 
ſchea Moulind did Montpellier.taum sin Drt if, wo 
folde nicht erzeugt, gefponnen und verarbeitet wirb, 

Einen Begriff von ber Wichtigkeit der Seiden⸗ 
taupenzuct fiir die 22 Departemente Sübfrantrethd 
giebt der Ertrag an Eocond ın Kılogrammen. Es 
wurden nämlih 1808 gewonnen 5,786,386, 1809 
$5,893,300; ı810 5,032,100, ı8rı 3,777,750 
und 1812 5,249,509 Rılogramme Cocond. Hieraus 
ergiebt ſich eine Mitreljahl bon 6,147,609 Kilogr, 
fürs Jahr, deren Werth su 3 Franks das Kilogramm 
15,442,827 fr. beträgt. Zu diefer Summe muf 
man noch den Betrag des Arbeitsichnes hinzufügen, 
welcher bei dem Merfpinnen und ber Berfertigung vom 
Zeugen gewonnen witd, ‚und ber den Werth der ges 
(vannenen Seide auf 23,560,000 fr. bringt. Eine 
faſt gleihe Summe seht für Geide ind Ausland, 

„ Bor 1789 betrugbdie Ein’uhe van gefponnsuer unke 
Drganfinfeide, mit der von Seidenwaaren im Durch ⸗ 
ſchnitt jahrlich 24,410,500 Fe., und die Ausfuhr 
von geſponnener Seide nut , 30,532 Fr., jene iſt 
die Einfuhr weniger beträchtlich, weil dieſet Zweig 
Ad) verpolfemmmner und baburd bie Einfuhr aus Ita⸗ 


Ahr und wauigſter Iahrgang. 





lien abgenommen hat. Es werben fall nur no ger 
foennene Seide und Drganfinfeibe eingeführt, deren 
Werth 20 bid aa Millionen beträgt. 

Aus diefem erfieht man, baß Frankreich noch 
wit im Stande if, feine Manufatturen mit inlän» 
diſchet Selde zu verfehen, und ed if zu bewundern, 
daß bei ben leichten Anbau der Maulbeerbäume, mels 
che faſt in halb Franfreih forttommen, die Seidenzucht 
ſich nit mehr verbreitet hat, Noch mehr mäßte man 
hierüber erflaunen, wenn man bebenft, daR in 6 Wo⸗ 
hen bie Erziehung der Geidenwürmer und die Samm ⸗ 
kung der Cocons beenbigt if, und die Gelbe an bie 
Spinner dectauft wird. 

Borurtheile wirken der Ausbreitung der Ceis 
denguht entgegen, und bie Gewohnheiten find 
(Hmet zu verbrängen. Da der Maulbeerbaum aber 
auf leichten und tiefen Boden, dm den Ralnen, fort 
tommt, fo fönnte man ihn hier und am den Grenzen 
des Aderlanded, anbauen. Im Mhone » Departes 
ment find ſchon auf Befehl des Üräferten ale Ge 
meinherten damit bepflahjt worden. r* 





Verſchiebene techniſche Nachrichten. 

Bier ans Wachholberbeeren. In Finnland 
wird ber Wach holderſtrauch aufmannigfeltige Art, vor⸗ 
züglih aber zum Bier benutzt. Man ſiedet daſelbſt 
altes Waſſer, das zum Bierbrauen angewandt witd, 
mit Wach holder jweigen ad, wodurch es einen angeneh ⸗ 
men Geſchmad erhätrund geſund wird, und bereitet 
ſelbſt aus bloßen Wachholderbeeren auf folgende Art 
Bier. 30 Pfund gereinigte Wachholdetbeeren werben 


( 


zerſtoßen, ta eine zugebedte Braufufe gethan, die 
mit Rof und Stroh auf den Boden verfehen if, 
und 2 ıfa Eimer kaltes Waſſer barauf gegoffen. Nah 
24 Eiunden wırd dis Wafler abgelaffen, in dem 


Draußeffel gelacht, und dabei flezbig abgeſchäumt, 


weil ohne gutes Abfhäumen das Dier einen harzigen 
bıttern Geihmad befommen würde. Bon diefer Wiirs 
ze wird ein Theil mie Hopfen gekocht und diefe Abs 


tochung der andern zugefegt und nachdem dad Ganze 


sur meh laulich warm iſt, Heie. Diefes Waxhols 
derbier gährt langfamer als dad aus Malz, und wird 
nahdem ed gut ausgegohren hat in Fäßer gefüllt, 
sur Abflärung etwas Hauſenblaſe jagefege und zus 
geipundet. Es hat einen angenehmen, füßen und 
gemur,haften Geſchmack, iſt fehr geſund, halt ih 
aber nicht lange und wird bald jauer, daher man nur 
wenig auf einmal braut. Yon Finnlaud, Kacelıem, 
und Ingermanniand wird ed von vielen befonderd 
im Herb und Winter räglıh getrunten, 
R Pin 

Zeuge aus Schaf⸗ und Baumwolle Der 
Engländer Gartwrighr verfertigt Zeuge, Blanell und 
Strümpfe aud Schaf- oder Lammmwolle und Baum⸗ 
mole 5 Theile Schafmolle werden mit 4 Theilen 
Baumwolle gemifht und gefämmt, wobei zu bemer⸗ 
fen if, daß die Schafwolle, weil fie einſchrumpft, 
Bänger fepn muß (etwa im VBerhältuig von 9 zu 8 zu ber 
Baummole), dann werden beide verſpounen. 
bie Schafwolle zu lang fo ſchneidet man ſie ab. Sol⸗ 
len: die Zeuge wärmer fepn, .fo mımmt..mam meht 
Shafmolle, im entgegengefegten Galle mehr Baum⸗ 
molle, Dieſe Zeuge vereinigem die Eigenſchaft der 
Sdafwolle und der Baummolle, und fhrumpfen 
sicht fehr ein. 


*Schwarjfärben mit Moorwafler. Im 
Hanno der ſchen fürbt man in mehreren Gegenden, p 
D, im Amte Fallersleben wollene und leinene Zeuge 
ſchwarz, indem man fie in den Moor ſteckt. Man 
gräbt zu dem Ende Löcher auf moorigen Stellen , die 
man Schwarzfühler nennt. Das Moorwaſſer hat eir 
we beigends-Eigenfhaft, welche hier nebſt den aufges 
töten. Moortheilden. die ſchwarze Farbe hervorzur 
Beingen ſcheint. Dad Moorwafler iſt auch den mei⸗ 
en Pflanzen (Häblid. 
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Kae burd bie Packetboote von Lonbon 


nach Dortecht, 


Aſche pr. Tonne 23 ©., Cacao in Ballen, Ing⸗ 
ber 29, Caffe in Ballen 29, bitto in Häßer 2a, ojls 
indtfher Cattun in gefhrobenen Dalen pr. Quintal 


„2, anderen bitto ditto 2. 6D., bitte in nit ges 


ſchrobene Ballen 5, Steingur pr. Korb 8, Häute, 
trodene undereiter pr. Stu 4 D., Even Blei, Zinn, 
Kupfer pr. Tonne 10, Indigo pr. Quintal a, Farb⸗ 
hol; 15, Sirop ar, Pfeffer pr. Ballen 8, ſpaniſchen 


Pfeffert in Fäſſer pr. Tonne 25, ditto ın Ballen 21, 


Reis in Fäſſer 28, ditto in Ballen 20, Rum p. Faf 
ı ı/a Drhoft, 10 ©. 6 D, Salpeter pr! Tonne 20, 
zoher Zuder in Safer pr. Tonne 20, ditto in Kiffen 
und Ballen ı8, raffinirter Zuder 35, Talg 209, 
Blech pr Kifihen 5 D, Tabat Marıland pr. hoheäf- 
fer 16, ditto Bırgin. 19, Wolle pr Quintals ©. 
Meine und alle Hiegende Waaren pr. Zenne von 252 
Ballonen oder 504 Öteopen 21 S. 

NB. Aue Güter pr. Maß zahlen 9 D. 

Pprämte Über das Ganze 10 Prozent. 
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"Genua, vom 25. Dechr. Die Wecfelcurfe 
find nominell. - Golonialwaaren finden einigen Abfag. 
Kaffe Moda iR zu 34 S., Cuba zu 27 1/2, und Car 
ca» Maragnan zw 19-13 ©. gefauft worden, Reis 
und Oele find lau. Piemontefer Reis 18 8. 2-6©. 
Düvendl 9go— 124. Bon neuem f. f. Del ift noch 
nidies verkauft worden. 


— 200 Da 


Meapel, vom 20, Des. In Eofontalmaaren 
geht nichts um: Nah Mar ſeille iſt ermad Weinſtein 
verladen worden. Getreide fheine höher zu gehen. 
Es iſt ſelbſt von Bari aus nah Oberitafiem, wıe ed 
ſcheint für bie oͤſterreich. Truppen, etwas abgegangen; 
man glaubt aber, dafı das Parlament fiir die Zurunft 
folhe Berfendungen verbieren werbe. Verfauft wur / 
den die legten Tage Earobben 27 ıfa D. der Canta- 
ro,-. Del von Bari 37 der Salm, Monopoli 2.67 
der Staar, eigen von Tangarok 2.83 Bie Tonne 
von Ddefla 2.45, Seide bad Pfand von. 12 Unjen 
2.90-3,3$. ’ 
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"Saljwerf Frlebrichshall ⸗Bie neue Wit 
tendergirhe Saline Friedrichs hall, jmwep Stunden 
von Heildrona, liefert jährlih über-2o Milionen 
Pfund Satz, und fönnte dep der Menge ber Soole 
noch mehr liefern. Für das Bedürfnig des Landes 
A alfo uberfiüffig geiorgt, da die Salinen zu Schwä⸗ 
biſch⸗ Hall auch jalrlıh 10 Millionen Pfund ficden. 
Verwittelſt des vom Mechat bis geriedtichs hall gezo⸗ 
genen Kanals fann das Salz unmittelbar am Mar 
gazin geladen und Berführs werden. it diefem bes 
reits feritgen Kanal wird ein zweiter ın Verbindung 
gefegt, welchet einen Then bed eine halbe Meile 
oberhalb ber Balıne fließenden Kocher herbepiirhren, 
und die Anlesung ven Wafferfünften mögiıh machen 
wird, um die bergmänntfche Erbauung eınes Schachto 
zu erleihtern, durch den man auf das in einer Tiefe 
won 500 Schoh entbedre Lager des reinen und 
ttaftigſten Steinfalzes zu fommen hofft. 





Berfäicbenes 


Schnelle Bontarfhe Die Diligener, bie 
Don Pereridurg am a7. Nod. a. St. um 9 Uhr Mom 
gene nıh Mostau adging, if bafelb& am zoſten um 
ı Uhr Natmutags angelsmimenr, und hat- mithin: eine 
Strede von · bollen 100 Deutſchen Meilen in 76 Stun⸗ 
den zurüdgelegt. 


Falſche Rubel In Krakau find Maſſiſche 
KRubdel-bemertt worden, bie bau nach unenroedten 
Betruͤgern verfähict find, indem ihnen durch Scheider 
waſſer ein Then igres Silbergehalts entjogen warb; 
aud) circuliteg-andte von wen nigdrigerm Gegräge. 


Der König ven Ührwehen hat derordnet, die Hanf 
Kaifer. von Matello vezianstch feinen Kanpnen. m 
giehen, (KH—anonen die von Maulshieren oder Has 
meelem getragen und auf irgteren wenigiiens auch ah⸗ 
gefeuert werben, find im Süd, ind Morgenlande 
gebrauchach. Der Schach von Perfen unrirhält an 
ganzes Korps Kameel-Artillepie, deren Gtüde Zumbur 
zutd (MBespen) genannt werden.) _ — 


Für die ia Mill. Gulden neuer —E 
Anleihe werben cheils Juwelen, ‚sheils:Bänderepem 
Berbiänbet „ ſe daf die Öläubigen gebede zu fepn- 


nen, Er 
Ausb Lpom fihreibe mar, daß die Geldenfar 
briten wieder etwas la er sehen. Die Ethö⸗ 
hung ber Geibenpreife in Jtalien könnte ihnen auch 
Bahırheilig werben. — - 2 
San Dordbeaur und Nantes find große Yar. 
thien Zuder angelommen, Es iſt in Dieiem Artupel, 





zum — — 


fo wie in. mehrern andern, dert und in allen anzd, 
ſiſchen Syandelsplägen ſtille. 

Tidetaniſche Ztegen. In den Mieberlam 
den har Hr b’Artıgues de Bonedhe Tiberaniſche Ziegen 
eingeführt. Er ließ aud Ziegen von Jura fommen, 
um fie mit ihnen treuzen zu laffen, da dieſe lange 
Heoare daben, unb ben Zibetamfhen einigermaflcg 
ahnlich find 

Iran ſpricht wieder fehr bon einer Vereinigung 
von Kupland, Schweden mb Dänemark im 
Beireif der Freiheit des Handels ın der Morbjer. 

u Oeſterreich iſt jet der Haufırhanbel 
in der Militärgrange verdoten worden, mit alleınir 
ger Ausnohme ber, aihre eigenen Erzeugmfle babın 
bring aden flawalifcen Eeinwanbhändler aus ber Ars 
vaer, Thuroszer und Kıprauer Gefpanfhaft, welchen 
birfer Handel ıq der Militargtünze nod; ferner genat ⸗ 
ver ı. .. 
Aus Savanna fhreist man vom a5. Nob.: 
Im Baummollenzandel herrſcht viel Reben, unb mat 
bar bejie für Ärantreih zw 1yıfa - 8; Gents getauft. 
Die Crate war gering, . und. feit.je,n Jahren bie 
ſchlechteſte. Auch bat der Regen bie Biene der Daums 
Wolle verſchlechtert. Mei tofer 2 ı fa Dollard: Grads 
nad Frantteich für- englurhe- Schiffe 2 1/4 - 2 ı/a uud 
für amerifanıihe Schiffe 5a Cent, 
_ Berordbnung wegen der iraltenifben 
Schuld. Unterm 37. Zuguft-ıga0' iſt in Wien bon 
Er, Majeſtat dem Karfer eine Berorbnung wegen ber 
Etaatsihuld bes erloſchenen iraitenifhen KHönıgreich® 
etlaffen und am 9. Jan. d. J. befarint gemacht wor⸗ 
den. Mad desielben wird ım Maklanb eine cıgene 
Anftals unter der Benennung: Monte des Bombart 
diſch » Beretianifhen Königreichs, errichtet, die wegen 
der Gtaatsihuldb das mönhige-beforgt, die Fotderun⸗ 
gen prüft, und Urkunden ausfiel, 

Marfeilie, dom 23, Deibt. Meifende, mei 
Ge durch die Geepromingen Sr. fardinihen Majeſt at 
gelommen, find, werfühern und, daß bie Oclbaume 
unıer der Lafl ihrer Früchte breden. Ohne Brage 
An'großes'&nid für unfte Machtarn; haben wir und 
aber Gniuck zu wuͤnſchen/ daß jener Ueberfluß unfın 
ge drüden wird? Es ik nur gar zu viel Del 

Marfeile, und man’ wird berfudt, von’ ganjemt 
Hetzen zu wünihen, daß Mangel wäre, menn: man 
bebentr, daß für die Manufatturen (Serfın: Gakrie 
ten?) im Algemeinin bıe been Fähre die ind, we 
Be nice alle genug erfio Maserie hadın, 





Manmrgfarıigketrem 
Träsdeft im Wadindien. Walter fest im 
feiner Reife mad WeRindien vom den Eiimohner cuf 
Varbaders machfehendes: Wenlger angenchäe Züge ie 





(wm) 


dem Eharatter der Eingebornen find Ihre Beringfchämung 
der Sklaven und ihre Trägbeit. Ohne bie erſteren Für 
nen fie durchaus wicht fertig Werden und eine Dame 
von Darbadses, welche ich, als ich mein Hausweleh 
einrichtere, um ihren guten Rath bat, gab ſich alle er⸗ 
ſtunliche Mühe, mich zu überzeugen, daß es mir nicht 
möglich ſeyn würde, mich mis weniger ald z2 oder 14 
Sklaven zu behelfen, ja, fie drang Fehr darauf, daß id 
die letztere Auahl mehmen fellte, ba fie felbk 18 habe, 
Bas wenigſte was man haben koͤnne und ihre Familie 
doch nur aus ihrem Gatten, Ihr ſelbſt und einem Rinde 
befiche. — Jeder, ber #6 baram wenden Fan, trägt 
Sorge, ein farbiges Kind mit dem feinigen zur Schule 
zu ſchicken, wo jenes von dieſem nad) feinen Yaunen ges 
niffen und geftoßen wird und es iſt Gebrauch, einem jes 
den Kinde, beinahe ſchon bey feiner Geburt, einen Skla⸗ 
ven oder SHavin von demfelben Alter zu ſchenken: allein 
dieß if vom wenigen Nutzen für Die Untergebenen, dent 
wenn gleich dadurch eine gewiſſe Zuneigung unter beiden 
cutſteht, fo üͤbt der jumge Kreole dennoch immer eine 
fostwährende Torauney über ben Sklaven aus. — Dig 
Haupturfahen ber Zrdgheit ber Bewohner find: bie Ber 
woohnheit, ſich vom EMaven Bedienen zu Taffen und da⸗ 
Klima. Die Männer gen oft da, bie Füße auf deu 
Tiſch gelegt und ich habe zuweilen fogar Erauen im Die, 
fer Etelung überrafcht: gewöhnlich lege man inde bie 
Füße auf einen Stubl. Diefer Zufand der. Unthaͤtigkeit 
trägt, wie ich glaube, in diefem beißen Himinetofriche 
jur Erdaltung :der Orfundbeit wefentlich be hub. es if 
fihr wahrſcheinlich, Daß die größere Gefahr der Anker 
dung, für Europder, im der raſtloſen Thatigkeit diefer ihr 
sen Gruud hat (N. 
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Geld» und Wechſelcurſe. ° ” 


Wechſeleurs in Wien am ı0, Januar. 
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sZettung. 


Muͤrnberg, am 17 Januar ı8:r, 
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(Zu baben möchentlich fünfmal in allen Voſtamtern uub BoRamtss FeituugsrErpebitiomen; monatlich im allen Buchhand, 
lungen, Preis jäbrlid, voraus, zo Bulden Eorrens (6 a/3 Keichsshaler ſachſ.); in fermen Poßdmterm erwas mehr. 


Eimjelne Erücde 4 Rrruger, Aedact. €. Fr. Lruds.) 





"Wie viel Menſchen Fönnen in Europa leben. 


Ein gewiffer Hr, £. theilt im Lands und Hauswirth 
eine Berechnung mit, wie viel Menfhen in Europa 
leben fännen. Es können nah derfelben wenigs 
fendnoh so Millionen Menſchen in Europa leben. 
Der Berfaffer nimmt die Benölterung von Europa zu 
360 Millionen Menſchen, und als einer Fläche von 
— deutſchen Quadratmeilen an, und rechnet 
alfo: 
„Menn man auf jeden Menihen im Durbfänitt, 
er (ep alt oder jung, Hein ober groß, jährlich 500 Dr. 
Körner oder 6 Berliner Scheffel Roden regnet, weis 
qches cher zu viel ald zu wenig ſeyn dürfte, wenn 
man Kartoffeln und andere Sachen in Anſchlag bringt, 
fo bedarf die angenommene Menfdenzahl insgefamme 
960 Mil. Säf. 

Um diefe Summe gu ergeugen, find eıforberli 
on Land, wenn man nemlich den Magdeburger Mon 
gen im Durdfihnitt Ju 5 Scheffel Reinertrag ans 
aimmt 192 Mil, Magdeburger Morgen. 

Eine Quabrermede deutſcher Art hält 3,881, 
835 rheinländ Quadratrurhen; davon mahen 180 
einen Magdeburg. Diorgen aus: es hält folglich eine 
deutsche Quadratmelle 2 1,564 Morgen und 160,000 
Quadrarmellen 3420,249,000 Mo. 

Die ganze Erdeberflähe tft aber nit baulich; 
wohnen wir daher ab zwei Driteheile für Stäbte, 
Dörfer, Wälder, Seen, Gantfielen, Brüde, Heide 
und vergl, mehr, fo bleiben an baufähigem Lande 
1140,080,000 Me. 

Won der (lehren Summe kulturfaͤhlger Gründe 


Acht und waniger Jahrgang, 





rechnen mir wieder ab für Miefen und MWeiberäume 
1/3 oder 380,026,666 Mg. 

So bleiben zum Aderbau übrig 760,053,334 
Morgen. 

Diefe 760,053,334 Morgen koͤnnen aber noch 
nicht gänzlich zur bloßen Broterzeugung für Menfden 
berwendet werden; nehmen wir alfo davon ein Drit- 
theil für die Brache, und noch ein Dritihen fir Ma⸗ 
rino's, Rinddieh und techniſche Werarbeitung, als 
Dierbrauen, Branntweindrennen und Stärfefabrif, 
fo bleiben zur reinen Brobergeugung übrig 253,351, 
ar Morgen. 

Dieie geben in gemöhnliden Jahren Keinerirag 
zum sten Korn 1266,755,555 Scheffel. 

Nah obiger Derehnung bedürfen aber 160 Mil, 
Menfben zu 6 Dırlınee Scheffel an Broblern nur 
960,000,000 Eceffel. 

Es mürben demnah no zum Werfauf bleiben 
306,755,555 Scheffel. 

Da wir nun aus Europa Fein Getreide in an 
dere Weltiheile abfegen knnen, fo muß die Denölter 
tung noch befördert werben, und es fünnen noch von 
diefem Ueberfihuß ernährt werden wenigfens so Mil. 
Menſchen 


Nehmen wir aber den Reinertrag von jenen 283 . 


MU. Mergen nur jum sten Korn an, fo erhalten 


wir dennoch einen Kornettrag don 3013,404,444° 


Steffel. 

Und ed werden alödann nah Abzug bem 960, 
600,000 Scheffel, welche für 160 Millonen Mens 
(den erforderlich find, neh immer übrig bleiben 


53,404,444 Scheffel. u 
£ Aiſo ungefähr Wrortorn für 9 Mil. Menfden 


0») 


Die Menge ber Menſchen, melde in einem ans 
de leben tönnen, läßt ih nie unbedingt, fendern. 
;„ ftetö nur unter ber Bedingung beſtimmen, daß ber 
Aderbau , auf dem bie möglide Ernährung beruht, 
aub die vom Berechner angenommene Weiſe audges 
übt werde. Da nun aber bie Zunahme der Kennts 
niſſe des Menfhen feine Grenze hat, und der Aders 
bau (ber jegt wie bad meifte andere,nod in ber Kinds 
beit id), aoch ungemein vervollfommmet werben 
fann, fo wird die Bebölferung nod ungemein zunehmen 
tönnen. Wenn wir im Jahr 1820 annehmen, bag so 
Millionen mehr leben fönnen, fo wird, nachdem die Be⸗ 
»ölierung um fo viel gewachſen if, ein fpäterer Das 
rebner finden, daß fie nod um so Millionen zunehr 
min tönne, und eben fo ein britter, bierter tc. 
Wenn man bedenft, welcher Unterfaieb: in ber 
Menge der Nahrungtmittel fatt findet, wennman von 
Heerden lebt, Feldbau oder Gartenbau treibt, und 
bad. noch fo vieles in Aderbau zu thun ıfl, aldy.D. 
Einführung neuer Gewächſe und beffere Benugung 
der vorhandenen, fo wird man einfehen, daß ohne 
Mühe sumal mehr oder 1600 Millionen Menihen 
in Europm leben Tin: 2 a, oder 10,000 auf ber 
Quadratmeile, während von 160 Millionen nur 1000 
auf bie Quadratmeile fommen, 





*Weinpreiſe in Ehalons fur Marne, vom 
9. Januar. Die Weinlefe war ın dem Canton Ay, 
Mareuil und Pierre fehr mittelmäßig, in den andern 
. Gantonen beffer. Man rechnet dad Ganze auf einen 
Biertei Herbſt. Rothe 1820er Meine werben 
ziemlich gut, von den weißen kann man erſt nah ben 
‚Größen urtheilen. Man glaubt aber, daß fie biel 
Geiſt haben werden. Ah und Mareuil rother 1819 
flieht auf 340, weißer asofr., desgl. 1820 rother 
»50, weißer 200, Pierte 1819 raffer 120-140; 
weißer 180 ,: dgl. »820 rother 100— 110, weißer 
250, Boujp 1819 d. 300, 1820 agofe. Die 
Miere rother Mein hat 320 Parifer Pinten, bie von 
miißen 200 MPinten. Drbinairer Mein wird mit 
200 fr. bezahle, " 





"tonbon, vom 31. Dejbr. In Saumwolle 
Under zu unveränderten Preifen fein Umfag ſtatt. 
Hür Zuder zeigten fh dtele Käufer, Bedeutende 
Käufe van Moscopaben And zu den Markipreis und 


zuletzt zu ı ©. und (elf zu 1.6- 26, Yihen Sec 
fen abgefhloffen worden. 

Es find über 2500 Faß Zuder verfauft wor⸗ 
den. Nafſinaden find ebenfals gefiegen, Lumpen 
um 3-4. ©.:- Die Nachricht von Rußland wegen 
günfliger Abänderungen des Zolltarifes hat dazu ſehr 
bengetragen.. Die vflirdirhe Compagnie hat eine 
Karte Barthie Zuder, der jum Verkauf beflimmt war, 
gurüdgezogen, welches eine gute Wirkung baben wirb, 
In der legten Woche har nur eın Berfauf von Kaffe, 
befiehenb in 42 Faß und ı08 Ballen Demerarp und 
BDerbice flart gefunden, mobei man beuchite: Dem. 
- ord. u, mittel gu 127° G., mittel 179 ©. 6 Dm130 
S. Heute find 121 BB. und 5ı Ballen, Jamaica 
und DBerbice verfauft werben. ' Die Grage r feft und 
allgemeiner, 

Aus. Liverdool fhreibt man dem 30. Dechr. 
daß Baummolle wenig Frage finde, und während der 
legten Woche 3550 Ballen zu unveränderten Preis 
fen verkauft, und 1400 Ballen angelommen fepen. 





*Srachtpreife in Bremen, am 9. Januar. 
Das Siuffpfund don 308 Pfunden. 


Nah Hannover a Rthl., Felle ı 5/6, DBrauns 
ſchweig » 2/3, Münden 4 Rthlr. in Conpentionds 
Münge; Frankfurt a. M. 7, der Carolin zu 6 Rehlr.; 
keipzig 7, in Cond M.; Nürnberg 12, Reichs /Mz. 
Hamburg 3 ıf3, Lüneburg 3, Fouidd’or zu 5 Rehlr.; 
Dinadrüd a, in Cond M.; Miünfter 4-5, Düſſel⸗ 
dorf 7-7 ıfa, Eiberfeld 6-6 ıfa, E.M.,. nebit Ber 
gütung des Dergifhen Zolls; Zwoll 16-13 Gulden 
bo. Ert. nebft Bergltung des Oldenbutg. und Han 
nov. Zol; Emden, 5-6 Rıhlr., der Louied'ot zu 9 
Rıbir. nebſt Vergütung bed Didenburg. und Hanov. 
Zous; Preuß. Minden 2, Sielefeld 4-5 KRıhlr., € 
M., nebſt Bergücung des Preuß. Zolls. 





Verſchiebene techniſche Machrichten. 


Ananas + keinwanb. Die Ananas: Leinwand 
bereitet man nicht aus der Ananas: Grude, fondrzn 
aus den Dlätterbufch der Frucht; und die Benugung 


des Diätterbufhes zu Geweben finder fon fett ben 


früheflen Zeiten in Sübamertfa flatt., Aug ıu Geis 
nen mırd die Ananas häufig gepflangt und aus ihren 





(sı ) 


Bikttern ein bertrefflicher Flachs bereitet, der met 
Ellen lang, weißer und fdöner, "ale ber von Rein 
iſt. Die Zub:reitung if leicht. Es werben bie fris 
fen Blätter einige Tage in Waller eingeweiht, dann 
geteodner'und mir einem hölzernen Hammer fo lange 
gefhlagen, bis aues Unreine abgeher, und geſchwun ⸗ 
gen; dann if er fon zum Spinnen bereitet, — 
DaG diefes au mit den Blättern der ın Deutſch⸗ 
land gejogenen Ananas geſchehen faun, verfierte 
Herr Diiander, ein Gätiner, dem er vor etlihen und 
80 Jahren auf der Solitude in TBürttemberg , mo 
eine Menge Ananas gezogen wurde, tieth, einen 
Berſach zu maden, bie Blätter zu Flach, flatt gm 
Einheigen zu benugen. — Bei den vielen Ananadı 
faften, die man jegt ın allen fürſtlichen Garten und 
feibp in den Garten reiher Privarleute anırıfft, Lönns 
sen jahrlich viele Pfande diefes feidenartigen Flach⸗ 
fe6 gewonnen werben, wenn die Gärtner durch ihre 
Leute die Blaster ber Ananas fammeln, aufbewahren 
und ım Winter, wo wenig im Garten zu thun if, 
zu Flachs zubereiten ließen. 





Zuder und Rum aus Kartoffeln. Der 
Dbrift von Dannfeldt läßt auf feinem Gute Holje, 
e.nige Meilen von Catlahamm in Schweben, aus 
Kartoffeln Zuder, Sytup, feine Kilöre, Rum und 
Cognac bereiten. Bon den beyden legtern erzeugte 
er bie legtern Jahre jährlid für 30,000 Rehir, 
CAud ın Deutfäland verdiente die ſe Benugung der 
Rarıoffein und bes Stärtmehls befonders jegt Aufs 
mertfamteit. Das Berfahren Zuder aus ihnen zu mas 
gen, finder man im Handbuch für Fabtikanten Band 
3. ©, 112 did 133 (Oweyte Auflage Nürnberg 

- 1820 Preis a fl), und dad Berfahren Rum, rin 
"sc aus ihnen zu machen, Band 5. © 23.) 





Säifffahet in Holanb. 


Im vorigen Jahre find. ju Amferdbam 2494 
Gäiffe anjefommen, worunter a4 von Datavia, nur 
a von Philadelphia und ı dom MWorgebürge der gus 
von Syoffäung. 

In ber Maas, gu Goeree und zu Maatiuis 
ſind im vorigen Jahren 1324 Schiffe angelommen 
und 1403 'abgefegelt. Unter den angelommenen 
Schiffen waren ı non Altona, ı5 von Baltimore, 





10 don Batabia, 45 don Borbeaur, 104 von Mars 
wid, ı5 von Hamburg, 34 von Hull, 183 von 
tondon, 115 von Riga. 


Zu Antwerpen belief Ach die Zahl ber daſelbſt 


im vorigen Sabre angefommenen Shiffe auf 591, 
wotuatet 74 Ameritanıihe, 127 Engliſche, 34 
NHanndverfhe, ı8 Schwedifche, 4 Bremer und 3 
Kamburger. ' 


— 


Verſchledenes. 





TCopenhagen, vom 2. Januar. Nach rinem 
für die Merzogthämer unterm zrfien v. M erlafenın 
Placat ti der Ausfuhrzoli auf Kafe und Du’ 
ser bis Ausgang 1921 aufgehoren worden, ‚Aug 
vı ber Ausfuprzoll anf Kornmwaaren in dem Ser 
sogthumern, fo. wie die Trira⸗Adgabe auf die Audfuhe 
von Korn ın Dänsmiarf durch unterm arften Dec. ge⸗ 
gedene Derorbnungen aufgehoben worb-n 

Bon Reu. Seeland if in London etwas san 
Meues angefommen, nemlih Köpfe dortiger Oder- 
bäugtet, die auf eine gan, neue Art e nbaljamirt And. 
Haus, Gefihtsfarde, Zammirung, alles iR vollfomr 
men erhalten. Gteon fieht man diefe Köpfe die Zim · 
mer der jungen Faſchionadles zieren 

Im Jahr 1814 wurden in Parıd 5485 Terfonen 
vor das Rriminalgericht gefellt, und bavon 198 zum 
Tode verurtheilt, Jin Sadr ıRı7 war die erfle Zahl 
auf 9899 angeihwollen, bie Zahl der zum Tode Ber 
urcheilten auf 306g 

Die Koubaer Yhönizr Feuer. Affecuran, Compagnie 
hat einen Prozeß gegen cınen Zuderbader, deſſen as 
brit durch dad Springen einer Dampfmafhine abge 
btannt war, beriohren, und if zur Derahlung' her 
Summs, um weihe man ſich ſtritt, nämlid 15000 Pf. 
St, perurspeilt worden, Das Ganze war für einige 
70000 Pfund verſichert. 

"a Pillau find in dem vergangenen Jahre tin 

gommen 700 Schiffe und ausgegangen 684. 
Gene find in dem vergangenen Jahre uungelom- 
men 646 Schiffe und een ag 640. . 

. Die. Säelbe Haste am 30. Dee. in Weſtflan⸗ 
dern fon 7 bis 8 Buß dides Eis gefeh , nachdem 
fie erſt ſeit gweimal a4 Stunden belegt wat. 


ed 


Mannigfalrigkelten 








Btrautöhausbelt. Die Bruss- Einnahme des 
imigreihs NHannever. vom ıfın July ‘1920 bis dabım 
a823 mwirb auf 3 Mill. 104007 Thlt. berschnes, und bie 
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reine Tinmahme, nad Ablug der Exhebumgsfalen  , auf 

a Min. 603033 Thaler. Hiereom werben -dürs Militaie 

eıferdert ı Milien 667022 Ühaler, für die ſtaͤndiſche 

Schuld 781467 Thlr, sc., und für die übrigen Yussas 

ben bleiben nur 259541 Thlt. Ziele die Brutto, Eins 

nabme von 1820 bis 1831 micht größer aus, als im 
Mahre 1919, fo wuͤrde für zgar bie 1522 eim geuc⸗ 
Deficht ven 639530 Tplrm. entftehen. — Die Erhebung: 
fofien beisagen demnach etwas über feckjchn Prozente, 
weiches nit zu viel if, im Vergleich mir denen, welche 
fwirtelbare Abgaben, Negicen ıc. verurfagen, Don 100 
Theilen der reinen Einuahme merden 64 jur Sicherung 
des Graats bey künftigen Ariegen, 30 für Schulden ber 
Vorzeit, und nur 5ı/3 Theile zur Bildung und zum 
Bellen der Gegenwart verwandte. Das Verhaͤltuiß die ⸗ 
fer Zahlen zu einander if wie 12. 6. 1. — m ben 
meifen andern Staaten erfordern die Schulden und das 
Kriegswefen noch größere Auslagen, man kaun baber 
won Furopa fagen; dag war für die Zukunft lebe, 
für die Bergangenbeir ſchwer srage, und für 
die Begenwart wenig habe. 


I ERDE — — 


Befanntmahungen 





Anjeige. 

9b babe die Ehre allen meinen verehrten Hands 
Immosfreunden hiemit amimeigen, deß die Firma Blaf 
und Collojeus erlofden ih, und ih nun, nachdem ich 
unter meinem Nabmen uud alleinigen Obligo eine dis 
gene Gtoßhandlung dabier errichter habe, in bierländis 
fen Proputien, beivaders Tabat, Hein und Kuop⸗ 
geum ac. ac. fortarbeise. Für das unter voriger Firma 
genofene Zutrauen dauke verbindlich, uud biste fettes 
auf mid eınjelend zu Übertragen, 

Dep Anfırdgen auf obige Artikel, befonderd Zari 
bat, woren ich ſtets eim gut fortırtes Lager halte, wer⸗ 
de ıch raßlos bemüpe fern, mır duch prompte und bils 
lighe Bedienung die volle Zufriedenheit meiner geebrien 
Freunde zu verfchafen. Auch in Commiſſſen und Era 
dirion halte mich beſtens ewpfohlen, und bin achtungs⸗ 


Prefburg den aten Januar t321. 
So). Bapt. Colloſeus. 


— —— —— 


Waarenpreiſe in Parthlen in Nuͤrnberg, d. 16. Jan. 


Ju Baierifchen Sewicht und im 24 Guldenjuß 


Alaun, weißer 181ſ2 Macis braune 36 
Anie 25-36 kurje . 3ıfa 
Antimonium cr. 57 Mandeln, Pros, s+ 
Baumweole, Maced. Hs-6R bittere . 63 
— BÖnpra 65-47 Muscatennüffe, 3ıfy 
Berlinerblau * 1300250 Mägeln . af 
Wergarun, f. . witz Del, Keccer, . 60 
Birnen . 20-30 en 5ı 
Bieter; . 122 Provencer [r) 
De in Bloden 2ı Drieau ın Baf fl. 140 
Eacäp 60-76 Bicfer, fchw. #9 
Cardameom. Ceri. 212 vottaſche 20-34 
Eailıa Lianea ı3l5 Meise, darol . 24 
Kaffe, Warrın. — tal, fl. 181ã 
&urinam 20-115 Mojinen pr. Faß so 
Dontinge 104-108 Mötbe Bresi 40 Elfaßer: 
Ledaut. -— Saffran, Comtat⸗Ga. 32 
Eolorhensum “ 1% range — Span. — 
Co lla pilcium sır Gaflor, Alerand. 170-234 
Cecheuille 20 Sago br. 34240. w. 4540 
Cotiauder 24 Salmiage⸗ ıc2 
Erapp, Dolländ,. © 56-64 Gacharum Gafurni 84 
Elfaper . ss Galperer 36. tranſito 39 
Eremjerweif 40-45 Schinack porraport — fie 33 
LZurcume, gay 26 Ppuln.28 Bcdellad — ggmie 
Feigen “ .» 23730 Gchmeic,Böbm. 18 
genen *- 5 23 &aljıbr. 18 
allus, Alep.ihmwari. 215 Bemen Amomi 76 
im@ertenigo Pugl.— Epau. Saft ss 
Sfirifiber . 78 Stäaͤrke, weiße . 101: 
Oränfran, Frandſ. 122 Gilberglätee . 21 
Bummi, Scuegul 84 Gorur, deßen 11/8 
Arap, 80 - 150 Terpentin Den. s4 Nefr:a 
Gedda 62 Thee Bop D I. 2ıf 

Hanf page 8 70-75 grüne ‚ u a1/a 
anf, Rheinuch 3 Br. 42 Danian . $ıfa 
Doppelt nedofter  «o 3 — ⸗ ja 


te t 
Lols, aelbes oder Wijer za afz POHL \. d. Tonne 
unga _ 


; 
a 


ngaril. ” Vitriel, Erpr. 4 

St. Martens groß 29 grüner 9394 weiß. na 
Hence 22 Macs, gelb. Deutſche⸗ — 

Blaubolj . 13 Pobiniich.f. 248 
geichn. u. gemahlen ı5 weißes in Scheib. 179 
Kernan „Bam, — Bad . 14 
gemuru 90-106 Weinbeere D + 

Sandel gani ı5 Weinftein, roth 35 meißsz 

2 gaemalen IR.“ tug. r zo 
uerjitren 27 Zimmt,tange Bf fune F 

Mahag, iu Dielengo-s6 Ztnn,Enal. in Sr .7$ 

ö Ebenbol; 26-30 Sic. . 66 
onig, runch. 32 Zucker, Nafinade ff. 60-65 
Rvenıfh bey gah 31 ° Belis- ‘ sar54 
— sr kommen _ 
Indigo, Oft gef. A.6 1/a-7 aſa Stanmpfiuder 4 
blauf. =« 6- Barin,hellgelb 33-34 
piolerblau 6-7 braun 30-34 
gefeuert sıfı-5 Cand.dunbelb. 

Ingber, brauucr — bedbt. 30752 
“- weiber so-gh“ gelb. gr: 
Knorpern . 19 Zwetſchgen . sı® 
Klceiamen Span.27, Zuisch. Flach · iſch 399 
ZTürkifcyer, @erarf. 20 MundeFiich 2 
tem + 43-45 Meeringe, Dol.ıfg. _R.ı$ 


t 
Lorbeere R 20 Kaucrabale, ofen und in Das 
Macis, blanke Sifa teten der Zeucn. a5 bis soofe 
Diefe und andere Warren find immer vou dem Coutor 
erdandlungsjeitung ia Nüruberg u paben. 


49n) 
Allgemeine 


Sandlungd- Zeitung 


13. Stüid, Freitag. 











Nürnberg, am 19 Januar 1821. 


— — Vin — — — — 


(Du baben wochentlich fünfaral im allen Yohdmtern uud VPoſtamte- Zeitungs-Erpeditionen; mouatlich in alen Bachhand. 


iungen. 


-Eimeime Sräde 4 Krouper, Nedact. €. Br. Leucht.) 








Schreiben aus Amfterbam, vom 6, Januar. 


Im verfloffenen Jahre find bier asoo Schiffe, 
alfo bebeutend mehr, ald Im vorherigen, angefoms 
‚men, mad wohl folge der reichen Getreidernte und 
daraus entflandenen flärteren Zufuhren ſeyn mag. 

Baummolle. Obgleich die Veränderungen, 
welche die neue Einrichtung unferer Maße uns Ge 
widte auch hierin weranlaffen wird, nod nicht bes 
ſtimmt feßgefegt find, ſcheiut man doch zu verlangen, 
daß das Wiegen derfelben ohne ſtalen Aus ſchlag ges 
ſchehe, die übrigen bekannten Bedingungen aber bei ⸗ 
behalten bleiben, und die Yreiſe bei halben niederläns 
diſchen Pfunden felgefegt werden. — Unfre Bor: 
rathe find: 2600 Baden Surinam, 7500 Georgia und 
Upland, 650 St, Domungs, 1600 Geronen Carrae⸗ 
<ad,.40 Ballen Fernambuf, 60 Demerarp und Effes 
quebo, go Derbice, 30 Paden Men» Drieand und 
Louiſſaua, 4000 Bengal. und Bombay, 1000 Bus 
sate, und 800 Ballen Siyt naiſche — Der Jahıss 
seit wegen find bie Preife jegt nur nominell, 

Kaffe. Im Folge der neuen metrifhen €in, 
richtung Tür Maß und Sewicht, die für unfern Hans 
del Angenommen werben, find jetzt folgende Bedin, 
gungen im Ein, und Vertauf vorbenannten Artiteld 
gältig: Fäffer und Ballen mifen mit niederländifhen 
Pinnden, ohne fillen Ausſchlag der Mage, gemar 
gen, und das Gewicht muß in gleichen ober unglei- 
hen Pfunden audgedrüdt werben, Die Bäffer follen 
geRürjt und tarirt, ihe @ewiht mit Zuſchlag eis 
nes mieberländuihen Pfundes angegeben. auf ber 
Meinung aber ı Procent für Gutgewicht gekürzt wer ⸗ 
ben, Fut alle gewöhnliche Ballen, of abe: weſtia⸗ 

Acht und mwausigiier Jahrgang. 


Breis jährlid, voraus, 10 — Cottent (623 Reichethalet ſaͤchſ.)z im fernen Pohdmrerm erwas mehr. 





diſche, werden als Thara 3 Mrogent getürzt; Bei 
doppelter Emballage aber fol die äufferfte abgenom⸗ 
men, und zu dem Gemidr auf bie Schale gelegt wer ⸗ 
den. Bon Mocca⸗Ballen ı3 nieberländbifhe Pfunde, 
Bon bourbonfhen Marten, doppelte Beb,, 4 nıederl, 
Munde. Bon verfertigten großen Gonje-Dallen 5 pCt. 
Bon verfertigten Fabrit Dallen zu 150 niederländt- 
(den Pfunden, 4 niederl Pfunde, Der Preis muß 
bei halben nıederländ. Pfunden in Storn. feilgefege 
werben, ohne andre Geldfürzung zujugeflehen, als 
» pGt. beim Werlauf gegen baare Bezahlung. Die 
Madlers Lourtage iß feſtgeſegt auf 1/2 Procent von 
Belauf. 

Die vorjährige Kaffe» Einfuhr wird auf unger 
fähr a0 Millienen und gefhägt, movon bei weis 
tem der größere Theil aus unfern auslänbiiden Ber 
figungen, verzüglih aus Dftindien gefommen if. Uns 
fer Vorrath, mir Einfhluß deſſen, was wegen des 
eingetretenen Froſtwetters noch nicht har geldihe 
werben fönnen, wird zu 3 1ıJ2 Millionen Pfund ans 
gegeben. 

Im Ganzen bat im vorigen Jahre ein ziemlich 
lebhafter Umfog flatt gefunden, und obgleid Liefer 
in den legten brei oder vier Monaten weit beſchränk⸗ 
ter war, alt zu Anfang bes Jahres, auch Fall gat 
feine Speculation dafür auffam, haben fd) dennod 

„bie Preife beifptellod behauptet. Dabei iſt goch zu 
erwägen, daß der Borrarh von genanntem Artırel auf 
‚anfern anfehnlihiien Märften ſowehl alt zu London 
» geringer tft, ald voriges Jahr. Fett, 'no dir Schig⸗ 
fahre gehemmt iR, beichränfe fh der Umſatz zwat 
nur auf den eigenen Bedatf, bennod find die Preiie 
eben fo, als am Sqhluffe des vorigen Jahres, fichen 
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geblleben. Dfinbifhe Gattungen, jegt verhaͤltniß⸗ 
mäßig theurer ald weſtindiſche, dürfterf "vielleicht vie, 
driger gehen, wenn die im Krübjahr erwarteten flars 
Ten Zufubren eintreffen, mit legteren dürfte 06 aber 
gerabe umgefehrt ſeyn. - " 

Getreide if unverändert durch die neue Eins 
rihtung unirer Maße und Gewichte — Im ver 
floſſenen Fahre find bier eingeführt worden: circa 
35,000 kaſten Weigen, 30,000 Roggen, 105009 
Gerſte, und 5 bis 6000 Nafer. 

Haare und Wolle werben hinführo bei 100 
wieberländ. Pfunden verfauft, mit Ausnahme der 


Bänifhen Krollwolle, die bei niederländ. Pfunden jum. 


Vertauf fommt. 

Tabak. In den dieſen Artikel betreffenden 
Bedingungen iſt nichts derandert worden; man reg» 
wet ch dei halben und dei 50 ntederländifhen Pfunr 
den. Bon Varinas find in erfter Hand 250 Ganas 
fierd mittelmagıyer Qualität vorrarhig , in zweiter 
nur feine Parthieen Rollen, dieſe ım Beflg von Fa⸗ 
britlanten, welde ſolchen meiſtens zum eignen Ger 
brauch bedürfen. Don fogenannten Barinas ın Dlat- 
tern, in lebernen Geronen gepadt, jidr zum Gewicht 
von 40-60 Ib, hatten mir feit einiger Zeit Zufuhr 
ren, Den Portorico find in erſter Hand 100,000 
16 Platter, fehr geringer Beſchaffenheit, und 200, 

"000 }b5 Rollen in verfhiebenen Gattungen , vorrä» 


thig. In zweiter Hand ift hinreihender Verrath das 
von. Bon Dronoco und Havannah if nichts vorrä⸗ 
thig. Don Domingo iſt nur ein unbebeutender Bors 
rath. Braſtliſcher in Blättern mangelt, fo-wie auch 


ın Rollen erfter Sorte, wogegen aber fehr gute zwei⸗ 
te Sorte vorhanden find, Bon Marpland, Birgis 
nn, Kentudp ic. find voriges Jahr 19,832 Fäſſer 
eingeführt worden, und es iſt jetzt vorräthig: Marys 
fand, in erſter Hand 10-1 1,000 Fäßer, im Ganzen 
Bon aut mittelmaßiger Beſchaffenheit und viel Sons 
born darunfer, Dei ſolch anfehnlihem Vorrath dütf⸗ 
"ten die Preife wohl noch weichen, ſchöne couleurte 
Sorten fih jeboh tm Werth behaupten. Vitginy 
für Sarotten-Fabrifen it fehr felten. Von Kentudy 
und Georgia iſt in erſtet Hand mehr,oder weniger ein 
PBorrath don 2500 Fallern, bie zweite Hand aber 
damit, wie auh Warylanb mittelmäßig . berfehen., 
Aud in biefer Sorte reines man wenig auf Steige, 
rung ber reife, ‚Bon ameritanıfden Stengelm find 
‚500 Fäber vorrärhig, worunter. fehr wenig blanfe, 
Ufrainer, wobon citea 7000 Packen verräthig,. hat 


‚ wenig Abjug 
“ gre Sorten fehlen, 


Mrätzer, Mannheimer und Straßbur⸗ 
finden aber auch feine frage, 
In inländiſchem Tabat iſt gat kein Umſatz, und deſſen 
Preiſe zum Verkauf find nomingL, jum Einkauf aber 
mie folgt: 1819 Beſtgut erſte Sorte 24-28 fl, 
2teS. 16-20, Ite S. 12-15, Erdgut 10-18, 
Gandgut 8-12, alt ıte ©. 36-40, alte ©. 18-24, 
3te 9. 15-168. - 

Bon dem’ fehr "unergtebigen ‚ aber gutem’ Ges 
wächs von 1820 find noch feine Preife bes Beſtguts 
befannt; fir Erdgur muß man 9 - 10 fl. zugeſtehen. 

Der Borrath von amerifanifhem Tabak in Kot» 
terdam wirb, wie folgt, angefhlagen: Maryland 
2700 fäffer, Bırgin. 4500, Kentudy 700, in 
Alem 7900 fäffer. 

Thee wird :halbpfundmweife verfauft. — Seit 
Anfang des verfloffenen Jahres find die Preise bedeu— 
tend gewichen, was den unaufhörlichen Zufuhren bei 
wenig vermehrtem Verbrauch beizumeffen if. Der 
Unterjhieb zwiſchen damals und jetzt erhellet aus fol- 
gender Ueberſicht: 


Anfangs 1820. Anfangs 1821. 


Ord. Congo u, Campoy a 1-22 Stor, 17 Stor, 
Bere dito bitte + 24-29 —ı 120-818. — | 
Seine bitte bitte 30-32 - 24-15 * 
ditto Souchong 50255 * 36-40 - - 
Hayſanchin, Songlo u, nr 
Zunfay . 26-17 - 19-03 — 
Sapfen . . 44-46 - 34-38 - 


Die anfehnliden Parthien, —* noch in erfer 
Sand find, und die Zufuhten, welche in dieſem Jahr 
re erwartet werben, gewähren wenig —— gur 
Beſſerung der Preife, 

Zuder. Ueber bie feit.der neuen metrifgen 
Einrihtung unfeer Maße und Gewichte mit diefem 
Artifel vorzunehmenden Aenderungen hat man ſich bis 
‚jegt no nicht einigem Fönnen. 

In dieſem Artibel iſt im Berflöffenen: Dehr⸗ em⸗ 
lich ſtark umgeſetzt worden, und vom roher Waare 
jehzt nur ein geringer Vorrath, van mweftinbifder hoͤch⸗ 
‚ftend 1600 Fäfen Bir Speculation iſt felbiger 
micht geeignet einestheils weil der Unterſchted der 


Preuſe vom nicht raffinirtem und taffinieten Gattungen 
gju unbedeutend if, anderntheils weil bei ſetzteren Yu 


viel: Gefahr iſt, da fe dem Verderb unterwotfen find, 

weil fie im wirtlichen Entrepot — ——— * © 

nerd.fab. i...; ' 
Wegen —* Sqhuflahri kode ‚ed * mit 


pr ST Fra E) Taler TH Kiga 





dem Umſatz, auch laffen ſich diee Preiſe augenblidlich 
nicht gut angeben/ weil mar aech micht weiß, wach 
welchem Gewicht das künftig geſchehen wird und wel⸗ 
de Abänderungen in ben Bedingungen ſtatt finden 
werben, en 

Tu III — nn 


"Antwerpen, vom 9. Jan.  Gheribans Kaffe 
ift neuerdings ‚gefallen auf 15 1/2 - 15: Sch. Dada 
gieng dagegen etwäs höher Cı7 112 Sch.), Gt Dom. 
ord. fiel auf 15 fa.‘ Einige Sorten Ihee find ge⸗ 
fliegen, andere gefalen. Man notirt Hanfan ı. ©. 
‚30-50, Hayſanſtin 1.8. 30-33, 2.9 15-26, 
Pecco 1.2.78-82, 2.6.55 -75. Congo 1.8. 
26-30,7°9.18- 30, Bohe 1.9: 16-18, 2.8. 
14-14. j 


— — — — 


*Borbeaur, dom 8.Ian. Kaffe halten ſich 
fortwährend, obgleich Menig umgefegt wird, Farb⸗ 
hötzer find fehr geiuhe, mande Sorten fangen am 
auszugehen. Cacao hat viel Frage. An feinen Zumme 
fehlt es und, doch dürfte in einigen Monaten Zufuhr 
fommen. Indigo findet fortwährend viel Frage. 
Baummolle ohne Begehr. Reis if neuerdingd etwas 
gefallen, Gelb ift in Ueberfluß und der Disconto fehr 
niedrig. Aus Eadir hat man Nachtichten, nah wels 
chen aud in Teres das gelbe Fieber aufjuhören ſcheint. 
Hm Ende Dezember zählte mat nur noch 8 Kranfe. 
Die Gerühte von einem Krieg mit der Türfei find 
aud hier verbreiten worden, finden aber wenig Ölauben« 


— —— 


*Franffurt, vom 16 Jan. m Handel if 
es fortwährend ſeht Fille, und füR fein Artifel, hat 
Grage. Kaffe hält fi noch immer, doch notirt man 
Domingo etwas billiger (46-50 Kr., Matt 46 ıfa 
dis 53). Im Zuder if es ſtille, dioh Raͤffinade iſt 
etwas geffiegen‘, uͤnd wie es ſcheint auf die letzten 
Nahrihten aus Holand..ı Thran ıf,,um 4 Kıbir. 
pr. Quardeel gefallen. + Dele dürften noch "etwas 
anteberger' gehen. - "Ani Gtaatdpapieren wird gegen⸗ 
wärtig wenig gemacht. Curs auf London = Di. 
1514/68, Wien 1.9. ı01 Gridn 


— —— — — 


N. Geld , und Wechſelturſe. 


* a den ,.dite 
“in “ 2 


— — — 


rere ne, den Te: Jangat 1820, 


Briere- Held. Briefe, Feld 


» Aihflerdamiu. 138 1/4 | Daris p.g00Ar.t.&. 791/14 
—_— al 13371 — MM. fi = 
wine. 2106 1/2 * 3 Mm. 183/14 — 
— e.· — en “ r a 
- ı iR, ei —iin &n. sch. 1. &. — ı© 8 
"Brufiaue.k® ns — 28 — OO 
mn re ai — 9912 
Bremenigrd'orl.B-—aos z/4 Louwdor } geh. — 109 


— — 2 Fe EI 57 Hol. Ducat. aua — 13 
Breslau in. 1.&104 9/8 — Stall. bite — 135114 
— 20 — rdia sg fa Ab Di. 12 

Rrantı. a, M. in. 3.1.8. Dallır dio. assQgbite ıı 

5 wer i0do —— le —_ ı 
— ,2M. 993/4 —IPrenp. Kort. 

A Hamb.inDen,d.®, ta, 2/z — Taſſen · Billerd 
aM Ti — Nheldgr. iR Kin. — 214 

«Zendpn. aM. —Eſul i7r. pr.dig. — 13 0 
_ — 6.18 1/4 — dire miederbaltig — Hi 

Eoon 10» Ar. a. | 


——— — — — — — 


‚Müruderg, ı8 Januar = UNO indie Weſ⸗ _ 
Einierdam in@r. Th · 13% m Peg die Meile — 


\ — [7] 
: a EN ro. 5 ir. Karl, u. Mardior = fe 
J —*— mn ®- bie kon y'or * F 
Site imo. Gt, 39 \geut „omrfb’or * 
Auge buta Fee Dirs- * 
—— — Du 1 ganierl. zutatın us 
Ya yo i. 8 „»elind. taten den. 
Xpon — 18 [rauen Dusaten sh. 
seen Im ıD'or 1081 
f i * IC 444 
Betfanntmedhungem 


Naͤtzliche Bücher für Handhaltungen. -,. 


Lehre der Aufbewahrung und Erhaltung »aller 
5. Korper, oder volfandige Anleitung zus, A4l° 
. bewahrung alien fejten und Kufizen Nahrungd+ 

. mittel, aller: gandelswaaren und 'andefer Se 
genftande, fo‘ mie zum Trodnen ‚ „Eindunfen, 


Einfalgen, Einfauetn, Einzudern, Rauchecu 
und Eınbalfamiten; gebſt einer Berbrebung 
we ®er# 


der Aufbemahrungsorte % 
een. Cart Leuhiki ges Be ‚Ba 
MPteis De 36 oder 2 Thaben Saaßi 
©s diebt keint Haue altuug die aucht ab⸗ diem 
ansgejeichneten Werke den größren No den wiehen tönuse, 
Van findet darin eins Dienge neue, noch nie belannt 


(ss) 


gewordene MWerfahrungearten ade Nuhsungsmittel, fo 
wie Wefue, Bier, Gämeregen, Zabatablätter, Häute sc, 
Jahre lang wad auf die einfachken Arten zu erhalten, 


2. Vollſtaͤndige Naturgefhichte der Aders 
ſchnecke, nebſt Anleitung zur Anwendung fl 
cherer und erprodter Mittel zur Verhütung der 
flarfen Bermehrung und zur Rertilgung 
derfelben. Eine von der Königl. Societät 
der Wiſſenſchaften zu Göttingen a8ı9 ge 
frönte Preisfährife, Mir einem Anhans 
ge, eine Darfelung ber Mittel zur Bertils 
gung aller fhädliden Thiere, als ber 
Ameifen, Blattläufe, Erbflöhe, Fliegen, Side 
he, Grillen, Maps und anderen Käfer, Korn⸗ 
mwürmer‘, Läufe, Mäufe, Maulmürfe, Maul 
wurfägrillen, Motten, Rarten, Kaupen, Scha⸗ 
Ben, Wonzgen sc, enthaltend Won Joh. 
Karl Leuchs. 8. Preis ı A. 30 fr. 


Vollſtaͤndige Anleitung jur Mäftung der 
3 5* oder Theorie der Viehmaͤſtung, 
mit Anneudeng auf die Maſtung des epbaren 
pierfügigen Haus haltungsviehes, bes Geflü⸗ 
gels, der Fiſche, Krebſe, Froͤſche, Schildkroͤ⸗ 
ten, Auſtern und Schneden. Eine bon ber 
König Societät der Wiffenigaften zu Gõot⸗ 
tingen ı815 gefrönte, und jege um das 
Vierfache vermehrte Preisfhrift. Bon 
Johann Carl kLeuchs,s. Preis ı l satt, 
Belmpapier a fl. 30 tr. 
Da beode Werte im Göttingen den erten Preis er 
halten haden, fo dann man überzeugt fepu, dab fie bie 


ren iu ihrer Urt And. 
tr Fabrikanten, Künf- 
si — —— —— ic. * Joh. 

Gar Beugs. Gets Bände, gr. 8. Preis 

"ja fi oder 6 The, 16 Sr. Sidf. 

Dielen Werk enthalt die neueſten und nüglichhen 
Erfindungen. Die Brauchbarkeit desſe ben und bie gute 
Auswahl der aufgenommenen Abhandlungen, bat wach eis 
nigen Jahten die vorliegende ‚uiwente Auflage der vier em 
en Bände mbibig gemacht, Ale 6 Bands ud etſt ſelt 
4839 amd 1820 gedrudt worden. 

Obige Werte find im Gomtor dberKönigl, prim 


gene Brohhandlung dahier errichter. babe, 


allg Haublungée⸗ Beitung de Närnberg.m 
ſchieuen und im jeder Buchhandlung gu haben. 





Angeige 


Ich Habe bie Ehre allen meinen verchrten Hands 
lungsfreunden biemir amujeigen, daß die Firma Biaf 
und Colloſeus erlofchen ik, und ih um, macbem ich 
unter meinem Rahmen und alleinigen Oblige eine ei⸗ 
is bierländis 
fen Probutren, beſondere Zabal, Wein und Anep 
pern ac. ꝛc. fortarbeite. Fuͤr das umter voriger Firma 
genofene Zutrauen banfe werbindlichh, und biste felches 
auf mid eimjelen zu übertragen, 

Dey Auftirdgen auf obige Artikel, befonders Tas 
bat, wovon ich ſtete «in gut fortirtes Lager halte, wer 
de ach rafilps bemüpt feyn, mir durch prompte und bil⸗ 
lighe Bedienung die volle Zufriedenheit meiner geebrien 
Sreunde iu verfhafßen. Auch in Commilflon uud Ep 
dition halte mich beſtens empfohlen, und bin adzungs 
voll 

Preßburg dem arten Jannar ı951. 

Joh. Bapt. Collofeus. 





Stelle wirb geſucht 


Ein ausiwärtiger junger und mopigebilderer Menſch 
von 24 Jahren, welcher eine jaubere Hand ſchreibt, üͤbti⸗ 
gens ſeht viele natürliche Anlagen und ben beiten Wil⸗ 
fen zu ihrer Ausbildung beige, wünſcht in ein folıdes 
Handiungshaus, welches auf kein Kofgeld Anfpruh mas 
chen wollte, im die Lehre gu fommen. Mädrre Ausfuuft 
eripeilt das Contot der allgemeinen Handlungs Zeitung. 


Nachricht für dad handelnde Yublifum und bie 
Sabritbefiger. 
Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht, 


daß unterjeichnete Bank vom ıten Januar in Wirkſam 
keit getreten if, und jede Verſſchecung für der Haudels⸗ 


"Rand gegen Feueregefadt, ſofern fie dad Derkdlmiß ber 


Gefamtfunme der Verfiserungen:nicht überkegt, nad 

deu; Plane, durch ihre Agenten, Äberuumme, au melde 

fich Die Verficherungstußtigen iu wenden, und ſich mir dem 

Bantzlane, und ben jur Berfiherung uöspıgen Declaras 
tionen verjepen iu laffen belieben. ' 
Betha den =. Januar ı821€ : 

: Die Gewerverfiherungsbant bes deutſchen 

WER j su Mandeisflande, . .; .' wi 

Armolbis ins Magel- ı 


— — —— 





es 
Allgemeine 


) 


Handlungs. 8eitung 





14. Stuͤckk. Sonnabend. 


— we. 


— —— * 


— — ⸗ 


Nuͤrnberg, am 20 Januar 1821. 





(Bu haben wöchentlich fünfmal in allen Bohdmtern und Poflamts. Jeitungs-Erpebirionen; monatlich in alen Buch hand. 


lungen, 


Einzelne Stuͤcke 4 Artujer. Acdact. €. Fr. Leuchte.) 








Abbreſſen von ber Stabt Neiſſe in Schlefien. 


Nahftehende uns fürzlic für ben Nachtrag des 
Addreßbuches zugelommene Angabe theilen wir hier 
mit. Bon dem Adbrefbuh Mund jetzt 5 Abtheilon« 
gen erfhienen, welche zu dem billigen Preis von 
za fl. oder 5 Rthir. 160 gr. zu haben find.) 

Meiſſe iſt die ehemalige Reſidenz der Fürft Bis 
(Höfe von Neiſſe und Grottau, jegt königl. Propins 
zial / Stadt in Dders-Schiefien im Regierungebezirf von 
Oppein an der Haupifitaße von Breslau na Wien; 
eine ſchoͤngebaute und befefligte Stadt an ber Neiſſe 
und Diele, mit 538 Häufern unb 7000 Einwohnern. 
Sie treibt farten Handel mır Cara, Leinwand, 
Tuch unb Getreide. Außer einer königl. Geweht— 
Fabrik und Pulvermüble befinden ſich darin nach ſte hende 
Kaufleute und Fabrikanten, ale: 

Mit Spezerey Wanren ınY Papier handeln: 
Arledt (Jof.) — Beck (Carl) — Beyr (Bened.) 
— Croce (Ant) — Ender (3.) — Engler 
(Joſ.) — Görlich (Em) — Herberg (A. I.) — 
Kärker (Joh. Jof.) — Lange (I. Er.) — Möcke 
(A..-33 — Radlofisky CJof) — Schön (E,3.)— 
Scholz CAlois) — Scholz (Joſ.) — Scoropa (Jo 
ſeph) — Sülsbach (Guſtavd — Zerboni (Joh. 
Bapı), — Mit Shnittwaaren; Fränzel (J.) — 
Hampel (J.) — Plefsner (Jgn, Matt.) — Plefs- 
ner (Morig) — Mit Galanterier, Mürnberger und 
Eifenwaaten :; Hildebrandt (Car) — Humann 
cJoh) — Mit Eifenwaaren:; Matanschek (J.) — 
Mi Tuch: Arldt (C. 9.) — Peuckert (Franz) 
— Weils (Alois) auch mit tohem Eifen, — Wolff 
Hof.) — Mit leder: Hanel (Simon) — Fit 


Acht und wanligſter Jahrgang. 


Preis jährlich, voraus, 10 Gulden Eorrene (6 2/3 Heichsrhaler ſaͤchſ.); im fernen Pordmrern erwas mehr. 


EL nm — — — — — —— — — 


Garn und Wecdhſelgeſchäfte: Fraustadt — Schük 
bloig Wechſelgeſäfte, — Thamm (I.) — Bud 


druderet: Rosenkrant ſel. Wittwe. — Tabatfabrit; 
König (A. B) — Abpotheken: Klanth (Fr) — 
Polck CXug) — DZuderbäder: Buchly CGebrüs 


der) — Salutz und Comp. — MPapierfadrifanten 
bei Neiße: Hrauner (Jof.) in Bilau-— Eipe (fr) 
in Arnsdorf — Klose (Jol.) ın Bılau — Sieber 
Fr.) in Shönmwalde — Willmann in Bilau — 
Wittmann ın Kaltau. 


— — — — 


Stettin, vom 1. Januar. Die Anzahl ber im 
Sahr 1320. bier angelommenen brelabenen Haupts 
Schiffe beäuft fh auf 549, ned 38 Schiffen mit 
Ballaſt. Bon jenen langten an: aus Amerifa ı, 
NHoland 16, England und Schottland 120, Spanien 
10, Mortugal 1, Dänemarf und Mormegen ı22, 
Shmweben 23, Rußland 5», Rurland 38, Hamburg, 
Lübed und Bremen +8, Frantriih 53, Stalien 6, 
Mreußen 34, und aus Altı und Neu Pemmern 156. 
An Leichter Schiffen famen außerdem an bie Stade 
378. Die Anzahl der feewärts audgegangenen Schif⸗ 
fe beträgt 527, mworunter ſich 368 belabene und 159 
mit Ballaf befinden, 

Unter den eingeführten Waaren geben wir fol 
gende als einigermaßen bemertenewerth hinfihrich 
ihrer Quantität an: Kaffe 16,843 Eentner, Zuder 
raffinırter 9782 Etr., toher 32,025 Ctr., Syrup 
50,796 Ctr., Rum 10,814 Eimer, Meine franjöfls 
(de und fpanıfhe 73,664 Eimer, an Rheins, Mofelr, 
Champagner: und Burgunder» Weinen 51,293 los 
fen, Barbepöiger 43,982 Eir., Hanf und Heede 





t 


232 Ctr., Talg 40,370 Etr., Hahffakhen' 1,043. 


* Leinſamen 23,677 Tonnen, Heeringe ale Ser» 
ten 50,403 Tonnen. Galz iſt aus Eigiänd 
führt 2690 kajten. - 

Die Ausfuhr bietet Feine fehr —** Reſul⸗ 
tate bar, denn fümmelihe über See verſchiffte Ger 
treıde» Arten belaufen fih unter andern nur auf 948 
galten: Auch von Baus, Stab» und Brenabölzern 
iſt weniger ausgeführt ale in ben vorbergehenden 
Sahren. Der einzige wichtige Artitel der ın diefem 
Fahre mehr ausgeſchifft ward, alt es in den vorhet⸗ 
gehenden der Fall war, beftchet in fchlefifhen Tüchern, 
wovon 50,251 Stücke verfandt wurden, 

Die Getreides Preife fanden beim Schluße bed 
Sahres ın folgender Art: Waigea 36-40 Rthlt. 
Roggen 20-22 Rehlt., Gerfte 18-20 Rrbir., Safer 
12-14 Rthir., Erdien 26-28 Rıblr. pro Wispel. — 
Im Waarenzandel finder jegt wenig Beben flat, wel⸗ 
bed auch non vor Schluß der Schifffahrt der Full 
mar; der einzige Artıtel der jlart geſucht und bald 
‚aufgeräumt ſeyn wırd, iftkeinfamen, Die niedrigen 
Getteidepreiſe und weil ber Leinwandhandel wieder 
meht in. Aufnahme zu fommen ſcheint, find wohl die 
Utfache davon. Sonſt find, mie oben ſchon erwähnt, 
die meiſten anderen Waaren ohne Nadhfrage, und bas 
von nicht unberrähtlihe Kager vorhanden. Unter 
ſolchen Umftanden iſt ed jederzeit für den hieſigen Hans 
deleftand wünſchenswerth, daß das hieflge königliche 
Banf:Comteir, wie ed font ublıh war, Geldvor⸗ 
ſchühe auf Waarenverpfändung leiſte. Der Diefons 
to ıft bereite auf 6 Prozent geſtiegen, ſtatt daß folder 
ın Berlin 3 1Ja-4 Prozent und in Hamburg gar nur 
s 170 bis 2 Prozent jleht, 





— Waarenpreiſe in Preßburg 


Im zofl. Fuß und Wiener Gewiht.) 
"Antimonium crudum Kofenauer ı2 fl., Rıptauer 10. 
Ganthariden Pd. 2 Afa: 

Geuerfömamm ungebeigten Ctr. 20, 

Gelbholz ganzes 9, gefönitten 10, 

Hir ſohdtner ohne S tädel LBie. ; 

Honig, geld und weiß geläüteited 22, rauhes 16. 
Knoppern, alte fehlen, neue 9 

Pottaſche, calcinirte 10 0fo Thara 13. 
Roßhaare, gefotten 134. j 
Sqqafwoulle nach Qualität 70-50. ne 


enger , 


ss.) 

5%, Yabaf-Blärrer in Ballen embalirt. 

Debresiner, alter 12 ı/2=-13, Fünftichner 11, Des 
breer aber 16-175 neue 10-17, ‚Siegeblner als 
ter. 12413; euee 9-8, Ynfulaner Seibel 9. 

Tabakmehl ohne Gebinde 1ı. 

Wachs, gelbes Roſenauet 94, Kerzen 145. 

Weinſtein, toder 18 

Wein, der Eimer ohn Geblud, rothe, Diner nah Qua⸗ 
lttät, weiüe Neßnıer und Schomlauer ı2- 16, 
 Randmeın nah Qualırat 9-10, 

— Ausbeuh, Meneſchet, ın Bout 48 fr, Gt. Ges 
orger in Bout. 49 er, Totaper das Anrheul 20 
aoofl, *2* r 

Sliwowiga — Kornbranntwein 9. 

Ausıuhrzölle,, 

Schafwoue die 150 Sorrco ın To Fe.’ Strü@. 
Tabarblitter und Mehl incluf, Paß-Spefen 2 afs, 
Gelbhelz ı ıf5. 

tanbfrachten. 
Wien Ss, Prag a ıfa, Leipzig EZ Rauinburg 5 ıfa. 


——— — 


*Londen vom 9. Jan. Im Handel iſt ed jegt 
wegen der Jahreszeit ſtille. Von Baumwolle find 
300 Ballen bengalifhe zu 5 ıfa—6 db, 100 Ballen 
Sernamb, zu 11 ıfa —ı2, Berbice zu 10 ıfa d, Grer 
nada zu a1 —ıı SfB derfauft werden, aber vieles hat 
man aus Mangel an Zrage zurüd nehmen müffen. 
Heute hat die oflind. Compagnie 1000 Ballen vaum⸗ 
wolle zum Verkauf ausgeſetzt 

Moscovade⸗Zucker war legte Woche ſeht ger 
fragt, und bis heute wurden 83200 Faß, zu 2S. 
böhern Preifen verfauft. Die niedrigen Preife des 
Zuderd, Mangel an Borrarh bei den Swezereihänds 
lern‘, die Hoffnung, dag die Einfuhr der Maffinaden 
in Rußland erlaubt werde, find die Urfähen jined 
Umfages, auch hat man beömegen Käufe auf Liefer 
rung mit den Rarfineuren abgeſchloſſen. Der Ptets 
des Kaffe's ıR nominel und die Compagnie hat bie 
angefindigte Kaffe» und Zudervetfleigerung wegen 
ber geringen grage verfchoben. Thran iſt zeſtiegen. 


J — — —— — 


Smyrna, vom 25. Nob. Baumwolle wird 
bis jegt blos füts Inland gefauft, Subug. ı 16 Pias 
fler, Kirgagas 1830, Caffabar roa, Abiſſao 99, 
Kaik 95, Dender 98. Man glaubt, daß fie noch vier 
driget gehen mird. Seide, Bruſſa fiel auf ar 5 


r H. 





—— 


9) 


Wolle ohne Frage. Fiegeilhadre Anden Diele Kiw _ 


fer. Wochs gelbes wird Reigen ſodald Beſtelungen 
vintreffen. Man netitt ed zu 230-350. Von 
Gallus erwartet man verſchiedene Parthieen, ſchwat ⸗ 
je ſtehen auf 360 Piaſter, grunet 200, weißet 210 
‚bis 210. Opium 5a Piaſter. 0,000 Otta Gelb» 
beere die antamen,, find Ju 13215 Wider Oda vers 
fauft werden, Die Qualitat it dieſes Jahr ſehr 
gut, Alte toten 7125 Romelefdie 1-1 144.) War 
lonea giebt wenig.” Die Preise hängen von dem 
Zu erwartenden Aufträgen ad. — Bon Einfuhrars 
tıteln fehlen Weigen und ligurtſches Papier. Wech⸗ 
ſel auf Amſterd. 112 ıfa, Augeburg 133, Wien 
134. 1/2, Ttieſt 133 1a, Livorno 276, Frankreich 
“14 5f6- 1°, kondon 34 7/5, Genua 44, Conſtan⸗ 
tinopel a Ja. 





m RE — 


*Waarenpteis Veränderungen. 
. — en * 

In Hamburg ſtad vom_8. bis zum ı2. Yan 
gefliegen: Codenilie, ſchwatze von 52-54 auf 5j- 
55. Gefallen find: Kaffe, Eher. von 13 7/8 - 14 
fa auf ı3 3/4- 14 fa, Baunmole Surate von 
"Is'ıfa-20 auf 15 1/2-19 1/2, Georgia ateund Zre 
‚Sorte von 21-25 auf 20-25, Yurfiana jte S. von 
a2-23 auf 21-22, Mataga. yon 530 1/2- 31 auf 
‚30-31, Gur. von 29-32 auf-a9= 31, Heeringe, 
Ember yon 50 auf 48, Holl. volle von 48 auf 47. 





In Bremen fiel vom 9. bis zum ı2 San. 
Kaffe um 1/4 Grot, Sur. und Dem. r. auf 32 ıfa- 
32 3/4, f. m. 32-32 3/4, Jam f. 32 1J2-33 3f4, 
“m..29 ıfa-31, Hav. m. 29-30, Domihge f. ord. 
auf 28 1/4 - 28 ija, gut ord. 28, Btaſil. 27 1ja- 
33, ord. ın alen Eorien auf 25 1/2-26 1fa. ; sr 


— IIOOOD — 


Verſchiedenes. 





Ferlin. Im I. 1800 befanden ſich bier: 

37: Meinhanbisr . . un ımo — (p. 
29 Contitog | — = — — 9 

150 Deſtillateurs und Branntwein 
hän'er . . — — — 567, 

205 Kaffı tiert Reſtaurateurs, Gaſt. 
und Spree Wirthe Ta ——— 15% 
655 Bi rfhänter . — — — 49 
48 Tan. Böden ; } — — — 65, 


Rötn, Dad bandeltreibende Pudltum hiefiger 
Gegend, wird feit einiger Zest mit einer außerorr 
bentlihen Menge kurferher Scheide Münze Hin: rhäufr, 
welde aus dem Naffauſchen und don Aranffurt a, M. 
eing:führt, bisher zu einem Werthe von ı/2 Brüber 
kurfirte. Nach einer angeiellrn Unterfurhung geben 
3 ıfı Sth von dreier Münze auf ein kupfsned Ber- 
giſches 12 Studer⸗Stück an Gewicht Die Sleinen 
Kaufleute fuhren daruber miht nur laute Klage, fon» 
dern vetwergern auch häufig die Annahm: der frage 
Uuchen Mine, — Bey drin gabrıtwelen haben ſich 
‚ befonders die Sammer Zabriten ın ihret Betriebſam⸗ 
keit gehoben, 


Der berüchtigte Sclavenhändler Dupuid, welcher 
im bergangenen Jahre feıne Schlachtopfer mit glühen / 
dem Eifen auf dem Rüden numerırte, fie dann glcıh 
riner care ın Tonnen perfüpern, und ın den Si 1ff8: 
raum werfen hei, iſt fürzlıh zu Sierra Leone geſtor⸗ 
ben. Siffa ii jetzt der Haupiſtapelplatz für den Scla- 
venhandel. 


Genua, vom 4. Jan. Oele find auch hier 
gefallen, Riviera um 40/:;5 Lvantiſches ſteht au 
87-94 8 bief ızosiaı Bd Faß. ; 


Die feıtherige traurige Page der Drarh- Habrıten 
gu Altena, bat unter Hınzurreru:g ber Nähnabels 
Habrıfant,n eine Veremigung zu einer befferen Did 
nung und Fabrikation herbenzeführt, movon man ſich 
gute Folgen verſpricht. 


Aus London fhreibt man: Kapitain R-Un em ⸗ 
‚Dfing zu Acara, om Bord des Kin, Schiffs the Phoa 
‚font die Nachticht, dag ein Sranıfbe: Karitarn im 
einer bortigen Holändifhen Eradt einen Transport 
Shkladen ausgefegt, und ihn unner Ausfiche eines ſer⸗ 
‚ner ‚Agenten gejtelt bare, bis er von feiner Reife zus 
rudtehren und fie dann mirnebmen werde. Der vo, 
»pitan borthin fiationırt um gegen den Sliavenbans 
Bel zu. frengen, legte ſich bei der Stadt vor. Antır 
‚und verlangte die augentlidttuhe Heraut gahe der Zr. 
ben. Es eifötzte Teıne Antwort; wın- Paar Honor 
“Hentrgeln ‚dir aus den Federigiuaden dee Jibomipt 
„aber die Stade flogen, bewirlte die Atlieierung ven 
20 jener Ungiüudiiwen; dba biefe aber autiagren. dad 
noch 23 ihrer Gefährten in der Stadt warn, 10 
fragte.der Kapitain mit feinen Secepfünder nod 
‚eınmal an, und erhielt ohne Widerrede den Ref, 


— —— —— — 
Mannigfalrigkielten. 
Das Tabafrauden im Brafilicn. 9a 


Prafilien doben felbh Die merken Weiber der mirdriaeı 
Tlaſſt bepdndiz ihre Tabatspfeıfe im Wunde. Wan der 





( % 


dient ſich jedoch in Staſilien mehr der Cigarren, welche 
von Papier gemacht und hinter dem Ohre getragen wers 
den, Diele Art iu rauchen ſtammt von den Tupinams 
bo3 und andern Stämmen ber Kuͤſten⸗ Indianer her, wel 
che getwiffe aromatische Blaͤtter in ein größeres einmwir 
delten und ſolches bann am dem ein. Enbe amündeten, 
Die bey den Fiihern, fo wie in gan Drafilien, befons 
ders bey den Megern und Leuten der unten Klaffe ger 
brduchlichen Pfeifen haben einen Heinen Kopf, von (hmärj- 
lichen gebrannten Thon und ein dünnes glattes Rohr 
von dem Erergel eines Fartuktautes. Das Tabakſchuu⸗ 
pfen ift in Brafilien indefen noch belichter als das Raus 
hen ; ſelbſt der drmfe Selane bat feine Kabatedofe, die 
von Blech oder Horn, oft aber auch mur von dem mit eis 
ven Piropfen verfehenen Abfchnitt eines Kübbornes if. 

Eine andere Ergögung ber Wilden und aud) der nie» 
beru Vollsklaffen in Brafilien, if das Gaugen am Zus 
dersohte. Die Wilden werden gewöhnlih von den Zus 
derpflonzungen der Dörfer angelockt, und man ficht fie 
bier Tage lang figen und an einem Stengel be# Buderr 
sohrs fangen. » 

So ſtimmen wir alfo auch hierin mit ben Wilden 
überein. Da das Gaugen, wie wir bey Kindern fehen, 
beruhigend if, das beißt das Denken und Fühlen anderer 

"Dinge erſchwert, und ingleich der Tabak betdubende Eir 
genfchaften bat, uns in Trdume einmwiegt und von ber 
Außenwelt abzieht : fo if es wicht zu verwundern, daß 
Das Tabetrauchen in ber gamıen Welt gebräuhlich if, 
Da mit der Ihätigleit des Mundes, die Thaͤtigkeit des 
Beides abrivıme, ſo dat ohne Zweifel die Einführung 
bes Tabafrauchens unfere Entwidiung verzögert und uns 
ſert geiftigen Kräfıe, wenn nicht vermindert, doch theils 
tweife zum Stillſtand gebracht, Die Einführung desfels 
be if eine wichtige Epoche in der Geſchichte des menſch⸗ 
lichen Geſchlechts. 





Durkiöfhendes Rohr Im Brafilien und 
Suͤdamerika finder ih in gebürgigen tredunen Gegenden 
eine Rohrart (Bambus) die. 30 bis 40 Zub hoch und 6 
Bou did if, gefiederces Laub har und mir kurzen ſtarken 
Dornen an ben Zweigen ein undurchdringliches Didicht 


) 


macht. Der Stamm ber jungen Triche if. mit einem 
kühlen, angenehm fchmedenden, obſchon etwas faden 
füplichem Waller angefünt, welches den Durk auf ber 
Stelle löfcht, und daher dem Jäger fehr willlommen in. 
— 

Gelb» und Wechſelcurſe. 


Hamburg, am 13. Januar. 

Borbeaur a M. 355/72 6. Bür 100 Riplr, Ben. 
Paris dito asıfis.ıfg, MWmf. Eafa 2.6. 104 
Leudon am. 37 61.5 D. — a 105 

dite 8.&. 37661. 3 d, Copenhagener Eor. 6. — 
Madrid ı ı/a Ufo. 94 Prag. C.«W. 370ef. 145 1% 
Cadix 92 Bilao— Wien dito 370 eff. 144 fl 
Kifab. 375 Dorioarz Zrantf. a. @. Düne 145 N 
Genua 33 kirorno 985 Leipſig Cor — 
Dreslau a M. MNso⸗ Augsb. Cor. WB. 14 V⸗ 


— 0 IT — 
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Befanntmabungen 











Stelle wird geſucht. 


Ein austwärtiger junger und wohlgebildeter Menſch 
von 14 Jahren, weicher eine jaudere Hand fchreidt, übris 
gene ſeht viele narärliche Anlagen un» den beiten Wil⸗ 
len zu ihrer Ausbildung befigt, münfde im ein ſolides 
Hanblungsbaus, welches auf fein Koſtgeld Anfpruch mia 
en wollte, in Die Lehre zu kommen. Mäbere Auskunft 
ertheilt Das Kontor der allgemeinen Dandiungs Zeitung. 


Machricht für das handelnde Publikum und die 
Fabrikbeſitzer. 


Es wird dlerdurch zur öffentlichen Kenneniß gebracht, 
daß unterzeichnete Bant vom sten Januar in Wirtfams 
feit geireren if, und jede Verficherung für den Handels⸗ 
Rand gegen Feueregefanr, ſofern fie das Berbälmiß der 
Seſamtſumnme der Verſicherungen nicht überkeigt, nad 
dem Plane, durch ihre Agenten, übernimmt, an melde 
fich die Verſicheruugsluſtigen zu wenden, und ſich mit dem 
Bantplane, und ben zur Berficherung nörpigen Derlarar 
tionen verfehen zu laffen belieben, 

GSotha den a. Januar ı831€ 

Die enerverligerungssant ded deutſchen 
Handelsſtands. 
Arnoldi. Nagel. 


CD — — 





Yllgemeine 


Sandlung8- Zeitung 


15. Stüt, Sonntag. 











Nürnberg, am 21 Jamar 1821 





(Bu baben wöchentlich fünfmal in allen Yolldmtern hab Yokamtsd. IeltumgerErpebirionen; monatlich im alten Buchdeud⸗ 


-bungen. 
Tınjeine Gtäde 4 Army. Rebart, ©. Br. Leu.) 


Ueber bie engliſchen Affecuranz / Geſetze. 


Da bie englifhen AfleruranzsGefege ven dem 
‚ Orundfage ausgehen, daß die Affecurabeurs von 
‚allen, den Verſicherern befannten Umſtänden uns 
tertichtet fepen, damit fie den ihnen porgeihlagenen 
Kıifito gehfrig beurtheilen fünnen, fo iſt es für Die 
Guͤttigkeit einer Aſſecutanz durdaus erforderlich, daf 
alle Umfände einer Fahrt die man zu deden beab ⸗ 
Adigt, dem Affecuradeur genau mırgerheiit werden ; 
die. geringfle, felbf völlig unrorfäglihe, Weglaſſung 
eines zur Zeit belanaten Umfandes macht eine Affe 
„enzang ungültig. Jh führe den folgenten Fall als 

DBeweid an: 

Ein Haus in Berlin erhielt von feinen Agenten 
in Königsberg den Bericht, dad er für deſſen Rech 
nung 2 Schiffe mit Zuder abgeladen und nah Col 
berg erpedirt babe, und daß bade, (wir wollen fe 
bie Elife und die Marie benennen), an eın vob dem» 
felben Tage gefegelt feyen! Diefen Bericht theilt 
dad Derliner Haus feinen Freunden in Bonden mit 

‚ und beauftragt diefeiben. die nöthige Affecuranz zu 
beforgen. Ohngefähr 8 Tage nachher erhält dac Haus 
in Derlin die Nachticht ber glüdlichen Ankunft des 

‚ Schiffes Marie zu Collberg und comunıcırt diefelde 

‚ kofort dem Rondner Haufe, welches, da es berde Briefe, 
dur das Ausbleiben der Yoften, an ein und dem ⸗ 
felben Tag empfängt und dergeſtalt bon ber glüdlihen 
Antunft bes Schiffes Marie benachtichtigt ıf, nuns 
mebr glaubt dad Schiff Elfe allen verfihern zu 
müffen, und es fomit thus. — Kurze Zeit nachher 
kommt die Nahriht der Wegnahme und Condem⸗ 
nation dieſes Schiffs. durch die Dünen, und das Haus 


dt und imanjigker Jahrgang 











. dung von verfhietenen Waaren circa 


Vreis jährlich, voraud, 10 Gulden Eorrent (6 a3 Reichsepaler fAhf.); ım fernen Popdnmern etwas mehr. 





in Berlin beauftragt nunmehr feine Freunde in Dom 
don den derſicherten Betrag don den Alfecucadeurs 
gu reclomiren; dieſe aber wrigern bie Zahlung und 
gewinnen ben hierauf gegen fie geführten Proceß, auf 
den Grund hin, baß ber limftand des zleich zerti⸗ 


‚gen Segelnsbeider Schiffe und der gefanns 


ten Ankunft des einen ald man bad andere 
verfiberte, ihnen nuhtmitgerheift worden war. 
Ein anbermal erhielt einer. meiner freunde in 
Bonbon den Bericht von feinem fi damals In Ham 
burg aufbaltenben Affecie‘, daß derſelbe eine Abla- 
10000 kaſt 
betragend pr. Sctf General Gumwarrof, pen Chris 
fıanta ın Norwegen nah Kübel birigire habe, auf 
melde er bie Affecurany beforgen möge. — Gleis 
zeitig mit dieſem Bericht erhielt. mein Freund Briefe 
von dem Supercargo des befagten Gchiffet, datitt 
Gothenburg, die ihn von ber glüdlihen Ankunft ın 
jenem Hafen, unb ber Abſicht folgenden Tages bie 
Fahtt nah Lübeck fortjufegen, bemahridtigen; er 
glaubte dergefalt bie Pramıe von Chriſtiania nad Go⸗ 


« thenburg erfpart zu haben, unb madte die Verſtche⸗ 


rung für 10,000 Pal auf Maaren pr. Schaff 
General®umerrof, von Gothenburg nad 
Lübed. Died Saif ward kurz naher bei See⸗ 


‚ land von den Düsen genommen und zu Copenhagen 


condemnirt, worauf denn mein Freund ben Beriuf , 
von ben Affecurabeurs reclamirte; dieſe aber weiger ⸗ 
ten bie Zahlung und gewannen ‚den Proceß auf ben 
Grund hin, baß die Police Cobgleih nur im dem 
gebrudten Text derfelben) die Waaren als gu Gothen⸗ 
burg geladen darfellte, während dies, wie mir wifı 


Ten, in Gpsifiania ſtati base! — Märe diefe Bey 





— u — — 


Rherung folgenbermaßen aufgegeben worden, nemlich: 
„„auf Waaren““ von Chrifianianad Lü— 
bed mit Garantie daß das „„Schüff an 
dem'und dem Tage glädiih im Hafenpon 
„n„"&othbenburgangefommenmwar’" fomur 
de die Prämie diefelbe geweſen fein, und die Alles 
suradeurs hätten ben Berluft bezahlen müſſen! 

Es wird aligeirein geglaubt, daß, wenn jemand 
in En;land die Affeeuradeurs garantırt, dies nur auf 
ihre Soudität und eventuelle Zahlungsfähigkeit, nit 
aber auf die Chicanen, „weiche fie zu maden für gut » 
finden folten, Desay. babe! Dem dit ‚aber nicht ſo, 
und wer bie Garantie eine? englifhen Hauſes für fcir 
ne Aſſecuranz befigt, die aicht etwa ausbrüds 
Ih für Zahlungsfähigkfeit alleın gege 
den iſt, braune fed "init der Meclame eined Verlu⸗ 

ſtes gar nicht an die Aſecutadeurs gu wenden, ſon— 

dern bar das Recht, die Zahlung' mit eind von dem 
Sarant zu fordern, ber aldbann feinen Recurs an die 
Aff:curadeurs nimmt, 

Die Aſſecuranz ⸗ Mafler-ın England haben ges 
feglihen Beſchlag auf alte Policen, die fh im ihren 
Handen befinden, wein dad Haus, auf deſſen Aufs 
trag fie diefelbe effefturt haben, fallitt und in ihrer 
Stud ift; man wird daher Rıfllo und Unanehmlich⸗ 
feıten vermeiden, wenn man ſich jedesmal, nach ges 
madıter Aſſecutanz, die Driginal, Police auslies 
fein läßt. 


, B — — 
*Die Gluͤhkugel, ein Gegenſſtuͤck zur Davy'ſchen 
Gluͤhlampe. 





Sekanntlich hat Davy vor kurzem die Beobach⸗ 
tung gemacht, dag Platindrath, wenn er gluͤhend über 
etwas Weingeiſt befeitigt wird, fo lange forıglühr, 
bis der Weingeift verzehrt iſt, und hierauf die Eins 
richtung einer eigenen Lampe, welche ald Zündmas 
fine dienen fann, gegründet. Es ſcheint dieſe Ei⸗ 
senihaft ded Weingeiſtes fhon ben Alchzmiſten bes 
fannt gemwefen zu. ſeyn, menigftend finder fih in eis 
nem alten Buche ein Feuerieug beichrieben, bei dem 
offenbar das Feuer durch Weingeiftbampf unterhalten 
wird, In der 702 In Hamburg erfhienenen Sten 
Auflage der *Meueröffneten Runfts und Schatzkam⸗ 

mer, heißt ed nemlih ©. 355: "BSonderbater 
Beuerzeug. Nimm indem Mayen Küherorh, und 
made das zu Putver, und thue barunfer- guten fti⸗ 





35-35, 3.5, 27, 28-30. 


\ — 


ſchen gebrannten Wein (Branntwein), und made et⸗ 


ne Kugel daraus, einer Welfhen:Nuß groß ober 
stößer, und nımm darnach Kalt und, Epertiät, Hanf 
und Welhrauch, und fAlage es um de Kugel, unb 
wenn bu es brauden wilt, fo bohre ein Löchlein mit 
einem Pfrtemen dbarein, und thue euer barein, es 
bleibt ein Monat, und warn du es wilt anzünden, 
fo halte einen Schwefciiaden daran, fo zünder es an. 
— Item, Wenn man eine glühende Kohle in Wach⸗ 
holder Holgs oder Deerahfe vergrabt,, fo bleibt ed 
lange Zeit, gut.” s 

Hiet iſt das, Wefenilihe ber Dany: fen Grüße 
lampe bereimigt. 
tränft, der Weingeiſt kann nıht verdunſten, ba.er 
mit einem Kitt von Eiweiß und Kalt umgeben ıf. 
Eine kleine Deifnung word gemacht, eine glühende 
Kohle hineingebtacht, welche, indem fie nad und 
may den Weindampf verzehrt, geraume Zeit fort 
glihen fann, tin&berondere ba ber Zutritt ber äußern 
kuft bier nur gefing feyn fann, ©. 930. dee ſelben 


Werks if die namlihe Vorſchrift genauer gegeben. 


Sie lauter alſor "Eine Fefcerkagel zu mas 
Hei, daran man dbrepfig Tage Licht am 
zünden fann. Nimm Küherfoth, von dem ets 
fen May» Graß, dörte ihm und made ihn zu feinem 
Pulver, fnete ihn an, mit Brandtewein, made tiv 
nen Kuden daraus, den börre wieder fehr wol und 
made ihn, wieder gu Pulver, impafhire ed abermahld 
mit dem beſten Spiritu vini, made Küglein daraus 
einer Nuß groß, dieſe trodne wol, alddann mifde 
geloͤſchten Kalt mir Epweiß, umbiwidele die’ Kügleln 
mie Hanf, wir fie in den Kalk, und (dwemme fe 
tool darinnen, hernach laß fie troden werden, fo wer⸗ 
den fie auswendig wie ein Stein; In jebweben Zur 
gel madhe mit einem Böhrlein ein Loch, thue eine glüs 
hende Kohle darein, und mache das Koh mil einem 
eifern Zmeden zu, Wenn du nun Feuer haben will, 
fo nımm die eiferne Zwed heraus , und ftoß eımen 
Schwefelfaden hinein, fo zünder er fi alsbald an. 
Man mag dieſe Kugel ohn Schaden bey ſich tragen, 


‚wie man will, jebod if es beffer in einem blechern 


Büdslenn. „, 
TE nn 


*Mantes, vom 10, Dechr. Unfere Weine 
finden einigen Abzug, aber die Preife haben ſich we⸗ 
nig derändert. 1819 erſte Gurte 36-38. Fr., 2.9 
Eegtere Sorte if felten 


r 


Ba 


Der Kuhloth iR mır Weingerſt ges 


| 


— — 
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ı820 erſte Sorte 33-35, 2.9. 27-28 Fr, 39. 
"4-25 Gr. das Faß. Von Branntwein iſt nur mes 
mg gefauft worden. 20gradiger Lands gilt 5.10, 
Armagnac, 19 ‚fagrad. 5.10=5. 15, Languedoe 22 
grad. 5.70-5.75 die Belle. Weiler Weineſſig 
34 Gr. das Hay von 27 Peiten. 


—i RI mn 


»Mirſeille, vom 7 Ian. Die Unthärigfeit 
tm Oethandel, welche feit zwei Monaten fortdauert, 
wird ımmer größer, indem aud die Setfeuſtedere hen 
jegt enimurhige find. Del, beſtes foılet 86 Fr., erd. 
83.50-85, Gere 40. Der Preis der Seife iſt 
bier iadeſſen deanoch höher als in Pırıd, wo unfer 
Bentner nah Abzug aller Kojten kaum 59 är. kojlet. 


€— 0 


Berichtigungs. 

Im Jahrgang 1620. der Handlungs,» Zeitung 
Seite 930 ıf der Preis von G. K. Chelius wichtiget 
Schrut: „„Ueter die wahre koͤlniſche Mart zu 
1 afa ll, angezeben, er iſt aber nur 45 Kreuger. 





Verſchledenes. 


— An England baden im Jahr 1820. die Zoͤl⸗ 
le 300030 fand Sterling der Stampel 30,000, 
die Poſten 89,00, wub verigiedene andıre Äbgaben 
109,009 Pfb. Eterl weniger eingetragen als 1919. 
Seit den fünf legten Jahren bat die Eriahrung ges 
it. dad die Einnahme mit der Menge der Abgas 

n abnimmt, 


Geld» und Wechfeleusfe, 


Berlin, den 13, Jan. . Br. Gelb 
Br. Grid. |Wienin Er 2m. — — 
Amſt. in Cert. — — Augsburgall. 105 104374 
— 2M. 14494 14 rfläranf. a. 1045/45 — 
Geptu 0. 1514 —Pou. Ducas.Br. — — 

— kn ‚ua — ER 30 ‚2/8 

f . — idr. .. 21704 
8* MM. — sayrıl * — 


Dechſtleurs in Wien am 13. Januar. 
Amnerd· i⸗ für 100 Thir. Cutt. u _ 1.®- 
ızrı/2 B. allen 


Kugsdurg, f. 100 @uldeu Eurr., Bulden 99 ıf3 40 











” — m ” 
dambarg, f. svoXhir Dane, Mipir, 143 1/4B. we 
Pe ; . oa am en, 


Bmferd. Bi. — 


mn. — — 


63) 


konden, Rſund Ster ing Geſden 10-2. 8 nn 


Parıs für 300 Franken, Wuiden ir t. 
i r „. Men, 


— 





Cure⸗eder Gragisparitra tu Bien, m... Eee 
Kıtıtlärt 
Staat⸗Schul drerſchrerb. gu 5 0. D. in@oun. Din.  7ı :/2 
dito De. 144 
Darlehen v. X. 1820 far of. in Ceub. M. 105% 


bite von ıfzı > 2: 
Gerriie. | 9 Dart. 0. J. 121 für 100 . InO.M- Hu 04 
y rüurıdt Man en. 124 1j8 
Wisuer Stade + Bump Dol. iu ya0. Din a. 0. 3212 

nd WW. 23548 


eifamımer Dblig. van) J 
Heikammer Dblig. 5 2 (derar.) (Fome 
Wen 


Obligationen der Srändevon De) u 3_ 2.2. — 
fter ich unter und ob der Euas,) zu 21/2 v. 9. 32 
von Boͤhmen, Mäpren, Exhler) ;u 24 ud. Iau⸗ 


cu, Serra, Aarntcu,) iz, md. } 
mer f ala v.. a:3/5 


Kran und Bord Jyamı . 
Bink-Acttın pr. Stuͤck 577 304 ın Como. Düne, - 
9. 259 h. 


Ksapentions -Mlünje 


Trief, am 11. Auan, ö 
Wien, ef. lo Ye "arfeille f. ı ar. am Ar. 
— a. 34 ©. 271 2 F 
— iR. yo blonden pi ie. ıfa 
Veucdig f. 1 Kıra Ara. M.Aucono ſ. erde ven 90 

PBaoti Mm. 2 37a 


22 3/8 B. 
— 2 M. 1 d. Neapel tz Zue. Di aurace 
— 31. 22n0. 6 Worten fl. 1.483/4 D- 


Kivorno Pena va a nzalıl Reina fc Omcia zu L. 0 
DL BE Pl zer 16. 
— u Sg 8 — JAmſt, f. ı hl. Car. mn 
ER. rd ayalp Sa 
Augsd. f. acof. Cor. ı Mi. Afsyımb. f. 1Wk. Bco. 2. Ar 
vH du i „and 
— aM seyal. Esafantinopel f. 10, rates 
— ;:m. 9 © 3E E. 2-ıyınd 
Genua f. ı Lira 3.2. ı MSmprea j. 100 Pat. sı €- 
fr.ı9 1/32 @. ©. H. asıfa Br. 
— ya — [&uif. Duca en d.4. 40 DE 
— gan 199 — Teuezjlaute j. 37 
Mailaıd j. ı Yıra Aal. 1M. Louted'etr 9 1 
&r. 23 4/52 &-/ Ssanıie Zyal. 2. sıfa 
— 2M. Fe. 23 30 hl Thaler 2. 9 
— 3m — 323/32 —[iroria:trerej- Thaler 2.1 114 
Paris fer ge aM. 13 rıfga—|Diseonte Haar pl, Irbrl. 
—— ——— — 6— — — — 
A den 15 Jan. a ı.fo 
— 4 B wucar, Yılländ. se21/4 © 
sort. I E17 = Kariespi. 102 er — 
ambuıg - 113 fa —Eruseraın voll 
& ta ın om B 99/8 Pin arunlroß.a.Brd © .- 
Er 


— mW... go 8 —iEaulsb'er. 
Fantlı.o. Rn. Ayo Bl — aan 22 — 
miele ya SB Tonnentionsibaler co ı- — 
Zeinzia — — — 6 Frauten PETE 
Nirnteg = = 95er, i.geldrnt a 27 3 
Yendon ı Mon ing —, DitsinBil. - »>2::® 
Pırıs rıgı/8 Bj Dittegerma. - and 


xoon 8 B,Dul.ai Maurer Ai. Ha 
ridanı Gol.E.B. 478 —sarku Dirdora Di 170 — 
wenue Snı.i.d.Bo, Ha Stedor, -» 447 
tiven 8l.m.d. 778-, 


— — — 
— 
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Befanntmabungin. 





Sm Contor der Königl. prime allgem. 
Banblungs-Zeitung- in Nürnberg find erſchie⸗ 
ven, und in alen Buchhandlungen gu haben : 

s) true, J. M. vollſtaͤndiges, wiſſenſchaft⸗ 
lich bearbeitete Rech en b u ch für die höhern 
Stände, befonders fiir ben Handelsſtanb. 
sr eınem Facturen- und Calcuiarionsbus 
che, und mit 4 Tafein, die MWaarenpreife, 
die Wechſelcurſe, bie Gewicprsverhä:rnifle 
und die Münzen aller Länder enthaltend und 
einem Kupfer. Ja 2 Theilen. 4to auf Schteib⸗ 
papiet. Ptels des iſten Bandes ı ıfa Kro⸗ 
nenthaier, oder 2 Rthlt. 6 Gr. BSidf. 

Diclıs Wert fann mit größtem Rechte a's bas vor 
yüglichie empfohlen werden, Auch Eeamten, Nehtsge 
lebtien, @ntebefigern, wird dasfelbe fchr adglich (con, 
da ch ſich über alle Gegenftände verbreiten, 

a) Theorie und Praxis bes beppelten, bes eis 
facden und bes Mürnberger Buchhaltens. 
Zwepte vermehrte Auflage. Auf Sqreib⸗ 
papier in 4to, aus euf Büchern, bejlehend. 
preis eim Dutaten, 

Der Beyfall den die erſte Auflage erbielt, bürge für 
ben, welchen diefe meue erwarten darf. Sie giebt eine 
geäudliche Einſicht in jede Art ber Buchführung, 

g) Neueſte Geld», Muͤnz⸗, Maß/ und Ge 
wichtskunde, für Kaufleute, Geſchaͤfts maͤn⸗ 
ner und Zeitungeleſer. Mit einem Auhange, 
nüglihe Angaben enthaltend, und einem Kur 
pfer, die Kange mehrerer Ellen und Schuhe, 
des Meterd, ber Arſchine und bie Grundfläge 
des Kırers darftellend, in 4to auf Schreibpapier. 
reis 4 f. 48 fr. 

Dieb ik die wierte Ku fiage der einige Jahre 
fräper erfchienenen Wiünikunde, die fish durch Brauchbat ⸗ 
keit und durch gemaue Angabe ber neueſten Veraͤnderungen 
nor andern ausjelchnet. Der Andang enthält unter aus 
dern auch Thermometer: und Baromieresvergleichungen, Die 
Eutfernung der vorzüglichhen Staͤdte von einander ıc. 

4) Das Neueſte und Nuͤtzlichſte der Erfin⸗ 
dungen, Entdeckungen und Beobadptungen, 


oe 


befonber# der Engländer, Franzofen und Deuts 
ſchen, in der Chemie, Babritmiffen 
(haft, Apothekerkunſt, Defonomie 
und Waarenfenntnaiß, gr. 8 Achtzehn 
Bände mit 21 Kupfertaſela. Jeder Band 
brofdirt. Preis 37 fl. 36 fr. ober 21 Kıhlr, 
Sächſ. (Wer uns direkte fünf Duka— 
ten einfenber, erhält bad Ganze da— 
für.) 

Alle Binde bis auf bie beyben letzten, welche ınae 
erſchlenen, haben die jwente, wiele auch ſchon die dr its 
te Auflage. Man findet darin weit über taufend ber 
anwendbarſten meuefien Verbeſſerungen, Bereitungsarten 
uud Maſchtuen. Fuͤr Perfonen, bie ſich neue Erwerbis 
weige ſchaffen, oder alte verbeffern wollen, ik dieſes 
Wert unentbehrlich. Seht viele neue Erablijlw 
mente find badburd veranlaffer worbem. 

5, Beſchreibung und Abbildung ber Hydrau⸗ 
liſchen Preffe, mit Angabe der neuefen Ders 
befferungen. Bon Joh. Eari Leuche. Mit 
2 Kupf. ge. 8. auf Schreibpapier. Preis 36 fr. 

6) Tafel, die Bergteihung aller Münzen ents 
haltend, Preis 56 kr. odet 8 Grofgen Sach⸗ 
fig. 

7) Tafel, die Vergleichung aller Gewichte ents 
haltend. Preis 36 tr. oder 8 Grofgen Saͤqh⸗ 
fig 

8) Sebensbefcpreibung merfwürbiger und bes 
rühmser- Kaufleute, mit a Kupf. Prtreis 
ı fl. 30 kr. 

9) Addreßbuch ber Kauflente und Fabrifans 
ten in Europa, Gortgefegt, berigtigt 
undvermehet durg den dritten Dand 
bis gum Jahre ı820 Mir einem 
Driss, Länder, Waaren, und Gabtir 
ken-Regıller, gr. 8 Im 5 Abtheil. Preib 
1a fl., oder 6 213 Thaler, (Der zte Band 
einzeln 3 fl. 36 tr. oder 2 Thlr. Sächſ.) 

Die überaus große Nuͤtzlichkeit dieſes Werts für jes 
ben Kaufmann’ik. einieuceene. Die neuche Auf 
Tage enpfdlg von 2000 Orten gegen 80,000 Wöhrefen. 


— ———— — 
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16, Stud, Dienftas. 





Nürnberg, am 23 Januar 1821. 





(3u haben wöchentlich fünfmal in allen Potämtern ums Votamts, Jeitunas-Erpeditionen; monatlich in alien Buchhand. 


lungen, 
Einzeine Sräde 4 Areujer.; Dedart, E. Fr. Leuchr.) 








Schreiben aus Triefl, vom 11 Januar. 





Mährend das abgefloffene Jahr mit einer feltes 
nen Stille in Gefchäften endete, bot unfer Marft in 
den meiften Waarenreihlide Auswahl dar, - linfere 
Ausfuhr ſteht jedoch bis jegt mit jener der verfloffes 
nen Sabre in einem foihen Mißverhaltnig, dag noch 
mande Artikel, wenn es, fid bamıc nit bald ändert, 
einen -meitern Drud erfahren muffen. In den Bes 
Pantifhen Früchten iſt noch fehr wenig verkehm 
worben. Im Jahr 18 19 erhielten wir 28,000 fäffer. 


Rofineu, ı820 nur 11,000 Fäſſer, und bon 
biefen find 8000 Faſſet goch unverfauft Hätte man 
die ſes Jahr fo viel wie das berfioffene von Gimprna 
hierher bejogen, fo wütde man um ben Abſatz nıct 
wenig berlegen fenn. Ed find fteilich wieder 
einige direfre Deziehbungen von Emprna nad dem 
Norden gemacht werden, allein von Belang, und wohls 
feil gemacht find fe nicht, indeffen bleibt die Abnah⸗ 
me des Dedarfs doch daufſauend, und wenn fidı nıdıt 
‚mehr Aufträge, mie Bis jegt einfinden, fo läßt fi 

od ein Sinken der Preife ttog unierer äußerſt gerin, 
I Borräthe vetmuthen. Die Fruce zeigt ſich gut, 
zum Theil aud) mirfelmäßtg, gering jedoch nıdrt, mie 
man verbreitet haben fol. Einige Zufuhren haben 
kit noch su gewärttigen ®). R 


>  Bantifge Weinbeeren, CCorinthen) if 

einer der wenigen Artikel, ber einen den Zeitumfläns 

"N So eben trifft die Macricht ein, daß ein v 
Emprna bierber beflimmıes Schuf, mit 2000 FR, 
Rofinen verunglüdt fen. Diefe Nochticht wird 
auf die Preiſe uaht ohue Wirkung fiym 


Acht und iwanziger Jahrgang. 


Preis jährlich, voraus, ro Gulden Eorrene CHafz Keichsihaler fAhf.); im fernen Pofldmtern erwas mehr. 


den fehr unangemeffenen hohen Standpunkt behaups 
tet. Bon bier aus find dieſes Jaht meines Wiſſens 
feine direften Unternehmungen nah andern Plägen 
eingeleitet worden, aber demungeachtet find micder 
für englifhe Rechnung an der Duelle Preiſe berahit 
worden, die Erfiaunen erregten. Datnach richrer bann 
der Jonier feine reife ein, under fühlt fh zu über 
triebenen Korderungen um fo mehr berechtiget, dba man 
ihm das baate Geld, im wahren Sinne des Wertes, 
zuſchleppt. für dies Jahr haben wir alfo wieder Leis 
nen Mangel daran. — Die Zufuhren beleben bishee 
in 2,500,000 }b, abgefegt find 1,250,000 }E, alfo 
Borrath 1,250,000, Die diet jührige fehr gute Qua—⸗ 
lität iſt den Defigern günflig, fie werden darauf ger 
Rüge ıhre Waate ım Preife zu halten bemüht ſeyn. 
Ueber ben feraeren Bang diefet Arrifele werden baup'z 
Jachlich die weiteren Infinite und Aufträge entfhc 
den. In diefem Nugenblid find die Preiie etwas 
minder flcif mie bisdet. m Jahte 1819 belief ſich 
die Zufuhr auf 3,70C,000 B, biöheriges Minus 
1,202,000 fb. 

Delund Mandeln haben feit einiger Zeit die 
ſeltſamſte Role geſpielt. Im Anbeginn der Ercige 
atſſe in Untet⸗Italien, und der fih daraus entmidel 
ten Folgen, hatten beide Artikel, die unter Die wich- 
tigſten unſets Platzes gehören, fchr an Meinung ge 
wonnen, wodurch Manier gu Speculationen batın, 
berleitet wurde. Wahrend aber die Unterbrechung 
von Zufuhren befürchtet wurde, nahmen diefe nur 
immer mehr ju, von dieſer Geste wurde ıbaen mecht 
dat geringe entlerntee Hındermß entgegengefitt, 
von der andern hingegen ſuchte man wieber, um gut 
zu gewinnen, fo viel möglich Waare direft und ind 
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reft hierher zu (haften. Statt daß daher die Yreife 
fliegen, fielen fie wegen Ueberflug an Waaren anfehns 
lid. — 
deutend gemweren, und die reife fcheinen ihren nie 
drigften Standpunft noch nit erreicht zu haben. Die 
Delernte in unferm Küſtenlande ift nicht ergiebig, in 
Unter: Ftalien fält fie mittelmäßig, und in der Levanr 
te gering, in der Qualität aber dutchaus gut aus, 
Don Mandeln blieb von dem Jahrgang 1819 
diel übrig, da man nun damit bald wegeilen muß 
muß, fe wird die neue Frucht dadurch auch gebrüdt. 
Mit (deinen jegt die Preife bald ſpeculations würdig. 
Die bitteren Mandeln find nıht häufig, und darum 
bisher nicht gewichen. Der dermalige Borrath von 
Del läßt ih zu 20,000 Zentner, und von füßen 
Mandeln zu 4000 Zentner angeben. Die Gelhäfs 
te in 
Baummolle find fehr unbedeutend, Der ges 
einge Abfag veranlaßt unfern Ylag, von Smyına 
fehr wenig mehr zu beziehen, und wirklid find unfes 
ze Borräthe in Baummolle jet fo gering, daß fie 
taum erwähnungswerth find, denn fie befchränfen 
fih auf circa so Paden Fernambut 260 betto Mas 
ranham, 170 detto Giotgia, 350 detto Surat, 700 
detto Bengal, 350 Suronen Minad, 1700 Ballen 
Kirfagad und Smoprner, 70 detto Alta, 100 detto 
Ufo, 240 detto Inprifhe, 640 detto Egyhptiſche, 
1600 betto Biancavilla. Die Preife And fhon fo 
ſehr gedrüdt, daß fie (hmwerlih mehr weihen bürfs 
ten. In Rirfagad und Egyptiſcher tft etwas Abfag, 
allein in der erften Sorte wird es bald an Auswahl 
gebrehen, und letztere it dermal in Fleur und Pris 
ma, mie fie meist verlangt wird, nicht zu haben, fon» 
dern nur in Aſſortiments. Die Qualität der Egnptis 
fdem if übrigens fehr verbeffert worden, und es if 
zu erwarten, daß die Beredlung duch die Aufmun— 
terung der Egyptiſchen Regierung&verwaltung immer 
mehr zunehmen werbe. Dieier Umftand ift fehr wer 
ſentlich, da durch diefe Sorte bie Bengalifhe Baums 
wolle am erften wieder verdrängt werben fann, Die 
Levantifhe Baummolle von der legten Ernte will man 
nicht fehr loben, hier kamen nur erſt wenige Ballen 
von der-neuen Waare an, Don 
Baumwolle-Garn haben wir wenig hier, 
und nur in Maltheſer ift einige Auswahl. Unter 
die wenigen gefuhten Artikel gehören folgende: 
Aliggarri, die in allen Gattungen Nadıfras 
ge haben, dad Meifte davon geht nad Holland. Gute 


Die Aufträge find auch bisher fehr undes 
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fraftige Cypriſche find fehr rar, und bie Aufträge 
hierin nit ohne Mühe zu erfüllen, 

Criſtal Tartari, genießt einer lebhaften 
Brage, und hat fih darum im Werthe schoben. Da 
wir feine Vorräthe haben, fo wird er dem Preis ber 
haupten. 

Gallen aller Art find nicht allein feſt in ihren 
reifen fondern auch nichts minder alt haufig. Man 
fieht fehr wenig anfommen, und diefed Wenige findet 
natürlich jederzeit gleıh Abnehmer. Mir haben für 
diefen Augenblid von Alerpo nichts beſonders Gur 
ted bier, unb man muß ſich daher fhon an das hals 
ten, was zu haben if. An 

Kameelbaar und Widelmwolle leiden mir 
ſtarken Mangel, befonderd aber an legterer, nad ber 
die Frage äufferft lebhaft iſt. Die Preife waren bids 
ber immer noch fteigend. Feines Kameelhaar, ächtes 
Travasi Anglais, if felten zu haben, Kevan 
tifhe 

" Kuoppern (Vallonea) find begehrt, und auch 
zur See ausgeführt: fie find bei Herminderten un 
räthen geſtiegen. Dürre 

Pameranzen find meift aufgeräumt. 3u fie 
mitirten Preifes find mehrere Aufträge hier, die, weil 
ed an hinlängliher Waare fehlt, wohl nicht — 
erfüllt werden koͤnnen. 


Reis behauptet ſich vollkommen, doch glaube 


ich nicht, daß ſich die Preiſe noch beleben werben. 
So lange wir jegt, mit diefem Korn nur das angräns 
sende fefte Land zu verforgen haben, langen au mäfs 
fige Vorräthe immer hin. 


Alerandbriner Saflor, und Alerand. 
Senna, find immer noch dein freyen Handel entzo⸗ 
gen; von Erſterem find 110 Ballen angelangt, und 
der hehe Preid von 200 fl. dafür firirt worden. Es 
if faum gaublih, daß Ungarn, ber Kirchenſtaat nnd 
mehrere andere Himmelsftriche, wo die Bluͤthe bob auch 
gedeiht, in ſolchen Preiſen nicht Aufmunterung finden 
ſollten, ihren Anbau zu fördern, und fo vielleicht noch 
größern Forderungen einen Damm zu fegen. Bon 
Aler. Senna iſt noch nichts erfhienen, was dafür 
gefordert werden wird, iſt ſchwer zu beftimmen. Wenn 
bie Ba: barıfhe Senna nur etwas forgfältiger an der 
Quelle behandelt wäre, fo würde fle der Alexand. 
fider Eintrag thun. Hieſtger 


Shmadif dieſes Jahr geſucht, und bad meis 
fe für die nahen ua Ha aa aufgefauft, Reelle 
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Traftvolle Waare wird ſchon theurer gehalten, und 
ich beforge, bafı es damit neh höher geht. Gefener 
Schwefel in Stangen und Klumpen mufte 
wegen ber vielen Nachftage unvermeidlich feigen, 
was auch gefheben iſt. Es find nun eıne Menge 
Aufträge und feine Waare hier, Man fieht neuen 
Bufuhrem veriangend entgegen, für weiche man bie 
ar 4 bemilligen wird. Bon rohem 
ernten iſt und wenig zugeführt worden, 
und er ıfl etrohd Meurer, mie die bergangenen Jahre, 
In den beiibteren Sorten haben wir wenig Auss 
wahl. 

Vanille wird faſt zu ſedem Preis geſucht, 
aber es iſt feine zu haben; man nimmt jegt auch ger» 
ne mittel, und jurüdjtehende Sorten, allein aud 
bdiefe mangeln. Da Gadır und Zwifhenpläge tm mits 
tellã difhen Meer gleichfaus davon ensbiöst find, fo 
wird dieſes Geiwürz bald ganz entbehrt werben müſ— 
fen. 

Effengen find nie mehr fo rar, und bie 
Peeiſe etnad niedriger; ed wäre möglih, dag mir 
fie noch cıwae billger befommen, da fi kein beſon⸗ 
ders grobes Begehr zeigt. Da mir regelmagıg Schiſ⸗ 
de von Mefiina hier haben, fc find die Zufuhten das 
von nicht gehemmt. - 
(SDSeſchluß folgt.) 





Die Stadt Lima. 

Lima, die Hauptſtabdt des Königreihd Peru, 
gegen welde Korb Cochtane und der General San 
Martin abgefegelt waren, liegt in einem ſchönen, 
smey Meilen breiten Thale, zwey Stunden von dem 
Meere und 30 Stunden von den Kordilleras ent 
fernt. Die Stadt ward 1535 bon den Epaniern 
angelegt. ' Durch ein fürdrerlihes Erdbeben dm 
Suiten Ottober 1746 warden in einigen Stunden 

ie ganze Stadt, alle auf der Rhede liegenden Schif⸗ 
fe, und unermeßlihe Shäge verniter, Die Stadt 
warb feitdem wieder aufgebauer; bie Häufer find 
meiftend von Holz, nur ein Stodwert hoch, und bie 
Gegend herum mit Landhäuſern beſetgt. Gallao 
dient zum Hafen von Lima, iſt drittehalb Stunden 
von da entferne und mit ‚jmen Gaftelen verſehen. 
Die Zahl der Einwohner ıh Lima, ber. Reſidenz bes 
Bire-Könige, beträgt gegen 60000, worunter «in 


‚and Kupfer 


Driteheil Spanier, in Xlequipa, welches 17P4 ebene 
falls durch eın Erdbeben zerſtört wurde, 40000, im 
Eusco, ber ehemaligen ehrwürdigen Refidenz ber 
Kındır der Sonne, 26000, in Potoſt 25000 it 


‚Sur Europa iſt Peru hauptſachlich feines Goldes 


und Zubers wegen wichtig. Vorzuͤglich find bie 
Dergmwerte bey Potoſt beruhmt. In frühern geiten 
wurden zjahrlıh gegen 5 Mil. Piaſtet daraus 5er 
woonen, Auch har Peru einen Uebetfluß an Zune, 
‚. Kınen andern nicht onerheblichen Aus— 
fuhr⸗Artitel giebt die dieſein Kande wenigſtens in dee 
geobern Qualitat eigenthumleche Vigogno⸗Wolle 
Dieſe Welle wird von ben Bieunas gewonnen; einer 
Art Kameel ⸗Ziegen dieſes Kandes, welche zu ganzen 
Heetden auf den Cordiueras meiden, 


— — — 


Madbrib, vom 4. Jan. Die Fregatte Mar 
riana iſt ın Cadit mit 345000 Piaſter yon Amerıta 
angelommen. Sie brachte Nagſricht, day die res 
garten Sabine, Perle und Diamant mit 20 Mill, 
Piaſtet von Amerita unterwegs fegen. Diele Nach⸗ 
sicht hat hier viele Freude gemacht. 

—ry—esꝰ)) — 

London, vom 12. Yan. Bon Baumwolle 
wurden im indıfchen Haufe am 10.d M ıoco%als 
len Dengal, jun Berkauf ausgefegt, 30 Ballen zu 
5 3j4 D. verlauft, die übrigen ju 5 und 5 3/4 zu⸗ 
rudgenommen. Mach dem Verlauf wurden 450 Dal 
len zu 53/8 und 5 3/4 für die Ausfuhr, wegen ihrer 
guten Qualität, genommen. Andere Antäufe bejians 
den in 200 Bengal. zu 5 tf2-6 ın der Niederlage, 
so B. Bernambd, 1ı ıfa, 25 B. Ömpraa ı0 D. 
ZoU teyahie und Go Ballen Cariacou und Boweds. 
Mohzucker iR gefragt, ord. braune find um ı ON 
Hefaben. Das Geruͤcht wegen einer günfiigen Ver⸗ 
andetung des roſſiſchen Tarifs beslange ſich mit; 
doch taufen dir dorthin handeinden Hauſet. Ver— 
gangene Woche wurden für 19,557 Pf. Sterl Zus 
der ausgeführt, wotunter für 17800 Pf. St. nıd 
Hafen des Mirtelmeeree. Kaffe iſt geſucht Rum 
witd ſtart getauft, und zum Theil etwas höher ges 
baiten Mad Meapel follen Speculationen in Krieges 
dedurfniſſett gemacht worden fepn. 


———— I — 
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Caleutta, vom 23. July ına0. Die Nuss 
Riten auf die ndiroe,nte find gut, erſt in einem 
Menat wird man jedoch hicrliber beſtimmt entſchei⸗ 
Weitzer Benates Zucker koſtet jetzt 9 
Sicca Rupien 8 Anas. Man erwarter ihn niedri⸗ 
ger. Baumwolle erhält ſich zu a1 S-R., und es iſt 
daher unmöglich Verſendungen nah Europa zu mas 
ben. Die Safflorernte it ganz mißglüce, und 
der Preis dieſer Waate aufd doppelte gefliegen. 
Ser einer Woche find davon nur i00 Ballen a 
Eurcpa abgegangen. 


dın könden 
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Orenburg, vom 17. November, Im Septem ⸗ 
ber und Oktober find über die dem Orenburgfchen 
Gränz +» Zollamt umtergeerbneten Zol » Poflttungen 
und gerade durch die Steppe, ohne Caravanın und 
ohne Caravanen- Defehlöhaber, 225 Aflaten mit 
foigenden bey Rufifhen Kaufleuten eingeraufhten 
MWaaren, als: Cochenille, Zuften, Tuch, Kupfer 
tafeln, Stahl, FEifen, Porzellan, itdenem und 
Glas⸗Geſchirr, berfdiedenen Hard» Waaren, und 
Holländiigen Dafaten und Thalern, zuſammen für 
die Summe von 1000000. Rubeln, nah der Dur 
harep und nah China abgegangen. 
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Geld, und Wechſelcurſe. 


rn 


Leipyig, den 19. Januar. 1820, 
Brieie, Brld. 
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Befanntmadbungen 


Anzeige. 
Efparcette» Gamen. 

Eine Partdie beſten frifchen Efpardetter @w 
men,“ der fich vorzüglich für künſtliche Wieſen eignet, 
ik u 15 fl._der Zeniner im Mörmberg gelegt, ju © 
fen. Van wende ſich deshald an das Kamıor der Haud⸗ 
lungs Zeitung. 


Lurerner Kleeſamen. 

Cine Patthie ſchͤner Adter Eucerner Kleefa 
men im Sacken ju: ago bis ‘290 Bfimb, if, der baitis 
ſche Zeutner iu 35 fl, in Lindau tranfito gelegt, su ver⸗ 
saufen, Dan mende ſich deewegen am das Comot Dir 
Handlungs Zeitung. 





Machricht für das handelnde Publikum und die 
Fabritbeſttzer. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Rernenid — 
daß wuterjeichnere Bank vom ıren Januar in 5 — 
eit getreten iſt, und jede Werficheruug für den H ne 
Rand gegen Feuersgefapr,t fofern fie dad gerrhnift 
Gefammefumme der Verficherungen nicht ürberifeigt,‘ ma 
dem Plane, durch ihre Ageuten, übernemme, an welche 
ſich die Verſicherungaluſtigen zu wenden, und ſich mit dem 
Bantrlane, ‚und deu zur Vetſicherung märhigen Deslaras 
tionen verfehen zu laffen belichen. . 

Gorha den, >. Janwar ısar, 

De —— — de3 zeutfgen 


oe g Ahdereftande, 


Arnoldi. de Nagel 
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Allgemeine 


Handlungs» Zeitung 


17. Stuͤck. Mittwoche. 











Nürnberg, am 24 Januar 1821. 
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(3a haben woͤchentlich fünfmal Im allen Pordmtiern und Pofemteé Zeltunge⸗Erpeditionen; monatlich in allen Buchhand. 


lungen, 
Einjeine Srüde 4 Krtujer. Redact. E. Br. Lens.) 





Schreiben ans Teieft, vom 11. Yanuar. 





cBeſchluß.) 

Die Zufuhren an getrockneten Fiſch en waren 
bad legte Jahr ſehr anſehnlich, bdeſonders von Runds 
fish, der bier gangbarer als Flachfifch if. Die 
reife von Rundfifh haben ſich fefigefegt, und ed mwirb 
darin wenig Weränberungen geben. Bon Jsläns 
diſchem Flahfifch lamen 3 Ladängen, ‚ weldes zu 
viel für unfern Bedarf if, und ba nebilbei Die Qua⸗ 
lität wenig Lob verbient, fo wird bas Meike unver 
Fauft bleiben. 

Das Aufſchlagen der Preife in Montpellier von 

Grünfpan hat hier wenig Wirkung hervors 
gebracht, man fann zu dem alten Preifen kaufen, und 
ed if genug Borrarh bier. Von Arabiſchem 

© ummi mögen 2000 Zentner hier fepn. Der 
reis ift nach der Qualität fehr verihieden, es geht 
darin wenig um. Gedda if weniger haufig, und 
feßter im Preiſe. Bon Traganr if fhdne Waare 
zu haben, RirfhensGummi ıf theurer gemons 
den, und felten. Ben 

Budsholz liegen mehrere taufend Zentner 
hier, dad meiſte davon iſt aber bünnfämmig, oder 
font nicht fehlerfreyg, darum wird bad wenige Gute 
theurer gehalten. Die legte Eınfammlung von Rö⸗ 
mifhen und Dalmatiner 

Honig, iſt weder ergiebig no in dor züglicher 
Güte ausgefallen — bie Borräthe fink darum klein 


und die jegigen Preife für mittelmähige Waare fe. 
ARıt 1 


Manna if der Play gut verſehen, und dar⸗ 


um auch bie Preiſe Billig. 
ht und manggttet Fı'rgamg. 


Preis jährlich, voraus, 10 Bulden Eorrene (6 2/3 Reichachaler Ydhl.) ; im fernen Pordnisern etwas mehr. 


Dpium bar Ah unlängf wieder ganz aufjer 
räumt, und gieng theuerab. Diefer Artitel gentefit 
don allen Seiten einer fo lebhaften frage, daß er ſich 
unfehlbar in feinem hoben Werth erhalten wird. 

Rabir Trend if nihe in Menge geratben, 
die Qualität ift aber gut, Zu dem notirten reife 
iſt jetzt Waare bier, auein bei einiger Frage, bie ders 
mal noch fehit, fönnte fie leicht angiehen. 

Safran genießt Frage, und in erfler Hand 
blieb bisher nichte übrig. Der neue Aquila if iche 
ſchön. Der Franzöfifbe wird, weil er gu theuer ıff, 
durch ben ſpaniſchen leicht erfegt. Ungewaſchene 
Bads und Pierds 

Shmämme, werden immer gefuht, aber gan; 
ſchͤne Waare fommt felten zu Markt, fie wird au, 
wenn fie tabelfren if, raſch und theuer berfauff,. Die 

Sekfe bürfte fh wohl nah dem Delvreis 
tihten und etwas niedriger gehen. Die Qualttat der 
hiefigen, wird allgemem nah Berbienft gemürdiget, 
übrigens giebt es auch hübſche Poſten von ächter Ga» 
nea Seife hier, die ib dur ihre vortrefilihen Des 
ſtandtheile fehr empfiehlt, 

Succus Liquiritiae if wenig Beränder 
rungen unterworfen. Es find bon allen Gattungen 
circa 800 Kiflen hier, welches ein dem gewöhnlichen 
Bedarf kaum angemeflened Quantum tk, 

Unfälirt tk gu mäßigen Preifen zu baten, 
darum aud zur See Berfendungen gemahr werden. 

Sicil, Weinbeeren ſitd gefuht, und feit 
einiger Zeit thenrer geworden. Zum Theil ridter 
ſich diefe Sorte nad dem Stand der Zantiſchen, ans 
derſeits ſcheint fie aber die ſes Jahr einem ungewounz 


”) 


lien Zug zu nehmen. Die biedjährige Qualitat ems 
pfiehlt Ach in ihrer Art. Au 
Zitronen» und Pomerangenfhalen leis 


den wir anhaltend fühldaren Mangel, fo daß die Aufs 


träge unerfült bleiben müſſen. Bon 

Eolonialwaaren erfreuen ſich die wentgſten 
Artifel einer erheblihen Nachftage, 

Eaffe ausgenommen, welchet befonberd in or⸗ 
binairen Sorten beliebt bleibt. ' Die unerhebliden 
Mreisperänderungen, die in diefem Artikel ſtatt haben, 
beilätigen dad allgemeine große Berrrauen, weldes 
fortwährend in ihn gefegt wird, indem ed doch etwas 
Seltenes bleibt, daß diefer einzige Colonial s Artifel 
im Werthe fih erhält, während die meiften übrigen 
den empfirblichften Drud erlitten haben. Mangel und 
Noth an Caffe ıft übrigens an den Confumtiond. Drs 
tea noch nit verfpürt worden, baher auch die vers 
minderten Borräthe in den HauptsDepots noch ims 
mer auf feinen Mangel deuten. An eine verminders 
te Broduftion iſt bei fo hohen Preifen fortan wohl 
nicht zu glauben und eher anzunehmen, das der Vers 
braud zugenommen habe. Iſt fi übrigens die Pros 
buftion gleich geblieben ober gar vielleicht angewach ⸗ 
fen, dann wäre bei ben A'genommenen Borräthen 
auf eine dauernde Höhe der Kaffepreife ſicherer zu 
rehnen — ba dann angenomnmien werben kann, daß 
der Berbrauh au außer Europa zugenommen baden 
mag. Mehrjährige mißrarhene Ernten finden übri— 
gend oft in einer einzigen glüdli gelungenen den 
reichſten Erfag, und bie Wirkungen ber erfiern find 
darum nur zu oft für den Speculanten zu vorüberge⸗ 
hend, Wir haben von Caffe regelmäßige meif dir 
tefte Zufuhren, fo bag jeder Nachftage in allen 
Sorten Genüge geleiftet werden Fann, Die bermas 
ligen Borrärhe find mäßig. 

Die legten Ereigniffe in Portugal fheinen auf. 

Gacao einigen Einfluß zu haben, und ba auf 
wenig hier war, fo if durd einige Nachfrage ber 
Mreis geſtiegen. Bald darauf erfhienen aber Zur 
fuhren, und dur felbe ift er wieder in fein früheres 
Geleife gefommen, In feinen 

Gewürzen if wenig Verkehr. Unlängft 
wurbe ein Poflen Muscatenblüche feht Billig ders 
kauft. Preffergeht langfam ab, und die Preiſe find 
etwas ſchwantend. Piment wird ih ſchwerlich mehr 
lange fo hoch erhalten. Ingber ift noch immerfort 
häufig, und jegt ganz ohne Degehr. 

Gür die inländifcen Kaffıinerien wird in rohen‘ 


Zudern ziemlich viel verkehrt. Geftoßene 
Rumpenm find beliebt. Won Englifhen Raffina 
den if vorzüglich (höne Waare hier. . 

Bon unfern heimifchen Erjeugniffen if 

Antimenium Crudum nod immer gefragt. 
Aechtes Rofenauer fehle. Sley if jegt auszu⸗ 
führen verboten. Mit dem Abfag von Eifen, fiodt 
ed ganz beſonders mit. ben eifernen Pfannen nad 
Spanien. " Sohlleder iſt ſehr unwerth. Tiſch—⸗ 
terleim ift ſehr begehrt, und ſelten. Der Reis 
nenssandel hat fih nichts gebeſſert, und es fehlt 
jegt, wie zubor an Abſatz. 

Kärnthner Stahl iſt fehr begehrt, und was 
dabon anlangt, vergteift fi gleih, befonders ge 
ſucht And Ne. 00 und Nr,o. Der Mangel fhreibt 
ſich von den Zerfiörungen her, bie den legten Herbſt 
heftige Waſſerſtröme an vielen Hammern angerichtet 
haben. Hungariſcher 

Tabar ıf ohne ale Nachfrage, und von biefem 
wichtigen Geſchafts zweig ift hier falt feine Sput 
mehr übrig.‘ Bon 

Wachs find wir jetzt entblöft, die Gefhäfte 
darin, fo wie die Preife, bürften dieſes Jahr beifet 
wie dad bergangene feyn. Ruſſtſche 

Juchten werben gegen den Sommer hin ge 
ſuchter werben, es it davon wenig hier, und bie Preis 
fe feit. 

Die hiefigen Affecurangs» Prämien werben 
gleich erniedriget werden, fo wie die Angelegenhei⸗ 
ten Unter, Italiens beigelegt find, 
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Havre, vom 15. Yan, Die Geſchäfte in ben 
legten Moden waren beffer ald feit langer Zeit, auch 
find mehrere Waaten höher gegangen. Verkauft 
wurden 34,000 Pfb. und 1080.Sd. Kaffe Domings 
zu 181 14-182 Fr., 4000 Pb. Martini gu 215, 
und zu Ausfahr Rio zu 142. 50’ und 6000 pi. 
Habanna zu 145 fr. 1055 Ballen Baumwolle von 
Teneſſee ord. zu 126-1327, Georgia alte 137.50* 
„59, Luiflana neue 172-175, alte 155, Cube 145) 
Gernamb. 195-197, Rohjuder ord. gu 71-73. 50! 

Campecheholz fehlt , und bad anfommenbe wird 
gu 14-14.50 gefauft. Häute find fehr geſucht und 
fehlen beinahe gänzlich. 2500 Buenos ⸗Ayted / Häu⸗ 
te wurden zu 1. 15 gekauft. 


— —— — 
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Getreibepreife HU Hamburg in’der vier Ichten 

„Bohren, 
‚Der Mädler Herr J. 5. Grotjan in Hamburg, 
giebt folgende — Durlifdpnintäpeeife von ben 
legten vier Jahren: - 

Weitzea 1817° 1397340 (235 Mthle,, 1818‘ 
198:230(179, 1819 865180C1335, 1919 46-133 
(89 fa; "Roggen 1817 105s192C148, 1818 82% 
462C122, 1819,74:131K103,.1820 42586(64, 
Gerſte 1837 84s140(L119, 1818 737155C11%, 
1819 525132(99, 1820 30s64(47?, Hafer ı8 17 
485114081, 1818 SEsTo4Car, 1819 32530060, 
1820 2058439, Mal 1817 33s135C109, 1818 
80:130(105, 1819 65⸗ 10C88, 1820 40:6a(50, 
Erbfen 1847 11642000158, 1818 100-22000130, 
1819 75s160C117, 1820 50,95C72 if2, Bohnen 
1817 Bösıgalırı, 1618 1007198149, 1819 
67z160C1135 1820 44-84(64, Rappfamen 1817 
256+240(198, ıB18 172=225Cı98, 1819 130% 
200(165, 1820 122z216(169 Kehlr. 





Meujahrd-Auspelung zu Paris, 


Die Neujahr⸗Aus ſtellung der Kund-Probufte 
von Sedtes, Beauvagis, Gobelind und Gavonnera 
zieht Kenner und Liebhaber aus allen Klaffen ind 
Mufeum. Unter Leitung des gelehrten und ſachber⸗ 
Rändigen Auffehers, Hra. Brognart, maht die Mas 
nufattur von Gevres glänzende Fortſchritte. Dietz 
mal hat fie die ganze Keife bed Hrn. von Humbolb 
in Porzelanstelern aufgerfhn Dad Schönfte und 
Größte was die Gebirge Ketie der Andes barbıetet 
if Herrlih-gemals; und der. Schnee des Ehimborafo 
hat eben fo gus die Feuer Probe von Sevres aufs 
gehalten,’ al@ der Krater bes Cotopafi. Unter den 
Gobelind werden Suͤlly's und Kudiwigs des ı nich 
Bidnige en pied am.meiften befhauer. Die Arbeis 
ten von Seaubals wetteifern.in, ıhrer Art mir dem 
" Gebelind.. ‚Bon den Zeppichen,de la Savonnefie ift 
der für.den Thron ⸗ Saal der reihe und. merlwür⸗ 
digſtez Marten, Helme, Harniſche, Federdüſche und, 
Lılien Rd umſchlungen von koͤſtlicen Blumen⸗Ket⸗ 
ten und Frucht⸗Kötben. Allerdings gehört der Des 
finger des Heldenchumes zu den Symbolen des Ruh; 
mes und der Macht. Dennog that es uns leid, zu 


% 


denken daß die ehrwürbiden Homer: Köpfe, melde der 
Künfter über den Teppich; verftreut, beſtunmt fiod, 
mit Füßen getreten zu werben, 


— f — 


* Waarenvreis ⸗Veraͤnberungen. 


In Mailand It vom 6. bis zum 13. Yan. 
Reid von gı-ag auf 40-45 Lite gefliegen. 





Spanien. Bür und der intereffantefte Artitel 
in ben fpanifden Zeitungen dis zum 17. Dezember 
ift einer, den neuen Zarıf betreffend, und gegen bıe 
befhräufte und. fehlerhafte Staatätlugheit, welde 
die ſen eingegeben, gerichtet. Gifenbänder z. B. duͤt ⸗ 
fen nicht eingeführt werden, und der Bebürfer muß 
die, im Bande zu verfertigenden mit dem dreyfachen 
Preiſe bezahlen, mwoburd der Abjay der mithin vers 
theuerten casalonifhen MBeine und Branntmeine 
nothwendig leiden muß. Felae Baummollenzeuge 
find verboten, obgleih fie allgemein begehrt werben, 
und nirgend in der Halbinſel berfertigt werben ; mits 
hin wird der fpanıfhe Monopoliſt ſich in ben ganzen 
fpanifhen Handel von Bilbao bid Cadix mit bem 
ausländifgen Schleichhandler theilen. Es fheint 
und rein unmöglih, ein foldes Syſtem in einem 
freyen Lande durchzuſehen, wo ed mweber mit dem 
Gewohnheiten nod mit den Vortheilen irgend, eines 
bebeutenden Theild ber Mation in Einflang ſteht. 


Verſchledenes. 


Aus Copenhagen fhreibt man vom 9. Jan, Der 
große Belt iſt voll Treibeid, und ch fehlen und ſchon 
ziven Hamburger Woften. 

Der große Korb von Bern hat die Einfuhrges 
buht von loretfeıde und Färbefioffen vermindert. 
“dm die von Vitt in England eingeführte Gens 
fer Reh ort aicht zu zahlen, hat ein Londner Hausbes 
Üger ſatze vier Benfier jumauern und die Inihrıft 
en en fegen laffen; „Puts Werte ır Band; 
ran ar and; ur Band." 

Drp Spiegelderg in Würtemberg, hat man 
ein Lager sehr guter Steintohlen entbedr. 

Einem Schreiben aus London bom ı1. Dee, 
infolge harten midrige Winde die Aatunfe ber 
Schiffe verhindert, und am 10. Dec. ereignete ſich ber 
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feitene Ball, da fein eimiged fremdes Schiff anfam,- 
obgleich man non vielen Nachricht hatte, 

Din Geeräuber haben an ben fatalonifhen 
FKifen en wenig Tagen 9 RKauffahrteyſchiffe genom- 
men, wovon & nad Farcellona bejtimuu waren, 

Dre Celoniſten auf der franzöſtiſchen Inſel Bours 
bon haben jegt einen ler haften Haͤndel mir ben Aras 
beru, ater im allgemeinen geht der Handel nicht gut, 
ındem die Nähe der engl.fgen Infel Mauritius ihm 


I (habt. — 
—— London nad) dem Gap beſtimmtes Schiff, 


& 161 Perſonen am Bord hatte, fieng am 25. Nov. 
—— euer; 49 Perſonen retteten ſich ın 
ben Boten, und famen am 20. Dez in Liſſaben an, 

ibrıgen 112 find umgefenimen, 
= "on Eidıng bat das bedeutende Handlungs. 
Haus Birtner und Komp, einftweilen ju jahlen auf 
gehört, meldes ben ungünfligen Hanbeis, Konjunftur 


tieben wird. 
* ter auf ber Wolga, Auf ber 


a ıf jetzt auh ein Dampffdiff erbaut 
tr * nach Aſttachan und zurück madır, 
Da dieſe Fahrzeuge zur Navigation auf den großen 
Strömen im Junern des Reichs vorzüglich geeignet 
find, fo werben bereitd ın mehrern Gegenden Unter 
nehmungen dieſer Art veranfalter, 


— ⸗— — re 
Mannigfaltigfelten 


Wechſel ber Bevöllerung. Belauntlich 
waten Spanien, Portugal, alien unter den Römern 
ungleich beuölterter ala fie jene find, Eine der merk 
würdigfien Beripiele der Emtwölterung bietet Sililien 
dar, Einf ungemein angebaut, die Korntammer Roms, 
mit proßen Städten bedeckt, find jent faum afz des Lanı 
des bebaut, und dieſes ſchlecht genug, und Rate awälf 
Wilionen Einwohnern, die unter den Römern bier leb⸗ 


ten, eime und eine halbe Million vorhanden. Die 
’ 


sodte Hand der Beiflichfeit befigt beynahe dem dritten‘ 
Theil des Landes, und erſtidt nebſt dem Feudalweſen das 
xebtu. Da Suilien von Kriegen nicht ſeht gelitten bat, 
fo muß man daraus den Schluß sieben, daß Die Zabl der 
Menſchen welche Kriege und Seuchen von der Erde ver⸗ 
rilgen, unbedeutend gegen Die Menge derer ſey, ber 
zen Daſthu fehlerhafte polisifche Einrichtungen derhin ⸗ 


dern. 


. Cd +Zund Woechſeleurſe. 


Hamburg, am is. Janvar. 

Bordeaur aM.a65/j24. Fuͤt oo Mihls. Bee. 
Paris dito fan Ami, Cala 26, 104 
Kondon ai. 37 ul.6 D. — — aM. 105 

bio t,.5. 37 61 HD, Eopendageue Cor. LG, — 
Wodrid 1 ıfa Win. 94 Prag. E.6W, 370 eff. 144 3/4 
Kadır 92 Bilbad — Mich dito 370 ef. 143 3/4 
Kifab. 375 Vorto 374 Frankf. a. M. Münge 145 5/8 
Genua #3, Livornoss,; - Zeipjig Cor — 
Fresiaua M. 4 zfıs "used. Cor. 6W. ı1447fl 
nenn 

Breslau den io, Januar, 

Amſterdam ¶ VB. — B.Wimn KBW — 8. 





bir Mon. 144 — Ufo in W. W. — 6. 
Haad. Deo. 4W. 15t 3/74 —| bditoin sofr, — B. 
dito SW, — — 2 en, 104 ©. 

bito.2 M. ı511/[48.| Die ®, 204 af) — 

1503/4 ©.jfeipgig, in W.Z., V. 104; ©: 
Sonden 2,3. 7.138| dire ei. — — 
Paris, aM. — — Berliu, Cot. B. 1001/48. 
Wien, WW. aitt. — 982 ©. 


— — 3 Monat 
Aausbur a . 1033/4 ©. 
Seldeurſe. Hollaͤndiſche Kaud » Dukaten 96 ©, 

Kaiſerl. Dukaten 95 1/2 ©. Fricderiched or 114 B. 

Eonventions » Geld 104 G. Wünje für 100 Rihl. Evrr. 

175 1j2 8. 176 ©. 

Staats papiete. Dancs » Obligationen 33 ®, 
Staats/Schuldſcherue 671/37 B. Schl. Lief. Scheine 78 
ad. Treſot⸗ Scheine 100%, Bresl, Stadt: Obli⸗ 
gationen 105 &, Wienet Einl. Gieine gı5/6 B. gr 
ya 6. 
Befanntmadhungen. 


Apngeige- 
‚> - Efparcerte» Samen. 

Eine Parthie beider friſcher Efparcette + Sa⸗ 
men, Der ſich woridglich für tangliche Wieſen eignen, 
iR zu 25 fl. der Zentner in Nürnberg gelegt, im vertau⸗ 
fen. Dan wende fih deshalb an Das Eongor der Hand⸗ 
lungs: Zeitung. h 





j Rucetner Kleefamen. J 
-Eine Parthie ſchoͤner achtert Scerner Kleefa 
men in Sacken ju 250 bis 290 Pfund; äf, der bairi⸗ 
ſche Zeutuer zu 35 fl, in Lindau zramiro ‚gelegt; u ver⸗ 
kaufen. Mau wende ſich Deumwegen an das Comot ‚der. 
Zanbienge Zeitung. Bar — 
— II mn 
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Allgemeine 


Sandlung8»- Zeitung 


18. Stud, Freitag. 











Nürnberg, am 26, Januar 1821, 





(Du babe. wöchentlich. fünfmal im allen Pohdmtern und Pofamts. Zeltungs-Erpebitiowen; monatlich im allen Buchhand- 
lungen. - Preis jährlich, voraus, 10 Bulden Eorremt CHafz3 Reich⸗thalet fdchl.) ; im fernen Pokdmtern erwas mehr. 


Cisjelne Erüde 4 Areuger. Redact. E. fr. Leuche.) 


Vorſchlag zu einer Feuerfprige, bie mie Luft 
ftare mit Waffer loͤſcht. 





Wenn tin brennbater Körper brennt, ſo verbin⸗ 
det er fih mit dem Sauerficht der Luft, und wenn 
er mir Zuft umgeben wird, die feinen Gauerfoff ents 
hält, oder mit.einem Körper bedeckt wird, der bie 
Buft von ihm abhält, fo muß er aufbören zu brennen, 
alfo ausiöfhen, Debeden mit einem feſten Körper, 
mit Erbe, mir Waſſer, loͤſht das Heuer, weil dieſe 
Körper dıe Luft vom brennenden Körper abhalten, und 
dad Waller wirft nur befler, als die andern, weil es 
vermöge feiner Klöffigteit ſich ſchneller vertheilt, alfo 
auf mehreren Punften zugleich die Berühtong mit der 
Rufe aufbebt. Es wirkt aber aud bloß durch dieſes 
2ededen, benn ı das Feuer fo farf, daß es das 
h neingefprigte Waſſer gleih in Dampf verwandelt, 
oder zerfegt, fo loͤſcht diefes nit, fonbern befördert 
feld den Brand. Daher befprigen die Schmiede die 
glühenden Kohlen mit Waſſet, um die Hıge zu ders 
mejren, 

Eben fo brennt ein Körper nit, wenn man ihn 
in Stidiuft, in foblenfaures Gas und ın andere uns 
athembare Euftarten bringt. Man kann aber hiervon 
feinen Gebtauch beim Löſchen mahen, da es nicht 
Teiht iſt ſolche Luft um den brennenden Körper zu 
Herfammeln Doch hat man Knalltugeln und vers 
puffende Gemifhe gemacht, die indem fie verbrannten, 
ober erploditten, eıne Menge Kohlenfäure, Stid: 
luft und ahnfihe Gare, die das Berbrennen nicht 
unterhalten, entmwidelten, und dadurch bıe Flamme 
eines brennenden Körpers ausloͤſchten. Stroh, Freu 
and andere leicht brennende Körper ſuchte man dadurch 


Acht und wanigter Jabraans. 


vor Brand und namentlid vor Morbbrennern füher gu 
felen, Man legte in fle Kugeln oder Patronen mit 
ſelchem Gemiſche. Kam dann feuer in dem Groß 
oder Heu aus, fo erplodirten biefe, und bie entwidels 
ten Quftarten löfhten das Feuer. Auf diefelbe Are 
hat man brennende Gebäude geldfht, indem man fols 
de Kugeln in die Flammen warf. 

Es fragt ſich indeſſen, ob man niht felbft bie 
Slamme mittelſt einer Sprige löfhen könnte, bie flatt 
mi Mafer, mir koblenfaurem Safe und Stickuft 
fprigte. Cine folde Sprige wäre befonderd im firem 
gen Winter, mo alles Waſſer gefroren if, und bar 
ber mir Waſſer nicht gelöfht werden kann nie j. B. 
bei dem eben ſtatt gehabten Brande des Pallafes in 
Brüflel) anwendbar, odgleich nicht zu läugnen iſt, 
daß mehrere Schwierigkeiten mit chtem Gebraud) ders 
bunden find, 

Das Fohlenfaure Gas eignete fh zur Anmwenzs 
dung ın einer folhen Spritze bornamlih; ed löfdt 
die Flamme fogleih, if viel ſchweret als die atmod« 
phärifhe Luft, und würde daher geraume Zeir an 
der Oberflaͤde ded brennenden Körpers bieiben. Die 
einzige Schwierigkeit ift nur, wie ed ſchnell und in 
Menge zu erhalten if. Es in Schläuchen aufzube⸗ 
wahren unb von biefen in die Saugpumpe der euer 
forige zu bringen, wäre gu umfändiib. Am beſten 
mwiürde c# fepn, ein großes, langes Koblenbeden an bie 
Beuerfprige anzubringen, dutch das die atmosphärifche 
Buit freien müßte, bie in die Pumpe gienge und 
dan biefer darch die Schläuche in die Flamme gefprigt 
würde, Die Kohlen würden glühend gemacht, bie 
Lufr würde bei ihrem Durdgange das Verbrennen 
derfelben unterhalten, al ihr Gauerflofigas verlieren, 


( 


und daher nur Kohlenfäure und Stidluft, bie beide 


das Verbrennen nit unterhalten, guf die Flammen 


Bringen. Man könnte auch unter die Kohlen eine 
Marthie Schwefel oder Schwefelfäden, mifhen , die 
bas Anbrennen derfelben befhleunigren und in ber 
ſchweflihhten Saure die fie bildeten, cbenfalld eine 
auslöfchende Luftart liefern würden, 


— ⸗ 


"Gemeinnüßige Nachricht 
von dem neuen Erſatzmittel (Supplemente), wo— 
durch der Kaffebedarf in Schweden gegen⸗ 
waͤrtig vermindert wird 
(Mitgetheilt aus den Annalen der Schwed. Afademie 
bes Aderbaus vom. 1819, 7ter- Jahrg. 
2 Hefte, 8. 212. u. f.) 





& ift befannt, mie — von fremden 
Erjengniffen die Befrtebigung der erften Bebürfniffe 
auf der Standinabiſchen Halbinfel geworden, feitdem 
ſich ihr Heldentönig mit den Eroberungen des firies 
dens befhäftigt —: daß Schweden, noch vor 8 Jahr 
ren dem Auslande für Brotkorn zinsbar ), im Neis 
laufe des vorigen Jahres cinen Aftids Handel mit 
Gerreid eröffnete — Aber es verdient auch bekann⸗ 
ter zu werden, mie jener "Bürger auf dem Throne „ 
tein Unternehmen gering achtet, das zur Unabhängige 
beit feines freifinnigen Volkes beizutragen vermag, 
und ſelbſt Verſuche biefer Art feiner königlichen 
Thetlnahme würdigt. — Go4D. ließ Er in feinem 
Coridat) eigenen arten zu Mofereberg 1819 eine 
große Menge jener Widen bauen, melde gegenwär⸗ 
tig unter dein Namen Kaffe- Stragel Castragulus bae— 
ticus L.) in Schweden dem Kaffe beigemifcht werben, 


und modurd man ın der That einen berrädhrliden ‘ 


Theil diefer Colontafwaare entübriget. 
Die Atademie des Ackerbaues erhielt von Seiner 
Majeſtat 80 Piunde jenet Wıiden, um fie unter die 


fammtishen Öfonomifhen Geſellſchaften des Reiches 


zu vertheilen, und ein correfpondirendes Mitglied ders 
feiben, Rıttee Fresk, hat über den Anbau und den 
Gebrauch biefer, von ıhm fogenannten Kaffe⸗Wi— 
de einen gedrudten Unterricht befannt gemacht, wel⸗ 
her hinlänglihe Erfahrungen über ihre Eultur ents 


*) Nah einem oͤffentiichen Berichte des Schwediſchen 
Commerzs, Eollegiumd S. bie geographifche Ephe⸗ 
meriden v. J. 1818. 4. Bd 3,61. S. 435. 
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hält, womit er ſeit mehreren Jahren, auf feinem 
Randgute Elftik bei Eidingdn, beſchäftigt ift. 

Einen Auszug aus diefem Unterrihte und Huns 
dert Stud Samen fann jeder yon mir unentgelt- 
Iich erhalten, der ſchriftlich verfprehen will; jene 
lange zu cultiviren, und ben Erfolg in irgend eis 
nem öffentlihen Blatte anzuzeigen, oder mwenigftend 
mic davon zu benahrichtigen: Morläufig möge ben 
Theilnehmern die Verſicherung genügen: daß der Kafs 
fes Stragel feinen Samen in Schweden auf gutem 
Gartenlande 650 bid 1000mal vermehrt, und von 
den Fröſten nicht leıdet: Der WBortheil, welchen fein 
Gebrauch zur Verminderung des Kaffebedarfes ges 
währet, beichnt- den Anbau mehr als binreihend; 
denn man eriegt damit in Schweden ungefähr 4, 
Theile des ındifchen Kaffed. Ich ſelbſt habe von dis 
fem -Zufage genoſſen, und ihn ohne Vergleich bow 
züglicher, als jeden andern gefunden, 

Im getohten Kaffe, wie er gewöhnlich Cmit 
Milch vermiſcht) getrunfen wird, iſt ein folher Zur, 
fag nit su entdeden, auch wenn er über wei 
Drittheile des Kaffegewihtes gefteigert wird, 

Solte fi der vorgeblihe "Erfinder eined neuen 
Kaffes-Surrogates In Nr. ı. der Bauernzeitung dom 
3. Januar, durch dieſe Nahricht in feıner Speculas 
tion auf hundert Carolins beeinträchtigt finden , fo 
beruhigt mih die gemeinnügige Abfihr meiner 
unenrgeltiihen Anerbietungen über feinen Verluſt 
vollfommen. 

Würzburg, am 23. Januar ıBaı, 

Dr. J. €. Baprhammet. 





Oeſterreichiſche Narionalbanf. Am 15. Jan. 


hielt der Ausihuß der öfterreih. Nationalbank ın Wien, 


feine Sitzung zur Fefiegung der jährlihen Dividens 


de und zu Wahl der Diteftoren, deren Zahl jegt 1% , 


beträgt. Die neugemählren find: Heinrich Gepmüller 
Sohn), Terence, Pummerer, Löwenthal, Joh. Bruch⸗ 
mann und Wanna der ältere: von Eslerles (erſtet Dis 
rettot), Sriedberger, Nippenmapr, Pürhon und Pas 
her. Guperdividende 14 fl, reguläre Dividende (6 
Prozent) pr. Aktie 30fl., Zufteuer 44fl. pr. Attie, 
alfe etwas weniger ald 9 Prozent. Für den Reſer⸗ 
vefond wurden pr. Aftie 4 fl. zurüdgelegt. 
dem wurde beſchloſſen, den Hertn Direftor Grafen 
von Dietrihftein, die Dankbarkeit der Aftionaire für 
ben Eifer und die Thärigfeit, womit diefer würdige 


Staatsmann die Gefhäfte der Dank leitet, durch 


si ji 


Auſſer⸗ _ 


— — — — 


c 


ein Gefdent von 30,000. Eonpentionds Münze an 
den Tag gu legen. 


’ * * 
— — —t 


"Paris, vom 17. Jan. In Staatepapieren 
if viel Umfag. Unfere fliehen gut, und find aud) in 
houandiſchen Plägen gefliegen. Die von ſpaniſchen 
Anlehen beſſern ih nod immer, ungeachtet wıeled 
Berfudt wurde; Re in Mißeredit zu bringen. Obli⸗ 
gationen find ju 72 ıfa, DOmnium zu 70 1/4 ger 
führt, Einige engliſche Häuſer fpefuliten auch hiers 
auf- Neapontamſche Renten halten ſich, find aber 
ohne Frage. Alte Aufmert ſamleit iſt auf Lapbach ges 
richtet, mo bas künftige Schickſal Europas vorberew 
et gu merben ſcheint. 


— N — 


"Paris, vom 198. Yan. In Waaren if mod 


imnet fen Umfag und es läßt fih gar nıdts von 
den Preifen fagen. Branntwein 3|6 il zu acor. 
bezahle worden. Staats paptere Ind geſucht und man 
hat Renten zu 82 gefauft, und zuicgt fegte ſich der 
Gurs auf gı afa. Neapol. Renten 65, Dbligat 
des Spanifgen Anleihens 72, Omnium 70 5f4-71. 
Spanıfhe Wechſel waren geſucht. Madrid ı M. 
15.60, 3M. 15.50, auf Augsburg it Papier, a M. 
354, 3M: a52. Wien zu demfelben Preis. Das 
fel 1.a und 1 1/4 Geld, Berlin 3.60 und 3.59 
Geld, Sranffurt 2 sfe nud 33/8 Gelb, 





Preiſe bee Staarspapiere in Amfterbam, 
am ı2. Januar. Altien Shulb 45 1/2, Bons des 
Syndicat 98 2f4-99 ıfa, Banfalııen 108 1/2109 
1fa, franz. Tiers Gonf. Ho 1/2, Preuß. Anleihe in 
Holland 83 1j2-84, Spanien 1805 bey Hope 68 
1fa- 79, bon 1807 59 1J4-59 3/4 , Anleıhe von 
1820 in Parıö 73 1f4-73 afı, Coupons, rüdjtäns 
dige bis 1819 24 1f3—24 3/4, Deſterreich. Oblig. 
bey God. 5 Proz. 54 3f4-55, dito 4 Pro. 44 1 Ja, 
1816 Metalliques 69 ıfa-2f4, Renten von Neapel 
61 1[a-63. 





m , 
*Srachrpreife in Paris. Die so Kilogramme 

in gemöhnlicger Kitferzeit: Nah Amferdam ı ı Er, 

Antwerpen 7, Bafel 3 ıJa, Vaponne ıa, Bordeux 7, 


75.) 


Brüffel 6, Eoblenz 10, Edln 12, Erefeld 11, Lyon 
5, Genef 9, Havte a. 57, Mainz ı0, Brantfurt 
17, Mühlhaufen gıja, Gitrasburg 6 ıfa, Ulm 
18, Zürich 14 ütanten, 


— — 


Verſchiedenes. 
An den in Alona ausjumünenden neuen dinis 
(den Species fol eine neue Randverzierung ange 
braspt werden, welche berberfiehend und gecifielt iſt. 
Der Hof von Drafilien hat allen ſeinen Konfuln 
in den Vereinigten Staaten aufgerragen (nad) andern 
verboten), Päfle nah Portugal zu eriheilen, 
Zu Lendon haben die Herren Walte und Comp« 
und Zen Bruggen Eate ihre Zahlungen eingeſtellt. 








Geld» und Wechfelcurfe. 





Eureverduberungen. 

Im Augeburg find vom 18. bis zum 22. Jan. ner 
Riegen: Wien u 20 fr. St. vom gyrfs auf soo ılı ©. 
deautfurt ın d. Meffe von sn ıfy auf 9a fa & Kivorne 
fiet von 577/8 auı 573/44 & . 





In Zeiprig Miegen vom 19. bis gum a2. Gar, 
Breslau f. ©. von 104 3/4 auf 1047/8 Br, Flautfurt 
0. = M. von 99 3/5 auf Hıfa B. Gefallen ik: 
Amierdam 8. S. 31 7/4 auf 138 1/2 Br, 2a Di. vom 
138 1/4 auf 138 Dr. 








Fraatturt, dem 22 Tan, Augsburg .E, — 100 1/4 
yar. El, - - 2M. — — 
Kunert 138,8 — Mulde — — 
- RR 1 [+ Ta — — 
keudoen a. . — — Hembora ?S 145 
— — 1 - a — ala 
Pr i.E — Ts Btemen k. S — an; 
.. -_ Ta -  - 20. — - 
kon L& —  1y3j8 derlis iae 102 4 
2—2 20. — — - -: m — — 
Bin ©. — — tens 1©. — 994[4 
- . .- ı0. — — _—, tm bie Meſe — — 
Wien in aolt .S. ior fa — Baſtl 1.®. — — 
— 22 — — Nürnberg LE, 100 — 


Diseonts 4 V. 








Eurs der @tantepariere in Augsburg am 3. Dan, . 
8. Barriibe Braatspapiere. Deherreib, Elaaisrapıec:c 
Dbligstienen afofo soo ® »eit.Dblıaar von r kız Zunft 
as5on 34a — Aaıfı ofo 

oo 71 —Kesbicild. Looſe ıozıfa G 

.. glas — ul. Dich, — - 
Hopornet Scheine 99 BlOblig. von 1216 inzor Et. 
Yeıt.goeftA-D4,0/0 96 «00 . rel &. 

dito E—M A400 8 8/2 B Bank Alsien- 43 8. 
dito unversinsl. 78 ö 


nl — 


- a4 
Fandanleben 


( 


Amferbam, vom ı6. Jan 
WKadeid 1 iſa Ufo 08 Hamb. Leise 34 % 
Bilbao dito 99 — 2 M. 34 ııfı 
Cadie dito 99 London aM. 40. 7-6 
Sebilla dito 98 — ft. Elder 40.910 
Liffabon dıro 41 Neapel 79.1f2 
Porto dito gı Srankfurt 35 15/16 
Livorne Uſo 96 Din 6W. 141% 
Benua dito 89 if4 eff. 36r5f16 
Paris 8.8. sraf-ıfa  [Mugsburg 35 zfh 


— ıaM. si 20 It. Stüde 9.11-9,r8. 
BDorbeaur a — 56 1/4 Meue Louisd’or 11.46 1fa 
t. S. szıfa Souv d'ot 46 3f4- ıfa Une. 





Befannatmadlungen 





Anzeige 
Yu der privil, Kunf: und Landkarten Verlass: Hands 
fung von Chriſtoph Fembo in Nürnberg find folgen» 
de neue Landkarten iu haben: 

Deftlide und weſtliche Halbkugel der Erde mit Des 
zeichnung ber wichtigſten Seereiſen gejeihnet 
von C ©. Reichard. Zwey Dlätter im größe 
ten Zandlarten-Format. 3 fl. 36: a Thlr. 

Europa nah den neueften aftronomifhen Beſtim⸗ 
mungen unb dem jegigen Beſtande ber Staaten, 
entworfen und gejeihnet von J. N. Diemald, 
ıg fr. 4 gr. 

Deutſchland in Alberfher Projection, von C. ©. 
Keihard. Mad den neueften. Staatöverträgen 
begränzt, 3ofr. 7 gr. 

Eharte der Deßerreihifhen Monarchie, von Prof, 
Mannert. Neue Ausgabe, 36Mr. 9gr. 
Eharıe dom Erzherzogehum Deflerreih,, von Ins 
nersDefterreih und dem Königreih Juyrien 

von Ebendemfelben, 27 fr. 6 gt. 

Kopographifhe Karte vom Königreihe Böhmen in 
4 Blättern. Nach den vorzüglihften Specials 
Karten und den neueften aftronomifden Beftims 
mungen, entworfen von J N. Diewald, ı fl. 
48 fr. ı Thlr. 

Königreih Baiern mir der jegigen Kreieintheilung, 
neu herausgegeben von E. Fembo. a4 fr G6gr. 

Der Retzatkreis im Königreih DBaiern, mit ber 
Eintheilung in Land» und Herrſchafte gerichte, 
nah bean beften Hülfemitteln neu gezeichnet 
und herausgegeben von Ebendemfelben. Revi⸗ 
dirt durch den Könige. Regierungsrarh und 


> 
Kreiöbanreferenten Panjger im Andbad. 361 


8 gt. J— 
Das Köonigreich Würtemberg und Großpergogthum 
Daden, in 2 großen Blättern don C. ©. Rei⸗ 
Yard. af 1 Thlr. 3 gr. 

Das Königreid Sachſen in feinem dermaligen 
Umfang mit der Eintheilung in den Meißner, 
Reipzigers, GErggebirger, Voigtländer⸗ unb 
DBaugner Kreis, neu gejeihnet von €, — 
27 tt. 6 gr. 

©roßherzogehum Heſſen nad ben beſten Hütfemier 
teln und den neueſten Ötaatöverträgen zezei· 
net von Ebend. 27 tt. 6 gr. iv 

Srotzherzogthum Oldenburg nebf dem dazu gehoͤ⸗ 
tigen Fuͤrſtenthum Birkenfeid, neu gezeichnet 
von Ebend. 27 krt. 6 gr. 

Das Fürſtenthum Lippe und bie Grafſchaften 
Schaumburg und Pytmont, mit der Eintheis 
lung ın Aemter, neu gezeichnet von Ebendemf. 
27 Ir. ©ogr. 

Stalıen und Jüprien von Ptof. Dansett. 
Ausgabe, 27. Ggr. 

Das Lombardiſch « Benezianifhe Königreih, d 
Herzogehümer Parma, Modena und ee 
18 fr. + gr. 

Aften nach den neueften Keifebefhreibungen, Chats 
sen und aftonomifhen Beflimmungen, entwötr 
fen von J N. Diewaid. ı8fr. 4gr. 

Klein⸗Aſien oder Natolien, mit den vorzüglichſten 
Reifen der Europäer durch dieſes Land, entwor⸗ 
fen von €. ©. Reichard. Kin Blatt im größer 
ten Landchatten ⸗Format. ı fl. 4B fr. » Kehle.” 

Afrita nad den neueften vorzüglichſten Charten, 
Entdedungen und afirgnomifdgen Befiimmungen 
entworfen und gejeihnet von J. N. Dimeld. 
ı8 ft. 4 gr. 

Der nördliche Polarkreis zur Weberfiht der meue: 
fen Entdedungs » Reifen, gezeichnet: und bein: 
ausgegeben von E. Fembo. 18tt. 498. 

Neue Sterntarte mis den Denennungen und Örens 


— 


zen der Sterndilder, nebſt Angabe der Sterne. 
Gejeichnet vom. 


erfter bis fünfter Gröpe. 


Ebend Revidirt von Dr. J. C. yon Stür 
mer, ıBr ge 


. 
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19. Stuͤk. Sonnabend. 
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pblungd- Zeitung 
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- Nürnberg, am 27 Januar 1821 


nern 





(Bu haben wöchentlich fünfmal In allen Yordumtern, und Polamtı. Beltungs-Erpebirionen ;; mewatlih im alen Buchdand» 
Wengen. Preis jährlich, veraus, 10 Qulden Eorreus (6 2/3 Keichsrhaler (dbi.); in fernen Paddmrsın was meh 


Eineint Güde 4 Arruſer. Medart, €. Sr. frage.) 


Briders Poubrettefabrif in Paris, 





Petdet hat ein Berfahren erfunden, menſchlichen 
Koth in trodenes geruchloſes Pulver (Poubtette) zw. 
verwandeln, und nah Deflegung vieler Hiaderniſſe 
eine Anftalt hiegu bei Paris und kleinere in Caen und 
Houen angelegt. Here Carl Sprengel befreibt diefe 
Anſtalt im Landı und Hauswirth, aus dem wir nad 
ſtehendes mittheilen: z 


«Die Proudettefahrit Iöfet die Aufgabe, die 
men ſchlichen Exrizemente in eın ganz geruhfofes feäfr 
tiged Düngerpulder zu verwandeln; auf welche Wei ⸗ 
fe dies nun aber gefdicht, fol der Hauptgegenfand: 
dieſet Meinen Abhandlung ſeyn. — Für die Hin⸗ 
wegſchaffung ‚ber Exlremente aus ben heimlichen es 
mädern der Hauprftabt Ftantteichs zahlte die Regie⸗ 
tung ned vor 25 Jahren 12,000 ör.; bagegen ent · 
richtet jege Kerr Drider eine jährliche Sagt dom 
— . L 
) Mir Herr Hauptmann von Grsnner in Münden » 

ebendafelbfi fagt, reifen mehrere Branzafen am allem. 
Höfen in Deurfhlaud herum, um fih Pririlegien 
auf diefe Düngerbereitung geben zu laffen, ebaleich 
wir Deutiche ihnen im“ der Tpesrie vnd Wrarle der 
Dörgerbereitung: unbenblich voraus find Im Mur 
sup 1810 waten“fir auch in Münden, wurden 
aber mit Recht uud einfimmig abgewieſen In 
Wien und Berlin ſellen fie Gehör gefunden baden. 
— Die Sache ſelba finte bloß als Werfwürdig- 
Fit Hier Via. Machahmung verdient ie nicht, 
vdenne e⸗ in narürlich, day der Dünger ii oder 
#:' Büflig auf dad. Frid geföhrt, wert meht werth if, 
als mem man, feine: behen CAdffgen Theile) ind 
Baoahffet lauftu Idfr, und ihn felbä am einem irode,, 
“en vpuſwer Mache. * 


Kö: uud pranu oeet Jahrgang 


s 





100,000 fir. **) für das Reht, folte mesführen pa 
tönnen und zur Poubrettebereitung zu benugen 

Ya langen fhmalen Tonnen, melde quer über 
ein Paar auf den Wagen Megenden Baumen ruhen, 
werden bie. Erfremente aus der Stade nah der Fabrik 
geführt, woſelbſt täglıh gegen soo Menfhen nt Ben 
teıtung der Poudrerte beſchaftigt Mind, Ih muß bier 
bemerflih machen, daß dad, was ih duch Zahlen 
auddrüde, die Angaben bes Auffehers find, der die 
Gefalligtelt hatte, mid) in ber Anſtalt umber zu fühe 
ren; fo viel ıh aus der linterhaltung mit ihm urthei⸗ 
len fonnte, war es ein wahrbeitslicbendee Mann, 
Zwanzig Jahre lang hatte er dieſe Anftalt ſchon vora 
geflanden, und er behauptete, ın dieſer Zeit nie trant 
gemefen zu feyn, ungeahtet bed, wie man ſich denten 
kann, beflänbigen übeln Geruchs, mögen aud frans 
vehtse Sqriftſtellet das Gezentheil dabon behaupten. 


Sind bie ‚Tonnen bei der Fabrit angelangt, ſo 
wird the Inhalt. augenblidlih in große Dehälrnife 
ober Leibe, mehrere Morgen Kand einnehmend, ger 
fdürter; dieſe Teihe Itegen dicht am Zuße der Kalt: ' 
Selfen, worauf fih die Abded erei von Patis befinder. 
Das Regen-⸗ und Schneewafler Rırft von jelbigen in 
jene Teihe, Es id ein Graufen und Edel erregen» ' 
der Anblıd, wenn man don dirfen Felſen herab die 
Poud rettefabrit überiehe. Der Boten daſelbſt ıf 
rauh, und ales vegetabiliſche Reben ıf durch die bren⸗ 
nendften Sonnenfraßlen auf dem fbon ſo bürren 
Grunde pernigtet; eingeine Hütten aus Steinen vom ' 


— — 


+) Hrn, Haupimann ver G. woſelge führt Boufealt 
fer. ınır das Ganie und jehie nur 75,000 Sr. 
mn 


‘ 


Kalttetſen madläffig erbauet, weber mit Thüren noch 
Genfern verfehen, fondern nur mit Rähern, durch 


welche kicht und Menihen bringen, liegen gerftreut _ 
umber; in ben Huͤtten ſelbſt And große Keffel, worin“ 
das Fett der Kadaber ausgeforten wird, und auf Stanz 


gengerüften fieht man die Häure, von Katzen, Huns 


ben, Ejeln, Pferden, u. ſ. w. in gehörigen Adrheir / 


lungen hängen. Außerhalb liegen die Leichname der 
Thiere,. an denen haldvetwildette Hunde nagen, oder 
fi würbend darum beißen. Aödeder, vom Kopfe 
bis gum-Guße in rother Kleidung, mit flatternden 


fhwarzen Haaren im Nacken, und mit Beilen und ' 


kangen’dirteriden Meſſern beivantmet , "find beiden 
Aeſern befhaftigt, oder durchſchreiten ernft die fürds 
teriihe Eindbet Doc alles diefes wird durd) Den uns 
erträglichften Geftanf u :d bie glühenden Sonnenfirahr 
fen die an den werfen Kaltfelſen ſich brechen, noch 
ſchauderhafter gemadt. ©ewig haben wenige meiner 
Pandeleute diefe Derter befuhr, denn bie Thäler vou 


Montmotench, und die Anhöhen von Sr, Cloud find 


antodender; auch mır koſtete ed Uebetwindung, 'tich 
tv Nuzenfhein zu nehmen, allein ıh wollte mich uns 
terrichten, was mıt den Ueberbleibſeln der Thiere ans 


gefangen würde, welches ih jedoh nicht erfahren 


fonnte, obgleich ih nicht daran zweifle, bag Alles 
gehörig benuge wird, denn bie Franzoſen, und die Pas 


eier vorzuͤglich, wiſſen andy von den geringfügigiten 


Baden einen-guten Gebraus ju maden, wildes ih⸗ 
nen! mit Recht zum befondern Lobe gereiht; dagegen 
find fie in der Regel weniger geeignet, große Anſtch⸗ 
ten zu faffen, oder große Dinze zu unternehmen und 
auszuführen (oebgleich die hier beſchtiebene Anſtalt, fo 


wie mehrere anbeıe, eine ehrenvolle Ausnahme davon‘ 


wahr); ‚fie verſtehen die todte Maffe nicht zu bele⸗ 
ben; Sie beurthbeilen und betreiben ben 


Aderbag von seiner fehr befhränften' 


Gerts; fe baden ihren Maſchinen gleihfap den 
Geiſt nicht eingehaumt, den fie haben müſſen, wenn jie 
wahrhaft nüglih ſeyn follen Cwovon man-fih z. B. 
im Conservatoire des arts et des metiers zu Pa⸗ 
ri überzeugen Jann), 
Kieinlide, fowohl beum Ackerbau, ald bei den Gas 
Briten und Künften. ö 

Hit der Rüfitand Inden Teihen fs weit abge⸗ 


trodner, daß et moͤglich iſt, ihm auf Karren zu laden, ' 


fo gefhieht dies; Me wird dann auf freien lägen 
aneetmander geftteuet,; und, um fie fhneller zum 
Zıodnen zu dringen, einigemal durchgeeget. SIR dieg 


Kurz, fie fallen leicht ind 


2 


bewirkt, for bringt man bad Gange In einen hohen, 
ja hauehohen Haufen, und läßt es darın 2-3 Jahre 
liegen; es entſteht daber Kine fo heftige Erhigung, 
daß’ ein 8-0 ZU tief unter bie Oberfläche gelegtes Ei 
int3o Gefunden gahf wird; die -Hıze erreicht oft 90- 
100° Reaumur ; es hat ſich ſelbſt ereignet, dag ein Haus 
fen in Brand geratben iſt. Dieſe Erhigung ift ins 
deffen außer nothwendig, denn ohne dieſelbe würde 
der üble Geruch nicht völllg verfäminden. Dang 
geht es an die Umarbeitung ber Haufen, bie oft 100 
Schritt im Umfreis‘, und 50-60 Fuß Höhe haben, 
Hundum den Haufen fezen fih mit tleinen Hacken 
verſehene Weiber; es ſind die Damen, welde dia 
Hallen in Paris untreu geworden find, oder welche 
durd) irgend einen Unfall verhindert werden, ın bet 
Refidenz ihren- Erwerb fortzufegen. - Diefe bermorfer 
nen Gefdöpfe jung und alt, haͤßlich und ſchön, auf 


ben Knien liegend dor diefem Koloß menfhliher Ers - 


fremente, entweder im fröhlihen imuntern Gefange, 
begriffen, fo national wie irgend möglich, oder fid bie 
Zeit vertut zend in ftecher zügellofer Unterhaltung, 
ohne Schaam und Scheu zu verrathen, weder in mei⸗ 
nee noch des Aufſehers Gegenwart, oder ſich an 
glücklich derlebte Tage, ben Ausſchweifungen und kü— 
ſten aller Art gewidmet, erinnernd, hackten, ohne zum 
Fleiße angetrieben zu werden, tüchtig darauf Ted, ins 
dem fie dad- Zerhadte hinter ſich warfen; denn ſie 
wurden angefpornt durch einen Gewinn, der mir bem’ 
zu vergleichen if, welcher bei. Bearbeitung eines’ 
Schachtes ſtattſindet. Es ereignet ſich nämlich oft, 
daß während des Umhackens Geld oder andere Koſte⸗ 


barfeiten'zü Tage befördert werden. Hr. Bruder läht 


indeſſen / die Haufen umarberten, damir die Ghasihews' 


ben; Steine udgl. herausgenommen werben Fönnen, ’ 


und um, indem das Ganze abermals in neue Haufen 
gefeht wird, eine zweite Erhigung zu bewirfen, wos 
durch dann endlih auch der allergeringfie noch andän⸗ 
gende üble Geruch zerftärt wir. 

Endlich geht es an ta: Zermahlen der Muffe mit 
Mühlen, wodurd die Poudrette zum Grdraus fertig 
wird. - Man verfender bedeutende Quantitäten baven 
nad Irland und Weſtindien; Allen die mehrfie wird 
abgefegt an bie Befiger der Gartenländereien um Pas 
ride, Der Sack vol Poubretre koftet 7 Franten; 
240 Pfund follen fo Piel Wirkung thun, als 1200 
Pfund Mindosehmit. Die Poudrette wird -übrigend 


nür zum Obenaufwüngen gebtaucht, und gewoͤhnlich, 


weh dag Land degraben ifl, riagerechet. ct. Epren 


F 





( 
gei berechnet, a dau bie — ——— mehr 
* 200,000 Ir «inträge.) { 

Eee 

ı "Antwerpen, vom 26. Jan, Unſer Sing ik, 
jet vom Eiſe fren, und wir erwarten daher bie An⸗ 
tahrt- mehrerer Stiffe ton England, wie übrigene 
die herrfginde Stde‘ ned vergrößern, werden. Rod⸗ 
und Tette⸗ Zucher find ‚gezen Ende des Decbt. gefai⸗ 
len, ſo wie Raffinaden. Caudis ſteht um ı Sol babı 
fund niedriger, und Sp up und Lumpen um fl. 
ter Zentne: Won Kaffe ſind einige Gattungen ers 
was är tfrayt. ‚Eher. gelber toſtet 16 3/8 -i6 1a, 
Brall. 15 2J4r16, orb. 15 1j2= 15 2/4, Domingo 
orb. 15. 5/8. Kinige Harbhöizen find: gewichen, Calia⸗ 
tour toſtet Ss 1 fa 6 Wechfel zulden, Gelöhelz 4 rfa 
bis 4 1f2= 5. Gernambuchol; ıfl felten und nit unter 
225-230 zu haben, Campeticholz foflet 5-6 ıfa. 


Mudtatenblürhe iſt auf a5 Eſc. das Pfund geſtiegen, 


eben fo. Ceylon Zumme auf. as 1/2 - aa ıla Er, 


Coineſ. Lofer aber. nur 19 1 fa-23 Sols das Prund.' 


Sunad Stu, fi auf 38-44 Eſc. ber Zentuer ges 
falten. Alaun editiger ſteigt und gut jeijt 9 1Ja 
Ya ı0 fl. 


— —— 


Waarenprels ⸗Veraͤnberungen. 





In Hamburg fiegen dom.16 bis jum 19. 
Yan. Kaffe ger. ord. von 13= 13 154 auf 13 2/3-18 
fg, gut erden 13 17-13 5/5 auf 13 3/9 - 33 
fa, teel- ord! von 13 154-173 3fR) auf 13 3/8- 13 


2a, f.,ord. von 13 3fy— 14 unf,a3 7für 14, Ge. 


würgnelfen,, Amboina von 45 auf - Kubol fiel 
von q2 auf 44. c 


— — — 


In Bremen fielen vam 16. bi zum 19. Yan.’ 


Kaffe Sur. und Dem. f. m. von 32-32 1f4 auf 32 
1fa-32, m. von 31-54 12 auf 30 ıafa-31, Jam, 
f- m. nam 32. ıfz m33 3/4, auf 30-32 ıf2, m.von 
ag ıfa-31 auf 29m3o fa, ‚Zuder, Melıs Engl. 
um ı/4 ©r. 7-8 ib auf 12 ıfa-ı13, 10-12 1b 
22 1/4=-12 3/4, 34-20 Tb auf ra-ıa ıfa, Lumpen 
enzl. von 1-12 auf 10 1jamna.afa. 


— ——— 


a» 


MWetſchaebdenes. —* 


—1 —— r 

Man ſchreibt aus Rotterdam biüm’H. I) 
nuart: „Mit Veränderung der verafreten Sendlungse 
Eonbditionen ift manı fehr befhäftigt; eb wird eın 
rechter· Wirrwarr damat werden, da ein jeder dueſe 
mach feinem Sinne abändern möhle, +, 

Man dat die Bemertung gemadht, dafl va Wach⸗ 
gegenwättig 'unverhaltnißmaßıg tpeuer in (fi „piebe: 
a6 181%), dal die Lalylıhrer: Meirutb,uerer find, 
als fe nach dem Preife bes Talgs fepn follien, ah, 
Ruüböl tagegem wohlfeilet, als es mad dem Preu 
vis Rüsfamens' ſeyn follte. Mehrere Deimüblen, 
die tmit Pferden gerriebeu — ſtehen dahet in 
Norddeuifgiand gi, vn 


# 


— — NT, uf 
Selb» und Wech lelcutt.  , ° 





Samburg, am ı9 rag 
Vererebug ı.K a, gıfaf, 
Bördeaup a R a64/jn$. Sin 100 Rıbır. Bee. 
vers dire as ıfüh. Bı Cala 1.8, ; i54 1/8, 
kondon a.37565 D. - ra, „165 
dit⸗ EI SE IT 2 ar ‚Eopeobanıner Eat, . ©. id, 
Vadrid 1 ı/a ie. 94 dras· C.* . a7 dm. 144 3/4, 
Kadis 93 Bilbao — Wien due 370 ef. 145 1/4 
Eılab. 3975 Vorto z74 Kranfi.a. M. Wüpje 143 Ja, 
Senua 83; Livemosy, ' Leipug Kar er 
VDres laua R geafa Bussd. Kor. SER... 144 3/4, 
— — — — — 
-tendon, vom 2. Jeu 
—— ftcott. a Uſe uni Scuilla | Gibraltar np 
8, 12.6: xteorue 46 3/4. Genua 43 4. 
Aoveerdam alle — Neapel 38. 1/2 Palsımo — 
Hamburg 2 1/2 Ufo 38.2 Itiffiaben 48 ufa Dparings ıfa, 


Altona dito 38.3: Venedisg — y,. Minis —, 
Amwereen — Dublm 2 Korf,g , f 
Frantfutt a. M. t54 X. W. Nit Sana —., ; 

Porie 3Tag date agızz Bl arte Portis. 
— 2 wi ze Te ' d um 


Dordeaur 's Wie a6.5 
WMadtid x 36 
Estis ef. 3uıfa 


Äremorsun Burn zur; 
Neut Dublonen m, ı 
Neue Dolaaı 4S. 4 O. 


Bias ch. 35 —— 
Baer re — rau εν 
Ah — — MINE Rdn 
Brlannımanünden — ne 
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. Nahri * a3 4 YA * 
(Die Fottſetzung des Kunfl- und’ Seven „Bari. 
i beizejiend. ) . J 
Das ſeit fecht Jahren DRK FT un. 


— 


(ss) 


Gemerbr Btard; "Gefnubdehasehhen dem poly⸗ 
tehuifhen Bereine für Banern, wird aud im künftıs 
gen Jahre forfgetcht, und’ folgendes’ enrhaften : 


Driginats» Ahdandinngen und Anffdge, 
Übme gedräugte Kirsfige aus deg weusihen amgr, 
Iıichen,. Frauzöfiichem; -inalienıfchen.. ſchwediſchen, dänis, 
fer! heitiubifdren und deutſchen Schriften ,. über alles, 
wadin dos Bxbier vet: Polsrechmit einfchlägt ; hdauptſach⸗ 
lich Über Eenenkämbe:der praktifchen Mechanik, ber te» 
miſchen Chemie, der Arkhiteerur, der jeichnenden und nier, 
chauiſchen Kuͤnſte, der Technolazie und. des Handeln 
Beotraͤne zue Geſchichte der Erfindungen ;- Befchreibungen 
und Abbildunera nüsttben Meaſchinen, Werkzeuge und 
$abrifen ; Zeichnungen von neuen ſchönen ‚möglichen Kars; 
men; polvtehnifche Topograpbienz Vorſchläge, Anfra 
gen und Autworten Lebenebeſchrerdungen merkwürdiget 
Künfler, Sabyy vn „Danniacturiften und Kaufleute; 
ee drenb Aruganyen und Todebfalle derſel⸗ 
ben; Regietungs Dermbanngen über das Gewerbweſen; 
Patente ıc. 

Stehende Artitel Mad: a) Angelegenbejten 

spolpredhnrfhen Bereins, emorätliche Aus“ 
r * aus den wochentlichen Sitzunge ⸗Protokollen des Ber 


altunds: Autſchuſſer; Schreiben an den Verwaltungs⸗ 


us ſchah, ud Amworten⸗ von demſelben; Preis» Aufga⸗ 
bin; Aufnahmen von neuen Mitgliedern ze.) b) Bater⸗ 
ländtfher Kunſt- un® Bewerbfleih; c) Ehre 
wit ber neuen Erfindungen, Sutdeckungen 
wud Berbefierumgen; d) Priysehnijde Bu 
site und’Korrefpondens; e) Peiptehnifdhe 
Misjeiten; Meitbogrepbie; g) -Kunf. und. 
Kommiffions- Magarim Cum eiugekemmene Ber 


genüände 1 > bh) Neueſte Kiterarun.der Palos; 


technik; i) Aneigen Coon Ausfelaugen von Kunſt ⸗ 
und Grtwerbeproduften, von Kunſt und Nandeisfachen, 
von Geſuchen und Anträgen ıc.) k) Den Schluß eines 
jeden Jahrganges des. Kumi- und Gewerb⸗Blattes made, 
immer ber- Jahres » Bericht des polntehniichen Vereins, . 
Jeder Jahrgang erhäte cın dreofaches Resiſter. 

ODie ſur Das: Blase nerignieren Original⸗ Auffänt, 
sder Ucherfegungen aus fremden Schriften, daun Zeich⸗ 
nuögeh 'welden auf Bertangen mi rinem bzlligen Dar 
norar berabit,, wodey bemerkt wird, daß bie Auffüne in 
möglicher Kür und Bündigteit werfaßt fepm müffen, 
und michr Über given Drucbogen betragen dürfen.  HReits 
täufigere Abhandlungen Fünnem nur im Ausıuge apigenont- 
men twerden. UWehrigeus wird auf dig Verfaſſung des pas 
Iptechnifchen —833* für Bapern bingeiwiefen, wo es Ch. 
9) beift: „Won Huflägen-derch Berfafier dem Vereine 
unbekannt find, oder deren Inbalt für das Blatt wicht ger 
eignet erſcheint, oder worin :Uwanfondigteiten, perfönliche 
Angrifen. di). sortommen,; wird fein Bebraud ger 


m. “ 
mungen, Kunfs und @etverbes Pros 
—* wet FE chriften, die in «Be Polotechnit und 


Handlung. ehufchlagtn;, que ‚Mfentfichen Burhbe 10 deluhen 
gedenkt, kann feine Anfündigungen und” Auteigen durch 
das Blatt bekanut machen, Fuͤr dergleichen nferate 
twird für jede Drudjeilea-renpeshtjapit, Die Mitalie⸗ 
der des poletechniſchen Vereins für Bayern kouuen jedoch 
ibre fie ‚ferbiti betreffend: m Anzeigen tdelich einmal 
umntgeldhh einruden Infen. —:. 

Deu Verlag. dieſes Bıattes beforgt das —— * 
te Kun: und Kommiionds : Mögalun. Wächentlich 
erfcheinen, tie bieder, imep halbe Bogen, die buch daß 
hrrigtz' baner, Obetpofanrt zu Brühchen werfender , und 
bis an die Ordnen Des Königreich — eimfchiiehiich ber 
Spedition — für 6 Gulden abgeliefert. werden. « Dir 
Preis. des Jabrgaugs ik bier im Mayazin,. top dieſes 
Blatt — audaegeben wird, 4 fl. 36 er., welchtt 
Betrag bey der Beftlund Hirans au berablen if.” Kb. 
niet, Stehen und Behörden können däsfe be auf aus 
vrüdiihes Deriangen unter Kreuſhand fürs fl. 
gottofrey erhalten. - Monatlich bilden die Herandge 
fommenen Blätter ein Hefe in einem Umnfchloge, welcht 
Hefte au alle Buchhandlungen ausichlieriich durch Hru. 
Wilhelm Lauffer zu Leipsig verfender werden, mern, 
ber Jahrgatig oder 1n Hefte, 8 Sttioch Foftem, ° 

Von den bereits hirauegekommenen Nabtadngdn Ans 
nurnoch wenige Erempiaie vorbanben.ı. Rörr bie Jabıs 
gauge ıga5, 16, 17, 18, 19 und zo jufammen abnimmt, 
erhäle ſolche für 25 Gulden, welche jebdoch mir der Der 
flelung baar und portsfren eiujuſenden find. 

Dan hofft, daß alle, weiche Belebung bed beurfchen 
Kunfs und Gewerbfleißes, Beiörderung des Schönen und 
Muͤtzlichen intereffier, inebefondere die verehrlichen Mit 
glieder des paintechnifhen Vireins, und alle,übrigen Deuts 
{hen Vereine diefer Art, für die Verbreitung dieſes ger 
meinnüsigen Blattes gerne mitwirfen; fie werben darum 
freundlich: begrüßt und zu jever Theilnahme eingeladen. 
Beionders werden zahlreiche Beiellungen von den königl.- 
Regierungen und Polijey» Behörden, dann Stadt und ı 
Markısskagifsaten, von Lefe, Inſtituren, fo mie neu In⸗ 
bufrie, Sonn, und Feyertage Schulen des Königreich, 
Bapern' erwartet Deu ſmmtlichen vaterldudiſchen Schu / 
len wird der Aayrgadg tie z N, z30 ir Boraueberab⸗ 


lung abgelaffen, wenn die Beftelluugen darch biei.Hra, ’ 


Detane und Schul, Infpetiaren unmittelbar 
beym Magarsiu gemacht werben, 

Die dad Kund und Beiverb- Blank Krane a Ber , 
fendungen grfcheben 


an baß 2 #72 
Zelleriſche Kufft » und Ronmiftind, Mia 
u Dlüngen, — 
— — — 








—— men — — — 


{ 


bBie 


AIlgemeike 


»andlungd- Zeitung 


en 


29, Stud, 


— — — — 


Sonntag. 





Nürnberg, am 28. Januar 1821. 





o baben wochentlich ſaͤrſmal In allen Pardmtern umb Yolanıts. Zeitungs Erpebitionen; monatlich In allen Buchhaud⸗ 
lungen. Preis jäpelih, voraus, zo Gulden Eorrem (62/3 Aeichethaber ſachſ.)z im fernen Pofdmsern etwas mehr. 


Eiugeine Schde 4 Kreuper, NAedact. €. 31. Leucdhe.) 


— — 











Schifffahrt in einigen Seehaͤfen. 


Hamburg. Im Jahr 1820 find mit den noch 
anterwärtd der Eibe befindlihen, dom Eiſe zutüde 
gehaltenen 8 Schiffen, jufammen 1707 große und 
tleine Schiffe angefommen, namlid: don Dilindien 
s, von Weflindien 41, von Süd» Amerifa 54, bon 
MordsAmerita 34, van ben Canatiſchen Juſeln 11, 
dom Mittellänbifhen Meere nebſt Spanien 93, von 
Portugal Go, von Ftantteich 124, don England 
704, don Rußland und der Dfifee 125, von Schwe⸗ 
den und Norwegen 52, von Dänemarf, Jürland 
und den Küflen 43, von Holland, Bremen, Dffrieds 
land ıc. 333. Auf den Robben⸗ und Wauffhfang 
giengen 10 Schiffe, deren mitgebrahte Babungen 
ader nicht fehr berräptlih waren. Die Zahl ber Hee⸗ 
eingsjäger belief Ab auf 7. Die Zahl ber von hier 
nad verfchiedenen Plägen adgefegelien Schiffe ber 
trug 1260. 

tiverpool, 
Säiffe, die 434,549 Tonnen Waaren an Bord hats 
ten, 





Bayonne. Angtommen And im Jahr 1820 
547 Stide a2,816 Tonnen haltead, worunter 189 
fpanifhe ıc. Abgegangen flod 563, werunter 14 
hannoberſche, 3 engliſche, 10 belländifhe, 4 dbanıs 
(de, 3 ihmebifhe, ı preußifdes, 1 medienburger, 
\4 Dibenburger, 2 Hamburger, 7 Bremer. Die be 
nannten führten aus rıoo älter weißen Mein, 
soo 6. Terpentindl, 2000 Hectollter Kaanıcn, 
160,000 Stüd Kerl ır. 

Antwerpen.’ Angelommen find s9ı Shife, 


Im Jahr 1820 liefen aus PP 


— 


worunter a 44 inländiſche, mı ftanzoͤſiſche, 74 ameru 


Acht und smansiarer Jahrgang. 


Kanifhe, 29 bäntfhe, 24 hannoverſche, 127 engli⸗ 
ſche, 7 Oldenbutger, 5 tuſſiſche, a Bremer, 9 nom 
wegifhe, 3 Hamburger, 18 f&mwebifge, 12 preußie 
fe, 12 Lübeder, a portugtefifches, 

Schiebam, Angetommen 1830 e37 Schiffe, 
die unter andern 27,580 Laſten Getreide brachten. 

Danzig. Angefomimen flad ı820: 1968 
Schiffe, angegangen 1819. 





"Das Laboratorium ber Apotheker in Sonden, 





Die Eorrorarion ber Aportefer in Ronden hat in 
ihrem Gotlege einen großen Apparat errichten laffem, 
um im Großen Abtohungen, Auflöfungen,, Deflilas 
tionen ic. ınır Dampf ju machea. Der Wifferteffel ber 
den Dampf liefert, fann 3516 bater. Maf Waller 
faſſen. Er iſt von Kupfer. Die erſte Dampfrötre 
geht anfangs g KAuß m bie Höhe, dann wieder ab⸗ 
mwirts unter dem Fußboden, wo fie ih in verſchie⸗ 
dene Röhren verrheiit, um den verfätedenen Blafen 
and Gefäßen, Dampf zu liefern. Die Gefäße firhen 
auf Stützen von Guferfen, und der Dampf kann 
dur dh Hahne wißtüunrfih auf fie geleiter werden. Dos 
id verbißtende Waſſer Jäuft ın einem Dehälter jür 
fanmen , von dem es wieder in den Nafferfeffel zur 
rud gepumpt wird. Es find ım Laborotorium rı 
Siedkeſſel, zwei davon zu 150 ©alonen Leine Galo⸗ 
me it aucht gang 4 ıfa Ma), bie übrigen Meiner, 
und die vier Lleinflen 3 Gauonen. Diefe dienen als 
Marienbad fiir gläferne Nerprten, Auferdem And 4 
Ketarten oder Deftlirblafen da, bie ebenfals dur 
den Dampf geheigt werden. Die zwei größten fallen 


( 8% ) 


— 


500 Galonen, bie dritte 150, dieniegfe 15. „Eine 
Manne, die durch herumgehende Dampftöpren.geheigt 
wird, if 10 Fuß hoch, 8.breit und tief. Den 
Druck im Dampfapparat hält eine Quedſilberſäule 


von 7 bis 80 Zoll das Bleihgewihr; ſteigt er auf 


ı2 Zoll, fo öffner ih die Siwerheitäflapne Die 
Temperatur der großen Klaspe in dem großen Leis 
tungsrobe iſt gewöhnlich .214 Grad Zahrenheit. . Die 
größe Deſtillitblaſe voll faftes Waſſer gefüllt, kommt 
in 20 Minuten zum Kochen. Man fann die belıfar 
reiten Deftillationen ohne Gefahr madjen, und hat kein 
Andıennen zu befütchten. An Hol, wird ein Drits 
rheil erſpatt. 





Bort lag — Erweiterung bes deutſchen Zeug⸗ 
‚henbeis. 
Eiserfetd, — hat in ben Jahten 195% 
an Wollen und Baummpollenwaaren, —— 
fpinaften und Uanen, für 1400 Mill. Thaler aus ge⸗ 
führer. ‚Der Europürfge Kontinent hat dabon das 
Menigfte empfangen ; ·Oſt⸗ und Weftindien und bas 
übrige Amerita haben den größten Theil die ſer Waa⸗ 
ven erhalten. Die Fabriken Weſtohalens und der 
Rheingegenden koͤnnten zu diefem Welthandel eben fo 
gut konkurriten, benn die Hauptartikel fönnen hier 
eben fo mehlfeil-und beffer fabrtcirt werden als in Eng» 
land; es fehle nur an Zwiſchenhändlern, welche dem 
Sabrıfanten- feine Ergeugnife gie abnehmen unb 
dann „weiter verführen. Muß der Fabtikant ſolche 
Zwiſchenhändler in der Berne auffuchen, fo gehn ihm 





an Kommiffondgebühren, oͤrtlichen Untoften u. dgl., 


10 pCt: derloren, er muß ben Abfag baher in der 
Nibe haben. Diele Zwifhenhändier bedürfen eines 
fehr großen Kapırald, welches durch Aktien zuſam⸗ 
men zu bringen feyn würde, bie Korporatien 
Cpreugifge Hanfe genannt), müßte in Köln ıhrem 
Sitz haben, und von da aus mittels ded Mheined und 
der Niederlande, oder über Hamburg und Bremen, 
ihten außereuropäifden Handel betreiben; fe müßte 
eigene Etablıffehents in dar neuen Melt und in den 
Haupt s Handeliplägen van Afrıta und Affen haben, 
welde neben bem Berfaufe der preufifhen Fabrifptos 
dufte, zugieih die Defrahtung der zutüdgehenben 
Säıffe beforgren. Zur Ladung eined Schiffes mit 
ialändiſchen Fabrikaten, find ungefähr 70,000 Thlr. 
erforberlig. 24. folder Schiffe würden, menn die 


Geſchaͤfte nur in einem Zuge erft find, wohl abges 
fandt werben, fönneu, und nur auf diefem Wege würe 
de dem fat im gangen Reihe fiodenden Fabtikweſen, 
Reben und Gedethen gegeben werben können. Dies 
find ungefähr die Grund zůge eines Planes, den Hr, 


Jatob Aders in der hieſigen Provinzıal Zeitung weit⸗ 


läuftiger behandelt hat. Er iſt der Meinung, daß 
die zur Abſendung des erſien Schiffes - erforberichen 
70,000 Xhle., durch Aktien zu soo Thle. leicht zus 
fammen zu bringen feyn würden, beflimmt diefe erfie 
umfihtig affortirte Ladung vor allen Dingen für die 
Republik. Haptı, und hofft, ‚daß ein gludliher Er 
folg diefes Verſuches, ben Zufammentritt einer fuͤrm⸗ 
lichen Hanſe in Köln, noch dor Ablauf diefes Jahres 
bemitten werbe, 


— III —— 


Hamburg, vom 15. Jan. Sthon feir ein Paar 
Monaten find häuſige und anfehnlihe Werfendungen 


« von Louted’ots ‘von hier nach England gemacht wor⸗ 


den. Daher Hand dieſe Minze ſchon immer hof) im 
Eurie; num aber, mo neuerdings faſt Alles, was au⸗ 
genblicklich davon aufjutreiben mar; theitd direft über 
Gurhafen / theıls durch Fuhren Bis Antwerpen, den⸗ 
felsen Meg gegangen ift, hat ſte einen feit Dielen 
Fahren in gewohnlichen Zeiten- faft unerhörten Werth 
etlangt. Diefer Umfland veranlafit denn, daß ges 
nannte Münzggattung aus allen Gegenden Deutſch⸗ 
lands hieher ſtrömt, und fo bürfte England binnen 
Kurzem vieleiht im Beflg der größern Hälfte beds 
felben ſeyn, was bisher von biefem eblen Metalle in 
Deut ſchland vorhanden gewefen, und was ſchon in 
vorlegten Jahre durch beträchtliche Oaar ſendungen 
nach Rußland verſendet worden. 

—— — 

*Havre, vom 18. Jan. Ein beyſpielloſer Still⸗ 
fand herrſcht hier feit 8 Wochen, doch ſchien es die⸗ 
fer Tage Mh wieber etwas zu beſſern, da die Preiſe 
der vorzüglichſten Artikel gewichen find, und dieg 
Einkäufe zur Folge harte, Seit dem erflen Sanuar 
find 1000 Sf. Zuder verfauft würden, ju 2-4 Sr. 
niedrigern Preifen. Kaffe ift ebenfalls gefallen, mit 
Ausnahme von Martinique, der bis zu a 1/4 Br. 
bezahlt wird. St. Domingo koſtet 1. 82- 1.86, 
Rio 1.42- 1.45, Havanna 1.45, Baumwolle if 
bedeutend gefallen, Georgia 1.50-1.60 ‚Luiflane, 
neue 1.75, Cuba 1.45, DBengal, 90 Cent. — Den 





IT ar 


. * Anm ——— Te. Ya; 
Magriäten aud ben (Kate nien,äufsige, hat bie 
"Rradenheis ber Grpresgeihader, und;fie wird ent 
nad dem Monat Mah fett haben, Zuder find ber 
reits geſtiegen, und zwar auf 60 fr. für'ord, Dual. 

D i —S ⏑ — 

—53— Pan : 24 ».d ; 
».  ‚*konbon, vom 16. Jam 1000.Ball. Baum⸗ 
mol: Mud von: ber'indiiheh‘ Compagnie jum Wen 
kauf wnsgefegtworden. Es wurde nur etieas Ben⸗ 
gal. ju 5 4 D. vertauft, bas übrige, jurudgenam« 
men zu 5-5 1[4. Es war etwas ‚lebhafter, in, Ges 
ſchaften, und befonders ın Baumwolle zur Aucfuhe, 
Dengul. fiel. > Man begabltex Fernamb. mittel und 
gut sin fs- 2 5f8, Bomtd mtr. 8 3fu-g, Zura 
te S’1fa=7, Bpngal. gure,älıja-3 5f4.—. Ruder 
shne stage, Toy wurde eiwas zum inneren Dirt 
brauch) gelau t, da bie Kaifineurs und Spejerephänds 
ler ohne WVortarh find. Man gab unter dem Preis 
a. Man erwartet din Preis von Rohzuder eher, 
Nod hot man eine Veranderung im rujfiigen Zels 
tarif. Die. Kaffe verſteigerung am Dienſtag gieng 
vorüber, ohne: did man viel Raufluſt bemertte, doch 
hielt er Preis. St. Domingo tonnte man in Par⸗ 
thien nicht zu 119 Ö. haben. Thran fiel etwas, 
Die vorjährige Jiſcherey lieferte 18500 Konnen, 
und ın England mögen jegt im Ganzen uber 23000 
Tonnen fepn. —— 
rt. a 

*tiverpool. vom 13. Jan. In Baumwolle 
iſt ſeht wenig Umſatz. Viele Inhaber fürgten mit 
dem günftigen Wind viel Schiffe mit neuer Baum— 
wolle von Amcrita anfommen zu ſehen, mo die Ernte 
allem Anſchein nad, gut ausfiel. Daher ſuchten fie 
gu verfaufen, und bie Preife giinzen herab um 2/4 
dis 2 Ch) ’ —5 








Waarenpreis ⸗ Veraͤnderungen. 

In Trieft find vom 1. bis zjum-ı8. San. 
grehiegen: Gallus, Soria ſchwaczet bon 128-150 
aaf 140, Meindeeren Sizil. von 12 ıfa auf 19 1ja, 
Gefallen find: Caras, Mar. von 36 ıfa-37 auf 36 
bis 35 1/2, Kaffe um ı-2 ff, Matt. Sam. Sur. 
f. auf 87-92, m 82-86, Dommge 75 12-76 
ıfa, Drafil. 74-76, Nav. 75-85, Camphot rafj. 
von ıg0 auf 175. Baumwolle Kirk, von 41 auf 


40, Eghpt vbon 2732 auf 45- do, Fern. von So 
auf 76, Dar. von 75 auf 70, Georgia don 60-62 
auf 58260, Sur. von 36 auf 35, Weibrend, na» 
tür. von 20-24 auf 18-20, 3f4 In Tropfen von 


.30-34 auf 29-30, Zutrenen, Etytl;'von 4 ıfa-S 


1f4 anf 4—$, Rofinen Eisme von ıa 1fa—ı3 auf 
a4 far 13 3[4, Smyrn, von 12 1[4- 13 auf 19- 
vaafe | | 

I —— a — — 

Telegraph. Man ſchreibt aus Parid unterm 
13. Januar: Man verſichert, daß einer unjrer Gans 
tres Adn.icale einen Scefffahrtds und Handelstelegta⸗ 
oben erfunden habe, der große Bortheile-gewabrım 
und der Regtetung nichts koſſen würde, Eine Ge—⸗ 
ſellſchaft framsftfger Kauflente will ihm unter Ge⸗ 
nehmigung der Regierung errichten laffen. Wie man 
behaupter, find Folgendes die Vorzüge biefer Erfins 
dueg: Der bieherige Relegraph dient nur bei Tas 
58, der Schiffahrte- oder nautiſche Telegeaph fan 
ber Taͤge und bei Nacht gebtaucht werden; der bitz 
herige Telegraph koſtet 3000 Franten und der neue 
nur 600. Fuͤr eine Tandfirede, welche 20 bichee 
tige Telegravben- erfordert, reihen ı5 neue bin; bei 
den bisherigen Telegraphen wiffen alle Leute des Dien⸗ 
fies den Inhalt der Depeſchen, bei ben neuen iſt dies 
Seheimaih, wenn es erfordert wird, undurchdeing⸗ 
ih; die bieherigen Telegraphen koſten der Regierung 
Ahelich 600,000 Franten; bie neuen Telegraphen 
wihbden iht gegen eine Million eindringen ıc. 


ni DOT — 
Verſchiedenes. 


Die Bevdͤlterung Ftankreiche bat ſeit dem Jah⸗ 
re 1906 um sten Millionen zugenemmen. 

Dir Gechtete auswaͤrtiger Afiecuramı- u 
ſell TKSaften find in den Niederlanden verboren, 

Düiindien. Der engl, Gouverneur zu Bom⸗ 
bap fuhrt gegenwärtig Krieg mit Mota in Arabien, 
Er bat das ganze Hütenland m Sfotsderuflend ers 
Höre Auch daten die Sindiahe, em Volt am Im 
dus, einin Einfall gemätt. Der Beubermeur fdıd. 
te ıhnen 4205 Mann entgegen. Sie fönnen 40,000, 
meiſtene Reuter, Bellen, Es ſollen baber no 14009 
Maug gegen fie marfhırın 

Zriet, Seit Prem der Congreß in kbaibach 
anfing. iſt unfere Verbindung mit Neapel lesharter, 
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Gelb. und Wechſeleurſe. 


Wechſeleurs in Wien am 20 Januar. ie 


Auflesvam, fur 19o.Dult.eurr., wid. — 
13 tſa a Mon 


Yugibarg, i. 105 Oulden Curt., Gulden 99 1/8 B. a 2 
— 1 





or 
Hamburg, f. 1oo Zpir. Banca, Atbit. 145 B. u 
— — Mon, 
Eioone, Tür ı Bulden Soldi ss 8. Sicht. 
vondon, Tiund Sterline Gulden 0-4 9» Vranat, 
Mailand für ı Bulden Soldi 47 444 Mon. 
Conventions: Ränge u H. SM 24. "an. 2:0 fi. 


Augsburg, Dem 25 Jan. a ufo 
Anferd. BA. —  B,Oucat.Hilliad. 1021l4 ® 
— der. 053/44 —— Kairerl. sa ıl — 
burg - 23 —|Ösugerun 109 1/4 = 
ven ın aote DB. zeoy/8 Blao Frankenſt. p. Etct 925 - 
- nB. 8. 40 ung 1.4 ı— 
grantit.a.M. M.993/4 DI — el Dar 212 — 
m m die ee 98a ae 100 1[1 — 
Zeinnis — — — Frauten .21— 
Nirubeg_ + - W518 - Gilden, i.gekörnt PER VE ;) 
Yonden ı Mon 10.6 —, bittsinDal, - 2022 
aris j 81/4 Dj Ddittogerng. - 20.8 — 
von RB Dubai Marco, Yo. 31/4 
Muland Sol.E.B. 67/3—jFari.n Mard’szuR 259 — 
Benuo Bei, 1.d.Bn. Hı 1a ScheidesBeld, » 4437 
tivornodst.m.d. 770, 


DI — 


Belanntmahungen 





Antünbigung. 
Ich zeige hiermit an, daß im meinem Berlage un 
ter dem Titel: 

Algemeined encpelopäbifhes MWörterbuh ber 
Wiſſen ſchaften, Künfe und Gemerbe, begrüns 
det von Dr. &. Hain, und nad einem erweis 
teten Plane bearbeitet vom einer Sefeufhaft 
von Gelehrten, 4 Bande in Reritonformas, 


ein Wert erfcheinen wird, welches Ach über das ganıc Ber 
bier des wenſchlichen Willens verbreiten, und Dusch ſeiuen 
reihen und gemeinnügigen Jmäalt gewif alle gebildere 
@uaffen des Pubiitums ın dobem Gtade interefüren wird, 
Schon der Name bes ale Mitredacteur des Tomverjarionds 
geritons und. durch andere fiterarifche Arbeiten vortheils 
Hafı belaunten Begründers muß auch für dıefes Wert bie 
günfighen Erwartungen erregen; dag dieſe niche unbefries 
Bige bleiben werden, wird die von einem Yrobebogen des 
Werts feiba begleitere ausführlichere Unjeige beweilen, 
welche in allen deurfiben Buchhan>lungen gra:id iu babem 
ift, amd auf welche ich mich mit dem Wunſche beitebe, 
daß fie vom feinem Gebildeten möge audeachtet gelaffen 
werden. Da dieſe Anzeige ſich uber Zenden, Jubatt, 
Umfang nnd Gepandlungsart voltdndig aueſpticht, letz⸗ 
sere auch, fo wie Die Aupere Einriprung, aus dem Prover 


Basen bintänglig erfanut werben kann; fo beanüse Ich 
mich dier aur ampuführen, daß das ganie Wert nad «eis 
nen unyefdhren Ueberfchlage über 100,000 Artikel aus 
aten Wiſſenſchaſten, Kunden und Gewerben enthalten, 
und wugefäbe aus wolf Alphabeten ia Lexkouſo mat bes 
fiehen, musgın deu gröp-en Sachteichthum mit der Außer 
Bu Gedrangtheit verbinden wird. Das Banjs wird 4 
Biude b.iven, jeder Band aber in = Abrpeilumgen ers 
denen. Die erſte Abthetluug des ıen Bandes, weiche 
die Buchſtaben U und B euihält, wird mir Neujahr ızar 
im Drude begiinen. Die Deransgeber werden alles aufs 
bieten, tie Forrfenumg möglich ſchnell machfoigen zu lafr 
fen, fo daß im die Dremdigung des ganzen Werks im 
Sewe 1823, alſe im Kaufe von 3 Jahren verſptechen 
ana, 

Der Subſeriptious preis anf das ganıe Werk betraͤct, 
für Drudpapıer 10 Tdir. (as öl. Nociuuſch, für Schreibe 


“papier 15 Thit. (27 Fl. Rheraiſch). Dieſer überaus 


niedrige Preis made «6 auch dem Unbemittelten möglich, 
ſid dieſe⸗ gemeimnägige Werk, das au umfaſſenden Ger 


halt ia der. deutſchen Kirerarur wicht feines Gleichen hat, 


und jeine Srauchbarteıt für den Gelcheren, wie für be 
Ungelehrien, zewin bewähren wird, aujuſchaffen, und ich 
ıl den Aufauf auch dadurch) erleichtern, daß ich jegt lei⸗ 
ne Boransbejabtung bedinge, ſoudern erfk bey Ablıeierung 
der erien Absbeiiung bes afen Bandes die Hällie bei 
Betrags, nehmuch 5 Chit. auf Drudpapier und,z Chlt. 
22 ©r. auf Ecrsibpapier bejahlt erhalte, 

Bubjeription nehmen ale deutſche Buchhandlungen 
en, und der Termiu dafür iR bis Johaunt 1424 be 
kimmt, Privarfomımlera ſollen augemeſſene Borıbeile 
dewilligt werden, und ich lade ale dieyenigen, melde 
fich vısfem Seſchäft unterziehen wollen, eın, ch ſowohl 
wegen ber Bedingungen als megen ber nöthigen. Anjeie 
gen u, f. m. direet an mich zu meiden. 

Altenburg, den ıfem Desember 1520, 

Ehripian Hahn. 





Antdeige 


Efparcerte» Samen. 
Eine Parthie beſter friiher Eiparcette: Gar 
men, der fi voriiglich für fünktiche Wieſen eignet, 


iR am as ll. der Zentaer in Nürnberg gelegt, im verfau 


fen, Dan wende ſich deshalb am Das Eomter der Daadı 
lung6 Zeitung. 





Rucerner Kleefamen. 


Eine varthie fchöner Achter Lucermer Kleefla 
men im Saͤcken gu ago bıs 290 Diund, id, ber bairi⸗ 


ſche Zentnet zu 35 fl, in Kınbau tranfito gelegt, gu Bert 


faufen, Mat wende ſich deswegen an dad Eau ber 
Handlungs Zeitung. 
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Allgemeine 


Hansiunge. Zeitung 


au, Stid. Dienſtas. 





(3u daben —— fuͤnfmal in allen Porjmter und Voſamta Zeitunge ·E 
ungen. . Preis jahrlich, voraus, ıq Gulden Certent (6 2/3 Reichethalert 


weine Stua· Attiuer. Redact. E. Br, Leuchs.) 
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7 Die Schwals in Caſchemir. 
Zuwiſchen hohen Bergen vom mordöllihen Ins 
dien Tiege am Fluße Hydaspes, wie wir ihn aus 
ben Zügen bes Aleranders her nennen gehört haben, 
eined der fruchtbarften Thäler, Kaſchenure genannt, 
bon Hınduern bewohnt, die ihrer Arbeit ſamteit und 
Detriebiamteit wegen eben fo lange befannt, als 
wegen threr Lift und Falſchheit verrufen find, und 
Thon vor bielen Jahren von den Afganen, bem jafl. 
telhten, wie dem kriegetiſchſten Volle, das biefen 
Maittelountt des afiatılden Dergrudens bewohnt, 
unterfoht wurden, fo dit fie weder Waffen fragen, 
nah ein Öffentliches Amt betlerden fünnen. Das er 
ſtete Verbot kann von den Behertſchern um fo leich⸗ 
ter durchgeſetzt werden, da die Hauptbevölterung beb 
Thals in der großen gleiynamigen Stadt Kafhemit 
jufanmengedrangt ıf, welche wohl 150 -200c000 
Einwohner zähle und ein Hauptnahrungszmeig ber 
Tejteen iſt die Verfertigung der herrliben Schwals, 
melde ın der ganzen Welt betanat find und ven als 
len Reichen als das köſtlichſte Kleidungt ſtück zum Pug 
fie zur Märme faſt mit Gold aufgewogen werden, 
Nicht weniger als 16000 Stühle arbeiten das ganze 
— in dieſem Artitel und jeder Suhl beſchaftigt 
ren —5— alſo ein Drittheil, oder mindeſtens 
ein Has ip des ganzen Bevölterung der großen 
Stadit ne ing einzigen Schwal fünnen aber drey 
\ Arbeiter Pr ein ganzes Jahr beiwäftigt ſeyn 
und die dééchße Zahl die fe liefern, beträgt doch 
nicht mehr, ald 5-6 Stud. Mon den beiten und 
größten madıen dreg” Leute nice mehr als einen 
Viertel Zoll in einem Tage fertig. Solde die dies 


Acht und wannoner Jahrgang. 
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ditionen ;, monatlich in alen Buchhenn 
ddl); in fernen Poſtdaitern umas mepr. ' 


le Figuren entfalten, werben flüdmeife auf derfchier 
denen Stühlen verfertigt, die felten gleih greg aufr 
fallen. Jede Wertftatt befleht aus einem Rahmen, 
an welchem die Arbeiter figen Den ganz einfaden 
find nur zwep, ben beſſetn aber kommt noch ein ber 
fonderer Auffcher und ein Arbeiter mehr dazu. Die 
Muſtet werden mit eıner Nadel ausgearbritet. Je 
der bunre Faden ıft ın einer befondern Made. Der 
Aufſeher ober vornehmſte Arbeiter in ſolchem use, 
befgreibt, bey neuen Muflern, die Figuren, Garden 
und Gaben, bie die ihm untergebenen gebrauden 
miffen und hat das Mufter, auf Papier gezeichnet, 
vor ih. Die raude Seite liegt aufwärts und ın ber 
Regelmapigfeu des Muſtere, das alfo verlehrt einge 
tragen werben muß, ſich nicht zu verieben, iſt natür⸗ 
Un das Werent.iäle, fein Kohn iſt deher das doppel⸗ 
te der andern Arbeiter, die aber doch dicht mehr, als 
erwa taglich anberrhalben bis drei Groſchen bekommen, 
Eın Kauimann, ber dieſen Hanbeldjwerg berreibet, 
hat gewöhnlich mehrere Weertſtatten unter feinen Aus 
gen, verforgt fie mıt dem nötbigen Garn und laft 
fie nur für feine Renung arbeiten. Fertige Shmals 
werden von ihm aufs Fcbaus und Zolhaus gebraht, 
geſtempelt und der Preis nah dem Werthe darauf bes 
mertt, von melhen letjztern eine mäßige Abgase ers 
rıhtet wid. Die meiſten Shawld warden ungez 
mwalhen ausgeführt und dürften jährlich die Zahl 
bon 80,036 Stuͤd erreiben, wenn man auf jeden 
Stuhl ım Duro ſchnitt s Stud rechner, Die Welle 
dazu kommt betahnrlih von den tibetaniſchen Ziegen, 
welche nun auch nad Frantteich gebtacht worden find, 
“r 


— 


( 
Staate ſchulben alter Zeit. 


Anleihen, Staatsſchulden, Papier 
geld, das find die Krankheiten, an melden alle 
Staaten Euregas von einem Ende bid jum andern » 


keiden. Aber M dergleihen Noth nur dad Produkt 
ueuerer Zeiten? mußten nicht aud die ältern 
dbavoh? — Sgon bie Ihesrie muf fo etwas uns 
glaublih finden. Ale Anleihen, Staats ſchulden, 
-Baptergelder find ja nur Folgen von dem no nicht 
ausgebildeten Finanzweſen; andern Theild Kınder ber 
Roth, des Unglüds , das’ oft der beſte Regent nicht 
voraudfehen oder abwenden kann. 
die MRegierungen alter Staaten weifer, wie wir 
gemefen fepn ? hätten fie feltener Unglüd gehabt? 
Eines if fo unwahrſcheinlich wıe dad andere, und bie 
Gefſchichte fagt aus, daß öfters bedeutende Kä⸗ 
nigreihe ebenfalls oft niht wußten, wie fie nur 
die Zinfen ıhrer Staatsſchuld aufbringen ſolten. — 
Gerade wie bei une! 

Ald Cicero Statthalter in Eilicien und Vor⸗ 
mund des Arlobarjaned, König von Kappabocıen war, 
das baran gränzt, fand er, daß feines Mündels Reich 
unter der Schuldenlaß faſt erlag Pompejusal 
leim hatte fo viel zu fordern, dab ihm, dem mächtig⸗ 
fen Römer damals, nıyr die Zinfen bezahle werden 
konnten. * Der König, „, fhreibt Cicero an Atticus, 
+ bat feine anderen Quellen, als außerordentils 
be Steuern; und biefe reihen nicht einmal him, 
dem Ponipejus die Zinfen zu bezahlen. Ausgeſoge⸗ 
ner fann fein Kand fepa, ärmer fein Köndg, als die⸗ 

» fer Ariobarzanes,,, Cicero war bei diefem Schulden» 
wefen in der unangenehmften Lage. Natürlich hat 
ten auch anbere, ald Pompejus, zu fordern, unb 
die, feine Freunde, denen er gefällig ſeyn wollte, 
befiärmten ihn, den Bormund. Befonders hatte 
er feine Noth mit Brutus, der in diefen fappabocis 
fhen Fonds ebenfals viel angelegt hatten. Gicero 
äuflerte ganz offen, wie auch mander Ginanzier von 
biefem oder jenem Staate in Eutopa fagen würde: 

"Die Lage meines Mündels If fo verzweifelt, 
daß ich nicht weiß, wie ich ihm helfen fol. Rangs 
fammwırdesdgchen und vieljeigt garnıyıa 
heraud fommen., 

Alfo völıger Staatöbanferett! 
Aber dad konnte au fat nicht anderd Fommen, 
Sjeder Staat, ber bamald Schulden contrahirte, konn⸗ 


Sollten denn. 


) 


te füh mit onberd ald durch einen Bankerott retten 
In Rom war aber, durch dad Verhältnig der großen 
Güterbefiger zu den übrigen Ständen, das haare 
Geld in-wensgen Händen. Dieſe legten ed gerne 
wieder jinsbasen, jedoch zu ungeheuren Prögenten. 
Zwoͤlf Prozent war der geringfie Zindfuß, ben das 
Gefeg billigte. Die Großen, wie Pompejus, 
Brutus ıc. bem Seſetze zu mächtig, nahmen aber 
bis zu fünfzig Prozente, und am Ende bes Jahres 
wieder Zinſen von biefen, wenn fie nicht bezahle 
wurden, Wie hätte da ein Staat jurüdjahlen köns 
nen! . j 

Enpern, das mit zur Statthalterſchaft Eicea 
105 gehörte, war in einer Ähnlihen, jedoch etwas 
beffern Sage. Es hatten die Bewohner von Salamts 
daſelbſt eine Anleiye in Kom zu vier Pragent mas 
natlid gemacht, um bie Eontribwtionen, bie man 
ihnen aufgelegt hatte, zu bezahlen. Brutus, ber eds 
le fo gerübmte Brutus, hatte es ihnen durch die breite 
te Sand vorgeſchoffen. Sechs Jahre waren um; et 
verlangte das Geld mit Zinien von Zinfen zurüd 
und detrieb Died buch Eicero. Die Einwohner brach⸗ 
ten aud beides auf, jedoch mad) dem inbeffen von Ci⸗ 
sero gegebenen Zinsfuße vom zwölf Procent jährlich. 
Das nahm Brutus miht an. Er befand auf feine 
Dier Prozent pro Menar; und ob und wie bie Gas 
laminer mit ihm auseinander gefommen find, Fönnen 
wir darum aicht wiflen, weil Cicito bald darauf nad 
Rom zuräd aleng. 

Der mächtigſte, der reife Staat ber 
ganzen Welt, Rom, konnte in ben Zeiten, wobon 
jegt Die Rede it, unmöglich Staats ſchulden maden: 
Der Krieg nährte nit allein den Krieg, ſondern 
braqchte aus den reihen eroberten Provinzen die Schä⸗ 


ge dreier Weltthelle nah Kom und alien, unmit⸗ 


telbat durch ungeheure Gontributionen, mittelbar 
durch die Erpreffungen, die ſich die Statthalter, Fir 
nanzpädhter ic. erlaubten. Aber in frühern Zeis 
ten, ald der Shauplag des Kriegs mod befäräntter 
war, kam es doch einmal dahin, baf Rom — 
Schulden centrahirte. Es war zur Zeit der 
Sciptonen, als fie den Krieg in Spanien führten. 
Es fehlt,„ſchtieben biefe, "an Gold für bie Trup⸗ 


. pen, an Betleidbung, an Getteide, an allen, was zur 


Unterhaltung der Flotte gehört. „ 


Darch bie Niederlagen, die Hannibal den Rb ’ 


mern in Stalien bepgebragt hatte, burg die mit 


(9 ) 


biefem Kriege Kriege nothwendig vetbundenen Bers 
wüfungen Staliend, durch die Anftrengungen, die 
biefer Krieg nun immer noch täglich nicht nur tn Spas 
nien, fonbern auch zugleich ın Sicilien und Sardınien 
erforbette, war es eben fo leer in ber römifhen 
Shagfammer, ald unmoͤglſch geworden, irgenb eint⸗ 
ge Auflagen — einzuziehen. Man that, was man 
— jegt, thut: ber Senat — bargte. Es wurde 
eine frevmwilige Anleihe gemacht, und zwar in ber 
Art, bag die Reihen bie Lieferungen übernahmen, 
bie nach Spanien hin nöthig waren und erſt in beffern 
Zeiten das (Held dafür erhalten folten. Drey Se⸗ 
feufhafter fanden ſich dazu bereit, und Livius giebt 
ihnen bas Zeugniß, welches wir wenig Unternehmern 
der Art geben. tönnen, daß fie ihren Contract aufs 
Prompteſte und Redlichſte erfullt hätten, ale wären 
fie fogleich aus einer vollen Schagfammer bezahlt 
Wworben. Karthagos Schaale ſtieg, und die Römer 
— waren für Jahrhunderte rei. 

So findet man aber das, was neu ſcheint, gut 
'ader döfe, immer fhon in einer alten Form. Diefe 
zerbrach, die Sache aber blieb, um in einer neuen 
aufs neue gu brüden oder zu nügen, je nahdem es 
ihrer Natut angemeffen if. “ 


ID 
Mannigfalrtigkeltenm. 
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Das Ber oder die perfifche Wanne. Ber 
Yen Gafwälern in Derfien ſehlt nie das Brjangebeen, 
ein Eonjess von lieblichem Geichmad, deffen Daupıber 
Aändrdeil das Ber ik. Dieſe gummiarrige Sublamy 
wirb mit Nofenmaffer, Wruseatnüfen und Biumen vers 
miſcht uud im runde Kuchen von ehiba drep Zollen im 
Durcmeffer und 1/4 Zei Dies gefumt, «in folder 
Kucen dpnelt gewöhnlichen Brotteig, if aber eıtwas bir 
ger, Uebrig und ſptoͤde. Das Ber aus. dem dad Conjelt 
deſteht wird auf Buͤſchen gefunden, deren oberfie Theile 
es als weißer fiebriger Staub wie Reif bededt. ran 
fammeit e4 vor Sonnenaufgang, indem man eine lederue 
Sqale von 3 Fuß Länge und ſwer Fuß Breite munterbätt 
und auf die Spitze mit einem Stabe ſchidzt. Hierauf 


wish’ eh durchs Sithen im zuim Wwellsmen Zeuge von 


Blattern und Heinen Kerfen (Iuſekten) und batın durch 
Kochen gereinigt. Im der Hite gericht «4 von feibk 
und gleicht daun Weihe Honig. Der Strauch worauf 
man dad Bei finder beißt Bavan, If a ıfa Zub bad unb 
bilder einen Bufch von 41/2 Fuß im Umfange. Wuf den 
Geiförnern, welche fich ale Dreg Lage erneuern, kriechen 
unjdhliche Kerfen herum. Das Sez ſcheiut jedech von 
dem Strauch und miche nom diefen Kerfen herurährem 
und finder ſich außer Looriflan und Ryunfar, im keiner am 
bern Provinz Perfiend, 





Kraft eines Fiſches. Bor Kuriem murbe das 
Horm eines Fiſches im der Seite eines Schiffen gefuns 
den, das unliugf von Weſtindien gu London augelommen 
war, und jetzt ausgebefler: wird, Wie deftis der Stot 
Des Fiſches zeweſen jeya muß, dauun mau daraus fchliehen, 


‚indem das Horm durch bie Bohlen 9 Boll sief grdrungen 


“Berlanf eines Patentes in London. Wir 
Haben ſchon äfter und mamentlih im Neueften und Rüge 
Hichhen der Themie, Fabrikwiſſenſchaft sc. von der Ans 
wendung ber thiesifchen Kohle bep der Laͤuteruug bed 
Buders oeſerochen. Hauptfachlich gebrauchte man fie 
in. Fraufreich, aueh bep der Zabrilation des Auns 
teiräben, und daun auch bey der bes Kobriuders. Fort 
Mat, ber ſich in England ein Patent dafür geben lieh, 
verlaufie das Recht der Anwendung an die Cerporarioh 
der Zuderraffineurs im Louden für so,ooo Pfund Stier 
ling (563,333 Gulden). Die Sache ıf einfach und bie 
Eugläuder Hirten fie aus deutſchen und frangäfnichen 
Büchern ebenfallsj lernen können. Judeſſen iR Diele 
Eumne für sine Eorporatioa und in Landen jo bedeu⸗ 
icud nicht. 


Wichtigkeit Pleiner@ewerbsiweige. Dis 
wichtig unbebewtenb fcheinende Begenftände im dem Him 
deu uniesuchmender Manner werben fönnen, zeigt ber 
Erfolg den die kakier und Feuerſeug / Babril der Hm 
Ensel, Wagenmann und Comp. in Berlin, durch 
bie Berfegtigung chemifcher Generieuge gehabt har, Eis 


En 


c4 


verſettlate im Jaht ær9 beinehe ſuufſig Milllonen Zuͤud ⸗ 
bener, imd bir jetzt eine Mafdiine zu ihrer Werfertis 
‚ung bauen laſſen. So vermehten neue wohlftile Arti⸗ 


tel ſets den Verbrauch, und mir ihin Arbeit und Vet⸗ 
ditut. 





*Die hrifliden Seeteu. Am Philadelphia 
sie es wicht weniger als wanzig verfchiedene Sectem, 
deremkenrfane ich auf bie ſtete verfchieden gedeutete 6. 
Schrift berieben, Die meiften chrifilicben Secten, deren 
Zabl noch ungleich größer ik, find in Europa entſtan⸗ 
den, deſſen Einwohner nur von werngen Urvölfern ber: 
Kanımıen und id @irten nicht fehr verſchieden find, 
Wır viele Eecten werben erfijensfieben, wenn die Bibel 
von Bilfern anderer Erbiheile gedeutet twirb, mie von Alıa* 


ten und Afrifanern, bie zur Religiofird: und Schwärmes 
zen mehr Unlage haben? 


*Ehbare Eidechſe. In Brahlien findet man 
eine Eidechſe, Teiu (Lacerta Teguixin Linn.) ge 
nannt, welche dis 4 Fuß lang wird, und deren Fieiich 
bie Pflanser fehr lieben, Sie gehen daber mit einem 
Paar auf dieſe Jagd abgerichteren Hunden in die Wälder 
und Gebüfche. Naben fih bie Hunde einer Eidechſe, fo 
fliege dieſe pſeilſchuell in die ihr zur Wohnung dienenden 
Erdhoͤhle, we fie daun von ben Jaͤgern ausgegraben und 
todigeſchlagen Wird. 

—f —s — 


Berfbiebenes. 





Das Englifhe Goubernement hatden Hannd, 
berfden Shrifen, —— gene aus Englie 
en’ Hafen zurüdiegeln, die Bergünſtigung zugeſtan⸗ 
— Nur jeder Gaptain zu dem Werthe don :o Pfund 
Sterl. und jeder von der Schifismannfhaft fün 5. Df. 
Sterl. Prittifgpe Mnnufacrurwanren an Bord nehmen 
barf, ohne bon den Sürffen Tonnengeld, Ertia Loot. 
feugeld, Feuergeld u f. w. ober von diefen Gütern its 
gend eine Abgabe zu entrichten (Diefe Begunkigung 
fou nur dienen, um die Ausfuhr der Manufatturwag- 
gen zu befürbern,. und Deutjglaud neh mehr damıf zu 
überihwenmen.) 
Aerlin, vom 16. Januar, In hen 
„Vertheitungg. Gafle vereinigte Disconto - Kallır 
—* a Bekumme iR, Borihufe auf Praͤmien ſchei⸗ 


Die mit der Prä— 


ne und die damit verbundenen Staatsſchulbſcheine, 
aus den zur Bezahlung der Pramien beſtimmten Gel⸗ 
Bern zu leiſten, wird mir dem 7. kommenden Monatd 
Monats ın Thätigkeit treten: Im Allgeme nen wird 
Bemertt, daß zu Verneidung vielſachher Abrechnun⸗ 
gen keine Vorſchüſſe unter 6000 Arhırı dewilligt wer⸗ 
den toͤnnen. 

Die gegenwärtige Landesſchud des Koͤnigreicht 
Sachſen beträgt 21,553,504 Thaler. 

Kürzlih hat die für fehr folide geltende Dank 
bon Devonshire ıhre Zahiungen «cınttellen müſſen, 
weil auf Anlaß ausgeiprengter Gerüchte -ıhe plöglih 
von allen Seiten ihre Moten zur Zahlung vorgewie⸗ 
fen murben, 

Die Spinnereien zu Mancheſter haben es 
nun zu ber erftauniidh hoben Nimmet 350 ın Beums 
mollengarn ge:raht, 350 Figen aufs Pfund geben eis 
De Nange ben 29,000 Yurds uder 107 eng! Meilen, 

Der Portugieſiſche Mınister in ‚Washington hat 
den Conſula jeıner Natıon ın den vereinigten Staa— 
ten unterjagt, Paſſe nad) den Hafen der Norbpras 
Bingen Portugals auszufellen 

Parry und Koß haben mit ihren Ettbedungsreis 
fen offenbare Vortheile fut Englands Handel ermirkt, 
benn bie Waufimfanger wagen ih nun ın die weit 
höhern und fugreigern Gewaſſet hinauf, 


—— 
Selb» und Wechſelcurſe. 
Nürnberg, 29. Januar 


aufn 
Amfterdamındr. Th. 13H 1f2 irantiuet indie Meffe — 
Hamb. in Bo — 144.12 Keıpgig in die Me — 





endon 10fl. ir Kal u. Maxd' or — 
Ren in WM. 40 Alse Koud'or od ıfa 
Dis in 20 kr. St. 1001f4 Neue : euwd’or 100 1/2 
Qugsburg — 9934 IDacateı al Deo so 
& astrurt — vo |&cverns 222 
Xeipjig - 993[4 jKarferl. ulaten 102 
Par. a200o Fs. ⸗ ni8 


Houand. Outaten no 


Ton 300 . — 11 NNam ð oid Ducaten sa. Mr 


Bremen u ıd’or 108 4/4 


[nd 
Petersburg, den 5. Janudr. 


London 9 29/32. Amfierdam 10, 11/32 
Hamburg pr. Rubel gıfa, 4/32 6. 

Parıs 105. Hol. Dacaten — 
Mio auf Gold — Sılders Rubel — 
6pCt. Beo. Aſſignat. —. 45Ct. Meralliques — 
Baring u Hope Aul. 73 4 


Riga, den Z. Januar. 
London 10. Amſterdam 10 1fB, 
Hamburg 9sfıs. Siber Rubel 374. 
Dutaten — 


J752 
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22, Stid. Mittwoche. ‚ Nürnberg, am 31 Januar 1821. 


(38 baden woͤcheutlich fünfmal in allen Pondmtern und Potgmts: Feltungs-Ervedirionen; monatlich im aften Bustan- 
lungen, +. Preis jährlich, voraus, 10 Bulden Cortent C6a/3 Keicharhaler ſachſ.); in fernen Pofdwmrerm ertwas mehr. 
Elmsine Erüde 4 Areuger. Dedart, €, Br. Leude.) 














Ueber Brafiliem (dwebenden peſtilen zartigen Ausbünftungen wieder 
niedergeſchlagen werben, und ben menſchlichen Kör⸗ 

Ein neuerer Schriftſteler über Brafilien, Ber per in allen Richtungen durchdringen und wo endlic 
hauptet, dag diefes Land für eurondıfhe Ausmander Ihäbliher Thau, die ganze Macht hindurch, vorzüg⸗ 
zer untauglid fen, uad wenigſtens Bid jom 26, oder lich aber des Morgens, alle Gegenſtände bdergefialt 
aäfen Grade füdliher Breite, Um biefen letzten durchnetzt, als hätte man ſte ine Waller getaucht. Daß 
Sag zu beflätigen, giebt er dier Hauptgründe an: ' emfoldes Land, das felbjt feinen eigenen Söhnen 
1) Ian Rüdfiht des Klimat, Anden Merrestür mit hold ıfb, für den Eurobäer nicht taugr, liege 
Ren, wo die Geeminde vorzüglich wehen, mo der Bos ' Llar am Tage; benn es i gewiß, daß entweder die 
deu, wenigſtens um bie Städte Rıos Yancıro, Bahia erfen Autdinmiinge binweggerafft werben, ober ie 
unb Pernambueo heram fhen eine geraume Zeit ven | arten fo fehr aus, daß kaum noch ber Schatten ıhres 
ben unermeßlihen Waldungen befreit tft, die Bra» ' frübern phnfifhen und motaliſchen Zuflandes‘ aufju» 
lien son Morben bis nah Süden bededen, tft ed als : finden iſt. Man braucht ja nur die Brafilianer ſelbſt 
lerbings weit gefünder ald im Innern des Landes, wo zu berradıten. ö F 
fein Sonnenſttahl in Jahrhunderten durch dat Dickicht Ob es im Binnenlande beffer if, kann jegt von 
der Wälder bringen kann, und wo, beim Urbarmaden gar keiner Wichtigkeit ſeyn; denn der Mflanger darf 
des Dobend, bie ſchädlichſten Dünfte ben: Europder ſich nicht zu fehr von den Grädten und Küſten entfer: 
versehen und vielfade. bößartige Kranfheiten erzeus ; nen, wenn er Abfag für feine Produfte Anden will, 
gen. Wie if es denn möglich, ein Land gefund. zu und die bevölkertſten Provinzen im Inmern, wie j.®. 
nennen, in welchem die Sonne undder Mond augerſt Minas » Gerard und MınadsMovas find chenfelie fo ' 
ſchadlich auf den menfhlihen Körper einmwürten, denen : fhnellen tlimanıfben Veranderungen unterworfen, daß 
Gh felbft die Eingebornen nicht ausjufegen wagen, » Heduraaus nachtheilig, befondere aufremde, wirten 
in welchem die Macht der Phlangenwelt, bie Dbers müſſen. Sene Provinzen, vorzuglih aber Mınatr 
berrichaft über alle lebende Geſchöpfe ausübt; wo . Novas mögen ungeräht 3 bid 4000 Fuß über die Mee⸗ 
die hemifhen Zerfegungen einer außerorbentlichen‘: resflade erhaben ſeyn. Man bauet bert aoch Baums 
Dienge antmalifiher und vegetabiliſcher Stoffe in der : male und Bananen, wovon inbeffenibie letztern, durch 
Atmosphäre und auf ber Oberflähe der Erbe, alles’ den zuweilen berabfallenden Schnee, Im der teämigten \ 
übertreffen, mad man fib von ähnliben Berrihtuns _ Jahreszeit, haufig umfommen. Aumeıen frierr «6 
gen der Natur, in andern Bändern nur träumen auch, und ber Tage rıtt dann wieder eine brennende 
tan; ma, auf eine große Tageshige von yo — 95 ! Hine ein,., » Die Howebenen gegen Welten, von nel 
Craden nah Fahrenheit, eine ſeht Lühle, ja zumeir diem vermurbhlih diejenigen eben, bie dem Lande ei 
len kalte Nacht folgt; wo ferner, durch eben dieſe Kühle, ne tuhle Luft zuſchteiben, jah Hr. ©. didt, ober cr — 
bie mod in den iedern Regtonen ber. Atmosphäre erfuhrt, daß dieſe My zum Aabay wenig eigneten, 


Acht und pranze der Jadraang. 





(. ga )) 


"inter ben bielen Krankheiten „. bie neue Ans - 
wüthen befons 


tömmlinge dort heimzufuchen pflegen, 
ders Gallentrantheiten und Fieber aler Art auf eine 
entfeglihe Weife. In wenigen Monaten vd ber Eur 
ropder in ein Skelett verwandelt. Verlafſen wars 
beit er umber in dem majeſtätiſchen Reihe der Plans 
jenwelt, dabei iſt die Kräge (sarna) fein ihn ſtets 
begleitender Gaſt. Unfäglihen Qualen zum Naube 
mußte ein Freund während zwölf bid achtzehn Mo— 
naten, mie ein Kind, von Stuhl zu Stuhl, dom 
Sette zu Tiſche gebragt werden, Dft.meilte ih eins 
fam und verlafen, an den dunkeln, mit Kohlenſtoff 
geträntten Sewäffern des Itahipe, auf einen Stab 
gefügt, um meine Schmerzen erträgliher zu maden, 
die, megen tiefer Wanden, welche ich fogar in den 
Gußpfohlen betommen hatte ; äußerfl Peinigend waren. 


Arseiter, bie ich in voller. Gefundheit nad dem Gets : 
taon (dad innere des Landes) mitgenommen hatte, . 


maren ın 6 big Monaten zu armen 


Wichten gemerr : 


den, duraud. anfädıg,- irgeud eine harte Arbeit;mehr 


Aber diefe Leiden dedi gemeinen Mans 
Seiner 


gu verrichten. 
ned verhallen in ben Maumen des Hlmmels. 


Drangfale, feiner Kampfe ums Leben, gedentt man n 
nicht, fondern nur des fälfhlıdh fdimmernden Gl. 


des einiger Wenigen, bie dur befondere Umſtande 
begünftigt, das Maß ber dortigen Herrlichkeit abges 
ben folen. 

Möchte doch jeber, der. von der Idee, nah jenen 
Klimaten zu wandern, ergriffen wird, zuerſt überles 
gen, daß neben vielerlei Keiden und Ungemach, bie 
feiner warten, um ein elenbes und materielled Reben 
zu friften, aud noch ein Heer von quälenden Inſek⸗ 


sen die Ruhe der Nacht verbittern, und den fdıon : 


dielfach Leidenden feines Schlafs berauben. 
andern beffeen Ländern gelebt hat; mer weiß, mie 
fehr ber Stılaf der Müben Freund und der Unglüds 
lichen Troſt iſt, der wird mich aud) in der vollen Ber 
deutung meiner Empfindungen erfaffen. 

2) Die Nahrungsmeife und Lebensart der Bra 
flioner im Innerm iſt äuſterſt einfach, und ihre aut: 


Mer im ı 


gemergelten Rörper :yeigen beim erſten Anbld, daß 


man dort noch nit -im Paradiefe feyn kann. Die: 


Hauptnahrung der Bemohner ift die Autzelivon Ja- 
tropha Manihot, Linn 
beinahe allein mit biefem Gewächſe. Die Wurzel 
wird nämlich -gerafpelt- und gertodnet, und: das dar⸗ 
aus erhaltene Mehl mit einer elenden Fiſchbrilhe anı 
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Zäufende-friften ihr Beben 


man auch Horzüsfäfinon Affen, Eibechſen, Papagalen, 
Cutiad, Fauithieren, Tapırd und erner Meinen Cats 
tung wilder Schweine, deren Fleiſch ih Sehr ſchmack⸗ 
haft gefunden habe, Da man aber dergleichen Wun—⸗ 
derfpeifen nicht ımmer haben fann, auch, der langfar 
men und feltenen Verbindung mıt den Städten wegen 
Schießgeräthſchaften zumweilen aufgetäumt werten; 
fo muß man. fh. häufig ans Faſten gewöhnen. Es 
ereignet fih aud zjumeilen, daß man, befonders in 
den nördligen Theilen Brafiliend, verhungerte Mens 


fen auf ben Straßen findet, und um gutes Waſſet 


har der Rkiſende im Janern mandien Kampf ju.be 


ſtehen. Gonft- habe id} an-den: Küſten gutes ABaffer ? 


gefunden, jebocd mit vielen fremdartıgen Theilen ver? 
mifht. Das Carne de Gertaon, gefalgenes, in der 
Sonne getrocknetes Büffelfletſch vom Rio Grande, if 
ungefähr eben fo zähe wie Leder, und iſt mitunter 


die abfheulidhfte Nahrung, die den Negern und Küs ' 
Ren Fndieen .Cindios da’ Costa) gereicht wird; -übris ' 


gene auch fehr: häufig: die Weißen vor Hunger für‘ 
Bea muß. Die Fiſche find: ſchmachaftz- allein fie? 
find aicht ſo tauglich zur Mahrung: In. den fudhihen 
Klimaten, weil fie ſchwerer zu verbauen find, und 
deswegen Anlagen gu Ftebern verurſachen 


3) Die Gefege werden nicht gehandhabt. Hunb 


derte verlieren burh Meuchelmoöͤrder ihr ' Leben, und * 
dad Geſetz rächt fe nihr. Es iſt Zum Erflaunim;’’ 
wie viele Verbrechet diefer Art! (ıhatäderes) unger ' 
firaft beinahe in jedem Drte fidy aufhalten ' Hat ein 
ſolcher Elender dem Beben eines-Andern auf mendels ' 
mörderifhe Werſe ein Ende gemacht, dann rertetier-? 
ih in die ungeheuern Walbungen oder ftüchtet nad“ 
einem andern Drte,. und tommt nad zwel biß drei’ ’ 
Jahren mit unbefudelten Händen mieber na -Hauf. - 
Kömmt. man mit irgend einem Gegenſtande bon'&ee'‘ 
richt, fo dauert es gewöhnlich fo lange, daß einem“! 
ale Luft, nah Recht zu ſuchen, vergeht. : Mit dem’ 
goldenen Schlüfſel tann man übrigens alle Schloöͤſfer“ 
Öffnen, und weiß Gore!’ wenn ich zu⸗ viel fage, daB" 


in feinem Kande die Verdordenheit ber Möhihen bis“ 


ber geſtiegen ſeyn tan. : Die Geſetze finb'indeen 


gut am ſich, aberive' der. Arm der Serechtigken nicht 


hinteicht, wer will Richter fepn? 


4) Ohnen bedeutende Capitalien kann im Brafls’‘ 
lien durchaus nichts von einigem Belange unternom⸗ 

Man muß wenigſtens 10,000’ Gulden 
 Rheinifh beſtzen, um erwa-vier Stlanen und die 


men werben. 


gefeuchtet und mit den Fingern gegeſſen. Gomft debe:i nöthigen Vorrärhe: und Serathſchaften anzuſchaffen. 


(‘ 


Man glaube ja nicht, daß ohne Sklaben etwas bon 
Bedeutung angefangen werden könne; denn nur fie 
allein ertragen die Hite des Tages und das Klima 
am-beiten- - Atern-vier-Öttaven find ned viel zu 
wenig, um aud nur-miftelmäfıge Erwartungen zu 
befriedigen ;_ benn man hat in Europa feine Vorſtel⸗ 
lung von dem Kampfe, den der Menſch mit der Nas 
fur, unser den Tropen, zu beftehen hart. Es ıfl um 
begresflich,,! mis tlein die Bandflüde find, welche von 
ben Braflisirietm benugt- werben, um ıhre Mahdiora 
zu erzeugen; allem fie wiſſen au fehr gut, dag man, 
ohne viele Hande zu Haben, mM größern Grundſtü⸗ 
deunicht fertig werden kann, werl das Ausjären des 
Rapwadienden- -Untrautes- viet-Menfhen erfordert. 
kaufen nun Überdies noch die Meger davon, ober ſter⸗ 
ben fie, dan har eın Pflanger auf einmal feine Has 
be tingebüßt, under ıfl nicht im Stande, das anges 
fangene Wert alleın zu: beendigen, 

Wie leiht man übrigens auch in dem friedlichen 
Braflien irre geführt werden und der Fruchtbarteit 
ungeachtet, bob nichte erimeden kann, bewelfen ber 
grödere Theil der Europäer, und namentlich mehrere, 
die mıt einem Vermögen. von 30,000 Gulden Rhels 
nifh, nam Drep bis: pier Jahren, noch aichts ermars 


ben, und andere, die-mir-gleithen BWermögen, fo zu -' 
Wer aber in Deutſch ⸗ 


ſagen alles verlohren hatten. 
land odet der Schweij ein ſolches Vermoͤgen beflgt, 
der iſt ein Thor, bie väterlichen Gaue zu verlaſſen; 
denn er lebt dert mis geringerem Bermögen ungleich 
beffee » Bür’demiarmen Man dagegen,‘ der bloß 
auswandert, um'fen Schickſal zu derbefern, taugt 
DBräftlfen gar nicht; er renne feinem Elende in volr 
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lem Lauf enrgegen, und dorz, wırd bad Meß feiner, , 


Beiden volle — »- Künatenimwir doch bie Genfyen hör 
tensunb' bte Tipränem: zählen, bie von den im die Ge⸗ 
gend von Santa Cruz verſandten 2000 Devutfaen 
Coloniften, don ben Schweizern: im Drgelgebirge, 
hinter Rio Saneirp, -vergofen werden. Miele, mie 


‚ Br. Selb. — 


ich durch einen Greundserfahren habe, mochten wider . © 


darüch in die theure Heimarh, allein es fehle: in Mic 


teläy; und fo 'Tebt bein det Menfh, in Gcttedfreyer 
Matt, allein, als Gefangener, und erliegt unter 
dem Drude der eifernen Mothmendigkeit. 

DI möchten. ih doch Deut ſchlande Bewohner 
endlid überzeugen, daß nichts ihrem eigenen Lande 
gleichtz daß Me nirgends die herriihen Uſer bes 
Rheins, des Medars, des Mains und bie fruchtba⸗ 
ven Gegenden der Pfalz wiederfinden; und daß mur 


)) 


bort allein das Herj zum Herzen ſpricht. Dort, auf 
Deurfhiands üppigen Fluren, lebt mod der alien 
Sermanier Hohgefühl; und wenn ın andern Rändern 
felbR die Erngebobrnen unter ſich kalt und verſchloſ⸗ 
fen-an- einander vornbereilen, fo herrſcht doch noch 
unter jenen das zarte Baud eınes edlern Gemuthes, 
das über alles Antereife crhaben ift, und über allen 
Seiny es heißt — Menſchenliebe.“ 


— —— OD — 


AWagarenvpreis ⸗/ Beraͤndtrungen⸗ 





In Amſterbam if dom 16. bis zum #2. Jan. 
Zucker um 123 fl. geſtiegen. 








Verſchiedenes. 


Die Tilgungs Caffe in Paris hat voriges 
Jahr 19,506,582 Är, an Rente min 256,#3%,275 ön “ 
62 E.. angefaufst und behielt am 31. Deceriter 254, 
247 88, 13 & ım Beuande. Die Micderanfaufe von ? 
Rente betrugen 4.575,083 Br. und Lufteien 73,543, 
386 Sr. 69 €, was den Mittels Curs von 5 he 53 
C. bringt. Die Gonfignationsr&dife bebielr 14,093, ° 


jr ör. 73 €. und die Devois . Caſſe 41,492,787 Öt. 


— aus Bayonne berichten, daß pantſche 
Truppen anfangen die Pyrenaen zu beſethen. am‘ x 
mußte nicht warum, glaubte aber dal ces ın Helge des 
neuen Zolgefiges geſchehe. 





Geld» und Wechſelturſe. 


Derlin vom9. Jan. Londen 3 Mon. war 
a 7 Kehle, m ıf2 Br zu haben, a ıfy Bri aber zu 
layın; auf Zert Inclufive 2 Mon. fir. a 7 Rehlt. 2° 
Hamburg 2 Mon. ı51 1/2 per, 
turze Sicht a a53 12 pCt. michr Briefe als Geld. 

Amfierdam 2 Mon. fehr gefuht a tyra”. 
pl. Part n Monat a 89 52 pr. mehe 
Geld als Briefe. Augsburg 2 Mon. a 1057 
PE Briefe, 104 3/4 gemacht. — Frtaaltſurt a. M. 
2 Menat a 104 ıfa pPCt. eher zu baden als zu lafs 


fen. — Wien ın 20 Kreuz 2 Monat a 104 [8 
a 105 pCt. zu lafen — Mubel pr, Petereb, 3 


Moden daroa 28:/8 pCt. Briefe, ıj2 pr. Geld; 
auf 6 Mon. Zeit a 29 1/4 pEr. Briefe, 29 a fa 
pE. Geid. — Distonto a 4 pCt. Briefe und Geld. 


(: 9 


— Staate Schald⸗Scheine Srıfe FE. Briefe und ; 


Gerd, — Preuß. Prämien, Scheine täglich nach 
eigenen a s01 pCt. und auf ram. a 101 ıfa 
per. indlufive ı-pGt. Framıe zu haben. — Üngl. 
Anlerhe pr. Kafla 79 sfa pEt. gemacht. — Mor 
wegiſche Antcıhe, der Hamb. Avıfla Cure a 150 pät. 
gerechnet; in großen Apoints a 77 fa pet, zu ha⸗ 
den, a 76 1/2 pür. Geld; kleinen Apeints a 77 
pCct. zu laſſen. — Defterr. 5 pCt Dbligationen 
pr. Kaffa a 75 ıfa pCt. Geld, —  Deftr, Anleihe 
ın Koofen, a 100 l., pr ult. dieſes 1 18, pr. med. 
Februar 117 a 116 1fa pCt. und pr. wit. Februar 
a 115 pPCt. viel Verkäufer, : 











Leipitg, Den 26. Januar, ı820, 
Briere- Bil, 





Amterdam ind. 335:f2 —|Darıs p. jorfe.h.&. 79 14 
— Mm 135 — — zu 7 9 — 
augebinc t.S. 10034 —| — 3 m. — — 
— aM. — len. - . — 
— zu. — —nkr.20. 6. — .ıc1 
Bier lin in . k. S. 104314 — U. — 1001/4 
_ _ 10 — — 36 - 9,8 
Bremen intd’orf.8.109 1/2 —|Louisd’or Ay Rrb. Tot 14 — 


_ — ai. 1088 nel. Ducat.dayf4 = 13 


Bredlau ind... 104 7/8 — | Kati. dite — 1314 
— 4 Sreel dt.a 65 ı AR DE. 12 


— 2 ⸗ 
—X a. M. ia W. 3 . S· Dafnır dito. ass Ab dite 11 — 


00 —-Soecies dito — 15— 

— aw. iija — Verens. Cort. 425— 
Hamb.inBco®.— 144 ı/algafen » Stllett 101 1/4 — 
_ 1]. 14 Welpen. — — 
kondon aM. 6.18 3/4 — tiber ug, pr.dto. — 13 10 
3m. 618  —dica miederbaltig — 13.6 


Lyon 300 Fr. — 
Amſterdam, vom a2. Jan. 
Madrid uiſa Uſo 100 Hamb. t. Sicht 34 3/4 
Bilbao dito ° — aM, 19 16 
Gadig dito 98 ıfa konden 2 Mi. 40, 6 
&esilla dito 98 . — k. Sicht 40.9-8 
Liffaben dito 40 1f& Neapel 79 ıfa F 
Porto dito 4012 Zrantiure 35 15/16 
Livorno Ufo 96 Bien 68. 14 1[4 
Genua dıto 89 3/4 ef, 36 16 
Paris 8. ©. 57:8 Augsburg 36 


— ⸗m. sr sofr Stuͤcke 9.11-9.18. 
Dordeans = M. 67/8 Neue Louied’on 11.4-6 
i 6, s7 3/8 Souv d’or 46 ıfa- sfs Une, 


Wechſelcurs in Wien am 24. Januar. 


Anmderoam, für oo Zphir.Kure., Kibst- — 
136 1/28: 


Magsburg- f. 100 Bulden Curt., @ulben 49 B. 20 


Seuda far r Bulden Soldi surf Wien 
zueasi N 100 Edle. Smuch, Rtble 142314 B rn 
2 Mon. 


Keipzig Tür 100 Thir. W. Zobl., Feblre 0923 k.e. 


d 
eivoras, für ı Oulden Eotbi et “Mon 
reliiß.,, Bräns Sterting Sutoen 20.58. | 9 Vionar.' 
Durıis für 500 Jraufen, Gulden — a Mon 
17 t.®. 
Eonventiond-Mänje 9... 240 f. 
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Brıete, Geld 
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Eursperänderungen. 


Ya Frankfurt a. M. fliegen vom aa. bid jum 25. 


Yan.: Yuficıdam P, &, von 33 N auf 138 41% 9 
Bremim & ©. vom 108 3fR auf 109 4/4 ©. 
©. fiel von 101 ıfa auf 101 4 P. 








Befanutmabungen. 





Spedition auf dem Main, 
Die Fluͤße find unn vom ihrer Eiedecke befreft, und 


* die BürerrBerfendungen auf dem Main;, und Rheinftrome 
Ben biefer Gelegenheit _ 


uchmen Wieder ihren Antang. 
erlaube ih mir, mein ſeit eıwem Jahr mir dem glüdlichs 
fien Erfolg dabıer beſteheudes Speditiond. und Konmifr 
fiomsgeichäft dem geehrten Handelsftand im das geneigte 
Andenten zuruckzurufen. Die ausgejeichneten Bortheile, 
welche der biefise Piag für die Epediom befonders in 
das. Konigteich Baicra und die Nachbarſtaaten tüͤckſicht ⸗ 
lich der billigen Frachten ſowohl als der ſchuellen Beförs 
berulig der Güter darbıeter, find gu bekannt, und haben 
ſich im vorigen Jahr ſchon zu fehr beiwähre, als daß fie 
noch einer defondern Aupreifuug bedürfen. Mur das 
glaube ich noch bemerken zu muͤſſen, daß mehrere der ans 
geſehenflen und ſolideſten Fracht Untetnehmer ſich werbuns 
dem haben, ale Güter, fie gebören auch bin, wo fie ins 
mer wollen, fo wie ſoiche im Lengfurt aufommen, auf 


‘ das Billigſte an ipren Beflimmungsert zu befördern, wo⸗ 


wien f, 


fa - 


durch ich ım den Stand geiegt bin, meinen verehrteu 


Handiungs: Freunden ſeht weiensliche Bortbeste jetzt ſchon 
ausufichern, wovon fie fich aus Den ihnen demtiaͤchſt juges 
benden Fracht Uebtrnahms Liſten, noch härter aber bey 
einem Meinen Verſuche, mir hrefigem Plage uͤberzeugen 
werden. Kenpfurt am Dan den 34 Januar ı82r, 

ru Carl Warmann, '- 


— — N ⸗2⸗ 


— — — — — 
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23, Stuͤck. Freitag. 
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Nuͤrnberg, am 2 Febrwar 1821 








— — — — — 


(Bu baben wöchentlich fünfmal in allen Pofditetn wurd Yokamıts Teltungs-Erpebitionen; monatlich in alen Buchhand . 
kungen. Preis jährlich, voraus, 10 Gulden Eorrene (62/3 Reicherpaier (dii.); im fernen Boldmtern etwas mehr. 


Cinjeine Gchdte 4 Krruger. Redact. €. Zr. race.) 


Vertheiluna von Prämien auf 30 Mifionen 
Preußifhe Staate ſchudſcheine. 





Nah einer Koͤnigl. Preuß, Berorbnung dem ı7, 
Januar werden MPramıen auf 20 Millionen Thaler in 
Staate ſchuldſcheinen vertheilt, und jmar ju 300,900 
Staats ſcquldſcheinen zu 100 Thalern *), 





*) Die Form eines ſolchen Gcheins if nachfchente: 


C) Brdmien. Schein No, ,,... 


sa dem das gehörigen Etaatd Schulde Scheine 
über 100 fthir. Dreuf, Kourant, 


No, u 


Suhaber dieſe⸗ erbäir in Gemdäheit der Vekonnt: 
modung vom 24. Auguß 1830. und des Derielbem 
beigefügten Planes bie auf die obige Trdmıens 
Edein- Nummer ...... in ben desfalfigen 
aebn balvjaprisen Ziebungen fallende Prämie, und 
war, wenn dieſt Ein Dumdert Dreifig Krbir. und 
Daräber beriänt, grarn Zurddgabe Dielen Prämiens 
wndb bee bay ocbörigen Etaoots :-Edbuldidei- 
mes, fo wie des aufenden und Der daranı fels 
genden Zins» Leupınd. wenn ſelche aber niedriger 
iR, gegen bloße Mürgabe des Primien , Scene 
tind gleichzeitige Vorieigung bes daju gehörigen 
Eraarss Ehulvideınee, iwei Monat nad dem 
Schluße der berreffenden Ziehung bei der Prämien 
Derrbeilungs + Kate ım bicfigen Sechandlunze &rr 
bdude, in Preuß Aeuvraut, die Kölnıfche Mark 
fein zu Viertehn Thalern gerechuer, baar ausge 
sblt. 

Wer die Primie binnen Finem Jabre vom 
Anfange ber betteffenden Ziehung michr erboben 
bat, geht feicher nah Dem $. 11. ber obigen Ber 
tanntmachung verluftie. 

Berlin, ben » \anmar tfır, 


Acht und swanjigher Jahtaang. 


Als’ Haupt : Unternehmer für den Vertauf finh 
die HanNungshäuier 
Gebrüder Benede in Berlin, 
M. A Rothſchild und Söhne ın Frank: 
furt a. M. und 
Gebrüder 5htdler in Berlin 
eingetreten. 

Dieien und mehrern andern Handelöhäufern wer: 
ben die Pramtens Scheine mır ben Eraats-Ghulbfheis 
sen gegen ben Preis von Einhunderr Thalern pr. Stüd, 
sabibar am 1. Januar 1921 zum. Merkauf überlaffeh 

Die Prämien’Scheine werden unterm =. Januar 
7827. ausgefertiger, und vom r. Fehraar 1871 a6, 
mir den dazu gehörigen Staato⸗Squaldſcheinen und 
deren Koupons aufgegeben. 

Auch bleibt e3 den Unternehmern überlaffen, bie 
ju den Prämien» Schheinen gebötigen Staate · Shuld 
ſcheine ohne Koupoas, bei der Prämien Vertheilungé⸗ 
Kaffe zu dedoniren, in welchem Falle dieſes auf der 
Rüdfvire des Pramten⸗Scheines durch einen beiondes 
ten Stempel beſcherntgt werben und gegen deſſen Bors 
jeigung und Löſchung der Beſcheintgung, die Auke 
händigung der deponirten Staatefhuldfheine zu jeder 
beliebigen Zeit geſchehen wird, 

Don den Staarsfhuldfheinen werben bie halb⸗ 
jährtg fallig werdenden Ziaſen nad dem Zunsfuße von 
Vier Prozent unperfürzt, fo mie dieher bei allen 
StaatsSchuldſceinen, bei ber Staars » Schuitene 
Tılgungtfafe ın Berlin, fo wıe auch bei jeber Könıgl. 
Kaffe ın ſammtlichen Provinzen gezahlt werden. 

4 Die Bertheilung ber Pramien geſchiedt mittels 
Berloofung:inZchn auf einander folgenden halb⸗ 


(4) 


jährlichen, in dem Plane näher angegebanen, Tapı 
minen. a En 


u — 


” 
Mon der Ems, vom 16. Jan. Es heißt hier, 
Die engliſche Regierung beabſichtige, don dem vortreff⸗ 
lihen Hafen Steetſtehl, unweit Emden, aus eine Pas 
derfahre nah England anzulegen. Die Lage dieſes 
Hafens bietet die ſchönſte Gelegenheit zu einer Pas 
detfahrt dar, indem das Außenfahrwafler, bie Ley ger, 


nannt, welches mir der Oſterems, ald bem einen Atm 


des Ausfluſſes des Emeſtroms, bei der Infel Borcum, 
in Verbindung fieht, im härteften Winter nit zus 
feiert, und die Paderfahrt dadurch ſtets im Gange ers 
Balten werden fönnte, — Der Hafen Greetfichl liegt 
wur eine Meile von ber hohen Geeſt entferut, von 
wo an die beflen Sandwege über Aurih und Olden⸗ 
Burg nad Bremen führen, meihed von jenem Hafen 
nur 15 deutiche Meilen entfernt il, und. der eg 
Don der Sandgegend an bis nad Greetſiehl fann mehr 
renthels auf dem hoben Deiche angelegt werben. Die 
Einrichtung einer folden Packetfahtt-Auſtolt würde 
für das Köntgreih Hannover, für Bremen, das Ol⸗ 
denburgiſche und für Ofifrieeiend von mweientlihem 
Mugen fepn, fo mie aud für die englifhe Rorrefpoms 
dan; dur ſchaelles Befördern derfelben und ſicherer 
Ankunft im Winter, melde bei Kurbafen öfters mer 
gem Eiſgang, oder wenn daſelbſt alles mit Eis belegt 
if, mit Gefahr und großen Schwierigkeiten verbun⸗ 
den it, fo daß die Fahrzeuge oft nicht landen fünnen, 
Ale diefe Schwierigkeiten würden hier wegfallen und 
das handelnde Publitum dadurch weſentlich geminnen, 


— —————— — 
Oeſterreichiſches Eilberlötto » Anlehen. 


Von dem im Jahre ıgog unter Bermittlung 
Der vier Wechſelhäuſer, -Sries und Comp., Arnfein 
und Eskeles, Genmüller und Comp, und Steiner und 
Comp., mit zehn Millionen Gulben Conbentionsmüns 
ge eröffneten Silber  KottosAniehen, hat am 29. Jar 
muar ıR21 und am den darauf folgenden Tagen in 
Wien die flebente und letzte Gewinnſt⸗, dann die fünf 
te und letzte Gapıtafdräd;ahlungs Ziehung von vier 
tauſend Nummern, mit bem Quote von zwei Milios 
sen Builder, flatt gefunden. 

Bei diefer Ziehung kaͤmen nett fünf Hundert 
Gewinnſt⸗Looſen, auch zur Capitalsrud zahlung Hier 





Tauſend Nummern zur Verlooſang, fo daß bie zuerſt 
gezogenen fünf Hundert Nummern nebſt ber Gapitalds 
züdzahlung, au aoch die ihnen zufallenden Gewinn 
ſte erhalten. 

Die Geminnft» und Eapitald , Beträge werben 
drei Monate nah ber Ziehung, gegen Beibringung 
der Driginal + Obligationen, und zwar erftere binnen 
der peremtotiſchen Frift von einem Jahre, fehä Mo, 
Ken und drei Tagen bei bert. k. Univerfals Staattr 
und Banco ⸗ Schulden» Gaffe in Subermünze hinaud⸗ 


geiahjt, werden. 
— —— 


— 


{ 


— —N—⸗i — 


Marfeile, vom ı5 Yan. Geit Anfang dies 
ſes Jahre iſt es im Handel nicht Tebhafter geworden; 


die Stille dauert bey ben vorzüglichſten Artifeln fort 


und der Regen vermehrt fie noch, indem er bad Ver⸗ 
ſchiffen und Empfangen ber Waaren verhindert, Dr 
Kvendte, weile auf 89 fl. gefltegen’ waren, find ges 
fallen,.. ohne daß ſtarke Zufuhren ald Srund angege⸗ 
ben werben fönnen, Can. koſtet 86, und feiner 
hit mehr als 58 Fr... Seife tft zu 41-42 Fr. hier 
dennoch beifer anzubringen ald ın Parid. Brannız 
weingeift 3fs if von 33 auf. 33 Gr, gefallen, fe 
wie, in Panguedbee und dürfte auf 30 fr. bis zu 
Ende des Monars ſich halten. Bon Bourbon 
und Joele de France find govo Inte. Kaffe Bourbon 
-angefommen. Es ift damırflile. — Alizzart Eppr. 
find zu 54 Gr, ‚Smpen. 46, ‚Barbar. 50 unger 
fragt, Aſſa födita ſchön iR u a-3 ir. gefragt, Cor 
Isqlinten. fehlen und fdöne find .taum zu so Gelb 
gu Zaufen. Ganthariben find auf 4.50 gebafreni 
Manna in Tropfen go S., Gerac 14 ©, Opium 
29.50, Rejteres fehlte 
gefuht und koſtet 80-370 Bry newer egppt. würbe 
gu 300 Fr. derkauft werben. 


Urſache fepn, 


Saffter, Span. if fchr 


”„) 


*Naris, dem as Jan. Im Handel if eb 
forghährend fehr ſtille. Kaffe iſt um ı © gefallen. 
Die flarten Antünfte von St. Domingo fotten die 
Shöne Zuder And gefragt, jedoch 
In Baumwolle dleibt eb 


nur für den Verbrauch. 
Dmnium 71 1/2 


file. Span, Anlehen 731 ſa, 
u DD en 


Verſchledenes. 





London am 


Ein am 16. Jan, aus Ofinbien in 
ald 16009 


sefommenes Pat tboot hat nit weniger 
Briefe migebracht. 

Ein hetländifher Haus (Metz und Yadion) bat 
ber nenpoliranıfien Regierung eine Anleihe von 12 
Mılıonen zu 5 püt. Zinſen auf zo Jahre angebote, 
Das Yarlament fol e6 vicht angenommen haben, 


für den Augenblid fein Diangel an Geld ip. 

In Spanien if’ der AusfuhrgoQ auf Dele 
erhöht werden, jedod. iii er ſelbſt jegt mur 3 dr. pr. 
Millerole. 

Der oͤfterreichiſche Conſul in Maltn erthritt ben 
Seifen feiner Nation feine Däle nad Neadel. Kia 
öfterreihifger Kapısain war daher genöthigt, feine gar 
dung auf ein engliſches Schiff bringen zu Taffen. 


HDD 
Mannigfaltigfeiten 





Zu einigen 


*Brotfurrögate InMNormegen. 
erulle 


Zheilen Norwegens bat man ben den lehten Theu 
gen Derfuche mit der Auwendung verſchiedenet Me oſe 
(lern?) zu Brör gemacht, Wan tose fe m Brep, 
meter diefen mit der Hälfte Mebl, und erbätt Ywar er 
mas birterliches, aber doch efbarlF Drör. Indeſſen find 
die Bauern ditſer Neueruug sensgegen, und ſeibſt Die 
Bermßen, eflen licher Fichtentiude, obsteih «4 befannt 
iR, dap dieſe wegen ihre# Grrbehofigebaltd nad und weh 
die Derbauungswerkjeuge gan unbrauchbar macht. Sie 
Bubettituns der Rınde iR einfad, fie wird geiroduel, 8% 
hope und dann gebaden. Ein Einwohner IB Seidel 
made vor einigen Jahren fogar den Verſuch, feinen uns 
ger nie Epedfeim zu Rillen, umd fuhr ohne Deihwer 


de lange Zeit bamiı fort. 
— 


€ 


Ueber Straſſenbau. 
gr itrend im meuern Zeiten ale Künfe umb Bemerbe 
Fo:tja t ate gewacht haben, ſchelnt der Straſſenbau im 
Basen wıniger detüͤchſichtigt worden zu feon. Ju vie 
ten Linien ık er noch in demfelden Zuſtaad der Unwolls 
konmenpeir, im dem er vor altem Zeiten war. Gelb in 
England bedarf er, tie kaͤtzlich ein erfahtuet Praktıter 
demettte, noch fehr viele BDerbefferungen. 
al⸗ mau arfleng für die Straſſen ju forgen, warf 
man Hol oder Eteine auf fie, um baburıb ju verhindern, 
daf die Wagen nicht in der erweichten Erde verfinken, u: b 
pwar opne Ordnung und ohne Plan, an bie Stellen, wa 
es gerade am nörhighen war. Mod) geichicht dieß an 
aidien Orten, befonders iu und bey Dürfern *), wo bie 
Nach iaſſigkeit fo weit geht, dag man mit Spreu, Ötrob, 
Eigipäbuen bie Wege gangbar zu machen fuht, d. b. 
mit Körpern die wohl für den Augenblick dem Uebel ci 
wigermaflen abpeifen, aber fobald fie anfangen ju faulen 
den Weg ſchlechter machen, als ex war, und überdich zus 
Düngung weis voripeilbafter benügt werben können. 
(Seſchlus folgt I 
—— 
*) Weberhaupt gehört die Sorge für die Reinhaltung 
der Wege unser Die Dinge, die fan Überall noch zu 
müniden find, Wenn die ganze Strafe bereite 
gut und ganybar if, fann man auf tiefen Koth rede 
nen, wenn man durch ein Dorf kommt. Qu mans 
den Orttſchaften dauert dieß Das ganie Jaht fort, 
as die Bewohner hierdurch an Kledungefiüden 
werderben,, betrügt gewiß vielfad Die Kofen, weils 
de die Trocken ⸗ und Keinhaltung ber Wegt verups 


ſachen würde. 


— — 


Gelb » und Wechſelcurſe. 
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24. Stuͤckk. Sonnabend. Nürnberg, am 3 Februar 1821. 


—— 








(Zu haben möcentlich fünfmal in allen Pokdmtern und Potamts Feitungs-Erpebirionen; monatlich in alen Budband 


tungen. Breis jährlid, voraus, so Bulden Enrrent (62/3 Aeichsthalet ſachſ.)z; im 
Einjeine Erüde 4 Kruuuen. Redact. €. Fe. treue.) —4 ſernen Poßdmtern etwas mehr. 








Bon ber Aufbewahrung des Hopfens *). er mit der Zeit beinahe ſteinhart, fein Del verwans 


delt fh nad einigen Jahren in ein braunss Pech, 
Der Hopfen wird fogieıh nah der Ernte gut und er iſt ſeht gut zum Bierbrauen. 





getrodnet, und in dann feiner Fäulniß untermorien, Man verfähre bei diefem Preſſen alfo: Man 
wohl aber einer Berfniehterung dutch Entweihung läßt aus Eihenboblen einen Kalten obne Boden 
feiner gewürzhaften Theile. Diefe zu verhindern, ber  verfertigen, beflen Umfang jwet Ellen ins Geviers 
wahre man ihn an Fühlen, feR verfglofjenen te betragt und welcher eine Ele hoch if. Seine 
Drten, oder gepreät auf, bier Wände find durch ısgel verbunden, welde 

CAn verfätsflenen Drien.) Man beilimmt ges man nad der Anfüllung des Gades wieder lodmas 
woͤhnlich cine eıgene Kammer zur Aufbewahrung bed en fana. In diefem Kaſten wird ein auf flarfer 
Hepfend, verſchließt dieſe uberall luftdicht Cherküeter Leinwand feſtgemachter und (und wie der Kaſten) 
die Fenſter), ſergt, daß lein Licht einfallt utch Lä⸗ dietediget Sack eingepadt und mir Nägeln an feis 
den ıc.), und Sfnet fie fo felren ols mögliih. Hier nem Dbetende an den Kaſten befeſtiget. Nun 
halt er fh gut; der Zugmind entfuhtt ibm feine ſteut man ben Kalten unter eine Preſſe und füle 
feiner Rüseigen Ihre, er ſtete ven einer mit ſei⸗ den Ead mir Hopien an. Mad diefer Füllung 
mein Gerune angerulren Luft umgeben, und wird wird eıne eichene Vohlenplatte auf dieſem Hopien 
mist vom Fichte gehleihe. Nat man keine ſelche Kamr eingepaßt und ber Hopfen vermittelft ber Preſſe 
mer, fo hauft man ihn ın einem Winkel Cam beiten fo feit als möglich niedergepreßt. Diefes Eintüls 
ein,epadt) auf, und bededt ihn mit Drertern, Züs In und Miederpreffen wird bie zur gänzlichen Ans 
Kern ıc. fülung fortgefegt, Der nun angefülre Sad (her 

cDurb Preſſen.) Not beffer erhält er fh, etwa 2 Derlinee Wierel Hopfen enthalt) wird 
wenn man ihn fe ın Fäſſer, Side von dichtet keins auf das ſeſſeſte zugeſnuret, auf einem trodenen 
wand **) ıc. preßt. Durd ganz feiles Preſſen wird Boden gebracht und gegen die Mäufe mohl vers 
—— wahrt. 

°) us J. €. Leuche Lehre der Aufbewab⸗ — — — 
sung und Erbaltung aller Körper, gr #. 
Nürnberg ı820. Die Art den Hopıem ch e Der Dampfihiffe in ber Oſtiſee. 


luft feiner Büre gu tredutn, if in demſelben Wer / 
fe ın der Abtheilung über dad Zrodnen angegeben. 


) Es verdiente eine Unterfahung, ob der Mebraufs 
wand des Einracene ın gure Wachslernwand 
CWeachetuch), uecht durch Die beſſere Adaltana des 
Derene berabli wurde, Durv bat Babes loͤngn⸗ weichen, und ber Hopfen erbielre ſich aut, wäre 
ten Die yerwüribaften Lüchtſgen Theile wigt eut / er uw feſt oder nicht feſt auiammengepreht. 


Acht und gmanzigiier Zahtgang. 





Die Hoffnung, bie Fahrt ven Dampfbcoren 
jege (ben jwiiäen Kiel und Petereburg ın bang gu 


( 


Gringen ‚-ift nicht gang berſchwunden. Wie auh die 
Unternehmung des Kaufmanns Hrn. Salomon, ber 
jegt Deshalb von Kiel nah Petersburg gegangen tft, 
ausfädt, fo iſ doch Üher anzunehmen, daß in einigen 
Sahren die Dampfſchifffahrt im Sommer auf der Oſt⸗ 
‚fee allgemein feyn wird, und ber Tiefe tet Hafens 
wegen muß fie ſich hauprfahlih auf Kıel richten. 
Menn die Idee, wehde neuiih in Schweden geaufs 
ſert murde, dag fein Dampffhirf gebauer werden mußs 
te, welches nicht zum Kriege armırt werden könnte, 
bei ung geprüft, und wenn Dänemark anfangen wırd, 
wie die Vereinten Staoten, Dampfsftiegefhrffe zu 
basen, fo wırd der Zranfitohandel uber Kıel fihnel 
zunehmen. für einen folgen Hal wird die Scuffs 
batmachung der Swentine, die Grabung des Kanals 
be: Stör, lei dtet vor ih gehen, und vor allem wird 
eine Chauffee smifhen Hamburg und Kiel — bie in 
gerader Richtung nur ıı ıfz Meilen bon erminrder 
eitfernt find — fihher bald ebauet werden, um auf 
erstifine Weiſe in ſechs Stunden von eine Stadt 
jur andern reıfen’ zu fönnen. 


Schifffahrt in einigen Häfen, 


Stockholm. Abgegangen im Jahr 18920: 
170 Fahrzeuge weniger als 1819, angefonmen 303, 
alfo 294 weniger ald 1819. Eine Verminderung 
die nicht klein iſt. 

Gothenburg. Ausgefühtt wurden 1820 auf 
engliſchen Shiffen: Stangen-Eiſen 92,180, feines 
Eiſen 4627, Stahl 2977 Schifſpfund. 

Harlin en Cin Holland). Angekemmen find 
1220 559 Schiffe, worunter 84 engliihe, 24 Han⸗ 
noveröhe und 2 Kamburger ; abgefegelt: 352, 

Ditente. Angefommen ım Jahr 1820 370 
Schiffe, worudter 302 nıederländifähe, 61 engliſche, 
34 norduide, 27 franzöftihe, 8 Hanncherjge, 101 
Salzſchiffe; abgeiegelt 374. 
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Contrebande. Man will neulich am der ſuͤd— 
lichen Küfte Euglands eine Taube gefiheffen haben, 
die eine Schnur mit goldenen Ringen unter dem Hals 
fe trug, und alfo wahrfseinlih zum Contrebans, 
Bıren beffimmt war. Geht das fo fort, fo würde 
man bald wirkliche Falken gu Zollauffehern beftellen 
müffen. ö j i 


ss ) 


In vlelen Rändern if fo Fünftlihe Contrebande 
nihr einmal nötyıg Durh werner Mittel aber jur 
weilen contrebandırt wird, Davon einige Betipiele, 
Als die Zolllinie an der franzöfifchen Gränze beinahe 
undurhbeinglih war, fhmarjte man ferne und theus 
re Waarın durch Mühlieine ein, die sum Theil aus⸗ 
gejöit waren, und die man mit einer fünfilihen Seins 
mifhung wiedet genau zugemacht hatte, _ Eben fe ber 
diente man ſich an einem gew.ffen Dite eines Hundes 
zum Einfhmwarzen, den man die Haut eines weit große 
fern getödteten übergog, und den Zwiidenraum mit 
den eınzufhwarzenden feinen Zeugen auefullte. Alles 
war fo gut eingerichtet, bat memand ahnen Tonnte, 
daß ein fo kleiner Hund in dem großen fen. Dei 
Coln wurden mitrelft eines Steicks einzufhmwarzinde 
Waaren in der Nacht, vom rehren Rheinufer nad 
dem Iinfen gezogen. In Perersburg wurde einmal 
ein Faß mit weifhen Nuͤſſen, das von England ges 
fommen war, zufalltg geıbeoden. Ein Dauer num 
eine der Nuffe, und wollte fie eſſen. Kr fand fie 
zäh und bei genauerer Unterſuchung fand es ih, daß 
die Nüffe ſtatt eines Kernes fine engiifihe Handıdus 
he enthielten, die nad ın einen fo tleinen Kauın yer 
drückt worden waren. In einem andern Lande ſchwatz⸗ 
te man ein, indem man die Waate in ein fleineo Ges 
fäß brachte, das waſſerdicht verfhlofen, und mitteh 
in eınem Faß vol Dier oder Eſſig befeſtigt war, 





Lonbon, vom a3. Jar. Baumwolle it zu: 
Ausfuhr etwas gefragt, aber wenig fürs Jnland, 
Man hat 400 Ballen zu folgenden Preifen verkauft. 
Gernam gute an 7fa-ı2 D, Öurate gute 6 1fa-6 
3fa, Bengal. fehr ord. 5-5 1/4, gute 6 D. alled 
in der Miederlage zur Ausfuhr. Die Frage beffert 
ſich indeffen; bedeutende Auftrage find zu fo niedrigen 
Preifen da, daß fie unausführbar find. Nachtichten 
aus Liverpool zufolge erwarser man fehr bebeurente 
Zufubten aus Nordamerika und Zrafitien wegen der 
teıhen Ernte, indeſſen dürften Diefe Nasrıdren übers 
trieben fenn. — Moscovade » Judter war zu under⸗ 
änderten Preifen gefragt. Heute hat man Barbados 
Zuder zu 1-25, höhern Pretſen als zufegt; name 
Ih zu 66-726. gekauft. Maffinaden find auge⸗ 
mein und fo art begehrt, daf wenig unverfauft geblier 
ben if. Geringe Sorten [Ind baſenders gefragt und 
find zu 1-2 ©. höhern Preifen bezablt worden. Ob⸗ 
gleig über die Einfuhr⸗Etlaubaiß ın Rußland nichts 
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Mifchleben st, Bart Aidn Benno Pati Weiten atwar⸗ 
tin. Wezen des angetundigtect Verkaufs der HRine 
Diihnen Compagnie ſtad fremde Zucket im Unwerth, 
und gu 2-3 ©. ntedrigert Preiſen gelauft worden. — 
Die Preife des Kaffe'q beſſern ib, Dam. f. ord, 
s19-122 9., mittel 158, Domingo „ı21, Chen, 
ord. 115-117, Braul. f. ord. 12..8- ‚23; Mıda 
10 Pf. 109. Letztetet iſt fehr gefa vi, Eher, dayez 
den ohne Aräge, wkıl- Bor ber Goupahnte dh Sr, 
Jan., und Morgen ein Prlvarteirauf fidr finden 
witd. — Pfeffer iſt eiwas gefragt. — Indigo 
iſt zeſucht, und 9D.- 1 ©. höher als ber der egten 
Berfleigerung der Compagnie, Die oflindıfae Coms 
pagnie veriauft am 434. Jan. 85:8 Ballen Kare, 
#923 Balen Ras, 6265 Bauen und 125 Sıpen 
Zuder, 

IT — 

Lverpool, vom 20. Yan. Wegen der güns 
flisen Winde | rd diefe Wege 18,700. Ball Baum⸗ 
wolle, merken. voh Btaſtlien und NMordamerita ans 
getsinnen, weldes ein: Gi De bervorgeösahr har, obs 
gilih die Inhaber noch nit derudgehen weiten. Auıed 
riranıfher tum 1/4 D. gefallen. In den amertta⸗ 
nifhen Hafen fol Baummole sehr sefragt fegn. Ban 
hat legte Woche 4200. Haben verkauft. 


hen 


"Antwerpen; vom 20, Jen: Diefe Wote 
find viele Schiffe, nameatlich aus Norbdinerta mer 
Karfe und Zucker angelommen, eines brachte 5000 
Haute, ein anteres 4000 Zik Batabla' Kaffe, Bis 
jetzt ſind indeſſen feine bedeutenden Veränderungen 
vorgeiglen Cacao Caraccas ſteht·auf 10 Ei. das 
B, Mataquon 71/4. Kaffe wu niedtiger erwattet. 
Dar mwolle fehle in Tanger WBiare. Georgia kurze 
22-20 D dus ib, Kuiliana 23-2N, Demeram 25 
bis 4, Zurate 15-18, Bengel. 143 12-15, 
Emsena 15=20  Bienos- Ayreshäute hatten ſich 
auf 9-ı0 Sch. Kamrhort raff, 34 Gh, Senegal ⸗ 
gummi 48-60, Soda von Tenerifia-ıs kl. Pieſſer 
iſt unzeſucht; viel angelommen, weiher Fofiet 
10 1fa-14 W. Sch, ſchwatzet 8 1f4-28 3f4. Gati⸗ 
noto Da. and ailt 26 28. A. das Ib. 
ſpat iſchet if LÄufiger und keſtet ag ıfa-as fl ZW 
tionen fehten etwas. Pflaumen bon Antes 16 W. 
fl, der Zentuer. Malaga Nopuen 5-7 fl. Pioven 





ser fehlen. BZudter ſtud auf den gefallenen Preis ges 
biitben, Sprup gieng aber wieder niedriger. Es 
iſt neuerdings viel Zuder in Kıllen angelommen. 
Zabat halt ſich, die Zufuhr iſt 200 56. Kentulp 
Rede auf 3 1fa-4ıfa W. Sch, ſchöner Birginp +3 
Sch. Hou ord. Kaſe verlaufen ſich lei zu 21- 
#2 Eorr. fl. der Zentner, rorhrindige 10 Ibge 48 
23-23 fl: 
— — u 

* LUiverdool, Som 17. Jan. Die Frage nad 
englif den Zuder war legte Woche ziemlig lebhaft, 
und bey einer Berkeigerung von 500 Jah Jamai⸗ 
ca wurde aller rafo gu 15-15 6. D, der Zentnet uber 
den Martipteit, bezahlt. Ungefahr 1200 Gude 
Zuder Dengal. mitt und gut. werd. faufte man zu 
79-89 5. Havanna und Brafil. fand wenig gra⸗ 
ge, die Inhaber wouten aber nicht gu dem jetzigen 
reifen vertauſen. Mit Kafle ıf es file; eo 
Sat Domingo gut ord. iſt zu 115 8.6 O., Dem. 
mittel und gut mittel zu 134 ©. ber Zimt. bezahlt 
worden. — Cacao und Ingdet find ohne Gage. 
Eine Parıpıe Pımkar iſt zu 2 D. das Pfund, gelauf) 
worden, 





u. 8— 
Getreidpreiſe in Hamburg. 
— 18:7. 1848. 1829. 1890 
eigen 139 128 Es 45 
Roggen - 105 82 ° 74 41 
Serie 84 73 52 30 
Kater 48 58 32 20 
Erbſen 116 100 75 50: 


Bohaen vo 100 67 44 
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Borſichtemaßregeln gegen Feuersbruͤnſte. 

Es iſt eine piece gu wenig befannte Sache, 
baß der Alaun dee Einwirkung, des Geuers widagfies 
be, und daß dieſe falzıg faure Ihonerde, bejondere 
mit gemeinem Thone ın gröfferer Menge angewens 
der, auch das Üeuer zu löfhen bermiöge, 

Zu dieſem Dihufe nehme man eine gefällige 
Menze gepulverten Alaun, und bringe in beilen 
Mitte einen tuchtigen Schuß Palver, an mrinim 


( wo ) 


eine Zuͤndroͤhre befeſtiget uber amgebraht werden 
muß. Das fs formitte Pachchen, das in Papıer oder 
Leinwand gewidelt ſeyn fann, wird mit Thon oder 
Lehmen umgeben und eine Kugel daraus geformet, 
durch weihe die Zündröhre hervorragen muß, bie 
dann — ober mehrere nad BerhaliniG bed DBrans 
des — in bad entfleommte Geuer geworfen wird, 
gerfpringt und dad Heuer löfher. Dies Mittel dürfs 
te befonders im Winter bey Waffermangel, oder an 
Drten, ws mit Maffer ſchwer beyzufommen tft, ans 
wendbar fenn, und ben jedem Verſuche, gegen die 
Verbreitang eines entfiehenden Brandes bewahrt gi» 
funden werben. 
4. Tedeſchi. 
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Werfbicebenes. 





Ein Shreiten aus Et. Domingo in franıds 
ſiſchen Blättern enthält foigendes: Cheiſtoph harte 
Bor 4 jahren ungefabr 400 Deutfhe, ’Preuffen und 
Stweizer fommen laffen, um an den unteritdiſchen 
Gewoͤlen und geheimen Zimmern der Feſtung la Fer- 
riere ju arbeiten, Man glaubte dag dieje Lunghidlis 
hen ım Innern der Feſtung fenen, als aber die Ge 
fangenen in Freiheit gefegt wurden, faud man keinen 
einzigen, und es fihen‘ daher daß fie getödtet wur« 
den, Ungefähr 2o Weite von allen Nationen waren 
unter den 4000 Öefanzenen, die man vorfand, aber 
ein einziger Ftanzoſe darunter. (Mena von obigem 
etwas wahrt ift, fo ift gewiß die Zahl döcht überrrier 
ben, Es find jwar Deutſche nah Hahyti, aber jo viel 
man weiß geſchah dieſen nichts.) 

In Oeſterreich find im legten Vierteljahre 
1920 für 6,092,100 fl. Etnlöſungéeſchetne ven 
tilge worden; mit Ende Dctobers 1820 waren für 


145,105,235 fl. noch im Umlauf. 
TEILTE — 


Mannigfalrigfelitem 


»Ueber Straſſenbau. 
Beihluß.) 

Derivoliiommenere Straffenbau bededt die ganze Straſ ⸗ 
fe gleihiörmig und eben mit Bleingefchlagenen Steinen, 
die dann durh den Drud der darüber hinſahreuden Bar 
gen in -furjem einen teten und ebinen Gtuud geben. Uber 
wur ım wenigen Landern, ja man fann jagen uur in we⸗ 
nigen Difrifteg wird diefer Straſſenbau in feiner Dolls 








fommenbeit ausgeübt. Jeber ber einen Theil Europas 
Ducchgereist bat, wird bieß beftstigen, An einigen Or⸗ 
gen werden mitunser Steine auf die Etraffe gebracht, bie 
gu groß find, mie mit dem Grund eins werden fünnen, 
die Wagen aufbalten, Löcher in die Strafe machen und 
fie verderben **). Um andern überfüsrt man die Errafs 
fen wohl yäbrlih mit Ereinen, macht fie aber nicht dor 
Beniirmig, Sondern ganz glatt, baber das MWaffer nicht 
ablaufen kann, und wo es einen Abfluk findet, die Straf⸗ 
fe ausfpüble; mieder am andern fcheine man micht gu wiſ⸗ 
fen, daß eine Strare auch einen Fußweg biben fol, und 
läßt zu bepden Seiten Steinhaufer auifhürten. 

Ueberhaupt verdient es eine Unterfuhnug, ob bas 
jetzige Soienm, die mit Fleingeihlagenen eckigen Steinen 
überführte Stroffe, durch ben Druc der darüber fahrens 
den Wagen fe und eben drüden zu laffen, dem Lande aa 
abgenugten Raͤdern berchdtigten Fuhrwerfen, verlegten 
und unbrauchba” werdenden Pferden, nicht mehr Folter, 
als wern man dir Strafen mittelſt befonderer Mafchinen 
(i. B. ſchweren Waljen, Stompfmaſchinen auf Wagen, 
wie fie in. England vergefchlaaen wurden ıc ) fei nnd 
eben machen 'lafen wollte, Beſſer mürbe fie hierdurch 
auf jedem Fall, als auf die gewöhnliche Art, wo der Druck 
ſchwach, einfeirig und ungleich if. 


”r) Reber Stein argen den de Rider bed Masens ſtoſ⸗ 
fen, ft er 6, da daun erıe Strecke weit aus 
dr arrriehem ir und eine Turde im Die 
E:raffe macht, während er von deu Rädern bloß 


Bits. , 0000 Wennnd dd 





“Art Zabal in fauen, Die Beduinen in 
Mord « Airifa bringen den gröften Theil ihrer Zeit in 
Muͤſſſggang zu, und fauen entweder aufgeüredt ım ihr 
ren Zeiten liegend, oder den Kopf auf die Kuie getügt 
ihren Tabak, den fie um ihn angenehm zu machen, mit 
Heinen Stücken Natrum vermilhen, die ‚fie aut dem 
"unerm des kandes ziehen. Dos Natrum bat bierbep 
wohl den Nupem, ba «6 bie auflösbaren Theile des 
Zabafs fchrielir cufäst, und fo den Geſchmack vermehrt, 
Yu Nubien wird der Tabak mit Ealpeser gekaut. 
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Mürnberg, am 4 Februar 1821. 
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(Bu haben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtamtern uud Poramts. Zeirungs-Erpedirionen; monatlich Im allen Bachhand- 
lungen, Vrei⸗ jährlich, voraus, zo Gulden Eorremt (6 2/3 Reichsihaler fühl.) ; im ferugn Podmtern etwas mehr. 


Einzeine Sräde 4 Arsuyer, Aedact. E. Br. Leuche.) 





Verſchiedene techniſche Nachrichten. 


Kochgefälßge mit doppelten Dedeln. 
Die Luft iſt dekanntlich ein ſeht ſchlechtet Reiter der 
Warme, beſonders wenn ſte eingeſchloſſen if, und 
daher nicht ın Strömung kommen kann. Da nun 
wenn man einen Keſſel, einen Topf erhitzt, die mei⸗ 
He Wärme fih verliert, indem fie mit ber Buft und 
den Dämpfen fortgeher, fo hat man mit Erfolg Ger 
füge, Töpfe, Keffel auffer dem Dedel, ber ſie ge⸗ 
wöhnlich bededt, mit einem weiten und grogen Des 
del umgeben *), Der Erfolg ı aufferordentlih und 
man eripart fehr diel an arme. Mafler Nieder 
weit eher, und dleibt wert langer warm, wenn aud 
das Feuer ausgelöſcht it, Fleiſch wird eher gebrar 
ten ce Ben Deititiubiafen leiſten Höljerne Hure auf 
dem Helm denjelben Nupen. 


*Sodabereitung. In Stettland führteein 
Ar. Macfeod iron den Anbau dee Kelpe aus Irland 
ein, und von 1740-1 60 berfaufte man bie Tonne 
ber Aſche oder Soda bidjeiben zu 2, ipater gu ı 2 Pi.ihr, 
Set Einführung dieſes Etwerbe zwelges geben Pacht⸗ 
güter, die früher 40 Pf. St. jahtlich eintrugen, 300 
pi. St. Lotd Macdonald aleın erhaltjährlid 19,000 
Pf. Sterl. von der Gods, die auf feiner Küfle ges 
macht wird, Seine Borfadten legen diefen Erwerbss 
yweig unbenugt, ‘da fie ihm feıne Aufmertfamfeit ge 

*) Am beten ih eim folder vom Holz, doc mirft auch 
einer won Metall gut, Je miehe rolitt das Ühetall 


iR, deſto weniger leiter e# die Rdıme, d 
it ee dober ım dieſer Hinicht. » dein beifer 


Echt und waujıgiter Jahtgang. 





fhenft hatten. Fegt verfenft man am Ufer det Meers 
ſelbſt Steine in dae Waſſer, an den Steuen, mo 
dieſes nıedrig ehe. Es wahl Barec darauf, den 
man Bann benugt. — Dan fieht hieraus, was 
Gewerbfeiß kann, wenn er nicht gehindert wird. 
Mare Schottland in Deutſchland, fo ware aus 
diefem Zweig, der jegt Millionen eintragt, aichts 
geworben. Der felo wurde von armen leuten eimas 
benugt, ber Zunftgeiſt hatte daher geintoben, dte 
neue Denugung hat zu unterbleiben, denn mır fünns 
te dadurch dieſen die Nahrung verfümmern. Somit 
harte bas Land einen Ermerbsjweg weniger gehabt, 
und jene armen Leute ſelbſt, ſtatt Tanfenden, die fie 


‚fegt als Arbeitelogn erheben, einige Pf. St. die idaen 


ber ſchlecht benugre Keip einteug. 

"tadskad, Dan bereiter biete Farbe aus 
dem Shelad, indem man ıyn mır (ehe perbünnter 
Shwefelfäure übergieht; dieſe lst den Karl üsH auf 
und bleibt dad Harz. Man farsıge de mit Soda, und 
fegt zu dem Niederſchlag etwas Alaun und bat dann 
Lad Led (Ofenheimet Roth.) 





»Rünflides Pergament. Wenn man 
eine Miihung von 2 Theilen Milch und einem Theil 
Thetl Eifig erhigt, erhält man eine geronnene Maffe 
und.die durchgeſeihte Fluffigkeit bilder por dem drey- 
ſigſten Tage eine mehr als gehen Einen dıde Haur. 
Dieie Haut il nah dem Ausırodnen durdfihng, 
und wırd feiner ald Goldfblägerhaut; man fann fie 
gu verfhiedenen Zwecen anwenden; es läyt ſich ſehr 
gut auf fie fhreiben und druden, und fie ſcheint das 
ſchoͤnſte Pergament erfegen zu koͤnnen; wenn aber 


zn 
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dad Metter fehr troden If, fo Täßt fle ſich nit wohl 
biegen, ohne zu zerbrechen. Bielleiht-liche ſich 
aber dieſem durch den Zufag eines Körpers, der 
Waſſer zurüdhätt (Zucker, Sitterſalz 10.) abhelfen. 
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Aurich. In der Nähe des hiefigen Treffahrts 
Kanals, ift neuerdings eine Slahebrehmafgıne ers 
richtet, 
Köfte fällt hier ganz weg, die Maſchine bearbeitet den 
Flachs bis zur erdentlichſten Feinheit, und ber Abfall 
wird mit Öfonomifher Umfiht benutzt. Nah enges 
tommenen Handelsnachtichten finder das englifhe und 
itlandiſche Gewebe, welches die Stelle der Leinwand 
vertreten follte, und halb aus Baumwolle und halb 
aus Lınnen beſteht, bei den Indianern feinen Beifall. 
Sie vermifen ber dieſem Zeuge das ihnen fo wohl⸗ 
Shatıge Kuhlende bei Letawand, und fehnen fi das 
ber wieder nah dieſem Fadbrikerzeugniſſe des deuts 
fen Kunitlleuna. 

Eben eiwähn:: Treckfahrt⸗Anſtalt, die erfle und 
Bid jege bie einzige ın -Deutichland, ‚ward vor etwa 
30 Jahren, von einer Privat s Aitiengerelfhare ım 
Emden und Aurich, mit eınem Koftenaufwande von 
ungefahr 200,000 Thaleın errichtet; ber Kanal ıfl 
"51/4 Meile lang, und die Tred ſchuten gehen zwi⸗ 
fhen Emden und Aurich taglıy hin und ber. Uns 
geachtet der großen Vortheile dieſet Exarihrung für 
das ganze Fand, hat der Ertrag bis jetzt aicht nur 
keine Zinien des Anlage: Kapıtald abgeworfen, fon« 
dern. es haben fogar werfchrebenemal, pro Attie 20 
bis 05 Ihir. nahgefHoifen werden müffen, und da 
die fönigl. steuß. Bank ihr zur erfien Anlage vorge⸗ 
fhofenes Kapıtal von 74,000 Thle. im vorigen Jahr 
guruidrorderte, fo betrug ber exttaordinaire Zufhuß 
fur jebe Aktie 350 Thlr. 


ee Ey 


Düffeldorf. Die Seiden⸗ und Sammer Mar 
nufafturen erhalten fi ın erhöhter Thätigkeit; fie 
erfreuen ſich eines Abſatzes, wie er ſeit vielen Jahr 
ren nicht fiatt fand. Die verbreitete Meinung, baf 
der Preis, den die Baummolle in den Jahren 1780 
did 1786 gehabt, ' nicht wiederfehren könne, findet 
fi gegenwärtig fattıfh widerlegt, da ungeachtet ei⸗ 
wes, durd die Vermehrung ber Fabriken und der 
Benölfetung, auf das dreyfache erhöhten Gehrauches / 


19% 


die von großem Nugen if. Die Röte oder. 


‚82-86 auf Ba-$4 


> 


die gegenwärtigen reife, jenen der borberährren 
Jahre fait. gleich find. 

Die Linnen⸗ und .‚Wollen-Band-Manufafturen, 
leiden unter den Einfuhr, Verboten einiger auswär⸗ 
tigen Staaten Bedeutend 

Der Kapıtalmerih ded aus Nenf in den J. 
18 r8f20 ueführten Getreides beträgt 1,087,799 
Mthlr. 12 Er. 6 Pf. Auf Ersihtung eines neuen 
Schulhauſes Hat genannie Stadt 6356 Kehle, 18 
Gr berwender 
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Breslaus Kraprhandel. Aus Dredlau fhreibe 
man: Bon Färbet Röthe find im verfloffenen Jahre 
auf biefizen Markt gebracht worben 
8150 Zint. Sommers oder Keim: und 
32,000 Ztne Herbfi-Rörie 
melde den Erbauern gegen 200,00 Üthle, einge 
bracht haben Eönnen. 





MWaarenpreiss Veränderungen, 


In Mailand iR vom 20, bis zum 27. Ian, 
Orgazin⸗ un, ziamfede um 10 Ö- gefuuen, erfiei@, 
von 22-70 Den, auf 28- 19.10 Etre und legtere 
von 25-90 Den. auf 26.10-18 Lite. 


In Trieft fliegen vem 18. bis zum 25. Jan, 
Kaffe, Domingo von 75 1f2-76 1fa auf 76 ıfa- 
77, Sasholzſaft um ı fl Sizil auf 26-27, Gas 
labr. 28-:9, Abtuzzo /a27, KRofinen Suprua ven 
22-12 344 auf ı2- 13. Mandeln Armeline von 
27 auf 16. Gefallen find: Cacao Dlarcgnon bon 
36-76 1,2 auf 35-35 12, Kafe, Dem., Mast, 
Sam., Dem. f. f. von 57-92 auf 84-90, mittel von 
‚Cofeistörner, Leb, bon 23 auf 
18-20, gittonen Sizil, ven 4-5 auf 3 ıfa- 4 ıfa, 
Mandein Eijil. von 25 1/2-26 auf 26-325 ıfa, 
Rofinen Cisme von ın ıfa-12 3f4 auf 12-12 ıfa. 


= 
Verſchledenes. 





Saͤchſiſche Staarsfhuld, Sachſen hat 
den den alterbländiſchen Sdulden, zufoige des Ber 


gragd mit Preuflen 1,938,166 Thit. 2 St. a Pf. im 


c 


ardı. Zind -gewährenden unberwedhielten unb un. 
verloosbaren Steverſcheinen übernommen, Diefe 
Scheine werden jetzt umgetauſcht, daher fih die Ins 
baber bis 1. Sept. 1921 ben der Steuer Grebitcaffe 
in keipgıg zu melben haben 

In Amſterdam isg en große Borrärhe von Thee 
und Gerreide, da man auf erſtern ſtart ſpechlitt 
bat, und dom lezterm nah dem weſtlichen und füblir 
den Europa nıdts abiegen fann. 

Rintends Handel mır Schweden. Im 
Jahr ıg:, wu den von Finland nah Emmaten fur 
1,682,143 Ahle. Wuaren cıngeführt, die an Zou 65, 
&;y Thir zuhlten 

Zubfabritation Man ſchreibt aus franf; 
furt a. d O: In dir Zuchfobrrfaron dertſat ım Als 
gemeinen gerne efreulihe Regſamteit; die Anzahl der 
um ahgeisufenen Jahre in ben Zum s sabrıten des 
hiefigen Mesieiungs Bezirles verfertigten Tuche der 
kaufe ip auf nahe 100,0co Gtud, wrind cin Has 
gital von a bs 3.c00,c00 File, ın Umlauf gijegr 
worden iſt 


— —— — 


Mannigfaltigkelten. 





Das Werl über Egopten Der dentwürdi⸗ 
ge Zug wach Egppten, den Beuaſarte mir einer Flotte, 
wit einer Xandarmer Wad ar cıner Akademie von Die 
Ichrten und von Kündlera unternahm, bat ei e teifien- 
ſchaſtliche Befchreibung von Eanpien bervorgebramt, vers 
gleichen, foweht was den Man als was die Kusfüprung 
betrifft, won keinem andern Lande voryanden fi, 

Nicht weniger ale funfſia zum Thtil auegeseicher 
te Gelehrte mund Kindler von amertannrem Talent waren 
«6, welche Bonaparte auf diem Dieredjuge nah Eyaps 

‚den brachte, 

Audgerüßter mit Kenntuiſſen aler Art und durch 
Studium deö Gegenſtandes vorbersiter, geſchünt dach 
ein ſiegreichts Heer und beguͤntiat durch alıe, wos Tem 
Eieger iu Gebot Aebt, verweilte jene jaliteiche Ktades 
mie von Gelehrten und von Künfllern fo volle wier 
Jahre im dem Lande, welches vor mehr als 3000 Jah⸗ 
gen vom dem gebilwerien Wolke der Erde bewohnt ger 
welen war, und won welchen bie Griechen und Kimer 
alles das gelermg batıen, wedurch fie im der Jelge ſich 
die Bewunderung der Weit ertvarbem, 

Welche Abſcht aber bei der Eroberung von Emmy 


18) 


ten Bonapırte auch haben mochte, ob er dieſes Landes 
ehemalige Fruchtbarkeit wieder berkellen, und den Ver 
luſt aller Eolonien Franfreichs durch Unpflangung deſſen, 
toad fie dem Mutterlande geliefert datteu, gm erichen, 
oder ob er Egppren in Der Folge ala einen Paß nach Jar 
dien zu benugen, und entweber dort dem auderwaris 
nicht anjutafienden England eimen toͤdtlichen Streich zu 
verſegen, over twenigflens deſſen reihen Handelsgewwinu 
jerer Weltgeaend zu theilen gedachte — welches von als 
lem dieſem feine Abſicht ſeyn mochte — fie blich aner⸗ 
+ füllt, 

Erwas aber und ſwar etwas Bleibendes und 
Grofce feire von jenem riefenbaften Harernehmen auf 
bie Nachwelt gelangen, Zu diefem Zweck lieh Bona, 
garte die Jotſchuugen und die Ikurerfuchungen, melde 
die von ibm fo bemasmnte cgoptiige Aladenne,, im 
Lande augeſnedt hatte, ber der Nüdtehr ihrer Mitglieder 
nah Frankreich zu einem gemdirtem: Ganen vereinigen 
wa mit wahthaft farfertichenm Aufwaänd durch bie Preſſe 
und durch den Srabüichel der Welt darlegen. Die Res 
daktlen dieſes Prachriwerfes ward einer Commiſſſon von 
zwolf der zurückzetehrten Gelehrten Übertragen, Diese 
haben die Arbeit nach einem Zeitraum won ſicdzehn Jah ⸗ 
sen volsuder und die letzten Theile des gedrudten Tex⸗ 
tes, fo wie Die legten Diatten find gesenmärtig ungen 
der Pteſſe. Wie die Poramiden ın Egypten witer ben 
Bauwerken, fo ficht unter den Produkten der Gncddrus 
der. und der Kuprerfcchestuiuf, das Werk der egptiichen 
Uademie über Eadoten colefat und obne Gleichen ba. 
Es ende meunbundert Kupferrefein, von wel 
den mer wab wanſig ſo groß ud, dab, um fe ab u⸗ 
druden, Das bisberige größte Papier von Landlartenjor 
war uicht binzerchte, ſondern dab garı neue Vapıcklare 
men dazu gemiacht werden mußıen. Divfe neugeichafene 
Pıpierforte beife eghpriihes Format und ih 26 Zol bad 
wud so U breit, Um ſich von der bepipiellafin Ber 
deutendbeiz Diefed Pradimerkes einen anfhaulıdın Der 
sd ım machen, muß mau ıwıfen, daß, wahreund mic 
Dofendung der Dandfchrift die grichrien Werfaffer unp 
Redetteren fiebiehm Jahre ununterbrochen beichäftige war 
sch, eben dieſen zamen Zeitzaum hindurch eine Ukeuge 





4) 


yon Malern, Zeichnetn, von Mechanikern Coon Kupfer⸗ 
ſtechern, Schriftſtechern und Landkartenſtechetn allein vier 
handert) und, wenn man die Gtempelichneider, Schrift: 
giefer, die Papietmacher, die Setzer, die Druder, die 
Buchbinder und alle Kıteu wow Arbeitern, welche u Ans 
fertigung eines geisudten mit Kupfera versierten Werles 
erfordert werben, mis hinzuseduet, Jabr ein Zahr aus 
nahe anyweitaufend Menſchen Tag für Tag beichäl 
tigt geweſen find. 

Aber eben der bieim erforderliche ungeheure Kufı 
wand verurſacht, daß, die Erenplare abgerechnet, welche 
son der ehemaligen kaiſerlichen Regierung #4 gerfchenft,, 
wurden, bes fehr.hoben Preiſes wegen, nur auſſerſt wer 
nige in ben Buchhandel famen, und böcdfiene nur große 
Landes » Biblisihefen zum Befig deffeiben gelangten, 

Gent hat bie Regierung indeffen dem Buchhändler 
YBancoufe*) die Platten des Werkes übergeten, bar 
mir er auf feine Kofen eine wohlfeile Ausgabe des Werts 
seranfalten tan, bie 25 Bände fiart wird nnd aujfer 
den goo Kupiertafehn, meh 28 neue enthalten fol. Der 
Eupfcriptionspreid für den Band iR 7 Granten und für 
jenes Heft von 5 Plarten, Aupfertafeln 10 Sranten, fo daß 
alſo das Banıs den Subſctibenten auf 2975 Franken 
Ionımen wird, Einsaufend Atbeiter find jegt mit 
dem Werl beihäftigt, und in aı/a Jahren können «4 
diefe fertig machen. 

um fih eine Vorftelung davon zu machen, tie 
geichhaltig jedes eimelne Zach der Wiſſenſchaften im dies 
fem Werte bedacht it, Bann hier moch folgendes angege 
Die Abbildungen von Bau und von Aunſt ⸗ 
werfen ber alten Egoptier fülen 439 Kupferiafein. 
Vroſpelte von randſchaſten, von Stadten, Palläfen, 
Trachten ic. des hbeutigen Egsoptens 170 Kupferplats 
a, Setenfaͤnde der Natutgeſchichte 250 Platıen, deren 


ben werben, 


*) Die Hälfte dee Getvinmes giebt er der Regierung, 
die ihn am Prömien für Gelehtie und. Aupreife- 
der behimamıt. bat. Derieldbe Buchbaͤndlee bar bie 
Encyciopedie meihodigqne (310 Quaribände mit 


: fi in au 
Z Angfern); die Siene der ftamı, Armeen I 
— * ein mediiſches Woͤrterbuch in 50 


Quartbänden und andere große Werke berausgeges 
ven, 


mandie 30 bis 40 verſchiedene Öegenfände barkeit. Der 
Geographie umd einzelnen Orts Grundriſſen find 5a Plat⸗ 
ven grwidmet. 





Gelb » und Woechſelcurſe. 


Eurdoerdudberungen. 
In Augeburg if vom 29. Jan bis um 1. Febr 
— Wien in ac Er, fr. St. von 1004/8 auf 100 
‚ konden 2 Mon. von 10.5 auf 106, Mapland vom 
67 auf 67 2/2. Geriallen: Genua won 61 ı/2 auf 61. 





Eurs der Graatspapiere in Mugsburg am i. Gebr, 
8. Baitiſche Hötaatopapıere. Densrreiw. Staatspaptere 
Dblig-tionentn 6ofo 100 1/4 Bi. orl.Obligat von ı 815 Biafe 








— soo asya—| Asıfa ofo 

_ 2 40)0 72 —jKoihuild. Loofe 110 — 
fandaniehen B.923/2 92 —| — ult.Dub — — 
Hpporvet. Scheine 90 WJOblig. von 1516 inzo!r Et. 
Kott.coofea-Dä,00 s7_ — asoo . N; 8 

dire b—M 4400 89 5/,— BanlsdAftien. 40 6. 

dito unveritusi. 78 »| 

Matland, am 24 Jan-| “om 139878 @,; 
Parıszo T. ı$r. ss Sr Hamburg +52 
Loen 55 — Imt idaͤm corr. 431/8 6G. 
Benuaf, ı td 87 14 —Iyouısd'v 23.77 
Kıvorne f. 1P. 133 $: o Srantenkäce go. so 
Venedig 95152 —/@onseurionsisaler 321 
Ang: bur 6458 —- Gold f.das Ital. tb FL. 3434 
Wien J “rl — 44 &.4 D 
Youdon 33.10 B. Silber dito ag, 56. 9D. 
Neapel he 





Wed feleurs in Wien am a7. Januar 
Amtercam, tur scoL.ı. (ur. , Au. — 1.& 
196 aMon, 
Augsburg, i. 100 @ulden vurr,, Gulden 087/58. — 
— a on. 


GSenug für ı Bulden Soldi 61 : Dion 
Yantourg, f. 100 Thit. Sauca, Athit ı41 1/2 B. alkom 
— 6 Woecd· 
Yon’on, Vfund Sterline EGulden 101 B. gWo.at. 
Mailand für ı Gulden & Ilvi Krılg t. Sich 
Barıs für 300 jrauten, Gulden 1165/5 B. Mr 
Eon-ntir" „Münje d. N. zo 


— — — — — — — — —ú — — 
Defanntmuhungen, 





Gefud. 

In einem bedeutenden Speditione Ylag am Bor 
denfee wird in enter Spedition » und Commillioass 
Handlung ein mit Fapigkeiteu verfebener und empfeh> 
{ungstwürdiger junger Menſch, gegen annehmbare Ber 
dingmiffe im die Lehre aufgenommen, Das Nähere if 
bep der Medactıom dieſer Blater in porsoirenen Drier 
fen iu erfahren. 


a  r Ei | | 
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Allgemeine 


Sandlungd:- Zeitung 





26, Stid. Dienftas. 








Nürnberg, am 6 Februar 1821. 





Zu haben wöchentlich fünfmal im ollen Bohdntern und Poſtamte Zeitungs-Erpebitionen; monatlich in allen Buch hamd, 
lungen, Preis jährlih, voraus, 10 Bulden Eorrent (62/3 Keichstpater fÄcbhl.); in feruen Pohdmiern erwas mehr. 


Einzelne Eräde 4 Arrujer. Mebart, ©. Fr. Lenche.) 





Geſetz wegen der Erfindungepatente in Ors 
fterreich. 


IA Wien if nachſtehendes Patent erfdienen. 


Mir Franz der Erfte ıc. 

Um tn allen Brobinzen des Deftreihifhen Staus 
Red ein gleihförmiges Syſtem der Verleihung außs 
fblıeßender Privilegien auf Entbedungen, Erfinduns 
gen und Berbefferungen im Gebiete der Induftrte ein⸗ 
zuführen, und durd basfelbe auf die Nufmunterung 
des Vefindungsgeiftes und auf die Belebung der Nar 
tional⸗Betriebſamteit günfig zu wirken, baden War 
über eınen Vortrag Unferer Conmerzs Hof Comnufs 
misfion zu befhlieven befunden; 


1. Abſanitt. 

Bon dem Gegenſtande der auefhließenden Privile⸗ 
gien, und dem Beriahten zur Wriangung 
derfeiben. 

6. 1. Bur Erlarnung eines autfhließenden 
Mribitegiums ın dem O frend.iTen Frarte ind alte 
Neuen Entdedungen, Eiindongen und Verbeſſtrun— 
gen des Ins und Auklartre rn retınmten Gebtete 
der Induſtrie geeignet de mrsc das Pribtlegtum 
von einem In⸗ oder Autlander ansetccht werden. 

$ a. Mer ein abbſchlleßendes Privilegium 
auf irgend eine neue Entbetung, Fr. dung oder 
Berbefferung im Gebiere der Induſtete au erlangen 
wünfät, hat bey tem Krerzantte, ın defen Betirk 
er Mh aufhale fein Geſuch nah dem benfiegendin 
Formulate A. einzureiien, In demceiten Kine Ente 
dedung, Erfindung oder Berbefsiung m der Weſen⸗ 
beit anzugeben, bie Anzahl vor Jahten, auf welche 


Acht und steanzigher Jahrgang. 








er dad Pridilegium zw erlangen wünfdt (welche je⸗ 
doch auf feinen Fal den Zeitraum don funfjehn 
Jahren uͤberſchretten dürfen ($. 19.), auszudrüden, 
die darnadı entiallende Tare nah den weiter unten 
(9.23.— 18.) portommenden Beftimmungen jur Hälfe 
te zu erlegen, und eine verfiegelte genaue Beſchtei⸗ 
bung feiner Enttedung, Gıfindung oder Berdefferung 
bengulegen, welge mit folgenden Erforbernuffen vers 
feben ſeyn muß: 

2) Die Sefhrerbung ift in der Deutfchen, ober 
in ber Gefgatteſprace der Provinz, mo dad Ger 
fu eingereicht wird, einzulegen. 


b) Sie muß io a'gefaßt ſeyn, daß jeder Sach⸗ 


vertändige den Gegenſtand rad biefer Defhreibung 
zu verfirtigen ım Stande iſt, ohne neue Erfindungen, 
Sujaben ober Terbefferungen beniügen zu müffen, 
©) Dasjenige, wat nen ıfl, alio den Gegen ⸗ 
Rand tes Privitegtiumse augmabt, muß In der Des 
füreitung genau unterſchieden und angegeben fepn. 

d) Die Entdedung, Erfindung oder Verbeſſe⸗ 
rung muß !lar und beutlih, und ohne Zweydeutig⸗ 
keiten, die irre leiten fännten, und dem ın b) ans 
gegebenen Zwede entgegen find, bargeflellt werben, 

e) &6 darf weder in ben Mitteln, noch in ber 
Artiuhrungemerfe ermaß verheimlichet werden; es 
burton daher meber theurere ober nicht bie ganz glei+ 
we Wirkung berbeibring.nde Mittel angegeben, no 
Handgriffe, welche zum-Gelingen ber Oreration ges 
hören, terfamengen werben. 

Wo es thonlich iſt, find zur beffercn Berfinnlis 
dung ber Gegenſtande der Beſchteibung, Zeid nun-— 
gen eber Modelle bey zufügen, obwohl dieſelben nicht 
unumgänglich erfordert werden, wenn anders der 


{ 


Gegenſtand durch die Beſchrelbung allein, nah dem 
in b) ausgedrüdten Erforberniffe, beutlih genug 
gemacht werben kann, 

$. 3. Das Kretéamt hat dem Privilegienmwers 
ber tiber die gedachten Eingaben einen Empfangigen 
(Sertiticat); nah dem beyliegendeu Formulare B. aus» 
zufertigen, in weldem nebft bem Namen und Wohnorte 
des Privilegienwerberd, Tag und Stunde ber Uebet⸗ 
relqung, die Beſtätigung der bezahlten Tare, und 
die Angabe der in dem Geſuche in der Weſenheit ans 
gejeigten Entdeckung oder Berbefferung anzufegen find, 

$. 4. Don deſem Tage und dieſet Stunde an 
hat die Priorität der angezeigten Entdedung oder 
WBerbefferung zu gelten, das beige: jebe Einwendung 
einer nach dieſem Termine gemachten oder ausgeübten 
gleihen Enttodung, Erfindung oder Berbefferung wırb 
als ungültig betrahtet, und fann die Neuheit der 
von dem Privilegtienmwerber orbnungsmäßtg anzezerys 
ten und befhriebenen Entdeckung, Erfindung oder 
Verbefferung nihr widerlegen und aufheben. 

$. 5. Auf den Umfhlag ber verfiegelten De: 
fhreibung hat das Krei.amı den Namen uns Wahn, 
ort des Piivilegienmwerbers, Zag und Stunde der 
Ueberreihung, die bezahlte Tare, und die Angabe 
der in dem Geſuche in der Weſenheit angezeisten Ent, 
dedung, Erfindung oder Verbefferung unter Mitfers 
tijung bed Privilegienmwerbers ſogleich ben ber Lcher- 
reichung nad) dem benliegenden Formulare C. anzus 
ſegen, diefe Befhreibung famınt dem Geſuche ohne 
Zerzug längſtens binnen drey Tagen unerbroden an 
dir Landeefielle der Provinz zu überfenden, unb bie 
empfangene Taxe auf dem gewöhnlihen Wege an bie 
Yundesftelle abzuführen. 

$. 6. Die Landesitelle hat fih in feine wie ims 
mer geattete Erhebung über die Neuheit ober Nutzlich⸗ 
feit der Entdedung,, Erfindung oder Verbeſſetung eins 
zulafen, fondern nur zu beurtheilen, ob die ia dem 
Geſuche inder Weſenheit angeieigte Entdeckung, Ers 
findung oder VBerbefferung in feiner öffentlihen Hinz 
ſidt (hadlih oder den Landesgefegen zumiber fen? 
baruder gleichfalls ohne Verzug langitens bınnen acht 
Tazen ihren Beriht an die zur Leitung ber Commerz⸗ 
Angelegenheiten befimmte Hofbehoͤrde zu erfintten, 
und ſammt dem Seſuche, die, mit ber Befiitigung 
dee Kreisamtes rerfehene verſtegelte Beſchreibung, 
erf deren Umſchlag Nie bloß ben Tag des Empfangs 
und der Weiterbeförderung an die Commerzs Hofitelle 
deyzufugen bat, unerbroden beyzulegen. 


106 ) 


6. 7, Meitere Einbernehmungen und Erhebun⸗ 


‚gen has bie Ranbesftele nur ın denjenigen Fallen zu 


pflegen, in weldjen derfeiben Bedenfen über die Schäds 
lichkeit oder Gefegmwibrigfeit aus Staatsrückſthten, bey 
der in dem Seſuche ın der Weſenheit angezeigten 
Entdbedung, Erfindung oder Berbefferung auffalen, 
melde Solhe Erhebungen nothwendig madben, und 
aud in bıefen Fällen ift jeder,eit dıe porlaufige Ane 
jeige an Die zur Leitung der Gommerze Amyelegenheis 
ten beitimmte Hofbehörde binnen acht Tagen zu mas 
den 

$. 8. Eıne Eröffnung der von den Privilegien 
mwerbern zu überreihenden verfiegelten Beinreibungen 
ben der Kandesıtelle darf nur ben folden Ge,enilans 
ben Statt finden, welche in das Dunıtarefah eine 
ſchlagen, und worüber nah den Landesgeſetzen eine 
vorlaufige genaue Unterfuhung don der mediciniſden 
Facultat erforderiih it. Es verſteht ſich übrigens 


von ſelbſt, daß, wenn die auch bey andern Gegenſtän⸗ 


beh in den Gefuben um Privilegien allenfals vers 
ſchwiegenen, aber in den verfiegelten Beſchteibungen 
enthaltenen Mittel oder Verfahrungearten gegen Pos 
lizey oder Sanitäte-Rückſihten, oder gegen das al» 
gemerne Staates Üntereffe ftreiten, die Anwendung 
und Ausübung derſelben eben fo wenig mit einem 
ausfhliegenden Privilegtum, ale ohne eın ſolches ges 


- flattet werden könne, und bag die Bewilligung des 


Privelegiume in ſolchen Fauen fih von felbft aufhebe, 

$.9. Die zur leitung der Gommerz + Angeler 
genheiten befiimmte Hofbesörde hat über die von den 
Landerſtellen einlangenden, mit den gedachten Erfors 
berniffen gehörig verſehenen Privilegien Gefuche ‚die 
Verträge an Und zu erftatten, die Ausfertigung der 
Privilegien » Urkunden, unter den nöthigen Vorſich⸗ 
ten und Claufeln, nah dem bepliegenden Formulare 
D. zu erwirten, und die Aushändigung derfelben an 
die Privilegirten nebſt den bisher gewöhnligen Kuh 
madung zu veranlaflen. 

D. Abſdbnitt. 
Bon ben mit den ausfhließenden Privilegien verbuns 
denen Vortheilen und Befugniffen, 

$. 10. Das ausfcließende Privilegium ſichert 
und fhügt dem Privilegirten den aus ſchließenden Ges 
braud feiner Entdedung, Erfindung oder Berbeflerung, 
fo wie fie in feiner eingelegten Befhreibung darge⸗ 
fiele worden if, für die Anzahl von Jahren, auf 
welche fein Privilegtum lautet. 

$. 11. Der Pribvilegitte if beiehiget ale 
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jene MWerrrätten zu errichten, und jede Art bon Hülfe- 
arbeiter ın benfelben aufzunehmen, weide zur vols 
Rändigen Ausubung des Gegenſtandes feines Privis 
legtums in jeder beltebigen werteſten Ausdehnung nds 
thig And, folglih überall ın der Monarchie, Erablifs 
fements oder Niederlagen zur Berfertigung und zum 
Verſchleibe bes Gegenſtandes feines Privileziums gu 
errihten, und andere gu ermädrtgen, ſeine Erfindung 
unter dem Schuge feines Privilegiums auszjuuden, 
beliebige Gefellihafter anzunchmen, um feine Eırfins 
duags⸗-Benutzung nad jedem Mauſtabe zu vergrößern, 
mit feinem Privılegium felbit zu disponuen, es zu 
deteiben, zu werfaufen, zu verpadien oder fonfi nad 
Delieben zu veräußern, und auch ım Auslande auf 
feine Erfindung ein Privilegium zu nehmen. 

$. 12. Das Privilegium auf eıne Verbeſſerung 
oder Veranderung einer privileyirten Erfindung hat 
fh erazig und allein auf die individuele Berbeffis 
rn ode: Verinderung felbfi zu befhranfen, und dem 
prisvegi: en Birbefferer oder Beränderer auf die 
Übrigen Theile der bereits pribilegirten Erfindung, 
oder einer fihon bekannten Werjahrungsart fein Recht 
zu geben, wogegen die Aanpterfinder chen jo wenig 
die don einem Andera gemaqte pribilegirte Berbeffe: 
tung ober Veranderung benugen darf, mwinn er id 
nicht mit bemfelben deshalb einberſteht. 

Cöortfegung folgt.) 





— 


Algemeiner Handelsbericht aus England, 





Pottaſche. Vorſahrrges Jahr wurde weniger 
ein» und aufgeführt als 1819, aber auch weniger 
derbraugt. Mad den von London, Liverpool und 
Glasgow gemahten Berehnungen wurden ı8 18 32, 
000, 1819 32,000, und ı820 Mur 20,8R0 Hals 
fer verbraucht Montreal Pottaſche ſteht 4-5 Sch., 
Perlaſche » Sch. niedtiger als Ende 1419. 

Kaffe. Der Verbtauch von demfeiben ſcheint 
jugenommen zu baden. DMorratb ı819; 6100, 
1830:.5200 Tonnen. Die Preife-werden ſich bar 
ber halten, bis der Anbau ın Brafitien ıc zunimmt. 

Baumwoll⸗. Bon Dfindien find im Könige 
reihe 121,000 Ballen weniger ald 1819 eingeführt 
worden, dagegen ıft mehr Brafl. angelommen, fo 
daß ım Ganzen 27,080 GE mehr ald ımı9 anfas 
men. Das Durdfänittsgemigt des Safed war 
1820: 352 Ib, 1849 274 fb, und daher find in 
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Pfunden audgetrüdt 6,100,000 46 weniger alf 
1849, Im Ganzen ungefähr 143,600,000 Pf. eins 
geruhrr worden. Beſonders flart war die Zufuhe 
don ameritanijher, die im Dutchſchaitt fait um die 
Halite arten iſt, ale die vorherigen 4 Jahre. Die 
Soinnereyen haben zugenommen, und alle 1618 
und 192, nedgebaute Mugien hatten vollauf zu 
thun. Daher murde viel Baummole berbrandt, 
und es ſchelat daß aus den Häfen 68,250 Sade 
mehr abgeitefert wurden, als 1919, Der Verbrauch) 
von amertanıiner hat um 4700 Sch zugenommen, 
und ın demſelben Berhalinıg iſt der von ındifcher ger 
allen wie Ausfuhr von Baummolle aus Großs 
buitiannıen war ıu16: 16,362,708 Ib, ı817: 
2:,732,079 1, 18:8: 16,106,304 tb, 1819: 
19,652,1ı17 Ji, 18:0: 22,000,000 tb. 

Dauniiolkingarn. Die Ausfuhr iſt im Zur 
nehmen, Sie betiug 1816: 16,362,782, ıBı“! 
1.,782,679, a8ı8: 16, 106, 304, 1819: 99% 
652,117, 18920: 22,000,000 fund. 

Zuder. we Gejammt: Einfuhr im ganzen 
Köni reiche in der von 1919 bis auf 10,000 66. 
die weniger eingebtaht wurden, gleich yeblieben, 
doyeind. Zudet wurde viel eingefuhtt. Die Ausſogt 
hat adyenommin; man reonere fie font auf 651,009 
Dtar., ıyagt die von 1820 aber nur 519,000 Zr. 
kart. De Naffinerien ſcheinen immer im Abachmen 
du ſehn, 8138 technete man, daf fie 150,000 Ox⸗ 
holt tapinırten, ı820 nur 100,800, Die Urfade 
ik Die Verinegrung der Zudetjiederenen in dem Huber 
lande, namentlih ın Hamburg und Perersburg. Bon 
Sıam und Cyına find meißens graue und gelbe Zur 
der angetemmen. 

Faroholzer. Ben Dlaudelj wu.den 1820: 
5100, 1819 9200 Zonnen eingeführt, verbraucht 
wurden 14193 0600 1820 4300 Tonnen, aus» 
geführt 1819: 5600, 18:0 6400 Tonnen, wor 
nad) 5700 Lonnen mehr im Rande find ale 1819. 
Die preife ſind dillig, ohne Frage. Sandelholz ıf " 
ebenfalls nigt begehrt, es wurden 18:0 nur 200 
Tonnen abgeſetzt, wevon 70 zur Ausfuhr. Gelbs 
holz wurbe weit weniger eingeführt ald 1819, name 
Ib nur 2400 Tonnen Cıaıy: 6750). Die Peer⸗ 
fe von gutem Euba find um 39S%b., die von anlern 
©artungen um 10 Ed. pr. Tonne aefallın. 

Indizo. Der Umiag deren nımmt zu und die 
Preife haben Ad feir Mir des Eommert gchoben. 
Bon Indien wurden nah London 16,0.0 Kılien ger 
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bracht, 20,206 fasen don 1819 nad dorräthig, und 
14,000 mögen jegt borräthig fepn. 

Meis Inländifher Verbraug von amerifanls 
(hen 3000, Ausfuhr 2500 88. Die Einfuhr aus 
Indien war geringe, doch ift viel Vottath. 

Kum Die Einfuhr war etwas flärfer ald 
1819. Die Preife find gefallen, aber die Ftage iſt 
gering. 

Salpeter. Einfuhr im Königreige ıg18: 

130,000; 1819 65,000, 18120 140,000, Die 
Preiſe ind 5-7 Sc. niedriger als 1819. 
. Tabak wurde mehr ald 1819 eingeführt. In 
Itland wurde fo viel durch Schleichhandel eingeführr, 
daß der regelmäßige Verkehr unbedeutend wurde, ſeit⸗ 
dem der Zou auf 4 Sch. erhöht wurde. Geringe 
Sorten find in Ueberfluß, die fehr begehrten fehlen 
aber. Der Gefammtvorrarh if 28,508 DOrhoft, als 
fo 6500 mehr ald 1819 unb 500 wentgerals 1818. 
Der Gefammtporrath in Europa wird auf 63,000 
Drhoft angegeben. Die Preife find niedrig. 

Häute, Die Einfuhr von Kuh: und Ochſen⸗ 
Häuten hat in Folge der Unternehmer in Südamerita 
abgenommen, Ausgeführt wurden von kiverpool 
nnd London 204,500 Stück, überhaupt waren fie nad 
dem Gontinent gefragt. In Londen, Liverpool, Bri⸗ 
fol, Hull und Clyde wurden eingeführt: 3816: 
467,000, 1817 336,600, ı818 680,000, 1819 
412,000, 1820 372,000 St. 
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. ®Bordeaur, vom 23. Jan. Die Aufmerfr 
famteır des Aandeldftandes iſt jegt auf zwei Gegen⸗ 
Rände gerichtet, nämlıd auf den Handel mit Domins 
go, und den Handelsbertrag mit England. Mas den 
erfiern betrifft, fo iſt es ſhon lange befannt, daß un, 
fere Handelchäufer die Erneuerung des alten Verkehrs 
mit Domingo wuͤnſchen, und ſtets darnach, obzlech 
mit wenig Crfolg geirebt haben. Die Branzofen 
wurden bidher nicht allein in der Republik zugelaffen, 
fondern feibft, edgleid; unter fremder Flagge begüns 
ige, welches Hoffnung giebt, durch linterhandlungen 
mit der neuen Regierung, den franzöfiihen Handel 
zu fidern, und befendere Begünſtigungen verfhaffen 
sa fönnen. Das Ministerium fol ſhon deswegen 
Bitrfhriften erhalten haben. Ueber den Hanbelevers 
trag mit England ıft zwar noch nichts näheres betannt 
geworden, indeſſen werben die Unterhanblungen auf 
jeden Fall fehr wichtig für Frankteich ſeyn. 


VBerſchiebenes. 


Einem Schteiben aus Hamburg vom 29. Jan, 
wafolge, iſt die Elbe noch nicht ganz vom Eiſe frey, 
uad wenn nicht bald ſtütmiſhe Witterung das E 
völlig in Deweyung ſetzt, dürfte die Schifffahrt auf 
der Elde noch etwas ausgeſetzt bleiben. 

Die franzöſeſche Tank hat 1820 weniger dide 
contirt als 1819. 

Die Webereien in Limour in Franfreid find 
in groger Iharıgfeie und eine Menge ihret Tücher dee 
hen nad dam Jnnern Frankreichs, vorzüglid aber nad 
Piemont, Genua, Toscana und Triei. Eden fo gu— 
sen Abjag haben die Manufatturen in Carcaſſoune. 
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Gelb» und Weqſelcurſe. 
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Ddandlungd-Zritung 





27. Stüd. 
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Mittwoche. 








Nürnberg, am 7. Februar 1821. 





(Zu baben wöchentlich fünimal im allen Bokdmteru umb Podamté Feitungs-Frpebitionen; monatlich im aben Buch hand- 
tungen. reis jährlib, voraus, - Gulden Eorrent (6 2/3 Reichethaler faͤchſ.z in fernen Pofdmreru eiwas mehr. 


Tinjeine Eröde 4 Kreuger. Webact, E. Br. Leuche.) 





GSeſetz wegen der Erfinbungspatente in Des 
ſterreich. 


CHortfegung.) 
III Abſqhautt. 
Bon den Privilegien » Taren. 
$. 13. “Die Priviiegien » Taren find nad Ber 
bäftnig der Daterzett der Priviligien C$. 14, die 
jedoh funfzehn Jahre nicht überſchreiten darf (6. 19.), 
gu enteihten, und hat der Privilegſenwerber ſelbſt zu 
beftimmen, auf mie viele Jahre bis zur höchſten Dauer- 
yeit hinauf er das Privilegsum zu erhalten wünſche. 
$. 14. Füt jedes Jahr der Dauergeit eine 
Meivitegiums, es taute diefes auf eine Entdedung, Fr 
ſtadung ober Verbeſſerung, if, fe viel die erften fünf 
Sabre anbelänge, eine PrivilegiensTare von zehn 
Buiden Eonventione s Münze, zuiammmen alfo für 
alle fünf Jahre so Gulden; für’ das fehie Jahr 
235 Gulden; für das flebence Jahr 20 Gulden; fur 
bad adte Jahre 25 Gulden, fur dad neunte Jahr 
‘80 Qulden: für das gehnte Jaht 35% Gulden: für 
das eilfte Jahr 40 Gulden, für dad zmwölfte Jahr 45 
Gulden; für das dreniehnte Jahr 50 Gulden; file 
das vierzehnte Jahr Ss Gulden; für bad funfjchnte 
Jahr 60 Gulden Eonventione Münze, zuſammen 
wlfo für die hoͤchſte Dauerzeit don funfzehn Jahren 425 
Bulden Eönventiong -Münje zu entrichten, en 
$. 15. Dir Halfie der diernach für die ganze 
Dauergert entfällenden Privilegien sTare iſt, mie ger 
fagt (4. =.Yygleıtp mit dem Anfuhen um das Pribis 
degtain, bie andere Halſie aber ın eben fo vielen Jahr 
ans Raten, als bie Dawergeit des verlichenen Privn 
Janyum ausmadıt, mıt Anfang emesyehen. Jahres; 
Acht und waauater Jahrgang. 








ben fonfliger Einziehung des Prikilegtumd, zu ent 
richten. 

$.-16. Um ben Erfinbern die Erlangung ven 
Pridilegten zur probmeifen Aurübung ihrer Erfabuns 
gen zu erleichtern, fan derjenige, der Anfangs ein 
Privilegium auf eine geringere Zeit ald ı5 Jahren 
erhalten hat, vor dem Ablaufe des Predilegiums die 
Berlangerung besfelben Bra hoͤchſſens zur Zeit von ı5 
Jahren gegen dem erlangen, daß er für die Berläns 
gerung des Pridilegtums von ber ſtaſenweiſen Zares 
Bemeflung ber verlängerten jahre, die Hälfte dieied 
hiernah für die Daverzeit Diefer Verlängerung ents 
fallenden Betroget, ben Bewilligung ber Berlonges 
zung, und die andere Hälfte in eben fo vielen Jahres⸗ 
Raten, ald die Berlangerung dauert, mit Anfang ei» 
mes jeden diefer detlaͤngerten Jahre, ben fonfligem 
Berufe dieſer Werlängerung, entrichte. 

$. 17. Jede bejablre Tare ift ald verfallen zu 
betrachten, und es fann fein Anſpruch auf eıne Rüds 
vergutung gemacht werben, wenn and ın der folge 
Umjtande herportemmen, welde die Mullıtär eines 
Ptivilegiums herbepführen,, e& fen denn, daß ber 
Staat aus öffentuchen Nädfihren eın Privılegium zu 
onmeliren, ober nıcht gu ertherlen finde, in weldem 
Falle die bejahlte Tare zurüd zu erflatten ıf. 

$ ıp. Außer der gedachten Tare, dann ber Er⸗ 
peditiong« Gebuht von drey Gulden Condenttone⸗ 
Münze Für jede’ Yrinflegien s Urfunde, und einer 
Stempelgebühr bon fichen Gufden Ernventiene- Pins 
ge, bar der Prwilegitte für Die Berleſhung des Drie 
vilegrums feine wie immer geartete Gebühr, Honoti⸗ 
run; ober Erpeditions» Kanıleyn. Spefen unter irgend 
einem. Borwandi zu enteihten, und die Privilegiens 
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Urfunden (Ind Pänftig wie jedes andere Befugnig- 
Deeret ex ofhcio zu erpediren, . 
IV. Abſqgnmitt. 

Bon dem Anfange, det Dauer, dem Umfange, ber 
Kundmachungéeart und Erlöfhung ber ausfaliefe 
fenden Privilegien. 

$. 19. Die hoͤchſte Dauerzeit bet Privilegien 
wird, wie gefagt (5. 2. und 23.), auf funfjehm Jahre 
feſtgeſetzt. 

9. 20. Die Zeit der Dauer eines Privilegiums 
beginnt von dem Datum der PrivilegiensUirtunde, jer 
doch fann die Wirkſamkeit des Privilegiums ın Des 
giehung auf bie Seraffälligfeit unbefugter Nachah⸗ 
mung des privilegirten Gegenſtandes erit mit bem 
Tage ber Kundmahung des Privilegiums in den öfs 
fentuchen Dlartern beginnen, ‘ 

$. 21. Der Umfang ber Privilegien hat ſich 
ohne Ausnahme auf die gange Monarchie zu ers 
Rreden. . 

$. 22. Jedes Privilegtom if in drey Urkuns 
ben auszufertigen, woron die erile für die gerammten 
Erbflaaten mit Ausnahme don Ungarn und Sieben⸗ 
bürgen, bie zwehte für Ungarn, und die dritre für 
Siebenbürgen zu gelten hat, 

$. 23. Die Privilegien erlöfhen: 

a) wenn es ber genauen Beſchreibung der Ent» 
defung, Erfindung oder Berbefferung, worauf das 
Yrivilegium angefuht worden iſt, an ben im $. =. 
1a — e) vorgeſchtiebenen Erforderniſſen, oder au 
‚nur an einem. derſelben fehle; 

b) wenn jemand geiegmäßig erweifet, daß die 
privilegirte Entbedung, Erfindung oder Verbeſſerung 
fon vor dem Tage und der Stunde des ausgefertigs 
tigien ämtlichen Gertificats im Inlande nad dem weis 
ter unten (6.27. d.) dvorfommenden Beflimmungen 
nicht mehr old neu angefehen werben fonnte; 

0) weng ber Eigenshümer eined in Kraft befles 
henden Privilegiumd nachweiſet, baß bie fpäter pri⸗ 
Dilegırre Entbeckung, Erfindung oder Berbefferung 
mit feiner eigenen früher orbnungsmäßig angezeigs 
ten und privilegirten Entdedung , Erfindung oder 
Berbefferung identiſch ſey; 

) wenn der Privilegitte binnen Jahrebfrift nach 
dem Tage der. Kusfertigung des Privilegiums feine 
Entdedung, Erfindung aber Verbeſſerang noch nice 
auszuüben angefangen hat, ex fen ein Ins oder Aus⸗ 
länder; 


e) wenn er diefe Ausübung ein Jahr lang waͤh⸗ 
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rend der Mrivifegienzeit unterbricht, ohne ih darüber 
mit genügenden Gründen audzjumeifen ; 

f) wenn die zweite Halfte der Privilegien Tape 
nit in den vorgeſchriebenen JahresRaten entrichten 
wird; 

g) endbudh mit dem Verlaufe der urfprünglid 
ertheilten ober dutch Berlangerung erhaltenen Privi⸗ 
legien zeit. u 

Es verfteht ſich von ſelbſt, daß dieſe Erloͤſchungs⸗ 
arten auch für einen jeden, der ein Privilegium an ſich 
bringt, fo wie für den urſptünglich Privilegitten zu 
gelten haben, Nach der Erlöſchung eines Privilegiumd 
wird die beliebige Benugung ber Entbedung , Erfins 
dung oder Berbeffeeung, auf melde das Privilegium 
ertheilt war, allgemein frep gegeben, 


V. Abfdniee 
Bon ber Einregilrirung der Privilegien. 

$. 24. Damit derjenige, welder eın Peivilegium 
anfuben will, ın den Stand gefegt werde, zu feiner 
größern Stwerheit die beteits ertheilten Privilegien 
ju durbiehen, iſt bey fammtlıden Landerjielen der 
Monatchie ein Regiſtet zu eröffnen, in welßes. die 
ſämmtlichen Prebitegten, me fie ertheilt werben, 
fammı der Anyabe der Perfonen, welchen fie ertheilt 
worden find, ihren Wohnftgen, des Datums der Aude 
fertigung der amtlichen Gersicate, der Prirdegrums⸗ 
Urtunde, und der Eriöfhungszeit dis Praviiegiums 
einzutragen, undın weldem eine befondere angemefr 
fene Rubdrit für Anmerfungen uber den Stand der 
nachherigen Ausupung, und über die ın dem Defige 
der Privilegien gefsebenen Beranderungen offen zu 
laflen iſt. Bey der zur Leitung der Eommerzs Anges 
legenheiten beſtimmten Hofbehörde iſt das NHauptregis 
fter zu führen. 
9.25 Wenn das Privilegium an einen andern 
übergeht, fen es durch Kauf, Tauſch, Schentung, 
Erbſchaft, Verpachtung oder ſonſtige Veraͤußerung, fo 
if davon die beglaubigte Anzeige an die Landes ſielle 
zu erflasten,, von welchet auf der Rüdfeite ber Privi⸗ 
ĩeglums + Utfunde dıe Beränderung des Beſitzes zu 
bemerten, zu beftärıgen, und darüber an bie zur Reis 
fung der Commergs Angelegenheiten beflimmte Hofbe⸗ 
behörde die Anzeige zu erflatten if, um diefe Beänder 

zung ın ben Regiſtern anmerten zu laffen. 


$. 26. Wegen der: Rebifion der biäher: ertheils 
ten ausf&ließenden Privilegien, deren Befiger ih dem 
Seſitze det ſelpen. in der Art und unter den Webias 
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dungen, wie Ne ihnen ertheitt morben find, beiblels 
ben, wird Die weitere Werfung nachfolgen. 
vi Abfanite 
Bon bem Berfahren ben entjiehenden Streitigkeiten, 
und von der Straf: Sanctıon des neuen 
Spftems. 

$. 27. Zur Borbeugung und jmedmäßigen 
Entſcheidung von Gteitigteiten werden folgende Bes 
Bimmungen feigeiegt ; 

Das Piwilegtum gründet fih auf die von dem 
Beflger desfelben eingelegt: Defhreibung der Entde ⸗ 
dung, Erfindung oder Berbeffecung ($. 19). Bey 
entitehenden D.reitigiesten wird daher bie Entde 
dung, Erfindung ober Verbefferung nur nah dem 
Zuflande beurtheilt, ın weldem fie ın der eingelegt n 
Beſchreibung darqeſtellt iſt. 

a) Als eine Entdeckung iſt jede neue Auffin⸗ 
Bung vıner zwar ſchon ın früheren Zeiren ausgeübten, 
aber wieder gan, verloren gegangenen, oder einer 
zwar ım Nuclande noch jegt ausgeübten, aber im 
Sinlande unbetannten induftrielen Verfahrungsmerie 
anjufeben, 

b) Als eine (E findang iſt jede Darflellung 
eined neuen GBegenſtandes mıt neuen Mıtteln, ober 
eines neuen Gegenſtandes mir ſchon befannten Mits 
tein, ober eines füyon betannten Gegenflandes mıt 
andern, ven benjenigen, welche ſchon für denfelben 
Gegenftand angewendet werben, verſchledenen Mits 
teln zu dettachten. 

©) As eine Verbefferung oder Veränderung 
iſt jede Hınzufugung einer Borrihtung, Anordnung 
ober Berfahrungsmwetfe zu einem bereits befannten 
oder privilegitten Gegenſtande anzufehen, durch wels 
the ın dem Zwecke bed Gegenfiandes, oder in feiner 
Darftelungsmweife eın mehr bolltommener Erfolg, ober 
eine größere Oekonomie ergielet werden follen, 

4) Als neu iſt irgend eine Entdedung, Erfins 
dung, Berbelerung oder Beränberung zu betradten, 
wenn fie im Inlande weder in der Ausübung, nod 
durch eine ın einem Öffentlih gedrudten Werte ents 
baltene Beſchteibung befannt iſt; jeboh kann die 
Meuheit einer Entdedung, Erfindung ober Berbeffe 
Kung aus einer in eınem Öffentlich gedrudten Werte 
enttaltenen Deihreibung nur in dem Falle angefoch ⸗ 
ten werben, wenn biefe Beihreibung fo genau und 
deurlih iſt, daß hiernach jeder Sachverſtändige dem 
Segenſtaud, worauf ein Pribilegium angeſucht oder 
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erlangt worden if, zu verfertigen ober audjufsen 
Setmag, 

$. 28. Ueber die ragen: ob ein ertheilteh 
Privileglum aus örenrlihen Küdſtchten oder wegen 
unterlaffener Ausübung deöfelben, oder wegen von 
dem Privslegiums s Beflger nicht erfüllter, oder von 
ihm derlegter Bedingniſſe der Berleihung, aufjubes 
ben 169, haben die politiſchen Behörden nah Maßr 
gabe ihtes algemeinen Wırkungsfreiied, und mit 
dem Vordehalte des in der geirglihen Frıit zulaſſi⸗ 
gen Kecurfes an die höhere Behörde zu erfennen. 

$. 29: Das Ertenninif über die Eriftenz eis 
ned Eingriffs oder einer Verlegung, über die Ans 
wenbung der gefeglihen Strafe, üder den Eriag det 
von der einen oder andern Seite erwiefenen Scha⸗ 
den&, fo wie uber einen Streit um bat redhtmanıze 
Eigentyum eines Privılegiums, er möge wegen ber 
Prioritat der Erfindung, Entdedung oder Merbeiler 
tung, ober aus einem pridatrechtlichen Titel entforiue 
gen, ſteht dein ordentlihen Kıhter zu, und ıR im 
dem vorge ſqriebenen Rechtoͤwege auf die geſetzmäß⸗ 
ge Art au erwirten, 

$. 30. Ben biefem, oder demjenigen Richten 
welchet ſich im Drte befindet, und der Zuftandize 
bes Berlegers ware, wenn diefer fi dort befünde, 
iſt auch der Ptivilegitte ım Galle, als er glaubt, daß 
jemand ſich einen Eingriff in feine privilegırten Rech⸗ 
te erlaunf, oder Diefeiben verlegt hätte, beredtiget, 
gegen dem unbefugsen Nachahmet des Gegenſtandet 
leiaes Prwilegiums die Einfelung der ferneren Nach⸗ 
aymung desfeiden zu verlangen, unb die underziiglie 
Ge Beſchlagnahme des nahgeahmten Gegenfiandes, 
es möge an diefer bey dem Nacahmet ſelbſt oder 
bey einem Dritten vorfinden, oder don dem Auslans 
be hererugedracht werben ſeyn, zu begehten, worüber 
baan der Richter, den es betrifft, ohne Zeutverluf 
wur Nandpabung des Privilegiums fein Amt zu hans 
bein hat. 

$ 38. Eingriffe in bie Mrinilegien werben 
mit einet Strafe von Eın Hundert Species ⸗ Dugatem, 
wonon bie eine Halfte dem Priwilegirten, und die 
andere Haͤlfte dem Armenfonde det Ortes, mo das 
Ertennsnig ın erßer Inſtaaz gefälle wurde, geböct, 
nebji der Gonfiscarıog der nahgemahten Gegenitände 
des Privilegzums zum Vottheile des Privilezitten, 
Berpönt. 

Grgeben in Unferer Haupt⸗ und Kefidenzfadt 


(112) 


Wien den achten December im Eintauſend Achthun⸗ 
dert und zwanzigſten, Unſerer Regierung im-neum 
und zwanzigſten Jahre. 
Stan;. 
(Die Formulare felgen,y 





"Genua, vom 20. Jan, Mit Eolonialwans 
zen ift es ftille, fo wie mit Delen, Man bat f. Dei 
zu 120 8. gefauft. Es find 200% Ballen Daum 
wole bier, für melde man folgende Prelje verlangt: 
Bernambut 200 Liv. die 150 Pfund, Ceara 190- 
195, Bahia 185, Maragnan und Morril ı8o- 
185, Garaccad ıco- 120, Benyal. 83-85, Dlans 
eavılla 150-160, Subogon 135, Kinil ı25, Ey» 
ptiſche affortirte 120- 125, Slip 110-115, "Aber 
na alte 70, Kirkagas 130, Gmprna 115- 120, 
Xere 105-110, Cairo 90-93, Abena neue 105- 
210, Unfere Borrathe bejiehen unter andern aus 
8500 Kſt. Havanna Zuder, 5000 Gad Cacao Mas 
ragnan, und 1300 Sch. Quyaquil, 25000 Ib fhwarr 
ge Cochenille. 


— OO ii 


Verſchiedenes. 





Waͤhrend der theuten nahrungsloſen Jahre 1816 
nd 1817 eröffnete der Kaufmann titſche zu Gefell, 
n Armen ın den Votgtlandiſchen Cutladen, durch 

Einſammeln des auf den Höhen des Ahurınger Sedit⸗ 

ges vorfindlihen Islandiſchen Moojed, eıne Nahtungs⸗ 

Quelle, und es lag bey dieſem Unternehmen nicht ſo⸗ 

wohl laaſmänniſche Spekulation als vielmeht wihre 

menſchenfteundliche Abſicht zum Grunde, indem das 

Islandiſche Moos in hieſiger Gegend fein ſondetlich 

dangbatet Artitel iſt, fondern nur nad umd nad au 

Apotheter adgefegt werben laun. Nah nıueren Aus, 

muteiungen hat der Frriſche auch wirtlich „8 arılen 

Familien mit 84 Perfonen, die ohne fern interneymen 

dem gröpten Elende ausgefeßt gewefen waren, ın jenen 

Sahren Unterhalt verſchafft. 

Die Dianufafturen und der, Handel von Genf 

fiegen noch immer barnıeber. 12 

In der franzöfiihen Stadt Bourged’ wurden 
türziih einem Spandler, der dahin gelonmen mat, 
aoo filderne und goldene Maaren weggenommen, 
werl ie nice mit dem durch das ibeich vom 5 ap 

1819 befohlenen Stempel verichen waren, under aufe 

ferdem no ju 200 Franken Strafe verurtheilt. 2 

Einem Schreiben aus Domingo vem 7. Der, 
zu Zolge fünnen die franzetigen Sqhiffe in Me Na 


fen Cap. Hattien, Vorte · de Pair, undden..G 

unter bdenjelben Bedingungen wie in den füblihen 
und weſtlichen Häfen eınlaufen, Die franzöfifigen 
MWaaren, welthe in dem nördlichen Theil.n fo lange 
eutbeher würden, find jene fehr geſucht, Tpanifee 
Münzen wer pird vorhanden und Karfe wurde zu 20, 
Zuder mw 4r/a-5 Praiier bezahle Gsriftoph hat Leis 
ne ungebeucen Vorräthe von Kaffe aufhäufen laffen, 
auch it deſſen reis zu 20 Piaſtet zur Zeu der Ernte 
und ba es an Adſah fehlt, jiemlik) hoch. 

Aachen. Der Gang einiger TZuhfabrifen nimm 
an Lebhaftigteit zu, da die fo lange anyaltend geweſe⸗ 
ne Sıodung des Verkehres wit ber Levante eintger⸗ 
maßen nachgelaſſen hat und gegenwärtig von borther 
ſowohl als aus dem Norden und aus Jralten wieder 
Beſtellungen eıniaufen Die Leber. Babriten und Eis 
fens Hütten gehen ziemlich gut 

Die Öferreihifhe Nationalbank hat vom 
29 Jatuar am die Provifion von Geldanmweiiuns 
gen auf ıhre Fılaal- Eaffen in Marand, Trieſt und 
Trient, wegen den fieigenden Srunten erhöht. Bon 
jedem Hundsre Gulden des anzumeıfenden Betrags, 
werben auf Marand drey Zuünftelr, auf Ttieſt ein 
Bıeıtel», und auf Trient zwey yünfiel + Percent 
Banl-Baluta als Provifion abgenommen, Webrigend 
tritt diefe Erhöhung dei jenen Unwerfungen, welche 
von den genannten drei Provinz Caſſen auf bie Banks 
Central Caffe genommen werben, mir ein, 

Der Zranfitohandel ;wifnen Ddeffa und dem 
Gzarthum Sp olen ct nun geflatrer worben, wie dies 
der zau ım Tranfisohandel nad ber Moldau, Preuſ⸗ 
fen und Deflerreid if. 


IHNEN — 


Befanntmahbungen. 


Gefuſch. 


In einem bedeutenden Spebitiond »Plag am Be 
denfee wid im einer Gprditions - und Cemmiſſious- 
Handiung eim mır Fäbigferten veriebener und empfehs 
lungerürdiger junger Menfch, gegen annebmbare Ber 
dinauiffe in die Lehre aufgenommen, Das Nähere IR 
dem Contor der Handlungs. Zeitung im portofeepen Brie 
fen zu erfahren. 








Lehrling wird geſucht. 


In einer Derail, Handlung in Frauken wlth «fa 
gefitterer zunget Wen, mir den acthigen Dortenuts 
nıfen veriehen, ald Ledrhing geſucht. Man wende IL) 
deshalb au das Eontor der Haud lungs⸗Zeituug. 


*—* 


— 
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Allgemeine 


Sandlungd:- Zeitung 





28. Stud, Freitag. 








— — — 


Nürnbera, am 9 Februar ı82r, 


— 





(Zu baben wöchentlich fünfmal in allen Vordmtern und Pofamté Zeitunge ⸗Expebltionen; monatlich in allen Buchhande 
lungen. Preis jäbrlih, voraus, so Bulden Eorrem (6 243 Nerhschaler ſachſ.); im ferwen Peſtdmtetn erwas mepr. 


Einzeine Sräde 4 Kreujer. Redact. E. Fr. Leuchte.) 





Werorbnung, das Spebitions » Wefen im. ber 
Grabe Miürnberg betreffend. 





Don der Königl, Baierifhen Regierung des 
Rezatfreifes it folgende Berordnung befannt gemacht 
werden: 

Die über dad Spebitiond: Weſen in der Stadt 
‚Nürnberg geltenden, durch allerhöchſtes Refeript vom 
1. Jen. d. J. genehmigten Grundfage und vorhande⸗ 
nen poltzeilihen DBelimmungen werden auf ben Ans 
trag der Vorlicher bes Handeleſtandes und des Magir 
ſtrate gedahter Stadt, ın der darüber verfaßten Zus 
faınmenftellung, nachſtehend zur Wiſſenſchaft und Dar» 
nahadtung befannt gemacht. 


I, Von dem Spebitionshandel überhaupt, unb 
bir Berechtigung hiezu, 

6. 1. Wer die, ihm zugefandten ober uͤbergebe⸗ 
nen — andern gehörigen Waaren weiter berfender, 
sreıbe den Sreditions handel und ıft Spediteur, 

6.2, Mer die, nad der Kokais Mertantilter 
fafung , erforderlihen Eigenihaften befigt, und als 
Mitglied des Handelſtandes obrigferriih aufgenommen 
und anerkannt ıfl, kann den Spebitionshandel treis 
ben, 

j 4.3. Der Grebditiontbandel fann neben jeber 
andern Gattung des Handels getrichen werden, ohne 
daß eine eigene Tonceſſten dazu erforbderlid wäre. 

$. 4. Den Gaſtiwirthen, Gubrleuren, Profeſſſo⸗ 
niften, Scharfaern, Hauslnediten, Schnelleta, und 
allen, nicht als Mitghedet des Handeldiiandes obtig⸗ 
keitlich auigenommenen Yerfonen tft des Zpebiren, 
MWeiterverdingen und Berienden, in Gemaͤeheit ber 


Acht und jwansıgker Jahrgang. 


Molizeiverorbnung vom 12. Gebr, ı@ 71 ber Sttafe 
bon ao bid 30 Reichsthalern verboten. 

4.5. Wenn Gpeditionss oder durchgehende 
Güter nah Nurnberg gebracht und abseichen werz 
ben, welche entweder an feine beitimmte Perſon, oder 
an Sjemand, ber nıyı sum Handel betedtigt it, ad⸗ 
dreffire ind, fo müfien fie an die Halle gebraht, und 
muß die Weiterverlovung von ba durch einen Mürns 
berger Kaufmann gegen Sezahlung ber treffenden Ges 
buhren, glei den an ıhm abbreiiirten Gutern, ber 
forgt.werben. . 

4.6 Waaren und Hüter, melde Fuhrleute 
und Fremde zur Stelle bringen, mwornnter auch Fens 
he, Anis, Alaun, Birsiol, Kreide, Blech, Kafe, 
Mei w. dgl. gebören, müſſen bet Abzang diefer Fuht⸗ 
leute und Fremden, und dem Eintritt Anderer einem 
Nürnberger Kaufmann zur Spedition, Koumiſſton 
oder Aufbewahrung, nad gefhebener EingangesBers 
jolung, übergeben werben, 

$. 7. Ganze Badungen oder eingelne Eoltt, wel⸗ 
he bloß zum Durdgang anfommen, obne nad Nirns 
berg adbreffire zu feyn, J. B. von Wien birett nad) 
Frankfurt a. M verladen, find, wenn fie in Nürms 
berg abgefioßen werden, ſogleich durd einen dertigen 
Kaurmann beforgen zu laffen. 

1. Din Spediteur und fein Verhälmiß gegen 
den Eigenthümer ber Waare berreffend, 

$.8. Der Dpedtteur ıd Mandatar oder Depots 
mäshtigeer betjenigen, für deffen Rebnung die Waa⸗ 
te gebt, wenn er aud ben Aufttag nidt von ıyar, 
fondern von einem Dritten erhalten bat, weil er bier 
fo anzufehen ift, als ob ihm diefer den Auittag im 
Namen des erfieen gegeben, und an deſſen Stelle mı 


— — — —— 


(14) 


ihm eomtrahirt hätte... Wo ber Spebiteur denerſten 
Abfender oder ben Eigenthümer der Waare nit kennt, 
tritt er gegen ben, der fie ihm zuſertigt, in dieſe 
Rechte und Verbindlichkeiten ein. 

$.9. Er muß daher alle Pflichten eined Mans 
batard gegen den Eigenthümer der Waare beobachten, 
alles Geforgen, was die Umſtände ſowohl in al& aufs 
fer der Halle erfordern, und darüber ordentlich fauf- 
männifh Buch und Rechnung führen. 

$. 10. Der Ankunft der Waare hat er die Ob 
liegenheit genau zu unterfuhen, ob fle ihm dem Des 
richt und Frachtbriefe gemäß überliefert wird, Wenn 
er dieß unterläßt, und es ift durch Verlegung ober 
Nerminderung der Waare Schaden verurfaht worden; 
fo muß er denfelben erfegen, und hat feinen Regreg 
an dem zu fuchen, ber den Schaden veranlagt har. 

$. 11. Menn’ein Gut in fo üblem äußerm Zu. 
fande anfommt, day eine Beihädigung der Waare 
zu verinuchen dit, fo muß ed der Spediteur in (bes 
genwart zweier vereibeter Senſale Öffnen und unters 
ſuchen. 

$. 12. Finder er, daß die Waare wirklich be⸗ 
fhädige it, fo müfen die zwei Senfale entfheiden, 
ob der Schade von ber Shuld der Buhrmannd hers 
rührt, der ihm und bie Unterfuhungstoften alddann 
zu erfegen hat. 

$. 13. Wenn nur die Gefäße allein beſchädigt 
find, und der Fuhrmann nah dem Ausſpruch ber 
Senfale daran Schuld ik, fo wird ihm der Betrag 
der Reparatur, und Unterfuhungstoften von der Fracht 
abgezogen, 

5. 14. Können fi die Senfale zum Aus ſpruche 
niht vereinigen, fo iſt ein dritter Senfal zur Ents 
ſcheidung zu ziehen, 

6. 15. Riefert ber Fuhrmann mweniger, als im 
Kradidriefe Recht, ohne daß der äußere Zuftand der 
Waare eine Beihädigung, Nachläſſigteit oder Untreue 
Berräth, fo muß ah der Spediteur von dem Fuhr 
mann Kaution für dad Fehlende zahlen laffen, oder, 
wenn biefe nicht geleiftet werbder fann, fo biel von 
Der Fracht zurüdbehalten, bis ermiejen ift, ob ein 
Säaden oder feiner ſtatt finder. 

$ 16. Während ein Spediteur die Waare in feis 
nem Haufe oder Magazin hat, iſt er verbunden, allen 
abwendbaren Schaden und Gefahr von ihr gu entfer⸗ 
nen. 

$. 17. Spebitionegürer find mit gehöriger Sorg⸗ 
alt fir das Intereſſe des Eigenshümers weiter ju bes 


förderr, und eb dürfen auf deſſen Koflen weder Fuhr 
leuten noch Wirthen und Hausknechten Vortheil oder 
Gefälligteiten geleiſtet werden. Es har daher jeder 
Spediteur die Einmiſchung frember Perſonen in das 
Speditionsgefhäft abzuwehren, und alle Deforguns 
gen deöfelben durh feine Dienitleute oder in eigener 
Perſen zu vernichten. 

$. 18. Bei den im $, 7. bemerften Verſendun⸗ 
gen hat der Spebiteur genau darauf zu fehen, daß bie 
im Originalftachtbtiefe borgefhriebenen Bedingungen 
der Fracht und der Lieferung eingehalten werben. 

$. 19. Wenn aber dergleihen Güter fo foat in 


» Nürnberg abgefioßen werben, daß die im Driginals 


Sradtbriefe vorgeibriebene kieferungszeis-niht mehr 
eingehalten werden fann, fo it der Srebiteur birz 
bunden, den Fuhrmann zur Rautioncleaftung für ben 
Staden der Berfpätung anzuhalten; unterläht er 
dich, und übernimmt er dennocd die Epedition ber 
Güter, fo wird er felbit verantwortlich. 

6. 20. Wenn Güter kommen, wobei Abliefe⸗ 
tung an dem Beftimmnngsorte auf einer Achſe im 
Frachtbtiefe ausdrüdlich vorgeſchrieben worden, deren 
Umladung aber unbermeidlich geſchehen muß, fo hat 
der Spediteur bie erforderlichen Atteite von dem abs 
fiefernden Fuhrmann in Empfang zu nehmen, mer ihm 
gehörtg abjurehnen, und mit Puͤnttlichkeit und Sorgr 
falt für das nterefe des Empfängers die Weiters 
verfenbung, zu beforgen. 

$ 21. Derjentge Kaufmann, welcher zu geſchh⸗ 
widrigen Büterverfendungen un® Gpebitionen unbe 
fugferBerfonen feinen Namen herleiht, der um dıe Waa⸗ 
ten, welche fpedırt werden ſollen, ſich gar nicht bes 
fümmert, und nicht ordentlih Dub und Nechnung 
darüber führt, oder fih blos auf ſchriſtliche Erpedis 
tionen befhränft, unterliegt einer Strafe von funfs 
jig Gulden, und wird in wiederholten Fällen des 
Speditienstechtes rerluftig. 

MI. Die Giterbeftätter berreffenb, 

$. a2, Die Güterbeſtätter haben ihrer Geſchaͤfte⸗ 
infiruftion gemag auch alle Speditionsfendungen voll 
fandig in ihre Regıfter einzutragen, 

6. 23. Kommen Gürer wie 99. 7. und 19. ew 
mwähnt, an, 4. B. von Wien direct nad) Franffurt a. 
M. beffimmt, fo hat nur der Güterbeflätter der Vers 
fendungeftraße, in dem angeführten Beifbtele, alfo 
der Frankfurter, fib um bas Geſchäft anzunehmen, 
den Mürnberger Abfender mit gehöriger Ordnung in 
feine Buͤchet einzutragen, und Überhaupt die Sen⸗ 
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Burg fo gu bernerfen, at denn bie Guter dierefte 
aus dem Abfendungeplage an den Nürnberger Spe⸗ 
diteur addreffirt gemefen wären. Dafür bat audı 'er 
allein nur die Beſtättetey⸗Gebühr zu erhalten, und 
der Beſtaätter der Erngangsfiraße, im angeführten 
"Bepfpiele der Wiener, hat weder für die Guͤter zu 
forgen, no Belohnung dafür zu enpfangen. 
CBeidluß folgt.) 


— — 


*Habre, vom 38. Yan. In den legten bier 
gehn Tagen war der Handel zwar nidt fehr lebhaft, 
inbeffen machte man denne, vorzüglich in Domingo 
Kaffe, wovon chen eine Ladung angefommen, ber 
"deutende Ceihafte, zu miedugern reifen. Gent 
Kante man jeroh faum zu 175 fr. mehr faufen, und 
alles lat hosen, dab feın ferweres Werchen eintre⸗ 
ten wird. Zuder iſt nemſael. Kaffe Martin, und 
Guadel. 210-2 1:51, Veummolle Georg alre 140, 
neue 1653.75, Kurfiana alte 143, neue 150, ders 
News. 210, Sorate 300, lange Georgia 280, 
Safe Natt zı0o- 215, Mourbon 200, Mio 142- 
145, Maragn, 135, Gampefsehelz 12 Fr, Zuder 
Terre 122, 50, Braſil gutet 44.50, Bourbon roher 
75 ör., Jadige Bengal 10.50. — Nachtichten aus 
Domungo zu Folge fajlete daſelbu Kaffe 33 5, und 
man boffie, day ım Januar bie Preiie etwas herab ges 
hen mögen, In Neuorieans fofere Baummolle 16 
1fa-ı7 Cents, und in Savanna 16 Cents, 
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Geſetz wegen der Erſindungspatente in Oe⸗ 
ſterteich. 
Berfhluß.) 
Sormulare A. 

Böstihes sc. (Hier ıft das Kreidamt, an dad 
man fid) zu wenden hat, zu nennen.) 

MR. (aufs, Zunahme, Eharaffer, Wohn: 
ort des oder ber Privileguenmwerber) zeigt Cjeigen) 
hiermit geziemend an, eine neue Catdedung (Erfins 
dung, Berbefferung) gemacht zu haben, welde ın der 
Weſen heit darın befteht, daß: 

(Hier bar bie Darftelung derfelben zu folgen.) 

Die genaue Beſchteibung dadon, nad ber Vor⸗ 
AHrift des 2. 9 des allerhöchſſen Patents vom 8- 
December ıg20 entworfen, liegt bey. 

Wenn Zeichnungen, Modelle, Mußer is ıc. 





ts ) 


zugleich beygebracht werben, if diefed mit genauer 
Angabe der Anzahl der Srüde hier anzuſehen.) 

Adf dieſe angezeigte und borfhriftmägig ber 
ſchriebene Entdedimg CErfindung, Berbefferung ), 
welhe der Che) obgedachte Cn) und untergeihnete 
Cn) Privifegtumswerder nad beſſem Wiſſen und Ges 
wiſſen für neu tm Oeftteichiſchen Staate nad den 
Beſtimmungen des $. 27 des gebadten auer höchſten 
Patents und folglih auf feine Cihre) Gefahr und 
Verantwottung zur Erlangung eines ausfcließenden 
Privileguum gefegmägitg geeignet hält (halten), (ut 
derfelbe C fuhen diefelben) hiermit um ein folhes 
Privilegium auf die angezeigte Enrbedung CErfins 
dung, Berbefferung) in der Art, wie fie in der ans 
geihlofenen verflegelten Beſchreibung darzeſtellt if, 
unter ben gefegmäßigen Claufeln und Bedingungen 
auf. .. Jahre an, zu welchem Ende die hier- 
nad) in Folge des $. 14 bed gedachten alterhädften 
Patenté entfallenda halbe PribilegiensTare mit . . » 
Gulden Conventiond: Münze entrichtet, und um bie 
 Husfertigung des amtlichen Eertificats zur Sites 
rung meiner (unferer) Prioritäts« Anſpruche auge⸗ 
langt wird. 

(Dit, Jaht und Tag det Ausferrigung biefer 
Anzeige). 

Unterſchruft dem.) 
Formulare B. 

Mon dem unterfertigten Amte wird hiermit bes 
fätigt, daß heute (den Tag, Monat und die Jahr 
ressgahl) um . . Uhr Vor⸗Mach⸗) Mittags, N. 
N (Zaufs, Zunahme, Charakter und Wohnort des 
oder der Privilegienmwerber) in dem hierorttigen Am—⸗ 
te erfdienen iſt CGud), fammt dem vorſchriftmauigen 
Anbringen ein verfiegeltes Yader, in welchem anged⸗ 
Ih feine (ihre) neue Cnidedung (Erfindung, Betr 
befferung) befhrichen if, und welche nah dem obis 
gen Anbringen ın ber Weſenheit darın beſtehen foB, 
bag: (hier hat die Darftetung derfeiden wörtlich, 
wie de in dem Anbringen angezeiget iR, nebfi ber 
Anmertung der allenfalls noch bengefügten Zeichnan⸗ 
gen, Mobele, Mufer ac ıc. zu folgen) bey bem 
bierortigen Amte überreichet, und für die hierauf 
angefuhte Dauerzeit eines ausfhließenden Privile⸗ 
giums don . . . . Jahren bie Halite der hurnach 
in Folge ded $. 14. des allerhöhten Parentes vom 
8. December 1830 mit... .  GonventionesMunge 
enifalenden Privitegiens Taren emtrigten has (da 
ben). 





(C ı6 ) 


Gegeben ben 

Formulare C. 
Beylage ad Nam, Exshibiti . . » 

Beſchreibung 
der don N. N. (Taufs, Zunahme, Charafter und 
Wohnort) angeblich gemachten neuen Entdeckung 
(Erfindung, DBerbefferung), welhe im Wefentlihen 
darin befteht: (mit dem Anbringen gleidlautende 


Darftellung). 
Empfangen ben (Jahr, Monat, Tag und Stuns 


des Rreidamtd, 


ve). 
Aemtliche Unterfhriften. 


Mitfertigung des Cder) Priv. Werber. 
Zuletzt if hier unten der Tag der Einlangung 
bey der Ranbesfielle. der Nrus. Exhibiti ber Landes 
ſteile, und ber Tag ber Weitetbeförderung nach Hof 
genau anzuſetzen. 
Anmerkung. Jede, wenn auch noch fo gerin⸗ 
ge Verzögerung, oder fonflige Vernachläſſi⸗ 
gung in der Beförderung diefer Packete wird 
an den Schuldtragenden firenge zu ahnden feyn. 

Sormulare D. 

(Dieſes enthält das Formular des Privilegiume 
ſelbſt, in weldem die Pflichten und Rechte des Pas 
tentnehmers kurz wiederholt find, und das daher hier 
megbleiben fann.) 


_ 
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Gelb und Wechfelcurfe. A 





Angsbu:g, -8a 5 Febr. auf 
Amferd- Bl. — 3, Ducar, Hollind. 102 [4 & 
_ Js. 1034 —— Ranerl. sa 1; — 
13 8 — Grumeaen 102 114 


amburg 
sen in aofe B. 100,8 Biso zrantenf. r.Std 
_ WU. gouß—issuieoidt 
rantit.a. 0. R.9934 3] — ul Maren 22 — 
— im die Meile 587/8 — — ico 5/8 — 
Leipiig - — —is Franten 2.21 
Nürnierg - - 995/8 Beide. s.gelörnt a29 B 


935 - 
14 — 


Fonden ı Mon, 10,6, bittsindal. - 202 05] 
Paris» vaßıjy Dj Ditiogering. - 28 
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Nürnberg, 8 Februar. auf. 
Aimferdam in@r. Tb» 136 1/2, srantiert in die Meſſe — 
amb.ınder — 1442 feipyig in bie meife — 
sofl. 7 fr. Catl⸗ u. Mard'or _ 
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oudon 
en in iD. Ale fouırd’or sog ıfz 
Dits in zchr.-&t,. 10 ıfa Neue rovırd’er 100 ıfa 
Maasburg — gy3fs (Ducateo al Me v6 
‚Braukiurt — ce Screrin⸗— 142 
eipjtg) — 9 fa Farfeıl. “ufaten sa 
ans zo. — rd "yelländ. Dutaren 110 
von oe 519nj.Gold Ducasen si. — fr. 


Bremen in Li'or 108 3/4 


Curs ber Staats » Papiere in Frankfurt a. M. ben 
5.1 Bebewar. Oeſtreich. 4 pEr. Bethm. Obligationen 
A vap., 4ıfa pCt. bite arıfa Par 5 pr. bite 
s21f4 Pap., aıfa pet. Wiener Gtadt Bro. 321/49, 
aıfa pet. Anl. Jar. in 20 kr, Et. zzıß P., ı pEt. 
diro Int. in so tr. St. 14 1/8 P., 5 pEr. dio Zur. im 
20 fr. @t.7ı Papier, Banks Aetien 650 Pipier, Cert'⸗ 
fie, bey I. Bell und Söhne bad. mit Int. C. — Papier, 
so per. Müngs fort, Loeſ. ef. —, 100 pCt. dito Rothe 
fibild. von 1820 1420 109 1/4 P., 4pPCt dito von 1820 
aasofl. 9rıfa V., 4 pät. Ben. 2. Obl, a soo cf. 26 
fg Papier. Sch enen. Dbi. in Amſt. meg. —. Yreufe 
fen. 4 €. Obl. Wittgeuſt. —, s pt. dito auf Weſtph. 
24 G., s gEt. irem engl Rothſch 84 1/2 P., spEt. dito 
Kottericsänleihe von 1830 100 1/2 Pr. Baier, 5 pt. 
Dbl. Ceut Caſſa 90 G., 6 pr. dit —, 4 pEt. Bert. 
fort. fl. 500 von AbisD96 G., 4 PpEt. dire von B bis M 
89 af Pop. Dokand, Kaneb. d. Ug. Ech. 32 ©., dis 
to mit Nefamt. 4144 Dd. Baden. 4 „Er. Obligatior 
wen—, 4ıja pCt. dito Amort. Eaffe 1or ıfa ©, 50 pCt. 
Lottetie⸗ Looſe dep Boll und Söhne ı820 56, Darm⸗ 
ſtadt. zıfa ger. Obligationen go P, 5 pet. bite Laud⸗ 
Rinde 96 1/2 P alfa 5 7Et. Obiig. 97 ©. Frank⸗ 
furt. 4 pet. Dblig. 96 G.. 5 pPCt. dito 101 Geld. 
Kurpfalj. sıfa per. Obl. Lit. D. 73 14 P. 


Berlin, vom a. Februar. 
Staats⸗Schuld Scheine 67 1/4 Pap 67 Gelb. 
Lıeferungs: Scheine pro ıs17 783/+ Papier. 
Zinsöceine pro 1814. 1816, 97 42 Geld. 
Br, Sachſ. Central Steuer⸗Scheine 104 Geld, 
Berliner BancosObligarionen 83 1/4 Papier. 
Erurmt, Lands. Oblig. Zins Mad ı813 So 1/4 Pay. 
Neumatt. dito Zuly 1813 60 P. 
Berliner Stadt Obligationen 96 ıfa Papier. 
Konigeberger bite dito franc. Zuus +07 P. 


Eibiuger dito dito fraue. 3:nd 90 P. 
Danziger dire dito im &thlt. 35 3/4 P 
dito diro dito im Guid. 323/# P. 


Weipreußifche Pianodriefe 83 Papier. 
diro vorm. Poln, Aurh. dito Hııla P. 

Dpreusuihe dito 85 1/4 P 

Yonmeriche dito 102 7/4 P. 

&bur: und Neumarkiſche dito 192 . 

Schleſiſche bio — Ar 

Venmeriche Domainen bite 5 pTt. I 

Warkiſche dire bite — ä Bu 

Dftpreußiiche dito dito 95 V. 

Preuß. Englifhe Ameide €. 62/4 Kthlt. 79 ıf p. 

— — — — — — — 


10: ıfa ©. 
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Eursverändberungen. 

Su Frontfurr a. M. ın vom 29. Jan. bis zum 5. 
Febr. geitigen: Amſterdam um Core. a IM. vom 137 sa 
auf 137 2/4 0, Parıs 8, ©. von 79 ıf4 anf 79 3/8 Geld, 
Ka f, ©, von 79 3/8 aufyyıfa &, Hamburg von 145 
auf ısıfa 9. Gefallen; Bremen 8 ©. von 109 auf 
108 1/4 ©. 
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Nürnbere, am 10. Februar 1821. 
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(Zu baden wöchentlich fünfmal in allen Pofamttern und Poſtamta IeitungsrErpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 


lungen. 


Cimnelne Srüde 4 Areuer. Rebact. ©. Fr. Leudie.) 





Werorbnung, das ESpeditions s Wefen in ber 
Grabe Mürnberg betreffend, 


(Beib!uß.) 

6. 24. Die Sürerbefiätter haben zu wahen, daß 
der im Frachtbriefe des Abienders genannte Fuhrmann, 
und kein anderer, bas Gut lade, und bag folhes no 
an demfelben Zage, an mwelhem ber Fuhrbrief vom 
DBefätter abgeholt worden, oder werıgitend am dat ⸗ 
auf folyenden aufgeladen und abgeführt werde. Solls 
te dies nicht geſchehen, ſe bat der Beffätter hievon 
ſoglelch dem abſendenden Kaufmann Anzeige zu mas 
Sen. 

$. 25. Güter, melde aut den benahbarten 
Städten und Drtihaften, Fütth, Erlangen, Ecmets 
nau, Drud, Stadeln, Bub u. ſ. w. vom Veriens 
ber felö zur Stadt geführt, und von ihm einen das 
ſelbſt anwefenden Fuhrmann ſogleich weiter verbungen 

werben, haben die Beſtatter gleich den Güzern aus 
der Stadt gu erpediren, und die Kratıbriefe fogleid 
som Berfender in Empfang zu nehmen, 

6. 26. Den Güterbetatrern wird zur befondern 
Miht gemacht, genau barauf zu feben, daß mit dem 
don Nürnberg verſendeten oder burhgehenden Gütern 
Fein Unterſchleif getrieben, und weder Ladungen nod 
eingeine Coli don einem Fuhrmann dem andern über 
geben, fondern def alle und jede Güter, ohne Audr 
nahme, nur obrigfeitlihen Kaufleuten gugemicien, und 
von diefen erpedirt werben, Wo ıbnen Berfebluns 
gen gegen bie Gpeditientordnung bekannt werden, 
oder Frachtbriefe unberchrigter Perſenen unrer die 
Hände temmen, haben fie unverzugicch Anzeige davon 
beim Handelsvorſtande gu maden, 


Act und jtwarjigjter Jahrgang. 


Breis jährlich, worauf, sn Hulden Cortent (52/3 Neichörhaler fächi.); in fernen Porldmeern citwas mehr. 





$. a7. Don offenbater Uebernehmung in ber 
Fracht haben die Deftätter den Abfender ſogleich im 
Kenntnig ju jenen. 

$. 28. Dienfivernahläfffgungen der Guͤterbe⸗ 
flätter werden im erfien Falle mit sehn Meichächnlern, 
und in jedem folgenden mit verboppelter Geldbuße 
geabnder. 

Vi. Die Gaftwirrhe und ihr Dienftperfonale 
betreffend. 

$. 29. Den Gaſtwitthen und ihrem Dienſtper⸗ 
fonale iſt verboten, den Spebitionshandel ju treiben, 
Güter und. Maaren jur Verfendung, zum Verkauf, 
zum Lagern oder zur wertern Verfügung bes Eigen⸗ 
shilmers, ober unter irgend einem Vorwande in ihre 
Späufer zu nehmen; ganze Badungen, einzelne Colt 
oder Waaren, melde an fie abrefirt, oder bon ber 
nachbarten Kaufleuten, Fremden und Fuhrleuten jur 
Stadt gebtacht, und bei ihnen zurüdgeloffen werben, 
find ſogleich einem dafigen beregtigten Kaufmann zu 
übergeben. 

$. 30. Zu diefem Ente foll jeher Gafwirth den 
Güterbefättern einen Kaufmann namhaft machen, 
dem alle Ladungen und Waaren jugewieien werben, 
für welde der Fuhrmang in feinem Wirkhibaufe die 
Einteht nimmt > und die nicht fhon an einen Spebir 
teur ded Handeleplatzes adbdrefürt find. 

$. 31, Die Gaſtwirthe find verbunden, Fuhr⸗ 
Teute und andere Fremde, melde bei ıhnen einfehren, 
auf dic 99. 6. 27. und 28. diefer Speditions otdnung 
aufmerlfom zu maden, und bei eigener Berantwertz 
lichteit dafür zu forgen, day die darın enthaltenen 
Vorſchriften genau erfullt werden. 

$.32. Den Gaſtwirthen, Hausknechter, Schnel⸗ 








Ä 
1 


ern ic. iſt nit geflattet, Verſendungen und jollamts 


ide Verhandlungen im Mamen eines Kaufmanus zw 


beforgen und Aufträge bazu anzunehmen. 

6. 33. Es iſt verboten, Güter einem andern 
Fuhrmann zu übergeben, ald auf deffen Namen fie 
verdungen find, ober fie an einem andern ald dem, 
dem Berfender angezeigten Witthéhauſe, To lange 
Diefed noch geſtattet ı8, aufladen zu laſſen, ber Gaſt⸗ 
wirth, der died zu Schulden brachte, wäre nicht nur 
in die gefeglihe Strafe ber Ueberttetung diefer Drds 
Kung verfallen, fondern aud für allen aus dem Unters 
ſchleif enrfiandenen Schaden zu haften verbunden. 

6. 34. Die Gaſtwirthe And für ſich und ihe 
Dienitperfonal verantwortich, daß den Fubhrleuten 
feine andere Fracht angerehnet wird, als bon den 
Kaufleuten wirflih bedungen worden ift 

6.35. Bei Nahnabme von Speſen iſt der Wirth 
dee Fuhrmanns, dem dıe Waare verdungen worden if, 
verbunden, dafıir zu bafren, und lanaftendin 4 Woten 
nachher dafur Zahlung zu leiſen Sollte er aber bie des 
zahlung der Spefen ın einem brfondern Hal nicht übers 
nehmen wollen, fo hat er dem Kaufmann vor dem Vers 
Bingen det Guted und dem Beſtättet zur Bemerkung im 
Regifter baron Anzeige zu maden, außerdem wird das 
Stilihweigen des Wirthe als Garantie für dem 
Fuhtmann angenommen. 

$. 36. Jeder Gaſtwitth iſt für die im feinem 
Haufe von Zuhrleuten, Hausfnehten, Schnelernıc. 
zu Schulden gebraten Kontrabentionen gegen biefe 
Eprebitioneordnung peranswertlih, und jebe Ueber⸗ 
gretung mwirb mit 20 bis 50 Reihöthalern, und ım 
Wiederholungéfall mit gefhärftern Strafen geahndet. 

Ansbad), am 16. Jan. 1821, 





"Anmerfung zum Anbau ber ſogenannten Kaffe: 
Wicke (Astrogalus baeticus) und zu ihrem 
Gebrauche ale Kafferufag. 

Nah dem Unterriste des Ritters Fretk zu Eifrik 
bei Edingdn.) 

In Shweden fotdert diefe Phlanze zu ihrem 
GSederhen Gartenlarb und sine ſonnige Lage ). Zande 
boden feine ihr guträglicher zu fenn, als Leim, 
Man befördert das Keimen ihrer Samen durh Eins 
werden im Waſſer einige Tage vor der Ausfaar, und 

”) Denn fie it (nach Verfsen) in Bieilien, Lufta 


nien, Eranien, Kan i 
— rien und in ter Batbatey in 
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legt fie einzeln in Reihen, fo daß in ben Zwiſchen⸗ 
räumen bad Jäten und Ernten bequem gefhehen 
Tann. Faut nicht bald nad der Ausſaat Regen, fo 
wird bad Land alle 2 bis 3 Tage begoffen, worauf bie 
jungen Pflanzen dann gewöhnlich in 10 bis ı2 Tas 
gen zum Vorſchein Fommen. 

Ihr Blühen begann 1819 in Elfrit ſchon im 
July und ihre Ernte in der Mute des Auguſts. Sie 
fann ın jeder Woche 2 bie mal vorgenommen wer⸗ 
den, und dauert fo lange, als die Herbſtftoͤſte das 
Reifen der Samen nicht hindern. Den reifen. 
Schotten fhaden dıe trocknen Nachtfröſte nicht, aber 
fie öffnen fi bei häufigen Regen, und dann verder⸗ 
ben ıbre Samen, wenn fle nıhrt bald genug einge⸗ 
btacht und getrodnet werben fönnen, 

Wenn die Schotten geärnret find, macht man 
fle zunachſt darch Ausbreiten auf ber Erbe, lufttrocken. 
Um ihre Samen ihnel zu geminnen legt man bie 
Schotten in heißes Waller, werin fie ſich in eıner 
Diertelftunde fo weit aufſchließen, ba& ih die Sa⸗ 
men leiht davon trennen. Man erhält die aus dem 
Walr- genemmenen Schotten während dieſer Arbeit 
durch irgend eıne Bdedung warm, weil fie Ach dann 
am lerhiriien Öffnen und ausnehmen laffen. Dieje⸗ 
nigen Zamen, welde zur Fortpflanzung dienen follen, 
werden am fiberiien ın den Schotten aufbewahrt, 
unb nıe durch hiıges Walter davon getrennt. 

Das Nöten dieſer fogenannten Widen geſchleht 
am zwedmägigiien ın Bermtfhung mit den Kaffebohr 
nen. Wenn diefe manig geröfier find, haben jen 
bereits (don eıne dunklere **) Farbe andenome 
men, und müſſen ſte annehmen, um hinlänglih ges 
röjter zu fepn. Die mäßig geröflete Miihung wird 
wie geröhnlich gemahlen, 10 bis 12 Minuten lang 
getohr und mit Haufenblafe Elar gemacht ***), 

Ritter Ftesk verfihert, daß der amerifanifhe 
Kaffe einen Zujag vom fieden Achttheilen diefer Wide 
*°) Im Schwediſchen heißt es: “ſchwaͤrzere Farbe 

(als der gerölete Kaffe); allein das Harte Roͤſten 

des Kaffe's ak um jo tweniser zw empfehlen, vis 

es emeben iu häufig geſchieht, und die Wicken 

“or ” * re — pi = fü 

Requte. t über 

des Kechens zu lange, Ich arg ech md 

in Hart kocheudes Waller zu bringen, und fie 

beun * mes vom euer ju eutfernen, da die 
Siöfhigteit feine Blaſen treiben kaum, aber der Sied⸗ 


bi 
— eva 10 Winuten nahe bleibt, ohne ym 


4 


seht wohl dertrage und fand dad Prodult einer fol 
Ken Miſchunz aud dem Geſchmacke nah “ vortrefls 
Bd; „ — mwoben er jedoch bemerkt, daß die ſogenann⸗ 
te Kaffewicke um ein Drittel fpecififh ſchwerer fen, 
ald der amerifanifhe Kaffe. Ich bin überzeugt, bag 
es für die Geſammt heit vortheilhafter fepn wird, nur 
ıfa unfered gegenwartigen Kaffebedarfes ****) mit 
diefen Widen zu entubrigen; weil ein fo geringer 
Zufag von der Mehrzahl nicht entdedt werden und 
folglich der Gebtauch desfelben einen großen Umfang 
gewinnen fann, 
Würzburg, am 5. Gebr. ıBa1. 
Dr. J. €. Bayrhammer, 





ern) Noch öffentlichen Angaben bejaht Deutſchland 
für ſeinen Aaffededatf jahrlich a8 did ag Mirlionen 
Bulven; ſolglich könnte ver Gebrauch dieſes Jufas 
Bes wenigdens 3 ı fa Wirdionen Gulden Dem Water 
lande etſpaten. 





m 


*Sranfreihs Bergbau im Jahr 1817. 


(Die Zahlen zeigen merseiche Zeatuet Cioe Kilograms 
we an.) 





Antimoniam 1195; der Ertrag der feinen 
Werkſtätten, die ihn aud) erzeugten, iſt hierbey 
nicht. Ausgeführt wurden 1617 208 miettiſche 
Zentner, über die Ciafuhr 

Bleyglanz 1191, metalliſches Bley in Dlör 
den 3634, granulittes 505, Glätte 1242. Mehr 
tere Gruben find verlafen, man ſucht nad) andern. 

Braunjtsinorpd 775. _ 

Errommumozpd. Die eimgige im Betrich ges 
wejene Stube nt sm Jahr 1817 eingegangen. 

Eiſen: ausgıfuhrtes Erz 3136, Ochet 3900, 
Gufs und Kohufen 109,565, Grodhammeteiſen 
605,447, Robiad: 8837. Die find die Reſultate 
Don 50 Departimenten, die don 14 find nod nicht 
baben, und muflen dem dritten Theil ber nebenfichens 
den Sunmen uberfeigen. 

Gold. Der einzige befannte Gang iſt verlaſ⸗ 
fen. Der Gold führende Sand des Gard, der Ar 
ziege und obeta Goronne wird von Zeit zu Zeit ger 
waſchen. Für 1817 if fein Gewinn davon ange⸗ 
geben worben. i 

Kupfer 1650; verfhichene Gruben find ver⸗ 
lafen. 
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Silber feines in Barren 1345 Kilogramm, 

Finn. Man unterfuche gegenwärtig zwey 
neuerdings entbedre Minen. 

Kochſalz 2,600,000. Dieſe der Wahrheit 
fehr nahe tommende Angabe begreift unabhängig von 
den Probutten der Salzquellen und Saljteihe, da 
Kochſalz aus den Salpeterraffinerien, . 

Schwefelſaure Ihonerde, mir Eiſen ver 
miſcht 480. 

Alaun 4115, grüne Vitriol 57507. (Bey 
dieſen Salzen iſt der Ertrag der Werke zweyten 
Claſſe mitgerechnet). Bitterſalz und Glauberjalz 
unbettachtlich. 

scher Asphalt 54, säher 107. 

Steindl 849, Naphta nichts, Braunfohlen 
9879, ohne den Ertrag der Gruben zweiter Klaffe, 
ÖSteintohlen 1,524,086, Torf 9,915,590. ku 
tes iſt ein angenähertes Refultat, das ungefohr 4/5 
bes ganzen Ertrags begreift. 

Schwefel. Mebenproduft einer Kupfergrube, 
bie 18:7 Leinen erzeugt hat. Mehr eingeführt als 
ausgefuhtt wurden bavon ıgı7 20622 metrifhe 
Zentner. 

Die Zahl der mit der Gewinnung der Mine 
talprodutte beſchaftigten Arbeiter beirug ı8 17 7% 
414 Maun, da viele darunter Familienvatet find, 
fo fann man tedhnen, daß durd fie 2 bis 300000 
Menſchen Unterhalt gefunden haben 





Diga, vom 19. Jan. Flachs bleibt fort- 
während gefragt, und wird höher tm Preiſe gehalten. 
Threienhaufer und Drupamer Radıyer, auf Kıeferung 
im Marz; und a. ®.v.42 1[2-43 R, Dadſtuben 
geſcha. 36 12 R, und Riſten Dreibaud 31 R., bei 
des unter gleihen Bedingungen, Heede 14 ı1ja- is 
R. Hanf behaupter Ad. Uttainet reiner auf Eier 
ferung zu Ende Map wird a. G. dv. auf 104 MR. ger 


halten. Gür Ulramer Ausihug werden g2 R. ger 
fordert. Hiertliegende Poin. Torie gilt 48 N. 
Hanfoͤl, wird a. G.d», auf 102 ©. gehalten. 


Saeleinſamen ti} zu 6-6 1[4 R. ©. zu faufen. Yon 
Deujaner haben wir nur unbedeutenden Borrath am 
Plage; für 112 bis nıypf. iſt zuletzt 5 bis Ss ıfa 
R. ©. pr. Tonne bewilligt worden. 110 bis ı ı5pfF, 
Schlag hat man auf Lieferung zu Ende May mit ı$ 
DE 18 1f2 R. die Tonne bezahlt, woju Kaufer ger 


( mm) 


blieben. Hopf. Hanf⸗ hat willige Käufer zu 13 R. 
B., wozu aber folıde Verkäufer fehlen. 

Für hierliegenden Poln. Krons Tabaf werden 
46 R, für Ende May zu liefernden 42 R. a. G. v. 
geforbeit, 

Hier liegender gelber Kronligtralg wird auf 
160 R. gehalten; auf Lieferung zu Ende May iſt 
felbiger zu 155 R a ©. dv, gefauft worden, Für 
weißen Kronligt werden 155 R, für Gelfen 150 
R. a. G..v. auf Lieferung zu Ende May gefordert, 
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Ablieferung weſtindiſcher Waaren aus ben 
Maarenhäufern zu Lendon, im Jahr 1820 (Die 
eingefchloffene Zahl bedeufer was zur Ausfuhr abge⸗ 
liefert wurde, das nit eingeſchloſſene gehörte für 
den inländischen Verbrauch.) Zuder 178,328 (6040) 
Faß, Rum 13,728 (26,577) Gaß, Kaffe 5,753 
(35,554) Gaß und 4970 (49,339) Bd. und Sade, 
Miment 1924 (7934) Pade, Ingber 2839 (43) 
Bade, Cacao ı227 (3724) Pade, Blauholz 3486 
(3480) Tonnen, Gelbhol; 1223 (66 1) Tonnen, 


—i MMü 


*Die Fahrt durch ben Nordpol. 





Belanntlih beihäftige ſeit einigen Jahren bie 
Hoffnung eıner Seefahrt durch die Gegend des Nords 
pold die allgemeine Aufmerkfamfeit, und die beyden 
Verſuche, bie von England aus zu dieſem Zwed uns 
ternommen wurden, haben mehr für als gegen bie 
Möglichteit derfelben yeiproden. Kangft war übri— 
gens (don die Sprache hiervon, denn vom Jahr 
1527 an, wo der Kaufmann Robert Thorne in Brinol 
die Idee eines Weges durd den Norbpol verrheidigs 
te, iſt diefe faft in jedem Dezennium wieber Öflents 
lih geäußert worden. Der Dugen eines folden 
Weges für die Schifffahrt würde aufferordentlih 
fepn. Europa hätte bann eine dritte und weit fürs 
gerd Verbindung mit China *), 

Die Thatfaben melde eine ſolche Meinung 
rechtfertigen, find nahftehende: 1) es ſtrömt in dem 
Meere don Spiybergen 9 Monate des Jahrsé bins 
durch Waſſet von Nordoſt nad Norbweit, und zwar 


— — 


) Die erſte dieſer Att Cum Aitika herum) fand Vas— 
ao de Warum ım Jar 1497 — 2498, die Wweple 
Columbus 1492, 


mit einer Schnelligkeit, die man täglich auf S— ro 
Meilen anfhlagen tann; 2) biefe Strömung bringe 
viel Eis aus Mord und Nordoſt, das fih an ber 
geönländifhen Küſte anfegt und dort ſchmilzt. Man 
tann bie Menze desjelben auf 20,000 Quabdratmeis 
len anſchlagen Da dieſe Menge fih nicht auf ber 
befannten Meetesflache tiiden lann, fo muß eine gröfs 
fere vorhanden jepn, und zwar nad) ben angeflellten 
Derehnungen eine, gegen welche die befannte, nur 
den vierten Theil ausmacht. Zugleih ſcheint bie 
Beſchaffenheit des Eiſes anzugeigen, daß es auf rus 
higen Flachen entſtanden ul; 3) es wird fehe viel 
Treibholz an die Groͤnländiſche Küſte angerrieben und 
darunter felbft welches, das von Würmern durchfreſ⸗ 
fen it *). Diefes Holz kann nur von einem Band jens 
feıtö des Pols kommen, und die Seeverbindung dar 
mit muß ofen ſeyn, ba ed fonit nit angetrieben 
werden fünnte; 5) man hat Waufiſche, bie Harpu—⸗ 
nen ber Grönlandéfahret ın ihrem Keibe hatten, im 
ſtillen Ocean gefunden, und dagegen im Meere von 
Spigbergen andere, die fieinerne Langen (eine Waffe 
eines bis jegt noch unbetannten Voltes) **) in ihr 
tem Fette fieden harten. 





*) Mau fand darunter Staͤmme von Mahageny und 
Campeſcheholj. 
*+) Dieſe Lanzen find von einem grauen, kieſelartigen 

Etein. 





Geld» und Wechfelcurfe. 





Erip.ig, deu 5. Fchruar. (52 
"Sic ei 4 id, = Briefe, Geld 
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AL Va ſchichene tens Drtriärene .“ 


Druderfämärze "gs iR ter. bad Iane 
Pr ar bie beſſe Druderkhwärge in Madııb bereitep 
wurde, unb bob wurde bie Buchdtuckeekunſt von 
Deutſchen in Spanien eingeführt, die mit ihren Let⸗ 
era und reffenvon, Stadt zu Stadt herum zogen. 

barta,.der ‚die berühmte. Musgabe des Don, Quiz 
quuinette 4 Bde, in gto.) dendie, hatte gine fa 
Yorrrefflihe Shmwärze, daß feine IBerfe mit denen 
Bodens wetteilern. Man, fabripirt dp- Spanien 
überhaupt, kertern, ‚Papier und Schwaͤrze, bie in je 
Wr a 2 audgejpticnet find. 

Neue Fl nten. Ein M cu in, Gotha hat 
eine Ziente erfunden, durd welde das Söreien nik 
Knallpulver erſt wahren Werth erhalt. Sie hat mer 
der andeın Hahn, nad’ Datreftey man fann aus ihr 
99 did, normal i@ıefien, ohne Zadbutvgt anfftürg 
ten zu mülfen, und die Eatzundung iſt gegen Regen 
geigügr. — 





Romiſcher Alaun. Ungeachtet die Bereitung 
ded Alaund in Frantreich fe dem Jabre 1 gan ſeht 
verbeffert warden iſt, wird dennoch eine ‚bebeytende 
Menge zömifher" Alaun eingeführt. da.biejer fig dor 
sügliher als, der, wanjöni e gehalten wird., Die 
Urfade, dag bei, ‚rom miibe Alaun ‚ber den lebhaften und 
leichten Scantrungen ,, ‚porzüglih- det, der, Eyirens 
färberei vorgejogen wid, ft weil /er fein ſwafel ſau⸗ 
res Ellen, oder doch nur —— menig,gmrhälr, 
mel EL nee % s;Der le dgeteit 
tan td tpfl — * ommen mweggeigafft 

Acht und wanzigiter Jabrgang. 







* — 
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merden,. und bann If anderer. Ylaun, mie man bur& 
Berfude gefunden bat, eben fp gut ald ber rönıyge. 
—g8aͤh geworbenen Wein wiebr⸗ aut in man 
hen, Das Zah oder Fettwerden des Weins.ifl ber 
fannt, er wird dadarch zäh, zieht Fäden, ı undek 
fund, ſchmedt fad ‚und giebt beu der. Deftialarion mes 
nig und ſchlecht f(hmedenden Weingeift. Bei dem 
Champagner s Wein zeige ſich diefe Krankheit burd 
weiße oder gelblidhe Bobehfage, bie Mh bei Ber ger 
tinaften Beweaung als Hloden, Faden oder Kun 
pen in ber Binifigtginperbeeisen.. Im Kaffertmiwers 
ben. die Ihampagner Weine feiten zäh, Yäufiy abet 
wenn lie in leihen ſaad. Wan kaun zäh gemorde? 
neu: Bein datch mache hendes Mittel mieder gur mai 
ben; Man halt 6 bb 12. Unen ABeinfleinrahn 
yad eben fo die. rohen Zuder in 4 Lirer*) bis yuin 
Sieden erhigten Wensanflösen, _gießt die Miſchut 
ganz beif in den ‚Wein, veripumber die Tönneztund 
ruttelt fe 5 616.6 Minuten Tangsı Helle Mednsitndk 
an ihren Det und. ſchlagt ben Spunk ein. Nach ven 
oder jwer Tagen Ian Man: ben Wein wie gemähntake 
türtelt iha abge r bei, sungefdlagenem Spunde Nach 
4 bik. 5 Zagen.ıit er, tat und ganz gut. "Er min 
anf ein neues Gah geragen.o wild wird Banninie nieht! 
um /chlagen. nd mini" vo ‚ve 
6,3 m .[n..u2 — — ar d.h 
Metall moor. In England Ind) Kam? 
raid, jegt aub Datallınvan ıauıfugtanbtete gem. 
Das geſchlagene Ziun muß durch eur barsrrtegt 


*) Ein fiter bat 903 $ ine baler, Da 
wol € Eubikjole. z ne 


( 2 ) 
Berfahren bie Eigenſchaft wieder erhalten, fönen < + "Lonben? vom 30. Yan. Baumwolle if ger 


Metaumoor zu geben, melde es burh das Sqlla⸗ 
gen verloren hat, indem dadurd die Rriftalifatiom 
zerſtoͤrt wutbe, { Ru 0 
»Kaffe-Wicke. Das jegt in Schweden Aufs 
ſehen machende Kaffeerfagmittel der Gamen des ſpa ⸗ 
wifhen Tragantd, Astragalus baeticus> wurde auch 
während ber Gontinentalfperre in Schleſien haufig ſtatt 
bes Kaffe’s gebraucht, und zu biefem Zwed namentı 
lich zu Schönberg ‚gebaut. Man fand ed auch dott 
dem achten Ahnlid. * 








»Cachemiriſche Ziegen. ._ Da unter ben Cache⸗ 


mirifhen Ziegen, bie Hr. Terneaur in den Bergen 
Som nordweſtlichen Toulon weiden ließ, «ind große 
Sterblichkeit einrig, fo ließ er fie aach Paris brin⸗ 
gen. Sie ertrugen bie Reife gut, und befanden ſich 
am Ende berfelben beffer ald am Anfang. Sie find 
dußerft zahm und von leichtem , freyen Körperbau, 
baher fie ald Bierbe in einem Part dienen könnten, 
Die jungen in Branfreih gebornen, ' haben dieſelden 
feinen Haare wie ihre Mütter. 


Fabrikmaͤßig gefaͤrbte engliſche Cattune. 
Sn England bat man feit einigen Jahren eine neue 
Art des Cattundruds in mehrern Gabriten eingeführt, 
die zugleich mie ihrer Wohlfeilheit, bie engliſchen 
Warren om ihren -Muf bringen wird, Man drudt 
nämlid einen Niederſchlag der blauen Farbe des Blau⸗ 
holzes und anderer wenig haltbaren Barden, ohne 
Beige ober andere Vorbereitung auf bas Zeug. Zu 
taufenden werben ‚Stüde Eattun auf diefe Art ges 
Irudt.nr Die Elle tommt nicht Äbder eınen Sous, alle 
Ausgaben für Fatbe, Bindemittel und Drud einger 
sehn. Die Zeuge werben, kaum follte man ed 
slanben, getzodner, fo wie fie gedrudt find, gepackt 
und derſchifft, felbi ehe fie gewaſchen worden. Bo 
Hefe Eastune hinfommen. wird man mit- ihnen unzus 
frieben fepn, denn fie Können weber Luft noch Waſſer 
aushalten. Schon unter ber Regierung ber Elifas 
deth erfchien Übeigend-eine Verordnung , melde den 
Sebrauch bed Blauhelzes in der Färberey befhränf 
te; und wenn es ſe fortgeht, wird dieſe erneuert 


"  maden wüfen. 


fragter. 


(Auf aus Liverpool erfährt man dad ſelbe.) 
Dei Zuder wird auf den reifen gehalten, auch find 
taffintete etwas niedriger abgegeben worden. Metr 
gen verkauft die Compagnie 19,000 Ballen ord. ins 
diſche Zuder. Bon Kaffe wurden vorige Mode 
1064 Ball. Cherib. verkauft, guter zu 116, orb. 
114-115 1[3 Sch, , Eb-waren 400 Gh; Kaffe, don 
briteifhen Planzuhgen dabey, von deren ord. Ja⸗ 


maica a GSh.niebriger, feiner aber zu den Maris 


preifen, verkauft worden. St. Domingo ı20 Sch. 
6D- 121,64, - Demerarp und Berbice, mittel 133 
bis 134 Calfo etwas höher)... Morgen verfauft bie 
indifhe Compagnie wieder 10,000 Ballen, und bie 
fer Bertauf wird dem Preis befimmen. Die Inhas 
ber erwarten ihn nicht niebtiger. i Tabaf finder Fels 
ne Frage, mar fann billiger faufen. Bei jndigo ers 
hält fi der Preis don 9 D. bis ı Sch. von ben 
Preiſen ber legten Verſteilgerung der Compagnie, 


— —— 


*Konſtantinopel, ven 15. Dei. 1820. Die 
Geſchäfte find fehr deſchränkt, da es‘ an daarem Gel⸗ 
de fehlt. Der Gars nah London iſt 35, alſo ıfa 
höher, nad Wien 139 ıfa,, Trie 138 ıfa, Mars 
fee 14 7/8, Paris 14 344, Liborno 275-276, 
Dvefla 69 1fa=-68 ıfa, Smitua 1/4 ofo Berluft. 
Das Haus Elıad Dupety u. Comp. hat mit 400,000 
Piaſtern fallitt. Die biefigen fräntifhen Häuſer ind 
dabei größtentheils nur mit geringen Summen ins 
tereſſirt. 





Preiſe ber Ausfuhrwaaren in London, am 26. 
Januar. 


Alaun, pr. Tonne 20222 Yf. St. 

Baumwolle pr. 16. Stenada so-ı2 1/4 D, 
Berdice und Demearp ro ©.-1©.ıD, 
Surinam 101f. D.-1 ©, Mara 10-105/8 
D., Mina 8 1/a-ı0D., Gernambud ı ©. 
1f4 D.-1 ©. 11/4 D., Ser-Infeln, f. 19. 
13/4 D. a ©. 3 ıfa D, Georgia Bomweb 

“9-10 D., Gurare 5 ıfa-e D., Bengal. 5 ıfb 
bi8 7 D., Bourbon ı ©. 10.- 16.59, 

Smyrn 9-11 D. 
DBki, am Borb pr. Gi; 53, iM Dldtier pr. Tons 


‚ki 





c 


ne 26, in Darren a5, Mat. Schroot 1-5 a8, 
AB 6-19 09, Erj 19, Roth 24, Glätte a7- 

"18 Pf. Gt. 

Earao, pr Ernr, Trinidad 4 Pf. St. 15 8.-5, 
108, Grenada 5-5 Pf. St. 10 S. 

= Kaffe pr Etar. Jamaica, Triage 105-112 S., ord. 

114-116, gutard. 116-118, f. ord, 119- 

121, mittel 1a5-ra8, gut mittel 129-132, 

Dominica, Triage 106-113, orb, 113-115, 

— gusorb, 116-118, f ord. 1192122, mittel 

123-327, gut mittel 128-133, Berbice, 

Srmerarp ic. ord. 138-121, gut ord. 1202- 

194, f. ord, 125-197, mittel 108 - 13 1, 

‚gut mittel 132-135, Domingo 120- 192, 

. Syavanna 137-123, Eheribon 117-1025 ©. 

Eohenille pr. W. f. fhmwarje 22 S. 6D,-16 
©., f. Silber 149.6D.-126 ©, Dfind, 
4+8.9D.-5 ©. 

Barbhölzer, pr. Tonne, Jamaica gelb. 7-7 Bf. 
St. 10 S., Cuba 10-11 Pf. St. 108, Ja⸗ 
maica, blau 6.15-7.5 S., Honduras 7, Cam⸗ 
vede 7.15-8 Pf. St. 5 S. 

Gewuͤrze, pr. Etar. Ingber, Dfind. 14-16 S. 
weiß. Jamaica 8-12 Pf. St., (dw. 3-3.5, 
Barbad, 33.15, Eaffla Bigma 2-9.108, 
Piment pr. 1b 8-8 3/4 D., Catdamom, Mar 
1.28.6D-48, Ceylon 2 &,, Eanehl, 
ıfle Qual. 88. 38-98 9.4 D., ate 7 ©, 
I1-2D., Ite 5S. 10D.-68. 7D,, Reiten 
fe Qual. 38.6D8.-38.61f D, Macıs, 
ıfle Qual. 7 S., are bio 5 S. 7 D., Muh 
eatnüfe gute 49.6 D., Brud und kleine 
2 S. 7 D, unfortirte 4 5, Pfeffer der Comp. 
6 5fa-6 3f4 D., privilegirter 6 3fü-6 3/4 Dr 
mweifer 12-12 152 D. 

Indigo, pr. ib. GCarraccas, flor. ıfle Qual. $ ©. 
9D.-956.6D, ate dito 7.6-8.6, Sobres 
6-7.3, Cortes 4.0-5.9, Omatimalo, flor, ate 
Qual. 7-8.6, Sebtes 5.2- 6.9, Gories 4-5. 
6, Dfind. blau und Biol, 7.3- 7.8, f. purp. 
unb viol. 77.3, guter bite 6 9-7, f. viel. 
6.6-6.9; f und gut diol und gef. 6-65, f. 
und gus gef. 56-6, gut ord. dito 4.9 - 5.3, 
erd. und fehr ord, 3.3-4 ©. 3. D, 

Quereitronrinde, pr. Eimer, 15-120 ©, 

Deis, pr. Einr. neuer Earolinet 37-40, gelber 
Bangal. 9-10, weißer 11-10 ©. 


113 ) 


Sago, Oftind. pr. Ent. 10-20 ©. 

Salpeter, raffinirter pr. Ctut. 34 ©. 

Thran, pr. Tonne, neuer Grönf. Wauf. 24 Pf. 
Stel, -23 Pf. St, 10 S., füdfeeifher 33-22 
Pf. St. 108. 

Wauſiſchbarden, pr. Tonne, gtoͤnläͤndiſche 70 Pf. 
St., ſuͤdſeeiſche 40 Pf. St. 

Zlun, am Bord pr. Err. in Barren 4 Pf. Stert, 
ia Blöden 3 Pf. St. 198. 

Zucker, raffin. pr. Err., am Bord Britt, Schiffe, 
Lampen, ord. oder große 36-40 1b. 45-49 Bu 
mittel 50-51, güt und f. mittel 53-55, fein 
orb. Ganar. 26-32 1b, 56-63, Broden eiaf. 
ord. 15-19 B, 5o-5ı, mitt. 52-54, feine 
56-64, Pudern, orb. 10-10 Ib, 50-51, mits 
telu.f. 53-64, Hamb. erd. B-ı0Tb, mittel 
und f. 53-66, doppelte, ord. 74-76, mittel u. 
fein 77-81, geiloßene Zudern 45-56, Melaſ⸗ 
fed 23. 6 D. 225, rohe Zuder, pr. Eır., Ya 
maica, braune 59-63, mittel 64-67, gut bo. 
70-75, fein ditto und fehr feine 77-81, Has 
vanna, br., frei von Kutfuhryell 29-32, gelbe 
weiße 40-45, fein bo. 48-58, oflind. gelbe 
a8-31, weiße 34-43, braune 19-27 ©. 


u DC nn 


"PWaatenpreis Beränberungen. 





In Trieſt And vom 25. Jan. dis zum ı.Bebr, 
gefiegen: Alizzati Cipr. von 27-28 auf 25-29 
Wade, weißes von 130-135 auf 135-140, Man 
dein, füße Pugl, von 36-26 ıfa auf a7, Sul. 
von 25-25 ıfa auf 26-26 ıfa, Kamelhaare ſchwat e 
engl. von 238-240 auf 350-270, Holländ. von 
185-190 auf 195-200. 


In Mailand Bieg vom a7. Yan. bis zum 3. 


Gebr. eis von 43-45 auf 43-46. 


— A ID ——— J 
Verfchledenes. 


Aus Baponne ſchreibt man, daß der Handel 
mit Spanien ſeit der neuen Zollerdnung ganz; Im 
@roden ut, was dieſem Play fehr ſhadet. Man 
bat iadeſſen Hoffnung daß biefe Zolbrdaung etwas 
gemilders wird, 





(124 ) 


Der Krieg in Sürdame rita foll buch. einen 
Berzierdy zwiſchen dem jpanıfchen- General und Bo- 
livit geendige ſeyn Man bat dieſe Nahrihe in 
London bertreiet, weifelt über noch an ihrer Wahr⸗ 
beit, Indeſſen ſcheint es gewiß, daß ern Waffen⸗ 
ſtiuſtand geſchloiſen wurde, 

Das gelbe Fieber ward durch einige Seidenfa- 
ben nach St. Farthelemt gebtacht. An den Strand 
war nemlh cin Leichnam angefpült, an deffen rech⸗ 
ter Hand ein jiarker, mir etwas Seide ummundener 
Goldring flat. Ein armer Sicher zog diefen ab, 
und ber-reitere fo die ſchtedliche Epidemie, ; 

Pferdefucht ın Diifiiesland, Die Vier 
dezucht hat ih in Oftfrteeland — welches ſich wegen 
feiner großen Men;e vortreflicher Wieſen an ber 
Ems, an der Leda und in den ferten Marien ıc, 
fd vorzüglich jur Pferdezucht eigner — in neuern 
Zeiten noch weſentlich verbeſſert und Derbollfommner; 
gegenwärtig flehen in Dftfrieelond no ſeht viele 
(hdne Pferde bey den Landwirthen zum Berkauf, 
und dürften zu hilligern Preiſen, gegen vormale, zu 
erhalten ſeyn. Oſtfetesland har Über Coso anfehniı 
de Bauernhöfe und an 9-00 tleinere Witthſchaften 
und MBarfitellen, fo dag leide jührlih Uber 500 Jun, 
ge Pferde ausgeführt werden tönnen, 

Zu Kiga wird ım diefem Jahre zum Vortheil 
bed Handels eine Eommerz. Bank errichtet wer 
den, 

Sizilien. Auf unfere Infel fehle es derma- 
len fehr an Korn, und wir erhalten anhaltend Zufuhr 
ren aus Odefa. Palermo hat ig Genua und Livor⸗ 
no ro0,000o Säde Korn einkaufen laffen. — Das 
Elend im Innern Stziliens iſt groß, und das fhlımm« 
fe iſt, das menge Hoffnung zu baldıger Beſſerung 
vorhanden iſt. Ganze Stiecken Landes Legen unbe: 
bauer, bie theils wegen bes Elendes, das bie Yaeıs 
mitaner übırall, wohn fe gelommen, verbreiter has 
ben, theüs wegen der trense, womit bie rüdſtandi⸗ 
gen Abgaben bergetrieben werden, unbebayer liegen 
bisiben, da den Landbewehnetn die Mittel genoms 
men werden, das Sautfein anzufaufen, Die Mein, 
lefe war dieſes Jahr auch fo katg, dat wir dermalen 
Meine und Branntweine bestehen müſſen, ſtatt daß 
Sıjtien ſonſt bedeurend ausfuhrte. Auch der Su— 
mad iſt mißrathen, dazegen ſcheint die Delernte ſehrt 
ergiebig aus zufallen. 

Um eine ſchnellere Verbindung zwiſchen Norwegen 
und dem Auslande zuwege zu bringen, fo iſt ein Ber, 
trag wegen Erablieung eines Poſiwagens zwifhen Ares 
detiksvaetn ın Morwegen und jreberitshanen (Elad⸗ 
ſtraud) ın Danemarf apgefhloffen worden. In Fredes 
tıtshaon wird ein tönigl. norwegiſchet Poſt Eommifs 
far eingeſetzt werden. 


— r — Ne 


‚Geld und Wachſeleule. 
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Wechſeleurs in Wien am 3. Äebrunr. 


Amfeıdam, für 100 Zuir.urr,, Mibie, “© — L.&- 
2.2. 1196 „Men. 

Augsburg, f. 100 @ulden durr,, Bulden. 98 1/6 ur 
gg; > Mon. 

Genua für ı Gulden Geldi si: Reicht. 
Yamsurg, 1, 100 Cole. Dancn, Aidie, 142 1/2 a 
— 2 

kivorno, für ı Aulden Soldi sry HShe 
vevon, Dfund Sterling Bulden 10-3 d. 3 Mionat. 
Mailand für ı Gulden Soldi — k. Sicht 
Darıs ur zoo Frauken, Bulben ı6ıfı : a om, 


— — — — — — — — — — 
Kurs der Stratépapitte in Wien, am s. Febr. 
BR DRitteipreis, 
StaaterSchuldorrfchreib. gu 5 v. H. in Aonv. Mun. . 
Darlehen v. J. 19: für zoofl. in Coub. M. to9 ıfa 
dito von 1521 . 9 
Eertific. f d. Dart. v. 3. ıger far 100 . mE. M- 95 1/2 
wirner StaderBanco bl. ju 21/20. in CM. 34 f 
252/$ 


Hoftaumer Oblig. zu 2 0 0 An 
(Actaur.) EGDom. 
(EM EM) 
Dbl’gatienen der Stãnde von De) u 3_ 9.2. — — 


fieereich unter und ob der Cuns, iu aufa v. . Zııfa — 
von Boͤrmen, Maͤhren, Ecier) u 294 ud. — — 
fien, Stebermark, Kürten) it _ v. Sasıls — 
Krain und Goerz ymıyfk0n.d. arın — 
Buauk.Actien pr. Stuͤck z3023 ın Coub. alume., a 


Eruventionis -Mänıe “e. H. 2 
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Nürnberg, am 13, Februar 1821. 
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Bu Haben wochentiſch Anfmal in allen Pokdihtern und Poranftr: Seirigs-Erpeditionen; monatlich in allen Buchhaad⸗ 


lungen. 
Einelue Bräde:4 Kemer. Aedact. E. Fr dene.) 





Ueber bi⸗ Vorurtheile gegen bie Steintohlen- 
a feuerung, 
von % Tedeſchi, 
‚mirflihem Mitglied der F. f. ſtedermätkiſchen ‚Bands 
Wustiihaftögeioß heit. 





Gegenden, wo bie Erfabeung, duch nahe und 
audgebreitete Steinfohlenfiuerungen, ale Borurtheis 
le gegen die ſen Brennſtoff verfheuht haben follte, Ue⸗ 
‚gen noch immer in dem Wahne, ıhr ötonomiſchet Bors 
sheil fen flreitig,, und iht Raus fur die Geiundheit 
‚wo nicht gefa hrlich doch zweydeutig. 

Dem erſteren dieſer Vorurtheile habe ich bereits 
bie Berehnung des Berhaltniffeo dee in den Greum 
Kohlen enshalsenen: Drennforles zu er des dohꝛes 
entgegen, geſatzt. 

Das jwente zu ensfräften wre meh nis 
Anführungen zureibenb jepn. 

Berzöghh Brufittentheiten, und Bungeneites 
«ungen fol ber Steinkohlentauch verurſachen, 

Man nehme gemaya und- deraillirte Tobtenliſten 
‚großer Städte; und ihrer Spitäler zur Hand, und man 
wird feine geringere, oft aber wohl größere Sterh⸗ 
lichteit in jenen Haben, welche Holz brennen, 

In feinem Londoner Spital Rirbt der fünfte 
Kranke, wie tm Hotel Dieusin Paris. Man leſe bie 
Erdtenlißen -im ‚der Anne Zeitung und jeue. dm 
Ronden. -- .... 

„'). ‚Das (od in im Steintohleobempf ſchaͤdliches 
tepn?. Der Schwefelgeruch, fagt man; man bemwels 
ſe aber exſt den Schwefelbampf,im Steigfablenrauge, 
oder daß überhaupt ber Gandten! eiwad;_fp 
KSasdiihes Iep- ch [MiE I» no 

Acht und wanigſtet Jahrgang. 


Preisrichelih, voraus, ıc Gulden Eorrene. (62/3 Neichsrhaler ſaͤchſ.); in fernen Pohdmtern erwas mehr. 





Die, kieſſgſten Steintohlen dampfen während ihr 
26d Rauches feinen Schmwefeldbampf aus, bie andern 
‚Arten gleichfalls aichto, als einen in ber Mafe beifs 
fenden Erdrechgeruch. 

Nur zu Ende der Glut ber Steinfohlen, wenn 
fie ihr leztes Brennbare hergeben und ſchon mir Aſche 
Albergogen werben, fpüret man, aber nur gan) in ber 
Nähe einer großen Menge biefer Fewerung, 3.2. ben 
großen brennenden Steinfohlenhaufen ber Alaunmwers 
2er, einen wirfliben Dunf don flüchtiger Birrioffäus 
re, ber bey geringen, tleinen Feuerna nit bemerkt 
bar iſt. 

Wem find die falziauerm Räuherdngen, als Fräfs 
tiges, mirkfames und oft erptobted Schugmittel ger 
gen epidemiihe Krantbeiten unbefannt? 

IR denn aber aud ein mäſſig Harter Schwefel« 
geruch etwa ber Geſundhett ſo fhädliih? Gebt ia 
Gegenden, wo ſich eine ungeheure Menge Saweſel⸗ 
Dampf verbreitet, mie ben den Schwefelhutten und 
den Rofiflarten des fähfifhen Erzgebirges,. unb auf 
dem Harze, (pürer man weniger von Lungenſucht, als 
irgendwo, 

Depiden Aupferhütten zu Fahlun in Schweden 
find die Einmohner ſeht gefund und leben bis zu 1 10 
Jahren. Die Einwohner bey den Schwefelwerten 
zu Dyolte ‚in Merisiem, und im Kırdıfpiele' Acberg ben 
Drebro, werben ſo wenig , als bie Ürbeiter benm 
Edmilelbefluliten aut den Kiefen, von Huſten, 
brufigfeit, ober andeten Sruſtbeſchwerden beſallen, 
wie bie Abhandlungen der ſchwediſchen Alabimie des 
saugen. 

Im Admantifhen Yupferbergmerfe ben Ruten 
find folge KEranihesten: enegfaher ihr windeumild. 


Inge 
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Nur ber hoͤchſt cancentriete Schmwefeldampf ers 
teget, wie alled Uebermaß ſchädlich if, Bruſtbeſchwer⸗ 
den, welches man ben dem Steintohlenfeuer feiten 
ober nie zu beforgen hat. 4 

In der Glathütte zu Carmaux niften eine große 
Menge Sperlinge in den Dächern, vorzüglich in den, 
worunter der Dfen fteher, fe fehen ganz ſchwarz vom 
Raume aus, find aber munter. 

Venel fegre einen Stieglitz einem heftigen Steins 
tohlendampf eine Stunde lang aus, fo daß man-ihm 
vor Dualm nie ertennen konnte; er blieb aber muns 
ter, und lieg fi in feınem Gefange nicht ſtören. 

Zu Eevennes brüter man die Geidenraupen bey 
Gteintohlenfeuer aus, und erzieht fie in Kammern, 
mo ſolches ftey brennet, alfo mitten im Raude; fie 
bleiben gefünder als bey anderer feuerung. 

Sn London graflirte ehedem ein anftedendes böſ⸗ 
artiges Fieber, woran jähtlich eine beträchtliche Zahl 
von Menfhen farb; dieſes Fieber verlor fh gänz⸗ 
lich, alt der Gebraud der Steintohlen in London 
‚allgemein warb, 

Ehedor in Kyrn, einem Städtchen im fürſtlich 
Salmiſchen, der Steintohlengebrauh üblich war, 
graffirten dafelbft häufig epıdemtihe anftedende Krant⸗ 
heiten; feit Einführung des Steinfohlengebrauded 
weiß man, nad. der gemachten Erfahrung des 'dortis 
gen Arzted Dr. Bender, von diefen Krankheiten nichts 
mehr, vielmehr beffätigen viele Bergleute, daß fie, 
ehevor fie auf Steinfohlengruben arbeiteten, an Eng⸗ 
brüftigfeit und furgem Athem gelitten haben, movon 
fie, ohne Arzneyen, während der Arbeit in Steinfohr 


lengruben auf bas vollfommenfte gehetlet worben find, 


Dem Zeugniffe des Collegiums ber Aerzte zu 
kuͤttich — wo die Steinkohlenfeuerung allgemein iſt 
— zu Folge, iſt daſelbſt Engbrüſtigteit und Lungen, 
ſucht nicht gemein, vielmehr finden anderwärts damit 
Sehaftete bafelbfi Erleichterung, 

Nah den Memoires’ sur les fours das boulan- 
gers. Geneve 1785 fand man in: ber Gegend von 
xyon bas zuverläßigfie Gegenmittel der endbemifhen 
Krantheiten in moraftigen Gegenden im Steintohlens 
dampfe. 

Die Salzfieder in. Halle erreihen unter häufigen 
Öteintohlendbampfe ein gefunbed und hohes Alter, 

Schon bie alten Merzte nugten diefe Bemerkung 
und räudherten ben enfledenden Krunfdeiten mit 
Schwefel und Asphalt mir beſtem Erfolge, 

Das in kungenſuchten fo berühmte und heilſa— 


* 


me Säingnaher Bad ahmte Scheuchzer mit allen fels 
nen Eigenfhäften und MWirfungen nah, inbem er 
glühende Steintohlen im Waſſet ausjörhrte." 

Self die Quellen, dıe in Skeintohlenfiͤtzen 
ehtfpringen, fommen oft mit dem Gehalte eifenhältis 
ger Gefundbrunnen überein. 

Nie hat man etwas der Geſundheit Nachtheis 
liged , bielmehr oft.heilfame Kräfte darm ensteder, 

Die Steinfohlengräber in Schottland erreichen 
ein Alter -von unglaubliher Höhe. - Im Jaht 4777 
lebte noch einer, ber in feinem ı32. Jahre fon 80 
Jahre in ben Gruben zu Darteith bey Ebimburg ges 
arbeiter hatte. Man hat Bepfpiele wines Alters von 

150 bis 170 Jahren. —— 

Ein lebhaftes Gemaͤlde, wie weit man es in 
Shlefien in ber Zerſtörung der Borurtheile gegen 
Steintohlengebraud fhon zu Ende des vorigen Jahre 
hundertd gebraht hatte, liefern die fhiefifhen Pros 
dinzialblätter.. Nah diefen hatte man es in einem 
Zeitraume von ı5 jahren, durd wiederholte Verſu⸗ 
he dahin gebracht, daß damals fhon 29 Bräuereyen, 
175 Btanntweinbrennetepen, 11 Seifenficderepen, 
13 färberegen, 10 Hutmadiereyen, 5 Papiermühlen, 
und a Salpeterſtedereyen und eine Pottaſchenſtedereh 
blos mit Steinfohlenfeuerung betrieben murbett, und 
dafi man fih der Steinfohlen zu allen Arten von 
hauslihen Arbeiten , beſonders im Shweibnigifäen, 
Staziiden und Pleſſiſchen, ſelbſt zum Drodbaden bes 
diente, 

InEnglandund in den Niederlanden braucht man 
feine andere als Steinfohlenfeuerung zum Bierbrauen, 
oft auch, wie in England, zur Malzbörre, und wen 
ift ber Vorzug threr Biere unbefannt 9- wer merft 
den <mindeiten Geruch ‚oder — ur Steins 
tohlendampf an denfelben ? 

Die kiqueurdeſtillirer zu Alait yerhden Steine 
Fohlen zu ıhrer Arbeit, air siehen: dieſe ber’ Hole 
feuerung vor, 

Um Dreöden und in ER Brennet man ben 
beſten Branntwein bey Steintohlen. 

Sn Sihleflen, in den Borftäbten von Dredbeh, 
fo wie in den) nahen Dörfern werden ſchmackhafte 
Speifen, ohne den minbeften Nebengeruch und’&er 

Ydmad, bey Steinfohfen zubereitet, fo wie in allen 
bles Steinfohlen brennenden Städten, Mond, küts 
tih, Aachen, Enen, Zondom-i: w. Men befindet 
fh recht mohl-dabey. Ir 

Um fih aber Ben von der Rögligfeit dieſes 
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fe! eiigemürgelten Norurtheifd ‚gegen bie Ans 
er ng ‘der Steintohle zur Speifenbereitung, zu 
Überzeugen, ließ Venel eine Hammelteule ausdrüds 
lich über Steintohlendampf beraudern, lieg fie dann 
am Spiefe ben eben dem euer braten, unb fegte 
fie einer -Gefelfhait von Kennergaumen vor, bie fie 
an Geſchmack vertreffiih fand. 

Bielfaltige Erfaheungen bemeifen, daß brens 
nended Holz einen fharfen, den Augen und ber Bruſt 
(hadlihen Dampf verurfader, und die Dampfe ber 
Holztohlen fo ſchädlich ind, dag fie ſchon öfters 
tödlich geworden find; wo hingegen der Steinfohr 
lenbampf mweber ben Augen empfindlich, noch ber 
Bruft und der Geſundheit ſchädlich iſt. 

Aber der Seſtank der Steinkohlen! — dieſer 
kann nice unerträgltch ſeyn, da ihn eıne fo unges 
heure Menge Megnſchen von fo veriiedenen Körper 
bau leicht vert ä;t, und da fi ſelbſt Reiſende vom 
feinen Itervengewebe ın London nad) wenigen Zar 
gen daran lercht gewöhnen. Aller ungewöhnte Ger 
ruch fälle zuerſt ten fo reisbaren Gerugsnerven und 
Atyemorganen auf; und wo fehlt es etwa wohl an 
anderen Gerügen, von bey weitem unerträgiiherer 
Aut— 

Bemertung Der Steinfohlendampf könnte nur 
auch unter den Umjländen auf die Geſundheit 
ſchadlich wirfen, wenn er In-einem eingeſchloſ⸗ 
fenen Raume in größerer Quantität eingeathmet 
wird, weil auch Beyſpiele ba find, daß man 
ſich dur; Sternfohlengad getoödiet hat, 





Meue Biden, 

Schutz ber einheimiſchen Induſtrie, eine Munt- 
cıpal-Maßregel und feine Kriegserflärung, als 
Antwort ber ın leipzig erfhienenen Schrift: 
Leber das Retorfions s Princip ıc. Won dem 
BVerfaffer der Beantwortung der Bienen Bors 
leſung. Mit dem Dentipruh: Den beifern 
Gründen müflen Gute meiden, 4. ©. 39. 
Hamburg, bey Perthes und Beffer 1820. 

Den Inhalt diefer Schrift befagt der Titel, Sie 
if mie Sahtenntniß und mit Eifer fir das allgemeis 
tie Beſte gefihrieben. Der gedrängte Inhalt berfels 
ben erlaubt feinen Auszug, unb daher vermeidt Re 
tenfent die Perfonen, welche diefer Gegenſtand ins 


27) 


tereffirt, auf bie Schrift ſelbſt. Am Schluſſe des 
rechnet der Berfafer, daß Deutſchland jährlih für 
Waaren, bie es ſelbſt erzeugen könnte, 200 Millio⸗ 
nen Thaler bejahle, wodurch den Arbeitern, bie das⸗ 
felbe im Inlande maben könnten, 100 Millionen Arr 
beitslohn entzogen werden, die in Umfag fommen und 
vermehrte Thatigkeit in allen biürgerlihen Gemerben 
bervorbtingen würben. 


— ß e i 


Verſchiedenes. 





Die allgemeine Pariſer Beriderugasaↄ 
ſeliſchaft hat ım zweiten Halbjahre 1820 für See, 
gefahr 74 Millionen berfihert, und gibt ald Gewinn 
den Theilnehmern 56 Gt. 25 Cent, für jede Actie zu 
2250 5t. oder 4 ıfa Prozent Zinfen für jeh4 Monate, 
Dur Feueregefahr wurden beinahe sooMill. verſichert. 
Der Gewinn auf die Alte don 500 fr. zußr. so 
Cent , eder 6 3fıo Prozent für das halbe Jahr, Erd» 
lich it der Gewinn jeder Altie von 750 Fr. bei ber 
erſt neuerdings angefangenen Eebensverfiherung ı8 
dr. 75 Gens, 
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Bekanntmachungen. 





Anyeige 

Im Namen Sr. Herioglichen Durdlaudt Friedrich, 
Heriogs mm Sachſen ıc. fouverainen Zürien zu Hildbutg⸗ 
Ben Termin ur Verpachtung der Saline Friedrichs 
hall im Herjogtbum Sachſen Hildburghauſen ıft aus ber 
wegenden Urfaden bie sum 1. Auguf d 5. verlängert 
worden, weiches Pachtluſtigen in Bejiehung auf die öfs 
fentlihe Befanurmachung Neo, aou. Der Mürnberger 

audlungs- Zeitung eröffner wird, 


den 23. Jan. 1821, 
Hildburahauſen, sosl. S. Landesregierung 


FinanjrAbrpeiung.| 
iv. Schwarilopf- 





Kundmachung. 
verlangt eine ſeht beträchtliche Varther weißer 
u Eine, gegen Baumwollen Tud oder andere 
nıe Waaren u vertauſchen. Das ( 
hunge: Beitung gibt darüber gegsm jrankirge Briefe Uns 
kunft. 


Das Contor der Haud⸗ 


Waarenprelſe in Malland, am 3. Feht. 1821. 

Die Preiſe verſteden ſich im Lire Dilanefe, vom welches 
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Nürnberg, am 14. Februar 1821. 


(Zu baben wöchentlich fünfmal in allen Vordmtern und Bohamts: Feitumgs-Erpebitionen; monatlich im allen Muchhanb. 


Einzelne Gräde 4 Kreuger. Redact. E. Br. feuer.) 





Urtheil Über England, von einem Engländer. 





Parfe-und Marrin fagen in ihren Chemical Es- 
says Vol. II.: Man muß ber Tdeisheit unferer Res 
gierung Gerechtigkeit wiederfahren laffen, ba fie alles 
getban hat, um und zu einer Manufaktur treibenden 
Matıon zu machen. Mollentuhfabrifen waren zut 
Zeit der Entſtehung unferer Inbuflrie, nur in Flan⸗ 
dern, unſere bildeten ſich erit vom Jahr 1331 an, 
wo ber berühmte Kempe, ein Manufafturıd aus Flamm- 
fand, ind Rand fam, und von Eduard III. in befons 
dern Schutz genommen wurde. Ein Befehl des ſel⸗ 
ben bewilligte die ſelben Vortheile allen fremden Mer 
bern, die fh in England niederlaffen würden. Ders 
felbe ud den Yohann Urinam und Anton von Delft 
ein, in feinem Kande Uhrmacherey zu treiben. 

Das Parlament unterflügte feine Abſichten und 
erflärte im Jahr 1337 jeden ber Tolle aus fuͤh⸗ 
ren würde, des Hochverraths ſchuldig. Später ber 
rief Heintich VI. den Johann Scheidamh aus Se 
land, mit andern Perfonen, um feinen Unterthanen 
die Art Saly zu machen zu lehren. Derſelbe Tieß 
aus Deutfhland (1452) drey Bergleute fommen, um 
feine Unterthanen mit dem Bergbau befannr zu mas 

en. 
’ Glifaberh verbot die Ausfuhr der Wolle und gab, 
um bie Tudfabrifation aufjumuntern, das Geſetz, daß 
man die Leihname, nur in Wohentuch eingemidelt, 
begraben dürfe *). Man weiß, mie in (pätern Zei⸗ 


⸗ tig ein ſonderbares Mittel. Wenn dat Tuch 
9 un als dıs was min frührr gebrauchte, 
fo war ed mid © eins den Unterthanen zum 


Ach und zianilaner Jahrgang 


Breis jährlich, voraus, 0 Gulden Eorrene (62/3 Keichsrhaler ſaͤchſ.); in fernen Poldmiern etwas mehr 





ten alle Regierungen, bie inländifhen Fabriken aufr 
zumuntern fuhren, was aber noch mehr zur Blüthe 
unjerer Fabriten beitrug, iſt daß ein ſtrenges Verbot 
bahın gelangte, die Einfuhr der franzöfiiden Waaren 
zu verhindern. Mir verdbanten unfere Uebermacht 
in Manufatturen vieleiht no mehr, den Kenntnufr 
fen und dem Fleiß unferer Medanifer, der Geduld 
und Sparfamfeit unferer Gabritanten..- ber guten Aufs 
führung und Arbeiteliebe unferer Arbeiter, endlich 
der Mäfiigteit und Thätigkeit aller zufammen ®*), die 
fehr unterfhieden ift von ben meiſten biefer eingefhla- 
fenen Nationen Europas, die aus Trägheit, Unauf- 
merkfamteit oder Mangel an Cewerblleiß, die reich⸗ 
Ken Schäge der Matur in der Erbe vergraben laffen. 
Dei und giebt ed feine Huͤtfsquellen, aus denen man 
nit ben beſten Bortheil zieht, aichte geht verloten. 





Beten der Tuchfabritanten auferleate Steuer, und 
für das Yand eım wahrer Werluß, da fo siel Tuch 
nuglos verbraucht wurde. 


©) Herr Parke ſcheint bier die rechten Sruͤnde nicht 
getroffen su haben. Die Hanpıurfachen find rıe 
frene Deriaffung , welche jur Thaͤtiglen amfgornte, 
und jede Hemmung aus dem Wege ſchaffte, der 
Sechandel, die im Folac bes durch die Freibeir ge 
boberen Geiſtes der Marion , plücktich geiüprren 
Kriege, welche jenen und bie Badriten auiblüben 
machten, iudem fie das Feld idres Mbfenes immer 
erweiterten, und enblich bie Untbätigleit ber andı 
Länder, deren Bewohnet durch verihiedene rim 
ben und namentird) durch den Zunitſwang ın Dicier 
Roͤckſcht gurüdgebatren wurden. Hat doch Eunalaud 
felbi feine worgünischtten Aubırken nur den Erönıen 
zu dauken, wo Fein Zuufriwang ıl, obgleich er seihl, 
im Deu audtru wuhr Ärcuge al. 
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man weiß die verſchledenen Zweige zu vereinlgen, bie 
fd wechſelsweiſe unterſtützen können, und jede Sache 
ſich aufs beſte anzueignen, fein Abfall, fein Ruͤdſtand 
in unfern Manufafturen, man benußt allus, 

Es ift unmöglich zu denfen, wie weit man bie 
Erfparung in ber Anwendung der Urfoffe bringen 
wirb, wenn man erfahrener ın der Chemie ift, wenn ih- 
re Geſetze in unfern Babrifen und Wertflätten beffer 
gefannt find; aber dieß iſt unfere (dmahe Seite, auf 
melde die Regierung alle Aufmett ſamkeit richten muß. 

Indeſſen iſt es ungeachtet unferer Uebermacht in 
Manufalturen, anerkannt, daß uns die Franzeien 
fehr in ber Färberen übertreffen. Garard verfihert, 
dog Franfreih dieie Zuperiorität der Chemie verbanfe, 
ba die vorzüglichften Chemiker fi mit der Färberey 
befchäftigten-und fie mit Unterfiügung der Regierung 
auf die höchſte Vollommenheit braten. Ueberdieß 
leifter dad frangcfifhe Inkitut den Manufafturen täg- 
lich Dienfte, die unfere Naheiferung erregen, und und 
fürchten: machen laffen, daß fie uns in dem gleich⸗ 
tommen ober. felbft übertreffen, was, fo zu fagen, 
unfer. Element: und-unfere. Domaine ausmadt. Ich 
fage.niht mehr, und endige mit einer Bemerkung des 
Hrn. Home, über diefen Gegenftand: Ich betrach⸗ 
te ed ald ein Unglüd für England, baf es feine von 
der. Regierung bezahlte Akademie. hat, welche zu 
Fortſchritten in: Künſten und Manufalturen ermuns 
tern Eönnte; beren: Mitglieder. fh ganz ıhren Arbeis 
ten-überlaffen,. und etwas für den Ruhm der Nach⸗ 
welt thun könnten... Die Akademie der Wiſſenfſchaf⸗ 
sen hat franfreid; wenig gekoſtet, in Hinſicht der Diens- 
Re, die.fie feinen Künften:und Manufakturen leiſtete. 
Ihr verdanken bie Franzoſen ihre Supertorität in meh⸗ 
rern Künften, . Indem er: die Atabemie: errichtete, 
fiegte Ludwig XIV. über Geinde, bie er durch Waf⸗ 
fen zu unterjpoden nicht im. Stande. war. „,, 








Berzeihniß des Werths der Brirtifchen und Ir⸗ 
laͤndiſchen Erjeuaniffe. und Manufafruren, welche: 
von 1814 bis-ı 819,, nach ‚Angabe ber Verſender, 
von Großbrittannien aus nad allen Theilen 
ber Welt ausgeführt worben find. 


Meffings und Kupferwaaren :: im Jahr 1914. 
479,518, ı815 753,604, 1816 675,004, 1817 
795,842, 1818811,191, 18129 669,403. Baums 
wolenwaaren 1814 17,393,796, 1815 19,194,, 


031, 1816 13,072,739, 1817 14,479,021, 1818 
16,643,579, 1819 12,388,833. Baummollens 
Twift und Garn 1814 2,903,277, 1815 1,781, 
677, 1816 2,707,384, 1817 2,131,629, 1818 
2,564,059, 1819 2,707,612. Glas und Gteins 
jeug 1814 1,120,778, 1815 1,494,674, 1816 
1,423,387, 1817 1,295,440, 1818 1,403,997; 
1819 1,027,395. Kurze und Meſſerſchmiedewaa⸗ 
ren 1814 1,033,236, 1815 2,349,662, 1816 
1,987,082, 4817 1,197,875, 1818 1,721,569, 
1819 1,316,539. Eifen und Stahl 1814 1,143, 
357, 1815 1,280,962, 1816 1,095,636, 1817 
1,209,083, 1818 1,461,416, 1819 1,155,175, 
geinenwaaten 1814 1,732,691, 1815 1,828,098, 
1816 1,476,151, 1817 1,729,898, 1818 1,971, 
609, 1819 1,408,005:.  Geibenwaaren 1814 
624,749, 1815 692,935, 1816 538,165, 1817 
482,757, 1818 589,585, 1819464,370. Britt, 
taifinirte Zudern 1014 3,260,44%, 1815 2,941, 
986, 1816 2,154,776, 1817 2,502,189, 1818 
2,580,318, 1819 1,327,622., Mollenwaaren 
1814 7,569,507, 18135 10,200,927, 1816 
8;404 528, 1817 7,958,9a8, #818 9,048,877,: 
1819 6,899,694. An allen anderen Waaren 16814 
10,592,041, 1815 10,761,803, 18169,420, 
184, 1817 10,143,611, 1818 10,107,520, 1819 
8,374,860. Zufammen 1814 47,859,388, 1815 
53,209,809, 1816 42,255,256, 1817 43,626, 
253, ı818 48,903,760, 1819 37,959,506, 

Hiezu macht der Engliſche Berichtgeber folgen» 
de Bemerkung: Aus dieſer Ueberſtcht erhellet, daß 
unfer Handel in den Jahren 1819 und 1820 fehe 
barnieber gelegen bat, man meint allgemein — In 
Hoffnung auf neue gefeglihe Maßregeln und Hans 
delötraftaten, bie im Werke feyn folten, und ber. 
natürlihen Rüdwürfung des Capırald und der Unter⸗ 
mehmungen der Fonds — daß ſich derfeibe im nädıe 
fen Ftühjaht wieder-fehr heben werde, 





Berzeichniß des Werthes aller Ein und Ausfuh⸗ 
ren in und aus Großbritannien und’ Irland in 
d.n jebegmal am 5. Januar abgelaufenen brei 
jahren von 1818 bis 1820. 





Werth: der Einfuhren in dad vereinigte Könige 
reich, nach officteller Schägung: 1818 30,799,838: 
Sp, Stel. 3. 10 D., 1819 36,879,000. 7. 4, 


( 
ı820 30,775,084 Pf.St. IS. 1D. Werth ber 
Ausfuhren aus dem vereinigten Koͤnigrelche, nach of⸗ 
ficiellet Schätzung: Etzeugniſſe und Manufakturen 
des vereinigten Koͤnigteichs 1818 40,085,015.5.7, 
" 1819 42,699,852. 18.9, 1820 33,401,836. 9.5. 
Ausdländifhe u. Colonialwaaren 1818 10,292,684- 
13.7, 1819 10,859,858.3.6, 1820 9,905,184. 
11.120. Gefammts Ausfuhr 1818 50,377,699. 
39:2, 1819 53,559,741. 2.3, 1820 43,387,021 
1.3. Werth der Erzeugniffe und ÖRanufatturen, bie 
aus dem. Könıgreih ausgeführt worden, nad deren 
wirtlichem und angegebenem Werthe 1818 41,761, 
132.16 10, 1819 46,611,348. 9. 6, 1820 35, 
204,564 Pf. St. 19 ©. 


—fl IND —— ⸗ 


Getreibepreife im Koͤnigreich Preußen, im 
Dezember ıg20. Cin Berliner Scheffeln und Gros 
fen Eorrent.) von Weigen. Trierö: ıf4, Malmedy 
58,Nirfäberg in Schleſten 53, Ödrlig 5a ıfa, Kottbus 
51 3f4, Saarbrud sı, Grünberg in Schleſten so, 
Eiberfelb 49, Glogau 46, Aachen und Münfter 45, 
Berlin 44 ıfo, Torgau 40, Paderborn 41, Kreup 
nad 40 1/3, Memel 40, Koblenz 39 ıf3, Stettin 
38 94, Erfurt 38, Merfeburg 37, Münden 37, 
Moien 36 3/4, Danzig 322/53, Magdeburg 32, Koͤ⸗ 
nigeberg 28 »f4, Sttalſund 25 ıja, Thorn und» 
Zufit 25. 


— 


Englands Flotte. Die engliſche Marine be⸗ 
ſteht jetzt aus 609 Kriegsſchiffen, ohne so Pater 
bodie und 60 Kutter, die gegen bie Conttebande 
freugen, ju reinen. Unter biefer großen Menge 
von Schiffen find 15 Limenſchtffe, 213 Fregatten, 
56 Gorbetten Über ı8 Kanonen und sı Brid und 
Kuster, die weniger Kanonen haben. 





— — — — 
Berfwirbenes 


In Frankreich if erlaubt worden, daß Feuers" 
Bewehre und Säbel, zum Taufch gegen Gummi, 
Mache, Goldſtaub, Haute, Elfenbein, nah Gene 
Hal, zolften ausgeführt werden fönnen,- melde Ber 
ginfigung alle andern fremden Waaren und Statl! 
und Eifen ſchon genoſſen. Diefe Erlaubnıß wurde 
dadurch möchıg gemacht, weil Man fand, daß. eine: 
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franzöfifge Flinte zu dieſem Handel 15-16 Fr. koſtet 
mwährend eine von Lättich nur 2, 10 ober zı Ör. 
fomms und das Dugend franzoöſiſche Gäbel 36 fir. 
toſtet. Frtemde Luxuswaffen muffen jedoch bie bie he⸗ 
tige Zoͤlle Jahlen. 

Im Jahre 1818 betrug die geſammte Ausfuhr 
don Naaren aus dem bereinigten Königreihe Brit 
tannım 50 Mil, 377699 Pf. St., und im Jahre 
1820 43 Will, 307021 Pf. Sterl., und die Einfuhr 
in eruerem Jahre 30 Mill. 799838 Pf. Sterl., und 


. ım Jade 1820 39 Dil, 775084 Pi. Sterl, 


Die augemeine Magajın Direction in Stocholm 
hat neuli bey der Regierung um bie Erlaubnif ans 
gehalten, Korn von den Borrathen ber Direction nad) 
Eılabon oder andern Pottugieſiſchen Häfen ausfüh, 
ver zu darſen, ım ſo fern namlıd die Ausſichten ei 
nen glüdlıhen Erfolg veripreden würden. Der glüds 
liche Ausgang der Hafer Ausfuhr nah England ſcheint 
Die Direstion auf dieſen Gedanten-gefährt:zu haben, - 
Auqh hat diefeide von der Regierung ven Befehl ers 
halten, geſchwinde und zjuperläßige- Nachrichten eins‘ 
juhsien, ın wie fern MWerzen-und Koen-im-Berlaufe- 
dieſes Jahrs vom Auslande-in Großbritannien eilis 
gefuprt werden datf. 

Die Bortemenge Schwedens‘ ift feit‘ dem Ende’ 
des Jahrs 1318 dis zum Ende von 1819: mıt einer 
Anzayı von 49509. Menſchen vermehrt worden.- 

Hamburg, vom 6. Fedruar, In Briefen aus 
Amfterdam- wird. gemeider,. daß bie: Spamſchen 
Staatspapıere, befonders die Coupons, feit-dem aten 
d. M.- zu niedrigeren: Preifen -lodgefchhlägen : worden‘ 
wären, und daß, fie. nody am zten⸗ viele Berfaufer,- 
aber wenig Kaufer gehabt harten, wel man die Ente‘ 
deckung gemacht, day eine Menge falfher Coupons in‘ 
Umlauf gebraht worden, ‚deren Berfertiger jedoch, ein’ 
Einwohner zu Brüffel, Namens Dppalfent, der ſich 
unter dem Namen von (Grove ju-Amferbam aufge«- 
balten, bereiss entdedt und verhaftet ſey 

Die alte öftreihifhe nod nicht abgetfagene- 
Anleihe, deren Lord Holland mehrere Male im Paria- 
mente-erwähnde, betragt bis jum-s. Jan, incl. Zinfen® 
9,914,527 Pf. St. 10 Sb, werheraus dem tonfelie 
dirten (Sonde - (indem: der Staat. Garantie leiſtete) 
den Inhabern der Oblig tionen bezahlt find, und mess 
halb Oeſteeich diefe Summe der britiifhen Regierung 
KAuidig ijt, dagegen har biefelbt 61,333,333 Bl, ao Kt. - 
in Hypotheten Unterpfund, 


— ID 
Miannıgfalstigffelten: 





HövermehrererDerge Dür döchne Berg 'aul! 
Erden iſt der Himelapa im Aſſen, deffen Höhe: 24334 
Bub id, alfo-graı Guß bäber als der Chimboraſſe im! 
America; » bin-pöchke- Alye iR der · Wont ⸗ Blanc, 146766 


( ı32 ) 


us hoch; der Betg Himelana If anf 244 Engiiihe Meis 
{rm fichtbar; der Berg ®rarat auf 240; bet Epimboraflo 
auf 160; ber Pık von Tenariffa auf 135 vom Suͤd/ Cap 
won Lauzereta und anf 1ı5 von Schiffs verdecke, der Pit 
ber Aoten auf 126; der Berg Athos auf ıe0; ber Adams⸗ 
vit auf der Juſel Erplon auf 95; bie Odaut · Gebirge In 
Yudien auf 94. Das böchke Gebäude iſt die St. Peters⸗ 
Kirche in Kom, nämlich 486 Fuß hoch; der hoͤchſte Punkt 
den die Menfchen erkiegen baden, iſt 18130 Zuß; Der 
höhe Grad, den eine Luftmaſchtue erreicht har, 21386 


Buß. 





Die Bauern an der Nordſeckuͤſte. Aus 
Aurich in Offriesiand fhreibt man, daf der Wohlſtaud 
der Landieute feit der Revolution febr gugenommen babe, 
der dadurch entfandene Luxus aber jeht ben den gefuntes 
nen Berreidpreifen, nicht wohl fortbauern tönne, Er if 
an den Köſten der Nordſee, befonders in den Diarfch: und 
Poldergegenden Hart, und ſelbſt Härter als in den hollaͤndi⸗ 
ſchen Provinzen, mo jwar die Kleidung reich if, aber 
immer die alte bleibe, und daher nicht fo viel koſtet. Im 
den genannten Gegenden tragen bagegen bie Frauen und 
Züchter der Landleute Samımt und italienifche Strobhür 
ge mit Federn im Preife gu 10 Thl, Dberröde vom feine 
fen Cafımir, Umſchlagtücher u ı2 bis 16 Thalern, die 
Dränner die feinken Hüte zu 6— 8 Thaler, Weften u 8 
Bis so Thaler, und Tuch zu Röden, von dem die Elle 6 
bis 7 Thaler faet. MUcherall klagt man über ſchlechte 
Zeiten, und lebt doch ald wären e# die befien. 
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Geld » und Wechſelcurſe. 





. 


Hamburg, am 6. Februar. 
Petersburg p. R. A. gıfıof. 
gür 100 Rthlt. Bes. 


Bordeaug » M. 26 7/ı6 $. 

Paris dito a6 1/88. mf. Caſſa 1.©. ı9ıf 

London a M. 37 fl.34 — — aM. 105 ıfa 
EopenhagenerEor. 1.5. — 


dio 8. S. 37 6.65 D. 
Wadrid ı ı/a Ufo. 94 Drag. E.6W. 370 eff. 145 1/4 


Eabir 92 Bildanga Wien dito zro ef. 144 
giffab. 37, Porto 37, Trantf. a. W. Müne 145 ıfa 
Genua 835 Lirorno 99% geipjig Cor — 


Sreslaua RA sfi6 Augeb. Cor. U, 444 ıfa 





Geld + Curfe In Hamburg am 6. Gebruar. 
Schleswiag. Holt. Species 1/4 ſchl. pEt ges. Dee. 
Due. al Mare. 8. ©t. in Bro. 103 2/4 6. vollw. 

Edor u. Fr.dor 11 Mk. 41)2 h. das St. voll ın Bes. 

Hambitiger Cort. az 1/2 yCt. ſchlechter ald Bauco. 

Din. gr. Corr 25 1/4. dito 

M.ue 3f3 für vol 297/R. bite. 

£v. u. fr.dor 33 „Er. ci. als Beo. 

Neue afz für vol 35/6 PEr. ſchlechter als or. Eorr. 

£d', u. Sr.d’or für vou Gıje dito. 

£ouis: ad Fr.dor 2 0 pet. (hl. aldM. af3 ı. für vol. 

£d‘. u. Krd’or vollw. ı4 ME. 28. d. St. in gr, Eour, 

Silber ın Barren ıa-ızlörhig a7 Mk. 6-83. Bein Sih 
ber a7 Dit. 10 6. Bro. 


Zeıpıtg, Den 9. Februar, 1820, 
t 


Briefe Id. Brieie. Gelb 

Amfierdam ind. 138:/2 —|Darı# P. 3oc$r.t.G. 179 1a 
— 2W 133 — — 28 ze 
Bupst.ind. 6. os | — 3 M. 133/4 — 
— ı RR — 59 4 Dien — 
— 28 _ fin Er. zotr. k. S 101 1/4 — 
Berliu in C. k. S. 10458 -; — = iR, 10014 — 
U. — ı0oıf — — 


— — 2M 100 
Bremen ingd’ort.G.109 1/4— Konisd’or Ag Mtb. 108 Ss 

—— a 1 de. Ducat.äayf4 — 13 
Breslau ind. LE, — 104 3/3 Kaiſ. dire — 1314 

— aM. — 105 1/4, Dresl.dt.a 65 ıfr Ab De. 12 
Kranff, a. M. inB.3 t.&.|Dajlır Div. ass Mhdıto zı fh 


sHrla — Soecies bile — ıfa 

— ı@. Hy —Dreus. Eorr. — 1041/4 

DHamb.indeo..®. 145 — |gajen» Billets 07 — 

— ıM. 144 1/3 —|Golp pr. Mmt.f.Röln. — — 

Yondon aM. 6.18 1fa — Siber 13 £, pr.dto, — 17-19 

— ıMm. 6.173/4 —|dite niederbalig — — 
Zyongoofr. aM. —— 


— 75 
Befanntmabungen. 


— Commis ſucht eine Stelle. 


Ein junger Mann von 24 Jabren, von befien mo⸗ 
ralifcben Eharafter, der ſeit 11 Jahren fih dem Haus 
del, auf den bedeutendſten Plägen widmete, eine ichöns 
Hand ſchreibt, fi dur Zleiß, Treue und Pünfrlichkeit 
ausjeichner und die beiten Zeugniffe aufmweilen kann, 
fucht zur Ausbildung feiner Kenneniffe feine jegige Stel⸗ 
je mit einer andern, im Waarenfacdhe, Contotgeſchaften 
oder ald Reifender zu verraufden. Briefe mir dem 
Yuhfladen A, R, befördert das Eontor der Handlungs⸗ 
Zeitung. 
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Allgemeine 


Handlungs— zeitung 


33. Etid, Freitag 











Nuͤrnberg, am 16. Februar 1821. 





(Fu haben wöchentiich fünfmal im allen Poſtͤmtern und Poſtamté, Zeitange ⸗Sepeditionen; monatlich in alten Guchbard« 


bungen. 


Einjsine Stüde 4 Arculer. Debaet, ©. Fr. Leuchs.) 





Handel ber Moldau und Wallachei. 


Dad Nahftehende it aut Wilkinsons Account 
of the principalities of Wallachia and Moldavia, 
London ıg:e, ber Conful in diefen Randern war *). 
Da fie u den wenigen Ländern gehören, bie dem 
beutfgen Handel geöffnet find, fo wird dieſe Nach⸗ 
richt nicht ohne Intereſſe gelefen werben: Die Cars 
pathen, melde bie beiden Fürſtenthümer von ben 
Defterreihifhen Defigungen trennen, find ſeht reich⸗ 
haltig an Geld, Silber, Ducdfilber, Eifen, Kupfer, 
Pech, Schwefel, Kohlen, allein aus mehreren und 
triftigen Gründen hat man dieſe Schäge nod) nirgends 
gehörig benugnt **). Die Einwohner behaupten, daß 
ein Unternehmen von diefer Größe große Summen 
und eine Menge Menſchen erfordern würbe, und baß, 
wenn das Land bie größte Bat davon getragen hätte, 
die Früchte in die Kalten des: Großheren ftegen wir 
den. Auf der andern Seite bringe es bie »recäre 
Rage ber Ho&podare, die jeden Augendlid in Ungna⸗ 
de fallen und abgerufen werben fönnen, mıt id, daß 
fie einen folden Plan auszuführen, weislih Anſtand 





*) Miseellen ans ber neuen auslänbifhen Literatug 
n.f.tw. ıor®b. 


> Die Nuffon fendeten ıfıı einige Dineralogen aus, 
um bie carparifchen Weinen zu unrerfuhen, Sie 
entbedten reiche Gold ⸗, Bilder, und Qurdfilber 
gänge; es bedurfte aber eıniger Zeit, die Werte in 
Zug su bringen, und der befie Erfolg lieh fich davon 
boffen; da fam der Friede zu Stande; die Fuiſt⸗ 
ſchen Behörden mußten abjieben; die Bruhen wur. 
ben wieder nemerfen, uud Alles blich beim Al⸗ 
ten, 


Acht und jiwanzigfer Tahrgang. 


Preis jährlich, voraus, ıc Bulden Eorrene (6af3 Keichsrhaier fächf.); im fernen Pohdmtern sıwas mehr. 





ne'men. Die Pforte wäre alfo die einzige Partei, 
welche ein foldhes Unternehmen wagen könzte; alerm 
die Türten werden durch politiſche Rüdfihten abgehals 
den, die jedoch nicht fehr triftig find. 

Man kann daher wohl mit Gewißheit annchz 
men, daß, fo lange dieſe Gürfenthümer untet Tuirlir 
(her Botmägigteit Reben, ihre unterirdifihen Reich⸗ 
thümer unbenugt bleiben werden. Die Bluffe Dim⸗ 
boviga und Atgis, weihe in den Karbathen entiprins 
gen unb ihren Lauf durch die Waladiei in bie Donau 
nehmen , führen in bedeutender Menge Golbiand 
Die Zigeuner fuhen ihn bei niedrigem Waller, un 
man fann annehmen, daß fie ihren Zins lediglich von 
den Srüdsten biefer Arbeit zahlen können. 

Der Handel der Wallachei und Moldau ıf, ums 
geachtet feiner großen DBefhränfungen und Errhmes 
tungen, die wichtigſte Duelic des Reichthums bieier 
Bänder. Man iR in der Nahbarfhaft weniger mic 
ben Details beffelben befannt, allein man chut Un 
seht, fie fo gang außer Acht zu laffen. 

Zu den gewöhnichſten Ergeugniffen bed Bodend 
gehört der Weizen. Die beiden Fürſtenthümer liefern 
davon jährlih zehn Millionen Killows #**). Zems 
ungeadhtet iſt taum ber ſechſste Theil ihres Laades bes 
nugt, und dieſes Sechſtel wirb mieder juni un 
Theil mie Indifhem Korn, Gere und Hafer be 
baut. 

Außerdem find, Wachs, Honig, Butter, Kite, 
Häure, Dauholg, Fahdauben, Majlbaume von alen 
Grögen, die mihtigken Arrifel, wozu nob yahıiah 





er), Eim Tuͤrliſche⸗ Mas, fo viel als ein anginiher 
Scqeffel (bushel). 
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fünfmalhunderttaufend Haſenfelle, fehdmalhunderts 
taufend Oken *) gelbe Deere **) und vierzigtaufend 
Kintals**) Schafwolle. Nur bie Ausfuhr biefer 
drei legten Artikel if gany frei; die übrigen müffen 
zur Diepofiiion der Türker bereit ſtehen, und nur zu 
Zeiten des größten Ueberfluffes darf, wenn die Mas 
gazine zu Confantinopel gefült find, ein Theil des— 
felben ausgeführt werden. Wetzen aber ift von aller 
Ausfuhr ausgefhlofen, und der Hospobar kann nie- 
mals dazu Erlaubniß ertheilen, welche jedesmal durch 
einen Firman, der nie zu Gunjien der Rayhahs, und 
nur felten für andre Eutopäer zu erlangen iſt, einge: 
holt werben muß. 

Der Walla hiſche Weizen if, ohne im geringften 
ſchlecht zu ſeyn, aicht fo gut als der Moldauriche, 
melder dem Polniſchen gleichtömmt. Die Türtiſche 
Regierung ſendet jährlich ihre eignen Schiffe die Dos 
nau hinauf, um ihren Antheil holen zu laſſen, der 
auf »,500,300 Killows feitgefege iſt. Auf biefe 
Art erhält fie aud andere Bedürfniffe, wo die Quan⸗ 
sität nit feſtgeſetzt, aber immer ſehr beträchtlich dit. 

Das. Wallachiſche Bauholz iſt beffer ald bad 
Moldauiſche; 
Schiffbau trefflich geeignet, was ein großer Theil der 
Türtiſchen Flotte beweiſt, die ebenfalls mit Maſten 
und Tauen Moldauiſchen Urſprungs gerüfter find, 
Ale dieſe Artikel ſiad in beiden Fürſtenthümern in den 
niedrigften Preifen, woran die Monopole der Pforte 
ſchuld find. Das beſte Mittel, ſich diefelben auf bie 
wohlfeilſte Weife zu verfhaffen, iſt, von Dorf zu Dorf 
zu gehen und mit den Bauern über: gewiſſe Duantis 
taten zu contrahıren und ihnen etwas voraus zu zahlen; 
fie, bleiben gewiß mit der Erfüllung folder Verträge 
aiht aus, mei es ihr größter Vottheil ift: 

Aus an Schafen,. Rindvieh und Geflügel ift 
Ueberluß. Sie liefern jährih 250,000 Schafe 
und 3000 Pierbe nad. Conftantinopel.. Außerdem 
fdiden fie eine große Menge in bie benachbarten Pro, 
tinzen,. wo ‚fie. gewöhnlich gut bezahlt werden. Die 


Piorte zahle für alle diefe Dinge: ungefähr nur den: 


vierten Theil bed Markrpreifes,. Es wird damit ein 
Theil des Tribured abgeführt, , bidmellen aber auch 
auferorbenslihe Auflagen damit-abgezahlt. 


Obgleich man Galatz als Hauptniederlage für. 


— 





*) Eine:Dfe-if gleich’ 24/5 Pfund Enaliſch. 
*%) Baccae spinae cervinae, 
“) Der Kintal. wiegt 44 Oken. 
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ale Einfuhr bettachten muß, fo iſt ed doch nicht ber 
Hauptmarkt für diefelbe, fondern man fpedirt bon 
hieraus alles nah Butateſt und Darf. Caffe, Zuder, 
Pieter, Rum, Citronen, Drangen und fremde Weis 
ne find die hauptſächlichſten Einfuhrartikel. Alteln 
die Einfuhr überfleigt bettächtlich die Confumtion ders 
feiben ın beiden Fürſtenthümern, indem dur bie 
Mitte von Bularef, Mafii und Galatz, auf die 
Provinzen Galtzien, die Bukowina, Gichenbürgen, 
Temeswart und Servien mit diefen Artikeln verſorgt 
werben, 

Diefer Einfuhrhandel wird bei alledem nad eis 
nem fehr ſchlechten Syſtem betrieben, und if auf 
manderlei Weife erſchwert. Die Kaufleute beziehen 
ihre Waaren von den Mätften zu Smyrna und Con— 
flantınopel,,. wo fie biefelden fehr theuer zu bezahlen 
pflegen. Hier müfen die Güter ſogleich einen Zoll 
an die Züclen entrichten, und wenn fie ın Galag audges 
ſchifft oder ın die Fürſtent hümet gebracht werben, wird 
don ihnen eine neue Abgabe von drei Prozent bezahlt 
und außerdem find fie ach mit andern willtührlien 
Auflagen beihwert, melde im der Regel jene bei 
weiten überſteigen. Diefe letzteren rühren nid vom 
der Regierung ber, fondern lediglich von ıhren Dffis 
cianten; da man fie indeſſen duldet, fo werden fie | 
unvermeidlich, und nur die NBaareneigenthümer, wel 
de Unterthanen europätfher Staaten find, undals 
ſolche Schutz und Beiftand von ihren Confuln erhals 
ten, find davon frei. 

Deutfhland'verfieht gegenwärtig ſowohl zu fans 
de ald auf. der Donau die Wallachei und Moldau mit 
allen Gattungen von Baum und Schafwollenmanus 
falturs und Stahlwaaren: Kattune, Ziß, Glas und 
Steingut find ohne Ausnahme deutſche Waaren, wer⸗ 
ben aber als englifhe theuer verkauft. Tuch wird 
ſehr ſtark gefucht; man rechnet allein an feinen Tü— 
chern jährlich einen Verbrauch von 220,000 Pf. St. 
Sranzöfifhe Tücher gehen nicht jo gut wie Deutſche, 
weil fie theurer find. Auch Ftanzöſ. Eambricd und 
Engl. Muffeline werben fehr gefuht. Rußland hilfe 
ihren Bebürfniffen an Pelgwert, melde durch Sitte 
und Clima erzeugt werden, gegen Branntwein, Wein 
uud Kaiferducaten. ab, 

Die Kaufleute, welche in diefe Länder handeln, 
find meiſtens Eingeborne: oder Sriehen, von benen 
fi) mehrere in Rußland und Deflerreid) niedergelafs 
fen haben, und aus dem Schutz biefer Staaten uns 
gemeine Vortheile für ihren Handel ziehen. In den ı 
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» Testen Jahren haben einige Kaufleute don den Yonis 
fden Infeln in diefe Fürſtenthümer unter Engliſcher 
Slayge zu handeln begonnen, und feıtdem fieht man 
bie Englifhe Glagge haufiger auf der Donau wehen 
als bisher, 

Die Einfuhr von Smyrna ber ift fehr ſchwierig, 
und die Abgaben belaufen Ah auf acht Procent bis 
Galatz; inzwifhen fommen bob hin und wieder La⸗ 
dungen über Enos und Adrianopel von dorther, 

Wenn man die Hülfsquelen diefer reihen kän⸗ 
der gehörig benugte und die Ausfuhr frei gäbe, fo 
müßte der Hafen von Galag in furger Zeit mıt allen 
am ſchwarzen Meere, felbit mır dem von Odeſſa rıvas 
lifiren, und die Frudrbarfeit des Bodens einer zeha⸗ 
mal flärferen Yevölterung genügen, 

Buchareſt, die Haubtſtadt der Wallachel hat 
80,200 Einwohner, 366 Kırden, au Kiditer und 40 
Kanonengießereyen. 

Jaſſi, die Hauptſtadt der Moldau, hat 40,000 
Einwohner und 70 Kırden. Die Straßen in beiden 
Städten find mit Holztämmen oder Balkan gepflaitert 

: und bei naffem Wetter ſeht ſomutzig 

Ehebem ritten die Bohaten zu Befuhen, jest 

iſt das Fahren eingeführt. Die Kutſchen müffen prädr 

tig ſeyn, der Kutſcher und bie Pferde fehen aber ger 
woͤhnlich auf das Kumpigſte aus. Die Kutſchen müfr 
fen alle von Wien feyn. 

In Butaref iſt feit Furgem der erfle gute Gaſt ⸗ 
hof won einem Deutfhen ertichtet worden. 


— ö — 


Anzahl ber engliſchen Handelsſchiffe. 
vereinigte Koͤnigreich Britannien, die Jaſein Guern— 
fen, Jerſex und Man und die brittiſchen Gelonien 
hatten am 30: Sept. 1817. 25,346, 1818. 25,507 
und 1819. 25,482 Schiffe. Im lejtern Jahre hiels 
ten diefe gufammen 2,666,396 Tonnen und hatten 
174,378 Mann. Das vereinigte Königreih hatte 
1817.21,290, 18:18.21,526 und ıyıy 21,501; 
bie Infeln Guernſey, Jerſey und Man 1817.485, 
1818. 498, 1819496; und die brittiſchen Kolonien 


1817.3571, 1818 3483 und 1819. 3485 Schiffe. - 





*Marfeille, dom a. Gebr. 
neueuerdingd gefallen, da 6000 Milleroies angefom- 
men ſtad. Span wird heute zu 80 Fr. ausgeboten. 
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Seife erhält Ah. Haͤute find gefragt. Solche von! 
Tunıs hat man zu 63 Fr. bezahle. Geiſt 5f6 iſt 
um ı fr. gefallen, und wird ungeadhtet mehrerer 
Bertellungen von Trieft und Jtalten ſchwerlich höher 
geben. 


Handel von Petersburg. 


Der Handel von St, Peteröburg im Jahre 
2820 giebt folgende merfwürdige Refultare: Die 
Einfuhr berragt an Werth 157 Mill. 388897 Kur 
bel. wozu noh 23 Milionen von den mit den letz⸗ 
sen Schiffen angetommenen und no nicht verzollten 
Waaren gehören, alio überhaupt 190 Millionen 
3854997 Rubel. Die Ausfuhr berrägt 105 Millor 
nen 85920 Rubel; alfo überſteigt der Werth ber 
Einfuhr den der Ausfuhr um 55 Mill. 301977 Rus 
bel, Diefe große Dirferen, in der Handels» Balance 
hat no nıe ben uns ſtatt gefunden. Die Zolrkınr 
nahme von Gt Petersburg ul 29 Mil 747994 
Rubel. Die Zahl der angefommenen Kauffahrer war 
2090; die der abgefegelten 1070, 


— — 


Gelb» und Wecfelcurfe: 


NRürmberg, 15 Februar. 
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Nürnberg, am 17 Februar 1821. 





(Zu baben woͤchentlich fünfmal im allen Poſdmtern und Pokamtd. Zeitungs-Erpedirionen; monatlich im allen Buhben» 


lungen, 
Einelne Srüde 4 Kreuztr. Rebact. E. Fr. Leuche.) 


Dreis jährlih, voraus, :0 Bulden Corrent CHaf3 Reichsthaler ſachſ.); im fernen Poldmrern etwas weht 





"Ueber das Verhaͤleniß des Wärmeftoffes ber 
Steinfohlen zum Holje, 
Bon A. Tedeſcht, wirkliches Mitglied der k. k. Steyer⸗ 
märkifhen Landwirthſchafte geſellſchaft. 





Steyermarts zahlreiche Wäſder find feit einigen 
Dezennien durch die vermehrte Bevoͤlterung der Sräbs 
te, durch Kriege, Unwirthſchaft, Vermehrung der Eis 
fenmwerke, und mangelhafte Waldkultur (0 herabgelom« 
men, bad wir. fchon bermalen in vielen Gegenden bie 
Abnahme bed Brenns und Bauholzes tief fühlen, 
Diefer Mangel, und die dadurch erhöhten Preife eines 
fo norhwendigen Debürfniffet, ſowohl zum häuslihen 
Gebtauche, ald für die Induftrialgewerbe, drohen 
unfern Nachkemmen nicht nur, fondern ſelbſt den Noch⸗ 
Iebenden um fo mehr, ba bie Waldbeſitzer zu wenig 
Semeingeiſt haben, um ihren augenblicklichen Vortheil 
bem beffändigen Wohl des Ganzen aufjuopfern, und 
das Holz ın feinem ſchönſten Wuchſe, chne Rüdfiht 
auf die künftige großere Nutzdarkeit niederfhlagen, 
um wahre oder eingebildbere Beduriniſſe zu befriedigen, 

Schon jegt würden wır bie baraus hervorgehen« 
den Nachtheile drüßender fühlen, wenn nicht die Vor⸗ 
fiht in das Eingemeide der Erde ein Brennmittel ges 
legt hätte, bas und für den Abgang des Drennholjes 
jureihend entihadigen würde, wenn deffen Gebrauch 
allgemeiner, und die Unwirthichaft im Forſtweſen ein» 
geihränfrer wäre, 

Auein nch immer iſt man größtentheild, durch 
Nichttenntniß dieſes Brennttoffes, feines Gebraudes 
unb der daraus flieüenden Vortheile fomohl für Eins 
zelne als für Pad Gemeinmwefen, dagegen eingenemr 
men. Die liebe, alte mächtige Gewohnheit, nur 


Acht und swansisiter Jabrgang- 


Holz zur Feuerung gu verwenden, berurfadet, bad 
man ſelaviſch dem Vorurtheile froͤhnet. 

Allein ber für ales Gute und Nuͤtzlice fo em⸗ 
Pfänglihe Stepermarker bedarf nur einer näheren Err 
fenntniß des Guten, um es mit Eifer zu umfaffen, 
und mit beurfher Kraft das Borurtheil zu befiegen, 
das ihn bis her im ungerechten Beffeln hielt. 

Mehrere Defiger von Inbuftrialgewerben, Eir 
fengewerten, Ziegelbrenner, Portafhenfieber u. f — 
find bereits mit Beilniel vorausgegangen, und ve⸗ 
nigen zu ihrem und dem allgemeimen Nugen feit Jahr 
ren diefen Brennſtoff. 

Die Auffielung diefer Bortheile, auf Verſuche 
gegründet, bürfte weſentlich beitragen, den Gebrauch 
desfelben allgemeiner zu mahen, Befonders In Cirgen« 
den, mo berfelbe in Lieberfluß unb gu niebern reifen 
vorhanden if. Man prüfe, urrheile, berechne und 
handle. 

In dem fönigl. preuß. Staate hat man Verſuche 
über die Debeigung mit Hol; und Steinfohlen anges 
ſtellet, und gefunden, bag 295 Pfund Buhenhol;, 
177 3/4 Pfund Stentohlen, der Wirkung nad, gieich 


find. 


Nah diefem Berbaltnig fann erhoben werben, 
wie viele Pfund Steintohlen einer Klafter Holy, der 
Witkung nah, gleich find. 

Wenn man den Holjbeftand eined Baumes nah 
tubifhen Stammflaftern beredgnet, dann den Daum 
fpalter und ın Kiaftern leget, fo erhält man mehr, 
als fh burd die Rechnung ergibt, Die Urfahe 
liegt in den wielen leeren Maumen greifen ben Schet⸗ 
tern, Je mebe Sheiter fih alſo in einer Klafter 
Holz bıfinden, um fo weniger poly enthält fie. Dieß 
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wiſſen unfere Bauern fehr gut, und benügen biefen 
Umſtand zu ihrem Vortheile. 

Nun fragt es fih, in welchem Verbältnig eine 
Cubittlafter compatt berechnetes Holz, ſich zu einer 
Klafter Sheiterholz fiehe? 

Ich fand dieſes Berhältnig von BVerfhiedenen 
eben fo verfhieden angegeben: 

Nah Bierentlee mie 216 zu 1985 

Nach Dertelt — 216 — 188 5afıoo 
Nah einem Ungenannten — 216 — 168 

Nah Berned . — 3116 — ıgı afıo. 

Das arithmetifche Mittel zeigt, dag ſich die cus 
bifhe Stammt lafter zur Scheiterklafter, wie 216 zu 
103625 verhalte, das if: 183 6J25 cubiſche 
Gtammtlafter find gleih 216 Scetterflaftern. 

Naq bdiefem Berhältnige enthält eine Klafter 
Sheiferhol;, melde 6 Stube breir und 6 Schuhe 
hoch id, und Steuer von ber Lange von = Schuh 6 
Zoll enthätt, 76 1/4 Eubitfhube. 

Ein Cubitſchuh gut ausgerrodnetes Buhenholj 
wiegt zwiſchen 38 und 40 Pfund. Mimmt man 39 
fund als die mittlere Shmwere an, fo ergiebt ih, daß 
eıne Scheitertlafter Buchenholz 29 Centner 74 Pfund 

ah + da hievon noch die Daumrinde abgeſchlagen 

n muß, fo fann man eıne Klafter Buchenholz auf 
a8 Gentner ſchwer annehmen. 

Da nun nad den gemachten Berfuhen ſich ergab, 
daß 298 Pfund Buchenholz 177 3/4 Pfund Stein 
Fohlen der Wirkung nah ſich gleihen, fo zeigt ſich, 
daß 16 Gentner 70. Pfund Steintohlen einer Scheiters 
Hafter Buchenholz, ber Wirkung nad, gleich find: 

Ein Eubitfhuh gut ausgerrodneres Madelholz 
wiegt 26 Yiund, Eine Scheiterflafter folhen Hol⸗ 
zes welche 6 Schuh breit, und 6 Schuh hoch iſt, und 
Sheiter im der Länge von 2 Schuhen und 6 Zolen 
enthält, ergiebt alfo, nach obigem Berhältniffe 76 ıfa 
Eubitihuhe: 

Eim folder Klafter Nadelholz wiegt demnach 19 
Gentner 82 Pfund. Wenn man die Baumrinbe hier 
von abſchlägt, fo kann man 18. Centner Schwere für 
Bie dichte Holymafle annehmen: 

Nah den: erwähnten: Verſuchen bei der Beheis- 
gung: fand man,- daß 74 ıfa Pfund Steintohlen eben 
fo viel. Warme geben, als vı r ıfp Pfund Nadelholz, 

Folglich zeige ſich nach dieſem Verhältnig‘, daß 
r2. Centner Steinkohlen eine Scheiterflafter: Nadel: 
Yoly,. bei. der: Beheigung „. der Wirkung: nad gleih 
find:. 


Es iſt zu bemerken, baß bier bon grob geſchei⸗ 
tertem Holz in ber Scheiterlänge von = Schuh 6 Zoll 
die Rede if, da aber unfer Madelholz; gemeinglih nur 
in ſchwachen Sheitern und in der Länge von 2 Schu⸗ 
ben ungefähr zum Verkaufe tömmt, fo fann man mit 
Sicherheit annehmen, baß 10 Gentner Steintohlen 
eben fo viel Warmeſtoff enthalten, als eine folde 
Klafter Nadelholz. 

Nah dieſen angeführten Berhältniffen der Stein, 
Tohlen zu dem Holje, kann man bie Vortheile ober 
Nachtheile ber ber Anwendung des ginen ober des ans 
beren Brenniaff.8 bereihnen, melde von den verſchie⸗ 
denen Preifen derfelben abhängen, 

Um die Grade des Wärmeſtoffes bderfelben zu 
beſtimmen, fann man fih folgender Methode bedie⸗ 
nen: Ja einem Dien mit Keffeln, wo eınerlei Keſſel 
mit gleiher Menge von Waſſer aus einem Brunnen 
angefülert worden, mahr man mit einer gleihen Mens 
ge der verfchiedenen in Verglerhung gefegten Brenns 
fto-fe Feuer an, man bemerft dann bie sunehmenbe 
Hitze, oder des Kochens, und endlih die Menge des 
Waſſers, bie durh die Verdünſtung verloren gegan« 
gen if. Man beobachte dabei fo viel möglich, “die 
nit zu vermeidende Berfchiebenheit ber Bufrtemperas 
tur bey den Verſuchen, und dringe fie mit in Anſchlag. 

Die zur Steinfohlenfeuerung erforderlihe Vor—⸗ 
rihtung der Feuerſtätten, bie nun ziemlich befannt if, 
ift Hierbei ein nie zu vernahläfigendes Erforberniß, 

Verſchiedene Berfuhe und Berehnungen ähnlis 
Ser Art in Frantreidh und andern Rändern, bie hier 
anzuführen zu vielen Raum erforderten, fielen’ faft 
durdgäangig zum Bortheile der Steinfohlen aus, mor 
bei fi größtentheild, wenigftend und unter den 
unginftigften Umſtänden ein Drittheil oder Viertheil 
an .Koftenerfparung bei Anwendung biefed Brennmar 
teriald ergab. 


1 IÄOIT— 


Awatſcha Coder Peter⸗Pauls hafen im Gouder⸗ 


nement Irtutst ı 2,844 Werſte von St. Petersburg), 


Hom'io. November 1819. Die Petersburger Wins 
ter⸗Poſt, die jährlih nur zweimal hier eintrifft, lang⸗ 
te- diesinal. am Pfingfitage an, (25. Juni a, Gt.) 


und brachte uns lang erfehnte Nachrichten von Freun« 


den und Belannten. Am no. Mai brad dad Erd im 
Hafen, am 4. Juni fegelte der amerifanif$ Schooner 
St. Martin ein, brachte Meerrertig,. reife Waſſer⸗ 
Melonen, tropifhe Früchte, Hühner und Scmeine 


( 5 
mit, unb benachtichtigte und-domTobe bed Königs 
Tamaghmaah zu Hannarurd auf der Sandwich » Infel 
MWahu. Kurz vor feinem Tode fieg und fiel an der 
Küfle dad Waſſer des unermeßlihen Djeans, binnen 
wenigen Stunden, über feds Fuß, und zwar mit 
folder Regelmäßigteit und Stile, daß den ım Hafen 
vor Anker Itegenden Fahrzeugen, bei dieſer großen, 
ſchauetlichen Naturerfheinung nicht der geringfte 
Schaden zugefügt ward, Die fanftmüthıgen Infus 
laner fanden tıef bewegt an den Ufern, und ſchauten 
naffen Blides ın die: wunderbar aufgeregten Wogen 
ihres fiilen Ozeans, und jammerten, daß ıhr an 
ſchwerer Krantheit hart bdarnieder liegender geliebter 
Kong, mun,nihe mehr zu retien fey. Der Öters 
benbe, als er von dem Zeihen feines mächtigen grof- 
fen Nachbate, bed Meeres, hörte, verfammelte die 
Fuͤrſten feiner nfel um fein Lager, ftellte ihnen feis 
neo Sohn Meo Reo als Thronfolger vor, empfahl 
ihnen die nuglihen Anordnungen heilig zu halten, 
die er den unter ihnen mohnenden weißen Menſchen 
zu banfen habe, und verfhied, Mögen die faniten 
Sintulaner uber bie Europatihen Geſetze und wıns 
rihtungen,, bie Einfalt ıhres NYerjens, und ihre lie⸗ 
benswurbigen Tugenden nie verlieren, 


— — O 


"Darid, vom 8. Gebr, Im, Staatäpapieren 
mirb nicht viel gemacht. ben fo ın Aßedhieln, 
London, Wien und Spanien- find gefuht, Wien zu 
254 Geld ı Monat, und 252 3 M. Amſſerdam 
und Hamburg ausgeboten, erſtetes 57 3f4 , lejteres 
sg 1/2 Papier 3 M. Domingo Kaffe, wird auf 
35 © gehalten, Martinigae iſt jelten, wird aber 
wegen feines heben Preiſes wenig begehrt. Hol 
und Oeſtert, Dulaten sı Sr. 75 €. Die hieſigen 
Badtiere follen. wie «6 heißt, der neapoli Regierung 
aspRillionen Franken geliehen haben Der junge 
Pekret, der aus der Briefduchſe des Poſthauſes mir 
reiſt eines Garn das er Abends hineindängte, die 
Briefe nahm und die Wechſel verfalfch.e,. ı auf 20 
Dahte in die Eifen und zur Brandmarlung verur 
theut worden. Aus Rio Janeiro fhrubr man, 
dag die Ausfuhrwaaren. fehr im Preiſe gefliegen ind, 
Kaffe tofter sgoo Meeres, Haute in Haaren 129 
Rees das 16 


—— — | 
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"Antwerpen, vom 4. Febr. Dbgleih bie 
neulich angefommenen Schiffe jegt aufgeladen wers 
den fo hat dieß bennod feine Wergnderung in ben 
reifen der Golgnialmaaren hervorgebracht. Zur 
Ausfuhr hat man noch nit eingefauft, auch iſt es 
fehr file, und nur gegen das Frühjahr wird ih dies 
ſes beſſern. — Sernambutholz ıf felten, und fer 
fier 225-230 Wechſelgulden der Ctar. Campeſche⸗ 
holy 4 1fa-5 1/4 E.; Gelbholz 3 ıfa-5. Cacao 
zıj4-ı01ı[a W. Sch. das Pfund, — Kaffe, 
brauner Java if alein um ıfa W. Sb. das Pfund 
gefallen, alle andern Gattungen find unverändert, 
Domingo 15 5fp- 16, Triage 9-13. Mod Immer 
find die feinern Kaffegartungen felten, haben feıt 
langer Zeit feinen Preis, und würden mit Vottheil 
gu verfaufen fenn. — Baumwolle kurfiana 23-28 
Den, Georgia kurze 23-26, lange fehlt. Brafil, 
und Sudamertfanifhe, vorzüglich aber Garaccas (um 
2D. auf 20 D.) find gefallen; oflındifde und Baum⸗ 
wolle son den houandiſchen Kolonien aber unberäns 
dert, — Bon trodnen amerifanıfhen Hauten find 
wenig vorräthig, und man hält fie auf gıfı-ız 
1/2 W. Sch, gefalzene fehlen, welches ben Verkauf 
der inländischen zu 3 1f2-4 ©. befördert. — In 
Drogueriewaaren if wenig Umſatz. Anis franz. 19 
bie 20 fl. ber Zint, Senegalgummt 48 - 60, ref: 
fer, Piment, Ingbert und Zimmt find unperändert, 
Macis hat man etwas niedriger ste 9. ju 14 1j2- 
15 Ede, dad Pfund, und-ord zu 13 ıfa, Muscat; 
nüfe zu 3 W. fl. dezahlt. Gatinais Safran 26 W. 
fl. Süße Provencer Mandeln ind von 36-47 W. fi. 
auf 40-45 gefliegen, Reis, Caroliner neuer 11 ıfa 
bis 12 W.fl. — Rübol 76-77 CE. Fl. die Dim, 
Mohns 71 E.f., Waufihthran 67 Wil. — Se: 
fe weiße Marfeiler 47-48 Wi: — Zuder Terre 
und roher find reihlicd vorhanden; und ohne Frage. 
Tabak Birginifher ıte ©: ıji ven 13 WeSolé das 
Pfund auf 10-12 gefalen Indigo unverändert. 
Otleans 20 S. das Piund, Grüunfpan 19-20. — 
‚ Bon -frangöfighen Weinen ift viel vorrathig, und e# 
ift damit ſtille, Medor rorder 180-350 Gr., St. Km⸗ 
lion 160-200, Cahots 120- 180. 


* — —⸗—⸗———N 
London, vom 6. Febr. Bengaliſcht Baum⸗ 


wolle iſt etwas gewichen. Mobjuder wentg gefragt; 
gute Zucker find felten, die Preiſe abet unperandert- 





{ım) 


Barbados if heute zu 1-2 S. hoͤhern Yreifen ders 
fteigert worden. Kaffinaden ind um ı ©. gefallen. 
181 38. und 294 Ball. Kaffe von englifhen Eolos 
nıen find ı 9.-1 ©. 6D. niedriger werfauft und 


145 Ball. Neu Provibence find zu 117 ©. zurüde 


genommen morden, Diefe Sorte ift dem Havanna 
gleig. Domingo fhöner wurde ju 120 ©. erb. zu 
118 &. jurüdgenommen, Im allgemeinen iſt ame 
ritanıfher Kaffe um ı 8.-19.6D gefallen, 


— EICHE ——— 
Verſchledenes. 


Der Kaiſet von Marokko hat die Ausfuhr 
von Wolle, Del, Häuten, Ziegenfelen, Mand eln und 
Summi aus dem Haſen Mogador gegen Zoͤlle em 
laubt 





Der Statthalter von Dominica hat bie Eins 
fuhr von Yauhols, Terpenein und Getreide, auf 6 
Monate und mit Wiederausfuhr des Selaufs ia Rum 
Molaſſen erlaubt. 


— —ï—— 


Gelb » und Wechſelcurſe. 


Hamburg, am 9. Februar. 


Yetersburg 2. RU. 9 fish. 

Bordeaur 3 M. 26 7/16 9. Zür 100 Kihlt. Be. 

Paris dits 26 ıfs b. Ami. Eofa t.@. 105 

London aM. 37 61.35 D- — — ılM 10 
dito 8. ©. 37 61.65 D. Eopenhagener Eor. 6. — 


Wavrid ııfa Ufo. 94 ıfa Drag. E.6W. 370 fl. 145 ıf4 
Eabir 92 Bilder ga; Wien dito 370 ef. 144 
gifeb. 375 Portog7; Grantf. a. R. min 145 5/8 
Genua 33; Livorno #9, 
Brestaus rt 41 5fı6 


* 


Leiplig Cot — 
Augob. Cor. 6 W. 44 ıfa 


London, vom 6. Bebr 
Amſterd. A.corr. a Uſo 12.9 Bilbao ef. 35 
©. 13.6 Barcelona — 


Rotterdam a Uſo 12.10 Sevilla 34 3/4 Gibraltar 905 


Hamburg 2 ıfa Ufo 38.8 
Altona dito 38.2 Menpel 58 ıfa Palermo 115 
Antwerpen 12.10 Liffabon so Dporin so ıfa 
Frantfurt a M. 156 X.M. Venedig 27.70 Malta — 
Paris 3 Tag date 25.75 Rie Janeiro 50 
— uſe 265 Sonds der Bank 228 ıfa 
Borbeaur 2 Uſo 26.5 3 Ber. Nebuc. 73 ıf4 
Wadrid eff. 36 — Her. Eonfol. 72 5/8 -3/4 
3 


Eapiz ef. 35 ıfa. Pet. 82 9/4 





gioormo 46 3/4 Genungsı/g 


Cepenhagtn, den 6. Gebr, 
Hamburg I. S. a6ı Pet. 1. ©. 264 Bet. 
Amfertam, in Eaffa — yEr. I. ©, 
London, 1.6, — Rothlt. — 6. 
Gpicies Cours 263 Pet. 
NMortveg. Zeitel 16442 Rbthle. für zoo R 


Sähe, +» Ship Rıblr. BR. G. 
Chrifionie, den 29. Januar. 

Amſtet dam = . — +. 

Hamburg . 155. 154 pCt · 

Kondon . . 7 Bpibir. 36.24 4 


Dars ° . - 33.32 2 Epee. 4 


—— a — 


Bekanntmachungen. 


Aſſocie wird geſucht. 


Om eine benchende fehr thaͤtis unterhaftene Epeier 


reye, Farb: und Materialwaaren Handlung, in einer ber 
angefebenhen Staͤdie Baleınd, wo Das befouders gerdus 
ige Geichäftshaus, im einer ber vortheilhafteken Kagen 
der Stadi fih befinder, und alles nur münjcheneweribe 
darbietet, wird ein ſelidet, two möglich noch unverheyra⸗ 
theter geienter Mann, von rchtlich guten und friedlichen 
Ebaratıer, der aruͤndliche Kenninife von erwähnten Ber 
fcdaftsbtanchen befige, und als ohmgefäbien Gegenfag eis 
nen baaren Fond ven 12 bis 15000 A besiubringen ver⸗ 
miögend uf, als Aſſoei⸗ aufiunebmeu gefucht. 

Step eingehende Briefe, anter Aodreffe D.E.G.v.R. 
befördert Die Nebacııon ber allgemeinen Handlungs + Zet⸗ 
sung, mit Berficherung prompier Antwort, wenn deren 
Anpalr die ausführlichen Angaben ensbälts 





Commis ſucht eine Stelle. 


Ein Handlangs: Commis, vertraut mit ben Mann 
factur: und Fabtit Geſchaſten, und mit den günfligiien 
Beugniffen verfehen, wönide auf einem Comptoit für 
Beutiche Korreipondeng ader Jubruug ber Bücher, im wele 
en Eigenfaften er ſowoht wie durch feine talieniſchen 


und frameſiſchen Eptachlenntaiſfe die vorcheilbaftehem. 


Dienfe wu leiften im Stande if, placirt gu werben. 
‚@nriefe unter der Addretge AZ, beförders bie Ar 


daction biefes Blaites. 


— ——— — 
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Allgemeine 


Sandlung8- Deitung 





35. Stud, Sonntag. 








Nürnberg, am 18 Februar ı8=r, 





C3u baben wöchentlich fünfmal dm allen Pokdmtern und Pokamts. Zeltungs-Erpebitionen ; monatlich in allen Buchbanı. 
lungen. Preis jährlih, voraus, Gulden Eorremt (6 2/3 Neichsrhater fächl.) ; dm fernen Pohdmtern erwas mehr. 


Einjeine Sräde 4 Kreuger. Redaet. ©, 31. Leuchs.) 





Werſchiedene Seifen zu bere ten. 


Die Bereitung der gewoͤhnlichen Seife iſt zwar 
Fehr befannt, nicht fo aber die Reinigung derſelben, 
die Dereitung der Seifenkugeln und ber gefärbren 
Schönheits ſeifen, von denen noch immer aus Franks 
teih und England eingeführt wird, daher wir hier 
Borſchriften dazu geben. 

1) Seife ju reinigen unb ihr allen unanges 
nehmen Seruch {u nehmen. 1) Man nehme ſechs 
Mund Seife, und ſchneide fie in kleine Stüde, und 
laffe fie im Wafferbade mit einem Mar Rofens urb 
einem Maß Drangenwaffer, und eıner feinen Handvoll 
Saljzjergehen. a) Dann treibeman fie durch ein feines 
Sieb, ober dur feinen, um alle Uinreinigfeiten und 
ungergangene Srüde zurüdjuhalten, gıefe ſie in einen 
Kalten und laffe fie erfalten. 3) Am folgenden Tag 
fhneide man fie in feine Stüde, unb laffe fe im 
Shatten trodnen. ZA fie troden, fo laffe man fie 


‚aufs neue mit Roſen- und Drangenmwaffer jergehen, 


ganz auf die oben (unter +) angesebene Art, GR 
dieß geibehen, fo täßt man fie trodnen, unb reibt fie 
zuletzt zu einem feinen Pulver. 

Nun ıft fe gereinigt, umb hat allen unangenehs 
men Geruch verloren, Man läfr fie noch drei bis 
vier Tage an der Luft, aber ja an einem Drt wo fle 
vor allen Staub gefihert if, liegen, und bewahrt fie 
dann an einem tiodnen Drte uf Man fann bie fo 
gereinigte Seife zu Seifenlugeln jeder Art gebraur 
ben, und iht Wohlgetuch daurch Dele ober deſtillirte 
Waſſet geben. 

2) Gewoͤhnliche ſchwere Seifenkugeln zu, 
machen. Bier Pfund Seife ſchaeidet man in Stüde 


Acht und swa..sigier Jahrgang. 





läßt fe in einem Mag Waſſer gergehen, ſeiht ſte fpi- 
ter burd Leinwand, fnetet zwei Pfunde feine (geſtoſ⸗ 
fene) Stärke unter die Seife, und giebt ıhr zulege 
durch Ravendeidt Cıja Umge), durch Thimiandi Cıfı 
Unze) oder dur irgend ein ein anderes Wohlgeruch. 
Dann formt man fie in 5 bis 6 Loth ſchwere Kugeln, 
die durds Eintrodinen ungefäbr ein Loth verlieren, 
und dann alfo 4 bis s Koch wiegen. Zaletzt fann 
man fie glätten, indem man fie in einer Form reidt. 

Man kann biefen Seifenfugeln eine bettebige jars 
be geben. Gewoͤhnllch färbt man fie mir etwas Ums 
braun. 

3) Marmorirte Seifenfugeln. Sechs Pfund 
fleine gefchnirtene Seife läge man in drei Schonpen 
Waſſer mit einer Handvoll Salz zergehen, und ſchlägt 
fie, wenn fle gergangen if, anhaltend, bamit jie fo 
fehr ale möglich aufſchäumt *%). Dann gieft man fie 
in eine Fings mit Papier audgefhlagene Kıfle, und 
läßt fie darin bis fie ſich leicht von den Banden abs 
löfen laßt. 

Dann nimmt man fle heraus, ſchneidet fie in 
Stüde von der Größe von drei oder bier Dundratz 
gollen, läßt dieſe einige Tage in reiner Buft liegen, 
und f&neıbet fle dann ın fleinere Stüde. 

IR fie fo zubereitet, fo macht man mit etwas 
Gummi eine Karbe /5.D. Umbraun; Indigo; Kiehns 
ruß; Mennige ; Cochenillez Hernambut) an, 
theilt die Seife in gmei gleihe Hälften; färbt die ei- 
ne 4. B. braun, bie andere roch, fegt etwas mohlsies 
Gendes Del zu, und fnetet dann die zwei farbigen 





*) Dies ih befonders für ben Babrikanten vortbeilhaft, 
da er deRo michr geroiume, je leichten bie Seile ıf 


X ıR ) 


Seifen zufammen, bis bie berlangte marmerartige 
Garde erfdienen if. Man fann um dieß zu erleich⸗ 
tern, beide derſchieden gefärbte Seifen zuerft in Stü⸗ 
de ;jerfhneiden, und dann Eneten; je Fleiner man 
die Stüde macht, deflo feiner wird die Marmotis 
tung. 

4) Gefärbte Seifen jeder Art, Die gefärb⸗ 
ten Seifen maht man, indem man irgend eine belies 
bige Farbe fein zertheilt Cam beſten im aufgelösten 
Zuflande mie etwas Summe) unter die Seife fnerer, 
ober fie, wenn fie tn Waſſer gergangen ift, zufekt. 
Auffer den anderwärts genannten färbt man: ſchwarz, 
mit Kiehnruß, fein gefloßenem Elfenbein, Bein: 
Khmwarı; grün, mit Saftgrün, Indigo und Geib- 
holz "oder Curcume, gelb, mit Geldhol:, Curcume, 
mattgelb mit gelben Oder; blau, mit Indigo; roth, 
mit Cochenille, rothem Eiſenoxydz braun, mie Ums 
braun. 

5) Winbforfeife zu mahen Man nimmt irs 
gend eine der obengenannten Seifen oder Seifenfur 
gela, beionders aber gereintgre Seife, und fegt auf 
dren Pfunde dericiben 3 Loth Bergamottöl, 7/2 Korh 


Eıitronenöl, ıf4 Korb Anis, Kümmels oder Senchel 


Del. — Der: man treibt die beſte weiße Seife, 
läßt fie mir etwad Waſſer in gelinder Warme zjerger 
gehen, miſcht etwas Künmelöl unter fie und gießt 
fe dann in Formen. 


6) Mojenfeife. Man nimmt gereinigte Seife, 
läßt fie in Rofenmaffer ergeben, und bringt die Sei⸗ 
fe nah dem Erfalten in. Forınen; oder man fnetet 
unter die Seife einige Tropfen Roſenol, dad man auf): 
aut etwas Mandelöl vermiſchen fann. 


Um. diefer Seife eine angenehme Fleifhfarbe zu: 
geben, färbt man fle mit einer Aufldfung von Codes 
nılie oder von Krapp. Die franzäfiihe Seife wird 
9: d-.nlıh mit Zinnober gefärbt, Ya in der rothen 
m. morirten: hat man ſelbſt Arfenık gefunden, der 
eh- meer jugefegt wurbe, ober mwahrfheinlicher in; 
tem Z;nnober war, den.man zum. rothfärben gebraud)s 
te. Ein neuer Beweis zu den taufend, melden zwar. 
ſchwachen aber fhleihenden Giften und Schädlichtei ⸗ 
tem dieſenigen ſich audfenen, die die franzöſtſchen 
& oͤnhen s⸗Anſchmier ⸗ Künſteleyen gebrauchen... 

7) Andere wohltiechende Seifen. Auf dies 
felbe Art, wie Rofen: oder Windforfeife kann man: 
mit allen Delen und wohlriehenden Waſſern mwohls 
ziehende Seifen. machen. — Die gewoͤhnlichen find. 


die mit Bergamotts, Nelten, Ambra, Moſchus⸗ und 
Banilles Del, 


— III ———— - 


Avignon, vom a. Febr. Im Handel herrfcht 
bier-eine ungemeine Lebhaftigkeit; die Seidenfabriten 
Können die Beſtellungen nidyt befriedigen, auch if 
Seide von 18 auf 2022 1 Är. das Meine Pfund ges 
fliegen. — Krtapp ſeht gefragt, rorher 48-49 Ft. 
bie 30 Kil. gemahlener f. f. und f. 60-65 fr. die 50 
Kit. Auch werben viel Tuchtarten, Luzerner Klee⸗ 
famen und Beine verfandt. Sumach iſt geſucht und 
felten, ju 8-ı8 Fr. Unfere Stadt, die vor der Re» 
volution beinahe gar feinen Handel trieb, iſt fert eis 
nigen Jahren ein wichtiger Handeldort geworden und 
würde no mehr in Aufnahme fommen, mwegen ber 
Rage, der Fruchtbarkeit des Bodens und der verſchle⸗ 
denen Erzeugniffe, wenn die Einwohner berrichfas 
mer wären. Der Aderbau har bedeutende Fortſchrit⸗ 
te gemacht, das Manufalturmefen ıf jedoch noch ſehr 
wurüd, 


— DZ — 


Kaͤchta. (CGouvernement Itkatek 665 ı Wer 
fle von St. Petersburg) In Dit. ıB20. find von 
bier aus, an rufffihen und ausländifhen Waaren 
und an preugıfhen Tranſtt Tüdern, für 314.448 
Rubel ind Ausland vertaufigt worden, Unter dieſen 
Maaren befanden ih: Graumerf, Zobel, wilde Kar 
Bens und Öteppenfuhsfelle, Fuchs- und Zobelpfoten, 
Sitisfhmeife, Rämmerfälle, AntıIspenhörner, Juf⸗ 
tenhäute, meffingene Knöpfe, ausländifher Velverer, 
preußifhe Zranfito «Tücher Cfür 175,430 Rubel a8 
Kop.) Shafe,. Shweine, Mehl und Serreide. Für 

dieſe Waaren wurden von den Chinefen 145 Ballen 
und 7 Stud Nanting, 2,413 Guronen Thee, Dab, 
Kandie, Tabak, Halbfeıbergerg, fe dere Gabrifate und 
unterfhieblige Kleinigfeiten eingetauſcht. 





*MaarenpreisBeränberunger. 


— — ’ , 
In Mailand flieg vom 3. bid zum 10, Febrar: 
Reid von 43-46 auf 44-47: 





In Trieft ſtiegen vom 1. bis zum 8. Februar: 
Kameelhaare, holland. von 195-200 auf 215-220, 
Del.,, Pugl. von 32-33 Aufn ıfa-33 1/2, Dale 


* 
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matifched von 32 3f4 auf 33-33 1fa. Gefallen If: 
Sandeiholj, tothes von so-ı 1 auf 6-9, 3 


— — 


“elpreife in Lille, vom 8. Febt. Küböt zı o 
gr., Mohnöl 97-97-5090, Leindotterol 88, Hanföl 
92 Fr. Die Rübfaar hat burg Kalte gelitten. 





Bergbau und Hürtenberrieb in Preußiſch Weſt⸗ 
phalen im uhr 18 17- 


m Jahr 1817 befhäftigten die Steinkoh⸗ 
lenbergwerte in- der Grafſchaft Markt und Dort 
mund, ım Eſſen⸗Werdenſchen, im Tedienburg » ins 
genfgen, im Ravensburgiſchen und ın der Hertſchaft 
Bıoid und Hardenberg 3776 Arbeiter und lieferten. 
2,161,4328 Zonnen, an Werth 811,309 Thaler. 
Die Mühlenfteinbrüche tm Tecklenburg Ling'⸗ 
fen lieſetten „9 Stud Muühlenſteine und 516 Zuf 
Mertjeug, Arbeiter 8 Mann, Werth 1312 Thir. 

Die Gallunegwerle bey Iſerlohn ı 91,200 ib 
Balmen, mit 6 Arbeitern, Werth 3027 The. 

Das Alaunwerk Aurora im Eſſen⸗Werdenſchen 
232 Ztar. doppeltraffinitten Alaun, Arbeiter ız 
Mann, Werth 5556 Thir. 

Das Vitriolmerk im Hardenbergſchen 63 Zt. 
Eifenvitriol, Acheter a Mann, Werth 289 Thlr, 

Die Eifengisenwerke:. 1) Sundwid ın der 
Gtafſchaft Mark Michts; 2) Minerva Eiſenhütte 
im Eſſen-Werdenſchen 3949 Zt. Gunpmaaren, 83 
Arbeiter, Werth 9760 Thir.;. 3) Antony Etſen⸗ 
hütte daf. 9503 It... 183 Arbeiter, Werth 29,462 
hir; 4) Eiſenhütte zu Altendeden im Paderborns 
fen 6239 Zt Rob und Gufeifen mit 68 Arbeis 
tern, Werth 22,502 Thlr. 

Alle Berg und Hüttenwerke befhäftigten 4037 
Arbeiter und erzeugten an. Werth für 883,319 Thir. 

Die Salzwerke lieferten Salz: Die tönıglıe 
he Salıne zu Köntgsborn. 2913 Laſt, Arbeiter 198, 
bie zu Meufalgwert 47. Kafl, Arbeiter 51; die Pris 
wat» Salinen Saſſendotf 367 Laſt, Arbeiter 16, 
©ottesgabe 334 Laſt, Arbeiter 22 Mann, zu Salz⸗ 
totten 531 Laft, Arbeiter 32 Mann. 

Die Föniglihen Galınen erzeugten daher 14. 3/4, 
und 9 Laſt Salz, die Privatfalinen 23, ı5 und 17 

Baf: Salz, mie einem. Arbeiter.) 
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Verfhiebeneh 


Goldmünzen find jege in Luͤttich fehr ge 
führt, Dutaten werden zu ıı Ar. 75 Gent. gekauft. 

Durd die rafllofen Bemühungen des Graſen b. 
Lügom, öflerreihifgen Botſchafters zu Conſtantino⸗ 
pel, haben die Zrieiier Kaufleure ſeit furgem mans 
che Begunftigungen in der Zürfer erhalten. Der Han 
dei mit der Yevante wird daher auch immer autges 
dehnter und umfaifender, weshalb gewiſſe fremde Pla⸗ 
ge nicht wenig Eiferſucht bliden laſſen. 

In Plymouth werden zwei königl. Fregatten, 
Die cine ganz aus (hönem Aftikaniſchem Eichen⸗, die 
andre aus Teatholz gebaut, Das engliſche Eichen⸗ 
holz fol moͤglichſt geipart werden. 


— —— 


Maunnigfaltigkehlten. 


“Schnee früber zum ſchmellen su brim 
gen. In der Helgolands Vogteo in Norwegen fireuem 
die Einwohner Sand und Afche auf ihre Felder über dem 
Schuee aus, damit dieſer früher fhmelie, und fie bie 
Busfaar zu geböriger Zeit machen kinnen- 


"Härten aufben Däderm. In einigem Their 

- fen Norwegens Ci. B. in Sallene Vogtey) baut man 

Blumen und Gras das wie anderes Gras gemäht wird, 

auf den mit Birkenrinde gededien Dächern der Haͤuſer. 

Es gefchicht dieh zugleich auch um die Kınde hiuger vor 
Bäulnig zu fern. 


“Toärigleitsgeik im Portuwsal. Ser Par 
tugal ih das Waſſer zum Theil fo kalkhaltig (hart) daf- 
man die Echafwolle nicht damit waichen kann. Nun 
nerliert aber die fpanifche oder portugieſiſche Wolle ıfz 
nnd ſelbſt 2/3 ihres Gewichte beyn Waſchen, da [o viel: 
an Unreinigkeiren, Fett 20, abgeht. Es if daher jur 
Erſratung der Fracht weſentlich, fie nur geivafchen. zw 
nerfenden. Ein Kaufmann in: Porrugal, der aus dies 
fm Grunde bie Wolle rob- vesfenden: muß, und dem ei 
QAusmwdrtiger titih, Harn (ommela zu:laffen,- und- ihn Hater 
Wafer anzuwenden, fchrieb:. daß er dieſen Nach micher 
ausführen könne, da die Einwohner fe vitl Brolz und fo 
wenig: Neigung: eine und beſendere eine neue Arbeit gm 
serrichten haben „ daß er feibfii mir allen Brlbanerbisin 
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gen Feine Arbeiter erhalten Fönne. Bey einem ſolchen 
Geift, der ganz dem ähnlich IR, welchen der Zunftiwang 
erzeugt, können ſteylich Aderbau, Gewerbe und Handel 
ſich nicht erheben. 





Geld» und Wechſelcurfe. 








Mailand, am 7. Febr. [Rom 139 sie 6 
tis zo 2. 1 Sr, ss 8.’ Hamburg 477188 
von ss —|Amfterdam core, ss». 
Grnuaf.ı?, 87 1/4 —IXouisd’or 23.77 
Zworno .ıP. 1335/86 — 40 Fraufenfiüde go. 30 
Dencdig 2012 — Eonzentionstwaler < 28 
Augsbur 6512 — Bold f. das Ital. tb EL. 7434- 
Wien cf, 662/8 8 44 Se 4 
fondon 33.10. Gilber dito 2188. 886, HD» 
Neapel r10 VAB. 
Wechſelceuts in Wien am zo Febtuar. 
Umitervam, für 1oZdlr.Kurs., Kb. — A, &- 
a Mon 


136 
Aug⸗burg, f. 100 Gulden Kure,, Gulden 97 1/4 v0 
Sranffurt a. M. f. 200 ©, ao .Guld. F. goıfa 


GSenug für ı Gulden Soldi sry Leicht, 
Yamurg, t. 100 Zbie. Banco, Mible. 142 3/4 2. 


10-2 


xondon, Pfund Eterling Gulden 3 Monat. 
fü & 





Darıs für 300 Franfen, Gulden a271/54B. 2 ®. 
= fi z 
Eonventions-Müne v. H. 249704 fi. 
aris, vom i10. Febr. ı82ı. ı Monat. Monat. 
4 cotr. 57 8 P. u. G. 57 0 P. u. G. 
amburg 181 1/4 110 /4 P 
erlin 31.60 ©. 3.598. 
Londen 25.55 ©, 25.356, 
Madrid eff. ic. 15.100. 15.00 G. 
Kodır ef. 15.456. 15. 35 G. 
Bilbao 1535 ®. 15.25 B. 
Liſſabon x. $64 G. u. P. 360 G. u. V. 
Vorto 5603 Gu. V. 56 8.1.9. 
Ornua effelt. 46 P. 473 P. 
Livorno os G. 07 6. 
Mailand 1VdB. P. au. V. 
Reabel 418.u.P. 415 G. u. P. 
Venedig V. G 6 V. G. 
Wien ef. 254 G. u P. 252 G. u. P. 
Augsburg 253 P.u.®. 21 8uP. 
Bntwerpen 4 8. v.u ©. 1/3. P.u.® 
&t, Petersburg * 103 P u. ©. 
Bafel 1/2 8.8. 114 B.W 
Zranffurt 1:8 VB. E. u. P. 36 VG. 
Beni —* * 
en — EB. P. ı Berl. P. 
Bordeaus 38 2. P. 1 B. - 
Diarjeilie 148.9 11) B. G. u. P. 
Montpellier 1a V. V. 20/2 Verl. V. 


Gold in Barren, recofıooa b. Kit. gr ör. 44€. 10 
soofıooo er Ce 


9 Asto ve. 
Quadruplet, neue d. Stüd sFr. — E. 

20 und +0 dr. Stade Uyıo 6 Fr. pr. 1200 Jraule 
Hol. u. Deitrr. Duiosen, d, Sie. tı fr. *C. 
Sılber u Barren rcocfıcon d.Kil. 218 sofr.2 2/2 Yy.ı008 
Silber, 49 51050 tt Kılogr, 197 51. 21/2 4) 2000 
Piufter das Sue sör 43-44 €. 


 ‚Eursverduderungen, 

. In Leipjig if vom 9. bis zum a2 Febr. gefallen: 
Amferdam in Cott aM, von 179 auf 137 3/4 9., Dress 
lau in Eorr. £.&. vom 104 4/4 auf 10455 ® , Wien in 
Eons. a0 fr. 3 M. vom 100 auf 99 zS& B., Preuß, Cort. 
von 1/4 auf 104 1/8, 


Ti. IE CET 
Befanntmahbungen. 





Commid fuhrt eine Gtelle, 


Ein junger Dann von 24 Jahren, vom beſten mar 
ralifchen Ebarafter, der ſeit 11 Jahrem ſich dem Dans 
bei, auf dem bedeutendſten Pidgen twidmere, eine fchöne 
Hand ſchreibt, fih durch Fieif, Treue und Pünkrlichleit 
ausjeihuet und die beiten Zeugnuffe aufteilen Panın, 
ſucht jur Ausbildung feiner Kennenige feine jegige Etelr 
le mit einer andern, im Waarenfache, Coniorgeſchaften 
oder als Reifender iu vertaufhrn Briefe mit den 
reg A, H. befördert das Eomier der Daudlungdr 

eitung. 





Cemmis ſucht eine Stelle. 


Ein junger Mann, welcher auffer andern Handels, 
kenutniſſea auch der traniöfihen und italien dfihen Sprks 
Ye machtig iſt, und ſich Dusch Treue und lcd au⸗⸗ 
zeichnet, ſucht, im irgend einer Haudlung ale Konuid 
eine Stelle, und iañ willig, mörbigeufalis auch ein oder 
aivey Jahr ohne Gehalt zu dieuen. Briere mie F. F. 
beeichuet, befürdese das Couiot der Hanoluuge⸗ Zei⸗ 
tung. 





Kundmachung. 


Dan verlangt eine fehr beträchtliche Parthep weißer 
ſchoͤner Leinwand gegen Baummwellen Zub oder anders 
esurenie Waaren-ju vertaujchen. ‚Das Contor der Dauds 
imug6. Zeitung gibt darüber gegen frankirte Wriefe Auss 
kuuft. 


vis) 
Allgemeine 


Sandlungd- Zeitung 


36, Stuͤd. Dienftag. 





(Bu haben woͤchentlich fünfmal in allen Pordmtern und Pofemte Zeirungs-Erdedlrionen; manatlich im allen Buchhand. 
Vreie jährlih, voraus, 10 Balden Cortene (62/3 Reicherbaler ſachſ.); im fernen Pohdmmern etwas mehr. 


lungen. 


Fimzeine Srüäde 4 Lreuger. Redact. E. Ir. Lens.) 





‚Der Eacaobaum 


Der Anbau des Cacaobaumé hat ih in mehres 
ren heilen Sübamerifas vermindert, theilt weil er 
erſt urbar gemachten und mit Waldung umgebenen Bo» 
den, mo-eine feuchte, unbemwegtere und mit Ausbüns 
ungen erfüllte Luft if, liebt, und ber Boben ber 
fon länger urbar gemaht wotde, für ıhn zu troden 
iſt, heile wert die Eolomiften, in Folge der neuern 
Sitten, Pflanzen anbauen die ſchneuere Ernten lie⸗ 
fern, und baltbarer find. Der Cacaobaum giebt erſt 
nah adt Jahren gute Ernten und bauerr nur 40 
Jahre, zugleich halt fid bie Frucht, fo forgfältig man 
fe aud) trodner, nicht über ein Jahr in den Magazir 
nen. Im Innern der Probinz bon Eumano findet man 
große Cacaopflanzer, und Familiendäter, die ben al» 
sen Angewöhnungen der Coloniſſen treu , ihren Kinr 
dern einen (pären, aber fihern Wohlſtand bereiten. 
Eın einziger Sclave genügt ihnen , bei ihren mühfas 
men Arbeiten. Sie graben felbit den Boden um- 
jiehen bie jungen Cacaobäume im Schatten der Ery ⸗ 
thrina oder des Piſangs, bejorgen das Ausäfteln bed 
erwachfenen Baumes, teinigen ihn von ben vielen 
Kerdthieren, die feiner Rinde, feinen Blättern und 
Sluͤthen nahftelen, und unterziehen ſich ſeben bis 
acht Jahre einem Fümmerlihen Reben, bis der Daum 
gu tragen anfängt. Dre ßig raufend Staͤmme 
fidern den Wohlſtand einer Familie für anderthalb 
Seſalechtekolgen. Man fieht, auch im ırbifhen Das 
tadird:kande, giebt es feinen Reichthum ohne Atz 
beit und Entbehrung, und ın der neuen wie tn ber 
alten Melt, finder man den Wohlſand nur menn 


Acht und pmanzigfer Jahrgang. 








Nürnberg, am 20. Sebruar 1821. 








man feine Begierden gügelt und ſeine Wünfde 
mäßıgt, und das Stuͤd nur innen, nicht augen. 





Ausfhuß jur Unterfuchung bes Hanbels mit 
dem Ausland, in Eugland. Im der Gigung des 
englifden Parlaments vom 6. Febr. machte Hr. Wal 
Iaceden Antrag, baf ein Ausfhug zu Unterfuhung 
des Zuſtandes, in welchem fi der Hanbel mit dem 
Auslande gegenwärtig befinde, ernannt werbe. Dieb 
fen deat um fo norhmendiger , ba die Rüdtehr deb 
Griedens die Handelsverhältniffe geändert und bee 
wıederaufmahende Geift des Handels Mebenbubler im 
alien Theilen Euronens ericaffen habe! England 
könne nıht länger burd die Uebermacht feiner Flot⸗ 
ten dem Handel Grfege vorfhreiben, es müfle durch 
Mug berechnete Handels-Mafregeln ihm zu Hülfe eis 
Ien. Es (en nicht gu erwarten, ba irgend ein anberes 
Land fib zu unierm Vortheile unferm Handel wür« 
de öffnen wollen, menn England nit dae ſelbe thue; 
der Gewinn mie gegenfertig ienn. Vergebens würs 
den wir uns jegt no ſchmeicheln, au in der Zutunit 
die alleinigen Zwiſchenhandler in dem großen Welt⸗ 
handel ju bleiben; dieſet Wahn würde gerabeju bus 
Wohl des Landes untergraben, nur in bem Grund» 
fage ber Handels freiheit ſey bei ber mıdt mehr gm 
verhindernden Goncurrenz anderer Matıonen Sqhutz 
und Heil für England ju ſuchen, dat in fommerzieler 
Hinſicht fo große Borfprünge und Vortheile dor den 
neuen Mitbewerbern babe. 

Sein Antrag wurde angenommen und ein Aus 


ſchuß beſtellt. 


— OO 


(: 


Sago aus Kartoffeln. Hr. Johann Georg 
Haͤhniſch in Wien bereitet jegt aus Kartoffelſtärte gu» 
ten weißen Sago. Dieſer beſteht, wie bie feine Ul» 


mergerfle, in Heinen Körnchen, aber er ift glänzend » 
weiß, und wird dur dad Kochen ſchön durchſichtig. 


Mit dem indifhen Gago hat er die Eigenſchaft gemein, 
daß er in Fleiſchbrühe oder Milch gekocht, eine fehr 
wohlfhmedende, Jeiht.verbaulihe und nahrhafte Sup⸗ 
pe giebt, melde felbft foihen Perfonen, die fonft feis 
ne Mehifpeifen vertragen fönnen, zuträgli if, auch 
zu Auflauf und feinem Badwerte dient. Bor dem 
indiſchen Sago hat er den Vorzug, daß er nicht erſt 
mıt fohendem Waſſer abgebrüht und 2 Stunden fo» 
Ken darf, fondern, wie jede Mehlipeife, fogleih eins 
- gefoht werden fann, nur 1/4 höchſtens ıfa Stunde 
fieden barf, daß er bei gleicher Ausgiebigkeit Cr Pid, 
Sago giebt ſo viel aus, ald 2 Pfund feiner Keih) 
biel wohlfetter iſt, als der indifhe Sage. Die Gü- 
te ift det allen Sorten vollig gleich, nur in Betreff 
der Größe find: die Köärnchen verfhieden, mie bei der 
Ulmergerfte, orbinaire, mittlere und feinfte, das 
Piund koſtet 36Er, 42 kr. und 46 kt.; legtere Sat 
tung barf nur 1/4 Stunde foden, erfiere etwas länsı 
gere Zeit. 





Meue Bücher, 





Plan zur Errettung ber Finanzen und bes Han ⸗ 
bels gefammter Staaten des. beutfhen Buns 
des, entworfen von Heinrich Wilhelm 


Schwarz, Kaufmann in Leipzig. Leipzig, 


1821. B. W. Engelmann. 
Der Berfaffer if} ein guter, braver Bürger und 
Siegelladfabrifant in Leipzig. Die peinliden Hans 


delöverhäleniffe, mie die drüdenden Abgaben in allen’ 
Bändern Deutſchlands ergriffen ihn wie jeden rechtli⸗ 


hen Mann und fo £ritt er dann mit diefem Plane 
bervor, der aber freilich vom Liſtſchen nur darin abs 
weicht, daß zwar alle Binnenzölle aufhören und nad 
den Gtänzen bes gefanmten Deutfchlandbs verlegt, 
die Waaren der Ausländer aber alle mir 25 ofo Vers 
brauchsſteuer zugelaffen werben follen. In den Vers 
braubsfteuern theilen fih dann alle’ deutfhen Fürften, 
nah Maßgabe der Bevölkerung ihres Landes. Daß 
in zwei Bogen die fehr weitläuftig gebrudt find, fo 
en Plan ſelbſt theorerifh ausgearbeitet feyn Tönnte, 
iſt unmöglich. Es ſchadet aber diefer Mangel gar 
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nit, denn aud der befte Plan ber Art bliebe doch nur 


Plan, fo langej Ht. Schwarz nicht verficht 39 Staaten, 


mo ale Verwaltungdfpfteme und Kegierungsanfihren 
ſich durchtreuzen, zu einerlei Meinung zudringen. Daß 
mauche feiner Anfihten gar treffend aus bem Reben 
gegriffen find, dft übrigens nicht zu läugnen. 

*r. 





Papier aus Wolle, Das Papier aus Wolle 
wird jetzt ın England ziemlich haufig’ verfertige, Dam 
tauft zu bemfelben alle wollene Yumpen jufammen, 
und es kommt fehr wohlfer, ba die Zubereitung weit‘ 
weniger umſtändlich, als bei den leinenen Lumpen iſt. 
Vorzüglich macht man jegt auch Fußteppidhe baraus, 
indem man bas Wollenpapier did mädt und mit Fit⸗ 
niß überzicht. 





Königsberg in Preußen, 


Es befanden fihbier 1.1810. L.tAt820. 


MBeinhändler : A 13. 14. 
Konditoren und Zuderbäder ıt, 17. 
Saſthöfe für gebildete Stände 138. ri. 
Krüge und Ausfpannungen für 

Frachtfuhrleute u, Landleute 47. 47. 
Sperfewirche und Garköche 35. 65. 
Tabagiſten und Schankwirthe 461. 565, 
Didr . — 142. 150, 
Fleifher . . . 64 96. 
Bierbrauer . 165. 141 
Branntweinbrenner . 830. 30. 
Branntweindefillateurd 85: 95 


Dad eimige Shif mad am 1. Januar von 
Memel aus in See gieng, und mit Stückgütern von 
Werth beladen war, iſt wahrſcheinlich verungluͤckt; 
denn ſo weit Nachtichten eingegangen, hat es Liebau 
als den Ort feiner Beſtimmung, nicht erteicht. 


Breslau. Die Lebhaftigkeit des Handels hat 
im Raufe des Monates Januar, ſich auf hiefigem Pla, 
ge bedeutend vermindert. In Amfterdbam flodte ber 
Abſatz von Schleſiſcher Feinwärd, weil die großen 
Häuſer, die fonft damit nad Weſtludien gehandelt, 
theils faire, theils ſich zurüdgezogen haben, Auf 
in. Hamburg und Bremen gefhahen nur fparfame Vers 


t 


täufe, Th Gtatien hat aller Äbſatz aufgehätt. Auf 
Tuch find dagegen bedeutende Beſtelungen eingen 
gangen. ' : 

In London vermehrt ſtch die Mahfrage nad 
deutfcher Wolle, und es wird don dieſem Artitel von 
Bier nah Hamburg zur Achſe verfender, um weiter 
nad England zu gehen. f 

.zu Manfen if von Kemmifflonärs ſehr biel 
Tabaf anfgetauff, und der Ernther mit 10 Rehlen, 
bezahlt worden. 


IM nn 


Verbrauchsſteuer in England, 

- Im vorigen Yahre betrug bie Konfumtionds 
Accife in England von nahfehenden Artılein, 21, 
156,844 Bfd., namttey: von intändıfden Dranntw. 
Werih 1,215,062 Did. Konf Acc 3,037,655 Pf. 
fremden dito Merth 469,995 Pi., K X. 2,349 
975 Pf, Thee Werth 3,065,764 Dr, K. A. 3,085, 
;63 Bi, Tabat Werth829,625 Pi, K. A. 2,488, 
876 Pf, Wen Werth 619,647 Pf, EU. 944, 
501 Pf, Mali, Hopfen, Bier Werth 3,860, 104 Pf, 
K. A. 7,720,2r81 Pdf, Sal, Werih 191,230 Bi, 
Koni. Act. 1,528,962 Pfund. . Mithin beträgt die 
Konfumtionss Accıfe vom Waarens Werthe; beym 
inländifchen Branntw, 250°; Beymi fremden Brannts 
weine 500; bepm Thre 100; beym Zabaf 300; 
beym Weine 1503; beym Malge, :Hopfen und Biere 
200, und beym Salje gar 800 recent, 


— — — — 


Englands Leinenhandel in ſechs Jahren. 
Von irlandiſchen und ſchottiſchen weißen Leinen⸗ 
waaren wurden aus "Broßbrittannien auegeführt: 
(Die Zahlen bedeuten Dards) 16153 42,964,064, 
1816: 43,383,792, 1817: 45,617,854, 18184 
55,777,636, ı819: 50,805,580, ı820: 37, 
467,696. 

Gefärbre Leinenwaaren: 1815: 2204, 
1816: 768%, 1837: 100,992, 1818: 119,855, 
ı819: 865,039, ı820: 117,839 Narbe, 

Eannefaß. 1815 bis ı81 8: nides, 1819: 
30,621, ı820: 9930 Darbs, 

Eambrifs: 1815: 217, 1616 midtd; 1817 
3, 1818; 96, 3819: 130, ı820 nidte. 

— — — — 
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Englands Handel mit Oftinbien und Chi⸗ 
na. Aus einer Tabelle des Derrags dieſes Handels 
don 1815 bis 1820 ergiebt ih, daß ı8ı5 die 
Compagnie für ungefähr 3 Mill, 1816 ı7 und ı$ 
für 2 Mill. Pf. St. mehr von Waaren einführte als 
Privatleute und Privilegirte, 1819. dieſe abet 
für Mil. und 1820 für ungefähr 500,000 Pfr 
St. mehr einfuhrren als die Compagnie. Der Des 
trag der Einfuhr aus Indien und China wat: 1815: 
etwas über 11, 1816: 3, 1817: a3 1/2, 1819 
beynahe 12 2/2, 1919 etwas (291,454 Pi.) Über 
12 und 1820 ı2 Millionen Pfund Srerling. 

‚ Der Aurfuhrkandel ber Privaten und Privile⸗ 
girten nah Oſtindien und China überflieg von 1819 
an ben ber Compagnie ebenfald, und beionders tm 
Jahr 1819 me jene für 3,053,741 Pf. St., bie 
Compagnie nur für 1,250,064 Pi. St. ausführte; 
1820 führten jene für 1,650,338, bdiefefür 2,358, 
326 DE St aus. Die ganze Summe ber Ausiuhr 
beträge nur af4 bi6 13 der Einfuhr. Sie mar; 
1815 etwas uber 2 1[2, 1816 über 3, 1817 bey⸗ 
nahe 3 ıf2, 1818: 4, 1819; bepnahe 41a) 
1820: 3 Mibionen Pf. St, 








*Hamburg, dom 10. Febr. Baumwolle finr 
det einige frage, Kaffe wird höher gehalten. ne 
digo und Blauhol; find etwas gefiiegen. Cacao, 
Pfeſfſet, Piment, Zuder und Reis find unverändert: 
Lumpenzuder fand zu den niedrigern Pretien Abfag, 
fo' mie aud bie niedrigen reife des Gprups (12 
7/4 Mt.) jege gu Antaufen reigen. 





Berfbicbenes. 
Hr. Chr. Moy iſt zum Bremifgen Viceconful in 


DBorbeaur ernannt worden, 

Bom ıften Febr. an wird ber, zur Unterhaltung 
Ber Wege auferlegte Zoll auf ben Siraffen von Aa⸗ 
Sen, Göin, Trier und Düffeldorf erhoben. Fudrwerte 
mit mindeftens ı0 Zoll breiten Madfelgen jahlen we⸗ 
niger als die Halfte gegen andre, 

Düfleidorf, vom 7. Gebr. Durch eine Verfügang 
vom 30. Nov, v. I. in beſtimmt, baf von Pebirn, 
welche aus den Miederlanben durch die wefi.uhen Pro⸗ 
dinzen nad Deutihland gehen, Münftig ſtatt tes bis⸗ 
berigen Durchfuhrzolls von a Kehle. mus » Rihlt. vom 
Ceniner erhoben werden fol, 


(148 ) 


Die Erneuerung der ſchwediſchen Reicheſchuld⸗ 
Eomtouss Dbligationen gu 5 pCt, Zinfe foll nıht fer» 
rer fatt Anden, fondern feldye zur Berfalzeit eingeid« 
frt werden. 

Der Kaufmann Karl Joh Ehaffeur in Wieby if 
als Dänıfher Bice-Eonful daſelbſt anertannt worden, 

Die Direltion der Bant der Vereinigten Staaten 
bat am ıten Jan befchloffen, daß es nıkt angemefr 
fen fey, Diesmal eine Dividende zu zahlen, 
. Die Bewölterung ber Vereinigten Staaten foll 
fh feit ber legten Zählung vom Fahr ı8ı0, von 7; 
233,903 auf 10 Milıonen Seelen vermehrt haven, 

In Canton werben jegt don Ehinefen Pianoforte's 
mit gutem Erfolge gemacht. 

D Zrancesco Gartomi if zum Sardiniſchen 
BSeneralconful in Schweden unb Norwegen er 
nannt worden, 


CH DEE HE 


Mannigfaltigfeiren. 








*Zraurige Affen. Humbold bemerkt im feiner 
Reife nach dem Mequinoctials Gegenden bey Befchreibung 
bes Braguats » Ufen, baf der Blid, die Stimme und ber 
Bang dieſes Afen einen Ausbrud von Traurigkeis an ſich 
trage, Gelbf junge Affen diefer Art, die in den Hätten 
der Indianer gesähmet und auferiogen werien, fpielen 
und kurjweilen nie. Es giebt noch andere Affen, bie eir 
men bepfpiehofen Ernf haben. Ueberhaupt, fagt er, ſiud 
die Afen um fo trauriger, je mehr fie dem Menfchen 
äbnlich ſehen. Ihre muthwillige Lußigkeit sermindert 
ſich in dem Verpältniß, wie ipre MWerkaudesfräfte zu⸗ 
uehmen. 





Gelb» und Wechſelcurſe. 
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Sranffart, den⸗ * Augsburg .&. — of 
Dar. Bu] - - aM. — = 
Amt.ind.t.G, {3814 — Wailand k. S. — — 
. — —22R. — — 
Sonden. — —/Hamburgt@. 145 - 
- - 1, ı9ıl — + - 20, 14492 — 
Paris 26. — mrı Bremen. — 10ßr/8 
-. - MD. - n» - - 10. — — 
Eoon * — 7 Berlin in C. .S. .1031/2 — 
— - 2 FE — — - 3 . — — 
En —teipiin 1.©. _ 9% 
en. — - indie eſſe — — 
Barel t.©. — — 


5522 
Wien in act. .S. — ioi 
- - 1m — 


— Nürnberg 8.6 1a — 
Disconte 4 9 


Cours der Solb⸗ und Silber Mänien, 

Sranjöfifche neue Lonisd’or 1ı Al, 7 kr., Preußlſche 
und amdere Piſtolen HR, 45 tr, so Granfenfüde 9.29 
Sousrreind’or 16 14, Marder 7.56, Reichsdukaten 5,31, 
Dederreicbifche 5.33, Doldndifane neue 5.33, Brabanıer 
Thalet parı, Framoſiſche 6 Livre⸗Thalet 5/3 pCt. Berl, 
3 Xıore Thaler 7 ıfa pCt. Verluſt, 5 Srantenthaler ».21 afa, 
Preußiihe Thaler 1 44, Dannöverfche 1.18. 





Mürnderg, ı9 Februar, a uf 
Brufierdam in Cr. Ch. 13H 1/2 Frantfurt in die Meſſe 99 
Hamd, in Bee — ı1gs1/2 feipjig in Die Meile — 
Xendon sofl. tr. Kacis u. Warb’or * 


Wien ın W. 40 Alte ouisdort ro ıfa 
Dito ın 20 kr. St. 1I001fa' Reue rouısd’or 100 1/3 
Augsburg „ — 9934 |Ducatın al Diem, 10 
Seanturt 5 — 100 j@cverins 0 
keipial .- 19 aa Karferl. zufaten 102 
Farıs 2056. — 118 'Yolland. Dutaten 

Kvon sw fi — 
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— jaran-Bold Ducaten s.— Er. 


Bremen iu id’or z08,3/4 
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Bekanntmachungen. 


Affocie wird geſucht. 


In eine beſtehende ſehr thaͤtig unterhaltene Spete⸗ 
rey⸗, Farb: und Materlalwaaten Handlung, im einer ber 
angefebentien Stadte Barerns, wo das bejonders geräur 
mige Seichaitsbaus, im einer der voriheilbaftehen Lager 
ber Stade lich befinder,. und alles wur wünihensiwerihe 
Darbıeter, wird ein folider, two möglich noch unverbeprar 
tberer gefeäter Dann, vom r:chtlich guten und friedlichen 
Charaktet, der gründliche Kennıniffe von erwäbnten Ger 
ſchaftebrauchen befist, und ale obngefähren Segenjag eir 
nen baaten Fond von 32 bis ısoco fl bepzubringen vere.. 
medgend ıR, als Arlocie aufzunehmen geſacht. 

Trep eingehende Briefe, unser Addteſſe D.E, G.v.R. 
befördert die Redaetion der allgemeinen Handlungs s Zeis 
tung, mır Derfiherung zronpter Unwort, wenn Deren 
Aupalt die ansjührlichen Angaben euthau. 


Eommisd fuhrt eine Stelle. 


Ein Handlungs sEommis, vertraut mit ben Manu—⸗ 
fartur- und Fabrift Gefadiren, und mit ven gänfigken 
Beuguiffen verfepen, mwunidt auf reinem Eomptoir für 
deuiſche Korrefpoudenz oder Führung der Dücber, in welr 
ben Eigenfdaften er fowohl wie durch feine inalieniihen 
und framönfhen Sprachkenntuiſſe die vortheilhaiteſtes 
Dienfe u leiten im Stande til, placırr zu werden, 

Briefe wuter der Mödreiie AL. beförders Die Mes 
dartien biefes Blatıre, 
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37. Stuͤck. Mittwoche. 








Nuͤrnberg, am 21. Februar 1821.9 





(Zu haben wöchentlich fünfmal im allen Poſaͤmtern und Poramts. Beitungs-Erpeditionen; monatlich im al 
lnngen, Preis jähriih, voraus, 10 Gulden Eorteme C6afz Neichsrhaler Rdi.); in —* —— 


Einzelne Stuͤcke 4 Kreuzer. Acdact. E. Fr. Leuchs.) 





Der Gewerbsrath. 


Hert Profeſſor Kaftner theilt im deutſchen Ge 
werböfteund einen Vorſchlag wegen eines Gewerbs⸗ 
raths mir, von dem wir nachſtehendes abdrucken laſſen: 

Go reich auch unfere Zeit an wichtigen Entdes 
dungen und Erfindungen im Gebiete der gefammten 
Gewerbötunbe tft, fo wenig wirb bennod von biefen 
Entdedungen und Erfindungen benugt; moher biefe 
von jedem ruhigen, Selbfftäufhung dermeidenden, 
mit dem Gewerbömefen deutſcher Länder vertrauten 
Seobachter beftätigungsfählge, nieberfhlagende Ers 
fahrung? Inder That, nicht aus Mangel an gutem 
Willen, das eigene Gewerbe zu verbeffern, aud nit 
aus dem häufig unferem Volle Caber aur in wenigen 
Bälfen mit Kehe) vorgeworfenen übertriebenen Hange 
zum Nergebrahten, fondern hauptfählih darum fine 
den nützliche Entdedungen und Erfindungen bei und 
fo ſchwer Eingang, weil der größte Theil unferer Ger 
werbtreiber zu wenig wiſſenſchaftlich vorbereiter 
if, um zu verfiehen, was die gegebene Entdeckung 
oder Erfindung fagen und mie fie benutzt ſeyn will, bei 
den flate hadenden Derrlidfeiten jedes Einzelnen, dem 

‚ die Benußung zu Theil merden fol. 

Diefem Uebelſtande abyuhelfen wäre nun freilich 
das Fräftigfte Mittel grůndlichet muͤndlicher Unterticht. 
und für die Fommenden Geſchlechtet wollen wir es 
von der väterlihen Fürforge der deutſchen Regieruns 
gen höffen, bag fie dem BVolte alle Mittel darbıeten 
und ıhm Feines entziehen werben, melde jur gründe 
Inden Bildung deutſcher Jugend aller Stände füh— 
ten koͤnnen, Bag fle dader 5. D. fämmtlihe Lyccen, 
Goͤmnaſten und Uniberſttäten Jugänglich mahen 


Acht und wanigſter Jad tgang. 





—— —⸗ — —ñ——es ——— — 


für jeben, ber kuͤnftig ein ehrlihes, Weib und Kin⸗ 
der nahrendes Gewerbe im Vatetlande treiben will, 
und bag eben dadurch die dem gemeinen Weſen fe 
nachtheilige Kluft zwiſchen fogenannten Gebildeten 
und Ungebilderen, die im Volte nur Entfremdung 
nähtt und Spaltungen fördere, verſchwinde, ja, mie 
glauben feit an eine folde beffere Zeit der allgemet- 
nen Bildung unferes ganzen, fo bılbfamen Bruders 
doltd, weil wir ber Gerechtigkeitollebe der Kegierens 
den vertrauen, und weil diefe Liebe sur Geredtigfeit 
aicht zuläßt, daß man aur Einzelnen im Gtaate die 
Mittel zur Ausbildung, Bd. &, zur Beglüdung des 
Geiſtes gewähre, und dagegen bie Mehrheit in Rohr 
heit und Halbbildung, d. i. im geifligen Ungtüde laf- 
fe; aber diefe beffere Zeit, fie it ned nicht da, fons 
dern fie fol erft werden*); und ba die gegenmwärs 





°) Und wird werden, wenn man es nur geſchtibt 
darnach anfängt, und won Seiten der Megierentem 
bie Odren verfhlieht gegen jene boͤſen Fimperlinge, 
weiche Coitmals mit gewandter umd versierier Mes 
be) sm bebauptem ſich erfrehen: daß Bildung urd 
Breitesaufpellung der Gefammebeit des Molkes 
nachrheilig fen und mur einigen Cangeblich allein 
su Anfprüchen der Art Berechtigten) im Volte yw 
Theil merden müffe. Mein, die Beier Aller, die 
Euch, Ihr erbabenen Väter des Volkes, GSott am 
vertraute, haben Anfpruch auf möglihk volfommiene 
Ausbildung, und wer dayu räth, die Vaterforge für 
das geiſtige Wohl des anvertrauten Volls genügend 
nur anf Einzelne zu befchränfen und den Andern 
Eprew zu reichen Aatt Brot, fündige gegen Gate 
und Voll, und verdient weder die Langmurb des 
erßeren, moch dis fchügende Pfege und Liebe des 
legteren, — Bei den Schulen auf dem Kaude 
und dei allen ſegenaunten Elementarichulen mus 
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tig ald Haudväter und Haudverforger, Staatänähr 


der Hauptſtabt bed Randed wohnen, dafür vom 
rer und Staatenihüger lebenden Gemerbtreiber die 


Staate befoldet werden, daß fle jedem, der aus 


mangelnden Kennıniffe niht in dem Mage nachzuho⸗ 

len vermögen (und auch häufig nıdht Zeit und Gele 
genheit dazu haben), al& bie rıhtige Denugung ” 
neuer Entdedungen und Erfindungen heiſcht, fo müfs 
fen Anfalten getroffen werden, welche für jeden eins 
seinen Tal dorthin Belehrung ertheilen, von woher 
Wr gewuͤnſcht oder verlangt wird. 

Eıne Ankalt, die ſolches leitete, würde id eis 
nen Gewerbsrath nennen, wenn fie folgendermas 
Gen zufammengeiegt und beitellt wäre. Der Ges 
merbörarh beficht in jedem Eingellande, weldes 
200,#00 Einwohner zählt, aus zwei bis drei wohl 
unterriteten Chemufern und Phyſikern, zwei geüb⸗ 
ten Mechanikern, zwei tüdtıgen Daumeifiern, zwei 
grundlihen Mathematikern, unb einem an Maarens 
und Handelstenutnuffen reihen Kaufmanne, bie, in 
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mau ben Unfang machen; bier muß die Kunft ju 
benten entwickelt und gedbr, das Nachdenken duch 
gruͤndlichen Unterricht ın der Gröfenlenre und in 
der Raturwiſſenſchaft gefchärft und durch be.deg der 
Verftand gereift werden, damit dad im Werden bes 
griffene, künftige Bolt der Deutſchen überall aus 
Hejunden und gereiften Beiftern beſtehe, die nicht 
gleich todten Mafchınem nur dem Dwange. folgen, 
fondern aus freier Liebe und aus klarer Anerfennts 
nıh deffen, was dem Beſtehen bes Banmen frommt, 
Thtou und Heerd halten und ſchirmen, und die, 
bem werfen Gefeye Freund, der Gewalt 
Feind: dad Vaterland gegen den Andrang erobe⸗ 
Fungsfüchi:ger Heere fchünen,, nicht nur weil es 
das Land ihrer Väter if, fondern und vorzüglich 
Wweil es das Land ıf, wo ihrem edleren Bedürfniffe: 
dem der Bildung, Befriediguug ward, und me 
gleiche Veredelung des eigenen Selbſt auch jeglis 
hem der Kinder im Wolfe möglıh wird. — Wenn 
die Apotheker der Staͤdte ſich des mündlihen Uns 
terrichte in der Chemie, Betanik ımd Phoſit an. 
uchmen , (ſithe meine desfallfigen Vorſchlaͤge in 
meinem Berliner Tabrbuch für die Pharmarie, Jahr⸗ 
sang 1816); wenn bie Baumeifter es auf dhuliche 
Weife in einigen Mufeftunden mit der Mathematik 
machen; und wenn an jedem Drte Cin jedem Dorfe, 
wie im jeder Sradr) en Schwirarh gebilder wird, 
aus Familienodtern, welchen es zur Pflicht gemacht 
at, über dem Unterricht, Cdas Seſuchen der Schule 
von Seiten aller fchulfähigen Kinder u. f. w.), die 
Erziehung und Bildung der ſammmichen Kinder des 
Ortes u wachen: dann wird wenigfend eın Anfang 
gemacht jur Vorbereitung beflerer Zeit. 
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ber Klaffe der Gemwerbtreibenden um Kath fragt, ſey 
eö bey der Einrihtung und Beſtellung einer Aders, 
oder Garten⸗, oder Hauswirthſchaft, oder ber Ers 
rihtung und Führung von Manufakturen und Fabri—⸗ 
ten, ober bei bem Betriebe irgend eines Handwerkes 
ober Kunftgewerbed, beim Erbauen von NHäufern, 
Scheunen, Stälen u. f.w., biefen Kath unenrgelb» 
lid ertheilen, und nur das bezahlt nehmen, was als 
Ausgabe Behufs der Beantwortung der eingeganz 
genen Frage nahgemwiefen werben kann. Der Ges 
werberath erhält zu dem Ende, außer dem Befold 
feiner Mitglieder, ein geräumiged Haus zur Wohs 
nung für den Sammtſchreiber CSefretär) und Sedels 
meifter, von benen erfterer alle Anfragen empfängt 
und vertheilt und fämmtlihe Antworten an die Ans 
fragenden abgeben läßt, und von denen legterer über 
Einnahme und Ausgabe, Vorſchüſſe und deren Des 
rehnungen Bud führe und Orbnung hält. Außers 
dem befinden fid in dieſem Haufe eine Sammlung 
auserlefener Modelle von allen als zwidnafr 
ſigſt erachteten Maſchinen, Wohnungs» und Wirth 
fhaftsgebäuden u. ſ. w, eine Büderfammlung, 
ein hemifhesd Raboratorium und en mathes 
matifh-pbpfifalifher Apparat, unb eine 
Sammlung von Muftern, Probemwaaren, Bauriffen, 
Zeihnungen v. f.w. Ale diefe Sammlungen wers 
den fortbauernd verbollfommnet. 

Seder Gewerbsrath giebt ein Zeitblatt zur 
Belehrung ded Volkes über Gegenftände aus dem 
Gebiete der gefammten Gewerbskunde heraus, wel⸗ 
des in Form einer Beilage zu dem Anıtdr, Regies 
rungss oder ntelligenyblatt audgegebeh wird, und 
deſſen Druckkoſten durch den erhöjeten Preis jener: 
Blätter gedeckt werden. 

Diefe Beilage läßt GG nur auf allgemeinere 
Belchrungen ein, nimmt hingegen feine Beantwor⸗ 
tung irgend eingelaufener Anfragen auf, ed fen benn, 
daß. die Herausgeber besfelben von den Anfragenden 
zur Öffentlihen Mutheilung der Branrwartungen ers 
mädtigt worden ſeyn. 

Dei jedem Jahreöfhluß erſtattet der Gewetbs⸗ 
rath ber Regierung ausführligen Bericht über bie 
wirklich während des Jahres ſtatt gehabten Gewerbds 
verbefferungen, fo wie er aud in Form einer großen 

Tabelle über die Beantwortung aller eingegangenen 
Anfragen gebrängte Nachweiſung etſtattet. 


J 
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Deutfhland erhält in Franffurt am Main 
einen, von alen Bundesfaaten zu erhaltenden Obers 
gemerbörath, Diefer entfheibet in flreitigen 
Bäten wiffenfhaftlier Erörterung bei den Gewerbs⸗ 
räthen eingelaufener Anfragen, dem Bunbdestage eins 
gereihter hiehergehöriger Borfhlägeu. f.w., und flat⸗ 
tet dem deutſchen Bunde Coder dem Bundestage) 
jahtlich algemeinen Bericht ab, über die Foetſchritte 
der geſammten Gemwerböfunde 

— — 
*"Die Vanille 

Die Bedürfniſſe der höhern Welt, welche feit 
300 Jahren allgemein geworben find, fommen jum 
Theil nah Europa und namentlich auch nah Deutſch⸗ 
land, nur bon einem einzelnen, auf ber Erbe kaum 
bemerfdaren und hunderten, felbfi denen, bie damit 
bındein, oft nicht dem Ölamen nad befannten Punfte 
ber. Dies war fonit z. B. mit dem Zimmet, mit 
ben Nelken der Gall, bie die Holländer nur auf eis 
nigen Infeln des ojtindifhen Ardyipelagus erbauten, 
aufallen andern aber glei in ber Wurjel erflidten. 
Sjegt findet es no ben beim fo füß und angenehm 
duftenden Gewürz der Banılle*) ſtatt, die aus Mes 
xito **) zu uns kommt und in biefem meiten Lands 
ſtriche der fünfmal größer ald Spanien iſt, nur in 
zwey ſehr beſchraͤnkten Dijiriften von Indianern 
gebaut wird Der Prophet gilt in feinem Baterlans 
de am wenigſten. So geht es aud der Banılla, 
In Merıko fürdtet jedermann ihren Genuß, La 
Baynilla da spasmo! heißt es da. „Die Banilla 
macht Krämpfe’ 

An ſich bedarf bie Vanilla wenig Euftur. Gie 
mwädft im ganzen Gudamerifa wild, Daſſelbe gilt 
von Merito. Demohngeachter beſchäftigen ih nur 
die Bewohner einiger wenigen Quadrarmeilen mit 
ihrem Anbau, und fo theuer fle auch bejahit wird, 
fo geminnen doch aud ſte wenig für ihre Mühe 

Die zwey Diſttikte, wo man fie anpflanjte, find 
bey Veracruz und Darafa. Stodreifer werden um 
Bäume gebunden, und sreiben im zten Jahre Früch⸗ 





*) Epidendron, Linn, Vanilla odorata, ber 
Neuern. 


”.) Was beuldufig sefagt, Nord. nicht in Suͤd⸗ 
amesita gehört! 
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te, d. 5. Hülfen, deren man bon jedem Individuum 
diefer Schmarogerpflangen eın halb Jahrhundert lang 
wohl 40 — 50 fammeln kann. Die wilde erfullt 
nur die Lüfte mit ihrem fußen Duft durch alle die 
Wälder des fübamerifanıfepen Continente, ihre 
Blürhen geben aber wenig und auperft dürre Frügte. 
Die fo gepflanjte Vanilla blüht im Febr. uad Marz, 
Eine nicht zu trodne und nit zu feuchte Alttterung 
Bringt eine reihlihe Ernte, welche im März und 
April eintritt und ſich bie Junp einzieht. Bey gro 
fer Näſſe falle die Blüthe ab, bey großer Durre 
verfrüppelt die Ftucht: Friſch und gelb no werden 
bie Fruͤchhte an die wergen Meſtigen und Mulatten ges 
liefert ; ba die richtige Behandlung der Schote nicht 
vielen befanne und ſehr fhiwıerig iſt fo haben fig 
viele nur auf dieſe gelegt. Die Hauptſache ben der 
Behandlun; befichr ım Trodnen, Es muß dien ın 
der heißen Sonne, ober ben Negenwetter über eınem 
euer bewirkt werden, das legtere fodert befonders 
Kunf, Die verfgiedenen Sorten, melde von ber 
Banılla im Handel vortommen, beziehen ſich urfprüng« 
lich auf die verichiedene Zeit des Sammelus, der 
Sorgfalt, mit der fie getrocknet wurde, der Hohe 
des Bodens, und bergl, Der Hundel liegt in den 
Händen einiger weniger Keute, weide den Indianern 
auf die Ernte Vorſchüſſe machen, und ba aud hier 
viele Erfahrung dazu gehört, im Einkauf nicht ges 
tauſcht zu werden, fo iſt die Koncurrenz ſeht gering 
und ber Gewinn beym Eıntauf um fo größer, da ſie 
nur Mein, Branntwein, Katao ıc. dafut geben. Ber 
Tactly, Don woher wir alle Banılla beziehen, liefert 
jahtlich füt 30-40000 Piafter. Biel Geld, Für 
ganz; Europa indeffen immer eine große Kleinigteit 
und ein Beweis, daß verhaltngmagig wenig ges 
braudt wird, 


nn 


"Life, vom 10. Jan, Die Ruͤbſaat hat wirt: 
lich durch den Froſt fehr gelitten. Ruͤbol 1 daher 
geftiegen und zu 111.50—- 412 Fr. verfauft worden. 


Mohnöl hat man zu 97.50, Keindl zu 91 50, Lein⸗ 


dorterdi zu 90, Manföl zu 9a Sr. berfauft: Ein 
Fasritane har,dennoh 2000 Tonnen Rüdst zu 110 
It. in vier Monaten für Paris gu liefern, vertauft. 
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Berſchiebenes. 

In Jemtland find zu den zwey Ghäferenen 
füe ſhHottifhe Schafe 1820 noch zwey gefommen, und 
aus der Molle find 20,000 lien Wadmal fir das 
fhmwedilde Heer gefertigt werben Sn diefer Provinz 
ıft man beſchäftigt Moräſte auszutrodnen, und hat 
ſchon 1920 Tonnen Land oder ıfz des vorher angebaus 
en Bobens, urbar gemacht. 

Mfefferkaub. Mat dem Oeſtreichſchen Be 
ebachter verfendet Bremen große QDuantitäten Pfef- 
fer, Staub, den arme Peute, wegen wohtfeilern Preis 
ſes lieber kaufen, ald den gemöhnligen Pfeffet. Der 
Verkauf diefed Staubes ift ein Emolument der in 
den fefer» Vlantagen arbeitenden Neger; um die 
Quantität des Stäubed zu bermehren, miſchen biefe 
Yulver von indianifhem Kodel *), welder auf bie 
menſchliche Gefundheit von nadıtheiligen Folgen ſeyn 
fol, Im Mürtembergichen farben mehrere Dien, 
fen am Genuße von ürfen, die mit felhem 

feffer-Staube gemürjt waren, 

Der Eönigl. nieberländifhe Gefandte hat der ſpa⸗ 
nifhen Regierung Borftelungen über dad Berbot der 
Flandriſchen Leinen von Seiten ber dortigen Fabris 
canten eingereiht, welche ju bemeifen ſuchen: daß, 
da Spanien nicht den zehnten Theil der Keinen, die 
es braucht, ſelbſt anfertigen tönne, nur bie Englän— 
der burh Subſtitution don Baumwollenzeugen Vor⸗ 
theile aus dem Verbot ziehen würden. 


— II —ñ — — 


Geld, und Wechſelcurſe. 


Wechſeleurs in Wien am 14. Februar. 
Amerdam, für 100 Thlt. Curt., Atbli. — 


3 
Augeburg, f. 100 Gulden Eurr,, @ulden 99 ıf4 vı0 


Frankfurt a. M. f. 100 ©, 20 fl.Guld. F. „si 
- 8 Mefle. 





Genug für » Gulden Soldi 654 ehe. 
Hamburg, f. ivo Ebir. Duty, Atbir. * — 
Kan, Yan ern ae 
Darıs für 300 Franfin, &ulben surıja i ©. 
Eonventions-Mänic d- 9. 250 fl, 


— t 
— —— u. . 

) Mönispernum Cocculus;. Cocculus :offlieing- 
rum ; Tuba baccifera, Man bediene lich iu 
Dfindien und auch in Teutfchland der Fiſch oder 
Kodels, Körner, jur Vermiſchung mit anderem 
Fiſch-⸗Köder, wovon die Fiſche fo beräubt werden, 
dag man fie mir den Händen fangen kan, 


Zeivıla, Den 16. Bubener. 1820, 6 

zıeie Bud, riefe, Meld 
Amfierdam in@. 1381/4 — Dar p. zocgri.t. S. 19 14— 
— am — 157 ıfa nr. 9 _ 
Augsb.ine 1.5, 1005/58 » — 3 M. — — 
— 58 — 9 3/4 ien — m — 
— 3m. — — n Co. ꝛott. k. S. ior tſa — 
Berliniund.t.&, 10, 5/8 nl — 2W. — pr 

_—— 2 105 — 3M. — 
Bremen ingb’ort.&.109 ı/4—|Fonıed’or Ag Rth. 108 14 Ad 

— — al 10812 Noll. Ducati _ 
— — 104 2A aij. dito —— Pen 
— iM. — — 105 Hresi dt.a 65 fa Ab dt. 22 
Branfi, a. M. in W. 3 1.©.;Pafjır dtv. 65 Apdıro zı 
997374 Species dile — 3 


— 2 





—. ım. 93/8 — Vreuß. 8 
HBamb.in Beo..S. 145 — * l⸗ * — 
— 144 12. —IWoldpr.mi.fbin. — — 


DM. 

a - 18 * 55 13 8. Pr. die, — 17.10 
= . .17 3/4 —, di ed Aus: 

Loongooßr. aW. #4 — dito aiederbeltig 
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Befanntmabungen 


Anzeige 

Ferd. J. Schmidr in Laibach befergt ben Einkauf, 
Bejuug bis Laibah, und Die Weirerverfendung der ‘jdria» 
ner Bergwerts » Produkte gegen Vergütung von 3 pro Gent 
Provifion. . 

Er bitter ſich geueigtes Zutrauen umd bey gefällis 
gen Aufträgen zualeich die Aufgabe eines Wiener Haus 
m wo er ſich für die Berrdge ı Monat date erholen 
ann. 








Eommid fuhrt eine Stelle. 


Ein junger Mann von 24 Yabren, vom beſten me 
raliſchen Chataltet, ver feit 11 Jahren fich dem Harz 
del, auf den bedeutenditen Plägen wiomete, eine ſchoͤn⸗ 
Hand ſchreibt, fih dush Fleiß, Treue und Pünktlichkeit 
ausjeichuer und die beten Zeugniffe aufweifen fanır, 
fucht jur Ausbildung feiner Kenntuiſſe feine jegige Stel⸗ 
le mit einer anderm, im Waarenfache, Contorgeſchaften 
oder als Neifender iu vertaufben. Btiefe mit den 
— — A. R. befördert das Contor der Haudlunge⸗ 

eitung. 


Commis ſucht eine Stelle 


Ein junger Mann, welcher auſſer andern Handelt. 
Fenuiniffen auch dee framoöſiſchen und italienifchen Spras 
che mächtig ıf,, und, ſich durch Treue und Fheiß aus⸗ 
jeichnet, ſucht, im irgend einer Handlung ale Commis 
eine Stelle, und if willig, mötbigenfalls auch ein oder 
itoep Bader ı ohne Gehatt zundieken. Briefe mir F. F. 
bejeichner, befördert das Contor der Dandiuigs» Zeis 
tung, ® 
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Yllgemeine 


Handlungd- Zeitung. 





38, Stud, Freitag. 








Nürnberg, am 23. Februar 1821. 





(Bu haben wöchentlich fünfmal in allen Pofamtern und Pohamts- Zeitungs-Erpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 


lungen, 
Einzelne Stuͤde 4 Kreuger, Aedact. €. Br. Leuche.) 





Die Mofaif- Manufaftur in Nom. 


Die Hauptſchule der ſchon den alten Römern bes 


Fannten Kunf, Mofaitbilder aus vieredigen Stüden ‘ 


Scämelz zu mahen, if jegt in Rom. Die Manus 
fattur gehört dem Pabſte und befinder fh in einem 
großen Gebäude füdlıh von ber Peterötirhe. Gıe 
befigt eine reıhhaltige Sammlung von Schmelz in 
der Geſtalt don Stäben, bie nah ihren Farben in ei« 
ner Reihe don Zimmern geordnet nd. Die Zahl 
der Farbenſchattitungen iſt 17,000. 
Der Schmelz, der aus Glatfluß mit einem mer 
talliſchen Färbeftoffe (Metalloxyde) beſteht, wird acht 
Rage lang in einer Glashütte geglüht, jede Karbe in 
einem befondern Topfe. Das flufige Schmelz wird 
alddbann mit einem erfernen Koffel auf eine wagrech⸗ 
te, geglättete Marmor » Platte gegeffer und mit eis 
ner Marmormors Platte bededt, worunter ber Schmelz 
fh abfühle und die Gefalt eines runden sfıo 
Bol diden Kuchens enthalt, Um die Kuden in Meis 
nere Stüde zu theifen, legt man fie auf eınen ſtäh⸗ 
lernen Amboß, tagliulo genannt, der nah oben ei» 
ne ſchatfe Ede hat, und giebt- mir einem edigen Ham 
mer einen Schlag auf bie obere Flähe des Kudens, 
ber dadurch in lange Parallelopıpeden ober Prismen 
gerheilt wird. Die Paralelopipeben werben noch 
einmal auf dem Amboß in Rfıo Zoll lange Gtüde 
gerheilt, um fie zu Moſaikbildern zu gebrauben. Zus 
weilen merden bie Kuchen dider und die Stüde auf) 
größer gemamr. 
Für Meinere Mofaitbilder wirb der Schmelz, 
während man ihn Aüffig mehr, in lange Patallelo⸗ 
pipeden, uter diered ige Stäbe gezogen, bie man aldr 


Acht und waniaſter Zahrgang. 


Vreis jahrlich, voraus, 10 Bulden Corrent (62/3 Neichsrbaler fächl.) ; im fernen Poſtamtern erwmas mehr 





kann auf dem Ambog ober vermittelft einer Feile 
trennt. Zumeilen fhneibet man fie auch mıt einer 
Säge ohne Zähne, die aus einer fupfernen Schnei⸗ 
de mit Smiegel befleht. Die Stuͤke werben auch wohl 
auf einem horizontal gebrehten Made von Blei mit 
Smiegel abgeglätter, Golbmofaif macht man ber- 
mitteift des auf die ganz heiße Dberfläche eines braus 
nen Schmelzes gelegten Goibblätthend. Alsdann 
Tommt der Fluß wieder kurze Zeit in den Dfen, wo 
bas Gold auf der Dberflähe befefligt wird, Der 
bei dem römifhen Moſaik gebrauchte Goldfhmel; hat 
eine bünne Dede von fehr durdfihtigem Glas. 

Dei den Mofaifarbeitern ber Alten beitand ber 
Kitt, worin die Felsſtüdchen befeſtigt wurden, auß eir 
nem Theile Icbendigen Kalts und drei Thetlen gepuls 
derten Marmors, die man mit Waller und Eiweiß zu 
eınec Maſſe Cmarmoratum) machte. Diefer Teich 
Cstucco) verhärter aber gu ihnell mährend der Arbeit 
und leıder eher durch Feuchtigkeit als Delfitt. Der 
jegt gebtauchte Zeig beſteht aus einem Theile frıth 
geloͤſchten Kalld und drei Theilen gefloßenen Travers 
tinerfleines , bie mit Leinoͤl angemengr und täglid 
mit einer Kelle umgerührt werden, Nach und nad 
ſchwillt die Maſſe auf. Zäglih wird Del binzuge» 
goflen, um ſie gegen Eintrodnen zu bewahren. Bei 
warmen Wetter wird fle eher fertig, als bei faltem, 
im Sommer in 20 Tagen. Dies flieht man, wenn 
fie nicht mehr aufſchwilltz ein Zeiten, daß das Waſ⸗ 
fer im Kalt verdunfter if. Die Wand, auf welchet 
bas Moſait angebracht werben fol, wird erſt gänzlıd) 
von allem Kalt auf der Oberflache befreit, und aldr 
dann mir zolltiefen Furden burdyegen, um den Aut 
aufgutragen. In derfelben. Abſicht werben großtöpfi- 


{ 


ge Nägel eingefhlagen und von einem Nagel gum ans 
andern Drähte gezogen. Die fg verbreitete Mauer 
wird nun mit Leindl beſtrihen, und alddann fo viel 
Kırt aufgetragen, als bearbeitet werben fann, ehe er 
eintrodnet. Der Kite bleibe gegen 20 Tage weich, 
fpäter (hmwist das Del aus, unb ber Kalt und bad 
Gteinmehl werden zu einer harten Mafe. Der mit 
Del bereitege Kite ıft gelb, der mit Eiweiß gemachte 
aber weiß, daher halt man den weißen Kurt für ein 
Mertmal, alte Mofatten von neuen zu unterſcheiden, 
wiewehl man aud zu einigen neuern Arbeiten weißen 
‚Kurt gebraucht hat. 





Schleſiens Bergbau im Jahr ıR 17. 


Auf den landeeherrlihen Eifenwerfen waren 
63 + Arbeiter befhaftigt, der Werth der Produkte 
berrug 339,229 Thllr., die Aucbeute 70,793 Thle. 
Erzeugt wurden unter andern 32,82 Zentner Rohr 
eifen, 26,915 Ztr. Gaßwaaten aler Art, 19,692 
Zentner ord. Stabeifen, 3087 Ztr.Keds Band» und 
Zaineifen n. ſ. w. 

Die SteintohlensDefilliranftalt auf 


der Eifengießerey bey Glelwitz lieferte 17 3/4 Gab ros, 


ben und 79 Faß getochten Steinkohlentheer, 2 1/8 
Gay Steintohlenpeh, 60 Faß Steintohlendt. 

Die Bleys und Bitberbergs und Zink— 
mwerfeimoberfhleffßin, jauerfhen und ſchweidaitz⸗ 
{nen Reviere lieferten 858 Marfe feines Silber, 
3418 Zentner Bley, 5592 Zrr. Glätte, 290 Ztr. 
Bleyplatten, 48 Ztr. Tabaksbley, 62 Zir. Zink⸗ 
blech, und beſchaftigten 620 Arbeiter, Geldwerth 
der Produltion 85,07% Thlt. 

Das Jauerſche Kupfermwerf lieferte 324 
Ztr. Kupfer und beſchäftigte 44 Arbeiter. Das dor—⸗ 
tige Kobaldberg- und Blaufarbenwerk lieferte 
27 Ztr. blaue Farbe mit 57 Arbeitern, das dortige 
und dad Münfterbergslayiihe Arfenitwert tiefer. 
te 1480 Zr. werfen Arjenit, 7 Ztr. weißen Subli 
mat, 1833 Zir. rorhe Sqliche und befhäftigte 58 
Arbeiter. 

Die oberfhlefifhen Galmengruben 
lieferten mit 312 Arbeiten 2 1,493 Ztr. Zink. 

Die oberfhlefifhen und ihweibnits 
(hen Steintohlenmwerte befhäftigten 2336 
Arbeiter und lieferten für 433,100 Thir. Produkte, 
unter anbetm 871,743 preuf. Tonnen Stüdtohlen, 
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13, 222 Tonn. Würfelkohlen, 739,562 Tonn. Heine 
Kohlen, 41,448 T Koats ic. 

Die Jauerfhen, Münfterberg » Glägifhen und 
oberflefifhen Bitriol, Schwefel, und Alaum 
werte lieferten mit 200 Arbeitern für 90,084 Thlr., 
morunter unter andern 2031 Ztr. Stangenſchwefel, 
3 Zte. Schmweielblüthe, 11,998 Ztr Eiſenvitriol, 
492 Ztr. Kupfervitriol, 47 Ztr Zunfpitriol, 231 
Ber, Bitriolöl, 132 Ztr. Sqheidewaſſer, 985 Ztt. 
Alaun ıc. - 

Die Gefammtfumme der Arbeiter war 4258 
Mann, des Geldwertbe, am Urfprungeort 1,092, 
404 Thle., der gefhlofienen Ausbeute 200,647 Thir., 
ber gezahlten Zubuße 13,074 Zhlr, 


I 


+ Meinpreife in Paris, am ı. Febr. Anjou 
weiß 56.64-70, Aupergne 64 67.73, Bearne 230 
bis 308. 368, — Blois, roth und weiß 89. 220. 
366, Botdeaux roth und weh 86.220-366, Nies 
derburgund und Chablis 1.©. 156-157, ate 9, 
130-144, 3.©. 94-116; 198204. 60-75; 
Cahors 62-50, Chalond 74 2 125, Charlieut 72- 
90, Cher 66-8o, Chinon 64-72, Gatinois alt, 
53-58, heuer5so-60, Re und Dieron 60-70, 
Banguedör, f. 34-88, Macon rorh und weiß 1.G. 
156-196, 2.©. 136-150, 3.6, 105-125, Mar 
ſeille 68-82, Nantes S2— 55, Orleans, rorh und 
weiß alt. 55-58, neuer 54-65 Pouilly, weiß 54- | 
bie 65, Renaifon, alt und neu 56-62, Riceis 65— 
60, Rouffilon 84-88, Gancerre, rotb u, weiß alt. 
64-78, neuer 58-70, Send, alt. 58-70, neuer 
52-60, Sologne, weiß 50-88, Voubray 56-70. 
Weineſſtig 40-46. 


— — 


Calcutta, vom 30. Aug. 1820. Die In⸗ 
bigoernre fallt dieſes Jaht mirtelmäßig aus. Man 
wird taum 60,000 Munds erhalten, während vor⸗ 
ber 107,00: Munde erhalten wurden. Einige Pflans 
ser haben den Jndigobau aufgegeben, welches auf bie 
Spreife bes Indigo in Europa Einfluß haben muß. 


Baummolle ungefragt, aber bie Preife find dennoch 


zu bob, um fie nah Europa ausführen zu Sönnen. 
Buder guter Denares koſtet 9 ©. R. 12 A. bis 9. 
24. Guter iſt nit unter 10.4— 10.8 zu haben. 
Saff'o if fehr felten ju 33. Gummilad 1. -»1. 
Rohe Seide so= 11. Franzöſiſche Meine, Seiden⸗ 


( 


waaren und andere franjoͤſtſche Manufafturwaaren 
finden flerd Abfag. 





Handel ber Vereinigten Staaten, 


a In dem mit dem 30. September abgelaufenen 
Jahre 1820 wurden aus den Häfen der Vere inig ⸗ 
ten Staaten ausgeführr an einheimifden Erjeugs 
niffen für 51,623,640 © ; an ausländifchen für 
15,008,029 S. Bon erfleren flammten aus dem 
Meer für 2,251,000, aus ben Wäldern für 5,304, 
000, vom Aderbau für 41,435,0c0, und bon ben 
Manufacturen für 3,019,000 ©. ber. 


Verſchledenes. 


In Portamout h fam am 9. Febr. dad Schiff 
Ramslıer vom Tangarot mir Talg, Hauten, Hanf und 
Mole an Es if dieß das erfie Schiff dad aus dem 
ſchwarzen Meere nad England mır einer Ladung fam, 

Regen des Hanbelevertrags zwiſchen England 
und Gramfreicd wırd ned immer unterhandelt; Die 
Ereilädte wünfsen in, die Manufatrurifien ven Pılle 
- a. Stadien haben aber Birtihriften dagegen einges 
andt, 

Die Mifheligteiten zwiſchen Frankreich und 
Nordamersta follen bepgelegt ſehn 


In Elieffingen if ein Schiff mit 11,000 
Ballen Kaffe von Parapia in 95 Tagen angefommen. 
In Dftende das Schiff Clara, Ea;ıtaım Nürnders 
ger, mit 2000 Ballen Kaffe. 

Die Kaufleute ju Cadiz haben Berfammlungen 

ehalten, um fid über die Mittel, wıe dem Matıonal. 
* aufzuhelfen ſey, zu derathen, und den Cortes 
daruber Vorſchläge juzufenden, 











Geld, und Wechfelcurfe, 


Nürnberg, a3 $ebruar, “ uf. 
Amierrauim@r.ip. 136 1/2 Aranıjurt indie Meffe 99 


Damb. ınB: 44 1/2 Zeipgig in die ee — — 
Zondon sof. 6 !r. Earl u. Mazb’or — 
Kuren In WM. 40 Ake Kouisd'or soß ıfa 
Dito in acht Gt. 10022 Mewe outd’er 100 ıfa 
Quusburg — 9Yı /Ducaten al Tee. tie 
rauffurt — 100 |&everins re⸗ 
eipiig — 9937, Kaiferl. ufaten .. 


gen soft, — Erbe Danına. Hakan Fu 
„you — air ılalaram. catta sh.— Ir. 
Bremen inibeor  zo83/4 — 
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Augsburg, ben 19. Febt. a Die. 
ame. BR — N ioa iſc & 


* «ort. 108 Y 23 Kailerl. — 
ambut . rızıja — Ösuserain J = 
Fam im sche B. to01/a —i20 franfenfi.y.&td. s.25 - 

nm... gousBißsssd'er, 14 — 


— 1 
ranflı.e.M. By dl — alMa 2 — 
* in die Weſſe 98 us — Gonventionstyaler 100 5/3 — 


keipiıg — — —/5 Franten 2.11 — 
Nüruserg - = gas/s BjGllder,i.gelörmt 29 DB 
gondon ı Mon 10.4— Ditteindm. - 20.2: ® 
Parıs 116348 B bittegering., - 28 — 
£>on 118 1/8 8) Dul.ai Murco. Ya. 1 114 — 


Budlan ol C. #7 -IKari,u. Marb’sıu iR 2:29 — 
new En,.nd.ibe. sıss=löhedee , .- "44 
kvormwßım. dB 9754—-, 





Eurs der Sraatspapiere in Mugsburg am ı9. Febt. 
LK. Barrıf se Staat⸗spaptert. Deiterreid. Ötaaispapiere 
Dbligatieaculisofo 100 1/4 Bj Yoff.Obdlıgar von zı3 Zinfe 

— 290 i6 - 3 
— a40j0 73 374 B Nothſatid. Looſe 109 14 — 
Landaniehen B. 9214 —— ul. Dub — — 


Horotuet Eıheine 9 Öblig. von 16 inıcr St. 
Lıst.trefeA-D 4,90 ybulıı a y 0/0 . 13/1. 
uno EM A40/0 Hyıl, — Banks Altien. se ©. 


dito un.criinsl, 790 — 





Eurs der Staats » Papiere in Franliur a. N. dr 
19. Februat. Ocarttich. 4 pCt. Beiden. Obligationen 
21/4 Pap., 41a peu. Dre 47 1/2 Par, 5 per. Bio 
322 Par., zuf2 per. Wiener Stadt Bro. 32/4 P., 
21/2 Er. Upl. une. in 20 fr, @r. 35 Un P., ı pet 
dite jur. in a0 fr. St. 11/4 V., S rer dio JZut. in 
zofr St.713/4P., Banfs Actıen 658 Papıer, Certi⸗ 
He, bep I. Sell und Söhne dah mit Gar. E. — Papier, 
so per. Wünzs Kerr, Looſ. cf, —, 100 pEı. dito Roth⸗ 
ſchild. von 1820 105 3/4 Papier, gplt Diko von 1820 
a sofl. 97 Pap., 4 pr. Bee. KOM a 500 cr. 26 
Papier. Schleſſen. Dolig. ın Ami. neg —. Preufe 
ſeu. 4pEr. Dot. Witigtutt. —, 5 pEt. dito auf Weilpb- 
356, 5 7Ct. uem engl Morbih. 84 Geid, ; pl. d.10 
Ietieriesanieibe von 18:0 gyıfa Par, WBarrın, sg Für 


Obi. dem. Caſſa 9ı ®., 4F%&ı. Ber. Lort. fl. soo von. 


A bis Dysıfa ,, 4 Pit. bite von Bi bis d. 89 3/4 Dip. 
Hivamd. Kansb. d. Uns Sch. 311/2@., dud mir Aus 
Ranı 4956 Geld. Baden. àEt. gıfa yEı. Obiig 
Bmors. Ceſſe son ıfa Bed, sopki. Koiieris. Looſe ber 
Bol und Sonne 1520 56 Bed. Darmiradı sıfı Fe. 
Obligationen 90 Pap., 5 pCt. dite Kanoflaude 97 Pop. 
Dianau 5 Für. Oplıg. 97 1/2 Geid Frautfurt, 4 pin 
Oblig. 97 fa 9. s pr. Dis 102, Auıpfall. sıfa 
ser. Obl Lie D. 73 p. 





Eursverdnderamgep. 
Ja Frankfurt iR von 15. bis mm 19. Behr. gefal- 
len: Purıs 2 8. von 79 ı/a auf 79 Sch, Wien m so 
br. 1. ©. von 100 af am 11 ıfa ©, 


— — — 


Die Preiſe find 


“Aloe 9 ıfa-ı0 St, 
Anıs, Alt, solb. 36 fl. 
— Rom. aa fl 
Arat, Batab. 300- 450fl. 
pr, Legger. 
* 3 alfam Verne. 6 fl. 
— Gopaida 20 Et, 
Vanille der Düfgel 
6 fi. 
*Borar raff. 12 2 St, 
Borſten, St Peterob. solb, 
50-150 fl. 
— Arhang. 50-120 fl. 
#Cacao, Caracc. 16-19 St, 
— Bu, 81 
—. Surn,g- 10 ©t. 
— Maragnon 82/49 
— Martinique 8 * 
·WCamphor, raff. 28-29 St. 
Canehi, lange 130- 1508t. 
— turje 35-60 St. 
— Ehinef. 23-24 Gt. 
*Gardbamomm, Eeyl.30-32, 
‚Java 49, Malad, 45- 
60: St. 
*Caſſia fiſtula —⸗ 
*Daumwolle, Berbice 
28-32 St. 
— Gurin, 26-33. 
— Demerary 28-30. 
— Eſſequebo 28-30. 
— Fernamb. 30- 32. 
— Sahia — — 
— Matagnan — — 
— St. Domingo 24-28. 
— Garaccad 19-23. 
— Neu Drl, 24-30. ° 
— Georgia 22-29. 
— — lipland 24-30. 
— Gmprnifche 18-24 
— Macedon. — 
— Bengal, und Bombay 
16-19- 
— Eurate 16-19. 
Cihorien offen 100 Ib. 


16 1/4 
Eriftal Tartari go Ib. 


46 48 N. 
*Cochenille 50 ıfa-52 ©. 
“Kaffe, Meda ı9 St. 

— Gava gelb. ı7-2ı St. 
— or, 15-15 1% St. 
— Martin, — 

— Dominica 17-17 . 


Ci) 


MWaarenpreife im Amfterbam, am 5. - Bea 
in neuem Gewicht, und mriftens in zo und in halben pfunden. Wo ein ® ft, iſt der 


Preis für ıfa 
Kaffe, Surinam 16 3/4. 
— Demet. 16 1a. 
— Berbice 16 ıfa. 
— Jamaifa 15 2f4- 
— Havanna 15 1/4. 
— Mortorice 15. 
Colla Piscium 90-1306. 
*Gorter Gatcarılla 7-8 Öt. 
— China 12-72 St. 
— — gelb 26-39. 
— Eimaruba 8-9: 
Eurcuma Bengal, 50 Ib, 
14-15 fl. 
— gemahlen 17-18 A. 
“Siores Caffla so St 
“fol. Sennae 16-36 St. 
Singber weiß. solb. 14 fl. 
Gummi Arab, solb. 45 fl. 
— Barb. 42, Senegalös. 
*— Ammon, 24-32 St. 
— Afafcedita 16-30 Gt. 
— Benjoin 16-75 St. 
— Copal 12-36. 
— Galbanum 45-55. 
— Guayat 16-30. 
— Gutta 36-45. 
— Mafır 36. 
— Dlibanum zo lb. 30-45 
— Sandraf 60-70 f.| 
Haar, Haſen · Ib, 10-22 fl, 
— Kamehl» 5 ıfa-7 ıfaf. 
Heeringe voll d. Laſt sofl. 
d. Tonne z0.f. 
Syafenfelle, Moeck. gr. bie 
105 Erd. ı50 fl. 1.02 
nigdb. gr. 80-85 fl. 
Hanf, Königeb. rein, d. 150 
Ib, 76f., Paß- 48-50, 
Torfe, 34-40 f., Riga 
rein, 66-68, Veterted, 
rein, 63-64, Archang. 
rein 60-62, Memelrein, 
58-60, Wernau 56-58. 
Hoͤnig d. so lb. Bretagner 
24 fl., Havanna 25 fl, 
Köpfen, Slam, n, 150 Ib. 


85. f, 

Hör, Camdefhe solb. 5 
if ., Span, 6, Geld» 
43/4-5 fa. Et. Martha 
18-17, Sandelg, Ga 
kiatour-6 Fernamb. gem. 
"143, Blmas Japan ı7- 
18, gem. 6 fl. 


Febr. 


1b angegeben.) 

*Syäute, Buenos Apres 
ıaıf-ı4 ıf St. 

— Gararcad- a Ibge 1oıfa 
bisıı 7 Bahia a2lbge 
9-ı0, Havanna ı8 Ibge 
Hy 1. 

* Indigo, Guatim Corted 
66-88, Sobres9o-104, 
flor. 112-128 St. 

— GCaraccad flor. 112-134, 
ord, 85-108 St. 

— BDBengal, blau.10B-118, 
viol- 95-102, gering. 
60-80 St. 

Kupfer Ruff. so lb. 56 ı fa, 
Dronthern 62 fl. 

“Quedfiiber 25- 26 fl. 

Liguum Quaffia so Ib, ı1, 

— Saͤſſafras 7 fl. 

Mofhus Tentin Um. 14- 
bis 18 fl. 

Melten 32-52 St. 

*qmus tatnuſſe ganze 45- 
6 St, 

*Dpium, Theb, — 

"Nferfer braun. 17 9. 

— werß. — lang. — 

Piment Jam, solb, 60 fl. 

Queteitron zolb. 12-13 fl. 

Kabir China golb. 14 fl. 

— Gulanga 11 fl 

*Madit Si p.cacuanha 125 
St., Rhabarb. 32-75, 
Salep ı9. Saſſaparille 
22-36, eeca 171861. 

Kum, Jam. d. Anter 23fl. 

— Amerit. ı6 fl. 

Reid, Carol. — ’ Mabar 
gascar 50 Ib. 24 fl. 

“Eairan, Span, 28 fl 

“Gage 2-3 ıfı St 

Salp ter zo Ib. roh 28, 
raff. 30 fl. 

*Schellat 10-16 St, 

* Sternanis ı0 St. 

Zuder,die 100 neue Ib, in fl. 

— Martın, weiß. 64 ıj2- 
73. bruun, 35-51. 

_ ©, Thomas 36 3f4- 


51 3/4. 

— Aamaifa 38-55. 

— Surinam 38-5 3/4. 

— Dem: u, Eſſeq. 75 2 
53 1/4. 


Zuder, Brafll, w. 62-81, 
— , Moscow, 45 ıfa-58- 
— Han. w. 62-81, roh. 
45 [2-58 ıf4. 
— Bengal. 25 ı [4-57 
— Manılla del. zo ıl4- 
g5,"braun. 35-43. ' 
— Ehinef. 36-50 /& 
— Ditind, goufa-5ssfar 
— Gandis 100 Ib. 57 ıcıfl, 
— Raff. 2 Ib. 93-96 1/4 


— 236. 
— Melid ıte ©, 73 
ate ©: 64 


— Lumpen 57-67 
— Can bis weiß, 100 
gelb. 73 
ord. 65-70 
braun, 57-67 
— Stampfjuder 60-80 
*Tabat, Barın, Eanajiet 
zo St. 
— — Rollen 70-100 St. 
— Portorico 14 3ie Sorte 
8-15 Et, 
— Maryland 5-ı7 Öt. 
— Burgın, fabr. 8-12 St, 
— Brafil. 3-5 St. 
— Intänd: 15-37 St. 
— Tarotten 60-90 Et. 
Tamarinten 5olb. ia⸗ 14 fl. 
*Thee Bohe 
— Gong — 
Zinn engl, — 
Thran, Wallf und Kw. 
v. 12 Öt. 100 fl. 
— Südſee 8; N. 


— Leber d, Tonne 50 fl. 


Stodffh, rund. 100 Ib, 
268 27 fl 
lang. 40-53 fl. 

Flachſiſch d. Steina s0t. 

Wallfiſchbatden 50 1b. — 

Wachs, inl. gelb. 50 Ib. 

128-130. 

— tuffl. 130-132. 

*— weiß, 30-33 St. 

“Holle, Keona 50-60. 

— Grgud 40, &ftremab, 

26, Rheinide 80-120, 
Lippfäye 60-110. «Dam, 
Kıul d, Ib, 28-44 St. 
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Allgemeine 


-Sandlungd- Zeitung 


39, Stid, Sonnabend. 











Nürnberg, am 24 Februar 1821. 





(2u baben woͤche utlich fünimal in allen Poſtämtern und Poſtamte Beitungs-Erpebirionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 


Einjeine Eräde 4 ireujer. Mebart, E. Fr. Leuchs.) 





Einigeo über ben Wallfiſch und den Wall ſiſch⸗ 
fang. 

Der Waters, vi biefes , für den Handel fo wichti⸗ 
He .Thier, bat-im vergangenen Jahr C6 20) einen 
Siogtaphen gefunden, der ſich ſelbſt febjehn Jahre 
mit feinem Fang befhäftigte , und perfönlih ben 
Gang von 122 Wallſiſchen beiwohnte. Einiges aus 
feinem. Wirte”): (ol hier mirgerheilt werben, 

Die Wanffihe And nicht fo groß, als man fie 
in dem Büchern ſchildert. Bon den 422 Stüden, 
Die der Verf. des genannten Werte Chr. Storetbn) 
flöng. war der längfe 58 Auf lang, was gewig weit 


entferat ıft don ben soo bid 900 Zu, die man ih⸗ 


nön früher gufhtich, Der Berf. glaubt, dag fie auch 
ehedem · micht größer waren. Mor 26 Yahren wurde 
bey Spigbergen kiner gefangen, deiien Fifabein 15 
566 lang war; -und der 70 Fuß lang gemefen fenn 
folk, - Auegewachſen fann man den Waufiſch ın einer 
Länge don So bid 65 Auf und ın einer Dide von 
* bit 40 Fuß anfhlagen. 


Das Maul afl aufferorbenitih groß, und wenn | 
kann ed ein Boot mit der Mannihaft ' 


er offen '), 
aufdchmen’ 
Düfenaugen. 


" Die Mugen find nur etwas größer als 
Eine Deffnung für dad Gehör har er 


richt, aus den Mafenlöhern treibt er mit Schleim 


detäifhren Dampf aut, ım Waſſer nur dann, wehn 
ber Fiſca gerade unser — aue athmet. — 
— de y u 
— * bat den 'Firel! "An acedunt on the Arctic 
regking;‘ with'an history aud Descriptich of 


the northern- rg By W. Scoresby 
jun, Edinburgh 198.0. 8; 


Acht uud wanigſter Jahrgang. 


Preis jährlich, toraus, 10 Bulden Eorrene C6af3 Reihsrhaler (dchf.); in fernen Pordmtern etwas miehr. 





der Zähne find im Maul zwei Reihen Fiſchbein, bie 
demielben eine Gcwölb ahnliche Form geben. Jede 
Meihe bat 350 und mehr Streifen. Die mittlere 
Lange berfelben iſt 10 — ıı Fuß, 23 iſt ſchon eine 
Seltenheit. Man berechnet nach der känge desſel⸗ 
ben die Menge des Thrans, die ein Wallfſch liefert. 
Hat das längfte Blatt einen Fuß, fo diefert er 1 ıfa 
TonnenThran, hat es 2 Guß 2 144, ben 36F. a 2j2, 
bey 45. 3 1/4, bey SE. 410, bey 12 $. 21 Tonn, 
Era groder Wallfiſch liefert zumellen ce ıja Tonnen 
Fiſchbeia. Later der Haur iſt ber Speck ber den 
ganzen Körper eialchließt. Die Kippen deſtehen ganz 
aus ihn, und Tiefern jebe ı bis 2 Tonnen reinen 
hran. Auch die Iunge beſteht aus Fett, giedt aber 
weniger Thran, als ber andere Sped, Friſch riehe 
er nicht unangenehm. Bier Tonnen Eped geben drey 
Tonnen Thran. Der ber jungen sifche giebt jedoch 
mweniger. Man bar vom eınım iben 30 Tonnen Thran 
erhalten; ſolcde die 20 Tonnen geben find nicht unge, 
wöhnlıd, 

Der Wallſiſch hoͤrt ſower ober dem Waſſer; ein 
fhreiender Menſch wird feibii in ber Mahe einer 
Stiffelange nicht von ihm wahrgenommen, dagegen 
erregt ein leihtes. Platühern ım Waſſet fbon feine 
Aufmerffamteit. Unter dem Waller ſteht er fehr weit, 
ober demielben wenig. Da fein Körper lehrer als 
Waſſer ıfl, fo kann er ſich leicht ober demfeiben hals 
ten, ‚dagegen macht es abm Mühe hinabzufteigen. Iſt 
er gerödter, fo ragt ein Zwanzıglel feines Körtertz 
über dem Waſſet hervor; nach cınıgen Tagen gerath 
er aber in Faulaiß, And fhralir fo auf, daß Kiswetr 
len! 2/3 feinen. Körpers bervorragt und er oft pon 
der ji entwidelnden Luft gerpiass. Er kann fehr 
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ſchnell ſchwimmen und oft fährst er ſchief ober ſenkrecht 
mit folder Gewalt herauf, daß er ganz Über der 
Dberflähe bes Meeres hervorfpringt. Zumeilen ſtellt 
er fh au auf die Spige des Kopfes und ſchlägt mit 
der Spige des Schmwanzed in ber Luft umher Das 
Meer iſt dann ımmer mit Dampf und Schaum ers 
fuͤllt. 

Die mürterlihe Zaͤrtlichkeit dieſes Thierd iſt auf 
fallend und ınterefiant. ° Daher harpuntrt man bad 
unge oft nur als eine Schlinge für die Mutter, bie 
ihm gahfommt, es zum Enrfliehen reizt, unter bie 
Kloffen nımmt, und es felten verlagt, ſo lange es 
no lebt. Es ıf dann gefährlich ſich ıhr zu nabern, 
aber fie giebt auch alle gute Gelegenheit zum Harz 
punmurf. 

Im Yuniud bed Jahrs 18117 fieng einer meiner 
Karpunirer einen- Säugling in ber Hoffnung, dadurch 
zum Fang ber Murter zu gelangen, Plöglih erfchien 
Diele, dicht beim Hauptboor, ergriff ihe Junges, und 
zug gegen hundert Faden Schnur mit anſehnlicher 
Kraft binabwartd. Wicder erfhien fie aufder Ober 
fläche, ſchoß würhend dahin und dorthin, hielt häufig 
an, ober änderte plöglid die Rıhtung, und gab alle 
Zeichen der größten Verzweiflung von fi. 
Zeit chat fie fo, obſchen harı von den Bäten verfolgt 
Endlid wurden Harpunen auf fie geworfen; der drit⸗ 
te hielt. Immer mahre fie noch feinen Verſuch zu 
entäichen, ſondern ließ andre Böte fih ıhr nähern, 
fo daß fir nad eimgen Minuten von noch dret Harı 
punen gefaßt, und in bem Lauf der nähen Stunde 
gefangen wurde, 

Ce iſt etwas ſehr ſchmerzhaftes in der Zerſtö⸗ 

‚rung eines WallfHes, der Attette gegen feine Nach⸗ 
kommenſchaft augert, die der höheren Intelligenz; ei⸗ 
nes Menfhen Ehre maben würden. Allein das Ob⸗ 
jetz des Abenthewers, der Werrh bes Preifes, und 


Die Fteude des Fanges tönnen dem Gefuhlen des Mıis ’ 


leids nicht geopfert werden. 

Das Uebergewicht der Geſchlechter ſcheint zu 
Gunfen der Mannchen zu ſeyn. Won 124 Wallſt⸗ 
fen, bie binnen acht Jahren bei Spigbergen burg 
meine eigenen Schiffe genommen mwurben , waren 70 


manalıy und 54 weiblich, was faſt cın Verhältnig 


von 5 zu 4 macht ). 
*) Renee man den Werth eines Wallfifches auf 1000 


Piund Sterlinz, fo ka man : ; 
aach obiger Zahl Isicht —— "©. Gin 


Lange‘ 


In manden Jahren beginnen ale Wallſiſche 
plöglih einen Rüdzjug aus dem ganzen Gebier ber 
Fiſcherei, und verfhwinden fämmtlid Binnen wenigen 
Tagen. Alsdann hat es ih wohl ereignet, daß von 
der gefammten Grönlandöflotre auch nie ein einzis 
ger gefehen worden if, Geldes ereignet fi dann 
Mitte Juni oder in der erfen oder zweiten Wode 
des Jult. Im Jahre 1813 flohen fie fo am 6. Juli 
Am 9. war feiner innerhalb eines Bereiches der Schif⸗ 
fe auf vier Breitengraden anzutreffen. " 

Hat folhergeitalt, in der Meinung der Engläns 
der, der Wallfiſchfang ein Ende, fo glauben dagegen 
die Holänder , daß er im Herbit, en der nördlichen 
Granze, bei Hackluyts Headland, wieder aniange. 
Sie halten die dann erfdieınenden für die nämlichen, 
welde fie im: Srübleng gefehen hatten. . ’ 

Die beträchliche Erfhöpfung, die man an einem 
berwundeten Waufiſch gleih anfangd wahrnimmt, 
nachdem er 700 bie 800 Haben ſentrecht hinabgeſtie⸗ 
gen iſt, kann nicht aus der Natur der empfangenen 
Munde abgeleitet werden. Hundert oberflachliche, 
von. den Harpunen verſetzte Winden Fönnen bie: 
Wirkung eines einzigen, das Lebenefnftem vertegens 
den Lanzenſtiches nicht hervotbribgen. Dieſe Er⸗ 
ſchöpfung if vielmehr die Folge dei unglaublichen 
Drudes, dem das Ibier aurgefegt gemwefen, Die - 
Dberflade des Körpers eines großen Malfifhes laßt : 
ſich auf ı520 Quadatfuß berechnen. Diele träge‘: 
IMon unter bem gewohlllichen Drud ber Aruofphäre, , 
ein Gewicht von. 3,104,640 Pfund oder 1386 Tons - 
nen, Sin einer Tiefe. von 800 Gaben Waſſer daher, , 
die einem Gewicht von 454 Atmojppären gleich iſt, 
wird der Drud auf bad Thier gleih 211,200 Toms 
nen*) werden. Um fih von einem folden, ale Vor⸗ 
flelungen uberfleigenden Drude eiren ungefahren Bes 
griff zu macen, ſey mur gefagt, daß er.an Gewicht 
die Laſt von kehs der größten, -ausgerüfteren, 
auf ſechs Monate mir Yrovifion und Manuſchaft vers: , 
fehenen, Schiffe der brittifhen. Seemacht Überfieigt! 

Cöortfegung folgt.) j 





; . i 
) Alſo mehr als drei Millionen achemal hundert tan⸗ 
fend Zentner $ 
Aus der Verſuchen, fagt Hr. S., die ih mit 
See waſſer bei Spigbergen angeeüs habe, ergab ſich 
daß 35 Cuhuffuß desfelben eine Tonne mogen. Die 
fe Brhimmung führt auf obige Dershnung 


DD 
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*Marſeille, vom 15. ehr. Man Bezahlte dies 
fe Woche Wolle Tunef. 43 Er., Span, Safran ım Ens 
trepot 43 Fr., Senegal Gummi 90-94 Fr., Span. 
Safflor 390 Fr., Roucn 28 S., Barb. Alizari 
47-49 dr., Smytn. 43, tothe China 9 Är., Span, 
Del auf Lieferung 86-87 Er, Seife 40-49 Sr 


—ñ —⸗ 





London, dom 13. Febr. Die oſtind. Com⸗ 
pagnie hat 1000 Ball. Bengal. Baumwolle getauft, 
um ſie nach China zu ſenden. Bon Raffe wurden 
dieſe Woche 527 BB. und 641 Ballen verkauft, Ja⸗ 
maifa gut orb 225-117, f. ord. 128-119, Demer 
ratd 239-134, alfo weit niedriger. Ja Rohzu—⸗ 
dern gieng nichts um, ord. find kıllig zu faufen, 
beffere wenig vorrathig. Raffinade fiel um ı-a 
&9, va die Hoffnung wege. der &rniedrigung des 
ruffif,en Zolltatifs nicht ın Erüllung gieng. 


— —ꝰ 000 





*Waarenpreis ⸗Veranderungen. 
In Frankfurt ſtieg vom 13. bis zum so, 
Gebr. Piment, Jam. von 34 1f2-35 auf 35 1ja- 
36  kugerner Kleeſamen fiel von 28 auf 27. 





In Hamburg fiegen vom 9. bis zum 16. 
Gebr. Blauholz, Campeſche von ;o auf 71, Jam. 
von 6142 auf 6 142-6,3/4, Mond. von 63/4 auf 
6 374-7, Goriniyen Trien. von 48 äuf 50. Ger 
fauen find: Kaffe, Eher. von ı3 3ja- 14 18 auf 
335fß-14, Humatıa von 13-13 1/8 auf 12 3j4- 
13,80 Öuapra vom 13 1,2=14 auf 13 ıfg=13 3f4, 
Sur. don 14 1,416 auf 14 1f4— 25 3f4, Betb. 
von 35 1j4- 15 5/4 auf 15-15 3/4, Dei um 3-4 
Rıdir., Puglia auf 137, Trieft 122, Span. ı20- 
223, Hamb Kaffinade um ı/4 Dol. auf 14 16, 
Heeringe, Emder volle von 48 auf 46, Hol, volle 


dvon 47 auf 45, Tram um 2-5 Me. Arcdyangei auf ' 


55-56, Berger,55-57, Leber 64, engl. 57, Südr 
fie 56, Hamb. 60, Piment (pan. von ıı 1j4- 18 
Ya auf ı fü, Mandeln Siul. von 54 auf 58, 
Bal, von 56 auf 55. . 


Geld, und Wechſelcurſe. 





Lelpsis, den ro. Februar, 182% p 

dd ⏑——— Brich. Buy 
Amferdam in. 138154 —|Daris p. 30081.1.8. 79 er 
— 4WM. — ızr 1) = WM. "3 
— — 100 4/8 — —— 3 ee 
= 3 - * ——— .6.— 11/4 
Berliomd.l.® 193 — ıM, — 1001/4 
— — ı. — to aM. — vn. 

Bremen nid’orl,.&.ıay 4 —|Eowisd’or AS Mb. 108 3/4 

— — WM. 10tıfa —|nol. Ducarn.aayfe — 13 





Kar. dito 1,44 
Breel de AAgıfa Mir. ıE 
Daffır dto. 45, Abito 1ı 
Species bılo - 

— ım. Dreuf. Wort. 104 1/3 — 
Hamb.in®eo.d,®. 144 31/4 — |Sarfen » Alters 107 

— ıÜ 244 2/8 Bold pr. mt.f.Röin. — 
London aM. 6 12 ıfa — Sılber 13 k. Dr.dtg. — 13.10 

— ;M. 6.17 3/4 BE ae muberbalig 2 — — 
Lronworr am, 
— — —— — — — — — — — — — 

rouden, von ı3. Febr 
Amſterd. A.corre. a Uſo 12,9 ‚Bilbao ef. 35 
LE 126 Borcellona 34 2/4 

Rotterdam aUfe +2.r0 eila3g  Gıbraktar 30% 
Hamburg a ı/z Wie 38.» |Eivormo 46 3/4 BGeuua 43 34 
Altona dire 38.3 Neapel 38 ı/a Palermo sı5 
Antivergen 12.10 tiffabongyg fa Dporis so 
Branffurta.M. 196 X.M. |Denedig 27.60 Malta — 
Paris 3 Tag dato a5.80 Nıo Janeiro zo 


Brestau in C. .E. 10, 0/2 
- 8 * = 18 
Frantf. a. inW.7 f.S. 
"99 Y4 
91/4 





— alliisa ıo Fonds der Danf 237 ıfa 
Dordeaur Ufo 26.10 3 Per. Reduc. 73 
Madrid fi. 36 a Pet. Eonjol, 72 3/# 
Cadir eff, 35 ıfa 31/2 Per. 82 ys 











Hamburg, am 16. jebruar- 
Petersburg p. A.A. 9 6, 
DBordeaur aM. a6 3/i6 8. 
Paris dire a6 3fıßh, 
Yonvon a. 3781 " D. 

dito [A e.376h45 D. 
Madeıd » ı/a Ufo. 94 3/4 


Für 100 Athle. Beo. 
Um. Cala 1.©. 105 
am. 05 3/# 
Copenhagener Cor. &.®. 
Drag. E.6W. 3700 144 3/4 


— — 


Cadit 9a Bilbas y24 Wien dire 370 €. 143 1/2 
Lıfab. 37% Vorto 374 Franff. a. M. Mane 145 5/8 
Genua 83, Livormoss; Leipun Cor — 

PresiausM 4 5/ıs Kugsb. dor. MW, 144 1/# 








Eopenbagen, den 13. Febr, 
Hamburg 1. S. a6ı Pr. 8.8. 264 Per. 
UAmperdam, ın Caſſa — pet. l. S. 
Londou, I, S. — Rbttir, — Bi 
Species Cours 263 Ber. 
Mortweg. Zettel a6 1/2 Rbihlt. für 100 
Echutd. 5 63 8 pr. Athlt. I. ©, 
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Rhrikiania, ben 5. Februar. 


Amferbam . . — yet. 
Hamburg . . 160 pet. 
Yeuvon . r 7 Spihlt. 4. 60 . 
Parıs . 34 Epic. 6. 
u CT — 


Bekanntmachungen. 
— 
Yränumerattone + Anzeige. 


Auswahl des Beſten aus Friedtich Rochlitz fämmts 
lien Schriften. Dom Berfafler veranftaltet, 
verbeffert und herausgegeben. Meınen Freun. 
ten, Belannten und allen die an Mit oder mei⸗ 


nen Arbeiten Theil nehmen. 


erfchiedene meiner Schriften find vergriffen. De 
— — man wanſche fie ſich und rg fie 
neu drucken, Ich aber glaube das nicht obme * rn 
ſchrantung zulaſſen u dürfen. Seleitet von Burda tuiſ⸗ 
fen, batte ib ıu früb au ſchteiben angefangen; gerelit 
durch unnerbiente Bunf, gu eilig fortgetabren. Das = 
ben datte ich ſchilderu wollen, ehe ich es in eg 
Momenten erfahren; mein inneres darlegen, ebe es Ber 
balt gewonnen und mir ſelbſt klat geworden; die = 
ce bautbaben, ehe ich ermilich über fie nuchaebacht. 
Sleichnohr wer ſahlte durch Arbeit ſich wicht zu Dans 
fen verpflichtet? und wer dantze wirtuch, außer durch 
bie Sache? Auch möchre wol jeder denen bie es gut mit 
ibm nieunen, befoudere wenn er mit mebr aluiiunge 
mir innen zu teben beffen bäari, etwas -jurüclaflen, wos 
dep fie — wollen fee — feiner gedenfen tomnen, So 
eniſchlok ih mich zu einer Auswahl deſſen, was ich, Un 
angegebenen Sache, alt oder nel, fur mein baſtes dalte, 
und ıbat vafür, was ich vermochte. 
befier iſts geworden ; und fo mögen die, welde ıbm ım 
Manuelharten Zufande Neizung ſchentten, ıbm dıere am 
verbefferien macht eutliehnz Andere, damit ne unbe 
anne, fie ibm vielleicht jumenden: Die aber, welche ich 
oben beionders angereder, dae Unternehmen nad Geier 


genben fö derun, wie id 
und umäbmlchem gern gerban habe. j 
Leipitg. Ende des ı8a01iten Dabred, 

Friedtich Rochlitz. 





Dieſe Auswahl aus ben ſammtlichen 
Schriften des Herrn Hofrath Rochlitz em 
ſcheint tu meinem Berlage und werde ich durch alles, 
vos an mir lieat, mich dankdar gegen den Hertn Mers 
faff.r und das Publitum zu geigen bemäbt fepn. Sie 
wird feche Pand-, gr. *, jeier obugerdor eiu Alphaber 
Rod, enthalten, von denen edrew eriien jur Jubilate⸗ 
Deffe dieſts Jahres, die deep legten zut Zubilate ⸗Weſſt 


Dre es ai fen: 


das Lebenslang bep ahunden 


1daa ficher’geliefert werben. Der erlle Band ih alt bem 
wohlgetroffenen und vortrefflich gearbeiteren, Bidalß des 
Herrn Veriaffers geihmädt. Zur Etleicherung Der Ab⸗ 
wehmer werden drey Ausgaben und eine Pränumerasion 
peraniialtet. F 

Der Druck iſt zeſchmackvoll eingerichtet und für 
möglichfte Cotreethett e orgt, das Papier der beoden er⸗ 
fieu Ausgab.n yebort zu dem been uno Das Ganıe wird 
den Greunden des Veriaffers eine erreenli oe Erſche inung 
fen uno au aue Wetſe jede BSücerjammiurg iteren, 
Auch kann die Ankünogung als Probe des Drude und 
zugleich des Parters der mittlern Aus abe dienen, 

Ein Erempiar auı bıjtem. Bafeler Belinpapier, wo⸗—⸗ 
son jedoch nur wenige gedrudt werden, koſtet geglästet 
und g berrer im Ladeupreife ı8 Thlt., gegen Dorausbes 
jabiung 13h r. 12 Ör, monon 8 Thlt. 12 Gr. zu Diterm. 
dieſes und $ Th:r. iu Onern des künftigen Jahres ente 
tichtet werben. 00 

Ein eremplar der Ausgabe auf ganz feinem franjds 
ſiſchem Druczapier. foneı im Xadenpreife 12 Ihie., gegen 


Borausdejabung y Tr rt, sumiih 6 Thit. iu Oftern dies _ 


fes und der Ken von 3 Thir gu Ders künftigen Jabres. 
Die geriügere ausgabe 4uf gewohnuchem Drudpar 
pier Bofter ım Kadenpreiie 9 Ehle und gegen Dorausber 
sahlung 7 Zbir., nam 5 Tbir, ju Oſtetn 1821 und a 
bir. gu Opern 1822 
Sammtliche Buchbandiungen nehmen VWorausbejahr 
lung au. Ale diegeigen Derienen, weise ſich außerdem 


der Muͤhe Pranumetuuten ju jammem güraft unterjichen 


uud ſich deshalb au meh wenven welen, joden dafür auf 
eine angemepene Art entſchaͤdtgt werden, 

Zullihau 4m Januar 18a, 
Darnmann, 


Aſſocie wird geſucht. 


In eine beſtehrnde ſeht thaͤtig unterhaltene Speſe⸗ 


rey⸗, Farb und Matertalwaarem Hanlung, tm einer der 
nügeiivenuen Stabte Haterus, wo Das beiouders gerdus 
mise Seichuftshuns, im euer Der vorrheribhaftenen Lagen 
der Stadit lich defluder, und alles nur wünichenswerihe 
darbtetet, wird ein folder, wo meglıch noch unverbigrar 
toetert gefegter Bann, von recbtlib guren und niedlichen 
Chatattet, der dründlsche Kennınıfe ven erwähnten Ger 
fwaftsbıanden beſiht, und als ohugefanren BegeMak eis 
nen baaren Fond von ı2.bis s50e0 fl beysubringen ner 
mögend it, ale Aſſecie aufjunchiren geſucht. 


ne 


Frev eingehende Briefe, unter Addteffe D.E. G.v. A. - 


befördert die Nedactton der algeniernen Handlungs Zei⸗ 


tung, mir Verninerung prompier Antwort, wenn dere 


Anpalt Die austührlihen Angaben emipält. 


dem 


t 
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Allgemeine 


Handlungs-⸗Zeitung 


40 Stud; Sonntag. 


— 


(Zu baben woͤchentlich fünfmal im allen PVoſtämtern und Pofamts- Zeitungs ⸗Exdeditionen; monatlich im allen Huchhand⸗ 
Preis jährlich, voraus, so Bulden Eorrene (63/3 Rachsihaler fdchl.) ; in fernen Pohdmtern eiwas mehr. 


kungen. 


Einzelne Sräde 4 Kreuger. DMedart, ©. Fr. Leuche.) 








Mürnbera, am 25 Februar 1821. 
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‚Einiges über den Wallfifh und den Walſiſch⸗ 
fang. 
cBeſchluß.) 

Die Zeit, in welcher ein Wallfiſch gefangen wer⸗ 
den kann, iſt natürliser Weiſe ſeht verſchieden. Ich 
babe dem Fang eines großen Wallfiſches beigewohnt, 
mweldyer nicht länger alt abt und zwanzig Minuten 
dauerte; und bın aud babeı gemefen, mo einer nad 
ſechzehn Stunden Verwichelung doch entwifäre. Man 
bat Beripiele, day Walfifte funfjehn Minuten nad 
‚dem erfien Wurf fon iht Leben aufgegeben haben. 
Dieles kommt dabeı auf Wetter und Umtiande, zus 
mal aber aud auf die Geichrdishtest der Harpunirer 
an. Im Durchſomtt fann man bei günfiigen Ums 
Kanden eine Stunde auf bir Artegung eines Wall 
fijhes reden. Im Algemernen aber, große und 
kleine Fiſche, und ale Zeiten und Zufalle eingerechnet, 
eima mei bie drei Stunden 

Unter bie fonderbaren Ereigniffe, bie bei dies 
fer Art Jagd erlebt worden find, gehört vorzüglich 
folgendes, weites fo remantiſch erſcheint, daß man 
es füreın Mäbrden halten mußte, wenn nicht glaubs 
würdige Augenzeugen die Wahrhett davon verſtcherten. 
Wenn ein Wallſiſch angernoffen wird, “with a 
slak back, dae heißt, wo der Rücken eıngedrudt und 
dad iii erſchlafft iſt, fo erhalt er eine ungemöhnz 
lid Harte Wonde. Grredt er fih nun riöglıh auf, 
‚und. erhebt den Rüden wieder, ie erſcheint bann die 
Definung zweimal jo weit als die Harpune, und biefe 
kann dburd einen Drack des Leibes auggekogen werden. 
- Unten folgen Umjianden ward ein großer Wals 
fiſch don einem dem Zxurfe Hof of Shields angehörts 


Acht und itwanjtgjier Jahrgang. 


gen Harpuner angefhoffen. Als jener feinen Rüden 


_ mit ungemeiner Kraft ausbehnte und in die Hohe hob, 


wurde ber Harpun hoch ım bie Luft gefihnelie. In 
demfelben Augenblick drehte Mb aber ber Wellſiſch 
um, die wieder berabfalende Epige fiel auf jeınen 
Bauch, warb eingehadr und er gefangen. 

Die erfle Operation, die mit dem getödteten 
Waufiſch vorgenommen wird, beſteht darın, ihn dem 
Bote zu verfihern. Dieß wird ſehr leicht dadburd 
bemwertiteliget, daß man einige Köder in den Sawanz 
ſchneidet, ein Tau durch dieſelben ſolingt, und «6 
an des Bootes Kiel befefliger. Schwieriger iſt die 
Dperation, den Wallfiſch von ben Stricken, ın bie er 
vermidelt iſt, gu befreien. Dieß geihteht nunmehr, 
Da der todte Malltiih allemal auf dem Rüden ober 
ber Seite liegt, fo befinden fid die Harpune und bie 
Btride meiſt tief unter Waſſer. Sieht man fie ſchief 
nad unten gehen, fo zieht man fie mit einem Hafen 
herauf und schneider fie ad. Wenn fie ſedoch ſent⸗— 
recht hetabhängen oder gar nicht gefeten werden fons 
nen, fo muß man fie dur ein Mittel, welches man 
fegen oder febren Csweeping a Ash) nennt, zu be» 
tommen ſuchen. Dieſes beitebt dbarın, dag man einen 
Theil eines Waufiſcſeils etwa 10— 15 Faden von 
einander ir. verihirdene Boote fahrt. Das cine Boot 
bleibe ſtill liegen, das andere ruberr um den Aanfırd 
herum, und fo wird das fhlaffe Seil unter ihm weg⸗ 
gezogen, Hietauf zieht man das ſelde ſtraff, wodurch 
nothwendig alle Hatpunſeile und. Zuberdr aufgefaßt, 
und der Wallfiſo herumgemalze wird. Wahrend dies 
fes geſchieht, befeitigen einige Matrofen die Fleſſen 
unten am Baud. 

Biewerlen gefgieht ed, daß ein Waulfiſch währe 


( 


tend Niefer Operationen wieder aufiebt. Dem Berf. 
begegneten drei Beifpiele folder Art. 

So bald ber Fifh geſichert if, wird er "ind 
Tau gefaßt „. Das heißt, alle Boote vereinigen ſich, 
und ziehen dad Thier mit vereinten Kräften nad dem 
Shiffe. Diefes nähert fh ıhnen gemöhntich, fo weit 
es die Umſtände geftatten. Es if eine zwar mühla» 
me, aber fehr freudig volbrahte Arbeit. Seqhs 
Boore können einen Wafiſch innerhalb einer Stunde 
eine englifhe Meile weit zieben. 

Angefommen daſelbſt, wird er fehr umſtändlich 
befefligt, -und die fernere Arbeit. vors erfe eingeftellt. 
Nachdein fh jedoeh bie Harpuner wieder erholt has 
ben, feigen fie mir Sporen, die das Abgleiten vers 
hindern, auf ben Waufıfh herab. Zwei Boote, von 
sin oder zwei Jungen gelertet, halten zu ihrer Seite, 
und führen den Apparat an Meffern und andern nds 
thigen Inftrumenten. Der Direktor der Arbeit heißt 
der “Specksioneer, ,„ und nun wird der Speck mit 
großen Metern in lange Streifen gefhnitten, in bie 
Spedpfeile (Speck tackles) eıngehaft, und der Retr 
he nah hinaufgegogen. Diefes Ausſchneiden heißt 
Slenfen. Sie fangen mit dem Bauch und der Uns 
tertinnlade an. Jedes Stück Speck bat bie Größe 
ven einer halben bis ganzen Tonne, unb wird auf 
dem Verdeck meiter hin vertleinert. Zwei Männer, 
die Könige (the Kings) genannt, verpaden diefe 
Bann fogteih auf die ganze Keıfe, 

Fit hierauf der Fiſch etwas umgebreht, unb au 
der Sped da weggenommen worden, jo wird eine von 
beiden Lıppen abgelöst, moburd das Fiſchbein frei 
wird, und meift horizontal zu Gefihe fommt. Es 
wırb ın einer Maffe meggenommen. Auf dem Ber 
bed wird es ım “junks,, gefpalten. Endlich kommt 
der Wallfifh auf den Rüden zu liegen, aller Spedc 
iſt entfernt, und das Fleifhgerinne frei. Gewöhnlich 
fintt ed unter Waffer und verſchwindet. Iſt ed aber 
etwas in Fäulmiß gerathen, fo ſchwimmt es mohl, 
und dient dann Bären, Haififihen und mehreren Bis 
gein zu einem lederen Futter. 

Sind Hacfiſche ın der Nähe, fo nehmen fie ſich 
oft die Frerheit, den Matrofen bei ihren Arbeit zu 
beifen. Doch büßen fle ihre Verwegenhert häufig mit 
dem Beben. Ungewittervögel CProcellaria 
glactalis) erfheinen in ungeheurer Menge. Sue er 
ihnappen gemchnlid die weggewotfenen umher ſchwim⸗ 
menden Fragmente. Andere Vögel nehmen ihre Theil 
im Gluge Der Bürgermeifer Ceine Art Mine) 
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ift der Meifter bed Feſtes. Jeber andere Vogel muß 
ihen das befte Stückchen üderlaffen, wenn er ed vers 
langt. Bären näbern fi felten dem Schiffe. 

Zwanzig bie dreißig Tonnen Sped tönnen bei 
gefhidt unternommener Arbeit binnen drei bis vier 
Stunden gefbnitten fepn. 

Während unruhigen Waſſers if das Flenſen 
eine böfe, ja oft unmöglihe Arbeit. Die Leute glits 
fen aus, verwunden ſich mit ihren Inſtrumenten 
oder ben Tauen, und ffürgen wohl gar ın ben Rachen 
des Fiſches, wo’ fie ohne ſchleunige Huͤlfe ertrinfen 
müffen. 

Ueberhaunt if der MWallfifhfang mit manden, 
oftmald das Reben koſtenden Gefahren, verbunden, 
Ste entfpringen vorzüglih aus brei Urfaden, dem 
Erfe, dem Elıma und dem Waufiſche feibfl. Die et 
fleren find felten, und viel geringer als bie Unglücks⸗ 
fälle, welche bie andern beranlaffen fännnen. Die 
jroeiten find bie ſchlimmſten, und bie bristen bie 
bäufigften 

Die Gefahren des Eiſes find befannt, Webers 
hängende Maffen können auf die Schiffe fallen — 


“ große Eieflächen flogen zufammen und zerquerfchen 


eın Boot, oder umſchließen ed, — fle ſtauchen und 
druden ein Boot, während Sturmmwetter, mo fie fih 
heben, in die Tiefe; — sder dad Boot friert in bad 
felbe ein, und die Mannfhaft kann ihr Schiff nie 
mieder erreiben, Bon allen diefen Gefahren hat Hr. 
S. Deifptele erlebt und aufgezeichnet. 

Das Clima wird ſchädlich, wenn ed während 
neblihten Wetters Boote von einander trennt, die 
fh fomit aus dem Geſichte verlieren; — wenn ein 
Sturm fie überfallt, che fie das Schiff erreihen; — 
und wenn die Mannſchaft im bemielben zu lange uns 
freundlihen Winden ausgelegt bleibt, 

Der Waufifch felbft, der, aufer wenn er Jun 
ge dei fi hat, furchtſam genanne werben fann, ehr 
regt mehr durch Zufalle Gefahren. Schläge mit ſei⸗ 
nem Schwan; auf die Muder und Taue, auf dad 
Boot felbit, und Bermwidelung in die Stride und das 
Tauwert find folhe Unfäle filr die Menfhen. Hier⸗ 
Don einige Seiſpiele. 

Ein Harpunter vom Schiffe Frenrietta don 


Whitby warf die Panze auf einen Wauffh, auf den 


er furg zubor einen Harpun abgemorfen hatte Uns 
vorfihtiger Weiſe hatte er nach dem Abrolten des 
Setled deffelden etwas davon wieder hereingezogen, 
das ſich unter feinen Zuß gelegt Der fhmerzjhufte 


( 

Wurf der Lanze beſtimmte den Waufih, ſchnell in 
die Tiefe zu ſtützen. In demfeiben Augenblick rann 
dad Beil von dem Fuße des Hatpunırers vor, und 
war auch fegleih um feinen Leib gefhylungen. Kaum 
hatte er aoch Zeit zu fhrepen: „befiept mid vom 
Seil!“ ald er ſchon mitten bon einander gefänitten, 
über Borb gezogen uad nicht wieder zu fehen war. 
Der Stud ward jmar in einem Augenbiid, entjwen 
gefhnitten, doch ohne. Mugen, 

Am 3. Jumus ı8 11 verfolgte ein Door bes 
Schiſſes Reſolution, das ich damals ſelbſt coms 
mandirte, einen Walffiſch, und ward auf, deſſen Rüͤ⸗ 
den gerudett. In dem Angenblick, wie er harpus 
nirt wurde, flug er ſeinen Schwanz heftig an bie 
Seite ded Dooted, fo daß der Shlay den Steuers 
mann in eine ziemlide Entfernung ins Waſſer warf, 
Dur eine Wiederholung des Schlages flog auch 
der Harpunirer und der Strickmeiſter eines ähnlıden 
Weges, und die Uebrigbleibenden wurden dur den 
Gprigregen tuͤchtig eingeweiht. Einer biefer drey 
erreihte das Door in dem Augenblick wieder, wo 
der Wallſiſch fant, und das Boot von ſeiner Sielle 
führte. Daher wurden feine beiden Unglücksgefähr⸗ 
ten weit bavon entfernt, Der Narpunırer, obfhon 
ein geübter Schwimmer, fühlte ſich burd ben auf 
die Bruft empfangenen Schlag fo entnervt und ers 
ſchüttett, daß er gänzlich unvermögenb war, feinen 
Gameraden die mindejte Unterſtützung zu geben. Das 
Säuf war glüdlıhermerie nice fern, und ein Boot 
auf den erften Ların abgefandt werben; es dam eben 
be dem Strickmeiſter, der das Schwimmen nicht 
verfand, an, als er für ımmer ſtaken wollte, Dei— 
de wurben gerettet, 

Der (dmantende Werth macht ed ſchwer, eine 
"richtige Schagung der Ausgaben für eın Walluſch⸗ 
Schiff anzugeben, Die Refolutien von hit 
bp, Lak 29: Tonnen, toftete neu, im Jahr 1803 
nur 7791 Pfund Sterling, eingerehnet ale Aus— 
saben ber Austüſtung, Affecuran;pramıen, und Rors 
fhußgelder an die Mannſchaft; während der Eff 
von 354 Tonnen, auegerüfter und dom Stapel ges 
laffen u 13, in dem nämlichen Hafen, über 14,000 
Pfund zu ftehen fam. 

Die Kefotusion gab in funfzehn reifen 
79,473 Pfund Sterling Profit noch über ben Werth 
des Suiffee, (ald Capttal gcoo Pfund gerechnen) 
und über den Werth der Ausrüßung der fehjehnten 
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Reife, Rechnen wir biefe 6500 und, fo If der 
Gewinn von ben urfprümglid; angelegten 8000 Pfund 
mit Zurehnung der Intereſſen des Capitals gegen 
26000 Pfand Gterkeg, obgleidy die legen brep 
Reifen ındıflerent mwaten, Indeß darf man biefe 
Serechnung nit als eine Norm anfehen. 
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Lonbon, dem 13. Febr. Die oflindifhe Com ⸗ 
Pagnıie hat geftern vertauft; 1000 Tonnen Balpeter 
zu 265.6D-3:1©., 1485 Ball, Zımmt zum Theil, 
5.183. 1D. 8 9.58, ate S. zu 7 S. 
a D.— 7.2, Ite S. zu 3IS. 11ıDd.-4 1, 193 8ſt 
Gewüurznelten zu 3.6- 3.9, 350 56. Mutcarblürhe 
te S. zu 4 Bd 109.-5G-1Dd, 3e 9. zu 28. 
bie 2©. 2, 497 56. Maskatauffe zu 3.6-38.,D. 
282 KR. Caſſta lignca zu 8.4-8. 11, ord. ju 5.15- 
6.5, 1300 FB. Ingber 119.68-13 8. 6Dd.— 
Dieffer u. Pıinzene And gefragt, und fliegen. Shmwars 
zer Vierfer der Compagnıe kojtet 7 1)4 D., mittel & 
152 = 85/4. Grontandıfger Ihran if gefallsa und 
ungeftagt. 





Verſchiedenes. 


Der gegenwärtige Prafident von Hayti, Fr. Bohet, 
fol fin gegen die granzöſiſche Regierung erboten has 
den, den ın sranfreıp bifinohchen vormaligen Pflan— 
jern von Er Domingo, eıne Emfhddıquug von 60 
Wi:lionen är. zu leisen, wogegen die Krone Hrant; 
red auf aue anderweitige Anjpruhe zu berjiöpten, 
und die Exibjiftansıyter dir Repubut Hahtt auzuer⸗ 
Bennen patie, 


IN —— 


Geld» und Wechſelcurſe. 


Wechſel cure in dien amı #7, Zebrnar. 


Umfesvam, tür 100 Zbit.wur., acht. — 16 

136 e Diou 

U.94burg, f. 100 Bulden Wurr.. Palden vy1[4 * 

1 Pi, 

Erantfurt a. M. f. soo S. 1.Bud,. 5. if r.©. 

— ⁊ Mon 

— ib. M;rfe 

Geuua für » Gulden Soldi 6r54 allen 

Dimsurg, i 10 Lalr. Same, Atbir _ acırn 

14:9. 4 Woch 

rrıden, Tiund Sterbene Bnidben 10 B. 3 Ikrunt 

Tailand für ı Bwiden © Ioı 67B a Dion 
Datu sur 300 äranten, wuıben _ t. 

sr u23 > Don. 
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Eure der Stanfspapiere in Wien mn She. 
4 LIE NEE] ; } 
Staats Schul dverſchteib. an s 0.9. infons. Drünz.zo ısfı6 
dire wı».» indone. +. 41/6 
iu 4.92. in C. M. s6 1la 


bligationen 
Derlofie Obligationen ia Conv. M. ı 10r7fa 


Darlchen v. I. 1820 für soofl, 
bite von 1'21 . 9 
Gectifie. f 2. Darl. ©» J. ıgır für 1oofl. in&.M- 54 ı/z 


wötener Stadt-Banco DB. zu z1/20.D In EM. are 

Heitammer Oblig. iu af: ud InEM. 34 8 
dito ‚jwaıfso H._ in Eond. 28148 
dito u20.9. ın € 25 


(Aerar.) (Dom.. 
} KEIM) 
Obligationen der Stände von De) u 3_ d.2. — _ 
fer ech unter und ob Der Enng,) zu ala. — 
don Böhmen, SKabren, Schie⸗) zu 14 v. 2. 77 fe 
fien, &tevermast , Karnten.) iu = _ D- 9. — 
Kran und Goͤri ‚au 23/4 0.9 — 
Bant-Actien or. Stüd 538217 in Conb. Muͤnit. 


Il 





Gonventrong · Muͤnze v.9. 249 7/8. 
rlın, den ı7. Febr. Br. Welb. 
* Br. Heid. Mugssurg MR 105 1/8 — 
Amf.ın Cort. — — Breslau a. — _ 
am 1 fen 7 = 
Hamburg ©. ıstıla — (frantt. a. M. 104 103 2/4 
— 3M. 15118 —[irefor Scheine — _ 
London 3M. 7 13/8 7.1 5/8] Hol. Ducat. Br, — — 
Parıs in ft, 2M. 83 — (ärtedr.d’or 14 1[4 133/4 
Wienin@r aM. — Zi e.Dunje Br. ırsıfa a76 1/4 


vgebdur den 22. :Xebr. a ufo 
uni B a —  BDucer. Holänd, 102 ıfı & 
wort. 108/85 — 7 Kailerl. — 
j * 112948 — supgramm J — 
pH aotr ©. 100 u — |20 äjrantenft.9.&td. 9.25 — 
— mW. W. 40 8 Giroui⸗do⸗ ms — 
Feant ſira· M. A99 ASsi — a Matee 22 — 
— in die Meſe 88 —Convbentionsthalet 100 Se — 
Zeig — —6 Franten 2.211 — 
N interg = g95/8 Bj@ilber,i.gelörnt 0.29 DB 
London ı Mon 10.4 B, ditto in Val. - 2022 
Pıris tıga/s —!_dittogerıng,. -— 20.5 — 
xvon 18/8 DI Duk.al Drarco, Ag. 5 14 — 
Mulanr Sel.E.B. E67is ward. Mard'ot M 290 — 
etauo Gr. Ed Bo. 4 SceideBeld, +4 
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Curs der Staatspariere in Augsburg am =2 Febr. 
Defterreich, Staaispapıert 


tivormGol m B 








arriiche Staateraptere. ft 
3* tionen'a;6ofo- tocıfa G Hort. Obligat von 1815 zinfe 
_— 4500 Huad Azılaoa.  — B 
— 2440— 34Rothſcild. Looſe 107314 — 
gandaniehen B. ara —| — ult. Dieb, — 2 — 
ppornet, Scheine 90 — Dblig. von 1816 inzotr St. 

a «0/0 . 11/2 @, 


Dit confeA-DI40j0 96 
dire EV A40f0 89 D | Santrattim. 


dito unverjinst. 79 
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Belfaunntmahungen. 





Nüglihde BSücher 
für den Kaufmann und jeden Gefhäftdmann. 


Tehnologie. Für ale, welche Handelsgeſchäfte 
betreiben, insbeſondre aber für diejenigen, mels 
che die Handlung erlernen willen, Bon Heıns 
rich Drofenius. Wohlfeilere Ausgabe, 2 Bän⸗ 
de mit 9 Kupfern, Preis a Thlr 

Wer feinem, fih der Handlung widmenden Sohne, 
ein nuͤtzliches Buch, eitten Rathgeber in vielen Fallen, ge» 
ben will, dem dürfen wir dieſe Technologie mis Recht em⸗ 
pfehlen. 


Der: ſelbſtlehrende doppelte Buchhalter, oder: Voll⸗ 
fiändige Anwerfung zur leichten Erlernung des 
italienıfhsboppelten Buchhaltens. Nah Hels 
wigſchem Plane bearbeitet von Johann Iſaac 
Berghaus. Dritte, anſehnlich vermehrte und 
wohlfeile Ausgabe. Nebſt einem Anhange, 
welcher verfdiedene metrologiſche und anbere 
damit verwandte Gegenftände enthält. 2 Bän⸗ 
de, in 4 Abtheulungen. Preis 4 Thlr. 16 Gr. 


Auch unter dem Titel: 

Verſuch eined dehtbuchs der Handlungswiſſenſchaft; 

nah ihren mannigfaltigen Hülfskenntniſſen 
theoretiſch und prattiſch bearbeitet, 


Die erſte und jmeire Abtheilung dieſes Werks ent» 
hält: „DiedoppeltsıcalsänifheBuhhalrung,” 
und kofer Hart 4 tbir jegr 3 tblr. — Die deiite und 
vierte Abthetlung ıntoalt ; „bashrief-Eopey- Bud, 
und eine vollgändıge Terminologie der Hand— 
tungeiprase.” — Die beiden lenten Abtheilungen 
fünnen, wegen geringem Vortath, nicht unter Dem Laden⸗ 
greife su ı ıble 4gr. erlaffen werden 

Eine weitere Auprenung bedarf dieſes durch feine 
früberen Auflagen ſchon rühmlichſt bekannt gewordene 
Werk nice. 

Lerpgig, im Februar 1821. 

4. Mienbrad. 
Obige Werte find In alten Buchhandlungen Deutſch⸗ 


lande zu haben, 





Kundmahung. 


Man verlangt eine fehr beträchtliche Vartben weißer 
ſchoͤnet Leinwand gegen, Baumwollen Zub eber andere 
coutente Maaten zu vertauſchen. Das Eontor der Hands 
lunge: Zeitung gibr darüber gegen frankirie Driefe Aus⸗ 
kunit, i 


— 
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Sandlungd- Zeitung 





41. Stid, Dienftag. 








Nürnberg, am 27, Februar 1821. 





(Zu baben wöchentlich fünfmal in allen Pohdnterm und Poramts Beirwngs-Erpeditionen; monarlich in allen Buchhand- 


lungen. 


Einzelne Eräde 4 Areuper. Medart, €. Er. xeuchs.) 





Ueber ben Anbau des Meifes und Bergreifes. 


Nachſtebend theıfen wir einiges aus einer Abe 
handlung des Herrn Joſeph Arnold Ritter v. Beme 
nau in Win, uber den Reiebau ın Ghına und bem 
Driente mit, melde dartbun wird, bad der Anbau 
‚des Dergreiiee aud ın Europa im Sropen betrieben 
‚werden könnte. 

Die vielen Reidgattungen in China. und Fapan, 
welde allein über ı80 Milllonen Menſchen allda ers 
nähten, zjerfaßen ın zwer veriicben Klaffen, die, fo 
einen trodnen,- und die anderen fo einen naffen Boden 
erfordern: erflere find die ndrdlıhen zum Theil bergis 
gen Gegenden, legtere die fudblıben, nahe am Mee⸗ 
ze, we he dur bie Ebbe und Fluth bemallert, oder 
auf a.dere Werſe durch Fluſſe und Seen fruchtbar 
erhuisn werden. Man theiier die fubliden Meisiels 
der der Uer durd breite Gaben, melde man bann 
um die gortreißung ber erde durch Ueberſchwemmun— 
gen zu verhüren, wit Typreſſen einfaßt. Hiertdurch 
en:jt ben Alleen, die durch das Ineinendergretfen der 
Davmmur,ein dem ürdreihe Feſtigteit und zugleich 
einen feönen Anblick aewahren 
& Die Erbe fribft iſt dort ein Jemlich feiler Thon; 
und da dieſe fait eine doppelte Ausbeute gegen fons 
Rige Landereyen giebt, fo dungt man fle mir befons 
derer Sorgfalt. 

In diefen Kuflenprovingen zeigt ib die Act⸗ 
famfeıt ber Chineſen für den Rerabau auf eine merfs 
mwürdige Art. Die Flüfſe briden namiih bei (bien 
Eınmundungen ıns Meer werte, fon unteni.gteflar 
Sen: auf biefe legt der Chineſe uote 1 "1; bedeckt 
Iegrere mit Matten, übe melde er banı eine ſtatte 


Ar und waujgier Tabrgang. / 


Preis jäprlih, voraus, :c Beiden Cotreut (6 a /3 Reichethaier ſaͤchſ.)z im fernen Poßdumern erwas mehr. 





Rage Erde bringt, und bierin ben Reis phanzt, Zwar 
leıden die ſawimmenden Felder mehrmal ben ſtarter 
Beranberung des Windes; da fie indeflen fortdauernb 
von unten bewäſſert, und daher augerordentlih cın« 
träglih ind: fo überwiegt dies dennoch jene Unfalle. 
— Ein lang flehendes faules und flınfendes, folgiih 
die Atmoſphate verpeflendes Sumpfmwafler wird bep 
dem Reisbau diefer Morgenländer nırgend angetroffen. 

Um dem Reife eın ihneleres Wahsthum zu ger 
ben, werfen fie ibn zuvor theils ın. Urım, theils ım 
Miſtwaſſer CJauche), das mıt etwas Kalf verfegt iſt: 
fodann wird eın kleiner led Landes von etwat 6a 
Quabdrarfuß ſtatk gedüngt, und fehr dicht mit dem 
eingemeihten Reife beiüet. Go balb er anfangı yu 
feımen, werden die jungen Pflanſen ausgehoben, und 
in eın gut bewäffertee Land gefegt. 

Im Herbite, da dae Erdreich durdnäßt if, adert 
man das Land um, und fpater gegen December wird 
es befaet. Die Kalte verhindert alddann eine gu 
Matte Berbünftung ber Feuhtigmeit; und fo wird der 
Reit bereits ım Aprıl geerntet. Gleich nam ber 
Ernte wird das Land abermal bearbeiter unb gebüngt, 
Im Map oder den YJuntus fallt die zwehte Saat, 
aber nur gegen ben September bie neue Ernte, In 
den noch heißeren Landern Aſtens, wie Jadeſtan, darf 
man ber genauen Anzeige des Hrn le Gout nah auf 
dren, ja wohl auf bier Meisernten in einem Jahre 
tehnen 

So diel don dem mittägigen Meid in China, 
Bon dem nörblihen, der auf Flachen und Bergen 
want, unb die flarfe Bewäſſerung des andern nicht 
verlangt, wird der Samen 30 Stunden fang vor dee 
Auso ſaat singemeigt, und wahrend biejer Zeit der 
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Baugrund flarf bemäffert, dann aber bet Bau theild 
wie oben gefagt, mittel® diefer Ausfaät und nachhe⸗ 
tiger Pflanyenüberjegung, theild dorch firupfartige 
Eintegung der Samentörner ın angemeflenen Diflan» 
se: dbeforgt. Defteres friihed Bewäſſern halten fie 


aufn nahher nod zur Ergiebigkeit der Fechſungen für 


me e tlib, und meinen überhaunt, baß diefes Eler 
ment ale nährende Kräfte für das Pflanzenteich enthal 
te. Anbeh u ihnen weder an ihnen felbft, noch an 
ihren Pflanzen, don einer Krantheit etwas befannt. 

Bey alle dein keimt doch der Reis im trodnen 
Boden etwas fpäter empor, das iſt am sten oder 6ten 
Zar. Da die Chinefen und Indianer die Unträuter 
dur Abbrennen vertifgen: fo bedürfen fie mweber 
des Jarend, noch ftellen ih fhadiıhe Infekten ein. 

. Daß eine ordentlihe Wırterung und eın reichli⸗ 
ches Maf von Wärme den Reie bau vorzüglid begun« 
ſtigen, iſt richtig, aber eben nichte beſonderes; da 
mir dad nämliche von unferen einheimifhen Gettei— 
Dearten, ja mehr und minder aud) don allen Degeta« 
bilten wiſſen. Es if aber ein traurıger Ittthum zu 
glauben, der Reis könne nur unter der heißen Zone 
gedeihen. Sebſt in China und Indoſtan ıft der Ers 
trag biefer Euftur nah Beſchaffenheit der Erde und 
des Hımmeläftribs fehr verſchieden; zwar meiftens 
500 bis Soofältig von einem Korn, aber aud da 
und dort nicht üder 25 oder 30. 

Man bade unter anderm aud im Orient, eine 
Art Brot aud dem Reife, welches Ape genannt wirb, 
leicht und von angenehmen Gefbmad, aud frifd mie 
altgebaden, fehr gur zu verbauen it Der Schnitt 
des Reifes geſchieht dort mit Handfiheln, oder frums 
men gezähnten Meſſern. Bedrofhen wird er wie 
bey uns, enthülſet aber durch einfahe Mühlen bie 
unferen Stampfmühlen ähnlich find. Er läßt fih mit 
einiger vorläufiger Anfeuctung fehr leicht ın hölyers 

nen Mörfern ohne Mühle zu Mehl bereiten. — Die 
Brühe vom gefochten Reis ift den Indianern und Chi. 
nefen ein fehr geliebtes, kühlendes und durſtlöſchen⸗ 
des Getränt. Die Tinte wird davon unauslöſchlich 
und yunveränderlih. 

Die Anhöhen bendgen endli die Chinefen zum 
Anbau des Reiſes und anderer Früchte dergeſtalt, daß 
fle den ſelben flufens und terraffenmweife abtheilen, 
jede Terraffe von etwa 6 Fuß Höhe, und mit Bäu- 
men eıngefaßt Dadurch kann der Regen bie Saat 
zicht herabſchwemmen, und die Bäume fhügen zus 
gleich dor zu ſtatker Sonne unb heftigen Winden. 


„zer Kreiie in Ungarn Reis gebaut. 


Sie bewäffern dieſe Terraffen mittelft eined Maflers 
rades, das unfern fogenannten MPaternofierwerten 
ähnlich if. 

CIn Deferreih wird, auffer den italienifhen 
Provinzen, auf einigen Rammergütern im Temeswar 
Auch zu Yoplos 
wig in Mähren und in andern Provinzen hat man 
Berfuhe gemacht. Eıngeführt wurden im Jahr 1807 
in den öflerreihiihen Staaten 4,117,429 Pfund, 
Auzgeführt 831,854 Pfund, alfo blieben 3,285,575 
Pfund im Lande. — Math Wien wurden ın fünf 
jahren (1812 bis 1816) 4,616,575 Pfund einges 
führe, 599,762 Pfund ausgeführt und 672,524 
Pfund durdgeführt.) - 


IT ET — 


"Nantes, vom 15. Febr. Ale Jahre wird 
nad) unfern Hafen mehr zugeführt, ohne daß der Ber» 
brauch und der Abfag nah dem Auslande zunimmt, 
welches bie Urſache des Hetabgehens der Mreife ifl, 
und den Handel ın eine ſchlimme Rage dringt. Waͤh⸗ 
rend der Jahre 1817, 1518 und 1819 wurden bon 
den franzöſiſchen Colonien im Durchſchnitt eingeführt 
5,334,268 Kilogramme rohr, 834,750 Terre?Zus 
der und 189,345 Kil Zuder von Bourbon. ı820 
wurden hingegen eingeführt 8,753,625 Robjudet, - 
der 5,404,357 mehr, 93,3513,765 Terrezuder, um 
317,015 mehr, und 1,467,375 Zuder von Bouts 
bon, oder 1,27#,030 Kil. mehr. Außerdem wur, 
ben an fremden Zudern eingeführt 37 Faß 77 Canaſt. 
und 1512 Körbe Batadia, 3275 Kıflen und 374 
Faß Havanna und 705 Kiſten brafilifhen Zucker. 
Don Daummole if ebenfalls viel, nemli 15,275 
Ballen eingeführte worden. Hiervon waren 3002 
Ballen von Brafilien, 303 Suronn von der Terta 
Firma, 322 Lapenne, 1189 von den nfeln, 3771 
Ruiffaha, 202 Georgia lange, 4693 Sutate u. Ben⸗ 
gal. und 103 Bourbon, Es wurden 5ı27 Ball, 
meht als ı818, nnd 3499 mehr als 1219 von 
Nordamerifa eingeführt. 

Die Kaffeeinfuht beftand in »,088,205 Kilog,, 
mwobon 36,4 10 Java, 403,320 Bourbon, 215,650 
Martinit und Guadeloupe, 79,975 MVorto» Ric⸗ 
co, 75,530 Havanna, 71,300 Domingo, 171,070 
Brafil,, 5870 Xfritan. und 22,550 Kil. von Bor⸗ 
beaur kommend, 


— — 





( 


Koblenz. Im Handel, befonderd mit den kan⸗ 
besprodutten, herriht tiefe Stille. Don dem 18194 
tier Weine liegen noch groye Duantitäten ohne Nach⸗ 
frage, ‚und der Jahrgang 1820 eignet ſic nicht zur 
Ausfuhr, Ben Erttag verhalt ſich nad ber ſtattge⸗ 
habten Aufnahme, gegen ben Jahrgang won 1819 
an der Mofel, wie ı zu 5, am Rhein, unterhalb Kos 
blen;, wie ı zu 6, und oberhalb Koblenz; no ge.ins 
ger. An manden Drten bat mın überhaupt die letz⸗ 
te Weinleſe faum 1/8 eder ıfıo der vorjährigen 
betragen. Auch wird der-Wein von ı820, trog 
feiner niedrigen Pretſe, nicht ın ben ausmwartıgen 
Haudel toumen, sondern im Lande gerrunten werben, 
oder id duro Miihung, unter ben Jahrgang »819 
Birlieren, Er bat auh dem Weinbauet bei weiten 
nie die Kuituttoſten singettagen, 


— DO 


*Trieft, vom a5. Gebr Bon Baumwolle iſt 
jegt wenig vortäthig. Die Preife find meiſtens uns 
verandert. Gafabas ging von 42 auf 41, Geot⸗ 
gia don 5E-60 auf 55-56, Ömpraa von 38 auf 
39. Mad Gallapfeln, Del, Mandeln und ielfer 
iM Ftage. Gallapfel ſchwatje Sotia find von 141 
auf 143 geſtiegen, werze find aber von 97-100 
auf 95-96, gene von 90-92 aufygr, und Abrup 
30 von 43-44 auf 42 gefallen. Mandeln, notitt 
man um ı fl. höher. Pugt. ju 28-29; Sijil. 27- 
27 153, Armeüme zu ı9, bittere toſten noeh 32- 
36 und franz. ın bunnen Schalen 65. Del fi um 
1-2 fl. gefliogen, Pugl. die Drna auf 33-34, 


Dalm. und kevant. 34, Ganen 33, Tiſchöl 40. Piefr , 


fer engl. gieng von 40 auf 41, Goa von 37-37 
10 auf 37 1)2-38 j2. 

Seſallen find noch: Borar raff. bon 163-115 
auf 95-100, Poitaıye Ungarıfhe und Kramer von 
16 173-17 auf 15-16, Pugl. Rummel von. 20 
auf ı8. 





"Maris, vom 20. Febr. Im Wechſelhandel 
herrſcht viel Leben, haupt ſachlich in Papıeren auf 
Stalien. In Waaren beifert es ih eiwas, Baum» 
wole, Luifiana und Garslına füone find geſucht. 
Die Preiie der vorzuzlichſten MWaaren find jeht: 
Alaun Partier 42-43 die 100 Kit, Mandeln in 
Sorten 150-160, bittere 200, ın Sqhalen a la 


17 ) 
" Dame 140-150, dgl. a Ta Princeſſe a5so—- 260, 


Anıs grüner 0-82, Sleiweiß von Elihy 120, 
Krapp Elſaßet f. f. 185-195, f. f. 2io, CApiganon 
fehle), Kieefamen 160- 105, Luzerner 95 — 10%, 
Gelbbeeren Avıgnon das Kıl. 2-2.30, Ollbenoͤl die 
100 Kil. ord. 190, fein 205, f. f. 210-215, Rübs 
Öl 123, Mohnoͤl 105-130, Wolle das Kil, frang, 
1.50- 3.60, gewafhene 4.50- 16, Pflaumen 60- 
65, Reis, Pıem.at. 42-44, Dalfran Bar. 104- 
108, D.leans, Cadenne 4 5024. B0, Safflot Span. 
9-9.50, Seife 135-167.50, Suüshelyfaft Bayon⸗ 
ne 2.25-2,30, Sumach, Abignon 32-34, Stil. 
75-83, Weinen tothet 90-100, weißer 100- 
115, Stunſpan trodner 3.70 


— 


Verſchledenes. 


In Heffen if bie Durchgangs Abgabe bon 
Preuß, Darchfuhrwaaten aufgehoben worden. 

Dppein. Die Eifenfatriten des hiefigen Res 
gierungsbegirtet baden fortwährend Karten Betrieb; 
die Preiſe ſind aber äußerk gering, denn es wid ber 
Zentner Mobeiien für ı Mebir, 2 Gr., der Zentner 
Stabeiſen für „Rıhle, 4 Gr, und der Zentner Zum» 
—— fur 5 Rrhle, 4®r. Cour., auf den Hutten ver 
tauft. 


OT — 


Mannigſaliigkelten. 





Witterung, Aus Fulda ſchreibt man unterm 
»o, Gebr. Daß die Welt manchmal ans ihren Angela 
su geben brobe, babe ich mehreremale {chem ſpruͤchwoͤrt ⸗ 
lich gebört, allein, daß die Natur einen Eprung made, 
mwiderfpricht geraden der Behauptuug ber Phrfiter. — 
Ber uns ſcheint es doch beyn⸗he oder gar bald der Gall 
ju werden: m Donate Drjember vorigen Jahres hats 
ten wir eıme ſolche Kälte, dab bie und da Menſchon und 
Vieh eriroren ſſud, und doc zeigten unfere Waͤrmemeſſet 
nur 14 Grade Kälte nah Meaumur, Die Uriache 18 
jedech mur im dem umersräglich beftd - ©. wien, ſchuei⸗ 
deaden Nerdwinde, welcher das Gel bi mehr auſptach, 
als eine ſoadige Kälte von 20 Graden mit sellfommener 
Windfile, Indeſſen war die alte Gewo.nheit der Nas 
tur, daß dep aunehmendem Monde die Adlte fitige, Dieb 
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wat, und it ſchon feit einigen intern bey uns ausge ⸗ 
Blichen, uud wir And ım umgefehrten Werhältuiffe. — 
Noch aufallender iR aber der Stand des Batometers feit 
Dejember bis bieder. Steht der Baromerer bach, fo bar 
ben wir Dunf, leichte und feuchte Luft, ja Regen uud 
Sqhnet, uud fäls er, fo wird gutes Werten! — 





Geld» und Wechſelcurſe 


Srauffurt, — 22. geh. Augsburg r = soo ıfa 


Kuk.ına : & »58 fr — m: iland t, —F un 
DR 138 1/8 es am. — 
Konden n. ® Hamburg! 8. 145 1f8 
- 3. ayıfl — - am. — 11a 
Baris t . — n Y Bremen k. — 109 
a — , 79 9 /8i - — — 
kvo⸗ t, en. - 79 ıfa Serlinind 1,6 sog if — 
- ® — — — ⸗ 
t. — —|feiniip r ©. — 99 1/4 
nn EB, —* —* ———— 
okt S. — 101 ıfa Baſt * — — 
Benin n20 — a en ——— — 
Duconto V. 


— — — — — — — 


Fr Nürnberg, as Februar. a Ulo. 
Amfierdam ınEr.Zp. ab 1/2 Frantfurt indie Meffe 99 


mb in B - 124 1[2 Lerpjig im die Meſſe — 
ondon iofl. 6 fr. Earl» u. Mard’or * 
Wien MD M. 40 Ale gousd'er 10k ıfa 
Dito ın oft. St. A1ovıfa Neue duisd’or 100 ıfa 
Bugsburg — 993/13 ‚Dicaten al Deo. ı1o 
au ffurt — 1:0 ‚Geuerins 102 
tipiig —  994/4,Kailerl. utaten 108 
Kir 300 — 1151/4 Douund. Dulatın 110 
en — 173 1/4. xranj. Gold Ducaten st.— ke. 


ee [MM Ivo 10% 3/4: 


amfAerbam, vom 19. Februar. 
Wradrid ı »fa Ufe vor ıfa damb. t. Sicht 34 13fı6 


Bilbao dito 99 1fa am. 34 1/4 
Tade due ıco7fä London aM. 40.9 
@cvılia dite 98 ıfa — 2. Sicht gı 


Neapel J ıfa 
Frantfutt 34 15/16 
Wien EW. 141 
fi. 36 3fs 
Augsburg 3% 


Lıffobou dire 4 
Verio dito 40 
givorne Uſo 6 ı 
Gerua dito 89 3/4 
Yaris 1,8. 57 Uꝛ 


— aM ;7 20 Ir. Grüde 9.115-9.12.5 
Bordrau aM 5 Neue Louisd'or 11.4=6 
t. S. 37 Soub d'or 46 ıfa- 34 Unje. 


— en 
Deo ſelents in Wien am ar, Kebruar. 





Ynnerdam, tür soo Tbir.wurt., Afdir. — t.& 
136 alton 
Kugrburg, f. 00 Gulden Cuec./ Bulden NS. ae 





Genua für ı Gulden Gold - saß: FEicht 

zuinburg, 1. io Kbir. vünca, Athlr - Non, 

142 4 B. 4 Woch. 

rondon, Pfund Gterling Bulden 20.8. 3 trend, 

Farıs für 300 frauten, Gulden 2* te. ©. 

E z ar 1/3 a Won, 
Eonaventions:Münje v . H. 2:0 fl 

Eursverändermngen, 


Sm Leipzig fiel vom 19. bis jum 23. Fehr. Auge 
burg E ©. von 100 Va auf 100 ıfa, 


— — 





Befanntmahungen. 


DBüheranzeige. 


©. Th. Flügel’s ertlärter Kourszettel, oder Wechſel⸗, 
Kouiss, Munz, Maß und Gemidtetunde fur 
Banquieurs und Kaufeuse, ganzlich umgear⸗ 
benet und verinehrt duch J. E. Liebhold. gr. 

g. Preis ı Kıhle. d Sr. oder af. 24 fr. 
Drache dem zten Theil aus von dem allgemeinen 
Eomproir » Handbuche, weſches bey und in 6 Thetlen er 
fchrenen, Dies sur Nachticht auf vielſeitige Deshalb. am 
uns ergangene Aniragen mit Bemerkung daß auch jeuer 

Theil einzeln durch ale Buchbandungen zu baben iſt. 
Jagerſche Buchhandlung in ärantfurt 

am Main, 

IR in allen Buchhandlungen Deutſchlandée iu haben. 








Cemmis ſucht ine Stelle, 


Ein gelernter Drogyuit uad tühtıger Waaren⸗ 
fenner.ın Dtoghen, Golsniaien, Speccreyen, stud 
ten und den meiſten garb Artıteln wünſcht ın eımem 
angeichenen Handlungshaufe placırt zu werden, es 
fen um Mayazın orer ua Komp’oıe. Jüt legteres fann 
ſich derſelbe zur deutſchen, franzofiigen und stalienis 
(den Corteſpondenz en @ ren 

Seine Erfahrungen und Geſchäfts— — 
Früchte einer langen meriantılti den Laufbahn — und 
das Bertiauen, womit ihn fehr anfehniihe Häufer 
bie jegt beebrten, uns nod bechren, möchten dieſen 
Antrag vorzugiih berüdfintigungsmersh maden. — 
Auenfaufige Briefe erbirtet man id unter der Auf⸗ 
ſchtift F. A buch bas Kontor dieſet Zeitung. (oder 
auch mitteljt ber Herren J. ©. Ziehl und Komp. ım 
Nürnberg), 

i . ' . u 7 
— ——— — — 
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Allgemeine 


Sandlungd- Zeitung. 


42. Stid, Mittwoch, 


— 








Nuͤrnberg, am 28. Februar 1821. 








(Zu haben woͤchentlich fünfmal in allen Yakdntern und Vodamts Feitungs-Erpeditionen; monatlich in allen Buchbanh. 


lungen. 
Einieine Srüde 4 Arruger. UNedact. ©. Br. Leucht.) 


Breis jährlich, voraus, ro Gulden Eorrens (6 4/3 Neichsıpaler fdchf.); im fernen Pohdumsern sıwas mehr. 





*Paunmollene und feinene Struͤmpfe volfoms 
men zu bleichen. 


Nahftehendes iſt das neueſte Dleihverfahren, 
das in Schottland bey baummellenen und aud) bep 
- Jeinenen Struͤmpfen angewandt wurd, 


Man mwälht die Strümpfe in heißem Geifen- 
wafler, um fie zu entfeitena), und dann wieberholt 
in remem Wafer, laße fe ın falıfher Lauge b) for 
Gen, ſpuͤhlt fie dann ın Waſſet aus c), und legt fie 
dann ı aja bie 2 Stunden ın eine Bleihfüffigtei, 
die gemähnlih aus ı Maß orndire- falzfaurem Kalt 

‘und ı2 Maß Maffer gemacht wird, wäſcht fie micher 
in kaltem Waſſer, taucht fle neuerdings ın die Bleid- 
Aürfgteie, fieder fie wieder im der Kauge (wie oben) 
und wiederholt dieg Einweichen ın der Bleihfüffigteit 
und dıeh Sieden mır Lauge viermal. Dann find fie 
gebieiht und werden nur noch 3 bis 4 Stunden oder 
eine Kay ın ein mir Schmefelfäure gefädertes Waſſer 
geleat, das nur fo fauer ıft, daß man e# ohne’ Unbe ⸗ 
queinlicht eit im Mund behalten fann. Sobald man 
fie aus der fauern Flüſſigteit (bie ſſe ganı bebeden 
mug) berauenimmt, wald man fie ſogleich in reinem 

a) Die Otrumpiteirter wenden mdmlich bei dem Etri, 


deu Hammeltalg, der mit weicher Seife vermiſcht 
wird, aa. . 


db) Man berriter diefeaus 3 Pfund ( Theilen) beſter Pott⸗ 


afıde (Deilaiche) und 24 Pfund Wofler. 
€) &s verächt ſich von felbh, daß vor jedem Au⸗wa 
ſchen alles Früitiae aus ihnen atdtudt, eder uch 
bdeſfſfet mittelſt einet Preſſe gepfeht nd. Bus ik 
er auch, wenn fie Dabep oafters gewaltt werdeu. 
Acht und wa⸗naſter Jahrgang. 


Fluſwaſſet d). Da aber hierdurch nit ale Säure 
entfernt werben fan, fo thut man beffer, le naher 
noch in warmem Pottaſche haltıgen Seifenwaſſet e), 
und nahher wieder einigemal in reinem Adaffer zu 
waſchen. 

Nun giebt man den Strümpfen bie Juribtung 
CAppretation). Man legt fie nemlid in ein warmer, 
ſchwaches Seifenwaſſer, zu dem man etwas Jndige 
Heiegt hat, waſcht fie bann in einem fiärfern, ctwas 
(Gaumenden Seifenwaffer , und zuiegt in taltem 
Mufier. 

Dann läft man fie trodnen, ‚und hängt fie in 
die Schwefeltammer auf, mp fie den Dümpfen ber 
(hmeflihten Säure aufgefegt werden ). Man fuhrt 
dadurch die im ihnen mod enthaltene Gere zu jerfer 
gen, melde fe mir der Zeit gelblich maden würde. 
Sind fe hier gefchmefelt, fo werden fie auf einem 
Holz ausgefpanne, Hierdurch erhalten fie Stang, und 
ind zum Verkauf fertig. z 

Dben in die Strümpfe firiden bie engliſchen 
Strumpfwirter gewöhnlich mıt Indigo oder Adrıanos 





d) But ik es, wenn man fie vorher Mark antpıcit, 
Das Flufwaſſer muß rein, wab mich von Reden ge⸗ 
‚trübt ſehn. » 


e) Man macht biefes, indem man r Theil Vottaſche 
und 4 Theile Geile im 1000 Theilen Woſſer auf- 
töfen läßt, 


HD Sie müfen troden ſeyn. Wären fle feucht, fe 
würde der Schwefeldamef ſich ım ihnen fenichen, 
ſadd, wenn man fie bögelt (mer eınem betten Erahl 
über ahte), verdichten, und fie angreifen “uch 
w.rde fi anf einelnen Stelen das Malte tele 
ſetztu, umd mis der Zeit braune Sieden macen. 
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pelroth gefärhte Fäden ein. Diefed dient ald Beweis, 
daß die Strümpfe gut gebleiht worden find, da in 
diefem Bau die Farbe nicht im geringftem gelitten has 
ben darf. Wurde zu flarte Bleichflüſſigleit genom⸗ 
m.n, ober ſonſt etwas, bas ber Haltbarteit 
der Strümpfe nachtheilig war, fo mare der gefärbte 
Gaben entfärbt, oder feine Farbe hätte wenigſtens 
gelitten, Man hat deu Zeugfabritanten einpfohlen, 
diefen Gebraub anzunehmen, da dadurch die gut ger 
bleichte Waaren keit zu erkennen ſeyn, und die Dis- 
cherheit gute Waaren zu erhalten, den Adiay im Aus⸗ 
land vermehren würde, 





Elberſelb, den 14. Fehr. Hr. Farob Aders 
dat vorgeſtera eıne Brianntinadung an feine Mitvurs 
ger ın den weſtlichen Probinzen Preugens ergehen 
laffen, woraus erhellt; tag rein Voriihlag zur Auf⸗ 
munterung des Handels und "eiibung des Kunſtſtetſ⸗ 
fes ım Vaterland: mı' Beifall von fahfunbigen Mäns 
nern aufgenommen worden; baf viele derſelden unb 
ſelbſt einige Höhere Staatsbeamte ji dereitd als Theis 
nehmer an ber vorgefhiasenen Verſuchsladung erklärt, 
und dag von mehreren Seiten der Wunfh geaufert 
werde, underzuglih die Vorlehrung zu treffen, daß 
alle Theiinehmer audgemittelt, wenn Äh eine Jin» 
länyliche Anzahl befinde, die Direttoren gewuhlt wurs 
denu.f. m. Obglelch früher die Gründe angeruhrt 
waren, warum Köln bei der Ber cırtinung des Haupt⸗ 
Horfiiages ber geeignetfie Ort ſey, 10 Lünne fir 
die Berfuhsladungen Me Sache auch von Elber⸗ 
feld ausgehen, Der Entwurf zum Plane tur die 
erfie Kabung und einige imulırte Aufſtelungen uber 
derſhdiedene in Hayti gangbare Manufakta lägen bei 
ihm zur Einſicht bereit und es befänden fih, da le 
fur den Drud nicht geeigner wären, Ab: Yriften das 

„von, um daruber Asolunft zu geben, Unterfäriften 
einzuſammeln und fie an die ſich die: bildende Direkr 
tion einzufenden, bei ben HH Davıd Hanjemann ın 
Aachen, Abr. Siebel Sehn ın Barmen, Sendlig u. 
Me.rens in Köln, Prendier und Schmer in Corieng, 
KHöningshaus und de Hresf im Crefeld, Am Gelbe 
mann ın Doitnund, CE W Scqhöler in Duisburg, 
& Hoffmann F. N. Sohn ın.Duffetborf, Burgermeis 
Ker Dahlentamb in Augen, 5 W. Shreve Sohn 
in Herford, Shmide und Woſte in Heriohn, Um. 
Eolsmann ın Rangenderg, J D Hardıs Söhne in 
kennep, CI. Primaveſi jun. ın Dunfer, Diebr. 


Lenffen in Rheydt, Joſua Hafenchever in Memiheib, 
Joh. Metre und Comp, ın Ronsderf, Drajelmana 
und Bredt in Schwelm, Schnitzler und Kirfhbaum 
ia Solingen, P. D. Kylmann in Wald. Zur Wahl 
der Direttoren fole ſogleich gefhritten werden, wenn 
der vierte Theil ber 70,000 Rthlt. vollſtäudig fey 
u. ſ. w. 

Gourfeam 12. auf Hamburg in Bro. 6142, 
im Ed’or zu Ss Rehir. 1 Mr. 134; auf Bremen 134, 
ıf2 ; auf Örantfurr-t- ©. 104. 


—— DO — — — 


*Frankfurt, vom 24. Febr. Im Handel If 
ed nos immer file, doch finden mehrere Waren 
Frage. Born Baumwolle if wenig Auswahl; 
vorzüglich Mein find die Vorratte von Levantiſcher. 
Bengal koſtet 29 1,2=-31, Surate 34-40, Maced. 
36-37, Georgia 44-46. — Kaffe finder yras 
ge, und der Borrarh dabon til gerin Java 54- 
607, Eier 46-50, Haorıf. 50, Bourbon 5+ Kreu⸗ 
ger das Pfund Fetnambotheltz fenit. Mu Indie 
go it es ſtille. Gauus felten und gefragt; blauer 
ju 198, weißer zu 76 Rthlt. Hopfen mangelt sangs 
lich. Yrovencers Del iſt zu 48 52 Rtblc. Sehr ger 
fuhrt; und von Rübol und Lens! wenig Vortach. 
Mohndl 25 1/2, Rubol die 280 Pfund leıht Gewicht 
43 = 43, ketnöl 42 Rıbir, Pfeffer unveranderı bei 
geringen Vorrathen, Piment ıji fehr geſucht und enge 
hfdes auf 35 112-230 gegangen, Safflor fehlt, das 
her fein Preis notitt worden. Tabak, Virginiſchet 
und Marpland find gefragr, erflerer wurde zu 33-62, 
legterer zu 50260 notirt, Zuder finden bei wenig 
Borrarh ziemlich Frage. Hol. Melis. 216 32, „Ib 
25-28, yrantf.26, Rafnaade 40-44, Farın 15 
bie 17. 


— a any, 


"Baummwolemanbau. Im fübliben Frank⸗ 
reich har man go eben den Anbau einer Sorte Baum⸗ 
wel (Graine verie-sder courte- soieheinpfohlen, die 
in. Morbamertia- fehr gus forztemme, und-felbf in 
Gegenden die fälteres Klima als Südftantreich has 
ben, 4. DB: ın Rentudg. Die Buft iſt dorr fait, eb” 
regner oft, ım Fruühjahr ift haufig Froſt, im Herbſte 
trise die Kälte bald ein, und der Fluß Ohisb friert 
jebes Jahr fo fe zu, dag man in Wagen daruber 
fahren fann, Diefe Baumwollenſtande verlanot feide - 
ten, fandigen oder gusen Koggenboben, Auf jedem 


J 
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gall verdient der Anbau der im ben’ kalten Theifen 
Nordameritas bereitd arcimasiärsen Daummollenfaus 
be Hufmerffamten Samen taan ıman,ven H. Lalon, 
place-du Palais Nr o5.in Bordaauz erhalten. Auch 
in der im Handel vortummenden Kentukt; daummolzs 
le finder man zuweilen melde. 


———i— 


Menue Büdhen- 

Befchreibung und Abbildung eines Stubenheitz⸗ 

und Kodefens ı6. von yriebe Pohl, or⸗ 

bentl. 4tof. dee Vekonomie ıc. in Leipzig. 

Leipzig 1841 im der Hintichjaſen Buchhand⸗ 

‚tung f E 

Hert Prof. Pohl, ben ber Heferint bereits 
keit ıc Jahren ale dentenden, anfnrugpeiofen, nubie, 
als Sotes weoienden Wann fenas, hat yier Beytra⸗ 
ge zur Knaus altung geitejert, bie allen auf Erſpa⸗ 
rung dentenden duseri wultowmien fepn werben. 
Das 71 Seiten sniyaltende Göruthen iduiders eis 
nen von ıhm ſeit viz, fünf Jauıen ın allen feinen 
Zummern veuugten Ofen, und die dabey angedtach⸗ 
te Zeranderung ıf vom der Art, buy fie für 3-4 
Rıyir bey allen Dein „u erzielen if, welche eis 
nen eijetnen Kufleh und gewöhnlid,en Auffag haben. 
In vurgeslayen, Beinen „zausjaltungen, wo man 
ka om. Minter das, KuWgenfeuer erjpasen will, wird 
CR ganj vax zusilcq uraunmen fepn. Keierent velbi: 
tenat ihn aufs genaweke. wın der Sprit lepse 
fu,iee Kupıet wid abet au von Id Jeden Kerer 
legt ine legte Anıdkaueny yewahren, wie Prallis 
fen venertungen Dis Herrn Pohl uber Kuwenr 
und Hratdien, uber eiwarmie Ruben, jerdmapıge 
Detenauffüge, uber Sparoſen uberhaupr, über das 


« Ruugen ın Eſſen aus Befen, wiju ihm dieſe Hdr.it 


Gelegenheit yab, nnd ın dem Gere aujyetapi, Dal 
ubetall Xlatheit, winrahhrıt und wohlieie Conſtrut⸗ 
tion ald Srunbjage ieiten — zum unierfäuede des 
zer, webche Dep jeder ıhrer als unfehl: ar dargeitell 
ten Erfindungen van großes Kapıral voraus jegen — 
dean gu Rihir fur einen neuen Diem aufs ungemufe 
hinzugeben, iſt nut Jedermanns Sage und dies 
ft der Preis, den jo manıer verlangt, wenn erme 
neue Idee verwustisht werden joll Defen, die 
But wentgem Hoizje viel und anhaltende Warme 
geben, find in unferm falten Deutichland norhwens 
big. In Keipjig auem Sönnsen durch beffere Eins’ 


ı1.) 


richtungen leicht ꝛooeo Plafter Holz jährlich erſpart 
werden, Gerade bee Arme has meiſt die ſchlechteſten 
Defen und das Berbienit eıned Mannes, der ihm 
lehıe, feinen ſchlechten Dfen mit wenigen Thalern 
in einen beffern zu verwandeln, erzige ihm eine uns 
endliche Wohlthat. Moͤchte bıes Shrifigen in redit 
Diele Hande, befonders ım die der rablihen Schloſſer 
und Maurer tommen, damit fie ihren ärmern Mitbirr 
gera willig und mit beiderfeitigem- Vattheil dadutch 
nugen können, 
*, 





Vollſtaͤnbige Anleitung zur Lackirkunſt, oder ges 
naue richtige und gründliche Beſchreibung 
ber beiten bis jetzt bekannten Firniſſe und 
tadfirmpe auf ale mögliche Gegenſtaͤude Ic, 
Deebſt einem Anhunge Ben Eye. di. Ö. 
Thon. 8. Sonderspaufen und Norbhaujen 
82%. Bey D. ar. Boigt. Preis 3 fl. 
Der Berf. hat hier fo ziemlich das Metite die 

fen Segenttand betreffende zufommengetragen, da⸗ 

ber wird fein Wert Kunfliern, die in Firniſſen are 
beiten, nunlich ſeyn. Er handelt inshefendere vom 
den ordinaisen Fit aiſſen, von den Laffienıfen oder 

Laden, und herunter bon den Weingeuis, den ferien 

und flüchtigen Deliadfienufen, bon dem Sletfen 

der ladirten Aeberten, und von dem Beigen auf ul}, 

Eljenbein, Horn und keber, Dann folgt die Derdis 

tung verf@uedener sNalerfarben, wo der Werf. aber 

gac aicht auj die veuen verbeflerten Bereitungcortem 

Rugſtot genommen hat, ferner die Stafhrinalerch, 

das Ansireihen, bas Vergolden und berjdiebene fleie 

nere Anzaben. In Hinſteht der Schaeibart und ber 

ESe uurgieıt der Waatenbeſchteibungen und anderer 

Angaben laßt der sSerf. viel ju mwünfgen übrtg. 

Dre erklarungen, die von dem verfhiwdenen Wöt- 

tern und qchemiſchen Dperationen gegeben werden, 

find meigens gang falfh oder unverflantib. $ 76. 

heiut es & D.: „„Autöfung hetut ın der Chemie 

der Vorgang, bey meinen fin die Gtundkte e zweyer 
verſchiedener Körper fo auteinander verbinden, du 
bie vorge Berbindung getrennr, und durdp bie neue 

Bereinigung ein meure anders als beyde vorigen 

sujammengefegter Körper gediider wird Def fann 

nur geſchehen, wenn ın einem dom beyden die runde 

Rofie getrenne ind‘ 10. Menn fid das Kodfal; ım 

Hafer auflädr, verbinden fin dann die Grundjlofle ? 

und wird die vorige Merbinbung geszennt T- und ents 





i 'c:72) 


eht ein neuer anders als bie beyden vorigen zufams Hublif ift der allgemeine Verkehr ſehe leb)alt gewot 
Wengefeter Körper? und werden die Srundfoffe LER. IH habe meine yanye Kadung „ctauft; befons 
getrennt ? Sier Fehler in einer Ertlarung! Ferner — ——— * 45* — 
heißt es: „Copuliren, wenn verſchiedene Materien das Pfund. Die Ausfihten zur Ernte fehr —* 
untereinander gemifdht werden „Subſtanz Ein Kopenhagner Slatt eifert fehr dage⸗ 
ein materielles Weſen, von einfachen unorganiſchen gen, daß Handels-Geſchafte in Hamburger Lance 
* Körpern zufammengefegt, Sie iſt trocken wenn ih und anderen fremden Münzſorten abgeſchloſſen wer⸗ 


den, und wirft die Frage auf: ob es nicht wichtig 
re Theile fo feft zufammenhängen, dag folge nur n 
mit Mühe getrennt werben töunen; flürfig wenn ſich a —— dieſe Handelsweiſe durch ein Geſetz 


ihre Theile leicht trennen und wieder vereinigen lafr 





(ea u. fm. — — 
— Selbe und Wechſelcurſe. 
Berſchiedenes. Hamburg, am 20. Februar. 
—_ - Perersburgp KR. sısfıhh, 

Aus Bruͤfſel fhreitt man: Im Kommerz Fache Bordeaur aM. 167/16 5. Für 100 Rihlt. Ben. 
gehet es bey ung, fo wie bep unferen Macpbaren gang Paris dito 36 3fı6%. Sur. Cala. &.- . 105 
fille der. Bor einigen Wochen war etwas mehr «is kondone M. 3751.15 D. _-— — MR. 105 
gernöhniiher Handel in Getraide. Das Gold Ayıo bite. &,3761 4, D. Eopenbagener Eor. 1... — 


war fürzli) außerordentlich geftiegen, Die Konfters MWabrid ı ı/a Ufo. 94 fa Brag.&.6B.3700ff. 144 7/4 

nation an der Amiterdbammer Börfe wegen ver fal-Ladir 92 Bilbad — Wien dito 370 eff. 243 7 

fen Spantihen Koupons, iſt mod aicht ganıy gumi, .Eiflab. 375 Morso37; Frantt. a. DR. Düne 146 

Gen: ein enziger Makler in Amjterdgm werliert bey Genua 835 fivormesg, Leirlis Cor — 

die ſein Vorfalle aa 15,000 Gulden. Breslau a. 4 Buged. Cor. 6W. 144 3/4 
Nah Berichten aus Amfterbam will das Hans 

deldhaus Hope fih alle Eoupons der Spaniſchen 





Gtaatspapirre vorlegen laffen, um feinen Namendjug 

beyjuf gen. Auf diefe Weiſt würbe alte Ungewißhere Belfanntmahungen 

und Beforguif wegen ber falihen Coupons bald aufs — 

hören und man würde ben Betrag der letztern genau Eommis ſucht eine Stelle. 

erfahren Man vermurhet, das Heus Hope werde bie Ein gelernter Dro uiſt und tüchtiger Waarens 


Nunmer, melde diefe Coupons führen und die ber kennet ın Drogben, Col nı.fen, Specerepen, Fruͤch⸗ 


ondern Zeiten, an welchen man fie ertennen kaun h 
—* 2 ren, was für den Handelsfland fehr por, „ten und den meiften GarbArtifein wünſcht in einem 


theiihaft wäre, anzefehenen Ha.blungshaufe placitt ju werden, es 
MBährend bed Jahres 1620 find in Gadir em. fen im Magazin oder un Comptoir. Für lezteres faan 
geführt: 21,595 Prafier ın Sıl. er aus Guayaquil, 520  fid) derfelbe zur deutſchen, franzöfiihen und italieni⸗ 
aus ıma, 5,173,276 aus Beräcrug, 4060 ın Gold ven Gorreipondenz en na 
and 8400 in Suber ans Havanna; in allem 5,2 7,742 s engagiren. R 
Miaiier Cıgıg nur 3,447,029) außer 6 Kijien Gold» Seine Erfahrungen und Gefhäfts « Routine — 
und Eiılberarbeiten. Früchte einer langen merlantılifhen Laufbahn — und 
Ya Churheifen find bie in dem bormaligen das Vertrauen, womit ihn fehr anſehnliche Häuſer 
zu. —— ag yore en — bis jegt beehtten, und noch beehren, möchten dieſen 
eyiineten ı Groſchen⸗ und Ceutimenſtücke vom Ans h 13 er 
fange dieied Jahres an bei den Churfürſtlichen Kaſſen ek ——— — ——— — 
auder Touts geſetzt, welche Verfügung nun auch für enfalfige Briefe erbittet man ſich unter der af 
das Großherzonthum Heilen Folge gegeden worden if, ſchrifi F. A. durch das Eontor dieſer Zeitung Coder 
-» Der Sardiniſche Conful ın Zaganrog, Jero⸗ auch mittelſt der Herten J. S. Ziehl und Comp. in 
me Dobonet, iſt als A ent der franzöfiigen Com Nürnberg), 
futats in genannter Stadt, und der Kaufmann 
Balda ald preußifher Conſal in Ddeffa, beitärige 
worden, 
—pPport-au⸗Prince, vom a5. Dec. Durch bie 
Bereinigung bed Könıgreihs Kaprı mit unferee Re⸗ 
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43. Stud, Freitag. 








Nürnberg, am 2. März 1821. 





haben entlich fünfmal In allen Yordmtern und Yahamıts- Heitungs-Erpeditionen ; mamatlich im alien Buchband⸗ 
ne Pan jährlich, serans, so Gulden Eorrene (62/3 Reichsihaler ſaͤchſ.); im fernen Wohdomerm etwas nicht. 


Einzelne Gräte 4 Krause. Mebact, €. Br. Lencht.) 


"Einige — bu engliſche Hanbelss 
€ ) 





Wenn jemand ın England, ber auf dem Punkt 
gu faliren Recht, einem Creditot eıne Zablung macht, 
ober fonfige Sicherheit giebt, um ben Betrag jener 
Schuld zu mindern , fo wırd bies als eine ungeleg+ 
mäßige Begünfigung eines GErebitord betrachtet, und 
Kann, ald folde, von ben Quratoren der Mafle 
Tecoudrirt werben. — Henn aber eine ſolche Zah⸗ 
lung oder Secherheit ın Bolge einer Androbeng von 
Arreſt und fonkiger Prengen Maßregein erlangt wird, 
fo iſt fe geſetzlich und kaun nicht wieder angefodhten 
werben, ſelbſt wenn fie er am Tage ded Ausdtuchs 
der Balire empfangen werben ıf. 


Brittiſches Schiffs» Eigenthum Hann in 
feinem Gau dem Ausländer Sıherheit wer 
ben, indem nur Beitiuibe Unrertbanen Eigenthumer 
oder Therihaber eined Brittiſchen Schiffes ſeyn töns 
nen. — Kın ſolches Eigenchum kann geieglin nicht 
einmal auf den Namen eınee Englanders, jur öß 
Gerber für ben Auslanber, geirlit werben, 
und iſt mithin yon bıeiem mie ald eine folde zu ber 
fragen, 

Im übrigen genießt ber Ausländer, wenn er äh 
in England perfönlih befindet, in allen, was das 
Eigenthum beruft, daſeld gleige Reise mıt 


m — — 


“) Aus der ©, 977 der Haudfumas + Beitung rtso, 
ungescigten Schrift: "Miüglib- *merkungen bei 
ber KEiniertung und Führung fau ücundwe: Ber 

 fcdfte im md mir Engiand, Hamdutg, Peribes 
und Defer 


Acht uud gwanstsier Jahtgaug. 





dem Einheimifhen, und felb die Bei feiner 
Michtanwe ſendeit, ın Kriegs zeiten gültige Einwens 
dung bes fremden oder feindlihen Eırgen- 
thums verſchwindet bei feiner perföntihen Er 
(Heinung tm Serictéehof! . 

Eın Ausländer kann in Engfenb vom einem ats 
Bern Auslander oderdeffen Bepollmädtigten, 
Schulden halber Perfönlih arrerirt werben, felbit 
wenn die Schuld ım Auslande contrahitt worden ıf, 


welches betanntli in Ärantreih und mehreren andern - 


Rändern des fehlen Eandes mıht geſchehen kann. 

Syat der Ausländer in feıner Heimath falirt, 
und von feiner Mafe die gerihilihe Breifpre 
ung erhalten, fo ſchüze ihn diefe in England 
ſelbſt gegen den engliihen Creditor, wenn er bewei⸗ 
fen tann, dag in dem Bande, mo er falırt har, Res 
eiprocitar gegen England ſtatt finder, d. b.: daß das 
felbſt eın Gertificat dem engliiden Schuldner gleich⸗ 
false Etug gegen den erahe mifhen Erebis 
tor gewährte — Hat ber Fremde aber die Schuld, 
für welche er ım Anſpruch genommen wird, ın Engs 
land perfönich contiahırt, wenn aud nur als grade 
bort anweſender Affoeier des fremden Maufes, fs 
fouge ihm die am Auelande erhaltene getichtliche frei» 
fprehung, gegen biefe Fotderung in England 
nicht. 


— —s ⸗ 


Swmyrna, som a5. Decbt. Jeyt if ed im 
Handel lebhaft, dorzuglich mit Baumwolle, welde 
dieſes Jaht (hin und reichlich getrathen und wohlfeil 
it. Sabogon iſt allein (diedt aufgefallen und for 
fer 1152100 P., Kittagas und Aghiſſat 100-95 


( 74) 


P., wolu alles gefauft wurde. Gaffahad iſt ſehr 
fein und koſtet os und 100 P., Baindir und Ki⸗ 
nıd 88-93. Der Preis berfeiben wird von ber Fra⸗ 
ge abhängen, und nad den Nachtihten aus Europa 
darf man ein Fallen erwarten, Ziegenhaare find ſel⸗ 
ten und gefragt, befte englifhe 33-40 P. Gallus 
geſucht; fhmarjer 340-359, wovon wenig borräs 
thig, in Garten und: weiße 25-230, grüne 2a ı2- 
220; Gelbbeere, Periihe 13.—- 14 P. Gelbeb: 
Wachs 345-355, Dplum 50-53, Rupferg Pı 
Gebe 92-90, Die. Delernte: if beſſer ausgefallen 
aid. man erwartete megen. bed; Regen, Was Huf 
ben: 48 Dfa foftet 100 P. 

Colnnialmaaren fihben.menig Ab ſatz. Kaffe von 
den. Injeln- 590-610 P,, Moda 730, Codenide 
140-185, Indigo 42-44 P. Gelb if felten. 
Cars auf Paris ı5 16, London 33 5fo, Wien: 
185, Holland rı2, Trieſt 734. 





Gemeinnügige: Nachricht von einer Rebenart, 
welde-dregmal im. Yahre ihre Traus 
ben rei fe: 

CAus dem allg, deutfhen. Garten, Magazin Ster-Bb, 
1, Std. 1820,): 


Man eultivirt zu Lumigni-Cober Rumigni) ) 
Im Departement der Seine und Marne feit ıgı2 eis 


nı Rebe, welche befondern Werth für Gegenden hat,. 


mwo:die gewöhnlihen Traubenarten nicht leicht zur 
völligen Reife, gelangens Jene Rebe reift. nämlich 
dort. ihre: Früdfe dreimal im: Jahte, und es ift 
daher mehr als wahrſcheinlich, daß fie in fehr vielen 
Segenden unſeres beutfihen Vaterlandes, wo gegen» 
märtig feine Traube reif wird, wenigſtens eine Erna 
te liefert. Ihre zahlreihen Früchte ſiad ſchwarz, 
haben einen angenehmen Geſchmack und ſcheinen alle 
Ergenfhaften zu einem-bortreffliden ABein zu. bejis 
gen. Die erften reifen (zu Lumigni oder Rumignt) 

zwiſchen den 15. und 20: Auguſt; die · zweite zwiſchen 
den 25. September und 5. Dftober, und die dritten, 
jwifhen den as. Dftober und: Ho-Movember, wenn 

der Froſt ſie nicht verdirbt. Hr. Börgherd, ber: 
biefe Traubenart befannt gemacht har,. fol aud gerne 

ju ihrer Verbreitung beitragen, und auf.befondered: 





*) Beide Namen finder: man: im Dem: angeführten« 
Day srin. - 


Erſuchen Fechſer bon jener Mebenart mittheilen. Ver⸗ 
trauend auf den exit unlängft felbft erprobten Gemems 
finn des deurfhen Hanbelsfandes, wage ich daher die 
gemeinnügige Bitte: daß es einigen feiner verehrlihen 
Mitglieder gefallen möge durch ıhre Verbindungen 
dem deutfhen Baterlande jene neue fhägbare Rebe zu 
verfharen, und dadurch ſich vielen ıprer Mirbürgern 
zu verpflihten, melde ‚gegenwärtig eine Frucht ents 
behren, von der alien die Schrift uns rühmt: "Mag 
fe des Menfhen- Herz erfteus.„ CGPſalm 108, 15.) 
Wüuͤrzbutg, am 27. Febt. ı82 >. 
Dr. 5. C. Saprhammer. 


— — 


Verſchledenes. Br 


700 Londonner Seilergeſellen baten eine neue 
Maſchine, genannt ter Teufel, welche mıt 7 Arbeis 
tern ı0 viel leiſten fonnte als 97 Arbeiter, nicht zu ers 
lauben oder mit hohen Steuera zu belegen, damit 
vide ſo viel Menſchen ihr Brot verlieren. 

eipzig. Durd bie, am a9. Januar erſchie⸗ 
nene Auflader Drdnung, welche jeder Meffeber 
ſucher fih anfhaffen wird, if einem großen Dedurf 
nid abgeholfen, und ben bier und ba Aberfpanntem 
Borberungen der Auflader ein Ziel gefegt worden. 
Einen bierradrigen vierfpännigen Wagen vom mehe 
ald.40 Gentner Kadung abzulaben, koſtet 5. B. 160 Sr., 
benfelben aufjuladen ı Riblr. gEr.; hat eın ſolche 
Wagen nie mehr ald 25 Ctr. Ladung, fo koſtet da 
Adladen Gri, dae Aufladen 16 Gr. u, f. mw, 

Seit Anfang dieſes Jahrs hat Die ſchwediſche Res 
gierung alle ın Stodholm gedbrudte Zeitungen 
Dem Porro unterworfen, Der Argus fagt bei bie 
fer Gelegenheit, daß die in den Provinzen befindlis 
den Abonnensen der Stodholmer- Zeitung, Dieied 
Jahr gegen asoProgent mehr, ald im vorigen Jah⸗ 
te zahlen, und. daß. das den. öffenslihen Bekanntma⸗ 
chungen hierdurch in den. Weg gelegten Kındernif 
um fo befremdlichet fep, als die Abgabe der Staats— 
Eaffe feine 3000 Kıhir. jährlich eindringe, und ber 
Reichsrag von 1915 auodrücklich beſtimmt habe, alle 
nuͤtz'iche Zeitungen portofrei gehen zu laſſen. 

Der. Proseffor. Gartoni in Stodholm, iſt bom 
Könige von Sardinien, zum. GeneralsGonful ernanng 
werden. ' h 

DBrandeiner englifen Buchdruckerey. 
Bey einem Feuer, welches neulih in einer der bes 
deutendfien Buchbruderegen in_ Caxton, Grafſchaft 
Cambridge, ertftand, und dur weldes das Gänze 
Gebäude im Aſche gelegf wurde, find folgende Gegens 
ftäude eheild verbrannt und gefhmoljen, theilb Hol, 

lig- undrauhbar geworben: zmölf Druderpreffen, 400 
Driginal geſtochene Platten, 700 Rieß Papier, 100600 





t #5 :) 


Setzungen Stete otyn . Din, 16036 Mund Rertern, 
jwen Patent Hporautſthe Poeffe‘, und 5 Milkonen 
Beridiebener Zahlen, -, 

Bromberg, Der Abſatz bon Tud nad) Polen 
und Rupland wird durch den, bon dir poluiſchen Res 
gierung eingeführten hoyem ZU erſchwertz er bat 
nantnege nah Landsberg. a. d. Au,, Granffurt a. d. D,, 
Maumnburg, Leipzig und Berlin feine Richtung ger 
nommya, wo das Stud. ordieirs Tuch von co Ib 
Tele, mit circa gushlr, bezahle wird, wahrend der 
Erin Wolle von 27 Ib_fur 8 bis 10 Rihlt. „ange. 
tauft werden muß. f 

In Lerpzig iſt befamme gemadır worden, daß 
beb deu Sendungen mir der ok mad) den Syanıc 
Siädten Lübed und Bremen, de Werthbs: Ang 
be dos Jahalteé nicht lea dey Geldern und am 
dern Koſtbatteiten erforder, fondsın auch bed am 
dern Gegenſtanden anjurarhen if, meil, wengn eın- 
Berlufisgau fih-erergnen’ folte, melden‘ die Sradıs 
Spoflämter au genannteu Drien, in Lezug auf. Veförs. 
derung, oder Beſtellung, zu vertteten haben- würden, 
von felbigen,. nur-dber bep der Aufgabe zur Poit-anges 
gebene Weith des verfender wetdeuden Gegenſtandes 
Bergutet, und’ wenn gar fein Werth angejeden wor⸗ 
den, ın feinem al mehr, ale Zehn Thaler Kıfay 
geleitet wird. 

Genf, vom 10 Gihr.. Der Suchhandel ift ge⸗ 
laͤhmt, weil es fhwer ft die in Genf gedrudien Hüs 
her ınd Ausland zu verbreiten, Nah Italien und 
Saboyen kann nıdts geben; bie Schwriger liefen wes 
nig Bucher die im frangöfither Sprache gefhrieben 
ud, und Werte von etwas allgemeinen Intereſſe wels 
be bier erfayienen, werden bey unfern Nachbarn nad. 
gedeudt, Die Zeiten And vordey, wo ın Geni ſelbſt 
für die ſpaniſchen Gotonıen theologiihe Bucher ger 
druck wurden, 


— ED — 


Mannigfaltigtelten 








Die erſten Zeitungen. "Die in Paris en“ 
ſdeiuende Gajetie de Gran, iR die erſte roiſtiſche gei⸗ 
tung, bie im Ftantteich zedcuckt wather· „Der arſſe Red⸗ 
alteut war: Dr, Medi Theophras deuaud at· in Patic, 
Welcher die Gewohrheit hatte, üderall Neuigte ren aufs: 
juleſen, die er feinen Patienten mittheilte. Dos geſtal⸗ 
tete fich au einer Zeitung, Ludweg der Dreichnte gab ' 
bas Privilegtum. Im Jahr. 1623 eridien. das erfle 
Blatt. Bon da an dauette fie quunterbrochen fort bis 
auf den heutigen Tag. Sie feet demnach in 8 Jahr 
von ihr aoojähriges- Zubelfeſt⸗ Renaudot übernahm in 


Jahr 1635auch den Mercare franzaie: Er Marb 1653 
ald ein reicher Mann und ald eim Liebling des Publls 
tuns. ( Im Jade 1600 erfchien bie erſte teuticht Zelr 
tung;. 1677 bie erfle euglifhe, der Imselligencer.) 





. *heilmitrel gegen SGicht. Rbdeumatie⸗ 
men, durch dusers;- mechanifhe Einwirkung ju vertreis 
ben, wie vor turiem mehrere pohrifche Beruugen um Cie , 
ver weiderliches Eintleidung eriäbleen”"), wird femem 
Brite etwae meued fen: Geibf-in-Aufralien if) dir" 
Hitlverfaoren befannt,- mu wird e0°auf feine fo rohe: 
Brı angetwande, wie jenes beusfche Hausmittel. WMuf' 
Kateife, einer der Brfellichafts, Jufeln, wird das Drir 
dın oder Durdhineten bes Körpers, welchee Mad⸗ 
chen verrichten, jur Seitung. jener Arankheiten ange 
wandte, Look felbk ward feines eingemwnrgelten Rheuma 
tiemen Dadurch los, daß er fi von acht Mädchen daſelbſt 
durhfneren lief‘ CCook 3d Voyage » p 63. 
und von Zimmermann, Auſttalien. & B. ©. 543.) 

7) Mittel: einen Elle von’ Nupbäumpell.- 


f 





Gelb »- mb Wechfeleurfe. : 





Nürnberg, ti. Mir; wife: 
Amtterbam m&nitle (136 1a granfurt indie Meſſe 9» 
Samb, Bio. — 144 1/4 'Leıpyig in die ice — 


Yondon ıof. 6 tr. Cart⸗· w. Ward’or u 


Wien 9 N. ‚Nee Eanısd’or zog ıfı 

Dit in aofı.Gf,- 200 1fa-äReue zonisd’or 100 ı/a 
wascburg -» — 99354 |Ducaten al Den- zı8 
antfurt — 100° [Ecverins: so 
18: — 993/4,Katierl. Dulaten 10% 
| scoFd,: ⸗ 1151/4 Dolldnd. Dutaten 10 

vor 20 fr — hast Geid Dursten sh.— Ir. 


Wremen u ıblar' 1083 


. 





Berlin, vom a8. Fehider“ j 

Eraatd : Schuld» Echline 67 3/4. Bap” 67tfa Bed? 
Yimien Staats: Schuld "Scheine 100 Pop. 99 Geld, 
Lieferung Scheine ‘pro "2417. 79: Papier ,= Zins » Scheine 
#0 1814 Nr Bela, Pr. Sachſ. Eentral Eteuers 
Ghrme— Geld, DBeiliner Banco-Obkigarionen #3 12 P. - 
23 1/4 Geld, - Eourmt, Lande." Oblig. Zins Map 1813 
61 1/4 Pop.’ 6o ®., Neumdrt: dito: Julg 1813 coP,, 
Berimet Stadt Obligationen 98 1/4 Pap. Ir 1/4 Geld, 
Hönıgeberger dito deto france. Zins 208 Pap., Zibinger‘ 
dito Dim frame: Bis 89 -Pap;,  Dauziger bile bite in« 
Bayın-36 1/2 Pi, Dune dire dito · in⸗ Oulb 34 Papier, 





: 6) 


Medyterhiſche Vfaudbrieke 26 Geld, bite uerm. Pol, 
Anıv. do 85 G., Ofipreufilde dito 87 ®, Pommers 
fie dito 102142 P., Ebar und Neumdrfifhe dito 103 
1/49. 102 VM ©. Schieſiſche dire — ©, Pommerfde 
Domaiuen dire ga@t. 95 1/2 V. 95 ©, Maͤrkiſche dire 
dıro —— & , Ofipreußiihe dire Dito 94 3/4 P., Preus. 
Euzlife Kuteihe C. 6 4 Rthit sı ıfa V. Sı 14 8. 
— — — — 


Cureverduderungen. 
Yu Yugsburg fiel vom aa. bis zum 26. Fehr. 
Wrailand von 667fa auf 66 1/4. Kalferl, Ducaten und 
Soumained’or Regen auf 108 1f4 





In Frankfurt a. M fiegen vom as. bis sum a6, 
Sehr. Hamburg f. &, von 145 iſt 9. auf ıssıf, aM, 
yon 144 1/4 ©. auf 144 Ut, Augsburg 8, &. vom 108 


afa auf soo ıfa ©, Leipus t. ©. von 99 1/4 auf 98 


fr ©. | 
— — ——— 
Befanntmabungen 


Halle in Sachſen: in J. € Hendeis Buchhandı 
Iaug find gedruckt ıu haben: 

M. T. Cicero’s Rede für den Archias, Milo und 
gegen den Catilina. In das Deutfche über- 
fotzt, mit vorsusgefihickten Kınl.itungen 
und einigen Erläuterurgen verfehen, v- Dr, 
Grolfe. Halle 1818. med 8r. ıThir, 

Cajus Sallustius Crifpus, Catilina’s oder, Buch 
von Catilina’s Verichwörung Begen Roms 
Freiheit Aus der Urfchrift in die deutliche 
Sprache übergetragen, V- Dr. Groffe Halle 

1817, Br. 6Gr. 

Sanichen, E A. hiftotiſche Darfielung alter merks 
mwürbigen Perſonen und Begebenheiten aus det 
Biblifhen Geſchichte, zut Bildung des jugend⸗ 
lichen Herjene und Verſtandes, To wie auf 
zum. beffern BWerfiehen der Bibel für Unfubirre, 
gr.gp. 1818. 9 The, 

Ehronit von Sibicheaſtein, Ludwig bem Springer, 
Halle und der Umgegend, nad ıhren altern und 
neuern Begebenheiten Srenologifh entworfen, 
Zur Wütdigung alter und neuer Zett. Mu 
Anmerkungen, 3 xpn und s Notenblatt, 
Halle «818. 80. 1 Thlt. 12 ©r. 

Anleitung jur deutſchen Rechtſchreibung; befon« 
berg die anfralenden Gehler des mich unb 
mir, fie und ıhnen, vor und für und 
mehrere dergl. in kurzer Zeit vermeiden ju lets 


nen. Mel a Verjeichniſſen zum Nachſchla⸗ 
gen in zweifelhaften Fällen, unb einer Anmels 
fung zu Zitularuren Cfür Frauenzimmer, Uns 
gelegise und Schüler) Bom Frhr. Torner 9. 
Eornburg. Halle, 80. 8 Gr. 

Kemme, D. Joh. Chriſtl. Abhandlung von der 
Heiterkeit des Geiſtes bey einigen Sterbenden. 
Meue und mıt einer kurzen Nachticht Han dem 
Leben des Verfaſſers verſehene Ausgabe, Her⸗ 
audgegeben von einem mehrjährigen Freunde 
befielben. Malle 80. 10 Gr. 

Anleitung zum Ueberfegen aus dem Deutſchen in 
das Griediihe, für Anfänger und Geibrere; 
Eine Weberiegung des don Dr. Jod. Phil. 
Krebs herausgegebenen griedifhen Leſebu⸗ 
es für die untern und mittlern Klaſſen, gt. 
8. 8 ©r. 

Keferſtein, Ch. Beyträge zur Geſchichte und Kennte 
niß des Bafaltes und ıhm verwandten Maflen. 
Sale zu. ı Thlr. 

— — Seognoſtiſche Bemerkungen über bie Bar 
ſaltiſchen Gebilde des Weſtlicen Oeutſchlandes, 
als Fortſetzung ber Beyträge zur Seſchichte 
und Kenntnins des Baſaltes, mit ı id. Kupf. 
gr 890. ı Thlt 4 Br. 

Nomenclator botanicus, ſiſtens plantas omnes 
in Caroli a Linne Spee, plant ab illuß. Dr, 
C L F. Wildenow enumeratas, Curavit 
Comes L. C. Henkel a Donnersmarck, med, 
8. editiv Ilda et aucta. 2 Thle. 

Euripidis tragoediae Phoenillae, cum fcholiis 
graveis iterum edidit, adhibitis Valkenaerii, 
Brunckii et Perfonii recenfionibus, Hugunis 
Grotii verüonem latınam indıcemque ver- 
borr, copiobllimum adjecit Dr. C G. Schütz, 
8v. Halae 18.0 ı Thle 12 Gr 

Winckler, C L. G. volifiändige Tafeln zur 
Reduction der bey verichiedenen Tempera- 
turen beob :chteten Barometerfiande, auf je» 
de beliebige Normal- Tenıperatur, auf dem, 
Grund der Ausdehnung des Qnecklilbers, wie 
Ge neueriich die Herren Dulong und Petit 
berechnet haben, 4, a Tpir, 
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Allgemeine 


Handl 


ungd- Zeitung 





44. Stid, Sonnabend, 





baben ti fmal in allen Yordmtern und Poftamırs, Beitungs-Erpeditisnen 
—— — grran hg oraud, 10 Buiden Eorrent CHafz Reichsrpaler ſachſ. in 


Cinjeine Städte 4 Kraujer. RKedact. E. Br. Lens.) 





Säle ohne Mach zu verfettigen *). 


Was die Derferrigung der Güde ohne Math 
betrifft, fo gründet fie Ad auf bereits befannte Prin⸗ 
«ipien der Webetunſt überhaupt, und der Staͤhl zu 
Benfelden iR vom gemöhnliden Leinweberſtuhl nur we⸗ 
nıg, und zwar haupt ſachlich im Seſchitt verfihteden. 
Es läßt Ach baber jedem. dem bie Errihtung des eins 
fahen Weberſtuhles nicht ganz fremd ıfl, die natürlich 
bier vorausgefegt meiden muß, die jur Erieugung 
jener Sacke nöthige Eintichtung bald begreiflid) ma, 
er Die Anſicht der Sade feld muß übrigen® dabei 
immer voraus geben. Sie verbienen ihren Namen 
Im Arengen Sinne, und haben wirtlich teine Naht. 
Namlich om Boden find fie vollkemmen geihloffen 
und die Rängenfaber la.fen ven einer offenen Kante 
des Eadess bis zur andern ohne Unierbredung fort, 


Micht fo aber if es der Fall mir den Fäden ha 
ser Breite des Sackes. Das Gewebe feldit ift crois 
fer, aber, auf beiden längeren Seiten fcht eine Lei⸗ 
fe von glatt gewebten Zeuge vor (melde die Stelle 
ber Seitennahte vertritt, und beim Gebraude nad 
innen tömmt), welche alle. breiten {jäden verdinder, 
und alfo das Ganze zufammen halt, Man ſtellt. ſich 
dat Ganze am beften vor, wenn man fin ein Städ 
«roifitted Zeug benft, boppelt fo lang als der Sat, 
meldes ın ber Mitte jufammengelegt wird. Diefer 
Bug giebt ben Boden bes Sades, und bie zwei offer 

®) Diele Angabe iM nach dem Verfahren des Herra 

Michael Baretleuhner, der im Oeſerteich ein Par 

tent bafür erhielt. 


Uhr und wanneſter Jahrgang. 





Nürnberg, am 3. Mä'z 1821. 





— 


+ monatlich im allen Buchhand, 
fernen Pohdumern etwa⸗ anche 


ö—— — — [nn 


nen längeren Seiten find eb, welche durch bie glatt 
gewebte Leıfie, nab der erſtern Erflärungsart, dem 
Gad fo ſchliehen, da er nur jenem Dug, ober dee 
Bodenfalte entgegen offen bleibt, und baber die & 
fordericche Geſtalt erlangt. 

Nun wird der Stuhl ſelbſt leichter verſtãndlich 
werben, wo aber zweierlei doraus geſetzt werben muß, 
namkh, daß mehrere Side gemebt werden fönnen, 
wenn dad Garn einmal aufgebaume iR, und dann, 
daß die Sacke auf dem Stuhl nad der Länge, das 
beißt: fo verfertiger werben, daß der Boden desfels 
ben zur rechten Hand besfArbeirers, die Seitenleitien 
aber nah der Breite des Stohles und der Kette iu 
liegen fommen, 

Auf dem Stuhle felhR befinden fh mei Ketten 
übereinander aufgebäumt, melde, wenn man id den 
Sad als legend und sufammengellappt dentt, daze 
deflimme find, jede eine Halfte deeſelben su geben, 
an den langern Seiten besfelben aber durch jene kei⸗ 
Pen, und zur reoten Hand des Webers edentalls zus 
fammengehalten ju werden. Da der Sad ſeldſt erdi⸗ 
firt, die Leiſten aber glatt find, fo ift das Seſchite 
auch darnach eıngeridtet. Es har ſechs Schafte tie 
ben Koͤper, dämlich für jede Kette drei und ame, 
für das glatte Gewebe, weihe aber für beide Kerten 
dienen, weıl fle an den Leiſten vereinigt werden müfßs 
fen. 

Wenn daher der Sad gewedt werben foQ, fe 
werden juerfi die zwel Schetle gebraubt, um aus 
beiden Ketten eine gewebte Leifte zu Bilden. IR die 
Leiſte breit genug, fo runtt der Weber die Koͤderſchaf⸗· 
te, wodutch beibe Ketten (jede aber für fi) fahig . 
werden, mit bem Eintrag derſehen ju werden... Der 


(8 ) 


Iegtere TEmme burch die obere ſowohl, ald durd die 
untere Kette, che dad zweitemal getreten wird, alfo 
wird er, nad jedem Tritt nicht wie beim glatten Zeug 
einmal, fondern jmeimal, Coben und unten) durchge⸗ 
ſchoſſen. Die legrern Fäden der obern und untern 
Kette werden dadurch zur rehten Hand bes Arbeis 
terd, einander genähert, und dort entfteht ber Boden 
des Sades. Iſt diefe Art zu treten fo lange fort⸗ 
sefegt, bis der Sad die verlangte Breite hat, fe 
werben wieder die zwei Scafte zur glatten’ Leiſte ges 
treten, und der Sad vollendet, Auf biefelbe Art 
wird der zweite, und fo viele verfertigt, als die kän⸗ 
ge bed aufgebäumten Garnes erlaubt. 

Da man auf diefe fehr einfahe Art Güde ers 
halt, die namentli an der gefährlihiten Stelle, nam» 
lich am Boden vollfommen gerhloffen find; fo erges 

„ken (ih die Bortheile, hiefet Methode, die übrigens 
nicht ſtreng genommen neu ift, Cindem man ſchon vor 
lanz:e Zeit verfuhsmerfe, ganze Kleider ohne Nath 
derfertige hat) von felbf, Denn es fällt in die Aus 
gen dab das Gewebe eine feflere Verbindung giebt, 

als cine auch noch fo gute Naht, und daß ein folder 
Sad, ohne den Betrug zu entdeden, nicht wie bie 
genähten, geöffnet, und wieder zugenäht werden 
kann. Uebrigents mug noch eın Umftand erinnert wer» 
den: Da die Säcke nah dem Weben in ben Leiten 
auseınandergefhnitten werden müſſen, fo würden fie 
fh an beiden Scuitten unfehibar, wie jeder Zeug, 
auffäfern. Die Ketften müffen deswegen geleimt wer⸗ 
den, und die Säde fönnen daher nie fuͤglich gewa⸗ 
fen werben, welcher legtere Fall übrigens ohnebieg 
nit oft eintreten dürfte. 


Es iſt alfo nad der obigen Darftelung recht 


fehe zu wuͤnſchen, dag diefed Fabrikat, weldes, wenn 
einmal ber Abſatz gefihert iſt, auch mwohlfeil erzeugt 
merden fann, bald allgemein, und befonders zum Aufr 
bewahren und Verſenden der Münze, und anderer, 
sheurer Artikel angewendet werben moͤchte 





Die Steinfohlen bei Altborft Ein älterer 
Schriftſteller, Hr. Schultz, fagt über die Steinfohr 
len bei Altdorf Cin ber Gegend von Mürnberg) fols 
gendes: Am Fuße eıned mit Fichten und Tannen ber 
wachſenen Berges, fieht man eine ungefähr taufenb 
Zug tiefe Spalte, welche einen fredenden Abgrund 
bilder, und daher Teufelöfiche genannt wird. In 
dieſem Orte fand man in einem fehr harten Sande 


fleine große Steinfohlen, dem Ebenholse aͤhnlich, 
und bemerkte, daß ehemald hier gebaut worden war, 
Man hatte einige Stollen in den Helfen getrieben, 
wahrfheintih in der Hoffaung endlih zufammenhäns 
gende Lagen von Steinfoylen zu finden, die man nur 
jerflreue fand. ine halbe Stunde weit fand man 
noh immer Spuren biefer Steintohlen, welche theıld 
in (ehr harten Sternen, theils ın Thon wagrecht Tas 
gen. Die größten Stüde biideren zufammengedrüds 
te Cylinder, fo daß der Durchiquitt eirund war; fe 
tamen mit Schwefelfied vor, und mehrere waren van 
ihm fo durhdrungen, bay fle an der Luft aufwitters 
ten und dann audgelaugt, Eiſenvittiol gaben. Man 
fand Steinkohlen, die über ein Fuß Breite und meb⸗ 
tere Ellen Länge und 7 bis g Zoll ım Durdmeffer 
hatten, dabei ſehr ſchwer, feit und dicht waten, und 
gut beim Schmieden ded Eıfend angewandt werben 
fonnten. Nach dem Verbrennen binte ie en fie eine 
meiße leichte Aſche, weihe wie Holjafse ein 2 Talk 
gab. An der Luft fpalteten ih dieſe Steintohlen 
leicht der Länge nah, wie gefpaltenes Holz, auch 
fand man Stüde, welche nod nicht in Steintohlen 
verwandelt, fonbern ganz zur Hälfte verfauites Mol 
Maren. 





*Der unaͤchte Schmar. 

Der unähte Shmad, auch benetianifher oder 
ktalienifher Schmack genannt, wird ın Deiterreih 
aus den gemahlenen ober geflampften Blättern, Staus 
ben und jungen Zweigen des Perückenbaumes (Fät⸗ 
berbaumes, Rujaſtrauch, Sfumpina, Rhus cotinusL.) 
gewonnen. Der Rujaſtrauch ift in den füdlidhen 
Theilen des Öfterreihifhen Staates, im Banate, in 
der Militär, Granze, im Siebenbürgen und Sliprien, 
und feld in der Gegend von Wien einheimifch, 
wo er fhon vor 200 Jahren ſowohl zum Serben, 
ald zum färben diente. Sn der Bufomwina wollte 
Die vor einiger Zeit verfügte Anpflanzung des ſelben 
nicht gelingen, da er ein wärmeres Klima zu gutem 
Gedeihen fordert; auch wiſſen bie Stebenbürger noch 
night, wie die Ungarn, Iſtriet und Gränzbemohner, 
Bortheil von biefem Straude zu ziehen. Man 
mäht nämlich ın ber Gränze jeden Sommer bie aus 
den Wurzeliöden neu aufgefhoffenen jungen Zweige 
ſammt dem Laube ab, trodner fie an ber Sonne und 
Tags fie durch Pferde zu einem gröblihen Pulber 
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zertteten, welches zum Ausgerben feinerer Ledergat⸗ 
tungen eben fo gut, wie ber aͤchte Shmad, vers 
wendet werden fann, unb in den oͤſtetreichiſchen Ger 
berehen wertlihd in erhebliher Menge verbraudit 
wird. Juden, Speculanten und Gerber faufen im 
Banate diefed Pulver zufammen, und verhandeln es 
sheils ım Inlande, the.is nad der Türen. Das 
meiſte wird in Cſſek, Temeswar, Neufag, Werſcheh, 
Beceteret, Atad, Peſthee verbraucht. Aud ın 
Tyrol gerbt man damit Ziegen, Schaf⸗ und leichte 
Kalbe fele, und nennt dort diefes Pulver Raufd. 
Im Bezitte Wippah in Kran befteht die Benugung 
des Rujaſtrauches, welchen man in ber dortigen Bans 
besiprahe Ropıena oder Mofiena nennt, felt 
beylaufig 1809. Man ſtöht die geteodneten Diät 
ter ebenfalls zu Pulser, und fegt fie unter dem Ra. 
men Schmacknach Trieſt ab, Yon wo jie wicber wei» 
ter verhandelt werden, Menedig trieb fonft mit fols 
em Pulver, mweided in vielen Gegenden Itallens 
und Jitriens verbreitet wird, viele Geſchäfte, und 
von diefer Stadt bat dasfelbe au den Namen bed 
dDenetianifden GShmads erhalten, Der 
Geniner desielben koſtete im Jahre 1513 ju Triefk 
noch 7, 2& und mehr Gulden Gone. M,, ſeitdem iſt 
aber der Preis gefallen, Cege 1823 ſteht er auf 
4ı1ja bi6 5 ıfa Guibden.) 


— I — 


Waarenprels ⸗Veraͤnderungen. 


In Hamburg fliegen vom 16. bis jum 28. 
Kedr.: Indigo oftind. f. viol, von ı6 1/2 auf ı7, 
mitt, und gut viol, von 14 ıfa-ı5 ıfa auf 14 1/4— 
25 3/4, Butter um 1-3 Rihl auf 18-37, Blau⸗ 
boly von 6 1[a-7 ıfa auf 6 3fa4-7 ıfa. Gefallen 
find: Kaffe, folgende Sorten um ıfa- ıf4 Sch. 
Eher auf 13 3/8-13- 3f4, Brafik 12 7fı- 23 7fR,. 
Jam 13-16 ıf2, Domingo 13 3/8-13:f4, Truage 
30-12, erd. 13 ıfg=13 ıf4, gut ord. 13 sfe-ı3 
fa, Safran Gar. von 31-33 auf 30-32. 


— —ꝰ —— 


Riga, vom 9. Febr. Flachs bleibt begehrt, 
Marienburger Kton 47 R., Thieſenhäuſer und Druya⸗- 
ner Radızer 43 -44R., DBabfluben geſchnitten 57 
R., Rıften Dreiband 31 R., Herde 4 ıfa-ı5 MR. 
Hanf, hierliegendes Ufrainer reiner 105%, Utr, 
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Aute ſchug mit 84, Pah mit mit sat. Auf Con⸗ 
tract hat Utt. reiner zu 111210 R. mit 10 Prozent 
Handgeld und zu 103 R. a. G. v., Ausiduß zu 80 
R. a. G. v. und Paß zu 70 R., Verkäufer. Hits 
liegende Torſe gilt 47-48. Hanfoͤl, iR zu 98 R. 
a. ©. b. auf Lieferung zu ult. Mat' getauft worden. 
Leinſamen bleibt begehrt, und Sue wird ſelbſt mies 
der höher, auf 6-6 1 Ja R. pr. Torme, gehalten. Ueber⸗ 
gebliebener Sae wırd willig mit 5 ıfa4-5 1f Ru 
bierliegender rıapf. Drunaner mir 5144 R, 110- 
sııpf. Schlag. auf Lieferung zu Ende Mat mit 16 
R.a.©.0, ı12-113pf. unter gleihen Bedingungen 
mit 18 ıJa R bezahlt. Bon 90-9=pf. Hanf iſt 
zwar etwas ju saıfa R. a. ©. v. auf Lieferung zw 
Ende Mat gefauft worden, jetzt hält man aber auf 
13 R. Tabak, Polniiher Krons wird auf 46 R. 
auf Lieferung zum legten Mat zu 45 R. mit halben: 
Vorſchuß, zu 42 R. a. S v, verkauft. 

Talg, gelber Kronlicht- am Plage wird auf 
160 R. gehalten, welder Preis und a. ©. v. auch 
aud auf Lieferung ju End Mai verlangt wird. 





Derfhbicbenen 


Eifenaudfuhr aus Gothenburg. Aus 
Sothenburg ſchreibt man unterm ı0, Febr Bom 
Stangen.Eıfen find uns nabgeblieben: 29,690 Stbr 
von berarbeititem 5458 Sib + das Borigjahrige In . 
ventarium beſtand aus 17,600 Si Etangen und 7960 
Sth verarbeiteres Eiſen. Wir haben daher im Gane 
jen eınen Leberfhuß: gegen voriges Jahrs von 4500 
Sth, obgleich ım vergangenen Jahre 19,500 Stk 
mehr ausgeführt find, als 1319. Der Preis für ore 
dinaites Eiſen iſt ao dis aı Rıblr, Bee, 





DIDI 


Mannigfalsigfeitem 


# Der Eüdvervogeh. Auf dem Aenderne md fm 
Kragüe im» Stift Droutheim in Norwegen ik man mie 
wielee Müde dahin gelangt, den Eidervogel der die bew 
Fannren Eiderdunen ‚giebt, ix jdhmen ud zu cinem Haus 
thier zu machen Es lebt Gier mir einer forgloren Ders 
traulıbfeir unter den Menfibeir wand nifter felb in dem 
Küden oder im Darfoien Man nimme ihnen die Flaum— 
federn dreimal ab, imeimal während dem Prüren, Cjew 
bach mis vieler Vorſicht, um fie derder ſchuͤcht ern un: man 
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Een, moch dem Juagen 1m fdahew) und das brittemal 
nad) Igrem Bertjichen, 
— —— 
Geld » und Wechſelcurſe. 


"Eeiysig, den 26 Februar. 1820, 


Briese. wılo., Briefe. Meld 

Amfierbam ind. 178 —ıTe ip safe... mıa— 

— aM. — 171) — zM. 9 7 

Kussb * 6. 108 -| — EM. _ 7 4 
— —— 


8 — een 
a —{n Co. ⁊ott. .S. ıcı Sg — 


Ph R 100 1/4 — 
riin u%« * — — * 

— — ıM. to) — 230. „»-/s — 
Bremenintd’ort.@. 109 —FonisborägMib. 10 1/4 — 


— ah 108 f nnd. Ducat. au4 — LTR 
laui .S. 104 1/2 — Sail. dite — 

a r 5 ae 105 ıDreei bt.ä 6 ı. Apde.ı2 
Brauti, a. MR. inW.3 1.8.(Yaihır Bro. 465 Aß dite ır 

29 314 —| Species dıla - ıfa 

— 2 a. — FT) als - —— — Ra — 

amb. in Geo. .S.14 3/4 — Caſſen· Bi J — 

144 —fcold prr et. f. Aaffu. — 


— 158. 
Eendon⸗M. 6akıfa —Eilber 17 £, pr.dte. — 13.10 

— 41m, 4 dito misderbalig —- — 
koonsofr. ⸗» . —— 





Hamburg, am 23. Februar. 


Vetereburg p. R.U. 9 9. 
© :roeaur a M. as 4/16 P. $gür 100 Ntblr, Beo. 
mi, Eafa 2? © ıor 


Paris bito 26 3fı6h. 
Rondon aM. 371.3 D. — — 3: RM. ı193f 
Pitol.&.37Fl.ED. © Eopenbagener Cor k. S. 265 


Vadrid zıfa Ufo 94 1/4 


Vras. C.s D. 370 eff. 145 
143 3/4 





Eadir 97 Bilban— Wien dire 370 efl. 

Eiffab. 375 Wortogrf Frankf. a. M. Münie 146 

Genua 33; Livornony, Leipiig Cor = 

WBresiaua M. 4 3/8 Yugsb. Cor. 6W. 144 1/4 
Gopenbagen, ben 20. Gebr, 


mbyrg 1. S. 62 Ber. 1.8. 265 Per. Unter 
dam, S Sofa — »Üt. 1.8. London, L.S. — Kbtpir, 
— f. Species Cours 264 Per. Norwes. Zettel 16 1/3 
Abthit. für ı80. Schwed. 63 8. pr. Kıblr. &. ©. 





Chrifiania, deu 5. Februar. 
Amserdom — „Er. Damburg 160 EL London 
7 Spible, 48.60 Yarıs 34 Epee. $. 


nn 
Bekanntmachungen. 


Anerbieten. 
Durch stwanzisjäprige Erfahrung belehrt, bin ich ent⸗ 


ſchloſſen auf Boffreye Briefe und Anfragen binfichrlich 
sehuiihern, hemifher, medisinifcher und de 


namifcher Gegenkäube, namentlich, Badicen, Beis 
Birben, Sarbenbirertunsen, Kitten und d.l. Mabrha 
und ım iürer Aaweudung betimante Auskunft iu geben, 
uud ſoiche Vorihriften und Verbaltungs+ Kegeln zu e⸗ 
tbenen, die dem Wauſche des jragenden Seauge leiſtes 
weerden — 

Fur die Quartſeite auf holl Poſtfotmat verlange id 
wicht meor ale sa Er fühl. ver 18 kr. thein. — 

IR es ein Aecepı oder Beſchreibung eines Sabrifats 
aach Berhaltaußf des Begenuendes. — 

Bas ıa jo vieiem wiſſenſchaftlichen Schriften weit 
AAufig uno unbeiımmt, auch das was ohne Radmweifung 
Der gedorigen bepandiungsart angegeden ıf, werde ich auf 
das siwechdienulihe au erläutern ſuchen. — lebrigens 
derufe ich mich zuzlecch auf eıne vou mir ſchon im Fahre 
1810. Miro, 245. im Allg. Wi. d. D. eingerüdie Bu 
kauntcachung. 

Aupia dep Eifenach im December 1820, 

D. DR. Rothmund, 
priv, Aperdecker. 


NB, Diejenigen Yerfonen, deuen Nürnberg näher 
biegt, belieben de Briefe frei dahin L, >. Nro. 941, 
nur iu adsepfisen, son wa aus ich fie zumer prompt er⸗ 
balıe. 





BDüderanzeige, 


Joh. Ricol. Rohlwes allgemeines Vieharzneibuch. 
u.fm,uf.w, uf w. Meunte verbeffer 
te Auflage. 8. Berlin, im der Maurerſchen 
Dugbandlung,. Betannter Preis: 30 Gr, 


Thatſache ſtatt aller Empfehlung. 


Im Laufe dieſes Sommers Tom ein Ontsbefiger in 
bie Brufiae Huchdandlung ın Leıp.ıg und faufte einige 
Exemplare des Vieharneiduchs ar foigender Bemer⸗ 
Zug: 

"Ih babe ım kurzer Zeit mehr als 30 Eremplate 
nom dieser Schrift gebraucht Ihr werdante ıch die Er⸗ 
balsun, mehrerer Zanfeno Thaler in meinem Brepilande; 
immer zaus ich die angegebenen Heummtel beiodbrt, mie 
dies mich dies Buch ın Stich. Ich emprahi e4 mine 
Bekaunten uud Nachbarn; fo ward db ımıner war mein 
nur augeidaffies Cxccuplat angegangen, und mupie mir 
e⸗wieder auſchaffen Van laſſe ich es gar nicht ausge⸗ 
den und emprebie es jedem randwirtbe 

Dieſe Ettaͤhlung ik vie dene Retenton, der ſchoͤnſte 
baufbarde Lohn für den Verſaſſer Bo eine Bade nach 
Berdienf von und zw uno, von Naxidbar gu Nachbar 
Gebt, da ı Feine Anpreifung weiter worbıa 

(CObige Sprit ık im allen jelidca Buchpandiungen 
Oeutſchiauds ju paben.) 


en u 


EEE 


{ 
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Allgemeine . 


Sandlungs- Zeitung 





45. Stüid, Sonntag. 





(Zu daben wöchentlich fünfmal im allen Vordmtern und Pakamıts- Zeitungs-Erpediri ; 
Breis jahrlich, voraus, 10 Gulden Cortent (62/3 Reichsrhaler (ddl); in —A—— 


lungen, 


Einieine Erüde 4 Areuger, Dedart, E. Br. Leuche.) 





"Ueber ben Mugen der Chemie *). 





Die Entdedung bed Magnetö, und bie Anmen- 
dung desielben zum Compaße machte eine Verbindung 
durh die Schifffahrt, unter allen Voͤlkern möglich. 
Die fpäter erfolgte Erfindung der Bucdruckerkunſt 
brachte große Hortfhritte ın ber Bildung hervor, wel⸗ 
de durch ben zunehmenden Kandel und den gegenfeitis 
gen Taufe der freien Künfte unter den Völtern der 
Erbe, nod höher flieg. 

Mob waren diefe ſchönen Künſte nur Erfahruns 
gen ber Aldimiſten a), welche fie als GSeheimniſſe von 

*) Diefe Abhardlang iR aus dem Chem'cal Essays 

of Parlies aud Martin. London 1619. 


a) 1784 verſahte James Prices in tonden bie 
Alchemie wieder ın Auinabme au bringen, Er 
jeigte ein totdes Dulser wor, und ein weißes, mie 
denen cr Queckinber ım Bold und Eriber verwan⸗ 
deln u tönnen ooraab, und machte bamıt mehrere 
Verſuche vor fchr amwıbaren Perionen Als aber 
feine Pulver erſchöpft waren und man von allen 
Geiten in ihm braug, feine Deriuche zu ernenern, 
Börjte er fi ins Meer, ſein Daſeyn zu endigen, 
Im Jahr 1329 wurde von dem König Eduard ill, 
folgendes im Betracht gmrier befannten Alch miſten 
belannt gemacht: + Gedermarn weh, Wie man 
ung verfichert bat, dab can Rewe und M. Wil- 
liam von 09, vermit eiſt eines aldhemiltichen 
Mittels Silber maben; daf fie ſeit lauacret Zeit 
«6 bererten und noc fo tfarrem, Frivdacud caß dıefe 
Drivarperionen durch ihre Ko und ımdem fie die. 
fes tofibare Metall machen, uns giofe Denke lei. 
fien können, jo wie au unſern AUnrertbanen, fe 
baben wir anſern vreigelichten Thomas Corp ber 
feinen, fich der. befraten Jran und William, me 
fie uw finden, germ oder ungern, zu bemddsigen 


Acht und jtoaujigier Jaursang 





Nürnberg, am 4 März 18ar. 
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einem Geſchlecht zum andern fortpflangten, bie feine 
Wiſſenſchaft, keine Theorie bildeten, die ſich auf ge⸗ 
wiſſe That ſachen fügen konnte, bis der engiſche 
Kanıler Bacon yeıgte, dab man bei Verfuhen bie 
Eigenfhaften der Dinge zu ergründen ſuchen müße, 
und ein Syſtem feiner philsfopdifhen Gorfdungen 
heraus;ab, 

Seit biefer Zeit machten bie Wiſſenſchaften groſ⸗ 
fe Fortſchritte, und vornamlich die Chemie. 

Welche ſchnelle Bervollkommnung darf man in 
Europa nicht in den Kunften, Manufatturen und in 
allem was auf Genuß und Mor: durft ich bejieht, vom 
ber allgemeinen Rihrung des Geiftes erwarten! Je⸗ 
der der emer Fabrit vorſteht, mug die Grundfüge 
einer Wiſſenſchaft tennen, die cr in jedem Kugenblid 
anmwenden fann, » 

Nah diefen Betrachtungen halte ih es für fehr 
vortheilhaft, wenn in den drei Königreihen das Er⸗ 
lernen der Chemie einen Theil de oͤffentlichen Um- 
terrichts ausmachte, und ıh glaube ber Geſfell ſchaft 
eihen Dienſft zu ermeifen, wenn ich ihr die Wicrttg⸗ 
teit dieſet Wilfenſchaft zeige. Einige Beiſpiele wers 
den die Wahrheit dieſer Dehauptung darthun. — 
Bor jmertaufend Jahren machte man den Armen 
des b) lãcherlich, weil er ſich mit Mathemartt und 

und fie unter suter Bewahrung, mir allen Werk⸗ 

zeugen ihrer Kunſt uns zu dringen, ” 


b) Archimedes ſcheint feine chemiſchen Kenntni 
feffen ıu baben, da man eri 400 Nabre a 
Berruhe mit der Umtandiung der Metalle anıtede 
te, Der griecbiibe Gb er Johann Geber ia 
der erſte, welcher eim gutes Wert über hie Epemie 
ſchtich, und große Kenutniffe bejap, 
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andern abgesonenen Wilfenfhaften befchäftigte; und 
doch ſetzten ihn dieſe Kenntnife im Stande, eine 
Mafhıne zu erfinden, melde die Fortſchritte eines 
ganzen roͤmiſchen Kriegsheeres aufhielt. Die römie 
ſchen Soldaten fürdteten die Wirkungen feiner Kennts 
niffe fo, dag ein einziger Gtirtd, an der Mauer von 
Eyrafus bängend, hingereicht hätte, das ganze Heer 
in. Deßurzung und zur Flucht zu bringen. 


Wie vielen Zufällen iſt nit ein Befehlshaber 

eined Heeres oder einer Flotte ausgefegt, wenn er 
nicht die algemeinen Geſetze der Natur kennt! Jur 
lius Caſar ſagt felbit, dag fein Heer, da ee (Ih der 
englifger Küfte nahte, furdtfam wurde, als ed fah, 
dag das Meer, wegen ber Ebbe, die Schiffe auf dem 
„Sande figen ließ, ındem es glawdte, es wäre Folge 
einer Kriegeliſt der Britten, under glaubt, daj er 
dadurch eine ganzlihe Niederlage hatte erleiden künz 
nen. Aus gleihem Grunde wären dam großen cars 
thagtſchen Feldherrn Hannibal die ſteilen Felſen der 
Alpen wohl unuberſteiglich geweſen, hätte er nicht 
die Wirkung der Effigfäure auf bie Kalterde ger 
fannt c). 

Die Dampfmafhine giebt eiwen andern Beweis 
bon der Nuͤtzlichkeit algemeiner Kenntniffe, Watt hat 
dfters betannt, da die erfien Gebanten über biefen 
Gegenftand in ihm durch Blad’s Borlefungen über 
die Chemie entianden; indem er von ber Theorie von 

der gebundenen Wärme und der Ausdehnung ber 
Dämpfe Anwendung machte. So wurden chemiſche 
Vorlifungen und die Verbreitung philoſophiſchet 
„ Kenneniffe von großem Mugen für ein ganzes Bolt. 
Es märe fehr zu wünſchen, daß alles, was ſich auf den 
Handel dieſes Landes bezieht oͤffent lich —* 
belt würde, und daß viele unterrichtete Perfonen 
dad Beiſpiel Bancroft’s befolgten und ben Manufak⸗ 
turiften die beften Verfahrungsarten lehrten; ober 
daß man den Profeſſoren Zarifh von Cambridge und 
don Ure ın Glasgow nahahmte, welche in Privat⸗ 
Borlefungen Über verfhiedene Verfahrungsarten und 
Mechanismen Unterricht ertheilen. 


In Frankreich weiß. man die Chemie zu (hir 
gen, und fe macht hier.einen weſentlichen Theil des 





e) Hannibal machte durch Feuer die Kaltfelſen min 
be, und ber Auflöfen des Kalts in Weineifig, 
eine Soldaten lösten fie mit Eiſenwerlzeugen 
ab, und ftürsen in die Tiefs, uns ben HAternug 
brummte. 


oͤffentlichen Unterrichts aus Ich werde zeigen 
wie wichtig es für ale Klaſſen der Geſellſchaft if 
daß fie in den Reichen gelehtt werde: ihr Gegen— 
ſtand find die drei Naturteiche, daher fie jedes gebils 
dere Bolf angeht. 

Iſt euer Sohn reih und Erbe eines großen Gu— 
tes fo wird ihm die Chemte von großem Nugen ſehn, 
um den wahren Wert) des Gutes iennen zu lernen, 
und es beſtmöglich zu benugen. Kar er unfrugrbas 
red Land, fo wird er in ber Tiefe nach verborgenen 
Schatzen fuhen, und nıhr Vergebene ſich anfirengen, 
Entdedr er eın Mineral, ſo wird eine chemiſche Zetr 
legung ihn mıt den Beſtandthetlen und mit dem Ans 
theil an Metall befannt machen und er finden, ob es 
vortheilhaft iſt, auf dasſelde zu bauen. Auf dieſe 
Werfe wird er nicht mit deelem Aufwand ungewiſ⸗ 
fe Unternehmungen machen. Die Chemie wird ıha 
lehren die Felder zu verbeſſern, und den Ertrag durch 
Miſchung des Bodens erhöhen. Er wird die Bodens 
arten, das MWafer zerlegen, um das beſte zur 
Bewäſſerung, melde fo wichtig ıfl, zu finden. Das 
Berlegen der verf&icdenen Dodenarien, des Torf, 
des Mergels, Kaltd und anderer Düngmirret si ıhm 
nörhig, um’ fie mit Sicherheit anwenden zu fönnen, 
Man weiß, bag mande Kalfarten ſehr ſchaͤdlich find, 
und das Land unftuchtbar machen, woraus bie Nügs 
hate der bemifhen Herlegung erhilier, Ebemtiche 
Kenntniffe werben ihn Ichren 0b er fi des gebranne 
tem oder gelöfchten Kalte bedienen, und wie er die 
Fäulniß des Düngers zw leıten habe; er wird dadurch 
mit den verſchiedenen Eigenſchaften des Mergels, bed 
Kalte, des Torfs, Miſtes, des Schlamme, der Aſche, 
Altalien, Salze, der verborbenin Setſe CSeifenwaſſer, 
gebrauchtes), ber Lumpen, thieriſchet Stoffe, des Meer⸗ 
waſſers u. a, bekannt werden, und für welchen Boden 
Ge fig) ſchiden. (Ddortſetzung folge.) 





»Amſterdam, vom 20. Feb. Folgende Lite 
von Colontalwaaren die 1820 von London nad Rot» 
terdam, Antwerpen, Bremen, Hamburg und nad) unfern 
Play gtengen, zeigt wie fehr vaſer Hanbel mir Kons 
don ab, und ber jener Häfen zugenommen har, Bon 
England wurde eingeführt, nah: 

Antwerpen 4,682,000 Pfund Kaffe, 4,600,008 

Pf. Zuder, 439,700 Baumwolle, 347,800 

Zabaf, 345,000 Indigo, 203,600 Pfund 


Pfeffer. 
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UAmfterbam 126,900 Raffe, 2,164,000 Zuder, 
124,508 Baummolle, 391,500 Tabak, 23, 
300 Indigo, 25,000 Pfeffet. 

Rotterdam 2,148,500 Kaffe, 944,500 Zuder, 
3,151,500 taffinırfe ZJuder, 143,800 Baums 
wolle, 1,131,400 Tabat, 93,300 Jadigo, 
37,900 Pfeifer. 

Hamburg 15,144,000 Kaffe, 5,911,000 Zur 
der, 75,801,500 taffinırte Zuder, 1,015.300 
Baummelle, 295,600 Tabaf, 1,082,500 Ins 
digo, 446,005 Pfeſffer, 787,560 Ingber. 

Bremen 3,018,000 Kaffe, 2,636,000 Zuder, 
9,987,000 raffinirte guder, 103,218 Baum⸗ 
wel, 884,900 Tabak, 39,29 1 Indie, 142, 
539 Pfeffet. 


— END —ñ— — 


*London, vom 20. Febt. Baumwolle iſt uns 
begehrt, man hat 700 Ballen meiſtens zur Ausfuhr 
getauft Eben fo ſtille iſt es in Liverpool, wo die 
Ptretſe um 1/4 D. fielen, und 6280 Bau. gut, zu 
19 174 und ord. zu 16 D.. vertauft wurden, — 
Kaffe fiel anfangs um = S., ſeitdem hat aber mehr 
Srage ſtatt gefunden, und die Preiſe find wieder ger 
fliegen, Domingo ord. 116 9. 6 0. gut und fein, 
117-1188. 6 D., Brafil. f, und ord. 118-120 5. 
4“ D., Domsnif f. orb. und murtel 1926 ©., Jam. 
gur f. ud, 117 S. 6 D, Dem mittel 129 S. 6 D. 


bis 130 6. — Zudetr erhaiten ih. Havanna if 


pi 1-2 8. höher vertaufs worden, 


— — — — 


"Antwerpen, vom 21. Gebr. Kaffe Java 
Braun. ut auf ao ıfa—a203/4 Wechſel Sols bat 
Pfund geiiwgen und Brafil. auf ı5 sfarıs ge- 
falen. Carmen Gar. felten zu 25 1. Span. if 
um +f4 auf 24 1/2 R. geiallen. Feine Prov. Man⸗ 
dela in Schalen 62- 70 Wechſelgulden, halbfeine 28— 
30 A. ord. ı5 fl. Göeigen, franz. 33 3/4 f. die 
Cabas, Yrlaumen don Anted 16 f., DBorbeaur 7 
»j:-8 f., neuer vorher Kleeſamen 5-5 3f4 Kor, 
Sols das Pfund, Rubol jehr gefragt zu 90 Gors, 
©.lden die Ahm, Letnol 75 H. Thee Tonteh 25. 
dit auf 16-22 S. das Prund gefallen, eben fo Cams 
Pop te © auf 26-30 Ö, alte S. 18-26, 


—— — — 
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“Sabre, vom 22. Febr, In dım legten 14 
Tagen wurden unter andern 21463 Ball, Lurflana 
DBaummole alte zu 130-155 St. neue gu 162-165 
Derfauft, Gute würde gu 170- 175 getauft wer, 
den. Man bezahlte Georgia zn 135-145, uetnams 
but 180-190 fir., Camouchy ıBo, Bahıa 170.75 
R:omel 113, Beugal. 85-92.50, Domingo 150 3. 
Kaffe Domingo 1409-14 1,25 in die Mirberlagt, Rie 
1422 147.75, Potto Ricco 140, Guadeloute 2l5r 
Eacao 205, Zuder Zerre franz. weiß. 125-139-.50% 
Bourbon 70-72, Jardige, Bengaf. 10.25-11, dert 
nambuthaute g1.25. Kaffe it wentg begehrt. Baum⸗ 
wolle findet Abſatz, Harihölzer ſind ſeht begehel. 








·Waarenpreis · Veränderungen. 





In Meiland find vom 17. bis zum 24. Fedt. 
gefiegen: Organzinſerde von 24-55 Den. von 26, 
10- 20,10 auf 26.15-20.15, Neid von 44- 46 
auf 45-47- 


In Trieft fitegen von 15. bis zum >3 Febr. 
Gallus Soria ſchwarz bon 143 auf ı45, web. Dem 
95-96 auf 96-98, Campeſchehotz von 3 14-5 1/2 
auf 5 ıfa-6. Gefallen find; Gauus Soria grüne 
von gr auf 88-90, Wachs rohes um ı f., Ruriges 
auf 112, Poln, na5, Podol. 116, Uttam 117=- 
»79, Banat 137, Suytn 126-127, Mandeln 
Yugl. von 28-29 auf a7 ıfa-ag, Bil, von 27— 
27 18 auf os ıfa-27, Manna Canell. ven 90- 
»00 auf 75-80, Jngber wa don 410214 auf 9 
»/2-10, . 


Verſchledenes. 





London, vom 14. Februar. Man ber flarfew 
Srund, zu berorgen und das Lubirtum wird es he 
ungen vernehmen, daß der neue Plan jur WVerfertir 
guny von hanftmaten, der in der menfhenfteundiie 
Gen Ad ſicht gefaßt worden, dein Verbteden der Ver 
falihung dur Unmöglichtert des Nahahınens zudor⸗ 
jufeumen, am Ende, nachdem einige unterer erfbem 
Künfles mehrere Monate damic beſchäftigt wurden. 
wu vie Dank nur wenig unter 100,000 If. Eterk. 
Uatoſten daven gehatt, aufgegesen werden wird, Ein 
geſcicttet Steinnechet hat, wie man term. ui, ur € 


ſo voulsmmene Nachahmung der miucm Hantneten 
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berdorge! racht daß auch nach der genanelien Be obach⸗ 
tung fein Usterſchied hat entdedt werben fönnen. 

Di Dbtaanonen der Anleihe der Gothendurgi⸗ 
ſchen xaufmannıhaft an den Kiiegefond ım Jahre 
1413 weiden Jet eıngelöf t. 

Die Einnahme bey dem Gotgenburgifhen Con, 
Kecanıons Magazin, die id ı8 9 auf Rthlt. 77,140 
as: 10 bilief war 1820 nur Rthlt. 15,441: 26: 1. 


— ——— 


Manuigfaliigkelten. 





"Dat Verſengen in den Cattunfabriken. 
Der GSlanz und Das ſchoͤne Aeuſete der in ben größern 
Kabriten gefertigten Cattune roͤhtt größtentheils von 
Dem fogenannten Werfengen ber bervorkebenden Faden 
und Faſern ber, Es geſchieht dich auf eıne Att, Die 
auf dem erhien Anblick gefährlich ſcheiut, es’ aber gan 
und gar niche in. Man.näpe nämlich mehrere Stücke 
Zeug zuſammen, und sieht fie durch gleichförmige Um⸗ 
drebung über eine breite dolierne Walie, am der eitwag 
entfetnt, ein großes balbrundes Stud Eifen angebracht 
it, das durch einen unten angebrachten Ofen immier 
tirſchtoth glühend erhalten wird, Das Zeug liegt feſt 
auf der Malie an, und der Zwiſchenraum wiſchen ber. 
felben end den glübenden Eiſen ig nur fo groß, dab 
nicht mebhrafuft herbey kann, als noͤthis ik, die Fajern 
zu verbrennen, das Zeug felbh aber micht verbrennen 
Yann- Dur das Waſchen und Bleiben werden die 
perbrammten Theile fpäter weggeſchafft. 





Tabak von Eumana, Diefer if unter den 
Güvameritanifhen und Weſtindiſchen Sorten der ger 
würjreihke. Nart dem yon Euba ſteht er nad. Der 
von Barinas und gan, Nenfpanien fommt ibm aber nicht 
glei, Man ſaet ihm in Eumana zu Anfang Seprem« 
ders, am achten Tag entwiceln fich die Sameublaͤttet, 
man bedeckt die jungen Pflanzen mit Blärrern um fie vor 
der Sonne zu fügen, und Jatet das Uufraut forgfälcig 
aus, Sechs Wochen nuch dem Aufgeben bes Samens 
wird bie Pflanze ın fetten, woblgeloderten Boden ver⸗ 
plant, und zwar 3 bis 4 Zuß von einander. Man köpft 
Ne ſpatet mepreremale uud etuitt Re ent, wennblau grüne 


Bleden bie Reife der Blaͤtter verrathen. Getwöhnlih ik 
dieg im vierten Monate der Fall. Es wahl u dann no 
Bldtier nach, die leckerer und waͤſſeriger And, tmeniger 
fharfe und flüchtige Theile und medr Eomeiß ald die ers 
ken enthalten. 





“Doppelte Karrorfrlermse In einem Don, 
fe beo Lyon fdet man ım Aufına des Frübjanrs Kartofs 
felfamen; dieſe geben bis Ende Junp eine gure Ernte, 
bie Kleinen davon werden fait gleich gachder wisder ger 
ſtedt und geben im He.bit eine reiche Ernte. 








— — 


Gelb, und Wechſelcurſe. 


Berlin, yes. Schr. " . Br Bel. 
E u, Nun gu 
Anıfl.ın Cort an zizek —— 205 fs = 


—— 2M, 14404: 14er a. S. — * 
Hamburg ©. 1517189 187 3/slärankf. aa 104 1033/4 
— aM. 151 3083 agri/glärcier Sbheine — — 


Londen 3M. 7-1 1/2 7.11/4|>100 [ 

A ‚Bijg| sven eat. Bt. — — 
Parı. in It. 2 M. 33 — (jriedr,d’or 41/8 1358 
Winner aM. — — Vr.Mune Bt. 128 fg ı761j4 





Augsbuıg, Lenı Mär.a ufo 
Amfterd.B te — Bveı.y.iMaud 102 iſa @ 
sort, 108:/[2 —/— Kailerl 02 4 — 
Hamburg - 3 tja — uwsrnm 102 fa 
Wien ın aofr B. 1003/0 —(10 jrantenfl.p.Etd «25 — 


— in . oa Glteut⸗ao o. In — 
Frant fi.. M l ABl — [Marc Haß 
- ım die ne 238 8 —ıWouisentionsipaler 100 4 — 


2 ipjig — — Is Frauten — 8.2— 
Kürute-g - ss] iror,t.geldent a2, 8 


Lonoou ı Mon 10.4 —* Dditteintal. — 2011 
Der 118248 B, Ddittoaerıma. 20.5 = 
£oou 1181/78 BL Dual Mtıren Ag. x la 


Mıiiant Sol C. B 663/4 3:41.90 Mard'ot ai ‚ageyıfa 
"ea 1.dRo. sı 4 |Söcheidedeld, . Po — 
Livorabo Sol. B 373 








Wechſelcurs ın Wien am a4. Februar. 


Am ſter dam, für 100 Zblr.Eur:., Albit. — .& 
136 sähon, 

Wugsburg, f. soo Gulden durt., Gulden o91/4 nF 
— 1 on. 

Genua für ı Gulden Goldi 5 eu 
Dampbury, I. »00 bir. Huch, Mibir. — » Dion, 
14ı 5/8 “Wo, 

Konden, Dfund Sterling Buiden 10-8, 3 Wouat. 
Durıs re 300 jrauten, Buiben 1%. t. ©. 
— — Won. 

Conbentions⸗Muͤne vu. H. 250 fi. 
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46. Stuͤk.  Dienftag. 








Nürnbere, am 6 Mä 5 1821. 





(Bu haben woͤchentlich fünimal im allen Pordmtern und Pokamts. ZeitungssErpeditiomen; monatlich im allen Buchband⸗ 


lungen, 
Tinjelne Sräde 4. Kreuzer. Aedact. E. Fr. Leuche.) 





»Ueber ben Mugen der Chemie ). 





CHortfegung.) 

Ein Arjt, der nit Ehemiter ıf, if in Gefahr 
Diele Fehler zu begeben, indem viele Arzneien mit 
einander vermifcht eingegeben, gan; anders mitten, 
als jede einzeln gegeben. QDuedii.ber und orpbdirte 
Saljfäure find 5. B. allein eingenommen ohne mert⸗ 
lichen Nachtheil, aber miteinander verbunden, ſtellen 
fie ägendes Gulimat dar. 

Die Eifengießer wıflen jegt, burd die Chemie, 
verfhiedene Mıfbungen zu bereiten, Rohle und Kalt 
im ädten Berhaleniffe anzuwenden, und altes, oft 
in Tauſch erhaltenes, Metall, einzufhmeljen Ins 
deiien geben aud jegt noch einige hundert Tonnen 
al Schiffsballaſt ius Autland, weil man ed nıdht 
überall ım gutes Eiſen zu verwandeln weiß. Als 
man dad Eiſenſchmelzen nicht recht verſtand, blieb 
noch viel Eiſen in den Schlacen. So giebt es J. B. 
in ben Wald zu Dean, in ber Grafſchaſft Gloceßer 
große Haufen Schlacen *) von mehreren taufend Ton» 
nen, fo reich an Kıfen, dab ber DBeliger fie neuers 
dings fhmeizen läßt. Man fol aus Schladen ſelbſt 
beſſeres Eiſen ale aus den Erjen erhalten. 

Die Ehriftgießer haben ebenfaud großen Rus 
gen von ber Kenntnig ber Wiederherſtelung dir Mes 
tale aue ihren Oryden gezogen, Da ıhr Metau fierd 
im Hluß erhalten wird, fo find fr genfthigt öfters 
die Haut abzunehmen. Chemals warf man diefe weg; 


®) In Demfbland bearbeitet man bier und da ehem 
mis Die Schlacken von direrm Hätten noch ein. 
mal auf werichsebeme Ükerale, »». 


Mat und swauugäse Jahrgang. 


reis jährlich, vorams, 10 Bulden Corrent (62/3 Neichsihaler fächf.); im fermen Pohdmtern erwas mehe. 





jegt vermanbelt man fie in Metall, und erhält jähr⸗ 
lich 3 bis 4 Tonnen beifelben, wovon die Tonne 
300 Mund Sterling werth ıf. — 

Die Miollen:, Baumwollen⸗ und Kattuns 
manufakturen find für England eine der wichtigſten, 
beren Erhaltung von der Mannigfaltigleit und Dauer 
baftıgfeit ıhrer Farben abhängt. Bon ale Kunften 
berubt feine mehr auf demifhen Grundfagen als bie 
Barbereı und der Kattundeud. Hier gründer ih als 
les auf die Berwandtihaft zwiſcheu der garde, bem 
Bergmittel und dem Zeuge. Es tft nöthig, daß man 
weitj die verſchiedenen Stoffe zu zerlegen, die Bers 
balsnıfle der zu nehmenben zu befimmen. Man muß 
die Veränderungen willen, melde bie Farben dur 
das Sauertioffgas der Luft erleiden, und die man 
verfdiegen nennt. Der Chemie verdanft man bie 
beiten Beigmittel, und die fhönfen und glänzenpfien 
Barben 

Folgende Beifpiele werden dieß zeigen. Ehe 
mals braubte man einge Woten, um Katten mit 
mehren zarben zu bedrudın, 5. D. gelbe Zerchnungen 
auf einen olivenfarbigen Grund „ oder roh auf 
Ihmar;en und orange auf braunen Grund, 

Segt fann man dieſes vermittelft hemiſcher Zu⸗ 
bereitungen in wenig Zagen tbun, und erhält lcıte 
tete und (hönere Mufer, Ehemals brachte man jur 
erit das Beitzmittel auf die Stellen der Zeuge, die 
olipenfarbig, braun oder fhmwarz werden follten, war ⸗ 
tete einige Zert ehe man fe farbte, und brachte fe 
auf eine Wieſe, um die Stellen melde keine Beige 
erhielten zu bleihen, Hierauf frug man mit dem 
Pinfel eıne andere Beine auf, und brachte bie Zeu— 
ge zum qweitenmale in ein Fatbendad, um dieſe 
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Stelien zu färben und das Geſchäft gu beendigen, 
Jetzt braucht man nur ein einziged Bad, drudı die 
Mufter mit einer chemiſchen Mifgung auf, melde 
einen Theil der Farbe wegnimmt, und eine neue an 
ihre Stelle bringt. In einem Augenblif verwan⸗ 
delt man das Braun in Drangefarbe, die duntle 
Diivenfarbe in gelb, und das Schwarze in lebhaften 
Sarah, In einigen Wochen merden jegt bie 
reihften Muſtet gebrudt, mozu fon eın Jahr und 
mehr Zeit nörhıg war, 

Dur die Chemie hat ſich die Bleichkunſt fo 
dervollfommnet, das man nothwendig dıe Gruudſatze 
derfelben kennen muß, um einer Bleichetey gehörig 
barzufiehen, 

Die Berfertigung des Toͤpfergeſchirrs und des 
Morzellans weihe fo wichtig und deutemmen durch 

die Bemühungen Webgwoods geworden iſt, und raus 
ſende don Arbeitern beſchaftigt, bedarf der Chemie 
don ber Miſchung der Erben an bis jur Berertung 
der glängendften Garden, die den Gefgirren Werth 
‚schen , 

A .dgmwoob war fo fehr don den Nuden ber 
Chemie für diefe Kumr überzeugt, das er ſie nict alleın 
fleißiq ſtudirte, ſondera nach dem Tode des beruhm⸗ 
sen Lewis, ſelbſt Chiſolme, feinen Stellbettteter bes 
wog, mir ihm Verſuche anzuſtelen, und bie Anſtalt 
durch feine tiefen Kennsaife in der Chemte zu heben. 
Wedgmood bereitete faft alte feine Farben ſeiger Ges 
fire aus dem Eifen, und man fann behaupten, 
daß ohne Chemie alle feine Bemühungen unzureis 
hend geweſen wären, jene Anſtalt zur Bolfommens 
heit zu erheben, 

Die verwandte Ölashereitung beruht ebenfalis 
“auf chem chen Grundfagen, indem man Kiefelerde 
mit Altalıen d) und Bleyoxyd e) fhmiljt. Hier 
wird der Chemiter oder ber erfahrene Mann immer 
große Vortheile vor den andern haben; er fann die 
Aitalien jerlegen, um ihren Werth beym Eintauf zu 

beſtimmen; die befien Verhaliniſſe der Kiefelerde I) 


4) Kürjtich bat man sefunden, daß mit Glauberfe'z 
Tlintglas gemacht werden funn. , 

e) Unter Nero’s Kegierung war im Kom das Glas 
fo feisen, dag itweo Feine Trintbecher iu der un: 
gebeusen Summe von 6000 Geieijen verfingi wur ⸗ 
Den 

I DoBu Pibers Zeit fol jemand die Runf erfunden ba 

ben, Glas bämmerbar u masen. Die alten hats 

su eine Gpigeifabrit anf der Jofel Lasbos. 


ausmitteln, welſches den Unwiſſenden immer Mühe 
und oft Unannehmlichketten und Verluſt macht. 
Ehemals gerbte g).man blos handwerkomaͤßlg 
ohne die Urſachen der Veränderungen zu kennen, bes 
nen die Haut unterworfen iſt. Jetzt weiß man, daß 
behm Gerben lid der Gerbeſtoff mit der Haut beis 
bindet, tann ihn entdeden, die Menge des ſelben in 
verf.niedenin Gewächſen befimmen, und die neuer 
fundene Bereitung des künſtlichen Gerbeſtoffs lönnte 
ein die Eiheatinde völlig entbehrlich machen. Diefe 
toſtet England viel, muß ſelbſt vom Auslande bezo⸗ 
gen werden, und man fallt eine Menge Euben, um 
nur Die Rinde au erhalten. Golte eın Gerber, ber 
die Chemie verfteht, auch nid: bahın gelungen, emen 
tauglihen tanſtlichen Gerbeſtoff zu bereum, ſo 
fann er dech die Gewähfe und Stoffe, welche get⸗ 
ben, auffiaden, ihre Vrauchbatkeit beſtimmen, die en 
ande vortheilhafter benugen*) h) und das Bere 
Dotlfommener und fhneller machen i). Speer in — 
den hat tutzlich die Eigenſchaft bes Getb· ſtoff 
mit der Gallerte einen unauflöslichen Niedetſchlag 
zu bilden, zut Reinigung des ranzıgen Ihrans ber 
nugt, melde ſeht wichtig if. Vermittelſt einer ei 
genen Vorrichtung werben Waller, Tran und Gere 
befioff ın einem großen Sefaue beſtändig geſchüttelt, 
damit Gallerte und Unreinigferten fid niederfhlagen, 
Solcher gereinigter Ihran brennt in Zimmern eben 
fo gut als Adalrarh, während man den andern nur 
zur Strayenerleudtung braugen kann. 
Die DBereitung des Matoquins k), jegt ein 





8) In den Alteſten Zelten und ſchon ‚vor Mofes ver 
Hand maır Leber zu zerben und zu färben, 
®) Gallus und die meiſten gerbeuden Stoffe enthalten 
Sallusfänre und Berbeftof, Da fiib nun begerer mit 
ber Haut verbiider, jo mus Gallusſaure übrig biei- 
ben der Berbefiüffigkiie, die jur Tinte und zum Far⸗ 
ben, dberugt wurden üdunte “DD. 
h) Die ausyeiaug:e Gerberiöde wurde in Eng and bis 
sur Aniunft des Kontas Wilberm IL, für uimüg 
Hebairen, Dicrer bemeift, _daıt man fich berfeiben 
in Holland jum Treiber der Dranaenbäsme bedier 
ne, uno fübtte Diele Benupung em JIcht wird 
fie zum Zreiben der Blamen angetwandı, CcIn- 
Deut ſcolaud aub zum Nauaprtn der Würfe, wo⸗ 
44 108 Gerbegegathalt fie ſeht geſchickt mäaht. 


v5) 
i) Die Mbgade auf Lerer erdgr in England jabrlich 
meht aa -20.090 Br. Erer, ein. 
&) die Wure ber sanguisurba L. fol mehr Berbe, 
Hoff a Kipgurinpe ensinisen. Ein Berder fdidgt 


so’ 


c 


Gewerbẽ zweig für England, follte von fenntnifreis 
ern Leuten betrieben werden. Vor nıdt langer 
Zeit bezog man ihn vom Auslande, nahdem man 
mehrere fruchtiofe Berfuhe gemast hatte. Indeſſen 
glüdten die legten Verſuche mit chemiſchen Beigmits 
sein fo gut, daß mehrere Fabtiken ın London entitan- 
den, die den (hönften Matoquin zu wohlfeilern Preis 
fen ald das Ausland Isefern. Rothe und gelbe wers 
den am häufigiten gebraucht, und feitdem der Türfe 
Philippe das Levaatiſche Verfahren einführte, wofür 
ihn die Mufmunterungsgeichiwaft die goldene Mebails 
le und 100 Pid. Sterl zuetfannte, in London vollr 
Femmen gut bereitet. Seit diefer Zeit iR der englis 
fde Dia oquin berfer als jeder andere und wird in 
g:ober Menge ausgsführt, Einige Farben fann man 
ader neh nit, und nur mit grog.n Kojten erhalten, 
wird aber burh hemiſche Berfuhe einſt aub dieſe 
wohlfeiler und befler erhalten, 

Die Seifenſiederkunſt, melde fo wichtig für 
den Staat ıft und fo vıel Mugen von der Chemie 
jlehen konnte, wurde bisher nur handwerkemahig ber 
trıeb.n, Hier bat ein Fabtikant von bemifden Kennts 
niffen große Vortheile über einen andern, cr fanı 
den Gehalt an Altalı bei den verſchiedenen Soden, der 
Darılle und Portafhe, ihren Preis, und die Menge 
bes von jedem zur Seife nothigen bejiinimeg, wahs 
tend ein anderer aufs Getathewohl arbeiter, (er 
wird feinen Talg kaufen, der viel Fettſaute enthalt, 
und daher medt Eoda ale guter Zaly notyig hat und 
weniger Seife giebt; er weiß das gemiine und bas 
Del von ber legten Preſſang zu exyditen, um es 
fatt des Talgs anwenden zu fonnen, werß den 
Kalk im rechten Berhaltnige gu nehmen, um die Als 
kalien ägend gu maden; wird bie Setfe wahrend des 
Sıebens, orpdıren; oft Potrafhe ſtatt der Soda ans 
wenden, und dennoh eben fo gute Seife erhalten; 
aus dem Girdelefel die fremden Eai,e entiernen, 
um die Verbindung des Altalıs mır dem Drie zu ere 
feihrern:; und endlih aus den Salzen der erſchöpften 
Laugen wieder das Natrum oder Kalı zu dem folgens 
den Süden beriellen. Gute Seifenjieber laffen teis 
nen diefer Vott heile entiblupfen. _ 

Die Benugung ber Ruͤckſtaͤnde von den chemi⸗ 
{den Arbeiten, welche fo gewinnvoll if, Tann nur 

baber wir fie aniubauen, bad Mraut rem Viehe ja 

schen, das «8 sehr liebt, und bie Kurjein alle diei 

Jahre auueien. 
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eın Chemifer gut betreiben »). Ehemald goßen bie 
GlauberfalzsBereiter, die Salyfüure, welche fie er⸗ 
hielten, weg; eben fo wurbe das fhmefeljaure Kalt 
Cbei der Diftilation ber Salpeterfäure, aus Balpeter 
mit Schwefelfaure, erhalten), in bie Themfe gewor⸗ 


fen Sıeer, ehemaliger Scheidewaſſeriabtikant zu » 


Brijiel, lieben Meilen von Leeds, fegte die Retorten 
einige Wochen lang ın einen Bach, ber bor fer 
Anſtalt vorbuflog, um fie von dieſem Salze gu reini⸗ 
gen, aus dem er jegt einige taujend Pfund Sterling 
löfen Lönnte, 


(Seſchlus folgt.) 





*) Auch im Deurſchland id nichte gemähnlicher, als 
daß mau Ruͤdſtaͤnde, die mech ju audern Auwen⸗ 
dungen Diesen konnten, werwirtft. Ju tenue eine 
bedevrende Kammtabeit, wo wma: bie Mijcbung aus 
Aenuig und Kall, mer der gebeiht wurde, weglau⸗ 
fin täpt. Und doch könnıe fie auf Blei verſchmol . 
deu, eder mit Koblal; zu Nattum bemögr uud det 
dadei Wieder bleibende Nüdhano daun era auf Blei 
verihmel;en werden, oder Das Blepernd durch Slim 
nic von Kalk beireit, und mir winig Keſten wie ⸗ 
b:, zu Dienung gemacht werden, v2 


—BDID Denen 


Antwerpen, vom a4. Gebr. Won Carolina 
And kurz 1083 Sad, und von Batavia 2833 
Dal, Reis, anyelommen, welches die Preiſe des ler 
ten auf 6-7 fl. herunter drachte. Buenos Antes 
Haute find feiten zu sa ıfa S., geſalzene fehlen 
gan). Es find von Kıo Janeıro davon angefommen, 
Thee zeht al.uaplıg herab, Kaufer te 9, 7ü-n2 
Neyla 9, ate S 48-65 S., Hyian are 5 iſt 
vn 3-4 ©., ſchöner auf 43, Wand geringer auf 27 
9: allen, Soatdyuny ste ©. 40, 2te ©. 20-:5, 
Pecco ie 76-82, ale S. 55-65, Urn ıte 9, 
36, Cengo te. 22, ste 3. 23, Tampıyp ıe 5. 
33,8, 2.108.248, Boup ıe Bd. 15%, = 
©. 12-14 5, Campop ut um 7 D. gefallen. 


— I — 


Duͤße borf. Die Scrden-Zabiiter haben fort⸗ 
während hinteichenden Abiug gedabt. Din Minus 
fastuı > Waren aus Zuummole war die Leipuiget 
MeujahreMeiſſe nicht gung, indeſſen fol feine Äte 
von AWagen ⸗ Gattung Bert dedeutenten Abſes gefun⸗ 
den haben. Den Kınnendand- Fabtiten ſcheiat cam 
tleinet Noffnungſtrahl aufgehen zu wollen, ba das 


— 
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Surrogat bed Linnen Bandes, ein, wegen ber Wohl- Oberfldche bes Waflers keumen und leicht gefangen. 
feiivert des Stoifes aus Baumwolle verferrigted werden können. 


Band, im Auslande nicht mehr fo beliebt iſt, und 

— OO 
man bereite in mehretn Landern bad Fabrılar im ſei⸗ 
# ner uriprüngliben Att verlangt Die Leinen: Garne Geld ⸗ uud Bi fee ıfe. 


befinden fib zum größten Nachtheile des armen Bands 
Nürnberg, s win 


8 
wearaes, jetzt noch in einem üderaus wohlfeilen Prei« —— zo ab ja Ira uet indieWteffe 99 
fe; 3600 Strang diefer Garne, an Gewiht 2 1a Yamb,mßis — 144 la Are gm Die Diele — 


Y 6 Ir, Koanvon . sofl. 6ti. Ba ir ii. ?Rard'or _ 
bie 3 Etnr. haltend, toten nur 56 bis 58 Thlr —— 8* nn — 





— —— Jahren wohl Dit ın 1oft. Si. ide iſa ice w..6d’or 200 iſa 
nicht obgewaltet, und wenn er damals vorhanden Augrburg 5 — Deo. u 
ei — 
geweſen, noch einen Vortheil badur& darbot, baf Ve — 7 Keiferl. ı ulaten J08 
218 1/4 Youand. Dutaten 110 


er nur in wirtlihen Rouısd’or zu 5 Telr. pr Stud Yarıs z00 Fs. — 2 
; je - f „Bold Ducaten si.— fr. 
angenommen wurde, fatt daß er jegt faum in Preuß. Kecmen im aber 2* dran. Gol 


Gour. bezabit wird. ⏑⏑⏑ — — 

Aus dem Naſſau⸗Uſingſchen, fo wie von Frants Fraut fart, den z rg augsburg l. —* 100 Je 
furt werden 174 Kreuzerfiude in außerordentlihen yugınd.t S. *. I Pel⸗ ‚Mailand t. e Sn Er 
Quantitären bezogen, und in Umlauf gebracht, Bey -. - ıM. 156 1/8 | + £ - all — — — 
den oͤffentiichen Kaſſen werden die fremden Kupfer, Xouden nr er 


Münzen nicht angenommen; das Publıfum iſt wir Paris 1.&. 7978 — Bremen t. ©, 2* 


derholt durch oͤffentliche Bekanntmachungen gewarnt, — - >> En 2 erlinind Fa = 

und daher hat dadfelbe ih alleın den Schaden ey | - - WM, —- MM. —  — 

jumeffen, wenn die fremden Kupfer » Münzen über Wien t. u. - — Zieeieng ren = 99 ıR 

Eurp ober lang, gänilih auffer Cuts gefegt werben Mic in aokr, 8. — ad I —- — 

folten. - ıM. — — — t©. 100 — 
tscenie g 


Eourf der Moldbr_umb SrrhereMürtten, 

— Franjoſiſche neue Lou ed'ot z1 fl, 7 fr, "revkiiche 
Verſchiebdenes. und andere Piſtoren 9f.gih, zo Frantenſtücke 9 49, 
F Bouverumd'or 16 14, Wider 7.56, Aedutaten 5 31, 

Starfe Geldfendungen gehen feit Furgem sWeuerreichtiide 5.33, Do d.diiwe neue 5 +3, Brubanter 
von Frankfurt nah Deiterrech, weıl das Brdurnig Chaler parı, srangsinne © Ki-res Thaler 1/2 pet Verls 
an flingender Munze ben den aufferordentlihen Aus- 3 Liere⸗Thaler 7 ı/zg@t Der uf, 5 Arankeuigaier 2.22 5/8, 
gaben fur die Kriegsrüfiungen dort groß tt, und Die Preufuiwe Thalet 144, Dan „weriche 1.18.- 
Banquiethäuſet 17 dieſen Geldſendungen dur den 
@urs gewinnen, 


tele Beipziger Tabafshandblungen bar 
Ben Tabutsfabrıten ın dem nahen Preuttiſchen Net Bekannt ma :@ ungen. 


jogihum Sachſen errichtet, weil ber eingeiuptee Zar 











— BEI — — 


baf durch bie Zölle zu ſeht vertheuert wird. Gefuſch. 
Her Georg D...r nun in rg, 
— —— — wird mwiederdair gebeten, alle die Posen, melde er ie 
feyerlit am Julo und Driober :%17, und am Januar und 
Mann ig falti ß Felten Rprei 18:8, abjultagen verrpiad, nun yütıgıt mitzimane 





Por — der u bersihtigen, Er bevente vor, das fie ſchon ſeit 
Fiſchfang. Die Indianer am Umezouenflufe 1105, (ein halbes Menfchen: Alter!) Zadlungspflictig 


umb im andern Theilen Güdamerrfas fangen die Fiſche Mud, N. 

dadurch, daf fie Zweige non Zingrbiumen (vom dem ge- 2. B. 
aus Paullinia und der Jacquinia aborata) in das Waſ⸗ —— 

fer werfen wodutch Die Fiſche betaubt werden, am bie 





{ 
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Yllgemeine 


Sandlungd- Zeitung 





47. Stud. Mittwode. 








- Nürnberg, am 7 Maͤz ı82r. 





(Zu baben wöchentlich fünfmal in allen Bordmtern und Pokamts- Feitungs-Erpebirionen; monatlich in allen Buchbanbs 


dungen, 
Eimieine Stötte 4 Areujer,. Dedact, E. Fr. Leuchs.) 





"Uber ben Nuten der Chemie, 





cDerfhluß.) 


Die bichterzieherey D, oft mit der Seifenfler 
deren verbunden, kann dur die Chemie noch verbefs 
fert werben. Der fremde Zalg, welcher Fettiaute 
enthalt und geringer ald der engliſche iſt, fann mıt 
‚geringen Roſten gereinigt und der braune weiß und 
"zu allen Anwendanzen tauglich gemacht werden, durch 
ein» oder mehrmalıgee Zhmelzen mit Waller das Als 
fali enthalt, oder mit dem mohlfeilern Kaltwaffer, 
Man rührr dabei ſtatt um, und läft zulent das 
Mailer ih fegen, welches die Unrerniglerten und ben 
fhledyren Getuch des Talgs angenommen bat. 


Anftalten, wo viel Erleuhrung nöthig iſt, Föns 
nen Bortheile von der Gaſsbeleuchtung baden, z. B. 
grofie sabrifen, Danufatturen, Bergwerke, für wel⸗ 
he das Gaslich wohlferler kommt m). Die Gruben 


1) Da man in der Mitte des mennten Yahrhunberts 
noch feıne Pünftiche Wittel kannte die Zeir zu nıehe 
fen, ſe nahm König Alfred Wawéekerzen von glei 
ber Gothe und Dide, um aus ihrem Vrrbrenuen 
den Tag eınjurbeilen. In den Bücher der Kirche 
Er Helena in Abingden ın der Grtafſchaft Terks 
findet man eine Nente von 4 Denters, Die 1559 
jum Unterhalt eines Stundenglaſes aeirftıt wurde, 
Cı8:0 ließ ſich ein Partier ein Patent acben, für 
eine Nachtlamee bei der van nach dem Och Ber 
drauch die Stunden befimmen tan. d. 4.) 

m) Bei der Boserleubtung ıB Meniner Teuterfacfahr, 
daber die Berfihperungs + GeſeUſchaft ſich erdbor Pair 
lipe's und kee’d mir Gas erleuchtrte Aufiale im 
Mancheſter 1 1/2 De ser niedriger zu verfärin. 


Acht und jwangigder Jahrgang. 


Preis jährlich, voraus, 0 Bulden Cottent (62/3 Keichsrhaler ſaͤchſ.); in fernen Pofldintern erwas mehr. 





befiger fönnen mir dem Bas aus Sreimtohlengrus ohne 
Gefahr und Kofen ıhre Geuben erlaubten. Die 
Anwendung des Gafee virihafft den Wertſtatten etn 
helleres Licht, erfpart Enzland viele taujend Pfand 
Sterting, und der eriparte Talz und Dei kann jur 
Geifenbrreitung angewandt werden, 

Das Bier, ein demiihes Erzeugniß der Gaͤh⸗ 
tung, tt ein Gegenſtand eines großen und vortheils 
haften Handeld. Chemiſche Kenntniffe von dem Malys 
machen und der Gahrung werden dem Brauer fiherer 
lerten, und ibm bie vortheilhafteften Verfahrungsarr 
ten kennen lernen, 

Die Brannrmeinhrennerei, Effiafiederei und 
die Weinbereitung tönnen von der Chemie weſentli⸗ 
ben Nugen ziehen, und bie Gahrumg mir wenig Kor 
fen ſonell beendigen lernen. Man wird In einizen 
Tagen then tönnen, wozu fegt mehrere Monate nd 
thig find, indem man Defen eınführt und dadurd bie 
Eifigbitdung befihfeunsgt, mwoburd man an Zeit ger 
mwinnt und bie Gefäße wentaer leiden. 

Die Laͤuterung des Zuckers beruht ganz auf 
chemiſchen Grundfagen ; der Chemiter wird Daher leicht 
und mit Erfparung den Enrup und die Salze von 
den feſten Zudern trennen, die Zäuren färtigen, den 
Zuder flaren und sum Kryſtalliſtten bringen können, 

Eren fo beruht die Scheidung tes Goldes und 
Silbers gany auf den Geſetzen der hemſchen Der 
mwandinaft, Man muß ſich hietzu reine Ealperers 
faure verſchaffen und es iſt niht hinrerbend, wie 
man glaubt, Me durch falpererfaures Silber zu teinis 
gen, woburd ein bedeurender Berluf an Gelb ont 
ſteht. 

Turch bie Chemie iſt die Gewinnung dis Kur 
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afers, des Zinnd, Bleied, Zinks und bed Spieds . und verbeflert zu werben. 


glanzes weſentlich verbeffert worden; bie Berel⸗ 
tung bed Meſſings, ber Bronze und anderer Miſchun⸗ 
gen, hat den Unternehmern und ber Regierung großes: 
Eintommen gemährt, und befhaftigt tauiende von Ars 
beitern. Die Zabrıfen von Schießpulver, Alaun, 
Eiſen und Kupferpitriol unb andern werden nie zur 
Boltommenheit gelangen, wenn fie niht don Chemis 
fern geleitet werden. Das Anſchießen der Gate 
hängt ven fo vielen Einflüfen ab, daß viele Geſchick 
Aateit dazu gehört unter allen Umjtänden, zu allen 
Sahresjerten und bei allen Arbeiten gteihe Erfolge 
zu erhalten. Bor nicht gar langer Zeit fauften bie 
Alounfleperegen alle Alfalien;. durch Zerlegung des 
Alseuns hat man aber gefunden, baß.nur Kalı und 
Ammontat tauglıh ind? Sie fauften fogar die aus 
ber etſchöpften Seiferfiedberlauge erhaltenen Salye au’ 
0-15 Schelling die Tonne," obgleich fie meiftens 
nur Kochſalz und Soda enthalt, welche beide zum 
Alaun untauglid) find, 


Die Ehemie genießt ſchon jetzt die Früchte ihrer 
Thätigfett,. Vor nicht langer Zeit fonnten die Pas 
piermühlenniht genug Papier für die Druderepen 
liefern; man erfand aber dad Bleichen der Kumpen, 
welche bisher nur zu grobem Papier tauglıd waren, 
woraus man jegt Papiere jeder Art macht. In eis 
nigen Stunden wırd eine ungeheure Menge Rumpen. 
gebleiät, mwelbes nur fehr wenig fofet. Wird man 
aus dahin gelangen gefärbte Lumpen zu bleichen, fo 
barf man fhönere und mohlfeilere Merfe erwarten. 

Leicht wäre es zw zeigen,. wie fehr die Bereir 
tung des Zuders in Broten, der Stärke, der Fitdiſſe, 
ber Schwefelſäure, das Fiizen und Walfen der Haa · 
te, die Salpeterläuterung, die Bereitung der Email. 
le, des Ultramarins, Bes Berlinerblaues n), ber 
Schmalte 0), des Carmins p) und anderer Bars 
ben der Chemie bedarf, um’ mit Erfolg ausgeführt 


m) Vach China geht jetzt viel Berlinerblau von Londen.. 
Die Schiffe capitone ber oſtindiſchen Compagnie 
taufen es gegen Ende dee Jodie. Die Chineſen, 
obgleich ſeht gefdicht in der Bereitung fchöne: und 


dauerhafter: Farben verfieben den 
Berblau gu machen. { ‘ ESSENER 


©) Geit- langer Zeit mußte man, daß in En 
/ sland Kor: 
a. fh finde, erf Ieht bat man aber eo 
—58 J —— bie beſſer als die mit 
Safer gemachte i 
2:16. 3,Pjd, Eteti. ESTER 


— — —— — 


Ich glaube uͤberzeugend 
datgethan zu haben, daß es nöchiy iſt, bie Chemie 
ju einem Zweig bes öffentuüchen Unterrichts zu 
machen. 

Die verfhiedbenen Veränderungen in der Natur, 
welche wir täglıh bemerten, und die Beranderungen und 
Erſcheinungen an verſchiedenen uns umgebenden Dins 
gen, könden nur won dem, der Chemie verftebt, bes 
griffen werden. Ber allen Fällen, die ihm vorkom⸗ 
men, mirb er immer den Vorzug haben; und oft 
tritt in den Fabriken Mangel an den nöthigen Stofs 
fen ein, und fie müſſen badurd auftöten, wahrend 
ein Chemiter neue Hulfemittel in. feinem. Lande ents 
deckt. 

Wäre man von den vorgettagenen Wahrheiten 
überzeugt, fo würde man nıe die ſhandlichen Grunds 
fage *vorerit leben, naher denten,, (primo vivere, 
deinde philosophari), hören, und die Jugend würs 
de die erfien Srundfage der Naturphifophte ) und 
Chemie kennen, wodurch alleın alle Unternehmungen 
gedeihen. 

Wiſſenſchaft, Liebe zum Studium und zu der 
Arbeit, (nd ohne Zmeifel die ſicherſten Mittel Ders 
mögen, Anſehen und Ölud. zu eriangen. Ausdauern« 
bes Studiums der Chemie giebt: Geſchmack und ges 
wöhnt zu Gorfhungen g),. madhr wißbegietig und 
ſchatfſtanig. 

Gewöhnt man. die Jugend, nur dos als wahr 
anzuerfennen, was durch Tharfahen: bemirfen ıfl; fo 
wird fie Ih nice duch die Spigfindigfeiten der 50 
phiemen täufhen,; noch den blinder Schmwärmerep 
und dem. Aberglauben behertſchen laſſen. Einmal 
überzeugt, »alles müffe auf Thatfaben beruhen, wird 
fie niemals Schlüſſe ale wahr annehmen, die unverg 
nünftig find, die nicht aufDewerfen und auf Achnligr- 
feıten beruhen, 





pP) Der Carmin wurde 1300 von einem Alorentiner 
erfu ben der bedeutendes Vermögen ‚ und da der 
Handel großen Pertreil davon datie, au einen 
forterbinden Ehrentttel erwarb 


) Ungemein greß if indeffen ber intern, f 
rich 
ber Natur me fie ih und der —— nn 
unfern Thiofsphen feon fol: 
g) Um —— und Anlagen 
tarwiſſenſchaft ausjubilden muß man fi 
D f 
—— ep Verſuche und — 
‚ur Mean Diek uno flergigee x 
lehit bie Eigenſchaſten der Körper, am behya heise 


sur Chemie und Nas 


„x 


(Diefe wenigen und kurzen Betrahtungen wer⸗ 
ben einen Begriif von ber Wichtigtelt der Chemie 
und der Maturlehre uberhaupr, fur ale Stande ges 
ben. Mann wird man ihr ın den Lehranſtalten 
Deutfhlande den Rang cinsaumen, ben fle einzunehs 
men verdiene? Wann wird man an bie Srelle der 
lateiniſchen Schulen, ſolche fegen, die fur das jegige 
europärfche Leben paffen? Die Sprade,. bie einſt an 
der Tiber ertlang, gehört micht mehr zur Voltkobil⸗ 
dung im ıgten Jahrdundert. Wann wird ınan die 
Gewerböverfafung auf die rigrigen Qrundjage brin⸗ 
gen, und die Ueberbleibiel der gunftverfaffung vers 
tilgen, die im Mittelalter nuglıh war, als die bes 
drangten Bürger und die entſtehenden einfahen 
Künſte, nur durd Verbindungen fid jenichen und fl 
dern konnten, jet aber aven aufwwung hemmt, 
und jeden der erwad weſentlech verbehern oder ein 
Gewerbe beginnen will, ın einen Heinen Krieg unt 
alten fest, die eın ahnlıhes Gewerbe seiben ober 
gu treiben glauben *), in eu.ea Krieg, der dem 
"einen abihredt, etwas zu unternegimen, das viel⸗ 
leicht einen neuen Zweig im Yureriande begtandet 
hätte, den andern das Xapıral raubt, das er jur 
Gründung oder jur geborgen suhrung des Geſchafts 
nothwendig bedurit- hatte **), einem dritten die toſt⸗ 
bare Zeit verlieren macht, die Bevsitetung der Stad⸗ 
"te mindert, dem. Staate nuglıwe Burger und große 
Summen Geldes entzieht, weine in die darch gröpete 
Sewerbothäcigkeit ausgejsigneten. Kander „gehen, 





*) Dir gewöhnliche Brund gegen ein meues Erabliffer 
ment, 1 Die Einwendung der vorhandenen, Daß fie 
kaum Arbeir gemug baben,, Uber ditſt Cinwendung ; 
würde in dem meiſten fällen veribmwinden, went 
»die Ärasen: Warum: babe ıbr wenig zu atbenen ?' 
Wıe treiber ihr euer Beihait? der Wabrbeir ger 
mäh bemmimorter wersen können, Wer weg mie‘ 
ſeht der Fortzaug eines Seſchafts von Eazırzı, vom 
Tuänigtet, von Sparſamkeit, von Kernen och 
DBeiners, von Zutrauen der Abnehmer umd von cis 
ner Menge anderer Umflande adhaugt, und wie bep* 
dem einen Dieh, bey Dem andern jenes jchlem kann, 
wird eingeſteden, daß ıc bil der (wicht: Jortuaung 
vorbambeu.r Etabliſſemente, dam Scweis ik, Daßı 
neue überfluffig,- uud day jeue das Pubitum-gchds 
rig zu beijniedigen im Erande find. 


we) &6 find'Bepipiele befanat, daß Derionen eine Klar 
ge wegen Bemwerbebe:inträdugung mi ber zeaufer⸗ 
ten Abſicht erbobem: das me wuni wuriem mit Ihr 
ger Rage abgemiejen iu werben, aber even jo wohl, 
daß der Beklagis Dep ſeiutin tiemetn Aapızal,. durch / 
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Bebürfniß oder Noth if die Mutter aller Erfindun, 
gen und das gemöhnlide Wort, womit man Berbefs 
ferungen gurüdweidt, it: Was fol ih mich mit 
neuen Dingen quälen, id habe mein Austommen. 
Diefe Geiinnung ware an fi& nıot fo nawıbeilig, 
aber fie wırb ed, wenn man den andern verhindert 
das Neue zu tröıben, oder er, wenn er ch darf, in eis 
ne Lage kommt, wo er- mur zu leicht geneigt iſt, eben- 
fo zu ſprechen.). 


— ⸗ —⸗e—⸗ 


Preiſe ber deutſchen Einfuhrwaaten in Lonbon, 
am: 20. Febrnar. 





Blau, Zaffet, FES pr. Ja 14 M.St. 10 ©. 
ES 8p1 St. 10 ©. 

Febdern, weise pr.1b 2-2 8.6D „ graue ı- 
© 60. Dumn 3-3 9.6 D., Ruflige 
ı ©. 3 4.= 3 D. 

Federpoſen, a6lorhige,. pr.. 1200 55-60 ©. 
ıslöthige 36-38, aylöthige 18-20, ı3lerh. 
12-5.69-13 8: 6 D.,. ıslöthige 12 ©. 
sılothige 8 O8 6 D.-9 5. 

Felle, deutſche Zuegen-pr. Dug. 30-34, Bott 
36-40 ©. 

Garn,. Braunfhw: pr. Bündel 3 Kronen, 2-4: 
58.98, 4-5 60. 5-5 68.3 Du 6-7 
6 3.68, 7-9 69.9D., 9» ı2 78.3D. 

Grünipan ,. gemeiner pr. 16.4 ©. 4 D., Irsals 
luirter: 7-7 5-2 D. 

Häute, pr.-ib. Ochſen und Kuh, gefaljene’3— 4: 
»D., trodene 6 153-7 12 D.,. Pferde, gefalges 
ne, pr. Stud 9- 10 5 

tumpen,SPEF pr. Car. ı Pf. St.1ı8S, FSP’ 
ti. BEE 21, FX13 9.68, E85, 
B138.68 

Saamen, Anıs pr. Emt. 85-90 S., Brdthern' 
20-30, Kümmel:45-46, Kies, tothet Holl 
65-72, weigert dito 76-102 © 

Eo.ualte,. pr. ib. FFFE a ©. 3 1/2 D., FFE 
19 D-18101 D,FEıS:.9D, 
0C 1: 8.7D, MEBı SS DD), EFFC 
2. S 4D. FFC 28 ıDd,FCı6©. 
die Vrosehlohen und‘ die Mährend" ber Zeit des ae 
dar derren &Ertwerbe perjehiten &ummen,. aufer 
@ianr gefiet:wer ©, gem @Beichart veborig uw DB" 
mer co und früher ober- ſpalet auftuhoten gende 
ab gti; pa werde.- 
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Terventin, pr. Ctar. roher 12 S.“ 6 D. 
Woacholderbeeren pr Ctar. 21-24 © 
Macs pr. Etar. weißes pr. ib 35.2 D.-38. 


6 D. 

Wolle, Sächt Erctoral pr.tb. 8-9 5, dito ı 
8682-78 9D, dito 2 4-5 S., dito 
Rod 2 9. 3D -35., dito Lamms, 2 ©.3 
D-35.6D., Deiterr., Ungat., Schleſiſche, 
Voͤhmiſche ic. 1. 4-68 6D., 2. 3-48, 
3.25 3D.36©., Tunk 223 S. 6D, ftan;. 
gewaſchene 226 S, in Fett 7 D.1 S. 


—ñ 





Branntweingewinnung in Ofifriesland, Im 
Jahre 1816 waren in Diiitiesland vor der Einfuhr 
tung der Dlafenfteuer 265 zum Theil fehr anfehnlis 
che Korndranntmweinbrennereten, und 1820 nur no 
49. Die vormaligen 265 Branntweinbrennereren ers 
geugten jährlih für 530,000 Gulden Kornbrannts 
wein, und im Jahre 1820 nur für 113,000 Gulden, 
und die Blafenftever bradte nah Abzug ber Grher 
Bungstoften diefer Steuern zu 3680 Rthaler nur 
92,500 Rthir. der Staatsfaffe ein; dagegen noch im 
Sabre 1818 felbige 37,300 Rıhle, einbrante. Die 
große Berminterung bet Branntweindrennereien iſt 
für den Landbau nachtheilig, indem durch felbige und 
das Mäften des Viehes und Gewinnung des Dins 
gers der Aderbau fehr befördert wurde. Da Dis 
friedland eine ausgedehnte fremde Granze hat, und 
dazu eine Waſſergranze ven circa 30 Meilen mit der 
Slußgränge in der Ems, fo wird viel fremder Korns 
branntmwein ıc. hineingefhmuggelt, zum Nachtheil ber 
Staatscaſſen und des Landes ſelbſt. 


N DIDI nen 


Verſchiedenes. 


Nach einem Schreiben aus Lille vom 24 Febr. 
gingen ungeachter die Rübſaat dutch den Froſt ganz 
detaichtet iſt, dennody die Lreiſe des Ruͤböls nicht hö⸗ 
ber wegen der Untharigfeit ım Oelhandel. Die Frage 
nah Mohndi für Marnille hat ganz aufgehört, Kub, 
Öl 109 50, Mohnsl helles 99, Keine! go, Keindotter, 
BI 88, Hanföl 92, gereinigtes Brennöl 115.50- 118. 


0. 

Die gortugiefiiben Confuln ın den Niederlanden 
tönnen jege wieder Tonſulatbeſcheinigungen filr Scif 
fe nad; Porrugat, Algarve, den Acorıigen Juſeln und 
Madeira ertpeilen, 


Dergen, vom ar. Januar. Die ach 2 
fifhereı bat fon an verfhredenen "Sr.Uen.der Küs 
fie ihten Anfang genommin, und biele Hände ın 
Aurtfamteit geſetzt; her die Ergiebigkeit derſelben 
life fi aber bis jegt uch nice fügen. 





Gelb / und Wechſelcurſe. 


Hamburg, am 27 Februar. 
Perersburgp R.A. 319168. 
Für too Rtolt. Deo 


Baretaut 2 M. 26 3/16 u. 
yarıs dito 26 3Jı6hh Aut. Eafla S. aosııfl 
— 2 105 ıf3 


Xondon 23%. 37563 D 
Eopenbagener Cor. 8.8. 265 


biiot.&.37r1.6 D. 
Mavrid a 1/2 Uſo 94 3/4 Prag. C. 6W. z7ocff. 144 1fa 
Wien dito 370 cf. 144 


Cidix 234 Sılban — 

Card. 371 Porww37f Flanti. a. W. Rünie 145 1% 

Benun 43, Livorneag,  Keippig Cor _ 

Rreslau M 417/16 ügsb. Kur. 6W. 14414 

Kurs der Ötuunsspapiere in Wien, am 28. üebr. 
Aitttueei⸗. 


StaatsSchul doerſchteib. au su. H inKonn.iuni. T1;/8 








otto war: PD tie ash 

Dürleven v. J. ı&2o für tuofl,. in Conv, DM. 10x 1f4 
9 von 2.21 A 9570 
Eertific. fd. Dar, v. J. 1621 für ioo il. in C. M· 27 44 
uistener Dradt« Banco Del. iu in a. ur 32 /8 
ertanmer Dblia. ad 3 m. 2% 
DI garionen der in Sraufs) zus DM iu C. W. — 
furt und Hol nd au) zu gfnd 0 —  46ıfa 
nommenen Anlchen } W4 CD — — 


(Aerar.) ( Dom. 
(C. .) 
Obliaationen der Stände von De) 1 3 0.9. — 
ferseich unter uns ob der Euns,) gt 2 20.20 57/8 
von Bohmen, wRäyren, Schie⸗) var d. — 
fen, Brererune, Kata) Ur, v. H. — 
Kram ao Göri ‚aaa u. — 
Bınr-Ac.ien oo Stil 58172 14 von. Willage. 


[2 ) 


Eonventions-Minje 2. 9. 2,0 fl. 








Bechieicurs ın Listen am 2%. gıbruar. 
Amkeronin, MU. oo Jyls.durs., Albıt- — — 
136 B. ⸗ Mou. 
Augsdurg, rt. ıc0 ulden Curte, Sulden 9914. 410 
° 2 Mon. 


t.©. 
non 


Genua für ı Gulden Soldi 


Daapaiy, 1. 100 Thit. Bauca, Ktbir. — 6 wol. 
1423/; Bd, 2Mon. 
Yondon, Teund Sterline Gulden 10·B. 3 Monot. 
Mailand für ı Euiden Seldi 6rıl:Bd. a Lion 
Dario is zco Ftauten, Wuiben — 
tı ıjı a kon. 

— ———— — — 
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YUllgemeine 


»andlungd.-Zeitung 





48. Stüd, Freitag. 








Nürnberg, am 9 März 1821. 





(Bu baben wöchentlich fünfmal in allen Porimtern und Podamts: BeitungsrErpebitionen; menatlich in allen Buchhand⸗ 


lungen. 
Einieime Stüde 4 Areuper. Mebact, E. Fr. Lands.) 





Wolle und Seide mit Krapp eben fo wie mit Co⸗ 
chenille und Alaun zu farben. 


Die Vollendung, welche bie Krappfärberei auf 
Baummole dur die Daritellung des Abrianopels und 
des Doppels Roths auf den fogenunnten Merınotüs 
bern erhielt, erregre den eben fo vielfeitigen, als 
lebhaften Wunſch, biefe berrlihen und unverganglis 


Gen Farben au auf Seide und Nolte hervorgebtacht 


ju feben, 

Schon vor mehreren Jahren mar man in Frank⸗ 
reih von der Wichtigkeit diefer Sache fo überzeugt, 
daf eın Preis von 6002 Franken auf die Darftellung 
eines fbönen Scharlahs aus Kravp auf Wolle aufs 
gelegt wurde, weil dieſe Farbe Behufs ber Armee 
Uniformen ungleih dauerhafter und weit mohlfeiler, 
ald bie gemöhnlihe, aus Cochenille erhalten, if. 
Den Preis erhielt auch ein geſchidter Fatber aus 
kEyon, aber er fand es fernem Intereſſe für angemef 
fener, demfelben zu entfagen und das Verfahren für 
ſich zu behalten, weil ıhm dies bei feiner Färberei für 
die Folge unglerh größern Mugen gemähren müſſe, 
und fo fahe man ſich genörhigt, den Preis aufs neue 
auszufegen, und ihn auf 9000 Fr. zu erhöhen. 

Micht minder wichtig ıfl die Darficllung der Pon⸗ 
ceau⸗, Putpur⸗ und anderer rothen Farben aue Krapp 
auf Seide, die bei ber zeitherigen Art, fie mittelſt 
Drlean, Fernambufholz, und fen ed aub mit Codes 
nille ıc. zu färben, ale durch die Bank weniger ächt 
And, DBefondere Aufmerkfamteit verbient jedoch bie 
Rofenfarbe aus dem Krapp, welche bieher nur durd 
Safflot erreicht wurde, der zwar das fhönite. aber 
auch dat vergänglinfle aller rothen Pigmente enthält, 


Acht ud imanitziier Jabrgang- 


Preis jährlib, voraus, 10 Bulden Eorrent (62/3 Reichsrbaler fdchl.) ; in fernen Poffaͤmtern eıwas michr. 





und jegt überbied in einem enormen Preife iſt und 
bleibt , weil der unternehmende Paſcha von Esppten 
mit diefem feinem Landesprodukte den Alleinhandel 
treibt und bie Preiſe beftimmt, aud der Oſtinbiſche, 
obgleich beffere Safler, immer nit wohlfeil ju ung 
tommen fann, 

Hr. 3.9. Streceius in Berlin hat feit 1916 
gefuht dieſe unvergänglichen Farben aud auf Seibe 
und Wolle aus dem Krapp zu erjeugen, um bie wer 
niger dauerhaften überfeeifhen Farbeſteffe zu vers 
drängen. Er fand, daß das Geheimnd hauptfähli 
darin befieht, den Krapp von feinem gelben Pigmen« 
te und allen nicht zum Fätben geeigneten Stoffen zu 
reinigen, und daß es bann nur ber mannigfaltigen 
erdigen und metalliſchen Grundlagen (Bergen) beburs 
fe, um unter verihiedenen Quantitativen Verhält⸗ 
niffen derfelben unb des gereinigten Rrappd, fo wie 
der Zeit des Ausfarbens und der richtigen Temperas 
tur, obige Farben, fo weit ed moͤglich iſt, herborzus 
bringen. Er fand eine eigene Art hierzu. 

Im vergangenen Jahre erregte unter ben 
Demertungen des Mrofeford Döberreiner über 
Pigmense, das uber den Krapp gefagte ferne ganze 
Aufmerffamteirt, befonders, daß er anrach, dem 
felben erji auf Branntwein zu berarbeiten, und ben 
Ruüdftand alsdann zur Türfifh » Roth» Härberei und 
jum Krapplad zu benugen, Er berfuchte bieß, fand 
aber keines wegs ein befriebigendes Reſultat. Der 
Krapp lieferte allerdings eine Menge Branntwein und 
der Rüdftand ıft zur Färbercı zu benugen, giebt auch 
eine ſchoͤneres, als das gemähnlihe Roth, aber bei 
dem jegigen geringen Werrhe des Spiruus tommen 
die Koſten und Abgaben des Drennens bei weitem 


{ 


niht heraus, und don dem Rüdftande Braut man 
wohl noch dreimal fo viel, als vom gewöhnlichen 
Krapp, um ein und eben diefelbe Muance hervorzus 
bringen, weil bad Feinere vom Krapp fih oxydirt 
und für die Färberei verloren geht. Freilich if dies 
fer Ruͤckſtand beffer zum Türfifh+ Roth und Krapp⸗ 
lack, als zur gewöhnlichen Krappfärberei zu benugen, 
wird aber nimmermehr Bortheil gewähren. 

Ganz anders find dagegen die Färbereiverfuhe 
audgefallen, die mır dem nad) feiner Methode gerets 
nigten Krapp unternommen wurden, Da bier fein 
Atom bes rothen Piaments verloren geht, - oder ih 
verändert, fo erhält man fhon beim gemöhnliden 
Anfieden oder Beigen eine viel ſchönete Farbe und 
braucht weniger Krapp ale font, weniger, denn die 
Anziehungstraft des deffern Pigmente zut Örundlage, 
it nun größer, weil das ſchlehtere hinweggeſchafft 
"if. Hoͤchſt befriedigend war dies in der Kattundruder 
rei, und überzeugte ihn daß das Adrianopel⸗-Roth mit 
vielleiht nur drei Operationen productrt werden kann, 

wenn mar mit fo gereinigtem Krapp auefarbt. 

Er erbietet ſich fein Verfahren, da er nicht ſelbſt 
Färberei treibt, gegen billiges Honorar ıc. Fabtiken 
miizutheilen. 





Buchhandel in Italien. 


Mailand, vom 16. Febr. Der mechaniſche 
Kunftjweig, welcher bei und vor allen blüht, der dem 
Handel und dem Fleihe dieler Hülfsmanufatturen Nahr 
tung giebt, iſt gewiß die Buhdrudere. In feis 
nem Theile Italiens if fie mehr in Flor und dies 
ganze Gedeihen danken mir bloß ben vorſorglichen 
Verfügungen der jegigen Regierung in Abihaffung 
des nacht heiligen Decrete dom 30. November ı 810, 
welches die ungeheuren Auflagen von r Centime auf 
jeden Bogen, der ım Rande gebrudt wurde uͤnd von 
so Procent auf ale eıngeführt werdenden Buͤcher vers 
ordnet hatte. So wie diefe beiden Taren aufgehos 
ben waren, zeigten fih mit DBligesfähnelle die wohls 
thatigften Würfungen von einer Ede des Königreich 
bis zur andern Die eingeftelten Herausgaben ber 
Jtalientichen Glaffiter wurden fortgeſetzt; die der Claſ⸗ 
fiter des 17ten Jahrhunderts begonnen, bie Unter 
nebmung ber Meifefammtungen bei Gongogno,, bie 
ausgewahlte Bibliorhef bei Sildeſtri und hundert ans 
dre wurden mit einer and Wunderbare grängenden 
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Schnelligkeit wieder betrieben. Mailand wurbe bad 
Entrepot aller anderen Stadte Italien für den Buchs 
handel, und man fhägt, bie Bücherkiſten ungerechnet, 
welche aus Deutſchland und dem Innern der Defterr, 
Monardie in diefe Stadt fommen, auf 700 die Zahl 
der bier verzolt werdenden, aus Franfreih, der 
Schweiz und England anlangenden Kıflen; Kılen, 
deren Gewicht im Durchſchnitt zu 150 Kılogramm 
angenommen werden fann, Und bier muß angemerft 
werben, daß diefe flarfe Einfuhr von fremden Buchern 
nicht bloß dur bie Aufhebung ber Gınfuhrabgabe 
von 50 Procent, fondern aub durch die Erleichterung 
des Tauſchhandels entitanden iſt, der unite Buchhand⸗ 
ler in den Stand fegte, den auswärtigen feſtere Preis 
fe für unſte Werte zu fegen Dadurqh wurde et» 
langt, daß dieſer Handel mit dem Autlande uns nicht 
mehr baares Geld kojiere, ſondern wır basfelbe mit 
unferer Naticnalmaare bezahlen konnten, 

Um eine Borfielung von dem blühenden Zus 
ſtande der Drudercien bloß ın dem Rombardifhen 
Theile unferd Königreihd zu geben, folge hier eine 
kurze Auskunft über die in demfelben 1819 gedruds 


ten Bücher nah Werthen, bie aus den Quellen ges 


fhöpft und maßig, weit unter dem witklichen reife 
angefegt find. 

Hauptwerke, welche im Baufe dee Jahr 
red 1819 größtentheild von Socie⸗ 
täten bloß im Kombardıfhen Gou— 
bernement gedrudt worden; im 
Merth ın Italien. Lire . 

Erbaulihe, theologifhe, geiſtliche Bü: 
er, als Miſſalten, Breviere, Au⸗ 
dachtsbücder von jeder Art u Grdfe 560,320 

Kalender, Fibeln und Heine Shulbücher 470 220 

Muficalıen bei Rıcorbi, Artaria, Zoptti-499,200 

Kupfetſtiche aus dem Gebiet ber fchönen 
Künfte, Hetligenbrider, Spotrbilder 
Chgure a capriccio) ıc. .. 

Einzelne Blaster und Bogen für Amtds 
fielen und Gerichte, als Girculare, 
Ebifte, Dektete, Anzeigen u.f. w. 


2,720,613 


500,008 


450,708 
5,200,353 
Die Zahl der Drudereien if 71, bloß in bier 

fen Gouvernement. Wir vermuthen, bag, wenn bie 
im Benertanifhen Goupernement hinzukommen, man 
im Lembardiſch⸗Venettantſchen Könıgreihe mehr Drus 
dereien zahlen werde, als in dem ganzen zufammenr 


— — — — 


genommenen Übrigen Italien. — Ricarbo hat ſo⸗ 
gar in Odeſſa eine Mufithandlung. — Die Hülfé—⸗ 
fünfte, als Schriftgießerei und Papiermacherei, has 
ben durch unfere Bereinigung mit Deurfchland anfehns 
liche Erweiterung erhalten und großen Nugen gejo» 
gen. Ungarn liefert und Blei und Antimonıum weit 
mohlfeiler und Deutſchland bezteht unier Papier von 
Xoscolano, das naht dem Engliſchen und Granzöfls 
fen das fhönfte in Europa iſt. 


— —⸗) —s er 


*Meapel, vom 13. Febr. Der Handel empfins 
bet täglich mehr den Einflun unferer polıtiihen Lage. 
Fremde Schiffe verlaffen nay und nad uniern Hafen, 
nur eine franjöf. und eine fardintiche Brigg liegen nod 
in Ladung. Getreide fommt fortwahrend von Sizl⸗ 
Iten, Genua unb Livorno an, melde Schiffe dagegen 
Seide und Baummolen für beide legten Plage laden, 
Daummolle und Branntwein erhalten ih, fo wie 
Seide, weil man eine linierbrehung der Verbindung 
fürchtete. Da jet aber die Schiffe alle geladen has 
ben, werden fie herabgehen müſſen. Auf Ftanktreich 
und England find Wechſel ın Menge zu haben. Die 
Rente ıft von 67.25 auf 65 gefallen. Da mıe «6 
ſcheint die Verbindung mit dem Kırdenfiaat unters 
broden werben wird, können kunitig blog Nachrichten 
durh Sciffe nah Marferlie mitget heilt werden, wos 
durch eine Berfpatung bewirkt wird. 


TINTE S— 


"Paris, vom a. März. Staatöpapiere find 
zu 87.70-50 getauft worden. Mente von Neapel 
if gu 63 gefragt. Dbligationen der Spaniſchen 
Anleihe find auf zz ıf2 - 3f4 gefullen, eben fo 
Dmnium auf rı ıfa. Wechſel auf London 3 Monat 
25 30. Mien fehle, eben fo it von Augeburg nicht 
viel vorhanden. Papiere auf Italien find fiers der 
gehrt Man hoffte, dag die Seltenheit des Geldes 
bie Wechſel vermebrte, indeſſen iſt jetzt daran keın 
Mangel mehr. Zuder erhalten fih zu 73-84 Fr. 
Kaffe Domingo 35 ıfı ©. Pferfer halb ſchwet 30 
©. begehrt. Branntwein 3/6 von Kangueder auf 
Liefetung im Junp 215. 


— — — — 
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Verſchiebenes. 


Der Kaufmann G. G Wall zu Odefſa if 
sum preußiſchen Conſul dafelbft ernannt worden. 


— —e 
Geld » und Wechſelcurſe. 


Leipsig, den Ss. Mär. 1820. } 

s ren Beld. Briefe. Acid 

Amferdbam im. 155 —|Barisp. goofe.h.@. — 19 1/8 

— a DI — 2— 9 nr 

Augsbina. L.@, ico js — en 3 Mm. 18/8 

—_ ai, Yo — tm . . 

— 53 MR * — ind». ꝛott. I.S. 101 /4 

Berliniue.t.®. 1 — ıM. 100. 1/4 
. on gl. KERZE 

Bremen intd'er?. S. 109 — touiidor Ag Rıb. 108 4 

- — 1. — 108y/tjsnol. Ducar.dayfg — 13 

Bieilau md. E.&, 104 12 IK, dire — 134 
— al. — 105 Fresl dt.a sg ıfa Abt. 12 

Branti. a. W. in 88.3 1.5. Paſſit dto. A65 Aß dito ı1 


11414141 


- 





9934 m Brecies dito 12 — 

2 2 e: j — soul Dreup. — — _ 
amb.inBco.d.@&. 1443/4 — |Jalen + Billeı — 
2 14414 Woldpr.MR.t.Röln. — — 
London aM. 6.12 1/2 —I@rider 13 £, pr. Die, — ı3 10 
— ıW. 6.18 — dir neederbaltig — — 


Loon fr W. —— 


Nurmberg, $. Mär. a lie 
Amjerdam ner. ih 138 1/2 Arantiurt indie Melle 99 


Hamb. m dee — 144 Fjs'zeıpiıg ın bie Welle — 
Loudon 1ofl. 6 tr. Carl u. Mard ot — 
Wien in W W. 40 Ale zowıed'or top ıfı 
Dite in 20 It. St. ı1coıfa Neue sowisd’or 100 ı/a 
Aussburg — 993/74 |Ducaten al Dice, sıc 
F antturt — 1.0 |Gceerus 102 
reirus — %» 4, Ruiferl. Zufaten 102 
Varis 0F4. — 1151J/4 Dolland. Dulaten 110 
Koon zoo fi — ap u/släran. Bold Ducaten s.— fr. 


%remen in ıVor' 108 3/4 





Gurs der Staatsparitre in Augsburg am s. Maͤrj. 
8. Baitiſche Gtaatspapıere. Deftcrreid. Graaispopiere 
Dbligftoncuki,6ojo 100 ıfa A ven ıdız ar - 


— 4500 2612a A 21/2 ofo — 

— ae 22 172⸗ Rothſcild. Loofe 10733 — 
raudaulehen B. — — un. Dech. — — 
Hopothet Echtine go - Oblig. von 1846 in zofr. St. 
toit.gorfea-basofo 97 — a5 . 7134 

dite — 4400 SH — Gauträktien. so» 

dito unvergindt. 79 —— 





—_ 





——— — 


Eurs der Staate Papiere in Franffurt a. M. den 
5. Mar.  DOrfireibiiche 4 pr. Bethm. Obligationen 
azıfı Dap., 4ıfa Fer. dito ariafg Par, 5 pl. dito 
52 34 Par, aıfa pet, Wiener Stadt Bro. 31/2 P, 
a1/a ger Ani, Int insok, Er grÄAP, ı rdı 
bio Zur. in zo fr. Et. 14 3/8 P., 5 por. dire Int. im 
20 ir Et. 72:1 BD, Banks Kcrien 663 Geld, Kirtis 
fie. bep I. Sol und Soöͤhne dad. mit Int C. — Papter, 
so pCt. Münz: Lost, Loof. cf. —, 100 pEl. dito Aoih ⸗ 
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ſchild. vom 1820 — Papier, 4 pEt. dito von 1820 
a sofl. 97 Pap., 4 pfr. Deo. 2. Dbl. a soo cf. 26 
ıfa Yıp. Schleſten. Oblig. in Amſt. weg. —. Pteuſ⸗ 
fen. 4Ct. Obl. Witegenfi. —, 5 pl. dito auf Weſtph. 
ss fa Geld, 5 xCt. item engl Rothſchild. 85 Geld, 
Forrerie: Anieibe von 13 o 99 2 Pap. Baleru. 5 per, 
Obl. Cent.» Caffa 9ı G., 4pCt. Beri. Lott. fl. 5oo von 
A bis D9s ıfa G., 4 Et. dito von B bie MI 89 ı fa Pap. 
Holland. Kansb. der Uitg. Schuld — G., dits mit Rer 
Kanten — Geld. Baden 41/2 pEr. Oblig. Amort. Eaffe 
sor ıfa Geld, 50 pEt. Lorterier Loofe bep Boll und Soh⸗ 
ne 1820 56 Geld, Darmitadt. gıfa pEr. Obligationen 
90 Yar., 5 pEr. dire Lanpfidnde 96 3/4 Pap "-affau 
sg per. Oblig. 98 Geld. Frankfutt. 4 pEr. Oblig. 9% 
®.. 5 pCt. bite 1021/23 G. Rurpfali. 5 ıfa pCt. Obl, 
Lit. D. 73 P. 
nn 
Gurdveränderungen. 

In Augsburg iſt vom ı. bis zum 5. März gefallen; 

Lioorus auf 5714 ©. 





In Frankfurt a. M. if vom 1. bie 5. Mir geſtie⸗ 
gen: Augsburg t. S. vou zoo 1/3 auf 1003/83 ®, Zeips 
jig 1. ©. von 997/8 auf 100 6. Gefallen: Amſterdam 
in Eorr. ©. vom 138 3/4 auf 138 5/8 P., Parıd t. ©. 
von 79 7/8 auf 79 4/4 D., 2 Won. von z9 1/2 auf 79 1/8 
P., Hamburg 2 Dion. vom 144 3/8 auf 144 1/4 ©. 


— DIDI — — 
Befaunrmabungen. 





Anzeige 
Vor kurzem iſt im Verlage des Eontors ber Hand⸗ 
lunge· Zeitung fertig geworden und num in allen Buch ⸗ 
dandlungen gu haben, der jmenre und legte Theil von 
Leuchs 
vollſtandigem, wiſſenſchaftlich bearbeitetem 


Rechenbuche 
für bie hoͤhern Stände, 
befonders für ben 


Dandelsfttand. 
Mit einem Anhange, bie Anleitung zur Berehnung 
der Facturen, und einem Facturen⸗ und Calculationds 
Budje, mit einem Kupfer, unb bier Tafeln, die 
MWaarenpreife, die Wedhfelcurfe, bie 
Gewihrsverhältniffe, und bie 
Münzen aller Länder 
enthaltend. 


Su Quart, 80 Bogen Schreibpapler, ohne die Tafeln 
in Großfolio und das Fupfet. 


Preis beyder Tteile Zıfa Kronenthaler, 

Das Publikum erhält bier das ausfübrlidhe, 
umfaffemdie Werk, bas über biefe Gegenkände; je 
erſchienen ti. Es erfirelt fich über alles was dem Kauf 
manne, dem Fabriken und Londbgursbefiger, dem Nechtsr 
gelehrten und dem Staatobeamten ju betechnen vorkom⸗ 
men kann: ale gemeinen und hoͤhern Waaren-, Geld« 
Metalle, Müngs und Wechſelrechnungen; Zin⸗, Zinſes⸗ 
zins, Rabatt-, Disconte, Gewinns und Verluſt⸗, Seſell⸗ 
ſchafte⸗, Miſchunge⸗, Alligations⸗, Repartitions⸗, Con⸗ 
eurd, Erbſchafte⸗, Baus und Forſt⸗ und alle geometri⸗ 
ffen Berehnungen, Berechnung des Wahrfheintihen 
im Handel, im Menfchenieben , des Lotto, ber Spiele, 
der Zontinen, Wirtwens und Sterb: Caſſen, und andern, 
in alle Wiſſeuſchaften eınfchlagend. 

Auder den vielen Aufgaben, bie im erſten und jtvens 
ten Theile jur Erldurerung und Antvendung der Theorie 
vorkommen, find am Ende noch über 400 der mannigfale 
tigen Aufgaben angefügt worden, welche cine Menge 
Senntniffe aus allen Wiffenjchaften beybringen, und deren 
Yujlöfung ſoalcich gezeige, Oder auf die Seite des Buches 
bingewiefen wird, ‚auf welcher man die erforderlichen 
Aufſchluͤße finder. Ein Regiſter erleichtert das Auffin see 
der Begenftände, über weiche man in den Fal Fommt, 
Berechnungen anfellen ju müffen. 

Schullehrern wird dieſes Werk auch fehr ım 
empfehlen fern, Sie finden darin alle Begriffe Klar 


beſtimmt, und ale Gegenfände richtig erklärt; können 


fhon dur die Tafeln eine Menge vergleihender 
Beredinungen in Waaren-, Geld, und Wechſel Grgens 
fänden anfellen laffen, und dadurch ihre Schüler jumt 
Denten im Rechnen leiten, moju Ddanıı noch bie 
mannigfaltigftien Aufgaben, welche auf ale Geſchäfte, 
auf alle Miffenfchaften, auf alle Vorfälle ſich verbreiten, 
gan; vorzüglich dienen, 
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49. Stüd, Sonnabend, 








— 


Nürnberg, am 10 März 1821. 








(Zu baben woͤchentlich fünfmal in allen Pordmtern und Poſtamte Zeitungs-Erpebirionen; monatlich in alen Buchhand. 


langen, 
Eimelne Stüde 4 KArcuter. Redact, ©. Zr. Leuchs.) 


Preis jährlich, voraus, 10 Bulben Cottent (6 2/3 Reichsthalet fädhf.); in fernen Pordmiern etwas mehr, 





* 


Zolveraͤnderung in Rußland. 





Petersburg, den 13. Febr. Folgendes And 
die Beränderungen, welche der neue Tarıf ın ber Ver⸗ 
jollung der Haupt » Einfuhr Artıfel zuwege gebtacht 
bat: AlterZarıf, Meuer Tarif, 
Zuder, taff. in Bror 

den u. geflogen Rub. 3. 7s5 Rub.4.50 P. Pud. 
rohe . &op.75 - 


1 — 


Erffe . ; Rub. 2 - 38 — 
Rum bis 10 Grad, 
Atraku. Branntwein — 9 - 20 3Anler. 
von 10215Grad — 13.50 — 30 — 
über 1s Grad — 18 - 40 — 
Meine . Ä - 30 - 30 ». Orb. 
ın Bouteilen Cop. 25 (op. 40 p! Bout. 
Porter . Mub,ao Rub 24 ». Orh. 
u. auch ju Waſſer Cop. 8 Cop.us p. Bout, 
Pintero, Sambrice u, 
anbereBaummollens 
mwaaren - 37-950 p. 1b. 
ditto gefärbt — 75 Raub. ı — 
Dirtogedrudt Rub. 1.40 — 1.50 — 
Seidenwaaren - 195-4 — 
bedrudt a . 4 '-8 — 


Halbſeidenwaaren Cor. 75 - 150 


bedrude Rub. 2 - 4 


—rt ꝰ)7)ꝰ 1i 


Genug, vom 10. Febr. In dieſer letzten Io» 
che wurden wenige Geſchafte gemacht, in Folge der un⸗ 
glüdlihen kage in der ſich Itallen befinden, und es 
find nur wenig Schiffe, worunter einige von Neapel 


Acht und wanzigter Jadrgang. 


und Sizillen mit Seide, Baumwolle, Wolle und 
andern Erzeugniffen angefommen. Marieılle vers 
fieht und mit Kaffe und Zuder, der wahrfheintid 
nicht verfäufih if, und aus befondern Gründen 
hieher gelandet wird. — Bon Zuder ift ziemlich viel 
don Havanna und geloßener ohne Veränderung ber 
reife verkauft worden, Kaffe ungefragt und ums 
verändert; ord. 265. dat Pfund, beiler 28-329. 
Cacao, Maragnon mwurbe gu 129. 10 - 138. dab 
Pfund gekauft, die andern Gattungen find unbegehrt, 
Cochenille it auf a6 1[4— 26. 10 bad Pfund gefallen, 
Vierter gebt höher; die Levantiſchen Hafen haben 
daran Mangel. Bon Saffaparille haben zu 2%, 
13 S. — 4 Liv. das Pfund bedeutend Kaufe, ohne 
Bmweifel für dad Öfterreihifhe Kriegkheer, ſtatt ges 
funden. Reis, Piemontefer iſt auf 20. 15 der Cans 
taro gegangen, Gemeines Del ıft um 3 bis 4 Pros 
zent gefallen; neues feines Reviere ift ebenfalls her⸗ 
abgegangen. — Da der MWind nah Sudoſt ſich ges 
dreht hat, dürften Schiffe von allen Otten eintauien. 


— I — 


Amſterdam, vom a5. Febr, Mir Baumwolle 
iſt es fortwahrend fehr Hau und die notirten Preife 
find bIoB nominell, indem auch in der dieſe Woche ger 
baltenen Auction wenig eder gar nichts derlauit wor» 
den if. 

Eaffe, behauprer Ah bei zunehmendem Abfag, 
An ſehntiche Parthieen mittel Surinam ſiad mit 16 
1fa- fs Sr... f. und mittel Gattung mit 16 7/04 
17 Stur , blauer mit 17 J4 Stor, orb. und guter 
Chetiben mir 15 1/g-af4 begabt worten. 

Faͤrbewaaten und Gewürze, underänber. 


( 


Tabaf, hat zu den heruntergefegten reifen 
fRärferen Umfag. Die ord. Sorten Maryland, wo⸗ 
son guter Borrath iſt, werden zu6-? Stor, noch 
geringere ju 5-5 1/2 Stor. erlaffen, während bie 
befferen mit 15— 16 Stor, begahit werden. Letztere 
find im einer biefe- Woche gehaltenen Auktion fogar 
bie 17 Stor. aufgetrieben worden. 

There, findet no immer wenig Frage und bleibt 
Rau in den Preifen, . 

Zucer. Mit raff, Waare bleibt es flau; nah 
Eandis iſt gar. keıne Frage, wohl aber nah Melis 
zum Preiſe von 13 1/4 D. für fhöne aba Ipfündige, 
mozu einige unferer Fabrifanten auch fon verkauft 
haben. . 

Wie es heißt, haben hıefige Häufer von der 
Däniſchen Regierung ben fämmtlihen Kornvorrath, 
ben fie anflatr ber Steuern erhalten wird, unter fols 
genden Bedingungen angefauft: Die Kaufleute jahr 
len der genannten Kegierung glei baar 800,000 fl, 
welche jene bıd zur Ausgleihung diefer Summe 
durch Getreide, zum Preiie von 1 Spec. pr, Tonne 
Roggen und Gerſte, verjinnfer, 





Schifffahrt zn Liſſabon. Im Jahr 1820 
And auf der Barte von Liſſabon 1073 Kauffahrtei- 
und 16 Kriegsſchiffe angefonımen, unter erfleren: 26 
Amertfanifhe, ı2 Defterreihifhe, ı Bremer, 44 
Danifhe, 45 Branzöfiige, 54 Spanifge, 45 Hols 
landıfhe, 10 AHamburgiihe, 380 Englifde, 10 
Neapolitanifde, 3 Ditomannifhe, 291 Portugiefs 
ige, 21 Preußifhe, 36 Rußıfhe, 75. Schwebifhe, 
19 Sardiniſche, uwd ı Tostantfhes; unter legte» 
ren: 6 Grangöfifhe, 3 Englifhe; = Meapolitanifde 
und 3 Pottugieſiſche. In der nämliden Zeit find 
son dort ausgegangen 1047 Kauffahrrei« und 43 
Kriegeichiffe, unter erfieren: 26 Amerifänfhe, 13 
Derlerreihifge, 43 Däniſche, 51 Franzöſtſche, 55 
Spadiſche, 45 Holländiſche, 10 Hamburgiſche 390 
Englifge, 2 Neapolltaniſche, 4 Ottomanniſche, 
252 Portugieſiſche, 23 Preußifhe, 35 Ruſſtſche, 68 
Schwediſche und 20 Sardimſche; unter legteren: 5 
Ftanzoͤſiſche, 5 Engliſche, a Neapolitaniſche und 31 
Portugieſiſche 
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"tondon, dom 27. Gebt. Jetzt it Baumwolle 
mehr gefragt, und man hat in biefer Wode g5o Bals 
len gefauft. Eben fo iſt ed in Kiberpool, wo 8000 
Ballen, worunter 5280 Boweds verkauft wurben, 
und wegen ber entgegengefegten Winde nur 1376 
Ballen anlamen, — Moscovade» Zuder bieibt ges 
fragt, 100 Faß Barbados find zu 63 ©. 6D.-75 
©. getauft worden. Raffinaden wurden für Ham— 
burg begehrt. Braune Lumpen fliegen um ı ©. 
Stemde, vorzüglich braune Zuder find gefuht, Bra— 
fl. weiß iſt zu 2-4 ©. höhern Preiſen verkauft wors 
den, — Bon Kaffe find 544 Faß und 247 1 Dal 


‚len um 2-4 ©. höher getauft worden, weil man baldis 


ge6 Aufgehen des Eifes erwartet, Heute had 177 BB. 
und 210 Dalien Domingo zu ı ©. nirdrigern und 
364 Dal. Braſil. zu 1-2 9. höhern Preifen verkauft 
worden. m allgemeinen mımmt die Frage zu und 
dürfte in kurzem bedeutend werden. Indigo ift zu 4 
D.- 1 ©. über die Preife der legten Verfleigerung 
getauft worden. Die oflindifhe Compagnie hat am 
9. April einen Bertauf über 5000 Kſt. angefegt. 

Bergleiht man bie jegigen Preife der Colonials 
mwaaren mit denen vom 15. Dec. 1820, fo ergibt 
fih folgendes: Alaun iſt um » Pf. St, Daummols 
le um ı-2 D., Gelbhol um 1-2 Pf. St., Macid 
ste Sorte und Muscamüffe um 2-5 D, Meid 
Garolıner um ı 5, Dengal. um 6 D,-ı ©,, Thran 
um 2 9. St. 29.-ı Pf St. 10©., gefallen, 
Geſtiegen find: Kaffe um 1-26 , Blaubol; um ı 
Pf. St -2 Pf. St. 5 S, Pfeffer um a D, Rob» 
zucker Havanng und Jam. um 1 S. Üben fo ſiehen 
Raffinaden meiſtens höher. 


— —— — — 


Havre, vom 6. März. Der Wind ber bey⸗ 
nabe ſeit einem Monate die Schiffe im Kanal zurück⸗ 
halt, hat ih nun gewendet, und man darf mehrere 
Schiffe erwarten. Im jegigen Augenblicke hetrſcht 
Stille. Zucker wird noch am meıfien gefauft. Kafke 
Havanna und Rio 1.50, Rohzucker otd 4te Gorre 
53-62.50 gut ordb 4te Sorte 65 —66, gute 4. ©. 
68-70, fhöner te © 72, Perit 95- 108, Petit 
tete 75-78, Tete 80-82, Terre otd 85-90. 


— — 
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Maarenpreis: Veränderungen. 





In Hamburg And vom 23. Gebr. did zum 2. 
März gefiegen: Kaffe, Brafil von 15 ı[6-13 7fe 
auf 12 7fg-ı4 ıf4, Sumatra, don ı2 3f4- 13 auf 
13-13 1/8, gut ord. von 23 3fe-23 ufa auf ı3 172, 
erd. von 13148213 144 auf 13 1[4=13 3/8, Piel 
fer oſtind. leihter von 13 auf 13 1f4, der engl, 
Eomp. don 143f4- 15 auf 15-15 1f4, Indigo, 
Bourbon von 6 ıfa—7 auf 7, Rübdl von 412 41 
2/2 auf 44-45. Oefalien iſt: Caſfta lignea in tleis 
nen Bünden von 27-28 auf 26-27, Blores von 
62 auf 61 





Henn 


»Miszeflen aus Meapel, 





In Meapeld warmem Klima fieht man in allen 
Meinen und großen Städten auf den Straßen den 
ganzen Tag kochen und braten. Große Keſſel ber 
Aermern fieden bie Eingeweide, die Güße der Käls 
ber und Ochſen und Schweine, die hier gemäfleter 
und fhmadhafter find, als irgendwo. Das Schmein 
if der Liebling der gemeinen Weiber. Sie füttern 
es aus ber Hand. Faſt jeder läuft fo eın grungender 
Liebling wie eın Hund nad. 





Das MWeißbrot Meapeld iſt gegen dad befle bei 
und im Berhältnig, wie der fhöne blaue Himmel dort 
gegen ben trüben moltigen ın Deutſchland. 


Wer heftige Regengüffe fehen wid, muß im 
Winter in Neapel feyn. Da laufen des Hunmels 
Mailer pfeifendick herab und überſtrömen in wenig 
Minuten die engen Straßen der feinen Stadte, da 
man kleine Brüden querüber legen muß, um aus eis 
nem Hauſe in das andere zu fommen. 





In der Heinen Sradt Tafel a Mare, werben 
ale Wohen 3 — 4 Dürfel zu Tode geheht. Man 
Richt die armen Thiete an und jagt fie nun durd die 
Strafen, bie fie mit ihtem Blure tränten, bie fle 
ohamachtig nieberfürzen und den Gnadenkoß erhals 
ten. Zur Antwort giebt man, das FGletſch iſt nıhe 
efbar, si la bestia non era mortificata avanti, 
“wenn das Thiet nicht worher gepeinige 
Hi er. 
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Verſchledenes. 


In Stettin if eine preußiſtſche See Ahſſelu⸗ 
rang. Compagnie auf Attien errichtet worden. 

In diefem Jahre gehen auf den MWaufihs und 
Robben⸗Fang don Altona 9, von Hamburg 3 und. ben 
Gluͤcſtadt ı2 Schiffe. 

Conſtautimopel vom 10 Jan. Betrede 
geht höher. Odeſſa tofter gıfa-a3/4 P. Bon ton 
don find » Schiffe mit Manufattur« und Goiontals 
mwaaren angelommen. Eriere gehen ſchnell und vors 
thelhaft ad, don legterm verdienen nur Aufmerkjams 
feit der Pfetfer, der 4ı/a Piaſter die Dia fofter, 
Indigo ju 40-45 geſucht, geftoßener und Havanna. 
Zuder zu 180= 141 P. Es find 1000 Kıilien Zinn 
bie angefommen, das ı75 P. koftet. Die Zurfe 
ſtehen jugt: Genua 44 3/4- 45. Parıb 14 3/4 14 2/1, 
Marfeıle 14 ıf- ı4 1/4, Kıvorno ar8, Wien 139- 
240, Trieſt 138 1/4, London 34 3/4 - 35. 

Die Banillepfanze ıfl, und wie es fheint 
mit Erfolg, von Amerıfa nad) dem botaniihen Gars 
ten von Buitenzotg ın Java verpflanzt worden, 





Selb» und Wechſelcurſe. 


London, vom 27. Febr. 

Amſterd. A.eott. a Uſo 12.9 Sevilla 35 Bibraltar — 

IS. 126 xrivornd — Geuua — 
Rotterdam a life 13.10 Neapel 38 ıfa Palcame 115 
Hamburg 2 1/2 Ufo 38,2 IKijlabon 49 ı/2 Oxrerto 491 
Altona dito 38.5 Deuedig 27.60 Malta — 
Antwerpen 12.10 Ro Janeiro 49 ıfa 
Sranffurta. R. 156 X,M. |Fonds der Baut 226 
Parıs 3 Tag dato 25.80 3 Per. Redue 73 ıfa 
— aUſo a6.10 3 Pet. Couſel. 727fs 
Bordeaur a Uſo 26.10 zıfa Pa 13 ya 
Mabrid cf. 36 4 Det, yızfa 
Eadir eff. 35 ıfa Eonf. 72 7/1 
Bilbao ef. 35 — Jeude a z0 2 
Barcchena 35 





Panburg, am a Mär. 
Peteraburap Ra, ↄ x. 
Sordeaus 2W. 16 1/4 B $ür 100 Rıblr. Deo 
Varıs dito 267/528. Amp. Caſſa ®. ı5ıfl 
Ldendeu 2R.37H.4D. — — w. 105 — 
dits . 371 7 D. Coerenhagenet Cor &. 265 
Wadrıd ı af2 Wie. 95 Drag. E08. 370 144 7/8 


Eavı 955 Bil — Waen dur Zro cd. 144 

xıfab. 375 Periozrd Frautſ. a. R, Münje 145 3/4 

Mens #3, fieormony;  Keipiig Cor — 

Bresiaus 4 Aussd Cor. 6W. 44 ıfa 
m 
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Cepenhezen, den 23. Febr, 

Samburg 1. ©. 26: Pet. 8.8. 265 Pet, Amſter⸗ 
dom, ın Caffa — z3Ct. l. S. London, I, S. — Nbrblr, 
— 3. Secces Teure 263 Per. Mörtweg. Zertel 16 1/4 
Rubk. für 100. Schwotd. 59 f. pr. Rihle. R. G. 


— — 


Bekanntmachungen. 


Handlungée-Verkauf. 
Zunthmendes Alter und die damit eiutretenden koͤr⸗ 
verlichen Gebtechen haben Warrrzeichneren sum Emtih'nn 
fe acbrachr, fein hiernach beichriebenes Handiunge Hıus, 
worauf tie Apegeregs, Material, Tuch- und Schnittwaa—⸗ 
fen küunen geführer werden, aus freger Haud zu vers 
kaufen. 
Befhreibung. 

Das Protliſche Landlungse Haus if an der Mitte 
des Worttelatzee vis a vis von der Kauptlinde, und für 
die Handiung ſeht bequem, fa an der Deitau geieı 
gen, welches bey allen erdenklichen Bequewlichkeiten das 
Pröjliiche Haus ſeht begünkige und übrigens belannt if, 
dab der Markt Obern, oder Dafnerjel einer Der gewerb⸗ 
ſamſten im Köntgzreiche Baiern iſt, 

Das Pröjtifche Haus iſt 45 Schub breit, und 115 
Schuh lang, 3 Stodwerle hoch, und baf zur ebenen Erde 
ein vorzüglich ſchönes Verkaufs @rwölbe, 45 Schub lang 
und 22 Schuh breit, nebſt eınem Böck beguemen Schreib⸗ 
iimmer, 22 Schuh lang, und 16 Schud breit, welches 
durch Gla⸗thüre und Feuſter dergefalt mit dem Bemdite 
serbunden id, daß von da aus alles überfeben werben 
fann, mebk einem langem Vorhauſe und 3 MNebenbanis 
gewölbern und 3 Kellern. Auch enthält das Haus in als 
em 1 Zimmer, ſamt einer gewoͤlbten Stalung, nebk 
einem nicht unbedeutendem Holjader und eis laufendem 
Wafler ım Hauft. 

‚Im Wertaufgemölbe if die ganze Einrichtung vom 
Kirfddaummpelje, die Tpüren und Fenfter mit Meſſing bes 
ſchlagen, und zugleich auch alle übrige Gewölber mit eis 
fernen Thuͤren und Aalfen verichen, und ſaͤmmtliche Dachs 
rinmen von Eiſenblech. Ueberhaupt in das ganie Haus 
dergeitalt im folıdem Stand berstitellt, dab der Nachtel⸗ 
ger mehrere Jahre für eine Haupt: Keparatiom nicht ber 
ſotet ſeyn darf. 

Zugleich wird der Yintergeichnere nicht verfeblen nach 
Ju Stande gefommenen Verkauf dem Käufer die Addrefr 
fen von folchen Freuuden befannt ju maden, mit welchen 
er ım fremden Kand ru und vorgügl:h ım den Seebäfen iu 
CTrieſt, Amſterdam, London, Hamburg, u. ſ. w. im freund 
ſchaftlichem Verkebt getanden if, um ſodann Handlunge⸗ 
Bethattueſſe anfnüpfen, und den alten Ruhm bewahren 
iu fönnen, tesichen das Pröjlifche Haus fah in gamı Eur 
Fopa erworben hat, 

Dafnerjell den 3. Merj ı827. j 
NAehann Proͤll. 


* * z 
Maarenpreife in Frankfurt a. M. am 6. Yan. 
1829, im. Conv. fl. 24 Buß, Reichéthalern, Gulden 
und Kreuzern. 


Alaun d. Ct. Nlel. H3/4-7,Wandeln,Probencr 27 
Aunis 16-17 Nagçelein, d tb fMıaß 
Arrack d. Ohm ML rcc-ı25 Del, Prov. Crnr. 48-54 


Baumwolle, Sinyın, der| Leccer u. a. Sotten — 


Entr, 35-38] Mohniamendi aftıf 
Bengal. an-31]| Rüubõöl, die abo Ib lecht 
Surate 33-40 Gewicht 4412-45 
Mic, 36 37: Lemoͤl, idem 43-44 
Fernambud — Driean ‘d. ib Kth. 
Maragnon — ferfer,braun, Etr. 28-30 
kuiſtana — Pıment Jam.tb Ir. 36 
Grorcia -15, Epanıfher — 


44 
Bley, Hinz. in Dlod,d. ı zo Pottaſche, calc. Ctt. — 


leichte 16. fl. 16 Reis, Garoliner 123212 
Dleyweig 8-18 Mailänder Rıbl. 3-9 
Pranntwein,gandsb Oh.14 Noftnen, Smprn, 13722 


Stan, 65-75, Gorinthen, Zant. 21725 
Cacao, Maragn.Sur.tb Kr. Rum, Jam.d.D.f. „50-80 
26 28, Cat. — Safran, Gatinoislß — 
Eafie, Mocca d. iß · ESafflor, ler, 28 
Sava . fr. 54-63 Salpeter, geläut. 30-34 
Cherib. 46-50, fabt. it. ʒo Schwefel 13-15 
Bourbon sıl@ilberglatte,d. Ton. 76 
Triage—, Dom. 45-49) Etodfiid ı7 


Eur, 50-54, Matt. 52!Sumad, Gicilianer und - 





Dem.49152, Jam. —Portſchet 5213 
Eohemie A.i4-ı6 12Syrup 10 ıfa-ı 1 
Eurcume, ganz Eir. 13-ı5Jihee d. ib Rh. 1-6 





Grapp 9-45|£bran, hellet d. Mb. 79-80 
Gallus, blauer 128] Bergerthr.,d.Ton. 38 
w. 76, in Sorr, 80Waid d. 6Ib. 12 


Gruͤnfpan, Frz trodn.6H-7 >] einftein, gefiebt. weiß. 
Gummi, Senegal. 4044| die 117 leichte B. 2c-24 
Arab. —, Barbar. 32, rother — 
Haute Buen. Ayt.kt.33240Zimmt, Allg. 156-7 ıf2 
Heringe, HoU. die Ton Franz. od Chin. 14244 
ne, oder fa fl. 42-42Zucker, Hamb. Raff. 36-42 
Hölzer, Blauholzganz 5 ıfal Hol. Melis zib 25-28 


gem. der&tnr. Kıhl. 6] engl Melıd 32 
Fernamb. ganz, —) Frantf, Melis 26 
Gelbhol; 5| Franti.u.a. Raff, 40-45, 
Sandelholz 527 Stüdet Melis 254-277 
Rothhoij 9-ı3l Tanary Lomp.o. 2.26 
Indigo, Quat.d.tb. 35-5] Stampfjuder 24 
Df. und Dom. bi. —| Mioscowade 16-20 
— gef. 53/1) Brafil, 16-20 
— viol. 5-53/4! Barın 15-17 
— Bl.u,biol. 6-6 ıf2] Haban. in Kiſt. — 
ingber,brao m.I6-ı4 gelber ar 
Macıs, blanteib. 50 Candis meiffer 30-54 
- braune 21/2 gelber 26-49 
Nüfe f.a ıufa-2 a/ı| braun, 51-25 
Rompen ı [5 Zwetihgen fl. 42/3 








—— 
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so. Stift, Sonntag.' 








Nürnberg, am 11 Maͤrz 1821 
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CZu baden wöchentlich fünfmal in aflen Yordmtern und Voſtamta Zeitunge -Erdeditlionen; monatlich in allen Bachhand- 


lungen, 
Einzelne Eröde 4 Arge. KRedact. €. Fr, Leuchs.) 





*Vorfichtsmaßregeln bei Aunchme von Eonfigs 
nationen mit Vorſchuß in England‘), 


Bei Annahme von Conffgnationen, auf welche 
Berfhüffe verlangt werden, wird man wohlthun, um 
ken englifden Gefegen eın Genüge zu leiſten, auf 
feigente Puntte genau achten. 

s  #Erflens muß man fid verfiern, dab der Cons 
ſignateur das Recht hat, die Waaren, die er anbie> 
tet, zu confignıren, d. h daß fie fen Eigen⸗ 
thum geworben And, glethpieh.oh er dafür bezahle 
bat oder nicht; dran wenn er fie ven andern felbft in 
Gonjijnatton befint, fo kann er ffo mıcht ohne Bewil⸗ 
ligung des Eis‘ e meterdingd cenſigniten, und wenn 
dfeo demuneramret geſchieht, fo Hat ber Eigner der 
MWaare das Met fie zu verfolgen, und ſelbſt bei 
fdon geſchehener Verſchifung fie, ohne Küdftr auf 
darauf zemachte Vorſchüſſe, ın Beſchlag zu nehmen. 
— Derfenige, welder bie Moaren zuletzt in Ceaſtg⸗ 
nation befam, if gezwungen fie herauszugeben, und 
MH wegen den’ Vorſchüffes, den er allenfalls darauf 
geleiftet haben foute, an derjenigen zu halten der 
ihm die Gonfignatien gemaht hat, 


Wiewohl man nun in England Fein Recht bes 


figt, baren, „wglde confignirt find, ohne Eınmillis , 
gung des Chogfe an andere zu cenſigniten, fo brfigt,. 
man jedoqh das, fie wann und wie man mil ju ver⸗ 


©) md der @eite 577. der Handlungs, Zeitung 1820 
auatiſtigren Schrait: "Müslibe Bemertum 
gen Lei der Einleitung und Kübrung 
faufmannifher Beihtfte in und mir 
Enaland, von E €. Bechet. Hamburg ı820, 


Ach: und wantguert Dadıyang. 


Preis jährlich, vorams, so @ulden Eorrene CHaja Reicherdaler fächl.); im rernen Pofänitern etwas mehr, 





faufen, und mithin auch, ſie an ſich zu Maufen ober 
gu übernehmen, und wenn daher eine ſolche Uebet- 
nahme fast gefunden hat, und der Eig.nthümer davon 
benachtichtigt worden if, .fo mird die Tonfigration 
foldyer Waaten geſetzlich, und bie baranf gemachten 
Vorſchüſſe find gefiherr, veraue geſetzt, daß die Aber 
hieferung der Waaren in gebörigee Ordnung geſche⸗ 
ben, d.h. volltommen iſt, und mithin feine Anhale 
tung in Tranfito, mehr hart finden fann, 

Eine Ablieferung von Waaten,' iſt aber voll⸗ 
kommen oder niht, unter folgenden Umfänden, 

Sie it tolltemmen, wenn die Waaren den Par 
dern oder Megazin⸗Vermiethern im Namen oder auf 
den Namen teffen, ber die Cenſtgnation empfangen 
fe, zugeianbe worden find. — Sie tf es gleich— 
fat, wenn ihm bie Pader ic. ic einen Sgein geten, 
bau fie die Waaten nunmehr fur feine Nedinun; Bei 
fih Togern haben, ſelbſt wenn in dieſem Kalle bie 
Maren fortwährend ber ihnen liegen geblieben, nad 
auf ſolche Werſe durd mehrere Hände arziugen ab. 

Ein Stein der ofinduesen Canregnte (Ti-t- 
Iımdia warrant) wehn er das Glyentbem ded Corfigs 
nateurd iſt. giebt deüen Defig der Adanten, vn) die 
bloße Einhandigeng cımes foihen Shen, iſt mit⸗ 
bin vollfommene Ablieferung. Es iſt diee ever 
nit ber Fal mir den Bienen der m ftıchifeen 
Gempagnie (West Imlia warsauts) ober mit jenen der 
Sffenrliben Yadpiufer CLondon Dock erders) rt te 
nur dann Befttz der Güter gewähren, mern fr ın 
den refpektiven Büreaus auf den Mamen deifen, der 
die Ndaaren empfangen fell, überisagen And; nalz 
dem Died aber ſtatt gefunden bar, ıft Die Ablieferung 
voifonmen, und g6 iſt murdin porzujiegen, Ver⸗ 
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ſchuſe auf folhe Dochumente zu maden unb bie Ver⸗ 
ſchiffung felbit beſotgen zu laffen, ald fie auf Con⸗ 
roffemente zu leiften, welde nur dann Sicherheit 
gewähren, wenn fie gegen Auslieferung bed Steuer 
mann$d » Scheind (Mate's receipt) gezeichnet mworben 
find, fo wie ed denn aud in allen gweifelhaften Hals 
len, befonderd wenn bie Waaren aus raffinirten Zus 
dern, Rum u. dgl. mehr beftchen, fehr anzurarhen 
it, das man fih diefe Steuermann s Scheine von 
dem Gonfignateur geben, und die Gonnoffemente durch 
din Sciffs:Matler ſelbſt beforgen laffe,. indem diefe 
fegenannten Mate’s receipis, melde bei alen Ber 
ihiffungen regelmagıg gegeben werden, den Beſitz 
der Waaren conftituiren, und mithın als vollfommies 
ne Aolieferung betrahtet werben. Der Inhaber ei⸗ 
ned Steuermanns / Scheine kann dem Jahaber eines 
Gonnoffements, welches nit, wie es dad Geieg for⸗ 
dert, ald Austauſch gegen jenen Schein ausgeitefert 
ut, das Eigenthum jederzeit mit Erfolg ſtreitig mas 
den. — 

Zu erinnern, daß Connoffemente, welche an 


Drdre geſtellt find, ale auscgeiiciert werden mäffen, 


um bet Borfhäfen Sıyerheit gu gewähren, durfte 
userfüffig fepn — da dies in allen Kändern ber 
Fall if. 

Wenn in England Jemand Waaren auf Erebit 
nimmt, fo hat er das Recht fir unverzüglich wieder 
zu berfaufen ober zu configniren, und vorausdgefegt 
dag er in den Befig derfelben dur ein vollfommes 
ne Abliefrung gelangt iR, fo fann er auch wieder 
eine ſolche davon an den der die Gonfignation erhals 
ten fol, machen, und bie Vorfhüffe darauf find 
gefihert, feldft wenn der Eonfignateur no am Tas 
ge der Ablieferung faliren follte! Wenn aber fol 
he Borfhüffe im voraus und auf dad bloße Verfpres 
en einer zu machenden Eenfignation gegeben worden 
ſtad, und dies Verſprechen nacher wirtlih erfüllt, 
der Conflgnateur aber immediat darauf fallit wird, fo 
dettachten die englifhen Geſetze eine folde Abliefe⸗ 
rung der Waare ald einen unrehtmäßigen Vorzug an 
einen Ereditor, und bereihtigen die Euratoren ber 
Maſſe, felbige zu recoupriren! Hieraus erhellt, wie 
bönf wichtig es if, die Zahlung der Vorſchüſſe nur 
dann zu maden, wenn die Waaren oder bie Docus 
mente, die deren Befig conſtituiren, wirklich abge 
liefert worben find. 

Dei Borfhüfen, melde in England auf Con⸗ 
aoſſemente und ſchon effestuirte Aßecuranz⸗ Politen 


gemacht werden, iR es erforderlich, daß die Aſſeeu⸗ 
tabeurs mit dem Uebertrag des Intereſſens befannt 
gemacht werden, und ihre Zuftimmung auf ber Por 
lice ſchriftlich anmerken. — 


—— NDD) — — 


Einiges über Engliſche Wechfelgefege. 





Eine Acceptation gewährt in England feine groͤſ⸗ 
fere Sicherheit ala eine offene Buchſchuld und kann 
von einem Haufe umbezahlt gelaffen werben, ohne 
da es darum iallit erklärt oder an der Fortſetzung 
feiner Geſchafte und laufenden Zahlungen verhindert 
werden fann. Caution für perfdirliche Erſcheinung 
bei der Eınflage, if ales, was der Inhaber des 
unbezablten Acceptée zu fordern berechtigt ıfl. 

Der ZJuhaber oder Empfänger eines Wedſels 
iR in England nıcht verpflihter ihn accentiren zu laſ⸗ 
fen, d. h. er verliert dur Unterlaſſung dieſer Pro’ 
cedur feines feiner Rechte gezen feinen Cedenten; 
wenn aber der Wechſel Mangel Zahlung proteflirt 
wird, fo muß der Inhaber desfeiben allen Endoflens 
ten binnen 24 Stunden Nahrigt davon ertheilen, 
ober er verliert feın Recht an fie, 

Die bei Wechſeln in England gebräuhliden drei 
Reſpetttage find daſelbſt fo fehr usance geworben, 
bag nunmekr fein Wechſel vor Ablauf derfelben als 


verfalen betrachtet ober deſſen Zahlung früber gefors. 


dert wird; bergeftalt daß ein, aufeinen Tag Gicht 


gefelter Wechſel erſt am vierten Tage nad Sicht 


verfällt. — Wechſel auf Sicht aber, haben feine 
Reſpetttage. 

Ein Blant« Endoffement auf einem Wechſel if 
in England gültig, welches nicht überall auf dem fes 
fen Lande der Gau if. 

Ein antidatirtet Wechſel iſt in England gültig — 
ein dorausdatirter iſt es aber nicht; dies if au bet 
Gau bei allen andern Zahlungs Drders und ben für 
genannten Cheques, 

Wechſel, welche im England auf einem unrich⸗ 
tigen Stempel gezogen find, werden dadurch ungül 
tig, feld wenn der Stempel höher if als ihn das 
Gefeg für die besogene Summe fordert. — Wehr 
fel, in England an einem Sonntag batirt, find gleich 
faus ungültig, 


—— — — — — — — nn — — 


Sqyreiben aus Aritıv.rpen, vom 28. Febr, 


Eeit unfern legten Nachtichten ift eine ziemlich 
große Anzahl Schiffe eingelaufen, worunter die Ais 
mable- Pauline von Buenes Apres außer 17000 
Häuren auch Silber ın Darren gebracht hat. Don 
Domingo find 1000 Sch. Kaffe angefommen, wor 
durch diefer Artitel, der fen gefallen iſt, noch et; 
was gebrüdt werden durfte. Bis jegt iſt blos Che⸗ 


ribon, Brafil. und Sr. Domingo um 1/4 - ıfa ©.! 
Ben Batavia fol tas Schiff Fort» Wis 


gefallen. 
beim mit 1200 Gb. Kaffe unterwegs fepn. Segt 
toſtet Mota 17 1549-18 ıfı ©., Cheribon gelber 16 
1/4, weißer 15 7f8- 18, grüner ı5 Sf, Java braun. 
so 1/2-3/4 srange 19-20, gelb. 17 12, Su · 
matta 1 ©. 15, did. 14 3/4, Braſil. mittel 15 5fa, 
ord, ı5, Havanna mittel .6, ord. 15 ıf2- 13 5fB, 
Jamaita mittel 15 5fü, end. 15 172, Gt. Dominyo 
mitiel 15 3f4, ord. 15 1j2, Triage 9-15. 

Demerarg und Surinam Baumwolle if gefals 
len. Beſſere Sorten, bie 34 D. toſteten, find zu 
30 zu haben, Kouıjlana ſtatt aß ju 25—260.; die 
andern Sorten unberandert, 

Bon Buenes Apres Haͤuten find auffer den 
genannten, 3500 von Kıverpeol und 1 0c0 von kon, 
dom angefommen. Bie jegt har brü feinen Ein⸗ 
fluß auf den Preis gehabt, man Zaubit noch nicht 
daß er heradgehen wird, 

Zuder tomme ſeit einiger Zeit ſaſt nur in Lleis 
nen Parthien von England an. Sprup if am wur 
nigften gefragt und um ı fl. gefalen. 

Indigo, Krapp, Cochenille, Farohoͤlzer 
halten id. 


Thee iR neuerdiags gefallen. Tontay zte ©. 


17-22, Pecco 118 8.76, 26 50-63, Sonhong 


ste ©. 19-22, Congo 19-232, Gampep atı ©. ı9 
bis 24. 

Bon Zink find 3500 Barren verfauft und nah 
Epon gefandi worden, Dan was migı wie hoch et 
bezahlt wurde. 


— — nn — — 


Marſeille, vom 26. Febr. Fabritoͤle haben 
ſich auf 37-88 und 38 5o erhalten, die gadcıfen 
taufen aber wenig. Angefommen ıf nit die) und 
«6 wird noch mnidht viel Dei von ber neuen Crute aus⸗ 
gepreßr. An ern baldiges Hoderzehen der Preute iſt 
nigt,ju glauben. Seife undeändert. Mit langer 
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Dauwwolle if ed file. Levantiſche if aber geſucht, 
und ale don Gmprna angeiemmene if ſogleich ver⸗ 
tauft worden. Alerandriſche 62.50, Gamınamare 
125 fr., Sißzll. 105, legtere ia die Niederlage. 
Kaffe i geſucht. Bourbon 36 12-27, Havanna 
fehr ord. 24 S., Domingo 24 1/2, Braäl gerins 
gere ao 12-259. Zuder Mart. mittl. 55 dt. 
zum Berbrauh, Marfinaden 102 50, Bourbon (din. 
meh 65 Frr, Isle de france 55 ar. In ber Dies 
derlage vertaufte man Batavia ju 32 r., Jele de 
France 24-25, Havanna hell. 30, Brafll. maß 41, 
Havanna weiß 56, Bourbon 62. fehler Qumaı 
tta 653. 


— a — 


Mantes, vom a7. Febr. Letzte Woche And 
800 Fu roher und Terre. Zuder von den franz. Celo⸗ 
nıen und von Bourbon Zuder ı508 Sad, meis. 
fiens fhoner verfauft worden, zu underanderien Preis 
jen. Kaffe Dominge 177.50 180, Bourben 192. 
50-193, Saumwolle Domingo 133, Grorgia kurs 
je und Garoliner 155-160, kulflana 165-172, Dem 
gal. gute 95-100, Pichler 137.50 für ben Bew 
braug. Meine werden feltener bey bauernder Frage. 


— II — 


Marrenpriife in tonden, am 23. Febr. 1821. 





Alaun, pr Tonne 20-22 Pf. Sterl, 

Baumwolle pr. 15 Grenada 9 sfa-ı2 D, Carrie 
cu —, Laguita —, Berbice 10 D-1©.10u 
Demetaty 10oD.- 1 S. 1 D., Surinam ı0 
1/28.-1©.1D., Bahia —, Matanham —, 
Para 10-10 5/8 D., Mina 8 ıfa-ı0 D, Her 
nınwdı©. 1% D-ı8 1 1140, Rio 
See Infein, f gut und mutel ı Sr ı 3f D- 
» S. 31[2 D, Deu Drleand —, Geotgia 
Mower 8-10 Du, Öurate 5 34-5 D., extta 
fein —, Beugal. 5 1j8 -7 D., Dourben ı ©. 
1D - 13.5, Smytn. 10-11. 

Blei, am Bord pr 5. 23 Pf St, mBlättern pr. 
Tonne :6 pi. St., ia Darren a5 Pf. Et, 
Mar. Satoot 1-5 28 Bf. St, AB 6-1: 79 
Pi St, Etz ıy pi Dt, Roth 24 Pi.©r. 
wi — Glatte 27-28 Bi. St. 

Cacoe, 5: Star, Trinided 4-5 pr. St: 5 9, dar: 
ractae —, Grenada 4-5 PB. St 

Eaffi, pr Cent, Jamara, Triage 105- 112 ©, 
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eb, rer, gut otd. 117-119, f. ord. 
136-132, intel 123-120, gut mittel 129- 
132, f. mitt el —, fehr fein — 

Caffe, Domin'ca, ringe 107-1 14©.,ord. 17-118, 
gut urd. 119-121, ford 122-124, mittel 
125-130, gut mittel 151-134 f mittel — 

— Berbi⸗ Demerarn rc. Triaßze —, rd. 120- 
122’, gut vd, 125-105, for, 126- 
128, mittel 129-135, gut mittel 134-149, 
f. mistel —, fehr fein —. 

— Domingo, ord, gut ord, f. ord 118-1298, 
Havanna 117-124, Java — Cheribon 1 16- 
22, Bourben 

Cochenbe pr. ib f. ſttwarze 22 S. 6 D. 25 ©. 
GD., mittleie —, i. Silber 24 S. 6 DD. 
258.58, mitiar —, find 4,97 9 D.- 
58. - 

Zärkehöizer, pr. Tonne Jamaica gelb 6-7 FiSt+ 
Coba dito 9 PM. St 103.- 11 Pf. St, Ja⸗ 
matca, blau 7.15-8 Yi St, Honduras dito 
%5-95, Campeche dito 9.10- 10 B.St., Dos 
mingo duo — 

Gewuͤrze, pr. Em. Ingber, Oſtind. 14-16 © 
weiß. Jamaica 8212 Pr. St., (dw. dito 3-3. 
5, Barbad dito 3-3 15: 

— EoffiasBiürden —, Lignea 8-9 Pf St. 10 S. 

— Punent pr. ib 8-8 3f4 D. 

— Tardamom, Malab. 29.68.-45., Ceplon 

28. 
(SBeſchluß folgt.) 


— — — 


Gelb, wid Medfelcurfe, 


— — — 


Berlin, den 3. Dir. 1 - Br. Ger, 
dr. Bu. Merseburg 15 — 

Amſt. iu Cort — — Ziel 2. — — 
— 2% 11 134 Kein, u Ve - — 
Humburg ©. asauls agztfgisraeit. Mil, 104 3/4 — 


asuılh agızfaı lecion Edrine — 
1. Zuratbn — — 
— eicdt d'er 1zif2 14 
g2 3/4) be nung Br. 175 1f4 1761J4 


— 266. 
Lenden 3M. 7% 
dlen u Et. — 
Par in at, 83 


INT — 


Verſchiedenes. 


— — 


Nah einem Schreiben aus Odeſſa am 19. 
San, war es daſelbſt ım Sander ſeht Wille, 


Die 


reife bed Weitzens jzu ar-a5 M find ben RL 
nicht gunjitg, aud fehlt guter Weitzen, und seat 
noch niet Verſendungen wagen. Bor dem Gonmer 
fönnen die Preife migzt herabgehen. 





Befanntmabungen 


x Handlungs Bıirfauf. . 
Zunehmendes.Alcer und- die damit eintretenden fürs 
perlichen Gebrechen haben Untsrzeiihneten um Enrichlufe 
fe gebracht, ſein hierdach beichricbenes Hanv unge» Jans, 
tworauf die Zpejereps, Material, Tuch⸗ und Schnittwaa⸗ 
ken können geführet werden, aus freger Hand ju vers 
kaufen. 
Defhreibung, . 
Das Pröjliihe Handlungs» Haus it an der Mitte 
des Metktelatges vis a vis von der Hauptlinche, und für. 
die Hanvinng ſeht bequem, fait an der Donau gele⸗ 
gen, welwes bey allen erdenklichen Vequemlichfeiten Das 
Proͤlliſche Haus fehr begännigt und übrigend bekannt if, 
daß ver’ Dhartr Odetn⸗- oder Hafnerzell euer der gewerbs 
famfen im Sönigreibe Baıcen ıf, 

Das Pröslufhe Haus iſt 45 Schub breit, und 115 
Schuh laug, 3 Stockwerke hoch, uud bat jur ebenen Erbe 
ein vorzüglich ſchönes Vertauf Gewölbe, 45 Schub laug 
und 22 Schah breir, med einem böcdft bequemen Schreib⸗ 
jimmer, 22 Schuh lang, und ı6 Schuh breit, weicbes 
durch Glatthüre und Jeniter dergeſtalt mit dem Gewölbe 
verbunden ıft, daß von da aus alles überfeben werden 
faun, nebi einem laugen Vorhauſe und 3 Nebenhand⸗ 
gewölbern und 3 Kellern. Auch uthaͤlt das Haus in als 
lem a1 Immer, ſamt einer gewöldten Gtalung, nebſt 
einem nicht unbebeurendem Holzader und fcıs laufendem 
Wafler ım Yauje, 


Im Verkaufgewoͤlbe iſt bie ganze Einrichtung von. 


Kirſchdbaumholze, die Thüren und Feuſter mit Meſſing ber 
fblagen, und zugieich auch alle übrige Gewoͤlber mır eis 
fernen Tyüren und Hallen verfeden, und ſaͤmmtliche Dach⸗ 
rinnen von Eiſenblech. Ueberthaupt iſt Das game Haus 
dergeials in joisdem Grand hergeſellt, daß der Nachtel⸗ 
ger michiere „Jaure für cine Haupte Reparatton nicht bes 
forgt ſeyn darf. 

Zugleich wird der Umsergeichnete nicht verfehlen nach 


+ ju Stande gelommenen Verkauf dem Käufer die Addteſ⸗ 


fen von folchen Freuuden befaumt ju machen, mit welchen 


er im fremden Kindern und vorzüstih 1m den Gechdfen zw. 


Trieit, Ammierdam, London, Hamburs, u. ſ. w. in ſreund⸗ 

ſchaftlichem Verkedr getanden iſt, um ſedann Handlungss 

Berbaltniſſe aatuirien, und deu alten Rubm beioghren 

je Buscaz meeichen das Peerttiſche Das fa u gum Eu— 
ropa erwerben hat. 

Humerzeli den 3. Merz 1821. 

. Sebaen Pröjt. 
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Allgemeine 


Sandlıungd- Zeitung 


—_ 


‚3 


5, Stück. Dienftag. 











Mürnberg, am ı3 März 1821. 








(Zu baben wöchentlich fünfmal in allen Pordmtern und Pohamtd- Feirungs-Erpeditionen; monatlich in alleı Buchband« 


Einzelne Stuͤcke 4 Krruger. Medact, E. Zr. beuchs.) 





Handelsberigte. 





CTrieh, vom 1, Mailond, vom 3., Hamburg, dom 
3. und Amferdam, vom 5. Marz.) 


Baumwolle In Hamburg find die Preife nie 
driger als auf anbern Platzen, daher fanden mehr 
Käufe flatt und man erwartet diel Aufträge. . Auf 
Ben andern Plänen onveränbert. 

Kaffe iſt in Hamburg neuerdings gefliegen, und- 
die Borräthe haben fi vermindert. In Bremen nos 
titt man noh Sur, Dem. mittel 11 1f2- 32, Gar 
Maica f. und gut ord. 27 ifa-28, Domingo 27 3f4 
bid a8 iſ4. In Amilerdam ab die Preiſe meſſtens 
geriden. Dana grün don »5 1/a-16 auf ı5 1 fa— 
25 2f4, Domingo, Car., Jam, Kap., Yorı., Brafit. 
gut. ord. won ı5 Js auf ız ıfa- 15 3/4, ord. bon 
15 f4-ı5 ıfa auf 15-15 1f4, unten bon 14 ıfa 
Bis 18 auf 14 ıfa- 14 9/4. Sur, Dem. blaue 
Regen vor sr ıfa auf 17 ua. 

Farbhoͤlzer blieben, befonders Blauholj, in 
Hamburg ın Frage. 

Gallus Sorta fhmwarz. ſtieg in Trieft auf 14 1- 
248, unb grüner auf 90-Q1. 

Gewürze. Pfeffer behauptet Ah in Hambug, 
obgleich die Frage nahlırd. In Piement war menig 
Borrarh, Gaffia lignea wurde flart gekauft. Die 
andern Gewürze blieben unverändert Goa Pfeffer 
iR in Triest von 37 ıf2 — 38 1/4 auf 38 1/4-38 1a 
gegangen und mangelt. 

Indigo, hatte ın Hamburg fortwährend Abfay; 
Quarımalo, Flores flieg in Amierdam don 113- 
128 auf 115-132, und Bengal. um 5 St., blau 


Ad: und iwanztgier Jahrgaus. 


Preis jährlich, voraus, zo Bulden Eorrene (62/3 Neichsipaler fdbi.) ; im fernen Pohdmiern cımas mehr, 





viol auf 1152123, viol. 1002 110, diol. und gef, 
90-98, gef. Bc-88, gemeiner 65-7R. 

Oele. In Amfterdam gieng Kübd! von 8% 
auf 88, Hanfoͤl von 70-72, Wallfiſchthtan von 108 
auf 95. Butter el um a l., Deiftfher auf 46 bis 
47: Brieß. 41-42, NHeus Butter 38-39. Kafe if 
ebenfalls höher gegangen, mit Ausnahme einiger Gate 
tungen,’ bie berabgiengen. Üdamer rothrindiger a2 
1J2-25, weiße. 18 1fa-19, Steiffger 18-23, Lei⸗ 
difher Kümmeltäfe 12-15, red. 6-6 ıfa. 

Meis, finder in Hamburg Abfag. In Italien 
gehen die reife höher. In Mailand flieg der Moss 
gio von 148-152 1b Grofgemihr von 45-47 auf 
47-50 Lite. In Trieii greng Mail, von 8 1,3 auf 
8 ıfa, Mantuaner von 8 1/2 auf 9. 

Tabaf. In Hamburg famen fürzlih von St, 
Thomas + 10,000 tb Portorico, Blätter und Rollen an, 
welde verkauft wurden. In Maryland, Bırginıfden 
und Kentudy wurden mehr Antäufe gemacht, und 
von Darınas In Körben erwartete man Zufuhren. 

Seide. Diganıin don 24-90 Den. ıf in 
Mailand von 26. 5— 19.10 auf 27-20 gegangen. 

Zuder. Lumpen wurden in Hamburg auf sı 
ıf. Mt. gebalten, roher fand Abfag bei den abgenom⸗ 
menen Borräthen. Had. werß f. m. 13 ı[2 Du 
Drafll, ord, und mittel 10 ı1f4—ı1 1/4 D., brauner 
mittel 9 rfa feinſt geib. 10 Dd. Im Trieft berriht 
hierin bei geringen Borrärhen wenig Umſatz. Moss 
copade flieg bon #7 ıf2- ıR ıfg auf ı8- 19, engl. 
Rajfinade mirtel fiel von 47— 48 auf 46-47, und 
ord. Melis von 34 ıfa-16 auf 34-33. 


I — — 
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MWoarenpreife in Sonden, am 23. Febr. 1821. 





cBeſchluß.) 

Gewuͤrze, Canehl, iſte Qual. 85, 3D-B.4, ate 
dto78 ı-:D, Ite dito 5 S. 10 D.- 6.7. 

— Nelten, ıjle-Qual. 3 S.7 D.— 3.9, 2te und 
te dito -. 

— Macid, ıte Qual, —, ate dito 5 ©. 

— Muscarnüfe, gute 39. 8 D., Brud und Feine 
2.5, unſortitte —. e 

— Pieffer, der Comp. 7 1f4-7 ıfa D., privilegirs 
ter 7—7 3/8, weißer 12-12 ıfı D. 

Indigo, pr. ib. Carraccas, fior. ıte Qual, 10 ©. 
3 D.- 11.6, ate dito 9-10 ©, Sobret 6- 
78.7D. Core 48.6D.r5 8.62. 

— Guatimalo, Kor. ıte Qual. —,. ate bite 7-8 
S. 6D, Sobres 5.2-6.9, Corich 4.6-5.6. 

— Oſtind. blauer —, blau und viel. 79.7 D.- 
78, f. purp. und vıol..7—- 7.6, guter dito 6.9- 
7, f. viol. 6.6-6.9, guter dito —, f. und gut 
diel. und gef. 6-6.3, 1. und gut gef. 5 6-6, 
"mitiel dito —, gut ord, bito 4.9 - 5.3, otd. 
und fehr orb. 3.2-4.3. . 

Quereitronrinde pr. Eine. 6-20 ©. 

Reis, pr. Er, neuer Garolıner 35-38 6., gelber 
BDengal. 8.6-9 9.60, weißer be. 10-12 ©, 
Patna —, Madagascar —. 

Gage, oflind. pr.&tr. 10-208. 

Calpeter, taffin. Pr. Cr. 34 9. 

Tubaf, pr. ib Marpland, f gelber 16 ıfa-aı ı aD, 
gelber —, f.coul. 13 12214 ıfa D., gut coul, 
— , couleurter, beübtauner und braune Dläts 
ter 9-12 ıfa D., ord. und Stengel 8-9 1j2 D. 

— Dırgıny,  fhwarz u, Smwicent 7 ıfa-8 12 Du 
theilweiſe fo —, mittel fo —, ord. und ito⸗ 
dener —. 

— Kentudn 3 1[4-4 354 D. 

Thran, pr. Tonne neuer gronländ, Wallfiſch- 2 ı Pf. 
Stel. 108, bo. auf Lief. —, ſuͤdſeeiſcher 
2: Pf. Sterl. 108. 

Molfifbbardeu. pr. Tonne, grönländifge 70 Pfd. 
Steri., füdfeerfher 40 Pf. Sterl. 

Zinn, am Bord pr.Ere in Barren 4 Pf. St. 1. 
6D., ın Blöden 3 Pf. Sr. 19. 

Zucker, raffin. p Cer., am Bord brittifher, Lumpen, 
ord. oder große 26-4oPf. 43-47©., mittel 
48-50., gut und f. mittel 52-54 S., fein 
erd. Canat. 26-32pf. 56-63 S. 


— Broben, einf. ord. T5-19pf. 48-49 ©., mirtel 
5 1254 S., feine 53-64 S., Pudern, ord. 10 
bis 12pf. 49 51S., mittel u. f. 53-64 ©, 
Hamb. otd. 8-10Pf. 50-52 S., mittel u. fein 
543-665, boppelt ord. 74-765, mittel und 
fein 77-818. 

— gejloiene Juden 45-569., Ballards oder 
Grund —, Melafles 23-249. 6D. 

— rohe pr. Ctri, Jamaıca braune 58-652 ©, mit- 
tel 64-67 ©., gut do, 70-75 ©., f. de. und 
fehr feine 77-819. . 

— Havanna, br., fieı von Audfj. 27-30 ©., gel 
dito 31-33 5., weise bitte 40-45 B., fei 
ditto ditto ;8-.89. , 

— oflindifhe, gelbe 28-31, do. f.—, weiße 34- 
43 S., bitto j. —, braune 18 24. 





— 00 


* Weinpreiſe in Paris, vom 22. Gebr Ans 
jou weiß. alt, 58-70 Ör., Auvergne alt. 64 - 70 
Beaune 230-368, Slois roth. und weiß, 34-70, 
ſchwatzet 1819 58 - 66, Dordeaus, alt, „6-366, 
Cahots 62-80, Niederburgund, to‘, und wein. ıte 
©. 156-17:, ate S. 130-144, ate S. 94-115 
roth. u. weiß. 1820 62-%0, Chalons alt, 72-1255 
E,arlıeur 72-90, wher. 65-78, neu. 64776, Chir 
nun 64-7, Gatinois 50-58, Niederlangueboc 82 
dis 86, Kanguedoc feiner 84-88, Magen rorh und 
weis. 1.©. 156-175, ate S. 134-148, 31e S 
102-125, Drieand roth. und weiß. alt. 54 -7% 
1820 52-65, Pobilly weiß. 62-64, Renaifon 54 
bıs 60, Rouſſtlon 86-88, Sancerte rorh, u. weiß. 
62-76, Gens so-68, Sologne wein 30-56, 
Vouprap weiß. 56-68, Weideſſig 40-44. 





—— — 


Angers, vom 28. Febr. Unfere rothen Weir 
ne find gefuht. Gute tollen 55-70 Sr. das Poin⸗ 
gen von 230 Kiter. Im algemeinen ind die Wei⸗ 
ne gut, haben uber einen etwas hetben Geſchmack. 
Weiße erhalten ih auf 40—55 Br. die 240 Kıtet, 
Dojmein if in Menge gewonnen worden und gut 
gerarhen, Obſtbranntwein if ohne Frage. Brannts 
wein aus ein 4.30-4.73 die Velte von 22 Gras 
den, Weineſſig 40-42 Fr. Dele undegehrt 
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Die Buenos Arrıs Haͤute. 


— — — 


Ale die Spanier 1552. am la Plataſtrom weis, 


ter hinauf zogen, um Affemptien zu gründen, 
tteden fe ın den Waldern von Buenos Apres einige 
Kınder zurud, die ſie aus ıhrem Baterlande mitger 
bracht hatten. Die Thiere mehrren fh, ſich ſelbſt 
überiaffen, auf den ferien Triften in ſolcher Art, daß 
ed jederinann, für überfluiity hielt, ſich dergleichen anı 
zuetgnen, fo nahmen fie immer mehr zu und man 
bahıre ın der Folge nur daran, ihre herrlihen Haus 
te nad Europa zu verfendin. Sie murben bald ein 
geſachtet Handelsartifel. Wohl mehr als 30,0c0 
fommen jährlih uns Deutfäien von daher zu. Die 
Stiere werden wie wilde Thiere von teden Reitern 
geiast. Mehrere thun fi zu dem Jwed zu ſammen 
Eine Stange mit einem fharfen gefrümmten Meier 
verichen, iſt Die ganze Waffe. Damır tödten fie das 
Mind, laſſen eb liegen um eın anderes zu tödten, und 
nad) einıgen Tagen folder Mordarbeit ſuchen fie bie 
Dpier der Hadſucht auf, zieren ihnen bie haut ab, 
nebmen die Zunge und etwa den Talg mer, und laffen 
den Ref für die Getet und andere Raubvoͤgel. Ym 
Anfange wurden die AHdute faum mit 2 Realen Ca 
Kreuger) dad Stud bezahlt, und die Meinen ausge⸗ 
worfen, est find fie cheurer, und man fürdter, 
daß jene große Madfrage die Hec:den immer mehr 
vermindern werde, Kınmal war man gar in grober 
Angſt wegen ber in zahlreiger Menge herumfireifens 
den wilden Hunbe ; 

Sie verdanken ihten Urfprung einer gleihen Sorgs 
Töffgfeit und wären zu Fürdterlihen Raubthieren ges 
worden. Es mußte bie Garnıfon von Buenos Ays 
res ausrüden, den Deftten Einhalt zu thun und nies 
der zuſchleßen, was vor die Mündung kam. Es war 
Died in der Mitte dei voriyen Jahrhunderts. Tie 
Klage ift nit wieder vernommen worden, und io 
laßt ſich murbinaßen, day der Hunde noch nit voice 
der zu viel geworden find, 


— — — —— 


Verſchledenes. 





rihten aus Port Jadſon Bid zum 7. 
— hat Sr. Thtosby wieder höhft ſchatz · 
bare Entdedungen von frudrbar m Bande, Bauholz⸗ 
maldungen u, f. m. im Innern bon New Sudwales 


jenfeit der blauen Berge gemacht, auh von ein'm 
30 Mies langen See, Namens wyarreivag, ber tin 
Walfet nad Suden bin ıns Meer ergtegen toll 

‚ Die Öffentliche Ausgabe englands dat wihrend 
ber ferbzig Regierumge: Jayre George Lil. drenmil Tor 
viel als die der 35 vorderigen Kegierungen, auch 
dteymal fodiel als der geſammte Grundmerrh Ey 
lands macht, betragen, 

- In Danemart iſt der Einfuhrzoll von Zinfplats 
ten zu ı Nbrhir, 306. ©. un. pr. 100 Ib, und bon 
Zıntnageln zu 6 Rothit. Pr. 100 tb fefigefegt. 

. De Morwegiigen gel und Verdbraubdsirucreins 
fünfte haben in den drey legten Jahren folgende 
fortfhreisende Beträge, vamıd ; Norw. Species 
7.3079 — 864,774: und 1,061.031: eingebracht. 
dur bie nachſten Jahre wird ein Ueberſchusß don 
415 10 bleiben. 

Der Danıfy. Aſtatiſchen Tompagnie iſt das Als 
leinregt auf wın Jaht vom ıyten jebr,. an verians 
gett. 

Madrid, dom za. Febr, Das Gallen der 
Coupons der Anleihe von ıgog und 1807 in Am⸗ 
ſtet dam temmt nie baber, mei man verfalite 
entdedt bat, fondern wel der Minſter dorgeſchlagen 
haben, die rüzsjtändige hollandiſche Schuld auf zwey 
»rutel herabjusegen, und bann Yin Creditos mie 8 
ıfa Prozent verlieren, zu bejablen, 

Hamburg, den z Mar. Die Euratoren ber 
Mafe von Leudart und Kopf ın Leiphig, deren Cre⸗ 
ditweſen am 23. v. M. ausyebrogen iſt, haben zur als 
gemeinen Benachtichtigung angezeigt, day der Affocıe‘ 
bes genannten Hauſes, Ernft Gotthelf Kopf, ſich am 
16. derulich von dort mıt einer bedeutenden Summe 
an Grid und Wecſeln entfernt habe, meshalb fe je 
dermann vor dem Ankauf der legteren zu mwarhen 
mwuünjden, 

Der Kaifer von Rußland har in Warſchau eine 
Commiſſion niedeigefegt, melde ih mit Hergtellung 
des gefuntenen Handels ın Polen und Aufhelr 
fung der ın Folge der Kriegsjahre verſchuldeten Bus 
teibeiiger beſchaftigen fol, . 

In Trieft hatte mar am 1. Mär, Nachricht er. 
halten, daß die neapolitunige Resıerung Beſchag 
auf alle öferruihiihe Sqhifjie gelegt habe, Dieſe 
artegel wurde ſogleich von der Öfterreihiihen Der 
g:tung durch eine ahnliche erwiedert, Dadurch wut · 
de auf der Börſe einige linsuge hervorgebtacht, die 
Berftiberungepreife fitegen um das Doppelte, und 
1cloy die Deiger von Levantiſagen Waaren wurden 
zurufbaltender, weil fie beffere Preiſe zu erpaien 
hoffen, 
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Geld, und MWechfeleurfe, 





init den 9, März. (820, ' 

. ü ’ Brir't. su Brie fe. Geld 
m ea in. 158 un) de 2. 30-$r.1.6. —19 1/4 
— am — — — 2 u. — 79 
Buped mE toi — 3 M. _ 11:54 

— 3t gg een . — 
— 3 — —inlp.zcti. ©. scr fg — 
Berliaine. €. iosiſs Fe 1001/54 = 
ER of sl. yarlı — 
— fonisdvı 5 Reh. 108 sr = 


Brom in.d’ort.&. 109 { 
— u ch afs| pol. Ducat.A anf4 — 13 
Brelanind IE. 104 SE ⸗Maiſ. Site } — 1344 
- 1. — 105 Vhrest dt.ads ‚pQtter 
graufi, a m. in. 2 t.®. Parlır dee. a6, Aädıre ız 


— "99314 Syruies due ıfa — 


- ım. — 5 i4 Drenk. Unter. 104 114 — 
ODemd mifeo.t,®. 134 3/4 Saffes » Tırlere ws — 

— 1, 14a 1fı, Modern. — 7 
Leudon MR. 6 11a Silber 13 2. Fr. bI0. —1j 10 

— 3W. 6.18 — dis niederabltiäzs — — 
Soon or. eb. — — 

Maitund, am „2. Kebr.iNom 1410. 
PartszoZ. ir. 547 B. Hamburg rs 
even s47)% —|fmfterdam cort, s4118 DB» 
Genuaf.ıl. 27 ® Ir ouırd'or 25.77 
kivoıns f.ı9. 33533 3.40 Rruntenfiide 40. 30 
Venedig 9: 1/e—tEen enciengtualt '$ alıfa 
Aug: bur 66113 —— |Bold f. dns Jial. 1b. X. 3434 
Wien ® LIE 4 834 D. 
kondoa zue —Silber dito a1t 8, HE. 9d- 
Neabel — 


: Nurmberg, 12 Tir, auı 
Amiterdam in Et. Th. ı35 fa fFrantjuet indie Meſſe 99 


Hamb. in Ber — 144 z/s Yeipsıg im die Meſſe — 
Xonden sofl. 4 1, Earlı v.Ward’or — 
ren WM. 40 Al:c Koutsd'or sog ıfa 
Dito in zofr Gt, 100 1fa Neue «owisb’or 100 1/4 
Augsburg _ 593/74 |Dwsaten al Dice, 110 
«auffurg — 10 „Beserins ’e2 
eipitd — 50 .aiſerl. 4 ulaten 108 
Yarıs god. — 18 1/4 Holland. Dulaten 110 
von go di. — HE „la oranj. Bold Ducaten st. — tr. 


Oremer tu Ab’or 108 3/4 


Amfierdam, vom 5. Märt. 
Motrid ı 1/2 Wie 104 Hand, k. Sicht 347/8 


Biibao dito 01 1/4 — 2M. 341 N6 
Cadur bio 1C2 London aM. 40.9 
— 2. Sicht 41 


Sevilla dito 100 
ſſabon dire 40 ıfa Neapel 79 [2 


Berto dito 40 2 Frantfutt 36 
erno uſo +6 ıfk Din sm, 14 


Bcuna dito 89 3/4 ef. 36 9[16 


Parıs 6 5 Bugeburg 36 

—_ aM. ırıQh 20 Ir Sıüde 9.114-9.12.5 

Berdesur aM. 57 ıfa Neue Loui⸗d'or 11. 6-8 
t.©. 57 ıfa Souv dor 47 - 47 1 Unit» 


Eurs der Stantspapiers in Wien, am r. Mirt.”! 
Rıttelprests 


Staats⸗Schuldverſchreib. au 5 v. H. inKonv.Münj. 72 


dito au aıfa 9. H. IimZonn, 16 
Betloſte Obligationen zu 40.9. in Ee.M. + 2]s 
Dariehen v. 3, 1820 für zoofl, in Cond. M. — ; 

bite von ı$aı 95 3/3 


Gertific. f d Darl. v. J. ısır für 100. ‚InE.M- 97344 


Wiener & udı» Dance Dbl, zuarfan.D in "D. 32 
Yoftammer Oblie. iu aıfa vd mE. 313% 
i dito jzu 2 v. H. in EM. 252/$ 


(Aerar.) (Dom 
— C. M.)C.R 
Dhligationen der Ständewon De) u 3 8.2. 7 — 
fterreid; unter und ob ver Enns,) iu 2 12 0.9. zuıfa — 
von Böymen, Währen, Soble⸗) iu 2154 b. 2. — = 
fen, Stenermark , Kärnten.) iu», 9 > 44.5 — 
Kram und Börj_ yau ıafe 0.9. 92 — 
Bant-Acıien pr. Stuck 548112 in Cond. Dünit, 


29758 A. 


Wechſelcuts ın Wien am 7. Mär. 


Amkervam, für 1ocZolr.uu F., Widis- — . S · 
135 1/8 3 Dion. 


Bagsburg, f. 100 Bulden Kurt, @ulben 99 ce 
—— 2 





Gonventiond-Münk u H. 





Sranffurt a. M. f. 100 G. 20 A.Guld. 3. 993/4 t.®. 
— ı Mon, 

— i. d. Meffe. 

Senug für mGulden Soldi sıpd k. Sicht 
Yumoucg, I. 100 Lolr. Bauch, Kıblı. — 2 Mon. 
14: 37/7; B. sieh. 

London, Trund Eterling Gulden 9-5yD. 3 Wupnat, 
Mailand für ı Euiden Satdi 671 B. t.@. 
Duris für 300 srauten, Sulden — t.©. 
117114 ⸗ Dom, 


— ————— 


Bekanntmachungen. 





Kunſt Anzeige 


Im Verlage der Gebrüder Schumann ju Zwickau 
find erfchienen und, in jever Buchdandluug iu erhalten: 


Sildniffe der berühmteſten Mengen aller Böllfer 
und Zeiten, als Supplement» Kupfer - Band 
zum Gonverfationsskericon.. Achte Suite. 


Sie euthaͤlt die Portrans und furien Biograpbien - 
son Anfon, Beethoven, Febler, Gefner, Hapd'u, Inlaud, 
Karl XJ,, Lavoifier, Ft. DB. Reiandard, Öalımann, Zir 
tiat und Wallenfein; geſochen von Bollinger, Bolt, 
Goitſchic, Rauch, Riedel, Roomäsler IE Der Subr 
feriptionspreis für dieſe amölt Voertrauts beriägt nicht 
mebz als ı Rthlt. 8 Br. Jedes einzelne Portrait ke⸗ 
flat 6 Sr. 


— — — 
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Allgemeine 


Handlungs-⸗Zeitung. 





2. Stud, Mittwoche. 








Nuͤrnberg, am 14 März 1821. 


— 





(3u baben woͤchentlich fünfmal in allen Voſaͤmtern und Poſtamté Beitungs-Erpeditionen; monatlich im allen Buchhand⸗ 
kungen. Preis jährlich, voraus, 10 Bulden Eorrent (62/3 Reichethaler ſaͤchſ.); im fernen Poſtamtern etwas mehr. 


Eimjeine Stüde 4 Arrujer. Medact, €, Br. Leuch⸗.) 





*Neber bie Galläpfel und Knoppern ”), 


Die Galläpfel (Gallae) find Auswüchſe, welche 
auf verfhiedenen Arten von Eichhen, befonders der 
Eerreihe (Quercus cerris L), und dann aub ber 
Biegenbarteihe (Quereus Argilops L ), der Öfterreis 
chiſchen Eiche (Quercus austriaca L ), ber Stieleihe 
(Quercus peduneulata L.), und ber gemeinen Eiche 
CQuercus robur L) durch des Stich eines Inſettes, 
weiches zur Famile der Blattweſpen gebört, entſte⸗ 
ben. Diefes Jafett, Gallwelre oder Gattäpfelmüde 
(Cynips quereus) genannt, ficht mit feinem Legſta⸗ 
Gel in die feinte Haut der Zweige, Blattitiele und 
Kelche jener Eihenarten, und Irgt in eine feine ars 
machte Deffnung feın Ed. Der Saft des Baumes 
driegt num, mie bie bei jeder anderen Berlegurnig eir 
ner Pflanze der Fall iſt, nach dieſer Definung, übers 
zieht die Oberflahe, bäufe ih um das En an und 
ſchließt cd ein; hierauf Herarößert id dieſes einmal 
ang-fangene Gehäufr Iggenmerfe immer mehr, unb 
Derissrer nam und nad, fo daß dat Heine Geſchöpf 
in eırer fihern Höhle legt. Wenn die aus drm Ey 
entitandene Larve bed Iniefts die gehörige Größe er 
zeit hat, beige fie ih durch ihr Gefängnif durch 
un) entfliegt , indem fie eine durdlöderte Höhlung 
barın zurüdlaßt. Diefe Hüllen um die Eder find die 
im Handel und ın den Gewerben betannten Gjallapfel, 
don denen man ım Allgemeinen helle und Aunfle uns 


—— 


®) Nach der im 294. @rüc der Handlunge-Zeituna anat. 
zeigten Schrift: von Werb Darſteluug des Fabrife— 
und Gewerböwefend im dferreigifchen Kaifsrkaate, 
infammengefeit. 


Aqht und iwanıigher Jahrgang 


terſcheidet. 


Die erſteren, welche man ſonſt auch weis 
Be oder gelbe Gallaͤpfel nennt, find durch das Durch ⸗ 
beißen der Larde faſt alle durchlͤchert; nur wenige 
dvoltommen ausgewahfene weiße findet man ohne Loͤ⸗ 
der. Die bunfelfärbigen, die man blaue, grüne und 
ſcwarze Galläpfel nennt, find diejenigen, in melden 
die Larde ſtitrbt, und die baher nicht durchloͤchert ſub 
Deim Einfammeln der Galläpfel, welches zu verſchie⸗ 
denen Zeiten vor ber Reife der Karten gefhehen muß, 
lebt man vorzüglth darauf, ta fie vom ihren Ber 
wohnern nicht durchlöchert find; denn die durchtö⸗ 
cherten enthalten viel weniger Gerbeſtoff, als bie 
underlegten, haben ein geringeres Gewicht, und 
werden nur wenig geachtet. Je fübliher die Ränder 
liegen, in welden use Galläpfel entſtehen, deſto befs 
fer fheinen fie zu fepn, mweßhalb bie europäifhen ims 
mer den aus anderen Welttheilen nabgefeget werben. 

Es find befonders folgende Sorten der Gall 
äpfel, die ſich ſowohl durh Farbe und Größe, als 
durch innere Beibaffenheit und Güte fehr von eins 
ander unterfheiden, im Gebraude. 

2) Ungariſche Gallaͤpfel Diefe gehören zu 
ber been Gattung don weißlicher, gelblicher oder 
gelbgrauer Farbe, haben eine meift glatte Oberfläche, 
einen weißgelben Kern oder Mark, und find nur ven 
geringem Werthe. Man erhält fie aus folden Ges 
genden Ungarns, wo nod große Eihhenwalbungen 
derhanden find, wie aus dem Bekonyer Walde, aus 
&lavonien ıc. 

a) Eine größere Gattung ungarifher Gall; 
ärfel, fegenanzter Land⸗Gallus Diefe find ges 
wöhnlid viel leiter und fichen in Rüdfit der Gür 
se ben gewöhnlichen fehr nad), 
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3) Balläpfel aus Iſtrien. Eine Sorte, wel 
che die ungarifhen Galäpfel an Güte übertrifft, aber 
den Icvantifhen nicht gleichgeſezt werden fann, uns 
geachtet ed darunter manchmahl fehr gute Stüde giebt, 
die man der mittleren ausländifhen Gattung gleich ſe⸗ 
den könnte. Man findet fie in den Eichenwaldungen 
der illytiſchen Maldinfel Iſtrien, und fie fommen por» 
nehmlich über Trieft und Venedig in den Handel, Die 
Saffianbereiter gebtauchen fie mit Vortheil beim Aus⸗ 
gerben ber Felle, 

4) Galläpfel aus Aleopo, die beſte Sorte als 
ler aus der Revante fommenden Galläpfel, die ſich von 
den eutopaiſchen vorzüglich dadurch unterfheiden, bad 
fie !leiner, ſchweter, feier, dunkler geſärbt, fehr 
böderiht und ſtachlicht find, und nah chemiſchen Uns 
terfuhungen von allen Galläpfelforten den meiſten 
Gerbetoff und die meilte Galspfelfäure enthalten. 
Sie find nihr aus Syrien, wie man aus der Bes 
nennung fhheßen fünnte, auch aicht aus Cypern, 
unzeachtet man eıne Sorte derfelben unter dem Nas 
men copriiher Galäprel im Handel führt; fondern 
Aleppo und Smyrna, melde bisher ben größten Hans 
del mir dieſer Waate trieben, bezogen fie aus den 
weiter öſtlich gelegenen aflattihen Provinzen, und nad 
Bancroft follen fellen jie fogar in Oſtindien wahren, 
woher fie nun die Engländer auf anderen Wegen uns 
mittelbar beziehen, Es giebt bon biefer Dattung 
bläulihfhmarze, grüne und heile, nebit melden man 
noh die Galäpfel ın Sorten cb, i. die unfortirten) 
unterfheiber. Recht gure Galläpfel haben eine ziem⸗ 
Iihe Schwere und finfen fhnel ım Waſſer au Boden; 
fie find ziemlich feit und ſchwer, zgerfpringbar, und 
haben in ber Mitte einen braunfıd gelben Kern. Sie 
And in den Fadrıfen und Werkſtätten am meıften ges 
braudit, und ſtehen au immer bedeutend im Preife, 
als die übrigen. 

5) Sorianer Grlärfel, eine geringere Sorte 
der aus Syrien fommenden Gallanfel, uneigentlich 
Galäpfel aus Surinam genaunt. 

Die Knoppern fand ebenfalls braune Auswüch⸗ 
fe des Eibaumes, welche, wie die Gatäpfel, durch 
den Stich eines Inferrs entftehen, nur mıt dem Uns 
terfdiede, dag fe Ah nicht auf den Zweigen und 
Blattilielen, mie diere, fondern in den noch jungen 
Kelchen der Eicheln bilden, mir denen fie daher im⸗ 
mr gufammenbängen. Die Knoppern iind feiner Eis 
cheaart befonders eigen, fondern man findet fie in mars 
m:a Klimaten an jeder Art, die Cerreiche in Croatien, 


wie behauptet wird, vieleiht audgenommen. Die 
ganze Form untericheiber ſich hinlänglich bon den Galls 
apfeln; denn es find nicht glatte, kugelförmige, ſon⸗ 
bern unförmlich edige, ſtachliche, ziemlich große, dich⸗ 
te und mesjt braune Körper. Man fammelt fie meis 
tens im Auguſt. 

Sie werden befonderd in Ungarn, Mähren, 
Slavonien, Gtepermart und Krain gefammelt und 
im Handel gebracht. Die fürſtlich Eſterhazyſchen 
Herrſchaften in Ungarn gewinnen allein in guten Jah⸗ 
ren mehrere taufend Kübel Cder Kübel zu 2 Preße 
burger Megen). Fünfkirchen, Peſth und Dedenburg 
find die Hauptpläge für den -ungarifhen Knopperns 
handel, der ſich in die meiſten Öfterreihifhen Provins 
gen und ſelbſt bid ind Ausland (z.B. in die ſüdlichen 
deutihen Staaten, auch anderwärts über Triefi) ers 
fredt. Die Ausfuhr aus Ungarn feige jahrlich auf 
ungefähr 200,000 Prefburger Megen, und erhöht 
den Ertrag der Eichenwaldungen ın mandem Jahre 
um nicht unerheblihe Summen. . Die Knoppernpreiz 
fe hängen von ber Ergicbigfeit der Ernten ab, u:d 
fliegen ın Zehljahren (beſonders naffen Jahren), wie 
1813 und 1814, bis auf 50 fl. W. W. für den 
Kübel. Griehiihe und jüdifge Handelsleute und 
Speculanten treiben bamit im Inlande die meiiten 
Geſchäfte und haben aud den Hanbel mıt levantifhen 
Knoppern, welde über Semlin, Trieft und Benedig 
eingehen, großen Theile in Händen. 

Um die Knoppern beifer aus ziehen zu Fönnen, 
werben fie auf Lohmuͤhlen gemahlen. Die Knoppers 
Mühlen haben entweder die Geftalt eines Stampfs 
werkes, oder bie einer gemeınen Mahlmühle, und 
werden indgemein vom Waffer getrieben, können aber 
auch burd andere Kräfte in Bewegung gefegt werden. 
Die Stampfen ber erfieren find an ıhrer Grundfläche 
mit fharfen eijernen Eden befhlagen, und auf der 
Grundfläche feld flehen fharfe Schneiden. Im Grus 
benfiode haben ale dicht neben cınander flehenden 
Gtampfen eine gemeinſchaftliche Grube, die einem Tro— 
ge ähnelt, und mit flarfem Eıfen ausgefhlagen iſt. 
In dieſen Grubenſtock werden die Knopeern gewors 
fen, und barın von den Stampfen jerfänitten unb 
ze pocht. Bei einer Mahlmuͤhle, wenn fie zum Knops 
prrnmahten eingerichtet werden fol, erbölt der Raufer 
4 Hauſchläge (d. # ausgchauene KRinnen auf ben 
Muͤhlſteinen), welche fo tıcf und weit find, daß bie 
Knoppern, welde man wıe Getreide aufſchüttet, hin⸗ 
eindringen, und darin zermalmer werben fönnen,. In 
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den öfterreihifhen Staaten, beſonders in Gegenden, 
mo bie Kohgerberen ſtatt betrieben wırd, finden ſich 
viele folder Lohmühlen an den Gewäflern zetſtreut. 


— ——— — — 


Meue Buͤcher. 

Ueber eine Kanal⸗Verbindung zwiſchen ber Elbe 
und Oſtſee vermittelſt der Alfter und ber 
Trade, Mit zwey Charten. Bon F. U, for 
tengen und H. Juſti. Hambutg 1820. 
bey Perthes und Beſſet gr. 4. Preis ı Kthit. 
12 Gr oder afl. ga fr 


Diefe von der Hamburgifhen Gefellfichaft zur | 


Beförderung der Künfte und nüglihen Gewerbe ges 
Tröate Peetsſchrift behandelt einen wichtigen Gegen 
Fand mit der grögten Ausführlichteit und Umfiht. 
Die Veriaffer ftugen ihre Borfhläge und Berechnun ⸗ 
gen auf die von ihnen unterfuhte Beſchaffenheit der 
Gegenden, durch welche der neue Waſſerweg gehen 
fou, der eine befiere Verbindung zwiſchen Hamburg 
und Rübel vermitteln würde, Die bepgefügten zwey 
Charten geben eıne deurlihe Anfiht von der Beſchaf⸗ 
fenheit und Lage bes Landes, der Moore und Ger 
wäſſer, dur melde ber Kanal geht, oder Waſſer 
erhalten kann. 

Schon früher verfuhte man eine folhe Vers 
bindung zu eröffnen, Hinderniſſe Haben aber die Sa 
he vereitelt. 

Die Lage unferd Bandes, fagen bie Berfaffer, 
hat von jeher Gelegenheit gegeben, Plane zu Kanals 
Berbindungen zu entwerfen. Das erſte wirflih aus ⸗ 
geführte Unternehmen dieſer Art it der Kanal, mwels 
her im ſechs zehnten Jahrhundert die Alſter mit der 
Deite und Trave vereinigte. Schon im Jahre 1448 
unterhandelten die Städre Hamburg und Kübel die⸗ 
ferhalb mir dem Herzoge von Holftein, und im Jahre 
1525 wurde zwifihen dem Könige Friedetich den Ers 
Ren und jenen Srädbten ein förmliher Vertrag uber 
dieſe Angelegenheit abgeſchloſſen, nah welchem uns 
ter andern jede der Stäbte 40000 Mt. herfhaffen 
und ber König 1200 Bäume zu den Schleuſen und 
600 Mann zu unentgeidliger Arbeit bergab. Dee 
Kanal wurde verfertiget, mit Böten befahren ud 
auf felkigem die Waaren don Hamburg und Yu .d 
frantportirt, etſtreckte ih von dem Hofe Stergen 
aus der Alſter bis in das Dorf Suͤllfeld in die Beſte. 
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Wie lange dieſe Fahrt benutzt, und aus welchem 
Srunde dieſer Kanal hernach wieder verfallen, ob 
bie Streitigfeit der Beliger des Guts Berftel mit 
ben Lübecketn, oder welche andere Deranlafung zu 
beffen Zerſtörung bengetragen, ih nice zu beyıms 
men, ba ale Nachrichten hierüber ſchweigen. Es iſt 
auch nit ausgemadt, ob die Fahtt ganz bis in bie 
Dee gegangen, oder ob ın Suljeld ein Krahn zum 
Ueberfegen ber Maaren gewefen, Gudt man aber 
nah den wahrfheinlihen Urſahen des baldıgen Vers 


faus dieſes Öffentiigen und zu feiner Zeit tojibaren 


Mertes, fo findet man dieſe in der nch jegt zu Tar 
ge liegenden Ungwedmäßtgtert der Anlage ſelbet. Dies 
fe lag aber wiederum in ben geringen Fortſchritten, 
melde damals fowohl die Wiſſenſchaften üderhanpt 
als aud inzbefondere die Mathematik in Deutſchland 
gemacht hatten, wie denn aud die hierüber vorhan— 
denen hiſtotiſchen Nachrichten nicht einmal des Ders 
fertigers biefes Wertes erwahnen, 

Die zweite Anlage diefer Art if ber berühmte 
und in feiner Art einzige Schleswig + Holfleinıfge 
Kanal. 

Außer bdiefen beiden Kanälen hat man nech ei⸗ 
ne Menge anderer Kanal s Verbindungen ın unserm 
Lande vorgefhlagen, welhhe fih zum Theil in dem 
Bormort bon Gudme zu deifen Demerfungen uber die 
projeltiste Verbindung dar Dffee und Miederelbe 
1820 aufge,eihnet befinden, 

Cöortfegung folgt.) 


*Frankreichs Handel mit Baumwolle. 





Bon Franfreih wurde ım Jahr 1820 nad) eis 
ner Schatzung eingeführt, 3,650,000 Kılogr. und 
16,500,000 Kıl, kurze Baumwolle Der Vorrach 
betrug am 33. Dez 1820 ım Patis 6899, in Rouen 
3846, ia Havıe 33,507, in Mantes (8535, ın 
Dordraur 14,443, in Marſeille 9440, ın kyon 
5:10, in Kile 3300 Dalen, 
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BSordeaurx, vom 2. Mär. Im Handet if 
es ſeit eınıgen Tagen nite ſeht lebhaft. 200 “ug 
Zudır Mart. und Guad. find, Kiart, rober zu 42- 
7a end Terre zu 37-91 6t. Guadel fMön, gu 70 
Tr. verfauft worden. Kaffe Domingo 1 50, Kipr 


( am ) 


Ton in die Niederlage 1.22 ıfa, Bourbon 39 -39 
ıf4, Guabel, 42 ıfa ©. Baumwolle Surate 96, 
Buiflana gute 155, Ehinefifhed Zimmt 3.17 ıfa. 


ii KIND 
Verſchiebdenes. 


In Weſſltandern blüht der Leinenhandel 
immer mehr auf, und man hat wohl kaum noch fo 
vortheilhafte Gefhäfte mit Spanien unb #rantreid 
gemacht, als jet. Die Preiſe find niedrig, wegen ber 
Wohlfeilheit des Flachſes und der großen Borrärhe 
davon. 
Der Eaffationshof in Yaris hat fürzli eine ſeht 
wichtige Nechtöfrage entſchieden. Mad dıefer Emijdeis 
dung muß die Niederlegung (depot en nantissement) 
eines Gegenfiandes der über 150 Ör. werth iſt noth» 
wendig dur& eine Öffentlige ober eine gehörig ger 
richtlich eingetragene Yirtvatacte beftätigt werden, um 
das Recht gegen Dritte beweifen zu fönnen und diefe 
Acte fann weder dur Buͤchet noch Briefweniel, uch 
dur die Anertennung der Dritten, welche auf Nich⸗ 
tigkeit ber Niederlegung dringen, entbehrlid) gemacht 
werben. 
Aus Pille fhreibt man vom 4. März daß fel« 
ten im Oelhondei eine ſolche Stille geherricht habe 
als jegt. Mapsöl koftet 108-109, Mohnoͤl iſt auf y5. 
50-96, Leinoͤl auf 88.30 herabgegangen, und Lens 
dotter und Hanföl find ohne Preis.. 


Gelb, und Werhfelcurfe. 


Hamburg, am 6. Mär. 


Veteröburgp R.U. 9 8. 
Wordeaur 2 M. a6 1/4 6. Für 100 Mehlr. Bes. 
Baris dito 26 7/32 f. Amp. Caſſa 1.8. 305 ıft 
London ⸗ M. 37 hl. 35 D. _— — 3]. ı109ıf 
dir. &. 3761.64 D.  Copenbagener Cor. 6.6. 265 
Madrid ııfa Ufo. 95 Drag. E.6W. 370 8ff. 145 
Wien dito 370 eff. 144 


Gadir 935 Bilbao — 
Eiffob. 37: Woroz7f Frantf. «m. Müuie 145 3/4 
Genua 93, Eivornosg, Leiplig Cor * 
Greelau⸗ lt. 2 Mugsd. Cor. « W. 14 2 


— ⏑ — — 


Befannemabungetn 








MWaarenverfauf. 


"emand waͤnſcht nachttehende Waaren, von Gefler 
Beibaffenbeit, und gu dem bemerften gewiß billigen Prew 
fen zu verfaufen. Die Dreife verlieben fich france in 
Nürnberg und für 100 baicrifche Pfund. 


Alaun, roͤm iſcher 4: A. 

Erde grüne trockne Toroler 19 fl. 

Aurum Pigment Ung. grünes und zöthlichtes in Stů⸗ 
den und im Klaren 32 fill 

Wiüdenpulver, ſachſ. fl ıs 37. 

Arfınıt, geiber fächfifcher as fl. 
rot het dergl. =9 fl. 

Forder Blech versinnies ſaͤchſiſchee bas Faß von zo. 
Blatt 48 fl. 

Berlinerblau N. 116. = fl. pr. Pfund, 

. N, 117. ııfa fl. 

N. 118. ı. 

Chromeri, frami. uf fl. pr. Pfund. 

Stertiſches 2 ıfa fl. pr. Pfund. 

Seuerihwanm, wngebeister bairiſcher 29 fl. 

Beibpois, Toroler mir Wurge.m und Ruorıen 13 f. 

— dgl. ohne Wurzeln ı7 fl 

Kientuß 22 fl. 

— * Vottloth beſte boͤhmiſche Brutto 100 W 

t. 31. 

Sihmalte, ungariſche in Originalgebinden von 365 tb 
neite pr. Fa. FC as. MC ar. TE a6 . 
ME ı9Jl. VE ı6 A. ; 

Tabakeblditer, ungarijche. in Ballen pr. Traufito 
Sünffircwer 19 fl. Debrteet arfl. Palanta aı fl. 

Bitriol, Bodmaiger 8 1/4 fl. 

Portig um Blaspoliren 7 fl. 

Rübfamen 37 fl. 

Brorfümmel 3: f., Weindeere neue Zant. pr. Conſu⸗ 
mo so fl, pr. Zranfito 47 fl. 

Bon Hol, Blechen, Kientuß, Kabatsblättern sr. fönnen 
nur ganze Colli genommen werden. 

Diejenigen, weiche darauf Nüdficht nehmen, belies 
ben Briefe mir Beuellungen zur Teförberung au den Bere 
Hufer Poltfreg mit A in B bejeiamet, au Das. Coutot bee 
Han diungs Zeitung gelangen zw laſſen. 


Zunfe Anzeige 


Gm Verlage der Gebrüber Schumann jun Swiden 
Find erichienen und im jeser Buchhandiung zu erhalten: 


Bildniſſe der derühmteien Menſchen aller Bölter 
und Zeiten, als Supplement» Kupfer » BDanb 
zum Gonverfationgskericon. Aqte Quite. 


Sie enthält die Portraits und Lurzen Biographien 
son Anfon, Beethoven, Fehler, Sehnen, Hapd'n, Inlaud, 
Karl X1)., Lavoifier, Zr. D. Reinhard, Salımann, Zis 
tim und MWallenfein; geſtochen von Bollinger, Bolt, 
Borrihid, Rauch, Riedel, Rosmäsler ir Der Subs 
ferıprionspreis für dieie zwolf Poreraits beträgt nicht 
mebr als ı Repir. 8 Br. Jedes eiuſelue Porssait to⸗ 
fa s Br. 
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Allgemeine 


Sandlungs- Zeitung 


53. Stüd, Sreitag. 
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Nuͤrnberg, am 16 Maͤrz 1821. 








(Zu baben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtämtern und Poßdamté Feitungs-Erpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 


lungen, 
Eimielne Srüde 4 Kreuger. Aedact. E. Gr. Leuchs.) 


Preis jährlich, voraus, zo Gulden Eorrene CHafz Neichsrhaler ſaͤchſ.); in fernen Poſtaͤmtern eitwas mehr. 





Die Erpebition nach Buchara. 


Wie fhon früher angezeigt wurde, hat Ruß⸗ 
land eine Gefandihaft nah Buchara unterwegs, bon 
der man intereffante Nachtichten über diefe unbelanns 
ten Ränder erwarten darf, die nod von nomabifchen 
Bältern bewohnt find, und aus melden die DVölter 
kamen, die Europa in frühern Zeiten überfirämign. 
Budara liegt in ber großen Pudaren, öſtlich vom 
faspifhen Meer, und ıft ungefähr fo weit von Odeſſa 
als von der Gränze bed eigentlichen China entfernt, 
140 Meilen füböftlih von demfelben iſt Cachemir. 
Mahrfheintih iſt Erweiterung des Handels ber 
Hauptzweck diefer Mitie, und wenn es gelingt, ben 
Karavanenzug zu ſichern, fönnten viele indiſche 
Maaren mwohlfeiler als zur See auf diefem Weg nad 
Europa gebradjt werben, 


Bon dem mit der Geſandtſchaft ald Arzt auf ber 
Reife nah Buchara begriffenen Dr. Eperämann find 
von.den Ufern des Szit Datja (SSzir⸗Fluſſes, bei 
den Alten Sarartet) und Kumanı Darja (Kuban⸗ 
Fluſſes) Nachtichten vom. 2 1. Nod. (3. Dec.) und a5. 
Nov. (7. Dec.) dv. 3. eingelaufen, die wit hier im 
Auszuge mittheilen. Wir laffen Herrn Eversmann 
ſelbſt foreben. Unterm auſten meldete er: Am 10. 
(aa ) October reifeten wir von Otenburg ab. lim 
fere Karavanne beftand und beſteht noh aus 500 Kar 
meelen und ungefähr eben fo vielem Militär, von wel» 
Gem die eine Hälfte Fußpolt, die andere Kofaden 
find. Unfere Reife gieng im der größten Ordnung 
und Einfdrmigfeit vor fh. Des Morgens breden 
wir gewöhnlich um a Uhr auf, und fegen unfern Marſch 

Acht und manzigiter Jahrgang. 


wnunterbroden, To ſchnell wie die Kameele im Stritt 
gehen, vormwärtt, bis Nahmıttage gegen 4 bis 5 lihr, 
Dann ſchlagen wir unfere Zelte auf, trinten Thee und 
effen Zwieback und Schaftfleifh, und ziehen am fols 
genden Tage wetter. Am vierten oder fünften Tage 
halten wir gemöhntih Ruhetag 

Nachdem mir auf diefe Weiſe gegen 150 Wer 
fie gurüdgelege hatten, erreihten wir die Aulen 
(mehrere zufammenfehende Zeite) bet Gultans Arun⸗ 
gaſt, ver uns bis an den Szit begleltete, und bie 
jum Kuman begleiten wird. Unter Weg hat uns 
dur mehrere Sandbwüjlen geführt, durd den großen 
und fleinen Bure ſud, den fhmwarzen Sand, ben Kül 
u.f.w. In der Sandfierpe Kül berührten wir das 
Ufer des Aral» Sees, und fonnten von dba aus eine 
größe Strede desfelben überfehen. Die ganze Ges 
gend if junges angefhmemmtes Land, beffen vor» 
nehmfles Geftein der Mergel ıfl, der fat nur aut Mus 
ſcheln zu beſtehen ſcheint, vorzüglich aus Heinen Ars 
ten der Gattung (curdium), die wir aud) jegt noch 
im Aral: See lebend gefunden haben; fodann fanden 
fid, doch feltner, mehrere Arten der Gattung murex; 
ferner Turbiniten, Zerpulen u. f. w. 

Wir befinden und feıt dem 10. November an 
dem Spir, der ih in den Aral» See ergteßt. Geir 
ne Grödge lage ſich mit der Kama ın Rußland ober 
ber Elbe in Deurfhland vergleihen. Die Ufer find 
nadt, baumlos, fandig wie die ganze Steppe, und 
viele Meilen breit mir dichtſtehendem, unatfchbarem, 
die Höhe von drei übereinander fichenden Münnern 
errsihendem Rohre bewachſen. Das Ufer iſt abwebr 
feind fteil und flab, das Bett rief; lange den Ufern 
befinden fi viele größere und Fleinere Seen. Ai, 
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fanden ben Fluß zugefroten , jedoch nicht uͤberall; ber 
Webergang wird nicht ohne Gefahr feyn. 

Wir befinden uns hier ungefähr 60 bis zo Wer 
Re von der Mündung des Sur, die ih vor fünf Tas 
gen gefeben hade, Zwer Tagereiſen von hier trafen 
mir bei einem Buſen des Syir, oder eınem füßmalles 
tigen Sec eın, der mit dem Sir in Verbindung ſteht. 
Dieier See iſt 35 Werfe fang und von verſchiedener 
Brerte; er ziehe ih von Nordoft nah Südwef. Wir 
hatten und am nördlichen gelagert und rafteten daſelbſt 
zwer Tage, weil eine Erpedition zur Beſichtigung 
des Einfluffes des Syır« Darja in ben Arat See, ın 
eine Entfernung von 50 Werſte von unferm Lagers 
plane abgeshidr wurde. Bon diefer Expeditſon mar 
auch ih. Wir rirten längs den Ufern des See's 
bis zu feiner Berbindung mit dem Szir, und dann 
am rechten Ufer des Fluſſes bis zu feiner Mündung, 
Er ergießt ſich in einer betiädtlihen Breite ın den 
Aral; die ganze Gegend war dort eben fo ſtark mit 
Kohr bemahfen, und das Land umher fo flach, daß 
wir ferne einzige Anhöhe vorfanden, bon meiner wir 
den See auch nur rheilmeife hatten überfehen Eönnen, 
Die Ufer jenes Bufens des Str Cor beige Kamuſchli, 
das beige mit Rohr bemaxhfen), fo wie die des Szit's 
felbfi waren von Kirgifen bewohnt, bie fih von Aders 
bau und Fiſchfang außerft fummerli ernähren. Sie 
find ziemlich zahlreih, in der riefften Armuch, und 
laum mit erbärmlichen Lumpen bebedt, waıl fie im 
verflofenen Marzmonat von den Ehiminern und Kir⸗ 
giien, die unter dem Chan Amanbai ſtehen, rein aus 
geplündert und zum Theil ermordet worden find. Uns 
ter denen, bie ich gefehen habe, waren wenige, bie 
nicht große Narben früherer Wunden zeigten und ihr 
etlittenes großes Unglüd Plagend erzählten. Die 
Hütten biefer armen Reute beſtehen aus dürrem Rohr, 
in Gehalt eines Daches frag aneinander geſtellt; 
um gegen ben. Wind und Wetter mehr gefhügt zu 
fenn,, bauen fie diefe Hütten metfientheils im Mohre 
ſelbſt. Ihr Aderbau erſtreckt fih bloß auf Hırfe und 
Gerfie;. weiter wurde aud gewiß in dieſem fandigen 
Boden nichts fortfommen;. aud diefes mwürbe nicht 
einmal wachſen, menn fie die Felder nicht durch Gas 
nale auf eine eigene Art bewaflerten; aus dieſem 
Grunde legen fie ıhr bebautes ijeld immer in.dber Näs 
he bee lachen Ufere an. 

3b habe ſeüher den BultamArungaff Cunfern 


Begleiter) genannt, Er har fi feit einigen Jahren 


hier ın der Horde von Szit / Datja als. Chan. aufggs 


‚worfen und iſt von ben Budaren ald folder anerfanne 


worden, von Rußland und Chiwa aber nicht. Von 
Rußland, welches alleın die Chane der Kirgifen eıns 
zuſetzen das Recht hat, hofft er, vermöge des Diens 
fies, den er uns burd feine Begleitung leiſtet, aner⸗ 
fannt zu werden. Außer dieſem Arungafi find no 
zwei Chane in der kleinen Horde; ber eine, der techt⸗ 
mäßıge, der don Rupland eingefegt if, heißt Tſcher⸗ 
gafi, unb ber andere, deflen Volt ih vom Gitrs 
Darja bis Chima ausbreiter, und der von Chiwa eins 
gefegt ıft, heißt Amanbai. Natürhich, dab diefe drei 
Chane ım Streite untereinander leben, und aus bies 
fen Grunde hat Amanbai, mit Hlifetrupren von 


Chiwa, mie ih oben gefagt, ım Marz den Arungafl 


überfallen, feın Land am Szit geplündert und eıne 
große Menge der mit ihm verbünderen Kırgıfen. 
Arungaji hat die Hılfte ſeines Vermögens, einer 
feiner Brüder dad Keben, feine Mutter und viele ſei— 
ner Verwandten die Freiheit eingebüßt. Die geraubs 
ten Schafe follen ſtch allein 300,000 belaufen haben: 
Nun fuchte Arungaft ſich zu rachen; einer feıner Brüs 
der fammelte im Stillen 2 bis 3000 Kirgıfen, übers 
fiel die zwiſchen dem Szir und Kuwan wohnenden Anz 
hanger des Amanbar, flug fle in die Flucht, machte 
große Beute und viele Gefangene, unter andern den 
Sruder des Amandai mit Frau, Kindern und Muts 
ter. Ich habe ſämmtliche Gefangene ın ben Zelten, 
worin fie bewacht werden, gefehen, ba ih ſchon län» 
ger mit dem Bruder Arungaſt's befannt bin: 
Geſtern, den zoften, dat und die Budarifhe 
Raramane hier eingeholt; fle war dierjehn Tage fpäs 
ter, als wir, von Drenbueg abgegangen. Sie hat 
die Nachticht mitgebracht, daß die ebenfalld von Orten» 
burg abgegangenen Chtwiniſchen Karamanen von ben 
Kirgififhen Anhängern des Arungafi gänzlich geplüns 
dert und die Menihen meiſtentheils getöbter find. — 
Mir find nun 42 Tage unterweges, und haben, nad 
dem Schrittmeſſer, 900 Werfte Cıso Deutſche Meis 


len) zurüdgelegt. — Die Infanterie und bie Kas 


nonen find dieſen Abend glüdiih über ben Fluß ges 
ſchafft worden, Mir übrigen folgen morgen nad. 
In einer Nachſchrift aus Kuwan⸗Darja vom 
astten fegt Hr. Eversmann hinzu: Am 22. in aller 
Frühe giengen wir über. ben Szit; der Lebergang 
dauerte zwei Stunden; nur ein: Kameel: bra das 
Eis, wurde aber nebft der Ladung gerettet. Von 
bort giengen wir no gegen. 9 Werſte am linfen Ufer 


des Sir durch unabfehhared. Rohr, verließen ıhr. 





N ——— 


= Aa m an => > 


( 215 ) 


Bann in der Kichtung bon Suͤdoſt, fo da wir geflern 
den Kumwans Darja erreihten. Heute fruh giengen 
wie heruber, ben ganzen Tag langs dedfelben, und 
lagerten uns unweit des Ufers. — Wo wır über den 
Syır giengen, war er 400 Schritte breit. Einige 
Stunden nad unierm Uebergange gieng das Eis auf, 
— Der Kuwan -Datja iſt nur eın feines Flüschen, 
etwa 30 Giritte breit, und nıhi tief. — Geſtern 
hat man dem gefangenen Bruder des Amanbat umge⸗ 
bracht; er hieß Jataſch, und war 23 Jahre alt. Erf 
drüdie man ihm ein Yıfol auf die Bruft ab; da der 
Schuß nicht regt traf, fielen die Rirgefen uber ihn 
ber, zogen ihn aus, und fdnıten ıym die Gurgel 
ab, Anſtatt ſeiner Grau, die in Chima gefangen 
fist, bar Arunzafi'8 Bruder die Frau des ermorder 
ten Jataſch als fein Eigenthum an ih genommen. 
Das ſcheiat hier Landeeſitte zu ſeyn. 


— —— 


*Parid, vom 9. März. Domingo, Kaffe iſt 
jet weniger begehrt, und toflet 375. Ale ander 
dern Gattungen find nun zum Lerbrauch gelauft, 
Bourbon 41 S., Martinit 435 -455., Robjuder, 
gute gte Sorte 76 It. Rouıfiana » Daummelle ziem ⸗ 
lich gure für 22 1f: 9. In Pieifer iſ es ſtille, und 
in Rapsöl find feıne Käufe gemacht worden, 





— 23 I 


Hamburg, vom 3. Märp Ueser ben vom 
Leinzig am 16, Bebruar entwihenen Kopf erfahrt 
man, daß er fih nach Amſterdam gewandt hatte und 
dort einen großen Therl der mitgenommenen Wedhfel 
in Geld untfegte Sein Affocıe, Herr Leudart, 
mar ſeit einiger Zeit ın Wien, und ba er Anfang 
Gebruars don feinem Haufeaus Leipzig feine Bricfe 
noch Rimeffen, melde er erwartet hatte, erhielt, fo 
machte er ih nad Leipzig auf, mo er auch bald nach 
Kopf's Entiernung antam, die Berrsitrung feines 
Hauſes gewahr wurde und die Jnfolvenz Erflarung 
machte. Zu Guratoren- find Ar. Anton Scdulje, 
Alfocie von Hrn. J. G. Noad, und Hr. Win. Senfe 
fort, Affocıe von Hrn. Berter und Comp, beſtellt 
morden.. Da ben dieſer Begebenheit fonderbare Ber 
hältniffe zwifhen Traſſenten, Bezogenen und Kaur 
fern eintreten, und ſich fehr verſchtedene Ausleguns 
gen über bie Beitimmungen des Wechſelrechts aus⸗ 
forehen, fo dütften mehrere Rechts händel baraus- 





entfpringen. Man hegt übrigens noch die Hoffnung, 
des Entwihenen habhaft zu werden. An Wechſeln 
hat derjelbe cırca Bio. Mt, 100,000 auf Hamburg, 
Cour. sl. 22,000 auf Amſteidam, Bf: Sterl. 3800 
auf London, IB », Rıibir. 6000 und WB. FI 77, 
000 auf Wien, aufferdem eine Summe ın baarem- 
Golde mitgenommen, 

Man mes bereitd, daß er am 24ſten in Am⸗ 
ſterdam, gegen Abgabe der mit fi führenden Wech⸗ 
fel, von einem ber erſten Hanbelshäufer 36,000 Dus 
fatın, 2000 Napoleonsd’er und 2 Darren Gold em⸗ 
pfangen hat, worauf ber Preis des Goldes dn ber 
Börfe um 23 pGr. uieg. Wohin er fi ferner ge— 
wandt, dbarubır find bie Meynungen veriieben.: 


— IT — 


Menue Biden 


Weber eine KanalsBerbindung jwifchen ber Elbe: 
und Djifee vermittelſt der Aljter und der 
Trave. Mut zwey Chatten. Von F. A, Los 
rentzen und H. Juſti. Hamburg 1820 
dep Pertdee und Deffer gr. 4. Preie ı Rıyim 
12 Br, oder 2 fl. 42 fr 

Cöertiegung.) 

Da überell durch Waſſertransporte Handel und 
Induſtrie erleichtett, verbreitet und vermehrt were 
den, fo tonnen allerdings fur jebe projeetirte Kanals 
Berbindung Vortheile angetuhrt werden, die fur näs 
here und entferntere Grgenden bes Bandes aus fels 
biger entipringen möchten. Det Kanalbau ıft aber 
jederzeit mit einem mit unbebeutenden Koitenaufs 
mwande verbunden, und jur linternaltung eines Kar 
nals werben außerdem ned fortwahrend bedeutende’ 
Ausgaben erfordert. Es entiegt alfo be wichtige 
Frtage: Dd unter allen projectitten Anlagen auch nur 
eine Cinzige tk, wo der zu erwartende Vorrheil auch 
nur einigermagen mir dem Nufwande, melhen fie 
unumyzanglich erforbern, ım Berhälsmig ſtehen werde ? 





‚Die Erfahrung hat es felbit ın unferm Baterlande 


beiwiefen, wie ſeht Berausfegungen- tauſchen, die ein 
ſolches Untetnehmen motwuten, Wil man biefer 
Gefaht ausweichhen und ſelbſt nicht ridfiren, aufer 
dem Kapttal zur Anlegung eines ſolchen Wertes auch 
noch jahtlich eine bedeutende Zubuſſe zur Unterhals 
tung deſſelben zu machen, fo muß man die Vortheile 
eines folgen Unternehmens auch nicht in einem eben: 


( a6 ) 


durch den Kanel zu bewitkenden neuen Handelömeg 
fuGen, fondern dadurh nur dem Bedürfniſſe bed 
Transports auf einem fon gegebenen Wege abzus 
beiten fuhen. Ein folder Weg if der zwiſchen Hams 
burg und Altona und Luͤbeck, Auf diefem Wege ind 
ſchen ſeit vielen Jahrhunderten fo viele Waaren 
traneportirt, daß man bereits dor fünf Hundert 
Jahren das Debürinig der Waffen Communicarion 
fühlte und barauf die erwähnten für jene Zeiten fo 
bedeutenden Summen verwandte, Din ben jegigen 
Zeiten ıft diefer Trandport dem Gewichte nad nicht 
unter 400000 Schiffofund jahrlih anzunehmen. 
Hier iſt alfo fhon eine hinlänglige Menge von Waa— 
ren, bie transportirt werben müſſen, fie dürfen nicht 
erit hergegogen werden. it die aller» Communts 
eation eröffnet, fo werden fie fih noch um ein bebeus 
tenbes vermehren und hiedurch wahrſcheinlich noch 
ein Mehrered, als erwartet werben fann, 
Nenn nun aud bier der Ort nicht iſt, die zu er— 
mwartenden nrradben diefer neuen Fahrt zu beredys 
nen, fo ergiebt doch ſchon eine oberflählihe Ermar 
gung biefer Rage der Sachen, daß, wenn, die obener» 
wähnte Waarenquantıtät auf dieſem Wege zu Aafr 
fer für den halben Preis der bisherigen Landfracht 
bey gleicher Schnelligkeit betördert werden fann, bier 
fe Frachtſumme nichts defto weniger noch fo grog 
bleibt, daß aufer dem den Schiffern zutommenden 
Theil der Fracht noch jährlih ısooeo Mt. jur Ins 
tereifieung der Anlageloften und zur Erhaltung des 
‚ Kanals, fo wie 150000 ME. für den Staat übrig 
bleiben. Hieraus folgt nun, daß ein ähnlichet Kas 
nal, deffen Revenien ſchon jest fiher geſtellt find, 
und deren Vermehrung mit Gewißheit vorausgeſetzt 
werden kann, wohl fhwerlih anderdwo im Lande pro, 
jectirt und angelegt werben könnte, 
(Beſchluß folgt.) 


— 20 ODE DIE — 


Mannigfalrigfeltem 





Im Füdtichen Frantreih bat man die Gewohnheit 
ale Siunvögel ohne Unterfchied mwegfangen zu laflen, 
und daher kann man dort auch Tagelang reifen, obne 
ven dem Gefang eines einigen Wogels cagetzt zu wer⸗ 
ken. 


liefern,” 


Gelb, unb Wechſelcurſe. 


Augeburg, dem ı2. Maͤrz. a Uſo. 
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Nurnbera, 15 Mi ande. 
Amperdamin@r.Zb, 138 1/4 Arantrurt indie Meffe 99 1/4 
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Kunſt⸗Anzeige. 


Im Verlage der Gebruͤder Schumann zu Zwickau 
find erjchieuen und in jever Buchhandiung ju erhalten: 


Bildniſſe der berühmteſten Menſchen aller Bölter 
und Zeiten, als Supplement» Kupfer» Band 
zum Gonverfanonsskrricon. Achte Suite, 


Sie enthält die Portraits und Furjen Biographien 
won Anfon, Beerboven, Feblet, Geßner, Hayd'n, Iffland, 
Karl XL., Lavoiſier, fr. V. Reindard, Salmaun, Ti⸗ 
tian und Wallenſtemm; geſtachen von Bolliuget, Belt, 
Gottſchick, Rauch, Riedel, Roſsmaͤsler m; Der Sud⸗ 
ſeriptiousptete fut dieſe zwölf Vortratts betragt miche 
meht als ı Kthlr. 8 Or. Jedes einelue Portrait fo 
fer 6 Br. 


une a ET u | 


u | 
AlTg emeine: 


Sandlungd- Zeitung 
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54. Stuͤck, Sonnabend. 








Nürnberg, am ı7 März 1821. 





(Zu haben wöchentlich fünfmal im allen Bordmtern und Yolamts: Zeitungs-Erpebitionen; monatlich im allen Buch haud. 
lungen, Preis jährlih, votaus, 10 Gulden Corrent (6af3 Keichsthalet ſachſ.); im fernen Potdmtern eiiwas mehr. 


Einzeing Srüde 4 Areuper. Debart, E. Br. Leuch⸗.) 





Einiges über die Engliſche Eolonifation in 
Ober» Eanaba. 


Zwei große Colonifarionen befhäftigen, unter 
mehreren von geringerem limfange , jegt Die brittiſche 
Regierung, namlıd dirjenige des Morgebürges der 
guten Hoffnung durh wohlhabende Unternehmer, wels 
be mit Unterſtutzung der Regierung einzeine Perſo⸗ 
nen und ganze Famlien, bie zur Feldarbeit raugen, 
bort anjfiedeln, und du jenigen, welchhe ın DbersCanas 
da durch einzelne von einander unabhängige Familten 
ebenfalld mit Regirungeustirjtügung verſucht find. 

Ber beiden Itegt ein großer lan zum Grunde: 
eine mächtige Miltätlinie zwiſchen der Colonıe dad 
Eape und den Nomaden, ‚melde daran grängen; und 
gleihfalts zwifihen den alten Dber- Canadıihen Nies 
‚beriaffungen bieefeits und ben Anfiedelugin ber 
freien Morbameritaner jenfeitd der Örängfeeen zu 
Bilden. Es it far, daß Canada nur dann für Greg⸗ 
Britannnien erhalten werben tanm, wenn bie große 
Bevölterung ber Canadiſchen Provinzen und iht Wohle 
Brfinden unter Britttichem Schutz fie bewegt, dir Co⸗ 
„loniniverbindung mis Grojdutannıen ber Bereinigung 
mit Dordamerta borzuzichen, 

Daß diefer Brittiſchhe Plan mit Ober Canada 
» gelingen kann, bemetfer dad häufige Einwandern das 

"bin aus den reiflaaten und bad Zurüdiommen vieler 
" aufgemanderten Ganadier aus ben Fteiſtaaten in ihr 
urfprünglıhes Baterland*), moraus mit Rede die 
©) Die häufise Einwanderung aus Norbamerila, ber 
fondrre von verheiratheten Jungen Perſonen, erfldr 

rem wir uns folgenbergeftalt, Der Norbamısıilar 


Acht uud wauugnet Jahrgang. 








» 


DBrittifhen Matrioten dad zu ermartende raſche Auf⸗ 
blühen Ober⸗Canada's folgern. 

Der Winter dauert in Ober⸗Canada nor drei, 
in. Unter s Canada fünf Monate. m jenem gedelht 
die einttäglichſte aller Halmftüchte ın der Mehterzeus 
gung, der Matd, welcher alle Thiere fo ſchnell mäſtet 
und einen Theil der menfhlihen Nahrung allenthals 
ben ausmacht, mo er gedeiht. Auch der Reisbau 
giebt dort an manden Sumpfſtellen und Wafferldus 


fen zwiſchen den Seen glänzende Hoffnungen, aber 


nur in den füblihlen Gegenden. — Die Esloniften 
finden in Obers Canada, um ihre Rand fhnell von 
Bud und Baumen zu reinigen, Helfer, wenn fie legs 
teren-die erfie Ernte nad der Abräumung überlaffen, 


Bieled, was Großbritannien nihe im Ueberflug ers 
„hielt, Tiefere Canada, befonders Holz, Getreide aller 
Art, Fleiſch, Gele, Talz, Fiſche u.f.w. an die Weſt⸗ 





ner, im Ganzen, bot jede Abhaͤngiakeit auf lamge 
Dauer Die Familien baben zahirerche Machtem. 
men, jeber beirarbet dort frühe Derjenige, ber 
gar wenia beſiet, finder im Lomdbau ein fchmwieri» 
ges Unterlemmen, wenn er ſich felbithändia jenen 
teil. Eim etwa dreijaͤhtiger Dienft, um vortärffig 
au erwerben, gejdüt Bieten Kreibertsfindern mich. 
Breilih fan man Land genug in den weſtlſchen Pes⸗ 
women zu 3» Dobars ven Bere, mir Zahlung in g 
Jabren, kaufen, aber die befier gelegenen Gruud— 
füde und befieren Bodens, feibit im den Braiichafr 
ten, die eben anfangen, bewobhnt iu werden, find 
fchen tweit theurer ; daher weht Der Meuemalduder im 
folher tane Iteber nach dem nahen Obercanada, und 
fent fisch dert, ohne alles Kaufgeld, mit Hunverten 
anderer Anfiedier schen einauder, fen a6 sie Sul 
esionıt oder als Danbiwerler, ım den Mewangrirgien 
Eridısa, 


(arg). 


Indifhen Colonlen. Der Canabifhe'Bohen, welchen 
nıe ein Plug bisher aufmwählte, giebt jede Saat ſeht 
reichlich wieder. ‘ 

j &s ıf ein großer Vorzug Dber-Eanaba’d, daf 
ed mit Leichtigkeit alle Probufte nah Quebek, und 
von dort nad Europa ſchiffen dann. Manche Güter 
aus London oder Weſtindien fommen eher für eine 
Quebetftacht nah Ober⸗Canada zurutf, ehe fie vom 
Ohſlo nah Neu-Drleans gefandt, dort einen Abnehs 
mer fanden. Halt jeder Puntt Ober⸗Canada's bietet 
für ben Handel mır den Kreiftaaren oder den nordweſt⸗ 
Iıhen Indianern große künftige Ausſichten 

Die in Montreal eiatrerfenden Cutopäer, wel» 
de Ah’in Ober Canada niedertüffen wollen, haben neun 
Engiicdr Meilen nacı ia, Chine und von da nah Pres⸗ 
cot 5 Miten ım ‚Tdten gu mahen, dann fahre 
man mit einem Da npfbıot nah Kingeron und von 
dort eben fo nı. Dort, der Hauptſtadt Ober⸗Cana- 
da's cher nah Queentown am Niagara. Bon Qeen⸗ 
ſtown nad dem Erteice muß man 13 Engl. Meilen 
zu Yande mahen. Die fammtlihen Reiſekoſten cıner 
Petſon und ihres Geraͤths von Montreal bis zur Ans 
fiebelung derechnet man auf 5 Pfd. Sterl. Menige 
gehen weiter, obylerd aud große Niederlaffungen 
fh am Erieiee zu Amberfiburgs und am Detroit ims 
mer häufiger bilden, 

Diejenigen, welche ſich etwas nördlicher längs 
des Fluſſes Ditoma nıederlaffen wollen, können fi 
zu la Chine auf eınem Dampfboor nah St. Andrews 
und Catillion einfhıffen. Zu Carillion find Walfers 
fäle, welde ungefähr neun Meilen Lange bes Stroms 
einnehmen. in anderes Dampfboor geht durch fols 
he ın ben Fluß Riveau nach Petth, das dor vier 
Fahren nod nicht exiſtitte und jegt 4000 Einwoh⸗ 
ner zahlt, und nah Richmond. Beide Niederlaffun⸗ 
gen haben ſchon eine dırette Landſtraße nah dem Ot⸗ 
soma und nah Montreal und Kingſtown. 

Es iſt mertwürdig, daß die Canadıer auf geldem 
Lehm, wenn fie Pflanzen vol Saft, 3. B. Erbſen, 
Bohnen, Klee, Lucerner bauen, um große Ernten 
davon ju gewinnen, ſich gemahlenen Önpfes von 
Montmartre hedienen, inden fie ıhn auf die grüne 
junge Saat ffreuen; wahrfheinlih Yürften indeü bie 
Eanadier in si rem eigenem Lande bald. Gyps finder. 
Ger andern Fruchten nugt das Gypeſtteuen nıht jo 
ausiauend. Der vezetale Boden IR in ganz Ober⸗ 
Gar sta uf 


Den 20: vielen Ja;ren cad man den Werth 


Obercanada's eim, und bewilligte dennoch einigen 
wenigen Jndividien ungeheure Streden des beiten 
Bandes, bas dieſe, weil ſte dieſes nıhr theuer genug 
anbringen fönnen, lieber nod) eın ‘paar Menfisenals 
ter fait ungenugt zu bloßer Weide oder Abtolzung 


liegen lailen „ did die jegigen DBefiger für fehr hohe 


Pre.fe endlich ihr Eigenthum zu verfaufen fi ent⸗ 
ſcholießen. So mußzte man den Erben des Generals 
Arnold zum theuerſten Preiſe einen graden Weg nach 
Peerth adtaufen, durch eine Landitrede, welche der 
Staat den Arnoldſchen Erben umſonſt eintäumte. 

Der neue projectirte Seiten Canal des St. Lau⸗ 
renzfuſſes beginnt hinter Montreal, um die Woſſer⸗ 
falle-zu- vermeiden, Er Aiſt zeha Cugliſche Meilen lang 
und. durfte etwa 80,000 Pid. Stetl. koſten, hat ubris 
gens reihlihen Waſſerflütß und einen jur Auegea 
bung fehr gefdidten Beden: 


— V — 


Oeſterreichiſche Nationalbank. 


Die öſterreichtſche Nationalbanf hat unterm 
ıften März befonne gemant, def fle zur Erleicec⸗ 
tung der Behebung ber Actiens Dibibenden, und um 
die Acttonäre möglıchit zu fihern, neben den Quit⸗ 
tungen auh Coupons einführen wird, Es bleibt 
übrıgend der Wahl der Actienbefiger überlaffen 06 
fie ıhre Dividenden gegen Eoupond, oder gegen Quit⸗ 
tungen erheben wollen, 

Da die Behebung mittelt Coupons für jene, 
melde hiervon Gebrauh zu mahen wünſchen, bereits 
bei der erſten SemefteralsZahlung bes laufenden Jah⸗ 
res ſtatt haben Fann, ſo find nachfolgende Beflimmuns 
gen zuc allgemeinen Kenntniß gebracht werben: 

1) Die wirkliche Hinausgabe der Couponsboͤgen, 
melde auf die Dauer von gehn Fahren ausgefertigt 
nd, beginnt am 9. April 1. J. 

2) Gene Xerienbefiger, welche zu ihren Aetien 
Coupons zu erhalten wünfhen, belieben daher von 
dieſem Tage an, die betreffenden Actien Cwelde, wenn 
fie mehr als fünf ind, mit einer Confignatton, deren 


Slanquetten auf Verlangen ıu ber Action - Caffe vers 


theilt werden, verſehen ſeyn müffen) ber der Actlen⸗ 


bi qu datur gu überreihen, und erhalten dagegen un 


entgeldirh die Coupensbögen, und die mır einem .cie 
gerem -ersen CHtan pizlie) terfehenen. Action wies 
der; uf 

sd Bım ız. Juni 


ie bit einf ehig Yen. ar. 
4 


"ben 
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Joltus 921 Ander jedoch Feine Hinaudgabe don Cours 
penzhögen ſtatt, um die erforderiihe Oidaung bei der 
Semenetal + Zahlung zu erztelen. 

4) Die jeweilige entjalende Dividende Fann 
entweder gegen Loupond „ oder wie bieder gegen gen, 
ffümpelte Quittungen erhoben, werben. 

5) Ber Behebang der Dividenden gegen Eous, 
Dont, werben die lehtecen der Acttenskıquidatur uber, 
reihe, und dem Ueberbinger jener Bettag, welcher 
von der Dıirettion fur jedis betrerfende Semeſter öf⸗ 
fentlih befannt gemaht werben werd, obne allem 
Abzuge don der Actien-Caſſe erfolgt, 

6) Auch die mit Koupı.% verichenen Actien 
können umseibeteben werden, nur maſſen diefen die 
Goup.nerd,ene Cs d@iens mir Ausihluy des laufens 
den Semeſteral Coupone) beiliegen. 

7) So viel es vie Coepons ſelbſt betrifft. fo 
werden fie auf einem halden Zoyın, bie Ende 18 50 
auegeittiigt, geder derieiben enttalt die Namen des 
Ca iss Di efiors Augufın Voget, und des Caſſſers der 
Be en⸗Caſſe J. A Kolatz, und jeder berielben wird 
mit einer Stampizlie, das Amtejiegel det National⸗ 
Bank enthaltend, und ınır cıner geſchrnebenen zahl 
verfehen fcyn. 

8) Das oberwähnte Zeihen (Stampiglie), mels 
bed jeder mit Coupons belegten Actie dei der Etſol⸗ 
gung- aufgedrudt wird, beßeht in einer achtedigen 
Bergierung von rother Fatbe, lints neden dem Titel, 
und wird mit dem uüberemſtimmenden geſchriebenen 
Goupons- Nommet verfehen ſeyn. Webrigens findet 
vom 26. MRarz 1. Y. an, bis zum Tage der Hinaus— 
gabe ber Couponsbögen, feine Umfhretbung der At⸗ 


-.sien hatt, um die aöthigen Vorarbeiten bewettſtelli⸗ 


gen ju tönnen, 
Alten, den r. März 1821. 





“Genua, vom 28. sche. Wechſel auf Rom 
maren zuicgi fehr begehtt zu 128-129, und es fehl» 
te daran. Karfe wenig geſaht; Bourbon ag ıfa 
S. das Kilogramm, Rio 27 1/4 ©. Cacad erhält 
id. Getteide it ſeitdem in ber Kombardie die reife 
getegen limd, ebenfalld hoher gegangen, Del feines 
98-100 yr., gutes 93-95 Br. das Haß. Miemor- 
sefer Heid wird ſtete mehr gefragt, und fofer jegt 
23 8, der Cantaro. - 


»Marſeille, vom 3. Märg. Babrikäte erbalken 
Kh auf 87-48 r., indeflen wırb viel ton Sparten 
aniommın, und ein Fallen ber Preife unvermeidish 
feya, welchee aber nit bedeutend ſeyn fann, weil 
die Sonenſtedereyen einlaufen müfen. ©etreide ers 
halt ih In stage, und durfte wegen der Bedurinifie 
Sratiene hoher geben, Raffinaden So Fr., Pieffer 
13.5, Baunwole Smprna 95-100, sjeraamouf 
in die Niederlage 125 fr, Indigo, Cottes 6, Ben⸗ 
gal. 9,50, Coqenille fdmarze 28.50-29, Haufe 
Z.uenos Apres ind von 98 auf 90 gefallen, ſeit⸗ 
dem 2500 angelommen, eben jo Kaffe, wegen einer 
Zutuht von Domingo. 





Meue Büͤcher. 
Ueber eine KanalsBerbindung zwiſchen ber Elbe 
und Wiree vermittelſt der Aljier und ber 

Trave, Dit zwep harten. Bond. U, kur 

‚tengen und H. Juitt. Hamburg 1840- 
bey Peithes und Seſſer gr. 4. Preis ı Bupie. 

12 Or. oder al 42 kr 

CBeihluß.) 

Diefer Kanal wurde ſowohl wegen Kürze, alß 
wegen ber Kage uber Yubet, und von da nah den 
preubiſchen und ruffiigen Häfen an der Dilite am 
meinen bifahren werden, und bie meißen Vort heile 
fur den augemeinen Handel haben. Die Waſſer⸗ 
fahrt zwiſchen der Dufee und Elbe, vermittelt der 
Teave, Bere und Alfter wurde den Grädren Han 
burg, Altona, Oldesloe und Lubeck weſentliche Bor 
theile gewagıen, und dıe Gtund!age aller übrigen 
Walfe:verbindungen durch den bevöltertſten und 
wohlsabentjien Thetl des Landes bilden. 

IR dieser Kanal gemadcht, fo iſt darch die Ober⸗ 
trape Segebetg und ſein Glocberg met der Elbe und 
der Diiee verbunden, Mon hier yıht der Waſſer⸗ 
weg langs ber Ttave gur Brandmühle banauf, vers 
mitteilt der Tenst idee Aue ın den Pläne Dee und 
der Smwentine von lin über Preetz nah Kiel. 
Scitenvertindungen können nad Kuiın und Didens 
burg bingeiu)re werden, und wenn denn die Stöt 
durch die Aue mit der Alfter verbunden wırd, fo ıfl 
eine Warlerfahrs ın der Runde buch das gane Land 
gezogen und dae tnmere Yand mut der Dir und 


Nordſee verbunden, woburd ale Bortheile, die bike 
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ber durch Kanals Anlagen Im Lande projectirt find, 
bey weitem überfioffen werden. Der hiedurch ent 
tehende Kanal von Kiel nach Hamburg iſt aicht nur 
der fürzelfe, der gu erreichen fieht, und durch bloße 
Aufeiumung ſchon vorhandener Waffermege moͤglich, 
ſondern berührt auch nicht die Elbe und vermeidet 
folhergeftalt dat Umladen. 

Die Verfaffer theilen wey Anſchlaͤge mit; ı) über 
die Grabung des Canals in der Richtung des alten, 
Felchet koſtbar und ſchwieriget ifl, und noͤthig macht, 
daß in den Dorfern Süllfeld und Nienwohld viele 
Häufer nicdergeriffen werden; 2) einen Entwurf zu 
dem neuen Ganal der weniger Koften und Schwie⸗ 
rigfeiten machte. Mit letzten haben wir bier zu 
thun 
Diefer Canal erhielte im Grunde 24 Fuß 
Breite, und dinreigende Abdachung, fo daß zwey 
Bote von 14 bis 16 Fub Breite bequem bep eins 
ander worbepfahren können. Da die Strede nıdt 
fang if, fo dürfte er nicht allenthalben diefe Breite 
haben, wenn man ihn an Stellen nur fo breit ans 
legte, bag bie Boͤte einander begegnen können 

An Waſſer hätte diejer Canal feinen Mangel, 
meil 1) der Boben fehr quellenteich it, 2) bie Als 
fer höher liegt und dieſe fo wie die Befte ihn mit 
Maffer verſehen kLönnte; 3) der Idſtedter Ser, ber 
ebenfaus höher liegt, und (don zur Alfter Sciff⸗ 
fahre in trodnen Zeiten Waſſet Ihefert, nie verfiegt 
und eine ungeheuere Menge Waſſer bat, und 4) 
durch Autgrabung des alten Canald ein anderes 
Waſſerbecken erhalten werden könnte. 

Die Berfafler halten 8 Jahre zur Ausführung 
zureichend, weldes, da der viel grögere Schleswigs 
Holſteiniſche Canal in 8 Jahren ausgeführt wurde, 
wohl thunlich if, Die Koflen würben mit Inbegriff 
der Schleufen höchſtens 1,04 1,592 Mark betragen. 
Das Mähere iR in der grundligen Schrift ſelbſt 
nachzuleſen. 


— — 
Verſchiedenes. 


Auch in Venedig iſt jetzt Beſchlag auf neapoli⸗ 


tanifte Schiffe gelegt worden, 

Braunihweig ım Febr, Unſete Meffe if 
febhafter, als man vermuthete, befonders guten Ab» 
ſatz Andet Leder. Geld fieht im Berhältnif des Preis 
jes in Hamdurg niedrig, Den Heinen Bertehr bes 


günſtigt dad Wetter und die MWehlfeitheit bes Ge. 
nd * —— zum Theil daß grobes Wol- 
entuh fo ſchnellen Abjag finder, KEnglı 
sy 8 fi Engliſche Waaren 
Die Commiſſtonshandlung von Haſſelbrink, Bes 
der und Gomp. ın Bordeaut wirb nah Auerritt bed 
Ken, Bidet unter der Hirua Haſſelhtink und Comp, 
fortgefsgt. 
‚. Der Hafen Borts- bes Tair auf Domingo iſt 
= ” December ıg20 bein fremden Handel geöffner! 
ben. A 


Gelb » und Wechſelcurſe. 


Hamburg, am 9, Mär 
Peteröburgp R.A. 9 5. 
Bordraus aM. 26 1/4 b. $ür 100 Rthlr. Bte. 
Waris dito a6 7/32 h. Ant. Eafa 6. ı9ıfl 
London 29. 37 6l. 34 D. — — a4m. 1091 
dito k. S. 3761.65 D. Copenhageuer Cor. 1. S. a65 
Vadrid 2 Ufo. 95 Prags.C.«W. 370 eff. 145 





Cadie 935 Bildao — Wien bite 370 efl. 144 1/8 
Eıiab. 374 vorto 374 Frautf. a. W. Münje 145 1/4 
Genua 84 Livornos9g Leipiig Cor 


Bresinaik 4ı7fıc Auged. Cor. WB. 144 fa 


— II — —— 


Befanntmabungenm 


Eobrit s Anzeige und Empfehlung. 

Unterzeichueter giebt ſich die Ehre, diermit gar da 
fentlichen Kunde zu bringen, daß feine mit aller hoͤch i 
unmittelbarer Genehmigung dahier gegründete Fabrtil 
in bunten Papieren, mir dem Anfang dieſes Jahts 
begonuen bat, — 

Es werden in felbiger nicht nur alte bie orbinairem, 
fondern auch alle die feinerm Gattungen bunter Papiert, 
und uuter den Lejten feibit diejenigen Gorteu ſabrilitt, 
weſche bisher aut von Paris bejsgen werben konnten. 
€s gelang es auch dem nbaber berjeiben, bereits mehr 
rere, bisher ganz umbefannte Gatturgen zu erfinden, Das 
ber er ſich ſchmeichelt, das jeın Berireben das Möglıchie 
in diefem Fache ju leiten, fein Unternepmen befonders 
enipfehlen wird, 

Bon der Güte, Schönheit und Billigfeit der Fabtl⸗ 
fate, ‚bitter derjeibe fih am besten durch gefälige Aufs 
träge überzeugen zu wollen, uud indem er biegu den bars 
über gefertigten Preiß » Courant und Mufercharte offetitt, 
uud feine Dieufe auch in Beſorgung diefiger Manu 
faetur:Waarem gegen billige Drevıou anbietet, hält 
er ſich mıit aller Achtung und Ergebenpet Ihten Befehlen 


gewidmet. Nürnberg den 2 Ders ı82t. 
Johann Georg Edarr. 
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Allgemeine 


Sandlungs- Zeitung 


‚55. Stück. Sonntag. 











Nürnberg, am 18 Maͤrz 1821. 





(Zu baden woͤchentlich fünfmal im allen Voſtdmkern und Pofamté- Zeitungs-Erpeditionen; monatlich in alen Buchhaud⸗ 


lungen, 
Einzelne Sräde 4 Kreujer. Redacet. ©. Er. Leu 


Preis jährlich, voraus, 10 Bulden — (6af3 Reichsrpaler ſachſ.); im fernen Poſttmtern erwas mehr. 
#. 





*Frachten auf dem Rhein und Main. 


1) Frachten von Antwerpen Über Dortreät 
nah Cdln mit Inbegriff ber Verfhiffungsfoften aus 
den Niederlagen in Antwerpen für 100 W Amſterda⸗ 
mer Gewicht, in Franfen und Gentimen, 

Aalſphe, Alaun, Ameril, Anftodis, Waid⸗ 
aſche, Weinſteintrahm, Botar, Elfenbein, eigen, 
Gele, geſalzene, Fiſchbein, Galläpfel, Sleiglätte, 
Gummi, Heeringe, Harz, Kreide, Kaffe, Kümmel, 
Kupfer, Eıifen, Reınfamen, Orleans, Reis, Rofinen, 
Salpeter ic, ar. 85 Eent. 

Anis, Purrer, Garn, gemahlene® Holz, Inbis 
90, Adener, Keim, Leder, China, geſalzene Zitronen, 
Quercitren, Safran, Mandeln 3 Fr. 

Baumwolle in runden Ballen 4.20, in biers 
edigen 3.50, 

Dücer, Flachs, trodene Haute, Juchten, Tas 
eao, Campher, Cobentle, Leinwand, Manufaftur 
mwacren, Manna, Mandeln in Stoaalen, Schellack, 
Tabak gefponnen ın Kaneſtern, Stengel in Ballen 
und Faßern geprefit, Zichorien 3.23- 

Glas in Kıflen und Körben, Muscatnüffe, Ges 
mwürsnelfen 4 Br. 

Hopfen 4. 492. 

Safftan, Geide, Safflor, Zimmt, Zitronen, 
Drangen » Apfel und Schalen 3.735. 

Zuder Melid und Tabaköblätter 3. 10, Can» 
bidjuder 2.90, vober 3. 

2) Von Eöln über Dortreht nad Antı 
werpen, Drüffel und Läwen für so Kilogram⸗ 
me in Gulden und Gtüper holland, Content. 

Aaun, Bleiweiß, Butter, Weinſteintahm, Eur 


Acht und imanzigker Jabraamg. 


tuma, ſchwere Droguerien, Eiſendrath, Are de, 
Braunflein 19 Etüpver. 

Anıd, Effig, Kümmel, Linnen, Dele, Pfeifen 
irbene, eiferne Reifen, Wein und Branntmwein ı 2 

Buher, Schmalte, Fahance, Flache, Glas, 
Sarg, Honig, Käſe, Krapp, Kupfer in Platten, 
feim ı. 1. 

Hopfen, Baum⸗ und Schafmwolle 1. ır. 

3) MWarferfradten von Amſter dam, Rot 
terdbam und Dortrecht, mit Inbegriff der Krah⸗ 
nens, Hafen» and Waggebühten und Proviſton im 
Eitn und Mainz von so Hulogr. in fl. und Areuse m, 
Baummolle im runden Ballen nad Mainz 3. 14, Ve gr 
fure und Wuͤrzburg 4. 25, Marfrbreit, Marttü.ie 
und KHigingen 4.22, Bamberg 4. 52, Helöro m 
4:16, Bafel 5.45. 

Kaffe, Krapn, Carotten, Lacknuß, Ingber, 
Heering, Papier, Reid, Mofinen, Schnupftabaf nad 
Mainz 2.30, Lengfurt und Kızıgen 3.31, Bamberg 
4-8, Heilbrona 53.32, DBafel 5.1. CCurcume, Kıfz 
lofer und Quercitron zahle 5 Ar. mehr ) 

Haͤute, trodene, Kaſe in Kiſten, Piment, Ins 
digo, Garn, Manufatturwaaren, nah Main; 2.42, 
Lengfurt und Wurzburg 3.43, Markiſteft, Maztr; 
breit und Kigingen 3.50, Bamberg 4.20, Heilbton 
3:44, Baſel 5.13. 

Zuder, aach Maing, Candis 2.32, Farin 2.24, 
Melid 2.024, rober 2.25, Farin nah Pengiurt und 
Würzburg 3.25, Marktſteft, Marftöreıt und Kıyins 
gen 3. 32, ‚Bamberg 4.2, Heilbronn 3.26, Pfr 
4 5°, Crober, Melid, und Tanbıs zahlen ın Ver 
balımif > 


4) Bon Mainz nah Cdln, ıte Klaffe 
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Blech, Farin, gefalzene Häute, frembed Holz in Stü⸗ 
den, Hülſenftüchte, Mehl, Metall, Pottaſche, Sals 
derer, Steinwaaren, Schmalte, Schmeljtiegel, Wein» 
fein, roher Zuder, Zwetſchgen u.f.w. 39 fr. 

ate Rlaffe: Bındfadben, Branntwein, Earotten, 
Candis, Früchte, Flachs, Glastiften, Heering, trodes 
ne Häute, Hırfen, Kaffe, Kaftanien, Käfe, Krapp, 
Leinwand, Melie, Manufatturwaaren, Pech, Pfeffer, 
Res, Schweizer Holzmaaren, Stockſiſch, Stampf- 
jüder, Tabak in Dlartern und gemahlener, Wachhol⸗ 
derbeeren, Wein, Woltenwaaren u.f.w. 43 kt. 

zte Klaffe: Baumwolle, Garn, Hanf, Hohls 
glas, Holztörbe u. Faller, Knoppern, Kratzen, Leim, 
leichte Materialwaanen, Del, Spiegel, Specereyen, 
Steingut, Tabak ın Paderen, in Körben und Tabafds 
Siengel, Thran, Wolle, Wurzeln u.f.w. 54 Er. 

Mit Inbegriff der Krahnen « Hafens u. Waag⸗ 
gebühren und Provifion in Maınz. 

5) Bon Bafelnah Mainy, ohne borftehenr 
de Srefen ı fi. aofr. 

6) Wafferfraditen von Eöln, 1) nach Ams 
ſtetdam, Rotterdam und Dortredt, und 
a) nah Antwerpen, Brüffel ud Löwen 
and Gent, mit Veberlabungdfpefen und Proviſton, 
ohne Sriefpotto und Ausbefferungstoften und ohne 
die nieberländifgen Zölle. Die 100 hell. Yfund oder 
50 Kit. im holl, Eourant. 

Meffingbrarh , Pottloth, Schleiffteine, Feuers 


„Keine, fäywere Droguerien, Weinſtein, Zwetichgen, 


Stahl» und Eifenmwaaren, Kırapp, Leim» und Rübs 
famen, Bumpem, Papier, Wachholderbeeren, Wachs, 
Maid, nad Amfterdam ic., ı fl... nad Antwerpen ic. 
1.4. 


Glas in Kiſten, Harz und Käſe, Schmalte, 


Salpeter, Schmeljtiegel nad Amſterdam 1.1,’ nad 
Antwerpen 1.5. 


Weine, Dele, Gpiegelglad, Wahstud nach 


Amfterdam, 1.2, nad) Antwerpen 1,5, 

Nürnberger und Krämereywaaren nah Amſter / 
dam 1.4., Antwerpen 3,8, Cleihte Drogueriewan⸗ 
waaren, Kräuter, Mutzeln s fr. mehr.) 

Baummolle in vieredigen Ballen von Amſter⸗ 
bam, Rotterdam und Dortreht s fl. 5a fr., von Ants 
werpen über Dordredit 2.4, in runden Ballen von 
erſterm 2. #, don legterm 2.15. 

Dlarteriabaf, ın Fätgern, Dele und Thran, 
Wein und Branntmein von Amferdam ıc, 1. 30, 
bon Antwerpen 1,40, 


Blech, Bleiweiß, gefalzene Häute, Sorax, 
Ingber, Weinbeeren, Ladmus, Papier, Rofinen, 
Schnupftabak, Zinn, Kaffe, Karotıen, Krapp, Hee⸗ 
ringe, Gummi vom Amjterdbam ı. 24, von Antwer⸗ 
pen 1.33. z 

Hiure, Käfe in Kiffen und Manufafturwaaren 


von Amfterdbam 1.36, Antwerpen 1.47. 


Loſe Hörner, roher und Eadıszuder von Amz 
flerdam 1.26, Antwerpen 1.46. (Melıs 3 tr. mehr.) 

Muskatnüſſe, Gemwürjneiten und Spezereiön 
bon Amjterdam 1.56, von Antwerpen 2.9. 

*onbon, vom 6. März. Baumwolle wat 
jur Ausfuhr weniger gefragt ın der letzten Wohe, 
Befonderd zeſucht wurde Brafil. und es wurden 1200 
Ballen verkauft. In den 3 eriten Monaren diered 
Jabra find ın den drey Konizreihen 64800 Ballen 
Baummole eingeführt worden, wovon 42,8 10 von 
Nordamerifa, 16,100 bon Brafilien, ı840 bon 
Ditindien, unb 3550 von Meitindien. Im vori—⸗ 
gen Jahr wurden 88600 Ballen oder 24300 Ballen 
mehr ın derfelben Zeit eingeführt. In Liverpool zo⸗ 
gen die niedrigen Preife die Speculanten berben. 
Mit Moscomwade Zucker war ed ſtille; man ſuchte 
ſelbſt zw niedrigen ‘Preifen zu verfaufen Barbados 
6.63 ©. 6D, gut weiß. 74-76 6, Kie weiß, 
mittel 50-53 ©. 6 D., grauer 35-37 S. 6 D. 
gelber 29 ©., brama, 26-27©.6D, Havanna 
gelb. 31 S., braun 37 S. — Kaffe flieg Diens 
flags um a S., fiel aber wieder wegen der geringen - 
Frage. Domingo f. gefärbter 121 S., gut ord. 
blaßer 117-118, Brafll. f. ord. mie Farbe ı120- 
121 S. 6 D., Jamaica gut ord. 120 S., f. ord. 
2122-123 S. Die Frage nach engqliſchen it leb⸗ 
haft ind man bemerfte Feſtigteit in den Preifen. — 
Pfeffer gefragt und gefliegen. Jadigo wird jene 
su 6 D. — 1S. über die Preife der legten Verſtei⸗ 
gerung gefauft. Bis zum 9. April wo ein neuer 
Verkauf ſtatt finder, wird es damıt flılle fenn. 

* — 

Havre, vom 9 März. Es find mehrere 
Schiffe angefommen, wovon eines mır Daummelle, 
welche man zu niedrigen Preiſen gefauft hat. Eben 
fo find dur bedeutende Zufuhren Zuder und Kaffe 
gewiden, Es liegen mehr ale 3800 Sack Dominge 
Kaffe hier, Aud find Booo Haute von Kıo Ja⸗ 
neito angelommen, welche man mit Ungeduld ermars 
tere, da fie uns fehlten. 
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* Nantes, dom 6. März. Zuder wurde mes 
niger gefragt, und der Borrath nimmt ab, mat 
Baummwole iſt es ſtille, Karfe erhalt ſich jedoch. 
Baumwolle kLuiſiana ord. 160-160.50, DBengal. 95 
bis 102.50, Manıla 155, Kaffe Bourbon 1.90- 
1.95, Domingo 1.77 1[a-1.80.— Aus Guade⸗ 
loupe meider man, dat die Frachten fehr billig, bie 
MWaaren aber felten und gefuhr und der Hafen vol 
Schiffe fey. Wir können nicht vor Aufang des Jur 
Ip auf Zuter von ber neuen Ernte reinen, 





*Weinpreife in Borbesnr, am 2. März”). 
Quatr«s premiers crüs: Haut-Brion, Ch. - Mar- 
gaux, Latour et Lahtte 1819 3008, 1820 — 
Seconds crüs, Medoc, Aauzan, Leovil, Duref, 
Larose, Mouton, Gurse 18:9 3409-2600, 1820 
3100, Troisiemes crüs 1819 1800-2000, 1820 
1300. 4es ei 5es crüs, ou Beurg. supcrieurs de 
Margauı, St.- Julien, Pauillac et S - Estsphe 
18:9 1200-1600, 1820 1050, Bons Bourg, 
des nıömes par. 1919 900- 1000, ı820 7u0- 
750, bourg. ord, des, memes par. 1819 850- 
8:0, 1820 600-700, Paysans des bonnes par, 
1819 650-700, 1820 450-550, Miädoe ord, 
bourgeois 18:9 700-750, 1820 500-600, 
Petits Miedoc ou Paysans- ı819 450-500, 1820 
400-350, Graves, ıre qual 1819 1200-1500, 
1820 900-1008, dito ze qual, 1819 900-1000, 
1820 550-700, dito je qual, 1819 600-600, 
1820 380-450, Saint - Emilion et Canon, ire 
qual 1819 650-700, 1820 700-600, dito ae, 
et 5e, qual, 1819. 550-500, 1820 450-550, 
Queyriss 18:9 600-500, 1820 450- 500. 
Montierrant er Bassens 1819 450-425, 19820 
980-400, Bonnes chtes et palus 1819 382-400, 
1820 340-350, Cötes et palus ordin: ıg19 340 
bis 350, 1820 300-320, Petites cötes er palus 
1819 320-340, 1820 200-500, Blaye et St.- 
Macaire ı819 270-380, ı820' 230-500, Bourg. 
yuıy 350-450, 1820 320-400, 

Gahord, Grand Conſtant 1920 350-15% 
gorher vom obera Yand 250-280. Weine von 
Bourgogne bie »aojBelten, DB: Inap, Nuis 2:09 

„) Die Preife der Weine eben jege meihens ıd F 

als gu Unfong des Jabrei; som fehr vielen B..r 

zungen fehlen 19:0 Weine, 


bi8 2600, Ehambertin 3200. — Meine von 
Mouffilon die 120 Velten: Codtoute und Bagnois 
1820 600-540, St, Gilles und Gt, Georget 420 
bis 450, Zavel 600-540, Weiſſe Weine das 
tonneau, St,Bris, Garbonnieur, Pontar oder Dus 
lamen 1819 980-1000, Haut: Barfac, Preignac, 
Bommes und Sauterne 1819 1000-1$00, Ges 
rons und Poudenſac 1839 700-300, St.⸗Pey, 
Bangen, Pujot, late und Pabs Preignac 1819 
550-600, Pottets, St.» Morton ı819 250- 
300 

Ires, cötes: St,-Groir s dur Mont, Loupiae 
1819 500-700, Cadillac, Langeiran, Rioms 1819 
350-450. 

ze, ot 3e, cötes, et potits vins, 

Entre- deux- mers ı819 200-220, Cabjac 
und Sronfac 1819 170-180, Bourg 1819 180- 
190, Blaye 1819 1702 t890, Caſtillon 1819 240 
bis 260, Berzerac und St Bot 1819 350-450, 
Glairac 1819 300-320. 

Weine von Languedoc. Beyiers Muscat, 
dad ton. 780-800, ı8ao 720-760. Frontignan, 
£unel, 880-960, 1820 880-960. Weineffig 330 
bie 240. 

Die gänzlihe Hüdzahlung der fhlerftihem 
Zwang®. Anleihe von 1913 mird zu Mıdraeli 
von dem 8, Ober, Brafifium ın Stetlau geſchehen. 
Die Sraatd + Schuld + Anerteuntnifie müffen vorher 
tehredeftändig. quuttirt werden, 





Deld / and Mechfelcnrfe. 


durs der Graatspisiere in Ween, am ı2. Mir 
itreasreie. 
Brauts: Schnidverfchreid. u 5 m. infone. Mini. 73 1/4 
v® we DM meonn. 14:55, 
Darlehen v. J. 826 für wol. in Conu, M. 105 
dito von tear J 97 · a 
Certiit. f. d. Dart. u. I. ıgır für zoo. nE.M- 4 
Brwaer Sram Baned Dpl. iı ıfı0.D in a. M. 3: 1/2 
H:itammer Oblic. u z/r 0.92 im C. M. — 
dio zu 2 v. 9. m EM. 2<1/$ 
(Kerar.) (Toni 
ER 
Diligationen der Staͤnde vvn De) ın 3 0.2. — 
fer erh unter und ob Der Iruma,ı aM 2 42 7.200 7 
vou Böhmen, Mahren, Sites) gu 244 *. 7 
fien, Gtevermart, Karunm zu — DD. 35 y« 
Kran und O4, zu 13/4 0,8% 2° 
B ut-keiien per Stuͤck groarz ın Como, Wüns. 





ih 
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Wesieleurd in Wien am 10, Mär. 
Norte: vum, für 10oXhle.Kurs., Atbie, — r.©- 
135 :/f8 Mon, 


Ma burg. f. 100 @ulden Errr., eulben 98. nıo 
2 Mor. 


Kr affurt a M. f. 100 @, s0 f. Guld. $. 9 B. k. S. 
— 2 Mon. 
— i. d. me 

6134 k. Sicht 


ua für ı Sulden Soldi 
Erle, t. 100 dir. Bauer, Mibir. _ 


14: 3/7;3. 6 Woch. 
rendon, Diund &terling Bulden 9-59 4 Monat. 


».land für ı Eulden Goldi 61 f. ©: 
* für 300 Sranten, ®ulden — . S. 
71/3 a Won, 

— — nn 


Bekanntmachungen. 





Anzeige 
Vor kurzem iſt im Berlage des Eonters der Hands 
fungs - Zeitung fertig geworden uud nun in allen Buch» 
haugiungen ju haben, der Iw eyt e und legte Theil von 
eu 
poliftändigem, wiffenfhaftli Bearbeitetem 


Rechenbuche 
fuͤr die hoͤhern Staͤnde, 
beſonders für den 


Dandelsftand. 
Mit einem Anhange, bie Anleitung zur Berehnung 
der Facturen, und einem Facturen» und Calculationds 
Bude, mit einem Kupfer, und vier Tafeln, bie 
MWaarenpreife, bie Wechſelcurſe, bie 
Gewihrsverhältniffe, und bie 
Münzen aller Länder 
enthaltend. 


20 Bogen Schreibpapier, ohne bie Tafeln 
in Großfolio und das Kupfer. 


Preis beyder Theile 3 ıfa Kronenthaler, 

Das Publitum erhält bier das ausfübrlidfte, 
umfaffendne Wert, das über diefe Gegenfände je 
erfchienen it. Es erſtteckt ſich über alles was dem Kauf 
manıe, dem Fabriken, und Zambgutsbefiger, dem Rechta⸗ 
gelehrten und dem Staatebeamten ju berechnen vorkom⸗ 
men fan: alle gemeinen und hoͤhern Waaren⸗, Gelde, 
Dietal· Münze und Mecfelrehnungen ; Zins, Biniess 
sinds, Rabatt, Diecout⸗, Gewinns und Verlufe, Geſel⸗ 


Sn Quart, 





fhafts,, Wifhungss, Alligatious⸗, Mepirtitions-, Con, 
cute⸗, Erbihaftir, Baus und Forts zud ale geomerir 
fen Berechnungen; Berechnung des Widrſchriulichen 
im Dandel, im Menſchenteben, dee Lotto, der Spiele, 
der Tontiuen, Wirtiwen: und Sterbe Caffen, uud antern, 
in alle Wiſſenſchaften einfchlagend. 

Außer den vielen Aufgaben, die im erſten und jtwegs 
ten Theile gur Medurerung und Anmendung der Tleorie 
vorkommen, find am Eude noch Über 400 der manninfals 
tigſten Aufgaben angefuge worden, welche eine Menge 
Benntniffe aus allen Wilfenichaften beybringen, und derem 
Ae floͤſuns jogleich geseigt, Oder auf die Seite des Buches 
hiugewieſen wird, auf welcher mau die erforderlichen 
Aufſchluͤße fadet. Ein Regifer erleichtert das Auffiuden 
der Begenfdube, über weiche man in ben Sau kommt, 
Berechnungen anfellen ju müffen. 

Schullehrern wird biefes Werk auch fehr ıw 
empfehlen ſeyn. Wie Anden darım alle Begriffe klar 
befiimmır, und ale Gngonfidase richtig erllärt; können 
{how durch bie Tafels eine enge vergleihender 
Berehuunges in Wasren-, Geld» und Wechſel / Gegen, 
fänden andellen laffen, und dadurch ihre Schüler zum 
Denken im Rechnen keiten, wow daun noch bie 
mwannigfaltiggen Mufgaben, melde auf ale Befchäfte, 
auf alle Wiſſenſchaften, auf ale Vorfälle ich werbreiten, 
ganz woridglich diewen. 





Anyelge 
Der Gefellfchafter oder Dart für Geil und Herg 
herausgegeben von 8. W. Bubig. se Jahr⸗ 

gang, ober: 1821. 

Es ct genug, das Publifum davon im benachrichti⸗ 
gen, daß diefes unterhaltemde nud belchrende Journal jeis 
nen ungeſtoörten Zorıgang bat. Da beide Theile, Dem 
ausgeber und Verleger alles thun, tens jur Zufriedenheit 
der Lefer nur immer verlangt werden kann; fo bat ſich 
daſſelbe einen feſten Stand⸗uukt erworben. 

Lefejirfel und Gefellſchafteu welche dieſes intereſſan⸗ 
te Blatt noch nicht befigen, fiuden in jeder ihrer zunachſt 
gelegenen Buchhandlung die eriten Nummern vom Jahre 
1821 zur Einfiche; man fan mir jedem Bierteljapre cin» 
treten. Der. ganje Jahrgang koiiet 8 Rthlt. 

Derlin, im Januar 1321. 

Maurerige Buchhandlung. 
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Yllgemeine 


sandlungs: Zeitung 





56, Stüd, Dienſtag. 





Nürnberg, an: 20 März 1821 











(Zu haben wachentlich fünimal in alien Pohdmeern und Dofamts Zeisungs-Erpebitionen; nrenatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen. Preis jäbrlih, voraus, 10 Bulden Eorrens (62/3 Aciherhaler ſachſ.)) ım fernen Pokdmiern ermas mehr. 


Einzelne Sräde 4 Arauger, Dedart, €. Fr. Leucde.) 





Ueber dic Ertäpfel oder ben Topinambur. 
Hr. Körte in Möglin hat den Topinambur 
(Erbäprfel, Helianthustuberosus) unterfußgt, und nach⸗ 
ſtehendes darüber befannt gemadt: 
Hundert Theile der kurz zuvor aus ber Erd® 
genommenen Knollen enttalten: 
75,64 Waller und eine Spur freier Säure, 
15,11 Gummi mit Zuderäl, 
4,61 Baier, 
4,45 Nary, 
0,19 Eypweißſtoff, 
folglidy in 100 Xheilen, 75,64 wäflerige und 24,36 
Theile feſter Subitang. 
Wie fehr die Zopinambur von den Kartoffeln 


auch hinſtattich chrer Beſtandtheile verfbieden find, 


und wıe verſchieden daber auh die Behandlung bri- 
der zu irgend einem Zwede.fena muß, ergiebt fin aus 
obiger Zerlegung. In den Kartoffeln ıft das Start⸗ 
mehl der vorherribende Beſtandtheil, in ben Topi— 
namburen ift von drefem feine Epur vorbanden, an 
deffen Sreue aber Gummt mit werigem Zudır Mena 
aub das Stärtmeht in kochendem Maffer aufiö:bar 


"und gu Kleiſtet wird, fo bleibe es doc ım dieſet 
—Form mır den Falern ber Kartoffeln verbunden, wäh⸗ 
“ gend der Gummi und Zucker der Topınambur (dom 


in kaltem, um mie viel mehr alfo in fobendbem Waſ— 


“: fer auflösbar ift und ſio mit demfelben mifhr. Die 
Urſache, mwarum der Abſod von ben Torınamhuren 
milchtrübe if, Tregt in dem Harze, Mürde man das 


ber die TZopınambur, ale Nahrungsmittel, in Waller 
toben, und dae Waſſer, mıt melden fie gefott wur⸗ 


“deu, regſchütten, fo würde man den. bedeutendſten 


Aqht und jmanjigäer Jahrgang 


Theil der feflen Theile ungenügt verlieren, und mes 
nig mehr als die bloße Pflanzenfaſet mebii dem wenis 
gen Eyweißſtotf übrig behalten Als Mahrungemits 
tel angewandt , müffen baber bie Topimambur nur 
mit fodendem Waller angebrübet und nit lange Zeit 
in demfelben gelafen werden. Sollten bahıngegen 
bie Topınambur zur Branntmweinbrennerei oder ju bee 
Sprups Bereitung benug? werden, fo müffen dieſel⸗ 
ben gefodhrt, und nur base Mafer in weldem fie ges 
tobt wurden, dazu angewandt, bie Faſern aber ald 
Viedfutter verbraucht werden, da fe einmal wenig 
fefe Beſtandtheile mehr haben, dem Brannımein aber 
einen unangenchmen Gef&mad geben. — Dat Harz, 
mweldes dem Topinambur eigen ifl, den Kartoffeln aber 
gany fehle, und das einen volkommen glerben Ges 
ruch mit dem bat, meldet man in dem Dreco ber 
Sonnentofen findet Leine fonderbare Uebertinſtun⸗ 
mung der DBeftondtheile die ſer beiden Pflanenatten 
in fo entgegengeicgten Theilen, bei der Gennenrofe 
CHelianthus annuu<L ) in der Blüthe, bei den Zepıs - 
namburen (Helianthus tuberusus L) in den Kneliın, 
it ohme alten Zweifel die lirfahe, warum der Brannts 
wein auf dieiclbe Werſe mie aus Kartoffeln gewons 
ven, einen eigenen nıht angenehmen Gefdmad hat, 
CAltohol, in weldem dieſes Harz aufgelöst ıf, bat 
einen eigenen unangenehmen &eibmad,) Torınams 
bur mır Kalilauge gefeht, muß ein Harſſetienweſſer 
geben, daher wohl megrıh iſt, daß fie mır Vortheil 
wur Mafhe angewandt werben fönnen, wie Hr. Kar 
de in ſeinem Schrufthen aus dem Oppeltionstlarre 
angeführt. Daß der Ditiuh Herren Kade wiplons 
gen ı, hiegt ohne allen Zweifel in der Dehandıung, 


— Das Summı der Zopınamsur lapı fg auf em, 
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fabe Weiſe gewinnen, und iſt von ber Art, duf ih 
überzeugt bin, Künfte und Gewerbe, gu deren Bes 
triebe Gummt nothwendig tft, wie 4. D. die Kattun⸗ 
druderei, fönnten ſich derfelben mic bedeutendem Vor⸗ 
theile, anſtatt anderer fremdem Welttheile eigenen 
Gummiarten bedienen, Mit den Stengeln und Blat⸗ 
tern konnte ih bıd jetzt feine Verſuche machen, da fie 
den ganzen Winter hindurd der Witterung audgefegt 
geweſen find, und es ih vorausfegen läßt, daß fie 
burd; den Einfluß der Witterung fehr viele im Waſ⸗ 
fer aufiäelihe Theile verloren haben. So biel iſt 
übrigens befannt, daß fle reih an Portafhe find; 
ob auch an Salsen und an melden, werde id fünfs 
ti;,en Sommer zu erforfhen fuhen, und meine Re⸗ 
fultate aldbann befannt machen. 





— — 
⸗»Rechtesfall. 


A fendet an B in C durch einen Spediteur in 
M. 50 Fäber mıe Vittiol, welche in M. anfamen 
. und das rehte Gewicht harten. Mon hier aus wur⸗ 
den fie zu Schiffe nah ihren Beſtimmungsort (C.) 
verladen, mo die Ware durchnäut und bedeutend 
 deihrer anfommt, indem das Waſſer einen Theil Bis 
triol aufgelöst hatte, Der Empfänger mwiü unter jols 
den Umfänden die Waare nicht annehmen, verlangt, 
daß A darüber verfügen falle, und fender die Waare 
an den Spediteur zurüd, j 
Demertungen, Es if Har, daß der Ems 
piänger bier allein den Schaden tragen muß, indem 
er unterließ ib an den Schiffer zu balten , der am 
Nabwerden Schuld war. Dem Berfender fann der 
Schaden nicht zur Laſt gelegt werben, denn nah den 
Srfegen hat den Schaden auf der Verführung ber 
zu tragen, mwelder die Ftacht bezahlt, und nur ber 
welher ihn veranlagt hat, alſo in dieſem Falle der 
Schiffet. Den Schaden, der bei ber Verführung 
nadı dem Spebiteurdorte entiianden wäre, hatte alfo 
der Fuhrmann, ben der im Haufe der Spediteurs ger 
fhehen wä e der Spediseur, und ben ber bei der Berz 
Iqeffung gefhad, der Schiffer an tnhlen. Da indefr 
fen der Empfänger die Waaren zur furben ließ, obs 
ne einen rechtlichen Grund zu haben fo ſchent es 
ung, daß er außerdem no die Kofen des Zurüdien« 
dens tragen mu unb ale te Un oſten, melde 
babuı verania;t werten Icnnen 





- und von den nfeln auf 178 gewichen. 


»Marſeide, am 7. Mätz. Die dolitiſche Rage 
Nenpels hat auf unfern Handel einen unangenehmen 
Einfluß, und feit eınem Monate nimmt die Stile ın 
Gefhäften mır Süd« Jralıen zu, Weil man eine 
Unterbredung ‚der Berbindung fürchtet, id Schwer 
fel durh Gpeculationdentäufe bedeutend geſtiegen, 
nämlich von 5. 73 auf 6.50; jegt koſtet er 9 fr. 
und wird wahrſcheinlich noch höher gehen. Wegen 
Eintaufe der Geifenfiebereien und auf Epecularion 
find Sabritöle ungeadter der Zufuhren auf go Är. 
geſtiegen. Es find mehr als 4000 Mılieroten 
gekauft worden, Man glaubt, daß die Dele in Fra⸗ 
ge bleiben werden. Seife unverändert, In Color 
nialmaaren iſt wenig Abſatz; Karınaden werden zur 
Ausfuhr und von dem Fabtiten rohe Zuder gelauft. 
Regterer koflee 55-56 Fr. und wırd feltener. bs 
le de france zur Audfuhr 2a, Kaffe erhält ſich, 
Kto 25 Sols in die Nederlage. — Die Frage 
nad Getreide dauert fort, man bat ungemein viel 
auf Speeulation gefauft und jede Poſt aus Stalien 
bringe Nachticht von bedeutenden Kaufen in Genus 
und Livorno, daher hier keines zugeführt wird. 

Baummolle iſt ſeit einiger Zeit wenıg gefragt, 
Reue Smytnaiſche Aſt fehr begehrt, Eghptiſche und 
Alerandriſche, melde ımmer wenig Frage finden, hat 
man zu 60 Fr. bejahlt. Caſtellamare 125 Fr, Sylt. 
05, Brafll., Ceara, Maragnon 120-115 Fr, | 


Louiſſana olte 90, alles in der Niederlage. Man er 
wartet Zufuhren von amerifanijder. In Zupid 
fehlt es dieſes Jahr an Getreide wegen den Verhee⸗ 
tungen ber Per und dieſes Band, das uns fonft fo 
diel lieferte wird jegt don Öriehen bamit berfchen. 


—— OD TO — 


*Irieft, vom 8. März. Kaffe erhält fh, 
und fehlt. Alerandrifher und Mota ıft nominell und 
von ı0@ auf 96 gefallen. Domingo und Brafil, 
notitt man zu 77 1[2= 78, Sur., Dem., Jam. 
Mart. f. zu 86-90, mittel 82-95, Kap. mittel | 
80-83, Garao Maragnon ift ben 34-35 auf 33- 
34 ıf2 gewihen. Wachs Bosniſches if auf 137, 

Baummolle, 
Farbwaaten unverändert. Zitronen von Öenua und 
dem Garbafee fehlen gänzlich, Sizil. ind don 5 ıfa- 
6 auf v2 fl. die Kıfie in biefer Woche gefliegen uab 
fehr begehrt. Maudein find durchgehende um af. 


‚sifliesen, wit Ausnahme Ber bittern, welde noch 
‚auf 33-38, und franz. die auf 68 ſtehen. 


Yugl. 
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füße 28229, Siril 37-98, Armelline 20. Del, 
Ptovdencert Loßet 49-55, Genueſtt 42, Tiſch⸗ 40, 
Mugl. ıf von 33-34 auf 34-96, Daim. und Led, 
von 34-36, unb Ganges ‚don. 33. auf 34 gegangen, 
Degen ber jegt ın Italien flchenden Truppen gebt 
Reis, und aud Getreide höher, Mailänder Reid tos 
fiet jegt 83/4, Mantuaner 9 ıfa, Dfigl. 9 ıfa. 
Rev. und Sijil. Sußholzfaft fehlt gang. Galabr. iſt 
von 28-29 auf 32, Abrune von 27 auf 28 geganr 
gen Don den meiſten Levantiſchen Waaten und 
Suͤdftüchten iſt ſchon feit.längerer Zeit wıniyg auf 
nafern Marti gelommen, baher man ‚mehr kebhaftigs 
feit datin erwarten barf. 


—— 


Meuwied, vem 28. Gebr. Zu den Kunfs 
anb Anduſitie⸗-Produtten (J B. die Spieluhten ber 
Gebtudet Kietzing) ducch welche unſere Stadt ſich 
auszeidjnet, gehören ſeit einigen Jahren auc bie ſchö · 
nen Bandſtichereien, welche ım Schweſternhauſe der 
Herenhurer Gemeinde und in der damis verbundenen, 
fehr zahlteich beſuchten Erziehungs; Anſtalt verfertige 
werden Sie finden betraͤchtlichen Abfag, auch nah 
"dem Audlande. Als eine Merkwürdigkeit aber kang 
es gelten, daß dor kurzem auch aus dem inneren 
Rußlands, aus Twer, Aufträge deshalb eingegans 
gen find. Die beſteuten Atbeiten, eine Altarbede 
und zwei Kelchdechen, dem Bernehmen nad für dıe 
neue große Kirhe in Mostau beſtimmt, find jegt 


" .gur Abfendung bereit, und erregen hier allgemein 


‚Bewunderung wegen ihres Gefhmads, hter Ele 
‚ganz und Vollendung, fo mie wegen ber ſianteicheu 
Wahl der Blumen, welche zum Theil in Guitlanden 
fo geordnet find, daß die Anfangs » Buhfabden ihrer 
Mamen, verſchiedene Infäriften, unter andern auch 
den Namen „Alexanzet“ bilden. Man ſchähzt ben 
ı preis der Stickerei auf wenigſtens 300 Gulden. 


EL Werfhicbenen. 


»»  Ronbdben.soms. Mär. Man ift fehr geipan 
auf den Ausgang ber Bil, bie chaflens bon dem 
Kanzler ber. E Suglammer im Unterhauſe des ar» 
lements etngebracht werhen fol, und deren Zued it, 
die Engl. Sant zu ermädtigen, baß fie früher, als 
ſeſtgeſehzt worden, Baar Zahlungen made. Dieſes 
würde dem Haaudel überhaupt fehr erſprießlich, und 


i 
3» 





ſelbſt dem Auslande von großem Nugen fipn, mel? 
weh den feitherigen Abflug bes baaren Geldes nah 
- England ſchmetzlich empfindet, 

+ Da der Doniſchen Nattonalbant kürzlich bebeus 
tende Cartialten zu 4 pPCt. angeboten werben, fo hat 
die Dtiechion die iht angeliehenen, won beiden Eeıten 
auitündbaren, wotüder die Obligationen auf Silber 
und zu 5 pFt, lauten, zum nadien rı. Jung Termin 
aufgejagt ; doch will fie dieſe Eapıtalten zu 4 pt. no 
behalten, wenn fih die Dbligationsinhaber besfals 
‚bis Ende Apsıls melden, ‚ 

In Genua ſtiegen auf die Nachricht von der An» 
kunft der erften Oeſtetteich, Zrupsen « Abrhertung in 
Eiena due zrämien auf die Oeſterteichiſche, Ruffifge 
und Neapo itaniſche Flagge bebeutend. ws tum den 
Tag eın Defierreihifges Shiff mie Waiger von Cops 
ſtantinopel an, worauf am Zage vorher zu u pt, ges 
Jeichnet war, Man forderte auf England unter Brit⸗ 
tıfcher Flagge 3 pCt 

Der Paicha bon Egypten hat im vorigen Jah⸗ 
re den, für gewiſſe farben unentbehrlihen Safflot, 
der hauptſfachlich mur aus Ggnpten bezogen wird, zus 
rüdgebalten, und badurd die Peiſe desfelben um das 
Fanffache gefleigert, Er uot das Monopsl aus nad 
Wohlgefalleu. Bor eınıgen Monaten, als er bie err 
fie Schdung von Saflor nah Trieſt adgehen lich, 
firirte er den Preis auf aco fl, Cout. den Zentner, 
den feine Agenten au bezahlt erhielten, während 
derfelbe in früheren Jahren nur 40 Gulden koſtete. 

In Keipzig wurde am 6, Mär; befannı ger 
macht, daß zufolge einer Mittheilung ber taiferlich 
Öfterreigufgen Dberr Poſtbehotde in Wien, von nun 
an die mit den Poſten nach ber Provinz Tpro! abge» 
henden Conſamo⸗ Waaren nicht dios mit den gemwöhnli« 
Gen Deciorationen des Inhalts, ſondern auch mit 
obrigtetirirchen Certeftcaten oder Zeugniſſen 
über ihren Utſprung begleitet ſeya müfen, wenn 
fie nit, nad den dort eingetrereneh Mauthvor ſchtif⸗ 
ten, bit zur Beibtingung folder Gernficare, in jelk 
amt cher Berwasrung bleiben folen. Kiridungefhide, 
Waſche, Schriftenze , bedürfen ſedoch dreier Urfheungs: 
Zeugniſſe micye, ſondern nur der ſchon gemöhnlhcn 
Inpaits.Erflarungen, ’ 





— — 


Gelb « und Wechfelcurfe. 


x 
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Bedfeleurs in Wien am ı4 Miär;. a 


„Amhervam, sur soo. fpir.wun.. ans. - .®- 
A 13:5 3 Won 

Aogiburg, I 160 Auldeg Kur, Bulbeu sub. Pa 7 

— — 4 Mote 
KFcantiurna. Meſ. 100 G. 20 . Gd. yary ı.®, 
— FIR 

u -— Li ie 

Seu ia ik ı Buliga Goldi “ir, i. Sub 
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* hamburg, f. ı00 Zhlr. Baneo, Ktbir — ⸗ Mon. 
14:3/:B. a Woch 

endon, fund Sterling’ @riden 9-irıfı 3 Wionat. 

Hand für ı Sulden Seldi 67 3/3 a Men. 

turıs sar 700 Franten, Gulden — —WX — 

ir-ıa t. 6, 


Eonventiong: Muͤnze d. H. 24758 fl. 





Breslau den 7. Mär. 
Amſlerdam C. VB. — BWin:M mn ® — B. 


dito amom. 1441/3 B.Uſo in W. W. — 6 
Hamb.Beo. . 151 ıfa- dito in sofr. — B. 
duo CH. — —! 2 Mom 1042f3 8. 
dito a M. 1504/2 B. dire ®. 105 13 — 


— ©.jteipjig, in W.3., V. 104; B. 


London 3-3 M. 7. 261 dito Mess. —— 
Daris, 2 M. — — Berlin, Cot. B. 1e01f62. 
2 Va — 


MWien, BB. — —— 2 Monat 
\augsdurg, aM. 104 1[6 ©. 


1 
Geldeurſe. Holldudiſche Rand Dukaten 96 ıfa ©, 
FKaiferl, Dütaten gsıfa:®. FTricderichsd'ot 114 ©. 

" Eomventions: Geſd — ®. Münie für 100 Rthl. Cort. 
1751748. 171 3/4 ©. 

h E raatspapıere. Bance + Obligationen a3 ı[2 ©, 
Eroars : Schuipfheıne 67 3/4 B. 67 1/4 ©. Sci. Lief. 
Stcheine 9 B. KTrefors Scheine 1008. - Bresl. Stodt⸗ 

" Dbligationen 105 1f2 &. Wiener Cini. Scheine 43 2/3 

"8. 421/558. Schles. Pfandhriefe, 1000 Kıhlr. 104 2/3 
B 104 8. dito geo Kıbir. rogı/4 D. 104 4/4 ©. 





Mürnberg, 19. März. alın 

’ Amtterdamımndr,.Zb. 136 1/, Ärantfurt indie Meffe vH ıfa 
ı Dawb. 1 B — 1442172 feipjig in core Meile — 
konadou sofl. t. Earl u. Wiard’or — 

ren BMW. 40 Alte rouie d or 


Detd iu ꝛꝛo kt St. ioo iſa Neue roumd’or 100 1/3 
Augsbatg — 99 4 Ducaten al Meo. 210 
12 — 100 Scverins ie3 
erpjig = 59 34 Raiferl, Zutaten roa 
Lactis good, — 1181140Haund. Dutaten 110 


Xvon soo $:8. 


ira 1/4, sranz. Bold Ducasen « A — kr. 
‘“ Prermen ın (dor | 
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@rodbolm, der 2. Mär. 
Lon!on, 75 Zage ı2 Rthl. Bf. pr, 
Hamburg, 67 Tage 126 #. pr. Rthlr. H. Bes. 
Amſterdam, 70 Tage 120 f, ‘pr. Rthit. Hol. Ct. 
Parıs, 90 Rage 23 5. pr Franten. 
Copenhagen, Billa so #. pr. Kthlt. Beo. 
Perersburg, 14 Tage a3 1a S, pr. Rub. B. A. 


— 








—— 





Eppenbagen, ben 6. Maͤrj. 
Hamburg 1.8. 259 Per. 8. S. 06a Per. Amer 

dam, in Cala — Er. 1. S. London, I.&. — Kbebir, 
— 6. Eperies Eonrd 260 Pet. Norweg, Zettel 16 4 
Rorhir. für 100. Scheed. 612 fü pr, Kıplı. 8.8, 


— 
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‘tea können zeführet werden, aus 


Epriflawia,’ dem 16; Februar. 


Umferdam 154 pt, mon ) koer doa 
7 Epıplr. oh. Paris * Pig ia 


EN ———— — 


Bekannuntmachn ngen 
— — 
Handlaungs⸗Verkauf. 

‚Bunchmendes Alter und die damit -unırersuden för⸗ 
perlichen Sebrechen baben Unterjeihueren zum Entiiufr 
fe gebracht, fen hiernach beichriebenes Handlungs Daus, 
worauf die Spejereus, Materral-, Tuid- und Schutiwaa ⸗ 
freger Hand gu wer 

kaufen, ; 

Seſchreibung. 

Das Proͤliſche Handlungs: Haus if an der Mitte 
bes Marftplages vis a vis von der Hauptkirche, und für 
Die Handlung fehr beyuem, Taf’ an der Donau gele⸗ 
gen, weiches bey alsen erbenflihen Gequemlichteiten das 
Prörliihe Haus ſeht begünkigs: und übrigens bekannt if, 


».baß.der Martz Obern. oder Dalnerjel einer der zeweth⸗ 


famfen ım Köntgreihe Barert if, 

Das Preiltſche Haus ık 45 Schub breit, und 115 
Schuh laug, 3 Stocwerke hoch, und Hat jur ebenen Örde 
ein vorjwalih ſchones Berkauf, Bewölde, 45 Schub lang 
und 22 Schub bier, neb einem Soc beauemen Schrendr 
siammer, 2: Gchub lang, und ı6 Schub drei, welches 
durch Slabthüte mad Feafter desgenwlt mır dem Gewelde 
verbunden, daß von da aus alles Überichen werden 
taan, mebit einem langen Dorbaufe und 3 Nebendand⸗ 
ecwolbern und 3 Kelern. Buch euthalt Das Haus ın als 
tem ıı Dimmer, famt einer gewoldten Gralung, meh 
einem nicht anbebeusendem Yolzader und ſieis lauſeuden 


Waſſet ım Haufe. 


Im Dertaufgemölbe iſt die aanze Einrichtung von 
Kirfhbaumpol;e, die Türen und Zeniter m Wefng bes 


ſchlagen, und zuglelch auch alle übrige wewwölber an ki» 


feinen Thuten und Saiten verfeben, und fammmice Oadh ⸗ 
sinnen von Ciſenblech. MUeoverpaupt in das game Haus 
bergeftalt in jelıdem Stand hergeſtellt, das der Wa htalr 
ger mehrere Jahre für eine Haupt Aepararıom nur der 
forat jeon darf. 

Zugleich wird der Uutergeichnete nicht verfehlen nah 
iu Stande gelommenen Verkauf dem Kdufer die Hodselr 
fen von folgen Freuuden bekannt zu machen, mır welchen 
er ım fremden Landırn und vorzüglich ım deu Gerdsfen zu 
Zrieh, Amtehdem, Konpen, Hamburg; u. ſ. w. in Ircunds 
ſchaftlich· Verkehr genanden ıf, uu fodanı Yandiungss 


VBetr haltniſſe anfmüpfen,- md den alten Ruhrnr bewahren 
su können, meiden das Pröjlıfge Yaus fahr ınıyany Em 


vopa erworben bat. , 
Haſuetel den 3. Meg rg. ra 
Pa bann + 


ss 


'Cany) 
Allgemeine 


Sandlungd- Zeitung 





57. Stid. Mittwoche. Nürnberg, am 21 März 1821. 











(Bu baden wöchentlich fünfmal in allen Pordntern und Polkamts: Feitungs-Erpeditionen; monatlich in ale ı Buchband« 
lungen, Preis jaͤhrlich, voraud, 10 Gulden Eorrent (62/3 Neichsihaler ſaͤchſ.); in fernen Poſtaͤmtern etwas mehr. 
Einzelne Eräde 4 Breujer. Medart, E. Fr. Leuchs.) 








Verſchiebdene techniſche Machrichten. Bewegliche geruchloſe Abtritte Hr kedal 
—— — feur, der in Wien eın Pridilegtum für dieſe erhalten 
»Erſatzmittel dor Senne, Die Blätter ber hat, bietet jegt den neuen Dünger und das Dunge 
Cassia marilandica, welde ın Garolina und andern harnfalz aus, In Parıs machen dieſe Fossos a’ai- 
Theilen Norbamerifa'd wahr, und ſich auch ın mehr sances viel Glück Eine genaue Deihreibung und 
zeren Gewähähäufern Deurfälands Aindet, werden Abeildung findet man in dem nächſten Crten) Banbe 
in Amerita flatt der Sennes gebraucht, und folen des Handbuchs für Fabritanten, Künfller ac, der nod 
nah den daſelbſt gemahten Verſuchen, die alerandris dieſes Jadr im Berlag des Contors der Handlungs 
nifhen dolltommen erjegen. Die Blätter Ünd Zeitumg erfheint. 
Eleiner als die ber Senned. Da diefe Pflanze auch 
in Deurfhland gebaut werden tann, ſo ſollte man Harjkugeln. In Amerita macht man hohle Rus 
wirtlich Verſuche mit ihr anſtelen. Es wäre wide gern von Harz oder Wache, Indem man eine Pfetten⸗ 
tig genug eine Arzney, die in folder Menge gebraucht röhre in geſchmoljenes Harz oder Wachs taucht, das 
werd, im Janlande zu erzeugen, und uniern Aderr was über bie Wärme des fiedenden Wallers erhınt 
bau mit einem neun Gegewfiand zu bereigern. iR, ſle herousnimmt, wagrecht halt, und gelinde durch⸗ 
7 " bläst. Sie halten fih Monate lang. In Surames 
Seidenpapier. Die Ueberteſte ber abgehads ira bewirft man ih mır Kugeln, die mit wohltie⸗ 
pelten Seidencocens wirft. man in Südeuropa meg. enden Waffern gefüt find. 
In China macht man bat feinite Padier aus denfels * 
ben, Sie verdienten auch in Europa benuht gu wer⸗ 
den, und wenn dies nicht in Italien oder Suüdftank⸗ * Eifen und Gußftah! zuſammenzuſchweißen. 
reich gefhehen follte, fo Lännten deutſche Papierfa- Der Gußflahl wird in England jegt faft allgemein zu 
Briten fie gewiß zu den billigften Preifen bejiehen Meflern, Scheeren ıc. angewandt, ba er einen ſchö⸗ 
und benugen. nern Glanz als anderer Stahl hat. Die einzige Schwie⸗ 
rigkeit, der fi feinem Gebrauch zu größern Werks 
Eifen aus Kupferſchlacken. Crawſchay und zeugen lange entgegenfente, war, daß er ſich nıtt 
Musher haben fib im Jahr 1818 ein engl. Parent ‚mit dem Eifen zufammenfhmeißen laft. Gel Ei. 
für ein Verfahren aus dem bei. dem Kupferfhmeljen fen zufammengefhweißt werben, fo muß-es namlich 
erhaltenen Shladen Eiſen zu bereiten, geben lafen. bis auf 60° Wedgwood erhigt werden, bei bieiem 
Sie fmelyen fir, nanbem fie jertleinert wurden, mit Marmegrab ſchmelzt aber der Guhſtahl (bon und 
drei bis ſechs Achtel Rail, fo wie Slebeiien, und ann daher nicht gefbmieder werden, Seitdem aber 
ſetzen zugleih Giienerie zu, und zwat um fo mehr, Frankland gefunden hat, bag Eiſen und Guöſtahl ih 





en 





„je mehr Kupfer jene Schlacken enthalten, . gut julammenfhweißen. laffen, wenn man erfieres 


Acht und smanjigker Jahrgang. 
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rothaluͤhend, Tenteren nur meißglühend naht, iſt 
dieſem Hendetniſſe abgehelfen. 


*Eilberne Meſſerllingen. Die auf nachſte⸗ 
hende Art gefertigten Meffer, Scheeren, vereinigen 
das Anſehen des Silbers mir ber Härte und Dauer 
des Srahld. Eine Klinge (Meſſet c.) von Gußs 
oder anderm Stahl wird In eine Löthung getaucht und 
dann mit einem Silberblätthen belegt. Die Bele— 
gung geſchieht in der Hıge, und man erhält die 
Klınge einige Zeit warm, damit die überfläffige Lö, 
thung abläuft, und führe zu dieſem Zweck mit einem 

. glatten Rählernen Werkzeug fo oft darüber, Bis feis 
ne Lörhung mehr herausgebrüdt wird, Die Lothung 
wird geheim gehalten. Sie iſt Zinn, zu dem wahrs 
fheihlih etwas Wismuth und Borar gefegt wurde, 
Damit man die Klinge nicht fo fehr erhige, daß fie 
ihre Haste verliett, bededt man fie mit Harz und 
Leht Me aus dem Feuer, fo ofe diefes ſich entzünder, 
Min löſcht es dann aus, 





Strehrapierfabrif in Polen, In Dfoniom 
ber Wartſchau wurde eine Strohpapierfabrif errichtet, 
‚D n deren Gedeihen ınan ſich eine Mäfigung der ges 
gegenmärtigen Papierpreife um fo mehr verfpride, 
als ed ihr nicht wie den jegigen an Materrale fehlen 
fann. Sie wird Ab indeſſen vor der Sand auf die 
Pappendedel, und PadpapiersErzeugung befhränfen. 
Der Unternehmer, Sr. Aftlı Hemit, will nad) feiner 
eisenen Erfindung ein zu Dachungen taugliches Papp⸗ 
Pabier verfertigen, das dem Regen wie dem Feuer 
widerſtehen foll, 





G:l-färben mit chromſaurem Blei, Herr 
I. 8. Laffaigne hat gefunden, dag mu Sletzucker ges 
Bei:re Seide, Leinen oder Baumwolle, wenn fie nach⸗ 
ber ın eine verdbünnte Auföfung von hromfaurem 
Kalt iommen, ſchön gelb gefärbt werben, Hr. Dings 
ker fand dieſes Verfahren mit Chromgelb zu färben 
anwendbar, aber zu theuer. Gin Verſuch mir Chroms 
seid und Berlinerblau grün zu färben, indem er die 
Zeuge mit ejfigfaurem Blei und Erien beiste und 
nachher mit hromfauren, und Mauraurem Kali ber 
handelte, Hatte feinen günfigen Erfolg. 





Chromgruͤn ku bereiten, Chtomgtün, wel— 
des bis her für die Potzellanmalerei sur Darſtellung 
grüner Garden, aus Hromfauren Quedfilber, erhal, 





ten wurde, indem man durch Glühen bad Nucdfil, 
ber verfüdrigre, bereitet Kaſſaigne wohlfeıler. EC ieir 
he Theile hromfaures Kalt und Schmefel werben ın 
einen heſſtſchen Schmeljtiegel geglüht, und aus ber 
Mafle mır Waller die Schwifelleber aue gelaugt. Das 
Chromgrün bleibt zurüd. Statt des tryſtallitrten 
chtomſauten Kalı kann man auch dad, durch Glühen bed 
Salpeters mit Chromeiſen erhaltene, anwenden. Man 
löst dieſe Miſchung ın Waſſer auf, fhlägt die Er 
den durh Schwefelſaure nieder, und verdunfter die 
Auflöfung. Hr. Dr. 3. A. Vogel hat obige Bereis 
tungsart des Chromgrüngd tauglich gefunden. 


— 





Ueberdruck und Vervielfaͤltigunge-Maſchi⸗ 
ne. Hr. Theobald Sennfelber in Münden hat 
unterm 8. Bebr. d. J ein Pritilegiüim auf 10 Sabre 
für das Könizreih Baiera, wegen der Anfertigung 


‚und des Bertaufs feiner neuen Eıfindung eıner de 


miſchen Ueberdruds und Vervielfäligungsmafgine er 
halten. 





Maſchine zur Verfertigung von Papierta 
peten. Hr. Johann Seidam m Wien, har auf eine 
neuerfundene Maschine zur Berfertigung tiefgepreßter 
Tapeten von Papier und Leder, ein. ausfhließendes 
Privitegium auf ſechs Jahre, für den ganzen öſter⸗ 
reichiſchen Kaiferftaat erhalten. 





Benutzimg bes Erheus Die Beeren dei Eur 
pheus oder Jmmergrüns (Hedera helix) tann man 
su Effig, und zu Branntmwein tenugen. Auch brau 
Ken fie Einige, fo wie das aus dem Ganzen (See⸗ 
ren; Blättern, Holy, Wurzel) bereitete Harz, old 
Hausmittel zur Arznei. Dae Laub fann man, weil 
es ätzend if, fd wie den Kellerhale (Daphne mer 
reum), gu Fontanellen brauden. Der gemeine Mann 
in Siebenbürgen bedient fih deſſen hin und mwirder 
su Wundmitteln. Wichtiger iſt wohl die Benuhung 
der Blätter und jungen Sproſſen als eines Gerbe⸗ 
mittels, zu der fie ſeht gut find- 


IC —— 


K. baier Verfuͤgnng wegen der Annahme durch⸗ 
loͤcherter Muͤnzen. 

Se. Könige. Majeſtät von Baiern haben uns 

term 28. Febr. zu berordnen gerußt, daß, da von 

mehtern Köenigl, Kaſſen, der befiehenbenBerbote uns 


n u 
am 
ge we 
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geachtet, Immer noch durchloͤcherte Contentiond, und 
andere gröbere Münziorten unbedentlih angenommen 
und aus,egeben werben, zur Entfernung bes Unfus 
ges mır dem Durhlöhern der Münzen, und ber hier⸗ 
Durd) veranlagren Gefährden, unter Hinweiſung auf 
die frübern Betbote, kunftig bet feiner Gtaatts, 
Stiftungsz oder Kommunal» Kaffe dergleichen durch⸗ 
lädherte Münzen mischt angenommen werben dürfen, 
und bei perfönliher Haftung ber Kaffenbeamten, von 
dieſen zurudgemiefen und ausgefhoflen werben jollen. 


— — — — 


⸗Antwerpen, dom 8. März. Colonialwaaren 
baten ſich wenig verindert, vorzüglich gilt dieß von 
Daumwobe, Kaffe uud Zucker. Tabat ſpaniſcher 
und von Nerdanerita iſt geſallen, und töſtet jegt: 
Seotgia 4 372 Mesfelfels das Pfund, Marpland 
9 ber 10- 14, Kentudp 3-4, Porto: Kıco 6-15, 
Biryniiher ate Serte 6 1f4-7, Keuter iſt ſehr ges 
ſacht ven den Fabrnen. Thee iſt neuerdings gemwis 
chen; Kaiferigee 78 Weaſelgulbden das Pfund, Kar 
noncnpulverthee 7, Apfan ite Sorte 36, Hyfands 
fin ıte Sorte 29, Tontay ate Sorte ı7. Hernams 
bufheiz ut auf 140-170 Wechſelgulden der Jentner 
und Zuſtikholz auf 5 272-7 fl. gefallen, Ja biefer 
Node find außer 7500 Hauten wenig Waaten ans 
getommen und fat nichts iſt verſandt worden. 


u IFOIOTIOT 





* Havre, dom ı2. März. Heute wurden bes 
fonderd in Baumwolle fehr viele Geſchafte gemacht; 
und vom legterer 1316 Dallen norbamerifaniihe ge 
kauft, fo wie 3500 Pfund Domingoskaffe. Die 
Zufuhren halten an; von Morbamerifa und den (pa 
nifhen Golenten ı$ unfer Ping mit Baumwolle über, 
führe, wenn nicht Speculationsd » Einfaufe den Bor; 
tath vermindern. Mit Domingo wird der Handel 
immer lebhafte. — Kaffe, Domingo 35-34 3/4 
Sole. 


NT 
F — —“ 


Eopenhanen, vom 6. Mär. Am 14. d. M. 
tagt bie däniſch-aſtatiſche Compagnie eine Auct on 
Üser circa 100,000 Pfund Ealiaturhols, 35,200 
S. ud oſſindiſche Zeuge und Tüder, 330,000 Pfund 
Eatpeter, 32,000 Pfund Pfeffer, 90,000 Pfund 
Ingber, und mehrere andre Waaten abhalten. 


Maarenprels, Veränderungen. 





Yan Mailand fiegen vom 3. bis jum v0, 
Mär. Drgasjinfeide von 20-28 Den. von 29-26. 
5 auf 29.5-26.10, Tramjeide von 36-50 Den. von 
223.15=-21,5 auf 23-21.10, 





Verſchledenes. 





Eine ſonderbare Streitigfeit iſt gegenwättig Im 
London anhängig. Die Hen. Huzard und Boyet bar 
ben ein Patent für eiferne * erhalten, Vie 
Küſter der Kirchſpiele wollen ader dieſe Sörge nicht 
zulaſſen, da fie behaupten, daß die xirdhofe nicht 
mehr fo ausgehöhlt werden fönnten, um die Tobten zu 
empfangen, Zugleich haben die Tıfchier einen Advo⸗ 
Baten befielt, der die Sache der hölzernen Garge 
veriehhren foll, , 

Nah einer Schaͤtzung ſell Frankreich 1920 für 24 
Millionen Franten Baummotllenzeuge, Eogland 
fur 435 Millionen Granfen ausgeführt haben, (Ciner 
genauen Rechnung zufolge führte England ı820 10 
MU, Kilogramm geiponnene Baumwolle, Werth 22 
DE Liund Sterling und a2 Mi, Kılogramm Zeus 
gr aus.) 

Die Öferreihifhe Martonalbant hat 
beſchloſſen, daß obgleich durb den 9. 161. des Dante 
reglemnents fie in zwey Fauen berechtegt mi, Pfander 
zu veraubern, aus dieſet Berechtigung Dow heine Were 
pflichtung fließen, fondern Bejtimmung und Wahl des 
Zeitpunttes der Kant; Direltion uberlaften bleiden folle. 

In Deiterresch ig wegen der theuren älter 
tung das Poſtrirtgeld vom 1. Aprılan von zit. 
auf ı fl, ın Cond. ML. fut ein Pferd und eine eınfar 
he Poſtſtation in Drfierseih, Sodmen, Mabren, 
Sglefien, Salzburg ethöht worden. Das Poſtgeld 
für den Poſtwagen iſt ia den deuridyr altoterteidiſchen 
Provinzen auf ı fl. zo. und das Trintgeld auf 7 fr. 
beibes ın Zinlofungsiheinen fehgefcht. 

Aus Surinam hat man ın Amierdam Nachricht 
erhalten, day zu Paramarıdo am zı. Yan. eine 
ſchredliche Seuersbrung uber 390 Käufer verzehrte, 
und für 7 bis g Millionen fi, Schaden antichtete. 


— —— 
Mannlgfaltigkelten. 





*Sallwerke in Nubiem. ‚In ber Gegend 
Boeodhea in Nubien find bie Galwerte, welche das 
ganje dafıge Land bis Senaar mit Galj verfeben Die 
Erde, weiche mehrere Disilen umher mic Salz geihwin 


( 232.) 


gert it Wird don den Arabern chen der Etrafe In Haus 
fer gefammel. Durch Kochen in großen irdenen Ge⸗ 
ſafen ſcheidet man bas Galı von der Erde, und der ſalli⸗ 
gi Theil wird dank in Neinern Gefäßen noch einmal ge 
foıten, Darauf bilder man das Ealı zu Heinen Kuchen 
won ungefähr einen Fuß im Durchmeffer und dreg Zeil did. 
Dat Salı it volltonmen weiß, und bat gan das Auſe · 
ben von Steinſall. Ungefähr ein Dugend Kuchen wird 
in einen Bund zufammengepadt; vier Bunde machen ti» 
ne Kameellaſt. Dieb Salı bilder einen Houpt weis des 
Handels von Echeudv/ auch gehoͤren bie Ealjwerfe 
den Met diefer Stade. Der Keifende Burthardt fand 
"ungefädr swansig @ieber am Feuer, 





eGepauserte Pferde, Die Araber in Nublen 
bededen bevm Beginn eines Feldiuges Rüden, Seiten, 
Hals und Bruſt der Herde mir Stüden did mit Kattum 
gepolſterten Wollenjeugs, das Lebe genaunt wird, um ſie 
yor Schwerdt und ganzen ju fügen. 
— — — — 


Geld, und Wech ſelcurſe. 





ig, den 16. Märj. 1830. 

zn B nriehe. Grid j Briefe. Geld 
umferdam ind. 138 — Daris 9. 3ocdr.t.G. —19 1/4 

— aM: ız7ıfz | — WR. — 29 
Uuseb.ine l.S. wog | _— 3 M- — 18354 
—_ PM. 978 —Ween . . — 
fm Es. ach. c. S. 101 S4 — 
—_ ılM, — 100.1/4 


— 3]. 
lining.t.@&. 1051 — 
* le, er 38 un J 9 u _ 
"9.85. — 105 7/8lgomisd'or a⸗ ..— 
Bnmaptn ıc$ Y — er Ducat.ä sy = a 
ine.t.&. fg — Kaiſ. bite - 134% 
— ae — = 105 rel De.d 65 ıfr Arber. 12 
Branfi, a. M. in®. 3 1.@.| Daffır dee. d6g Mfdite zz 
99718 —I Species dito ıfa — 
— ıMR. _ 3 1/4 * ers 104 1/3 — 
d.indeo.d.&. 144 5/4 — |Sanen+ i ıcı — 
.. _ : 144 fs ®Mold pr.mi.f.göln. — — 
6 18 ı/a —Gilber nz £. pr.dis. — 13 10 
— dito niederbalia 2 — 
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ı * 
London 2R. 
— ;M 
Eon soofr. WR 


Neapel, am aa. Behr. 
Maris so Tage 23.35. Londen go Tage 23.35. 
Amſterdam 90 Tage 49 Wien go Tage 59 80. 
Tiſſaron go Tage 50.35. Hamburg 90 Tase 42.80 
Bugeburg 75 Tage 59. Watiand 40 Tage 17.5 
Genua 40 Tage 19.65. Gonfolidirte Rente 60. 


— — — 


fen im verkaufen, 


— —— 3. Min. 

erdbam gı aa. Hamburg 43 2f. 

Augsburg sorft. Cadix 624. Y 

Livorno 1223/5. Paris 95 :f3. 

— * en Piater st 9, 
vadruplen 99 2. 8. so Fran 'enfl fe h , 

Senuejer Quadrupein 96 2. ı©, — 


Befanntmadungen. 


MWaarenperfauf. 


Jemand wuͤnſcht michehende Waarer, vom betr 
Beſcheffendeit, und zu den bemertten gewis billigen Preis 
. Die Preife veriehen ſich france im 
Mücuberg und tür 100 baterifche pfuud. 

Alaun, römifcher 42 A. 
Erde grüne tredne Tproler 19 fl. 
Auram Pisment Uns, grünes umd -rörhlichtes in Et 

den und in Klaren 33 Ä. 

‚Müdenpuiver, ſachſ. fl. 15. 30. 
Arſenit, gelber ſachnſcher 25 fl. 

rother dergl, 29 fl. 

Zorder Dich versinnies fächfifhes das Faß von 300 

Blatı 48 fl. 

Berlinerbiau N. 216. a fl. pr. Pfund, 
* N, 117. sı/a ji. 
N. ıı8. ı fl 
Chrömers, franz. ııfa fl. pr. Pfund, 

Steorfches 2 ıfa fl. pr. Pfund, 

Geuerichtwanm, ungebeijter -bamifiher 29 fl, 

Geibholg, Toroler mit Wurzein und Knotten 137 f. 

— dgl. ohne Wurjeln ı7 fir 

Kienruß aa fl. 

— Pottloth beſte boͤhmiſche Brutto 10016 

1il. 

— zu I. Driginalgebinden von 365 tb 
neito pr. da. af. Muırf. FE 

ME ı9 ll, OE ı6 Hs — 

Kabateblätter, ungarifche. in Ballen pr. Tranfite 
 Sünftiehuer 19 A. Debreer 27. Palauta aıfl. 

Birriol, Bodmaiher 81/4 Al. 

Portig um Biasyoliren 7 fl. 

Bübfamen 27:fl. 

"Brortümmel a: fl,, Weinbeere neue gant. pr. Conſa⸗ 
no so fl. pr. Zranfıro 47 fl. 

Bon Holi, Blechen, Kienruß, Tabatsbldttern %. konnen 

nur ganje Colli genommen werden. 

Diejenigen, weiche darauf Ruckſicht nehmen, belle⸗ 
ben Briefe miı Benellungen sur Berörderung au den Bers 
kaufe: Poſtfted mit A im B bejeihner, au dat Kontor der 
Hundlungs Zeitung gelangen zu laffen, wo auch Dufn 
einjufepen ad, 
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Nürnberg, am 23 März ı8ar, 








(Bu baben woͤchentlich fünfmal im allen Yohdmtern und Yohamts. ZeitungsErpebitionen; monatlich im allen Buchhend⸗ 
bangen. Wreis jährlich, voraus, 10 Gulden Eorrene (62/3 KReichsthaler fühl.) ; im fernen Vohdumern etwas mehr. 


Einzelne Stace 4 Areugm. Mebacı, & Br. Lead.) 








Meue Biden 

Recueil des Machines, Instrumens et Ap- 
pareils qui servent & &conomie rurale, 
tels que Charrues, Semoirs, Herses, 
Moulins, Tarares, Machines à elever l'eau, 
Presses à vis, Presses Hydrauliques, Ha- 
che Pailles, Coupe-Racines, Machines 
& broyer, etc., etc. Et dont les avan- 
tages sont consacres par Vexperience; 
Publie, avec les details necessaires & la 
construction, par Le Blanc, Dessinateur- 
Graveur du Conservatoire Royal des 
Arts et Mötiers. Paris chöz Me. Hu- 
zard, Jäbraire et chez Treuttel et 
Wirtz a Strasbourg. ate und Ite Pieferung. 
Der Preie ſedes Heftd iR soßranten auf Bus 
Iirrapıer und 6 Br. auf gewöhnlihem Papier. 
Format: länglıh Holle. 

Unter Deyiehung auf die ın Nr. 51. biefer Zeis 
tung gegebene Anzelge bed erſten Hefts Liefer gemeins 
nögiıhen Sammtung , liefern wir bier eine furye 
Were fitt dur Inhalts ber unserdefien und zugetom⸗ 
menen benden Hefte. \ 

Ihre Leferung: 1) ber verbefferte Pflug von 
Brie (charrue de Brie perfectionnee), verfertis 
get von Herrn Molard, zweiter Direftor bei dem 
Konierbargrium der Kuͤnſte und Gewerbe gu Paris, 
Dirier PRug, deffen einzeine Theile hier in Fünf 


Beitnungen vorgeſtedt werden, hat viele Aechnlich⸗ 


keit wir dem des Engländers Small. Er iſt sum 
Umbreder des ungebauten Kanded und zum TiefrAüs 
gen ich braußta: ; 2) der Häufeipflug (charrue 


Kar und smanuısöer Jabrsang- 


& butter), gleichfals von Kern Molarb, in bier 
Beichnungen dargeſtelt, zum NHäufeln der Erbäpfel 
und anderer Knolengewähfe beflimmt. 3) Der Brar 
banter Pflug (cbarrue de Brabant), in fünf 
Berhnungen, ein fehr autzliches auch ın Deutſcland 
betanntes Aderwerfjeug, das in leichterm Boden blos 
bon einem Pferde oder Dbfen gezogen werben ann, 
4) Die Hodrauliſche Preffe (presse hydraulique), 
von Monrgolfirr Die Darfelung biefer fo merfz 
würdigen Maſcine fult die drei legten Platten die 
ſes Hpefts; man finder bier alle eiigeine Theile der⸗ 
feiben abgebilder und auf das genaueſte und med, 
mäßıgfle beſchrieben. — 

Die dritte Lieferung enthält folgende Maſchi⸗ 
nen: 4) ber Ertirpator, welcher von einem Pierde 
gejogen werben fann (Extirpateur & cheval). Man 
bedient ſich dieſes Adergeräthe in England und Sqott ⸗ 
land um die Felder vor der Ausſaat vom Unfraut zu 
teinigen, Die Zeichnungen der einzelnen Theile dies 
fer Maſchine nehmen die beiden erſſen Blätter bieſes 
Hefts ein. 2) Heuwende⸗Maſchine, zum ſchnel⸗ 
lern trocknen bes Deues auf ben Wieſen beſtimmt 
(Machine & faner), aut ebenem fehlen Terrain ſehe 
anwendbar und Menſchenhande erfparend; dad am 
Morgen abgemahte Heu kann dermittelſt diefer Mar 
ſchine, benfelben Tag noch eingebradt werden, Ein 
Dferd reihe bin dieſe Mafbine zu ziehen. Witr 
verdanken England diefe nüglıhe Erfindung). Auch 
die Deihreibung und Abbildung ber einzelnen Theile 





*% Rimtik Herrn 3. Hilı CHA im; Machine 
for heaping Hay), In Schlefien bedien man 
Rd deriite dieſet Machine mit giädischem Erfolge, 


- 
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diefer Marine fuͤlen zwei Blätter dieſes Hefts. 3) 
Die Schpraubenprefle (Presse & vis), von Herrn 
Gallardbon; auf den zwei legten Blättern dieſes 
Heftd werden bie einzelnen Theile diefer Maſchine ab» 
gebildet geliefert, und gehörig erläutert: Stich und 
Drud der Zeihnungen diefer gehaltreichen, dem Lands 
wirth und Fabtikanten gleih nüglihen Sammlung, 
ſind vortreflih and bie jeber Abbildung beigefügten 
Beihreibungen Mar und in gedrängter Kürze abge⸗ 
fabt. Vermittelſt der angegebenen doppelten Maüftär 
be fönnen zugleih die abgebildeten Maſchinen leiht 
von jedem Künſtler im Großen aufgeführt werben. 
Rent fehr wünfhen mir daber dieſem zweck⸗ 
mäßigen Unternehmen. einen gedeihlichen und raſchen 
Fortgang. 8: 





Vues sur le systöme general des nperations 
industrielies, ou Plan de Technonomie par 
par Mr. Christian, Directeur du Con- 
servaleire royal des Arts et Metiers. & 
Paris chez Md. Huzard, Imprimeur Li- 
braire 1819. ın 8, 152 ©. nebit einer Ta- 
belle. 

Der wuͤrdige, auch in Deutfäland ruͤhmlichſt 
befannte, Verfaſſer uͤbergiebt uns in diefem Werte, 
die Ausbeute wanzlajährigen Nachdentens und Des 
obachtens. Klarheit der Darftelung und Meuheir 
der Ideen zeichnen dieſes Syſtem der Technologie auf 
das bortheilhaftefte aus und mahen ed jeder Beach⸗ 
tung würdig. In aller Beztehung fheint und baher 
Lied Bu eine deutſche Bearbeitung zu berbienen. 
ABir bedauern übrigens hier nur eine gedrängte ns 
baltdanzeige desfelben geben zu fönnen. 

Der Verfaſſer läßt, in der Borrede (5. 5-12.) 
feinem Werte eine intereffante Prüfung zweyer auch 
in Deurfhland mande Berichtigung verdbienenden Mets 
nungen vorausgehen; namlıh hınfihtlid des Ges 
brauchs und Mißbrauchs der Mafhinen und über das 
Mısverhaltnig der erzeugten Fabrikate in Europa zu 
ihrem Ablage Herr Ehritiian zeigt, daß wenn au 
im einzelnen befonbern Gallen die Anwendung ber mes 
hanıfhen Kräfte zu weit getrieben werde, dieß nur 
als vorübergehend und als eine Art wirthſchaftlicher 
Verirrung (Aberration deonomique } anzufes 
ben. Man tönne hieraus no feinen Soluß yes 
den, daß dat Fortſchreiten des mehanı'den Künfte 
ber dürgerlichen Geſelſchaft nactheilig fene, et ent 
fprangen vielmehr hısraus jehr beachtungs wertha Vot⸗ 


if eben fo anziehend als überzeugend abgefaßt. 


theite. Die nähere Ausführung diefer Behauptung 
Die 
zweite Frage, dad gamlich jetzt zu viel Fabrikate im 
Berbaltnıd zu den -Gonfumenten geliefert würden, 
beantwortet der Berfafler dahin, dag das jegige Dar- 
niederliegen bed Handels und ber Induſttie in ganz 
andern Urfahen zu ſuchen ſehe, als im einer zu weit 
getriebenen Fabrikatieon. Die Nasurprobufte ſeyen 
augenblidlid eben fo im Preife gefallen wie die Kunfls 
produfte. Der Berfaffer geht nunmehr auf.den Plan 
feines Wertes über (S.33-38 ). Die bis jegt et⸗ 
fdienenen Lehrbächer der Technologie lieferten blos 
eine ſyſtematiſche Ueberfiht der verſchiedenen tehnir 
(hen Künſte und Gewerbe; man vermiſſe darin no 
gänzlih die Aufſtellung allgemeiner Thatfahen, aus 
denen theoretifbe unb praftiide Folgerungen gegogen 
wären; mit einem Worte bie Entwicklung berjenis 
gen Grundfäge, welche das ganze Gebier ber 
Technik beherrſchten unb umfaßıen. Die bieher 
üblıh gewefenen Befreibungen CMomographien) eins 
geiner Gewerbdjmwetge lehren wohl wie man jegt far 
brictre, allein die Grundprincipien der Kräfte und 
Hilfömittel ber Fabrifation im allgemeinen (les fon- 
demens de la puissance et des resources de la 
production) würden dadurch nicht angegeben und 
nicht augenfheinlih gemabr; ein fruhtbarer Stoff 
det Nahbenfeng, wodurch alle Künfte unter einander 
verbunden werden und ſich wechſelſettig erleuchteren. 
Bei Bearbeitung feines’ Werks har ih der ſcharfſin⸗ 
nige Berfaffer bieß Ziel geftedt. Gr will die Grund» 
lagen auffuben, worauf bas allgemeine Syſtem ber 
Mrobuftion beruhe und die Grunbfäge entmideln, 
welche auf alle Artın der Arbett einwirken und die 
nur ın letzter Beziehung tn ihrer Anwendung einıge 
Verichiedenheit darböten. Der Berfaffer bezeihnet 
feın neues Syſtem mır dem Namen Teclhnonvmie. 
Zwei große Abtheilungen umfatzt dasfelbe. Die ei 
ne jeigt wie man producıret, das heiße: fle liefert 
eine tehnifbe Darflellung der verſchiedenen Syſtemt 
induſttieeller Arbeiten und giebt die allgemeine Grund⸗ 
füge an, welche denſelben jur Norm dienen; bıe ans 
dere Abrheilung lehrt die Grundfäge, deren Beobach⸗ 
tung einen bortheilheften DBerrieb der Fabritation 
fibern, 

Wir gehen nunmehr sur inbalrtanzeige ber beis 
den Abrkerlungen, in welche dich Wert zerfallt, 
über. Der erſte Thel desielben enthals felgende 
Kapitel: 
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2) Bon der inbuftriellen Arbeit In allgemeiner Ber 
tehung ; 2 

2) Bon ben Gemerben; 

3) Bon den ınduflriellen Künften im allgemeinen; 

4) Bon den mebanifhen Kraften und Operationen; 

5) sortfegung des vorhergehenden Segenflandes, 
allgememe Setrachtungen über die medanıden 
Kombinationen ; 

6) Bon ven hemuhen Kräften und Operationen, 

7) kurze Zuſammenſtellung des Inhalts der vor⸗ 
hetgehenden Kapitel; algemeine Betrachtungen 
uber die Ted nonomie. 

Die weite Abrheilung gerfällt in folgende Kapitel: 

2) Bon der Minufatsurdtenomie. Einleitung. 

2) Bon dir Arbeit ım Allgemeinen, in dfonomis 
frer Periehung 

3) Prüfung der verfhiebenen Arten der Manu⸗ 

‘ fatturproduttion ın Örenomıfher Hinſicht; 

4) Borfäriften hinſichtlich der Emtichtung indu⸗ 
ſtrieller Anſtalten und uber ben Einfluß der Oert⸗ 
lichfeit auf dieſelben; 

5) Ueber die Lettung induſtrieller Anſtalten unter 
allen Beziehungen, melde dieſelben darbieten; 

6) VBortſetzung des vorhergehenden Gegenſtandes; 
Einfuß des Verbrauchs und der hertſchenden 
Mode auf die Probuftion und fe im umgetehr⸗ 
ten Sale. 

7) Bortfegung des 4ten KRapiteld; über die moras 
liſchen Berührungspunfre des Fabrikanten mit 
feinen Arberrern und feinen Abnehmern, den 
Konfumenten. 

Synoptiſche Tabelle der Tehnonomie. 

Wir empfehlen vorzüglih die zweite Abtheilung 
allen benjenigen, melde irgend eine Habritanjtalt zu 
errihten vorhaben. J. 
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Bekanntmachung wegen des Wechſel⸗Stempels 
m Hamburg. 


Der Hamburger Senat hat unterm 14. März 
nahflehendes in Betreff des Wechſelſtempels belanne 
gemadt : 

„Wenn glei die Wehrel » Stempel: Ordnung 
dom 2. Jan, 1815, keinen Zweifel daruder Raum 
geebt, dab von jebem hiefeibii eingehenden und vor⸗ 
Toiymenden Wehe! und Affftgnation, die voryea 

Achtiebene Stempelr Abgube eniuigptet werben mul. 


dennoch aber auf manderlen Weiſe unberten"tare 
GEontrapentionen dagegen borfommen und zum Theil 
mit Unwiſſenheit entſchuldigt werden wollen, fo wird 
unter Namhaftmachung der zur Kunde gelomminen 
haupt ſaclichten Gontraventiong » Ärten heim dage⸗ 
gen gewarnt. 

Es beſtehen ſolche haupt ſächlich in Folgendem: 

1) Daß behm Zraifiren von hier aus auf einen 
Auswärtigen, der Prima» Wedel, ohne mit 
dem hieigen Stempel verjehen zu feon, wege 
geiandt, und der Srcunda ober Zertia, gleich⸗ 
falls ungefempelt, mit der falſalichen Bererch⸗ 
nung, dap der Ptima an dem Drie, wohin traf 
firt worden, geſtempelt vordanden ſey, verne⸗ 
gocurt wird; worunter dicht allein det aus 
fieer betruͤglich handelt, fondern aud ber Kau⸗ 
fer und etwanige Zwiſchenhandlet ſich firaftals 
lig machen, ındem nad der Wechſel ⸗Stempel - 
Drdnung, kein Wechſel hieſelbſt ungeRempelt 
vertauft oder getauft werden darf, und Secun⸗ 
das, Tertia⸗ vud fernere Wechſel, ſoiern fie 
nicht in dem Prima zugleich zur unentgedliden 
Gtempelung ber einieren eingereicht find, bis 
junders, gegen die vorgyriftinagige Abzabe, 
gepempudt jepn mulfen, 

2) Day Wie ungezewmpelt bernegoctirt werben, 
wenn der biefige Nehnnet ſte unwittelbat nach 
auswarts remittist, ja day auch anderweitig 
von hirfigen Ausfelern nıht Stra geirage® 
wird, ihre Wechſel ungefempelt jum Berfauf 
ausbieten zu laflen, fo wie von prligioergelle 
nen Matletn ſolche ausgubieien, : 

3) Day domiclsre Wechſel unyerempelt zur Zah⸗ 
lung ein,ejande werden, und ber Cinſender 
vermeinen wıl, fid gegen Anfprud wegen 
Sı.mpeldefraude zu ſicheta, wenn er es ver⸗ 
meidet, eigenhandig, oder directe unter ſeiaem 
Namen, das Konto zum Abſchteiben auf den 
Wechſel zu verzeihnen, ſondern ſolches darch 
ſeinen Handlungs» Commis für fh geſchehen 
layt 

4) Dep Wechſel und Aſſtgnationen ın Briefrorm 
adyeyccen, und feitersefialt, ſelbſt mit ns 
boficmensen verfehen werden, woder man ſic 
daruber tauſchen will, als ch Wehiel und 
Aſugnationen, dad B:refform dem Stempel 
entjeyen werden durften. 

5) Day zum Dehuf Siempeiberruge bey dem de 
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sogenen zubor angefragt wirb, ab er geneigt fey, 
auf einen füligen oder in Kurzem verfallenden 
MWehfel, ungeſtempelt Zahlung zu leiten. 

6) Daf von aucwarıd eingefandte Wechſel von 
bem Empfänger ungeflempelt weiter vemittit 
werden, 

7) Da6 durch Austauſch ungeſtempelter Wechſel, 
gegenſeitige Wech ſeljahlungen ausgeglichen wer» 
den. 

8) Daß ungeftempelte Wechſel hieſelbſt um Dids 
eonto ausgeboten und biscontirt werben, ob: 
gleih bie Beftimmungen bed $. 1. der Wechſel⸗ 
Stempels Ordnung feinen Zweifel darüber zus 

laffen, baß don hiefelbft im Disconto vortom⸗ 
‚menden Wechſeln, ben den in der Verordnung 
allgemein beflimmten Strafen, die vorgeſchrie · 
bene Stempel» Abgabe entrichtet werben muß. 
Da nun dergleichen Betriebe zur Wertürzung bed 

Wesel» Stempeld offenbar für betrüglih zu achten 

‚ Rund; fo fol auf ſolche gegen diejenigen, welde dar ⸗ 

. auf, eb ſey als MWehfels Yntereffenten, oder als 

Matter und Zwiſcenhändler werben berroffen wers 

den, nah der äußerfien Strenge der allgemein gegen 

betrüglihe Handlungen, fa.mie gegen Wenfelftems 
pel « Bertürgungen, beſtehenden Geſetze verfahren 
werben, — 


a A > 


u WIEN CINE — 


Arcr changel, den 16. debt. An diefer Mode 
hat fh num endiid) etwas mehr Ledhaftigteit in uns 
ſerm hieſigen Handel gezeigt, Bon Talg iſt erwas 
zu 126 R. getauft worden, wozu die Rieferanten nun 
aber nichts mehr abgeben wollen, fondern 130 R. 
pto 10 Pud verlangen, Wologdalſcher Maſchtnen⸗ 
Lelnſamen wird fortwährend zu 25 R. der Zetw. ger 

Kaufe, in Wiatſchen aber iſt noch nichts umgeſetzt 
worden. Lite find zuletzt mit 16 R. pr. Pud, 

Matten ıte und ate Sorte mit 260 R. pr. 1080, 
Hafer mit 6 R. pr. Zetw. bezahle, und für lezteren 
werben jegt 6 ıfa-7 Rubel verlangt. In den übris 
gen Produkten if mod nichto vorgefalen Man 
fordert für Roggen 10 1fa-ıı R., für Hanf 70- 
80 R., für ate Sorte Flahs 100 R., für Port 
are 75 R., für erſte Sorten 47 und 50 R; ges 
boten wird: für Roggen 9 R, für Hanf 65 und 75 
R., für Pottaſche 70 R. Für Theer werben 5 1[4 
R. pr Tonne verlangt, doch moͤchte man wohl zu 6 
R. antommen innen. Thtan iſt aominel 8 1f2-9 


Rubel, Geb 110 Cop. pr. Pub zu notiren. Sıle 
Magen fdeint einige Frage aufjutommen, und mau 


fou heute 14 2f2 R., ja feld ı5 R. pr. Zetw. ger 
boten haben. 


—— —— ,s —— 


Sclavenhandel. Authentifhen Tabellen zu: 
folge wurden von 1790 bie 1815 in ber Havanna 
von Aftila 159731 Sklaven eingeführt; im Jahre 
1816, 17,722, und 1817, 23,560. Ein Difigier 
bey ber zur Verhinderung biefes fhandblıyen Han⸗ 
dei s aufgeſtellten Estadre fhreibt unterm 19. Märy 
1819, daß berfelbe ın voller Thatigteit ſey, unb 
mehrere Schiffe gelapert wurden, unter andern eine 
Beine fpanifhe Soelette mit zwey und abtyig Stia 
ven an Bord, morunter fi zwey und dreyſig Mäd⸗ 
Ken befanden. Eine andere gefaperte Goelette hats 
te eine Anzahl folder Mädchen in Fäſſer eingepadt, 
bie, ald man fie herausnahm, halb todt waren. 


— —se — 


VBerſchiedenes. 


In England muß jeder Golb⸗Sovereign, her 
nit unter 5 pw. 2 ıfa Gran, und jeder halbe, dee 
wit unter = pw- 13 ı/B Gran wiegt, als gefeglis 
Geb Geld angenommen werden „ da der borıge Aus 
ſatz zu geringe gefunden worden, 





Geld » und Wechfelcurfe, 





Rürnberg, 22, Maͤrz. aufs. ! 
Umfeıdam indr.Zp. 138 1/. Arantfurt imdie Meſſe 99/4 
mb m Be -- 144212 Keipjıg in die Weſſe — 
enden of. rtr. Karl u. Magb’se _ 
Rus in ®. 4 Ab e touied’or og ıfa 
Sito in zof.&t, 1001f2' Neue .euısd’or Joo iſa 
Augsburg — 993/34 }Ducäten al Meo. 130 
BR — 1:0 |&everus 102 
son — 9» 4 Kauerl. „ufaten 102 
Paris 200 Fa. — 1151/4 Dolldnd. Dutaten 110 
Yn0ı gm fa — 


id Ducaten sd.— fr. 
Bremta in (ber un ı/|Ara.Ge Du 





@ursderänderungen. 
In Fraukfurt Bieg vom ı2. dis sum ı7. Mir: Par 
ri aM. vom 79 1/4 auf z93/8 9. Gefallen find: 


Augsburg f. S von 1pez/a auf 1001/4 ©. Berlin f. 
©. von 103 1/2 auf 105 1/4 P. 


In Leipzig Rieg vom 16. bie zum r9. Merı: Berlin 
aM. von 105 auf vopr/4 9. Hamburg 8. ©, rl 
one f ud. 
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59 Stil. Sonnabend. 








Nürnberg, am 24 März ı 821, 





3u baben wöchentlich fünfmal In allen Pohdmtern und Yohamts- Zeitungs-Erpebitiomen ; monatlich im allen Buchbamb- 


lungen. 


Cinseine Eräde 4 Kraujer. Aedact. E. Gr. Leace.) 





Der Kobbenfang im Eismerr, 


In dem grönländifhen Meere trifft man meh» 

sere Arten Robben oder Scefälber bıe in der Nach⸗ 
Harfhaft Bon Spigbergen und Yan Mayen fh ın uns 
ermeßliben Heerden auf bas Eis begeben. Die jun» 
gen Threre, die am häufigfien geröbter werden, finden 
fh ın der größten Fülle auf dem Eıfe bei Jan Mayen 
im Frühling, wo fe der Gegenſtand tefonderer Fiſche⸗ 
wei werden. In biefer Jahreszeit find fle gemeinigs 
lich fett, und liefern mehrere Galunen Thran; fogas 
Meine Seetalber werden dann gigen vier bis fünf 
Gallonın' Del ausgeben. 
’ Sie leben von Bügeln, Krabben und Heinen 
: Sitten. Da fie in gewiſſer Hinſicht fid) derfeiben 
Mabeung mie: ber Walſiſch bedienen, fo tet man 
feiren Waufiige, wo fih Sertälber in großer Man- 
ge aufdeiten. Mufit lode de auf bie Oberflache bes 
Malers bersor, fo daß dieſelbe für fie zur ale 
wird, indem fie dadurch leicht zur Schußmweire gebtacht 
werden. 
mit Pleinen Sqhroten auf ihre Augen zu feuern; töds 
tet man fle mit einer Kugel, 
Riglih und gehen verloren, 


Dei fhönem Wetter ziehen bie Seefälber das . 


‚ Eis dem aller vor, und wenn fie ih treden und 
Behaglich Fühlen, fo haben fie eine gemiffe Abneigung 
gegen das Waller und werden dann leicht gefangen, 
Shte Wahramteir ıf außerordenilih. Wo eine An, 
yanı fd auf demfelben Eisſtüd verfommels hat, ficht 
immer wenıgflens eınd auf der Wache; und fogar ein 
enfames Seekalb wird faum je Benerft, baz eine 
4 inute hingehen ließ, ohne fe nen Kıpf anfjurihten, 


Ka: umd mwansizüer Jadtgaus. 


‚nes Bootes vielleicht die Flut ergreift 


Wal man fie fhieren, fo ıft das ſicherſte, 


fo verfinten fie gemeis . 


Preis jährlich, voraus, 10 Bulden Eorrene (62/3 Reichsspater fächl.) ; im fermen Popdumsern rind mehr. 





Buben Geekälder auf einer ausgedehnten Eismafle, ſo 
ſichern fie ih immer den Ruͤckzug, entweder indem fie 
am Rand liegen, ober indem fie immer ein Loch im 
Eis vor fi offen halten. Diele Vorſicht ift nöthig, 
damit fie nicht eine Beure der Seebären werden. Die 
alten Thiere find ım Ganzen angfilib, fo baf wenn 
Tauſende auf dem Umkreis don wenigen Miorgen ger 
fehen werben, die ganye Heerde heim Herannahen eis 
Die jun 
gen Thiere hüten fih weniger, und trifft man fle zu 
rechter Zeit, fo kann man fle bisweilen Dugenbmweife 


‚auf einmal auf einer kleinen Eieſcholle tödten. 


Für die Scefälberfifberen ıf die beſte Stelle ia 
der nördlisen See nabe bei Jan Mayen, und bie 
beſte Zeit dazu find bie Monate Mary und April. 
Sınd Stife um diefe Zeit im Stande die Eidzräns 
sen gu burhbringen, io iſt es wahrſcheinl ich, bad fie 
die Thiere treffen, und fie machen gelegentlih einen 
fünelen und glüdlihen Bang. 

Der Fang eınes Sertaltes ıf dad Mert eines 
Hugendlids. Ein Schlag mır einer befonderen Keus 
ie auf die Naſe betaäubt fie augenblidiih und verſcafft 
Gelegendeit, durd bie nahbrudiıhe Anwendung der 
Keule auf andere, ıbre Flur aufzuhalten und biele 
auf einmal zu erheuten. Finder man Sertälter auf 
abgeriffenen Studen Treibris , fo fange man lie ver 
mutreit Doote, ındem Jedes Door auf eine andere 
Heeide einen Anfal macht Bemertt man, daß fie 
ihte Fluctt ım bas Waller hemwertürligen, ehe das 
Boot ium Erfe gelangt, fo cıheben Die Mattoſen ein 
lautes anhaltende &eiaudir, wobei ıhre Dpier, dur 


Bas Erflauren, ‚das joihe ungemehnte Töne hervor 


bringen, Yuntergangen, häufig ihre Glucht verzögern. 
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bis die Säläge ihrer Feinde le aufhalten. In Faͤl⸗ 
len, wo bie Seefälber häufig find, führe das Boot 
auf der Stelle weiter, fobald das Abſchlachten beens 
digt if, und eilt auf ein anderes Stück Eid zu, felr 
ne Ernte nod zu vermehren, indem ed eınen Mann 
bei dem Fang zurückläßt, der ih damit beſchäftigt, 
das Fell und bad Fett abzuſchälen, bis feine Gefähr⸗ 
en zurüd?ehren. Trifft es fh aber, daß die Boote 
nicht fahren fönnen, fo müſſen die Scetalbfiiher fle 
über das Eis von Stück zu Stüd fprıngend verfol. 
gen, bis fie einen Fang machen; alsdang zieht jeder 
fein: Beute ab, und fhleppt die Haut und den Sped 
nad feinem Boot oder Schiffe. 


Sis weilen haben zufällig Shiffe, die beſon ⸗ 
ders zur Wallſiſcherei ausgerüſtet waren, im Monat 
Aprıl 2000 Bid 3000 Seekalber befommen, und ju 
Zeiren noh mehr; und bloß auf den Serfülberfang 
aus f ndte Kchrzeuge haben ſich gelegentlih eine La 
bung von 4000 oder soco Grüd verfdjafft, die nah 
an 100 Tonnen Del ausgeben, Nicht über eın oder 
zwei Fahrzeuge find ausfhließend zum Yang von 
Geetälbern von England auf einmal ausgerüfter wors 
den, aber don den Häfen der Elbe und Weſer wers 
ben jährlih eine Anzahl Schiffe in dieſer Abfigt auss 
gefandt. 

Dur die blodgegebene Befhaffenheit der Lage, 
wo Scetälber getöbtet werden, und darch das Aus 
gefegt fepn gegen fuͤrchterliche und pldglihe Stürme 
zu der Jahreszeit, worin fie gemöhnlih gefangen 
werben, wird diefe Fiſcheret an den Gränzen des 
Spigbergifhen Eiſes zu einer ſehr waglichen Unter⸗ 
nehmung. 





Verein zur Erweiterung des deutſchen Handels. 

Bom Niederrhein, vom 9. März. Die Aufs 
forderung des Kaufberrn, Herrn Jakob Aders in El⸗ 
berfeib an feine Lands'eute, zur Bildung des Hands 
Jungs s Bereines in allen deutfhen Banden, zunähft 
aber in dem preuſſtſch rheinifch « weſtpha liſchen Provin · 
sen, bat in biefen die Aufnahme gefunden, welche 
man erwarten fonnte. Diele veranlafte gegen Mit⸗ 
te Februar eine oͤffentliche Aufforderung an alle, wel" 
che ih dem Vereine anzufdließen geneigt fenen, ſich 
desfals näher zu extlären, unbals Actionaits auf 
achmen zu laſſen. 





Bereitd Ende Februar war die Anzahl der Aus 
sionairs fo bebeutend, daß ſolche aufgefordert wers 
den fonnten: fid am 8. d. M. in Elberfeld zu verfams 
mein, zur Wahl der Direftoren des Vereines zu 
ſchreiten und den Gegenfand überhaupt in Berathung 
zu nehmen. 

Die Berathung erfolgte unter dem Borfige, dei 
wegen feined regen Sinnes für das Gemeinwohl al 
gemein gefhägten dortigen Ober s Bürgermeifere Ar. 
Brüning, welcher, fo wıe mande andere Beamte, 
dem Vereine beigetreten war. 

Da einige Actionairs bei ihrem Zutritt Ah nur 
für die erſte Verſuchs ladung nad Weſtindien, mehre ⸗ 
re aber für eine ſtete Handlungs⸗Geſellſchaft aus ge⸗ 
ſprochen hatten; ſo wurde dieſer Gegenſtand zuerſt 
discutirt, und bemnach von allen Anuweſenden einbelr 
lig ihre Therinahme für die Etrichtung einer fleten 
Handlungs- Geſellſchaft rrilärt. Es erfolge hir uf 
die Wahl der proviforiihen Direfroren , welche auf 
die Herren Jakob Aberd, Valentin Heumann, Abrnrr 
ham Troof, Ehriftian Jung und Perer Winkelmann, 
fammtlıh aus Elberfeld, fiel. Die Berfammelten ers 
ſuchten die Ernannıen, die Statuten für den Hands 
lungs » Berein zu entwerfen, und folden zur Prü⸗ 
fung und zur Einbolung der Genehmigung einzurdis 
Gen; aud den Berfuh zur erften Berfendung nad 
Weſtindien u veranlaffen. 

Das Unternehmen verfpricht ſowohl wegen der 
Männer, melde einitweilen an die Spige det ſelben 
geiegt find, als duch die rege Theilmahme, weihe 
ihm in MWeitphalen und den Rheinlanden geworden, 
ein fehr günfiges Refultat. 

Mebrdenn 170 Actien Calfo für 85,000 Rtäle, 
Berliner Eour.), find untergebracht, und um fo meht 
nod) bebeutende Beitritte zu erwarten, ls während 
der Wahl, und gleich nad: berfelden voch mehrere 
Unterjäriften erfolgten. Nichts aber beſtatigte wohl 
mehr bie -Theilmahme, melde dieſes gemeinnützige 
Unternehmen erregt, als die Anmwerenheit mehrerer 
geachteter Kaufberren aus Rheidt, Glabbab, Bars 


men, Remſcheidt, Schwelm, Ennererfiraße, Hagen, 


Düfeldorf n. f. w., bei der geftrtgen Zigung, die 
durch ihre mirgerheilten rihtigen Abſichten an den Tag 
legen, daß fie den Gegenſtand einer reitichen Prüfung 
wersh geachtet hatten. 


— — 
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London, tom 13. Mär. Baumwolle if ge 
fat, und man har mehr ale 2300 Ballen, monon 
Die Hälfte auf Speculation getauft. Auch ın Liver⸗ 
pool nahm bie Frage zu, jedoch ohne Beflerung der 
Spreife. MoscopnaderZuder unverandırt. DBarbar 


dos weiß iſt auf 75 S., mittel auf 744273 S. 6 D. 


und ord auf 63-69 3. gefallen. Raiftnaden fielen 
wegen ber neuen Eiafahrzoͤle in Rupiand -Kare 
Domingo gar ord. ıf „u 218 9. 6D., Dam. gut 
Drd. zu 191-121©.6D., und ord. mittel au 130 
5. nerlauft worden. Mar erwartet 6000 Baden 
und 300 sh von Brafliien und Domingo, wodurch 
"gebt der ıcmwartelen zutun von Weſindien unfer 
Borrarh-fehr zunehmen wird. Die Preife find nz 
aunel, i 


— — 0—— 


“Borbeaup, vom ıı Mär. Zuder findet 
Grage, Baumwolle Hau; Bouflana 15508. Dos 
wingosKane geht :kangfam zu 35 1in- 3468 ab. 
Bourbon 38-395., Gadon ın die Ricderlage 26 
ıfa, Java 29 1a. . Die Preiſe find je. Garde 
Hölyer geſucht; Campecheholz5. 50. 


— KENN 


Copenhagen, vom 8. Märy. In den legten 
Mörfen s Beriteigerungen ward verlauft: guter ord, 
MWeſlindiſcher Caffe zu 82.172 bie 83 Rog, Congo 
gu RMbthit. 14 bis 16 Rbß., belle St Eroix⸗ Zus 
ser zu a3 bis 27 1/5 Rbi., Keewards /Kum, 9 1f4 
rad, zu 126 1/2 bis 197 1,2 Rothlt pr. 30/4, 
Karolıner Reis zu a7 Rorhle,, alles ın Zeiteln und 
mit dem ZoU. 


"Sichfeffel für Waſch⸗ und Bleichanftalten, 


Bey dem Bleiben der Zeuge bat man zu dem 
wiederholten Kochen derſelben ın Lauge eıne erwas 
guiaminengefegte Borrihtung gehabt, bie ſeht gut 
und mit bedeuseadeni Gewinn dur den hier durch 
nen Noisignutt deutlich gemacnen einladen Sied⸗ 
keſſel erivgt werden fann, Die obenerwähnte Vor⸗ 
wiärung Deitand aus einem Fonifh zuge henden Eie)r 

"tefel, ın den die Baugr heiß gemacht und mittelſt 
einer Röhre, bie durch einen Hahn berihlofien wers 
den konnte, in eine bebetie Kufe geleises wurde, Im 





De r uau a N 4ızfıs 


dieſe brachte man bie Zeuge, und pumdpte die Lauge 
fo wie fie erfalter oder unten war, mir einer Pum⸗ 
De heraus und führte fie mıcder in den Keflel zurud, 
Aue dıefe Arbeir wird darch nadı.egenden Keffel ver⸗ 
mieden. 
A. if der Keſſel, ber 
ın einen Dfen wie ges 
woͤhnlich eingemauert 
wird, 
bb ein ſtattes Gtz⸗ 
füß von Holz, deſſen 
Boben mit vielen Loͤ⸗ 
chern verſehen if, und 
das ın der Mitte eine 
Röhre hat. In die 
‚fed Gefäß werden die Zeuge die mıs Lauge behandelt 
werben ſollen, gelegt. 

C. Röhre, (die mir fiedender Lauge angefüllt 
iR), über ihr iſt ein etwas abſtehendes bogenfärmiges 
Dat, das die auffleigende fiedende Lauge aufhält, 
und auf allen Seiten auf die Zeuge herabfließen 
macht 


in 
c 


“ron + jnn/o wann 





Die Vortheile diefed Keſſels find: 1) daß bie 
Beuge den Boden des ſelben nidt berühren, da fie 
auf den durchloͤherten Hölgernen Buben liegen, 2) 
dag die Lauge heißer wird, als gewöhnlich, befoms 
ders wenn vıel Zeuge in dem Keffel find, ba dieſe 
Rarfen Drud ausuben, und die Dampfe nicht fo gut 
entweichen lönnen, 3) bad die Pumpe unnöthig wird, 
ba fobalb Kauge hei wird, diefe durch das Robr © 
ſtets aufſteigt, und ſedend auf die Zeuge herabflieht. 


Geld» und Wecrfelcurfe. 
Hamburg, am ı6 Bun 
Petersburger Ra, 9 £. 
Für 100 Rtbir. Pro. 


Ssıteaug 2 Wi. 26 9/38 $. 

Patis dito a6 7fj2 .. mt. Cafe tr &. 105 A 

Ceuden a R7 .4D — — »m. 01095 
Copcuhageuer Kor. .@. 268 


bite t.@.37 5.7 D.. 
Mabrid 11/2 Wis. 95 Vtas. E.c W. 37088. 145 








Tadix 935 Bilbas — Wien Duo 370 Ch. 142 ñ 
xiſſab. 371 Bortoz7; Frontt. a. DM, Münge 145 1/4 
"enge a4 Livornoxg,  Kepug Cor - 


Augsd. Cor. W. 1441/84 
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Copenhagen, ben 9. ie, ’ , : 
Himburg 1 ©. ası pet. 8.8. a6ı Yet. Umien — ie —— win. 
dam, in Calle — Er. 1.©. Kondom, 1. S. — Rbrhle. Hamburg 164 per . F 
Species Cours 259 Per. Mermen. Beuel 16 fa. a7 Kanten Bprbit. 6ofl | 


ARbthlt. für 160. Ödwed, 6 9. nn. Rıblr. A. G. Parıs — Epec. Ir 
— ————— — — 


*  MBaarenpreife in Trieſt, am 11. Mär 1821. 
CIn Wiener Gewicht, Augsburger Gulden und Kreugern. ) 
Brannte, Dalm.d. FO. v. 46 Morell. — af Eıtermnen, LagodiSarda — Sandel, rather 
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Nürnberg, am 25 März 1821, 
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(Zu dahen wöchentlich fünfmal in allen Poſamtern und Pofamté Zeituuge-Erdeditlonen; monatlich im allen Buchband, 


lungen, 


Einzeitne @rüde 4 Kerwer. Dedact, E. Br. Leuchs.) 





Dampfmühle, 


Dortmund cin Wefobalen). Die Handlungds 
Gefelihaft Schroͤder und Hammacher hieſelbſt, hat 
mit: bedeutenden Kofen, eine Mahl- und Oehlmühle 
nach helländiſcher Arr bauen laffen, melde durch eine 
Dampfmafdıne getrieben werden. Jene beftebt aus 
drei &ängen. Die Delmühle hat Steine von fieden 
Bug im Durdmefler, ſecas Stampfen und zwei MPeeſ⸗ 
fen, Rider, Getriebe und Achſen find von Eien und 
Taufen in meffigenen Buch ſen und Lagern.- Die Dampf⸗ 
maſchine ıft nad der, in England zulegt verpollfomms 
neten Art eingerichtet, und gehört nicht zu der gefahrr 
lichen Gattung, melde unter dem Namen High Prefr 
füre Engine oder Hocdrüder bekannt ind; bier iſt, 


in Rüdiht des Zeripringens des Dampf» Keffe #, . 


durchaus nichts zu befürchten, Ciſterne, Rahmen, 
Balancıer, Ehmwungrad und die übrigen feineren Tes 
* flandeheile der Maſchine, Mind gleihfals bon Eıfen 
und baben daber eın Fehr gaefälıges Aeufere. Das 
Gußwert iſt ganz rem und viertidr, mit Hebel und 
Meiſel ausgrarbeırer, und bat Geſtänge abgebrewielt 
und fpiegelgları polirt. Die Kraft ber Mafhine fan, 
wenn fie mur ber der Mahlmühle-allein angewandt 
wird, ın einem Tage. 00 Berliner Scheſtel Roggen 
in gutes Meht verwandeln; gar Oelmuühle, alleın an« 
„gewandt, ſolagt diefelteum einem Tage 14 Derliner 
‚‚Sneflel Samen zu Del. Dieſes Unternehmen ges 
reihe ber Stadt und Det ganzen Umgegend fum Vor⸗ 


theil. Sonſt mußten wiriim Sommer bei lang anhals 
tender trodenet Witterung, oder im Winter bet ſtren⸗ 


gem Froſt, oder auch bei anhaltender Windſtille, oft 
wogenladg warten, ehe ut auf anfern Muhlen 
Acht und wantizter Jabrsang. 


Preis jaͤhrlich, oraus, to Bulden Corrent (6 2/3 Reichsrhaler ſachſ.); im fernen Poſftamtern erwas mehr. 





Mehl erhalten Fonnten, und oft ſtundenweit darnach 
fahren; jegt haben mwır es zu jeder Zeit, denn die 
Maſchine befümmert fih um keine Wırrerung; auch 
ltefert fie befferes, reinered und mehr Del und brauch⸗ 
barere Oelkuchen, ald die nach der alten mangelhaften 
Art eingerichten Delutühlen. 


— — — 


Liegnitz. Die Tuchfabrtkation des Kommerjiens 
raths Hın. Ruffer hieſelbſt erweitert ſtch immet mehr. 
Der Unternehmer hat ein neues bedeutedes Gebaude, 
bormals jur Aufnahme einer Bankfabrik beſtihmt, 
angelaufr, um den, ın Berlin befiellien Raubs und 
Scheer Maſchinen von der beiten befannten Konftruf- 
tion, Raum zu verſchaffen. Mit folden Maidınca 
will Herr Ruffer tünfrtg die Apretur aller Tube bes 
forgen,, und gu ihrer Bewegung eine Dampimarsıne 
aufſtelen. Es find gedaditer Fabrıt noch nie fo ums 
faffende BeUungen zugegangen. alt jegt, — Aug 
in Grünberg, Goldberg und Görlitz geht der Tuch⸗ 
handel piemti lebhaft. An dieſen Drren find ım pn. M. 
üser acco Zıud Tub fabtizitt worden. Jedoch hat 
ein Fubritant in Gruͤnderg, ber im fremden Felde 
zu gemagte Geſchafte matte, fallter, und seine Well⸗ 
mafdınins Zpinmret ben Gebrüdern Cockerill vertahft, 
die ſie wahr ſcheinlich in ermertertem Umfange auf'dıyes 
ne Koften forticgen werben. — Da bie Fruhlinge; 
Bleichen fiarfer belegt find, als in den legten Jahren, 


ſo muſſen aum die keins Großhandier Aysfiht auf 


beifeın Abſatz haben, Die Preiſe des Garnes und 
der Rohleinwand, nd jedoch nicht fonderlih gefie 
gen. — , In der Stasfabrife zu Schreiberhau find 
dee, ieit eimmgen Jahren: anfgefammeliep Wagteube⸗ 
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ur aufgeräumt, und neue Beſtellungen 
angegangen. — Der Papier, Fabtikant Hr. Eiss 
ner gu Alt» Bedern, biefigen Kreifes, fertigt jetzt 
fo gute Preßs Späne, daß die Rufferſche Tudfabrik 
dad ganze Probuft in Befhlag genommen hat. Um 
die übrigen Deftelungen aus Breslau, Goldberg 
Grünberg und andern Orten befriebigen ju können, 
wi Hr. Eldner ein neued Gebäude und dies neue 
Glätt⸗Tiſche aufftellen, 


— —— 


* Hamburg ,- vom ı1. März. In Kaffe iſt 
giemlic) lebhafter Umſatz und die Preife ind, mit Auss 
nahıne von Dem, und Portorico, wovon erſterer noch 

. 4415, legteret 13 ıfa-ı5 fofler, um 1[9-1,4 ©. 


geſtiegen. Java, Bourbon , Baravia und Mlart. 
fehlen. Man notirt jegt: Eher. 13 5f4-14, Su⸗ 


matra 13 1/4, Brafil. 13 ı [4-14 14, Jam. 13 1/4 
bis 16 ıfa, Domingo 13 :f8- 14, Had. 13 ıfı- 
14 314, Berb. 15*16, Surinam 14 1J4-16, Kaf 
fe, feiner 16 1fa 16 3/4, gut mittel 15- 15 1/2, 
fein mittel 15 3f4 = 16 a, gut ord. 13 3/4 , fein 
ord, 13 zfa-ı4. Zuder, Raffinaden und tobe find 
unverändert, haben aber beide legtere vorzüglich für 
Berlin, Frage gefunden, Roher weiger Brafil 9 ıJa 
dis 12 3/4, brauner Braſil. 7-9, Jam. 7 226 M4⸗ 
Oäniſche 7 ıfa-8 ıfa, Bengal. 4-6 ıf2, Hambur⸗ 
ger Raffinaden f. 16 »fa, f. mittel 15 f4-16, od. 
Pa-ı4 1f2, Macis find von 13 1fa-ı5 auf 14 ıfa, 
Mascatnüſſe von 3 3/4 -4 auf 3-3 2/4, Mandeln, 
- Kıffabon von Sa auf So, Prov. von 53 auf52, Bal, 
von 55 auf 54 gefallen. 
gieng höher. Campeche von 7 ıfa auf 7 3f4, Jam. 
von z auf 7-7 ıf4. In Thran har neuerdings mehr 
Umfag flat gefunden, die Preife grengen um 1 2 
1/2 Mt. höher. Ardangel weiß, koſtet jetzt 57, 
Derger braun 56, engl. Grönländ, und Gübfee 58, 
Hamburg. ſteht noh auf 60. Heeringe notırk man 
jetzt 122 Mark niedriger; Emder volle ju 45, Hol. 
volle 43, Morweger 20. 


III TAT — 


In Paris koſtet der geſtrichene Scheffel eigen 
in Preuß. Eour. 3 ıf2 Rıbte., in Bayonne 2 Rıbir. 
18 gr., in Mainz ı Mebir. mo ge. Ueberhaudpt if 
das Getreide in Frankreich weit theurer als ın Deutſch⸗ 
land. Kindfleiſch koßet in Yaris das Preuß. Pfund 


Bauholz ift gefragt und 


a gr. apf., in Mainz ı gr,,apf., 100 Std &per in 
Patis 2 Rıhir. 17 gr., in Mainz ı Kelle. ıagr. 





Daͤniſch afiar (de Handelsgeſellſchaft. 


Die Aflatifde Compagnie, deren Alleinrecht jegt 
wieder auf ein Jahre verlangere if, erwarter im Jur 
ny bie unter dem Gapıram Stage nad Chtna abge⸗ 
gangene Erpedition zurud, und wird dann vieleicht 
im Stande jegn, den Actiens Inhabern, die nun (dem 
ſeit zwoif Jahten feine Ausbeute erhalten haben, wer 
nigiiens eine Fieıne Revende geben zu Lünnen, Be 
fanntlıh find 5000 Actien zu soo Rthlt. Dan. 
Gour , deren Werch ım Durchſchnitt jegt aber nut 
230 Kbtpir. betragen würde, wenn man das Ganje 
bezahite. Auffallend genug iſt ed, daß die Compagnie, 
ungeachtet ihrer bettachtlichen Privilegien, Ihrer vot 
einigen Jahren wenıgiiens nicht unbedeutenden Geh 
der, ihrer trefflihen Schiffe und fonflıyen guien Jar 
dentatien, aicht im Stande ıf, «6 5.2. den Amer 
rıfanern, in der Cinfuhr dee Thees und anderer Chir 
neiigen Waaren gleichzuthun, da diefe doch mt 
pribilegitt ind, und bau fie nicht einmal ihren Theil» 
nehmern fo viele Ausbeute zu geben vermag, als 
die eiafachen Zinfen vom Capıtal betragen. 





Benugung ber Bergwälber. ! 





Bor einigen Jahren wurde bekanntlich von dem 
Zimmermeifter Rupp eine Noljleitung angelegt, um 
die feıt Jahrtaufenden den Gipfel des Pilarueberged 
in der Schmeiz bededenden, aber unbenugten reihen 
Wälder, zur Neuß und weiter zum Rhein gu führen. 
An 160 Menſchen waren anderthalb Jahren befhäfs 
tigt gemweien, um dieſe fa 2 Meilen lange, und über 
die tiefiten Schlünde führende Leitung anzulegen, und 
an 25,000 Stämme dazu verwendet worden. Allein 
diefe Leitung, die mır der Zeit die Schweiz bereichert, 
und dem immer fühlbarer werdenden Mangel an 
Schiffbauholz mertlich abgeholfen haben würde, beſteht 
niht mehr, und kaum fieht man Spuren bericiben, 
an den Felſenwänden ded Pilatusherges hängen, 
Die Rahfrage hat nemlich nachgelaſſen, und ba ber 
geringe Abfag die Koften des Fallens und Zrands 
ports der Bäume nicht mehr deckt, fo iſt das Lnter 
nehmen wieder aufgehoben worden: CDBonapartınd 
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Shiffsbauluf, und die Verforgung feiner Werften, 
befonders zu Antwerpen, hatten es früher befördert.) 


' — - 


Verſchledenes. 
Der Fanferott don Howard und Gibbs in Lon—⸗ 
don hat grose Bejtirzung unter Taufenden erregt, 
Bey diefem Hauſe pflegien Die Bedienten vieler Herr 
(daten ıhr Erıpattes gegen einen Zinfengenuß von 7 
bisy pCt zu belegen, und es iſt gicht unwahrſcheinlich, 
bay der’ Herr oft wieder gegen übermäßigen Vorthetl 
auslich, was er fein m Diener gejahle hatte, H. und 
©. lebten beide auf einem aropen Fuß und jeder bon 
ihnen deſchuldigt jetzt den andern des Durbbringens, 
Zu Danſhen BiceCenſuln find ernannt: Dee 
metrio Zarundellr auı utyiene unter dem Gencrals 
Conſulat Empyrng, Bailin ın Eraples unter bem Ton. 
fulat Sunfirgen, &lemente Ferrarı unter dem Gonius 
la: von Aucona, 

. Da das geibe Fieber und die Anftedung, wels 
che in Marocco und auf ber Jnfe! Majorca generrict, 
nun gänzlich aufgehört hat, fe ı1l die bisher ın Echwe⸗ 
den bejiandem Quaranrame für die Exiffe, wilde 
von den fudiıhen Hafen Portugals und Epanıen, aus 
dem Mittellandiſchen Meet und von ben Saleariſchen 
nein kommen, aufgehoben, 

In Amjterbam fielen am 7. März die ſpaniſchen 








Coupons von 1419 und den frühern Jahren bıs auf . 


16, fo wıe aud) bedeutend alle Fonds der conſtitutio⸗ 
nellen Kander, ausgenommen Srantreih. Nachtichten 
aus Spanten machten aber day Coupons von 1819 
wıiener bis auf 204/4, und die andern fpanıihen 
Gonds und die Neapolitaniſchen Certificate in gleichem 
Berhalenıffe ſuegen. . 

Am ganzen Wınter iſt in Elbiag aud) nicht Eine 
Laſt Getreide ftir fremde Rechnung beſprochen und no 
weniger »beriauft werden, Kındall der nod nie vors 
gelommen. 


— —— —— — 


Maunnigfaltigkelten. 





Hit ſe als Gelb. Im der Stadt Berber in 
Nubien und adf dem Wege nah Cemnaer IR eine Art 
Dirk, Dpurra’gemanut, und fpanifshe Thaler Das peiwöhnr 

uche Geld. Jede Sache von geringern Werbe bat idren 
Preis im Dhatta, die nad Griga oder Handooll gemifen 
‚wird, ran ann leicht deuten, daß dauss Gtreitigteiten 
wiſ den Käufer und Berkdufer über die ungleie Größe 
"ine daude eatzeden j In [len Dänen Wi amähn 


lich ein Drister herben gerufen, wm bie Oburra uinmef 
fen. Auſſerdem gebraucht man auch als Geld den Dam’ 
mer, ein grobes Kartumgcug, das in der Nacdbarichalt 
von Geunar verfertige wird, mund hauptſachlich dem Leu⸗ 
sen dieſer Gegend ju Hemden dient; ein Sräd Dammur 
reiht gerade jum Hemde eines fasten Mannes hin umd 
beißt Tob oder Zob Dammur. Zwey Tob gelten unge 
jaht einen Thaler. 





"Fiusihildfrötens Ener. Die Ever ber Fint- 
fhildtrösen, welche man auf den Saudbaulen der Ufer 
ber Grafiliſchen Zlüffe Ander, haben dem Umfang einer 
aroßen Kurfche, und eine harte glänzend weiße Echale, 
Die Blufihilofröte verfharre fie im Sande, und fie wer ⸗ 
den cmifig aufgelucht, ba fie eine angenehme Nahrung ger 
ben, und nicht dem unangenehmen Fiſchgeſchmack der 
Meerichildisöten: Eper haben, 





»Efbare KerfensLarven, Der weite Stamm 
dei Baumes Bombax ventricosa des Aruda, der in Bras 
filien wachſt, in mir fairıgem weichen Mark angefüllt, 
in dem man mehrere große Larsen von Kerfen (Inſekten) 
Anden, welde bie Botecudes aufſuchen und gebrasen bes 
sierig werjehren. 





mittel gegen Prahlerey. Unter ben Hals 
lenga im Lande Taka in Nubiem berrfcht die Sitte, daß 
wenn ein junger Menſch ſich feiner größern Tapferkeit im 
Gegenwart eines andern rübmt, leiserer fein Meſſet siebte, 
und ſich einige Fleiſchwunden im feinen Armen, Schul⸗ 
gern und Beten beobringt; daun giebt er Dad Meſſer 
dem Prahlet, der für feıme Ehre gehalten ih, ſich noch 
tiefere Wunden im feinem eigenen Leibe zu jchlagen, ter 
auf immer in Anſehen ſeinem Geguer zu weichen. 

— — 


Geld» und Wechſelcurſe. 


Wesieleurs in Wieen am ı7 Mir. e ie 


Amdervam, für sooFite.uwer., Didi rom. 
Agidurg, f. 100 Gulden durr., Guldas 99 in. 
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Frauturt a. M. ſ i0o G. 2o ſl. Guld. — O3 8.6. 
9aılz — 

— i. d. Meile. 

Genua für Gulden Soldi 61 3a L. uht 


Yanouiy, . 100 Zuit. vancn, Atblr. .- 2 ston. 
142 . B. 6 Woch. 


vendon, Pfund Sterling Bilden 108. gene, 
ft © 


Mailand für ı @uiden Seldi ör ıfa 

Barıs für 300 Frauten, Gulden — e Kills 
1" 1/2 t. E. 

Conventions⸗ Muͤnzt d. H. 24,7f8 A. 


Berlin, den 17. Mari. | Dir. Welt, 
Hr. Geld.jAugsburgrM os b — 


Amſt. in Eort — — Brerlau aM -_ — 
MM uf ten ad 
— Frantſ. a. M. 104 “fü 104 5/8 


— ı — 
Hamburg ©. 112 38 
— 2R. 152148 — Teeior Scheine — 
Loudou 3M. 7.2374 ° —|Holl. Dacat. SGt. — — 
Wien in Et. — — Friedt d'ot 14/8 143/8 
Barısin ze —33114v. Ruͤme Br. —  Ursuja 


— — — 

Augsburg, den a2. März. a Lie 
Amferd. BA. — ucat. H Häubd. 108 ıfı ® 
.. ge. 1ogıfa —— Kaulerl. 102 4 — 


G 8: uyreaın ‚02314 


amburg 113 3/8 j 

eu In aofe DB. 100308 Bo— Fraukenſt. .Stck 925 — 

— inW.W. 40 18 B.o.uıshor in — 
Marco atz2ıla— 


Brantii,e.M.  #.99 $/a — dal 
_ın de Meſe 9M 15,8 Eonventionsthaler 101 — 
99 is Sranten 2.21 


Zeipjig — 
- 99518 — Stlder,i.gelörnt 20.24 5 


Arırnrea . 

London ı Mon. 10.1 Dittsınwal. - a0 2 

Paris 183/68 Di dittoaerrum. - 2.8 
ug 38 —iDuf.ai Murce, Me sr 


Loon 
Matand Sol C. B. shı/a |Farl.u Mirrsraillt. 290 ı[2 


wenn 5. f.d.Re, Ha Schade Beld, . 444 — 
Liporno Sel m B 7140 


Eurs der Etoatapapiere in Augsburg om == mar. 
K. Barrıjrhe Srautenaptelt, ‚Deit.rreich, Sfuntspapıtit _ 
Dölig. cioaem. oſo 10C 6ſſt. Obligat von diu⸗ Ziu'e 
— 500 $6ıfa pl Az uf alo - 8 
_ a4 0)0 Er —|jReibfwrl?. forfe 103 — 
xandantehen B. 92 mi ult. Dech. 7 
Hypotbet. Scheine 90 7 Oblis. vom idis in acht WE. 
gett.xoofeA-Das00 973 Ta 5 00 rı3la DB» 
Bits EM A400 Su rla DB Bauf,Alrien. 552 — 


dito unverziinsl· 79 — 


Matland, am I4 ebr.| Ron 1419, 
Barıezozf.ıät. SAN B. Hamburg 425 ia B. 
Evan 4314 =” Amfierdamcort,  543/4 8. 
Genua f.ı $7 ® Ieowisd’u 23.77 
Lyon .ı9. 13598 B.,40 Frantenfrinte 40, 50 

951/85 — Eon eartonstwaler $- 28 


Fenedig ü 
Augsdur &s1ıfy — Gold f.bas Ital. #6. 2. 343% 
Wien 7 445/8 — dd. 
Yondon 75.6 Silber dito ziel, 336. 9D. 
Netapel ne 

— 00 — 5 


Waarertpreife In Parthlen inNürnbern, b.2 3Min 


IR Barru@en Bin. und ia * 
Aluun, wegen’ 15 2"2 Deade ai » DENE 
änıs 25 — 3 
ntimeonium cr 24-30 Bu .-2. 

. - ad 2 n 
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zur k. 3 

Eolopbontum . 14 Drange = Era. zo 
Kolla piſerum 3.7 Eafflor. Alrrand. 190-296 
Coche ulle so Saue hr. 30240. w. 45⸗80 
Torauder a: Gulmime + 106 
Krane, Yuldnd,. 92704 Sucharum Gaturni to 


Eljarer e 45-54 Sulpcier 56 franfito 39 
Schmack borta port — fie 17 
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@urcunie, gan; 26 Pulv. 28 Scellad . $$-110 
Fentu J 25-30 Schweiel, Röhm, ı7ıla 
Kennel . 00. at Saljbr. ı7 1/3 
Baüus, Alien ſchwar. 210 Bemen Antomi 76 
in Korten 150 Jugl.— Gran, Saft s$ 
trauer  e 78 Gtörfe,wmeife . aaır 
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Bummi, Senegal 88 Gorur, befien 20 1la 
Nrub, $o - 130 Terpensin Den. 34 Der 9 
Geuca J 63 Zen + KRıkk 
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Sorpelt serofter so echo . — 
Holi⸗ at des oder Velet 13142 Thran Brig d. Tonne 68 
ww -arif . — Mitriol, Erer. 42 

Er Wiarıens groß = art er nm et, 
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Sandel nanı ı5 Weinftein, rotb 35 meis st 
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Dranan. ın Dielengo-:6 Zinn,Eiral, inBläd. 4. 6 

6 Ebenholi 26-30 ächf. . 66 
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Ken bep Jaß 30 3 N f * 
DL IT De so Komeen * 
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Ditje und andere Woaren had tier vom dem Font 
der Dandlungsjertung in Nunberg zu baden. ” 
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61. Stüid, Dienftag. 








Nürnberg, am 27 März 1821. 
—ñ— — — — 


(Bu daben woͤchentlich fünfmal In allen Popdmtern und Yokımı Beitungs-Erpeditiomen; monatlich i 
lungen. Breis jäbrlih, voraus, ı0 Gulden Cotreut (62/3 Reicherhaler fächf.); im — — — 


Ernelne Erüde 4 Areugen Medact, €. Br. feude.) 





*Meue Bider. 


Rechentafeln, weihe alles Muftipliciren und 
A ividıren mit Zahlen unter Taufend ganz. er. 
fpaten, bey größern Zadlen aber die Rechnung 
erleihtern und Ühe:er matten. 

Beforgt vom Dr. A.8. Erelte, R. Preuß, 
Ober s Baurathe. Zwenter Yand, ben soo 
bis 1000. Berlin 1820 , ım Berlage ber 
Maureriiben Bubbanblung. 2000 Eeiten, 
gr. 8. Cſchönem Papier und Drude). preis 
des ganzen Werte 10 hir 16 Gr 

Herr Erele har fh ein großes Derbienfi durch 


780. 0. 100. 200. 300. 200. 
58 . 457 . 2246 . 2018 2624. 3613 
59.465 . 1254 . 204) . 2822 . 3631 


Hier Besen nun unter c, 1c0, >00 16.bı8 900, 
Die Producte der Zahlen SR, 158, :<B . . dit 958 
mit 789, denen nur die am Ende fiegenden Zablen 
62 und 5r anzufügen find, Namlich, ba die letzten 
Ziffern aller Prudufte von SB, 158, 256 ıc. 62, 
und von 59, 69, 259 ic. mit 759 multiolieirt Sa 
And: fo bar man, um ve nicht zehnmal micderhoien 
und die Zahlen zu fehr idufen zu murlen dieſelben 
bep den N} aducten. wegseigdien, und ans ende ge⸗ 
fegt; fie muſſen alfo den Zehlen der kinie angıfugt 
werben, um das volltändige Product zu haben. lin 
ter © ſtehen die Produtte 55 und 59 mit 789, wels 
ben die Zahlen am Ende 62 und sı, anjuniien 
And: 789.79 58 giebt dann 45762; und 789 * 
59 11 46551. Unter 100 Reben die frodutte, bis 
auf die wen Irgten Zuffern, ven 158. num 159; 780 


Ks und. uanpader Jabrsang- 


nn 


Herausgabe biefer Tafeln, welde eine ungemein müßs 
ſame Arb.it erforderten, erworben, da fie weit bes 
quemer als die Logarııhmen anzuwenden ‚ und bie 
Produste auch Yan; genau find, mas bep jenen 
nie it. 

Um dem efer einen Begriff von der Anmwenr 
dung dieſes Werkes zu geben, fegen wir don einer 
Seite zwey Zeilen bier ber: 

Angenommen, wır haben 789 mit irgend einer 
Zahl Cetwa tut Sg und 59, 958 und 959) zu muls 
tiplisıren: fo fhlasen wir jene auf, und finden bey 
58 unb 59 bie Zahlenreihe alfo; 


500. 600. 700. 00. 900. 


‚4402 . 5198 . 5980 . 6709 „ 75%8, 44. 
«4410 . 5199 . SI9BB - 6777 . 7566, 51 


158 iſt 12146623; 78 159 iſt 125451 Um 
ser 900 ſtehen dann Die Producte von 952% 709 
== 755862, und 959 4 769 — 756651 

Aus biefem kann man den Werth biefea Wer⸗ 
Tes, durch die Erleiterung, die es ım Meinen ger 
währt, beurtbeilen Im eriien Bande wird auf 
angezeigt, wie bie Quosienten und die Quadratwur- 
ein, aus angegebenen Zahlen, aufjufinden find. 


mn — 


Schreiben aus Leipzig. 





In Hinfiht tes von Leipzig eatwichenen Ropfs 


erfähre man folgendre: 
Fohden, vem ı2. Mätz. Am vergangenen 


S..nabend fam hiet Ar ©... Rafender eınes dies 
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Igen {ehr angefehenen deutschen Franbelähaufes, über 
Holland von Leipzig an; er hatte legtern Drt den 
Sonnabend vorher verlaffen und alfo die Reife in 
den kurzen Beittaum don 8 Tagen zurüdgelest. Hr. 
S. verfolgt einen gewiffen Kopf aus Keipgig, der fi 
in Abmwefenheit feines Affocie’3 mit einer angeblichen 
Summe von 180,000 Rthlren., theils in baarem Gel: 
de, theils in Rocthſchildſchen Obligationen, don ba 
entfernte, um nah Amerifa zu geben. Die Dbligar 
tionen verfaufte er in Holland, (diffte ih dann nah 
England ein und landete am vergangenen Mittwochen 
{n Gravefand; er fam benielben Tag nach Bonbon, 
hielt ih 2 Stunden im London Caffehaufe auf und 
reifete dann mit feiner Mutter, die ihm begleitet, im 
einer bierfpäunigen Poſtkutſche nad Liverpool, um 
ſich bon dort nad Amerita einzufhiffen. Diefer auf- 
ferordentlihe Borfall mahte am Sonnabend viel Aufs 
feben an der hielgen Börfe. Hr. S. iſt dem Flüch⸗ 
‚ tigen mit Polizeidienern nadigereitet, und man hofft, 
das er ihn no treffen wird, indem der Wind uns 
günftig it Der Umfand, Bag Hr. Kopf ber engli« 
fdien Sprahe nicht mächtig ift, und außerbem-fo un« 
befonnen war, unter feınem eigenen Namen zu reifen, 
‚läßt am feiner Habhaftwerbung nicht zweifeln. 





Hamburg, vom 19. März In mehreren mit 
der heutigen engliſchen Port vom 13. d. erhaltenen 
Kondoner Briefen wird geineldet, daß ber von dort 
nad) Kiverrpgol gefandte Polızes Agent von Bomftreets 
office, Kavender, um dem bom Leipzig entwichenen 
mehrerwähnten Kaufmann Kopf auf die Spur ju foms 
wen, ihn ausfindig gemacht und bereits gefangen in 
Londen eingebraht habe. Er war fhon am Borb eis 
nes amerifanııhen Schiffes geweſen, harte feine Muts 
ter bei fi, und eine Summe von 40,000 Pd. Ster⸗ 
ling in Golbe. 

Man bat zugleich ausgemittelt, daß der vor 
einigen Jahren dei Reichenbach ın Leipzig gefhehene 
große Gelddiebſtahl, aller Wahrſcheinlichkeit nad, von 
Kopf verübt worden fen. Derfelbe war damals bei 
Relchenbach in Condition, genoß dafelbit aber ein fo 
unbeidräntres Zutrauen,, daß ihn, hinſiotlich jener 
entwendeten Summe, auch niche der mindeſte Ber- 
dacht treffen Fonnte. Als er ih einige Zeit nahher 
f ibſt etablirte, gab er vor, ein bedeutendes Vermö⸗ 
a n von eintm enrjernten Ontel geerbt zu haben, 

III III ' —e 


Obeffa, vom 36. Januar (7. Febr.) (ı876 
Werſte von Petersburg.) Im v. 9. wurden von 
Ddella an verſchiedenen audlandıfden Waaten für 
8,723,363 Rub. 23 Kop. ınd innere des Reiches 
verführt, und zur See an ruffiihen Waaren für 
18,6490,295 Rub. 10 Kop. ınd Aus.and abgefertigt. 
Im Traneportsandel wurden nad Odeſſa, bon vers 
ſchiedenen öſterreichiſchen Orten, auf der Tranfirkrage 
uber dad Zolamt zu Radziwilow, und aus der Mol 
bau, uber da: Zolamı zu Dubogari*) an verſchlede⸗ 
nen Manufalturs und andern Waaren, für 4,4-3 
274 Rub. eingebrant. — Kauffahrteifhitien was 
ten im Hafen angetemmen; rujfifhe 264, engliſche 
49, ölerreibifne 144, frangötiihe 22, ſchwebdiſche 
19, fpanıfhe 38, Jomſche 10, Zürfiihe 37, neas 
polttanifde 6, daniſche 4, darunter befanden fi 193 
mit Bauaſt, die übrigen mu Ladung. Xbgefegelt aus 
dein Hafen waren: ruffi de 274, engliſche 48, öſter⸗ 
rerhifge 140, franz ıfhe 27, ſchwediſche 20, ſpa⸗ 
Rifhe 38, jardiniſche 43, joniſche 10, tückiſche 31, 
neapoiıtaniiche 4, und banifhe 4. Darunter befan 
den ih 47 wit Dakar; Die ubrıgen mit kabung. 





OO 


Aftraban *), vom 18. Jan, Verwichenen 
December wurden über das hiefige Zollamt für 777, 
997 Rubel 25 Kop ausländifhe Waaren eıngeführt, 
unb für 14,780 Rub. Kaufmannsmwaaren uber ‚die 
Granze abgefertist. Aus Perfien waren 5 Handels⸗ 
Faht zeuge im hiefigen Mafen angefommen, 
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Kaͤchta, *) vom 16. Dez. Im verwichenen 
November wurden an ruſſtſchen und preußieſchen Waa⸗ 
ten zuſammen für 65,229 Rub, an die Chinefen, vers 
tauſcht Unter denfelben befanden ſich: preußiſche Trans 
ſit⸗Tücher für 13,822 Rubel. Für dieſe Waaten 
wurden von den Chineſen eingetauſcht: Nautin, Thee, 
Dad, Kandis, Tadak, Halbſeidenwaaren, Setdenzeug, 
Seide und verſchiedene Kleinigfeiten Aus ben ins 
neren Provinzen des chineſtſaen Reiches waren in 
Maimadıfh Waaren auf 1660 Kameelen und 1550 
Laſtwagen angefommen. 


2) Im Bouvernement Cherfom. 

2.49 2140 Werke von St Petereburg. 

⸗) Im Gouvernemtut Jatutok, 6513 Werßte v6 
Yerersburg, 





() 


Waarenprels /Veraͤnderungen. 

In Hamburg find vom 9. Bid zum 16. März 
gefliegen: Kaffe, folgende Gattungen um 1/1-1/4 
6. Eher. auf 14-14 1/2, Domingo auf 13 3f4- 14 
ıf8, Havanna 13 5j8- 15, Port. 14 3/4 - 15 1fa, 
Sur. 14 3f4-16 1,4, Dem. 13 ıfa-ı3 1/4, 'pief 
fer oſtind. leichter von 13 1/4 auf 13 172, engl. 
Eomp- von 15-15 ıf4 auf ıs ıfa-ı5 .fa, Baums 
wolle Dengal don 13-17 ıfz auf 13 f4-ı8, Geor⸗ 
gia don 18-23 auf ı9 1ja-24, kaiſtana ıte Sorte 
von 25-26 auf 21-37. Geſauen ıf: Baumwolle 
Carthagena von 20 1ja-21 auf 20 1,2, ern, vom 
30 1/3-31 ı[2 auf 28-33, Mar. von 50-31 auf 
38-29, Bahia von a8 1j2-31 auf 7,-27, Minas 
von 24-28 auf 25-27, weſtind. von 25-27 auf 
23-25, 





In Trieft Anb vom g- Bid zum 15: März ges 
fiegen: Alızarı Cipr von 8-30 auf 28-32, Tri⸗ 
pol. von a5 1/2 -26 auf 27, Baumwolle Quboyon 
Ufo von 4a auf 44, Kir. von 40 auf 42, Caſſad. 
don zı auf 43, Oalapııl, Goria grune don yo- 
91 auf 92, Befauen ind: Baummolle Burate 
von 35 auf 34, Bengal. von 30-33 auf 29-31, 
Wachs, rohes um ı bis a fl. Ufrainer 116-118, 
Zitronen Sizil. von 12 auf 9- 10. 


An Anfterbam ift vom 5. bis zum 19. März 
Meis Garol. von 36 auf 38 gefiegen. Gefallen ıf: 
Konzuder um ı-ı 1/4 A., Mart. braun. auf 34 1/4" 
bie so ija, Thomas 35 1fa-5o1fı, Yam. Sur. 
38-54 ſ2, Dem. und Eflequebo 35 1fa-513f4, 
Brafll. weiß. 49 1[4- 64 1/2, Hav. weiß 6ojfı- 
81, Der gal. 24-55 3/4, Manilla braun, 33-40, 
‚blonder 48-53 ıf4, oflınd, 35-54 1/3. 








Verſchiebdenes. 


In Schweden iſt das feit dem 30. April 1617 
beſtandene Verbot der Zulaſſung des EChampagners 
Werns aufgehoben, und deſſen Einfuhr gegen Erle⸗ 

ung ber mämfidien Abgaben, melde für alle andre 
See in Bouteillen im Zolltarif felgefegt Hub, freyr 
geg-ben worden. Auch ıjt die 'infuhr von gefpom 
neuem Tabat vom Ameritanifhen Feſtlaude, gegen 


Erlegung der nänitihen Abgaben, welche biefe Waare 
bezahlt, wenn fie von den Wertındeichen Jafia kommt, 
eılaubt, 


In Darmfadt And nun die Ratififationen der ber 
treffenden ſuͤddeutſchen Regierungen rüdıihrlih ber 
von ıhren Abyeorbneten bey der Handeletommiſſton 
abgeſchloſſenen Konvention wegen Fefiftelung eines 
gegenſeiligen freyen Verkehrs mit Lebensmitteln 
eingetroffen. Der Bertrag ſeibſt duͤrfte naͤchſtens in 
ertenfo oſfentlich dekannt gemadt werden, Der defl. 
wmitide Abichlug dieſes Tratıats war in dem gegenwät ⸗ 
tigen Zeitpuntte um fo weniger Schwierigkeiten ums 
termworten, da die ungemeine Niedrigteit ber Frucht ⸗ 
preiſe ohnehin Freiheit des Getreidhandels Alten zleich 
wünfchensmwerth machen mußte. Weit mehrere Hin, 
derniffe ſchienen fih der Nandelstommifflen ın Darm» 
ftade für die Feſtſtellang andrer gemeinfamer Matte 
g In zur Beiörderung bes deutſchen Handels und Ger 
were Aeiſſes barzubıeien, 


Hope und Comp. in Amſterdam haben angezeigt, 
daß der Finanzminiſter Spantene den Cortes einen 
Borinlag wegen der nmiederländiſchhen Schuld 
Derzulegen beihloffen babe, nad welchen: ı) Ale ruds 
Randigen Coupons zur ıquidatıen, von dem lezten Bere 
falijeıren an dis zum Wiederantang der Zahlungen, 
fonimen follen, 2) Der Betrag der rucditandigen Gour 
pens wird durch Ginihreibuugen ın das grose Buch 
Spaniens, 5 Wroy.nt Menten tragend, bejaht. 3) 
Die Verwandlung der niederlandiihen Gulden in fpar 
nıfches Geld wird zu den Preis zu Gıja Mcalen der 
Bellon fir jeden Gulden gefheben, und bie Einſchtet⸗ 
bung zu einem Preis der danaız ın Verhaliniß ſteht. 


Am eriten Jahre des Krieges gegen Mapoleon, ers 
hielt Spanıen pon England daat 2 Mil Pr. Sterhez 
1390 Feldnude mit 42,0 10 Profeinnlienz 2.000,000 fin. 
ten; 61000 Säbel; 23 Mill. Yarronen; 6 Mill. Kugeln; 
15 ooo Faſſer Pulbet; y:00 .U- iformen; 55.,000 Patrens 
taſchen; 319,000 Paar Schuber; 37,093 Paar Suefein; 
24000 Ellen Zug; 119,000 Ellen Keinmond, 50038 
Kapote; 54oco Haberſade ic, 
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GSeld ⸗ und Wechſelcurſe. 


Wehfeleurs in Ween am zı Mär. 


Anıfteı od, fur 100 Zolr.gurt., Ktbit. — . S 
196 2 Mon 
Augiburg. f. 100 @alden durr } @niden ↄ 
ur =D 
Senua für r Bulden Eeibi af ‚A.mıcht 
— Woch. 


wourg, f. sc Bir. Hauca, Atbie. } 
en : ı4refs 6alMen, 


ivorno, für ı Bulden Soldi sry Men. 


ft 
Kondon, Prund Listing Öniben 20-9, 3 Wien 
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Baris für zeo Frünfen, - Qulben er 
. war ala 
Condentione⸗Nuͤnje vs 9 i FH sh. 








Mürnberg, 26 dr 


a life, 
Amiterdam inEr. Th. 138 


!Frantiurt in bie Meſſe a2} 


— in Bee —  ı1441/4 Leipſig in bie Meile 
enden sofl. 7 £r. Karls u. Mard'or — 
Min in W @. 40 Akte Kouisd’or soßıfı 
Dits tn zolt.&t, 1o0ıfa Reue -ouıed’or zooafs 
Augsburg — 993/4 ‚Ducaten al Men, 110 
vantfurt — 100 'Öeoerins 10% 
eiprig — 99 3/4 Kaiferl. - utaten 1082 
Darıs of. — 81/4 Doiländ, Dutaten 110 
Koon 30 fi — rs fg gran. Bold Ducaten sh.— ir 


Bremen ın ib'or 109 





Frantfurt, den ar, min. Augsburg k. S. 
ap. am, 
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Ank.ind. IS — * vr Wuiland r e. — 
— 137% — un 

Konden ı n. — —** e. 145 - 
ıW. — ı523/[4 = - HM. 144 2 — 

—X t. S 7934 — Bremen Le. 09 t1j4 — 
-- mM sh —- - - — — 
£von Lo mu — —— t, e 109 — 
— — 2 — — — 
Wien t & — —jgeinnıe es 00 1/4 — 
ıMk. — - indie Weſſe — — 
Wieninactt t&.ı cr ıf4 — Barl 1 & — — 
aM. -Nuntergt &. 0 — 


Dis cono + Der. 








' Eurs der Etaats ı Papiere in Frankfurt a. M. ben 
a3. Barz. Defreihifhe 4 Er. Bethm. Obligationen 
40 V. Wap., 4 fa pEr. bite a5 1/4 Par, 5 per. dito 

a; Papier, 2 ver, Wieuer Stadt Beo. 32 Papier, 

aıja per. Ani, Int. in zo Er, St. 35 Papier, 1 pet. 

dio mt. in 30 fr. St. 14 Papier, 5 pt. dire Int, im 

ao fr. St. 70 V V., Banks Retien 660 Par., Eertis 

fc. bey 5. Boll und Eöhne dab. mit Int C. — Papıer, 


go pCt. Diünss Lott Loof. ch, —, 100 p&ı. dıra Kotbr 


ſchild. von 1830 101 Papier, 4 pPCt dite von 1820 
anso fl, gaıfaP., 4 pft. Bee. X. Obl, a 500 cf. 25 
2/4 Par. Schleſten. Obtig. in Amf, neg. —. Preuf- 
fen. 4p€r. Obl. Wittgenſt. —, 5 pet. dito auf Weſteh. 
ss ıfa Geld, 5 pEr. item engl Rothſchild 86 1/4 Geld, 
Losterie- Anicipe von u o g9ıfa Par. Barern, 5 pEı, 
Ob, Cent.» Caſſa 92 ®., 4 æEt Ber, Eott. fl. soo von 
A bis — S., 4FCt. dus von B bis Vi 88 ıfÜ Papier, 
Holand. Kanso. ber Witz Schuld — G., dito mit Res 
antın— Geld. Baden 4 ıfa pÜr. Oblig. Amor Eaffe 
101 ıfa Geld, soser Lorteries Lonfe ben Bol und Gods 
Me +820 54 3/4 V. Darmfigde 4ıfa per. Obligarionen 
golDap., 5 Er. dire Landſtande 361/2 Geld Naſſau 
5 per. Oblig. 3512 ©. Grantrurt. 4 per. Oblig. 98 
®. 5 pCt. dito 1031/4 G. SKurpfali. 5 ı/a per DB, 
Lit. D. 737 9. 


Bekanntmachungen. 





Ben J. G. Ealve in Prag if er 
m Buchhandlungen glei —— 3 
aben: 


Sohann Jakob Küfeld Uebungen in der Schön⸗ 
ſchreibetunſt für diejenigen, welche ſtch dem 
Handelsſtande und andern Gewerben wibmnen. 
Mit beſonderer Rüdfigt auf deutliche, ſeſte 
und ſchaelle Darſtelang der deatſchen, engli⸗ 
ſchen, franzoffwen, talieniſchen, holaudtichen 
Süriften, der Kunzley und Frattur, ber taufr 
mönnıgen Zeihen ıc. Aus Küfeld Meiſter⸗ 
fuden bejonders abgebrudt. ıjles Heft ents 
hart 27 Dlarter in Querfolio. Prag ı8 10. 
3 Kthie. 22 gr. ſachſ. oder 5 fl. 15 te. C. M. 


Es find bier aus dem fo allgemein als trefflich auer⸗ 
lannicu gropen, talligtabiſchen Küſel ſchen Weiterwerte 
die Blattet vereisiige, weiche als KHebuugen für Aaufeult 
und Gimwirprieibenie am alle: dien lud. 


Auser Diefem afen weıden nur mach ı ader a Deilt 
Yebungen eriheinen, beide Werden jedoch aulamıyen uicht 
fo sort ſeyn, aio öicies ıpe ger, weiches auch ſchoun als 
les unds dings Notbwendige euhau. 


Denen, Die von manchen Blaͤttera einzelne Exem⸗ 
plare ober srowere Parthien wüuſcen wowıen, dient zdf 
Nachticht, vab Jedes Blase eımieln zu pabıa dd, 
en eines Aushube auf wiwas fieımerm Paptet, a 3 dir 
ba zlince a4 id. Wi. ww. das Dia, 


Das sıne Def der Debungen entbdir aus dem 
Hauprweiie die Kummeu: 4 5. 7.23. 33. 35. ik 
43. 55- 57. 59 61. 62. 65. 59. 70, Fı. 72, 76. 77% 
29. 83 84 35. 57. 88. yo. und auf vieien Jeummmern 
wird datgeſteutz Kuſeis beutſche Euren Enzuaſchs 
Roaͤuboaub, Jura, Cuttent, unten gewölbt. Veutſch 
Sratiur, Pocauoetche OUtin. Brose Suchnoben ‚Me 
Italicuiſcheu Sariftt Leitres delionde, Coulce and 
batarde. Auſclo deurſche Current und engufde Auud⸗ 
buno ate Art. Remis Quadtatſchrtft. Romiſche 
Nuudhtift· Engluwe tattur 


Diehrere Bia.cer entalten Addteſſen berühmter 
Handiungspauger, wobeg auf Duruellung aller Das 
tiatloutu engliicher Aufangsuuppaben Aucſucht gene | 
th. 


29) 
Allgemeine 


Sandlungd- Zeitung 





62. Stüd. Mittwoche. 








Nürnberg, am 28 März 1821. 








¶Zu haben woͤchentlich fünfmal im allen Pohdmtern und Poſtamts Feitungs-Erpebitionen; wenatlich im allen Buchhand. 


lumgen. 


Einzelne Erüde 4 Areuger, Mebact, ©. Fr. Leuchs.) 





* Franfreihs Handel mit ber Levante und den 
Barbariſchen Staaten, 


Der Handel mit der Lenante und der Barbarei 
wurde während langer Zeit beinahe alleın von fFrants 
reich betrieben. Die Beberrfer jener Ränder hatten 
fetd viele Borliebe für Franfreih, und legteres bes 
fefigte dur Aufſtcht auf die Merladungen nah die⸗ 
fen Lander, und durch die Gonfuln ın ben levantiſchen 
Handels ſtãdten das Bertrauen, 

Indeſſen trug die. Lage jranfreihe am Mittels 

meere und die Art ferner Ader⸗ und Erwerbie:jeugr 
niſſe auch fehr zu dieſen Handelitebinduhsen bel, 
uud man mukre nur ſuchen darch Chrncteit fie ber 
ſtändig zu maten, Diefe it ber dem Handel mit dier 
fen Nattonen um fo nörkıger, da flv mißtraufd ind 
unb einmal betrogen, fid nie wieder in Verbindungen 
einiener. Der Handel der Grangoien mır der Levante 
‚uns ver Da marcı, deſſen Wiedethetſiellung fo wichtig 
fü; ten Wobhiftand Kranrreihe iſt, wird beinahe blos 
„mit ben Seeſtädten gerührt, Die Verbindungen mıt 
dem Innern find aicht leicht unb ſichet genug, damtt 
der Eigenrhümer der Waaie fie unmittelbar an den 
BVBerbraumer abfegen Lönnte. Man verfauft an bie 
Anführer der Karavannen oder an die Hanbelsleute, 
weiche unter ihrem Schutze ınd Innere reifen, 

Nirgends iſt der Schug der Megterung närhiger 
als in den levantırden Handelsſtadten, daher ſuchten 
die Könige Ftantreichs ummer ihr gutes Einverſtand⸗ 
nig mit den türkifhen Regierungen zu benugen, um 
vortheilhafte Bedingungen für den Handel gu erhals 
sen. Dre Bertärge rang I., murben fpater von 
Heintich IV, Ludwig XIV. und Lubwig XV; erneuert. 


Kt und imanpadsr Jabınang. 


Preis jäprlih, voraus, 10 Bulden Cortent (62/3 Kerichsthaier ſachſ.); im fernen Pohdmuerm etwas mehr: 





Der Borzug Franfreihs in ben lenantifhen Hanbels⸗ 
fäbten war fo bedeutend, dag andere Völter während 
langer Zeit genörhige waren, fi ber franjöflfsen 
Flagge zu bedienen. 

Der befondere Schug der ottomanifhen Regie⸗ 
rungen und ihrer Deamten murbe durch die Fuge 
Aufführung der franzdiifchen Kaufleute und burd die 
Redlichteit im Handel, fo wie durch befländige Güre 
der Maaren erlangt. 

Der Hanbelsftand don Marfeille war am meiften 
bet der Erhaltung ber Verbindungen hüt der Bevanre 
bethetligt, und übre die firengfte Aufführ auf ale Ans 
geielten, die nad der Ledante giengen aus. Seit 
1599 ſtellte er daſelbſt Commiſſtonaite für den Hans 
del.a 

Im Yahr ı 650 wurbe in Marfeille eine Kam⸗ 
mer von 12 Merfonen errichtet, um alle bie Hantelds 
gefhäfte ju tennen, die bamald auf die Levante bes 
ſchrantt waren. Diefe befoldete im Fahr ı72 + die 
fran;cfifsen Eonfuln in den lebantiihen und barbaris 
(den Städten, und beftrirt ale Koſten dieſes Hanz 
deld, mozu fle die Zölle für die Ein» und Ausfuhr 
einnahm, bie Gonfulartabgaben genannt wurden. 

Diefe Kammer, nahm bie Geſchäftébeſorget an, 
melde die Kaufleute dahin fhiden mwolten, Keiner 
durfte fih daſelbſt verheirarhen oder feine Frau bahım 
mitnehmen, und feiner über ſechs Jahre da bleiben. 
Kern Kaufmann konnte eine Handlung in ber Bevante 
gründen, ohne Erlaubniß der Regierung und Defätis 
gung der Kammer von Marfeıle. Heutiges Tages 
ſcheinen diefe Verfügungen gehäffig, Piaderiih und - 
gegen die Syanbelsfreiheir zu ſeyn; da fie aber feit 
ZJahıhunkerien befanden haben, und der franjöfig 








( 250): 


Kandel während der Zeit blühend mar, fo berbienen 
fie wentgfiens genauer erwogen zu werben. 


Die Art, wie der Handel im der Pevante betrie 
ben wırd, bat nichts mit der in gefitteten Ländern 
gemein, ales iſt willtührlich und deerotiſch, Die 
Geſete find der Wille oder die Launen der Herr⸗ 
ſcherz nur ein ktluges Benehmen, eine große Ahtung 
für die Gebräuche, Sitten und bie Religion, und 
Redlichkeit toͤnnen Sicerheit gewähren. 


Der ledantiſchen Handelsſtadte find zwölf: 
Conſtantinopel, Snyrna, Salonicha, Admanopel, 
Morca, Cyreen, Alexandrette und Aleppo, Seida, 
Saint⸗-Jenn d'Acte, Teipolis in Sprien, Alexan⸗ 
drien und Catro. 


Die barbatiſchen Handelsſtädte find Tripolis in 
der Bardareı, Tunis, Algier, und die Hafen des 
Kön greichs Marecco, wozu man noch Calle, Bonne 
u Colo rehnen muß, mit welchen ehemals die afrt+ 
tanıfhe Compagnie dad Recht Handel zu treiben 
„hatte. 

Eonftantinopel. Diefe Stadt gewährt ner 
Örtlihen Abfag , ber aber wegen der grojen Bo.fis 
menge und da jle der Wehnort des Suttaas ıfl, beden⸗ 
tend ti, Tucher und mit Gold und Ötiber gezierte 

» Scidenmwaaren werden hauprfachlich eingeführt, ander 
re Einfuhrmaaren waren Mugen, Mapter, Zuder, 
‚Kohenite, Indigo, Aporhefermaaten und Kaffe. Die 
Zuter wurden gemwöhntih an Ünnungen griechticher 
Tuchhändler oder an Juden verfauft. Die Frangos 
fen hatten in Gonflantınopel eine Giderungetaffe, 
in die man drei Prozente des Werths der Tücher zur 
Sicherſteuung ber Bertäufe zahlen mußte. Dieſe 
Kaſſe beſtritt die Wermaltungstoflen, und eriegte ben 
Verluſt den fe durh Danterotte erlitten, und das 
übrig bleibende wurde zu Ende jeden Jahre unter die 
-frahzöfften Kaufeute, ım Verhaltnis ıhrer Einla⸗ 
gen bertheilt. - Als dieſe Kaffe aufgehoben wurde, 
dereinigten fib die Gtiehen und Juden, um nur eis 
nen einzigen Käufer vorzuſtellen, und dann bie ges 
Tauften Tüder unser ſich zu theilen; der fransäflihe 
Geſandte vereitelte abec biefen Kunftgriff und erhielt 
einen Fatman, ber biefe Verbindung unter ben Rrengs 
fen Strafen verbet. 


Die Ausfuhr Franfreihe mad. Eosteniinend R 
betiug 1789 &,390,005 Granfen, wodon die Tucher 


bie Hälfte, ausmahten. 


Dag zoca ‚wurden. eingeführt: Melk, "Ende, 


Wahd, Belle, Häute, Kurfer, auch oft Ziegenhaare, 
DBaunmwole, Oele und Getreide. 

Der Werth der Einfuhrwaaren nah Frankreich 
betrug taum die Halfte des der Aucfupr, 

In Gonftantinopel entfanden Inchrere franzöſt⸗ 
ſche Handelshäuſer. Bor dreigig Jahren waren neun 
daſelbſt. 

Smyrna. Diefe Stadt war für ben franjds 
fifhen Handel bie wichrigiie, indem fie für ale no 
Alien achenden, oder don daher durch Caramwanen 
tommenden Waaren eıne Miederlage war, 

*& wurden ungefähr fur dreı Millionen Tücher 
von Languedoc eingeführt, und die Übrige Einfuhr 
beitand beinade ganzlıy aus Weaten der frangöllihen 
Colonſen und der Scidenradriten Die Autfobr ber 
fand ın Baummolle, Wolle, Zıegenhaar von Augo⸗ 
ta und Bebafar, Scıbe, Oele, Krapp. u. f. w. 

De Wichnigkeit de Haudels der ranzofen 
mit diefer Stadt ergiebt fib aus der ehemaligen Ein« 
und Ausfuhr. Es wurden namlich dahın geführt: 
1785 für 6.759,29 1 ör., 1785 5,481,7t9, 1787 
6,124,260, 1758 5,526,834, 1789 6,937,8 8. 
Mach Ftankreich wurde aber ausgeführt: 785 für 
13,37 na:ar., 1786 14,130,347, 1787 1% 
240,159, 1786 16,499,726 1789 11,865, 
330 Br. 

Die Ausfuhr, welche ehemals zum wenigſten 
um ein Drirtel bie Einfuhr übertraf, murbe wahts 
ſceialich dadurch hauptſachlich fo bedeurend, weil 
viel Baumwolle zum türfiihrorhfärben nah Gmpr 
na und Abrianopel gefandt wurde, welche man jegt 
in Ftankteich farben kann. 

Die Schiffe, melde während des Sommers 
swiht nad Smprna fegein fonnten, luden Dei ın Nas 
tolen und ın der Gegend, oder Getreide zu Bolo, Im 
Meerbufen Caffandre, zu Zeithon, Sanberip.o (.®. 

Bor dreißw; Jahren gab es in Emprna ı9 frans 
zoͤſt ſche Handelse dauſer. 

Satonicha Der franzoͤſtſche Hundel mis Gas 
lonicha harte ſich durch ben Abſatz den die ftanzoöͤ⸗ 
ſiſchen Waaten ın Bosnien, Aldamen, Dalmatien x. 
hatten, und durch die Leichtigkeit hier gute Kudlas 
dungen zu finden, ſehr vwergrößerr Man lud in 
Menge ungewafhene Woue, Ziegenhaare, Baum⸗ 
wolle, Tabak, Getreide, Haute, Wade, Seide, 
feine Schwamme, und andere Waaren. 

La Cavalle, welde nur zwölf franzöffhe Mes 
ion von Salonicho eutjerur sp, gewährte une ſichere 


Cast) 


Niederſage zum Verſchrettz der Weaaten im Die der 
hahbarte Gegend, wo man ale Wihfahrwaaren füt 
Fraatteich fand. 


In Macebonien befanden felbft zu befimmten 


Zeiten Meſſen, wo ſich die Kaufleute des Landes 
und‘ die Atmentet Anfanden, um Tücher, Serden⸗ 
und andere Waaren ein zutaufen, and im die denach⸗ 
barıen Provinzen bis ın die Moldau und Wallachey 
gu bringen. Solche Meſſen wurden zu Ötlimta ım 
Monat Map, 343 Duzsundgiona um Septembet. und 
"gu. Dozlia ım Detober gehaiten, 

Bon iranteeih  gienzen ‚ungefähr für zwey 
Millionen dayın, uad die Audiadungen betrugen bep- 
nahe zumer auch ein Deittel der um bie Halfte 
medt. 

Damals waren acht ftanmöſiſche Handee häuſer, 
ſowohl in Zalonıza ale ın Ka Cavabe. 

Adrızispil. er unmiiielsare Handel bon 
Adrianopel wir Marſeille iſt (pnter, ale der mit ans 
Bein levantıı.ben Stadten ehiftandın Die entien 
Hung dieſer Stadt von bierjig Meilen weit dom 
Mittelmeere, und funtzehn orer zwanzig fran,örifde 
Meiten vom Ihwarjen Meer, dıe Unmogugiet ben 
Fluß ın alien Jahrsjeuien hiaaurzufagten, magtın, 
day der Handel franzoſtſchen oder fremden Commiſ⸗ 
Ronatren anvertraut wurde, welche ihre WBaaren Yon 
Gonjtantinopel oder Smpraa dahın bringen Lieben. 
Etſt ın der Mitte des legten Jahrhunderts entſtan⸗ 
den hier ftan zoͤſt ſche Handlungen; die Saure liefen 
in dem Hafen ESob ei, und lieven, wenn der Klug 
nicht fahrbar war, Ihre Waaten durch Kameele nad 
Adtianepel kringen, 

Nad Adrianodel gingen Big, Mügen, Sei⸗ 
denwaaren, Papier, Kolontaimaaren, und nan napın 
zurud gute Mole, Wachs, Kupfer, Smufenicue, 
Gelbbeeren, geſalſene Durfelhaufe in Haaten, Zie ⸗ 
geufele, rothein Matoquin, Ackerdoppen. 

Adrianopel bat dem Handel der Stadt Salo⸗ 
aiha Adbrucd gethan, ındem es Feipter einige Pıos 
ringen verfchen fann, De chemals von Kaufleuten 
der lugreren Stadt ıhre Waafen erbielten, und bat 
Verbindungen mit ganz; Rumelien dis Belgrad. 

Ehemals wurden jur 3 Millionen nah Adrias 
nopel eins und beynade eben fo viel ausgefuber. 
Im Jahr 1706 liefen zu Enss ı8 Sdiffe ein, und 
€ waren vier. franzöflihe Handelshaufer daſeldſt 

Weorca, Hrantreib harte einen bedeutenden 


Handel mit Morten, aber er mahım (Pater in goige : 


ach geführt, 


ber. Unficherheit im Samen ab. Mit den Gtäb; 
ten don Morca wo die gröpre Sicherheit war, name 
lich mit Zripoltjga, Catron, Yatras, Korinth tınb 
Mar ſeille Handel. Eingetühtt wurde nad Motea 
dahttich ungefäht nur für 500,000 Fr, die Ausfuhr 
war beynahe zweh Milltvnen Der Urberfinun ber 
Ausruhr ‚wurde mr Praſtern und Zechinen beiahl® 
Moch anbedeutendet war der Handel mir Cantee und 
der Segend, mit der Kufie von Garamanıen und Gar 
talien. Es trieben ıhh nur franzötfge Süttelar 
pitane an Ott und Stelle. Sie tauıten Sude und 
Baumwolle und zahlten fie mit. dm don Smyrna 
un) Cypern erhaltenen Golde. 

ECypetea.Det ftanzoſiſche Handel mit der Ins 
fel- C;jpern war blubend ‚„aber die Pladerepen der 
Paſcha haben ihn deyaahe ganz Vernihter In ben 
legien zeiten ſtud aud in den vorzüglichſten Stad⸗ 
ten der Infel (zu Barnaca, Niccia, Kımufo und Jar 
misoufle) Seiden⸗, Wollen. und Baummollenfadrl 
fen ungeiegt wordenge gelbe Den Abſatz der franzde 
ſiſgen Waaten verminders hiden, fodap ım Jahr 
1787 und 8798 nur no füt 100,000 ötaaten 
nad Cyhoern eingefuͤhtt, und fur ungefähr kıne Mil⸗ 
kon ın Seide, Beinen, Baummpolle, Baummoline 
garn und Arorheferwaaren ausgefuhrt wurde, 

Aleppo und Alrrandreite. Det Kandel von 
Aleppo wird von Alerändrerte aus gefuhtt, wo die 
Sure einiaufen, und von wo die Warren auf Kä—⸗ 
meelen nad) Aleppo gebeabt werben. Ungeachtet bew 
de Stadre nur drerzig Meilen entfernt find, wurden 
denneh die Wanten;ufahten haufig von Naudern 
weggenonmen, 

Alenno'e Handel hätte fehr zunehmen Fönnen, da 
dıe Garavanın.von Perſtea gmeimaljahriıh daielbii ans 
tamen und Serde, Meffelm, Ziegendaar, Ryuvarber, 


Adbdetheter und andere Maaren brachten und Zude 


und andere franzüfifhe Wgeren gurudnahmen. We— 
gen der Unruhen ın Perfien zogen ſich aber die Caras 
danen nad Smipına- 

Die Fabriken von Alepro, Zusrbefie ꝛc erhielr 
ten ihre Urioffe von Perſten, und von Frankreich Ins 
digd, Cohemie und andere zum Fatben nczhıge Stefs 
fe. Nah Aleppo giengen jahtlich für 1,207,06- Sr. 
frarzölige Tuͤher, zuſammen fürn ıfa Millonen 
Haaren, and ungefähr eben fo viel wurde nad Stan 
(dern gung folgt.) 


—  —— rn zn 


— 
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“Paris, dom 36. März. Weqhſel auf Soa⸗ 
alen finden Frage und werden ſelten Mabrid eff. 
IM 1570 9, 3 M. 25.35 P, Eadir eff. ı M. 
15.40 9, 3M 15.60 P. Eıffadon + M.564 Bu 
3 M. 568 Meute hat man vertauft Zeıre Petit 
Zuder ju 220 ör bie 100 Kil., ofınd, weiß, orb. 
180 ft, Bourbon ord. 145, 
1f4-36 ıfa, Pieffer halbſchwer. 31 iſao, Rapsöl 


104 dt 


— — 


Verſchledenes. 


— — 


Den Solbſchmieden in Kopenhagen if, damit ff 
mit ausländifchen Areis halten tönnen, ertaubt wor⸗ 
den, Soldarbeiten von jedem Gehalt zu werfertiyen, 
fie Rad aper jugleid versflinter, den Stempel deö 
jedeswmalıgen Gehalts darauf zu gen. Bisher muß» 
te ıpre Albeit aamlich 18 Karat halten, wogegen frem» 
de Goldacheit, deren Ernfuhr erlaubt it, ſelten mehr 
als ı4 Karat halt, und alſo geöpern Abiag fand, als 
Die theurere ınlandifche. 

m Danemart ift der Handel ber Strumpfhänds 
ler und Keiremandhandier vereinigt worden; 10 daß 
jeder, der bishet nur mur den Artikeln der einen Art 
handeln durite, von jegt an beiderley Ariitel feilbie⸗ 
gen darf. 

Durd den neuen Zoltarif in Spanien wirb bie 
Eontrebande richt genahtt und uf auf einen fredens 
wollen Grad geitiegen. y 

$ferlohn, vom 12, März. Die hiefige Die 
fing. Gewertſchaft hat‘ jetzt die Walzung dee Zintbles 
ds näy Dielen Shwisrigienen jo vou nder, dab daſ⸗ 
ſeibe in allen Gat:ungen und befier Gute ju 100 
für ao Rthlt. Cout. geil fert werden tann. Auch äßt 
die- Gewertfhaft ganze Daher gewalzt berfiriigen, 
Di Leiotigteit der Zunlvaner laßt «6 iu, ein weit 
leichteres Zummerwech, ohngefühe mir ber Halfte des 
Hoijes, zu machen, als bep der ſchweren Ziegel und 
Egıi.fer Bedecung nörhig if. 


— U — — 


Befauntmahungetn 


Anyeige 
. Borgebürge der guten Hoffnung. 
O. E. Wengel, auf dem Handelömartıe (Market 
Gauare) Nro 4, in der Kapkadt auf dem Borgebürge 
der guten Hoff ung, nimmt ſich die Freoheit, feım: Fteun⸗ 
de und das Publitum im Wlgemeinen davon zu denach⸗ 
richtiaen, dar er ein Laget von Waaren (die ibm in Com⸗ 
miffiom abertragen find) zum Vertauf, ſewehl durch He 
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feutliche Aretlen ala unter ber Hand, etablirt hat. Ver⸗ 
trauendwol erbittet er ſich die Brmwasenheit der Heiten 
Kaufleute, welche Waacen nach jenem Orr abfenden, im 
deut er ſich damır {ameicheln darf, bis iu ben Handels⸗ 
aeidäften diefer Colsute norbwendigen Aeuntn ſſe zu ber 
fipen, und indem er Senauigkeit mır Achtiamtrıt ben Bes 
‚forgung der Gefchafie weıbiubet, einem Jedem, auf Die 
yoltommenfe Art Genäge leiſten au Können. 


Büheran jeig e. 
Archiv der Landwirthichaft, heramsgezeben Yon 


Briedrih Pohl. 


Dies Journal, welches ſich fortwährend erhält, teirb 
auch für das Jaht 1834 Wuunterbrochen forrgeiegt er⸗ 
ſcheinen. 

Laadwitthe, welche mit ihren Nachbaren freundſchaſt⸗ 
lichen Umgaug halten, würden wopl thun, einen Zeiejıre 
kei unser fich iu bılden, wodurch es keinem zu ſcawer wird, 
e⸗o fich rbeildaftig m machen. Auf Diefe Werfe gebt auch 
diefer Staud mir der Zei fort; denn es ıt wood nicht 
gu lduznen, daß in ber Landwirthſcheft täglich nıne Er 
fahrungen gemacht werdeu. Da jedes Momarsneft neue 
Hufiäge cuthaͤlt, mithin jeder Jayrgang für ſich beſtedt, 
fo taum eıne ſoiche Geſelſchaft uch iu jeder Zeit bilden, 
ya wir lafien den Käufer ganı ungebanden, iudem mir 
and eınjelne Dionare abiaflen, jedes Drenatshert für 18 
©r.; den Japrgang compiert für 4 Ribit. 1a Br, 

Wer dieſes landwiribſchaft liche Archto nu - nicht 
kennt, kann tn feiner. tb iuuächh gelegenen Buchdand⸗ 
lung die eriien 4 Hefte des Jahres 1881, jo wie fie em, 
feiner, einfehen, zu welchen Beruf wir in jeder ſeliden 
Duchbendluug ı Eremplar niedergelegt baden, 

Betun, ar Jaunar 1821, 
Maurerfhe Buchhandlung 





Gelb» unad Wer felsurfe, 





Hamburs, am 20 Mär. 
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Allgemeine 


Sandlungd- Zeitung 





63. Stid, Freitag. 








Nürnberg, am 30 Mär: 182 . 








(au babe twöchentlich fünfmal im allen Bordmterm und Voſtamta ZeltungssErpebitionen; menatlich im alen Buchdand⸗ 
langen, Preis jährlich, voraus, zo Bulden Cotreut (6 a/3 Neichsthaler ſachſ.); im fernen Pohdıntera erwas mehr. 


Einzelne Srüde 4 Kreuzer, Nedact. E. Zr. Leuchs.) 





Frankreiche Handel mit ber bevante unb ben 
Barbariſchen Staaten. 





cBeihluß.) 

Tripotis und Sınyrna. Der franzoͤſtſche Hans 
Bel mit Tripolis war fehr beihräntt, weil die Schif⸗ 
fe wenig Küdtradren fanden, von denen Selbe bie 
Borzüglihfte mar. Die Menge der Seide, bie auds 
Heführe murde, Mar aber unbefiimmt und bieng bo 
dem Ertrag ber Etate ab. — 

In Seida harten die franzöfffben Kaufleute Fels 
ne Mitbewerber; fie laufen gefponnene Baumwolle 
auf ben Märtten, bie wochentlich zwehmal gehalten 
mwurd:n; worauf fle affertirs und nad Frantreich ges 
fand: wu dr, 

Der Paſcha don Saints Feanst"Xcre legte fo 
Korte Zolle auf die Baummole, daß er wahrend ei⸗ 
nlser Zeit die Auftaufe unmoglich m.dıe Später 
wurden ie au gern Piafer für den Zentner gefpon« 
nene Ba-ımmolle vermindert, welches aber auch adch 
gu viel uf. 

Mai Paldkına murben ungefähr für 1,150,280 
Br. Waaren gefandt, und für 1,800,000 fr. einge, 
nonmen. 

Durch Ste Einführung der Spinnmaftbinen in 
Europa mug bdiefer Handel fehr leiden, underarbei⸗ 
tete Baumwolle witd aber immer fehr guten Abdfag 
in Srantreih ſtaden. 

Ein en. Die Hauprhandeleflädte find für 
Europa die Ha’en Alerandtien, Roſette, Damıette, 
und bie Stadt Caro, mohin Die Waarem auf den 
Mi gehradır werben. Mas in diefen Städten nicht 
gehrause wurd, geht mır Garavanın nah Burj, 


Acht md wannaanet Jahrgang. 





Merca, Medina und bis nah Abnifinien. Frenzifs 
fe Tücher jeder Art fanden dafelbii-eınen vortheilhaf⸗ 
ten Abfag. Auch wurden Codenille, Gewürze, Ei⸗ 
fen, DBleigany zur Töpferglafur und Branntwein nah 
Egydten gefandr, und die franzöifihen Schiffe nahmen 
Biel Reid ein. Eingefuhrt wurden nah Eghpten für 
2 ı/a Millionen und zurudgeladen für g Millienen 
Granten. 

Die Häfen ber Barb rei. Unter biefen war 
ren Tunts und Algier für ben franzöſtſchen Handel 
am wichtigſten, und er hätte blühend werden können, 
wenn die bafligen Regterungen erleubteter , und das 
Bolt ihnen mehr unterworfen und arbritfamer ware, 
und Hatigere und flrengere Gerege das Cigenthum und 
den Handel mehr beihügt hätten. 

Die Ratur bar für dieſes Land alles gethan, 
aber der groute Theil des Landes liege brad. Die 
Frangofen, melde Handelsdauſer in Trpolıe ange⸗ 
legt hatten, mofiten flr aufgeben, denn weıl de Wi 1 
ren fa immer auf Eredit getauft wurden, fo wir 
der Eingang der Zahlungen unfüher, Die jur Auss 
fuhr beſtimmten Waaren wurden, beinahe beimircace 
Weiſe auf fremten Rheden berladen, Man fantre 
nur eınige Ballen Tuer, erwas Quincatuerie/ ynd 
mwenig Seidenwaaren bin, unb nahm bagegen, &err 
fte, Huͤl ſenftüchte, Sennes, Del, Altyarı, Datteln 
und Barila. Von Fezzan kommen jährlih zweimal 
Karavanen nah Tripolis und verkaufen bafelbü Dies 
ger, Golditaub, Elfenbein c. — Mab Tripolis 
giengen nie mehr al& für 40 bis 50,000 jsrantın 
franzöfifhe Waaren, und für 3 bid 400,000 gan 
Ben wurden nad Frankreich eingeführt. 

Der Handel nad Tunis war bedeutender, ba er 


benandig geihugt wurde, 
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mehr Schutz fand; die franjoͤſtſchen Schiffe mahmen 
mit Vottheil Weitzen, Hülfenfrühte, Drl, Welle, 
Aupfer, Wachs und andere Waaten ein, unb gas 
ben dagegen Tuch, Cochenille, Zinnober, Ynbigo, 
Zuder, Kaffe, Wolle ıc. Bon Marfeilie fegelten 
jährlih 18 bid ao Schiffe nah Tunis, und ım Jahr 
»7%7 felb 82. Es giengen dahın für eine Million 
und zurüd nadı Franfreih für 5 Millionen Waaren, 
In Zunıs wurden ebedem ihöne wollene Mugen vers 
fertigt, Die in dem ortomanıfden Reich faık getras 
gen werben, Diefe hat man aber im srantreih gut 
nachgeatint, welches jeg‘ diefen Handel an ſich gerif- 
fen bat. Bor dreißig Jahren gab es in Tunis ſechs 
franzöſiſche Hanbelshäufer. 

Dat Könıgreid Algier hat dieſe ben Ergeugniffe 


‚wie Tunis, aber der franzöfiihe Handel war hier ims 


ner unbedbeurender als mıt Tunis, weil er nicht fe 
Für ungefähr 600,000 
franten giengen an Tüchern, Cochenille, Zuder, 
Kalte, verzinarem Eifendled, Stingeneifen, Kim 
nen und andern Waaren dadın, und zurüd für eıne 
Mıkin, . 


Die afrıfaniihe Cor pıznie hatte dad ausſchliel 


ſende Recht mie Calle, Boane und Calo Handel zu 
treiben, und bezahlte dafür ungefahe go,000 Frantken 
an den Dey von Algıer. Außer dem Privilegium, 
Getreide, Wachte, Wole und Haute aus dem Innern 
des Landes zu ziehen „ hatte die Comragnıe no das 
Best Rocaben ja fiſchen, deren Ertrag aleın alle 
Keen des Ltabliffements decte. 

Die Provinz Lonflantıne lieferte eine ungeheus 
re Menge Geteeide, von denen die Compagnie In mans 
dien Jahren mehr als 10-,0co Laſten (charges) abs 
nahm, ie bat felbjt beinahe 40,000 Centnet Wols 
le auf 140 Schiffen nah Frankteich gebracht. Da 
die afrılanıihe Gompagnıe mehr aus. als einführte, 
fo mußte fie den Uebetſchöß mit Piaſtern deden, 

Aus dieſer Auffubrung der alten Hanbelevers 
bindungen Ftantteichs mir der Revanre und der Bar⸗ 
bareı eıfieht man, wie aufgebreiter und vortheilhaft 
er für Frantreih war. - Es murbın jahrlih ungefabt 
jwerbundert Harfe dazu angewandt; die Ausfuhr bes 
Rand bemahe gänzlich aus franıdifhen Habrıtwaaıen, 
und die Cinfuhr lieferte Stoffe die für die Fabrıfen 
und zum Leben unentbehrlih waren, ber Ueberſcuß 


murbe mit Iremdbem Gelde bezahlt, das ein ebenfalls - 


vortheilhaftet Handel nah Frantreih zog. In den 
zehn Jahren von 1780 bis 1789 wurden jufammen, 


gerechnet 2104 Schiffe zur Einfuhr nad ber kevante 
und der Barbarei, gebrauht, bie 24,270 Mona 
hatten, 267,526 Tonnen hielten, und im Werth re 
182,850,458 fr. Waaren eınführten. Die Ausfuhr 
nah Frautreich befbartigie wahrend derieiben zeit 
2315 Schiffe mut 26,770 Mann, von 201,398 
Tonnengehalt, und den Werth der Waaten beruug 
312,843,400 #ranten. 

Aud in Deutfhland verdient diefer Handel Aufs 
merkiamteır, Ueber Zrieft fönnte er gewitz mit Vor⸗ 
theil betrieben werden, freilih würde die Dazwiſchen⸗ 
tunft der Regierung erfordert, um ıhn zu begtünden 
oder zu erweitern, 


— — —— — 


»Erutebericht aus dem Bari chen. 


Die Urſache der beifpielloien Stille in den Ger 
ſchaften, welche aleuthaiben, au jnwırs der ee⸗ 
te, füsidar it, mag mohl meiſtens in dem gu ieh? 
herabgefunfenen Preiſen der norhwendigiten kebencher 
dirfniffen zu finden feyn, ındem jene ven Pflanzern 
für die meiſten derfelben, tacm die auelagen gewäh⸗ 
ten, und dadurd der drüdende SGeldinanyel bei die⸗ 
fer Klaffe der Geſelſchaft nolhwendig entſtehen muße 
te, welche fh dem Adfage aller Artikel, die einiget⸗ 
maßen zu entbehren find, in den Weg Het. 

Branntwein, mad welchem chon geraume Zeit 
menig oder feine Frage if, war nie fo woblſeil ald 
jent; da aber aus den befiehenden Preiſen taum bie 
Gabrifartond» Koften hervorgehen, und bie Oekono⸗ 
men nur fo viel brennen, als ihr Viehſtand ın Am 
fprud) nimmt, fo dürfte eö wohl fo leicht nicht ned 
niedriger damit gehen, fo wenig es zu munfden mas ' 
re, dag die reife der 

Grüne meyr herabweichen möchten *), et müts 
den fonft für die Kandwirthſchaft daraus Holgen enis 
fiehen, deren Nachtheil nit, zu berednen maıt 

Hanffamern it ın Güte und Dierge mon geras 
then, alein nıht mehr in Ueberfiug Horyandın, 

CBefgluß folgt.) 





©) In Mannheim bezahlte man im Anfang bed min 
jes den Walter Korn mit 4, Gerfle zı/2, en 
gen 6, Dafer 2. Epeij 27/4, Dirle, nerollie 6 fa 
bis 7, Bohnen sg, Erbien 4, Limem «1/4 fr 
Dantfamen 6f., Leinfansen 13 f., Diapfamen 17 fh 
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Schreiben aus fonden, vom 17. Mär. 

Folgendes if bat Nähere über die Verhaftung 
des aus keipzig entlobenen Kaufmannes Kopi: 

„Bon den berden ihm mahgefandren Agenten 
verfügte Üch der eine am wergangenen Sonnabend 
nad Liverpool, weil man vermathete, er würde Dies 
fen Weg eingeilagen haben, der andere nahm les 
nen Weg mit dem- Poltzeydiener Lavender zuf Kequis 
fition des Departements des Innern nah Graveſand. 
In Iegterın Plage erfuhren fie die Landung des Herrn 
Kopf und day er die Tout nadı london eingeſchlagen 
hatte; lie 1pürten von Giation zu Station feiner 


KırierKou:e nad, kamen ın der Nacht in Rondon an, -» 


mußten undboß ıhre Unterfubung bie den andern Mors 
gen verwieben, weil man fid des Madre im Konden 
Ca baue nicht einlaſſen wollte. Am Senntage 
Droigen cıfuhren fie nun in dieſem Hotel, daß er 
fin daſelſt einge Stunden aufgehalten habe und 
nad kiderposl zeteiſet ſey, morauf beyde fodann auf) 
ihres Mg nid Eivercool einſchlugen. Sie lamen 
daſelbu am Meontage um a Ubran, und hörten zu ıhr 
rer Freude, daß Herr ©, ber one Agent, den Ente 
widenen bereits ald eınen boͤſen Schuldner im Auf— 
trage der Euratoren der Muffe von Leuckart und Kopf 
artetirt hatte; ſeit 3 Tagen befand ſich derſelbe ber 
reits am Bord eines Schitfs, weldes nur auf guren 
Wind wartete, um nad Amerifa abzuſegeln. Hett 
Kopf Heute ih Anfangs, als wenn er weber den ei» 
nen noch den andern Herren fannte, und hat ſich ge» 
gen den Herta S. etklärt, daß er einen Adostaten 
annehmen würde. Zen Ankunft des Polijeydieners 
veränderte Ad ıindef die Sache, indem berfeibe zuisi* 
ge eines Berhaftsbefehls der Reg erung fid feiner 
als eines Schwindierd bemäcrigte. Herr Kopf ſag⸗ 
te nun,“dag man ſich in ſeiner Perfon irre, indem 
fein Name Klopf fey, welches er durch feinen Pay 
zu beweiſen ſuchte; er wurde indeß der Detrügerey 


überführt, daß er wiſchen die beyden erſten Buchſta ⸗ 


bin ſeines Ranens in dem Paſſe ein I geſetzt hatte, 
Die Arrerieung diefes Menſchen erregte großes Aufs 
fehen in Liverpool und zog viele Meugierige herbey. 
Man padte ihn nebft feiner Mutter und den entwande 
ten Effecten, welche legrere ſich in 2 ledernen Eoifres 
befanden, ım eine Poſt⸗Chatſe und fuhr nach Kondon 
ab, woſelbſt er, am-Drienftag Abend fpät vor dem 
Polizey» Bureau in Bowſtreet anlam. Am Mitle⸗ 


"pe: 


wochen Morgen follte die Eramination ded Gefange⸗ 


nen vor ſich geben; allein in der Naht ſchien fh 


Herr Kopt bedacht zu haben, und als die Agenten zu 

thin famen, fo geltend er feine Schuld und übergab 

denieiben die beyden Coffres, welche bie entwandte 
Summe enthielten. Diele Coffres wurden daher den 
bisigen Corteſpondenten der Keıpziger Quratoren Übers 
hielert, und ind von dieſen und zwar zu ıhrer Dies 
on ın der Bank depenirt werden, Hert Kopf 
befindeg fih bis jegt no in dem Berwahrfam des 
Molizendieners Yavender, und es iſt noch nicht ber 
tannr, was weiterhin mit ıhm borgenommen werben 
wird, Da derfelbe die Vorſchriften der Fremden⸗ 
Acte uͤbertreten und ſich ben feiner Ankunft in Lon⸗ 
don nıhe ın ber Aliens Difice gemelder bat, fa if 
dies fon ein binlanglıber Grund, daß die Regies 
rung ihn wenigſtens aus dem Kande fenden fann. 
Wie es heißt, wird das‘ Geid mit dem Kern Kopf 
nad Kerpzig. gefandt werden.‘ 





——— — 


Geld» und Wech ſelcurſe. 


Yerpıtg ben 26. Märj. 420. 
Briete @ılo. Briefe, Melb 


amierdam nd 138 —|Baris P. ocht. Lö.—rıla 


— aM 137 5/8 2 — 91[4 
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Mürndbera, 29 Mi a Uſo. 
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_ Euröveränderungen. 


Ju Augsburg fliegen vom 33. bis ıumf 26. 


Konden son o 4 auf 20.5 1-7 


2 28 — 
afft Mart mı — 
Bomn 013 3/4714 1; &ur 


Amſerdam el vou 105 ja 


Yu Frankfurt fiegem vor zu Bis zum 26. Wirt 


Lonton aM vom 152 1/4 auf ı1523/4 ©. 
E ©. von s001/4 auf 100 4fs ©. 


scot ıfa anf 101, 


— ——,s — 


Waarenpreife in Hamburg, am 16. Mär 
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178, gelb 145 
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Nürnberg, am 31 März ı8ar, 





Gu daben wöchentlich fünfmal in allen Voſamtern und Yokamts. Zeitungs-Erpebitionen; mesnatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen: Preis jährlich, voraus, 10 Bulden Corrent (6 2/3 Reichsthaler fi. )s in ferien Pehdmmern erwas mehr, 


Cineine Srüde 4 Krsuger, Bedact. E. Fr. Lena.) 





"Ernteberiche aus dem Babiichen. 


Befhlug) 

. Hanf, befonters der graue, fiel nur mittels 
mäßig aus, und iftin der Farbe verfhieben. Da der“ 

Hopfen betanntlich alenthalben mißrierh, fo 
mußte es damit nothwendig eine bedeutende Preid-Ers 
böhung des 18 19er fomohl als ber neuen Waare zu 
Solge haben; unterdeffen fehit bob jegt die Frage 
darnach, gerade zu einer Zeit, wo ber Abfag am ſtärk⸗ 
fen ſeyn folte. Dieſes Aroma mürde eıne bedeu⸗ 
tenbe Role geidıeft haben, wenn nicht beträchtliche 
Zufubren geringhaltiger Brabanter Hobren dazwiſchen 
gelommen wären, ı 819er koſtet Gofl, ıR2 ser 155 
Bis ı6c fl. Die Ernte von 

Klrefamen fann unter die ersiebinen gezählt 
werben, da er aber meiſtens bei Kesenmitter nad 
Haufe am, fo fintet man wenig Waare von gany 
(hinem Horn. Da gleich nah ber Ernte flarte Ber- 
fendungen in bie Mieberlande ſtatt fanden, fo wurden 
"ztemlıh hohe Pretie bezahlt, dieſe And aber, feitdem 
der Degehr nahgelaffen, wieder gewihen, und ba 
-aunrdie Zeit naht, wo die frage zunimmt, fo möchte 
ber gegenwärtige Augenblick zum Einfauf der sünfig, 
Re ſeyn. zof if der zuletzt bezalte Preis. 

keins, Maas und Rabſamen, ob fie fbon all 
gemein nicht sonderlih gerathen find, gabe es dennch 
da unierer Gegend mehr ale man hoffre, 

Ditfle barre et menia, auch find ſte zu gering« 
haltig, um sum Schlagen gang geeignet zu fenn, dar 
ber erhält ſich das Del auf jenem hoben Preife, über 
haupt dürften die 

walat »Drle ehnt, etwas hoͤer gehn, wenn 

Acht uud maus Jabteaus · 





der flärfere Bedarf eintritt, und bie Unternehmungen 
barin nie fo fehl (lagen, als es voriges Jahr ber 
Sal war. Ob 

Ruͤb⸗ Oel hingegen einem niebrigern Preife, als 
dem heutigen, aucgeiegt fepn mödte, Reht ju ermarr 
ten; es iſt indeſſen noch viel altes vorrathig und 
Reps wurde wieder allenthaiben vıel gebaut. Neuere 
Nachrichten aus Flandern wollen, daß die Pflanze 
Moth gelitten haben fol, was bey une, wıe man all 
gemein hört, ber Fau mie iſt. Webrigend läht ſſich 
über diefen Artikel nıchtd voraus fagen, denn bie Er⸗ 
fahrung hat es gelehrt, daß die vırnünftigfien Ralfons 
nementd und me:cantıliihe Combrnationen daran fhets 
tern, daber fann nur bann erſt mit einıger Beſtimmt⸗ 
beit etwae darüber gefagt werden, wenn der Samen 
zu Haufe ıt Sn 

Po taſche und 

Salpeter gebt wenig um, weil man ſolche im 
Auslande zu fo wohlfeılen Pretſen motirt, dag unfere 
Stederenen nit fonfurriren fönnen. Der 

Tabaf von der legten Ernte — felten frey von 
Moſt — temmt dem ı8 ger an Dualıfat nicht ber: 
die Vorräthe von diefem, welche in feſten Händen 
find, werben fd ımmer ın einem werrhgemaßen Preis 
fe erhalten, und baid aud ihre Kaufer finden. Die 
Frage nad ber neben Waarte ıff don wenig Bedeutung, 
baber zum Theil auch die fo unerhört niedrigen Preis 
fe. Mad vollenderer Fermentatton wird ſichs zeigen, 
ob es tathſam iſt, AG viel damit einjulaffen, ober 
nicht: mwenn die Qualitat nur ziemlich auofallt, fo iſt 
darauf — befonders da er Üb vorzüglich zu Prien 
gut eignen wird — mis mehr Zuverle vigteit zu ſpe⸗ 


tulicen, wis auf irgend einen andern Attilel, dean 
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indem ber Landmann aus biefen za geringen, Preifen 
feine Koſten nis Iöfet, fo werden die meifien den 
Bau aufgeben, und es wird. funitig bettaͤchtlich we⸗ 
iger an ben Marft fommen. Die Accife vom Tabak 
dar dei uns endlih aufgehört, wodurch Ad dir Spe⸗ 
fen beim Eintauf um 24 fr. per. Zentner mindern 

Weine, vom legten Herbite, find weit ents 
ferne ın der Gerichte ihter Vorgänger ſich gelten zu 
maden, dod And die aus muttlern und vorzüglich 
guien Ragen ttintbar, ad Finnen dem 81 2er zur 
Seite gewedt werden, jedoch haben ſie eine beffere 
©ahre ale der 8. Her und etwus Raſches was der 
Zunge ſchmetnelt. Da es aber wenig gegeben bat, 
und ordınare Weine fiuherer Jahre many,eln, jo wer: 
den’die beich nden Preiſe ſich bedaupten, und bıe 
undedeutenden Vottathe bald vergeifen. Der dem 
vasner und ı gerri de ſchen zum Theil dir Hall, 
beide find rar, obſchoa jeyr du:h den Geldmangel 
im Preife etwas geb:üdt, fo wurd legrerer jedoch für 
die Folge, feiner Guͤte wegen, geiuht bleiben, Bon 

MWeinftein Hader fhöner Schillet am meiſten Abs 
fag, der fh jedoch, jo ıwız der weige, nur in fleinen 
Parthien aufm Plage deſindet. 

Zwetſchgen gab es biel und gut, leider thetlen 
fe aber auch, was Preib und Abſatz betrefft, das 
Saidſal anderer Produtte. 


RETTET 





“Marfeile, dom ı5. Mätz. Dbgleih man 
jegt für Det hatt 95 Gr. nur 94 Br, bezahle, fo find 
dennoch die reife höher, welches auch einigen Eins 
Aug auf die Seıfen hat. Brandtweine urverandert; 
As das dad 30-3: Hr. Es find jegt 192,000 Haus 
te vorrärhig, velches die Stile vermehrt ſertdem die 
Siage für die Serdereien ın Neapel aufgehört har. 
Ya Dan Niederlagen würde man faum 8> Fr. jahlen. 
Baumwolle ſudet mehr Frage, und ed it wenig vor⸗ 
rathıg- Bon Metza werben 1000 Ballen amerıfanız 
füe erwartet. Die Zufuhr Bon 1700 Ballen Ki 
Fandriiger Baumwolle har die Daummole von 70 Fr. 
mie fie vor 2 Monaten fand, auf 62 So und felbf 
auf 60 Fr. gebrabt. Die neue til teffer als bie der 
vorigen Ernte. — Zucker, beiönders rober, findet 
mehr Frage zu 57258 ör., Raifnaden u 135. — 
In Rare ind bie meiſten Geſchätte gemacht worden, 
Bourbon gu 27-278 6D, Bail. :5, Yaba 24 
1/2 5. Gacao von den Infeln 90 Fr. Wesen bed 
Krieges und den geringen Vorräthen. ſeit dem ame 


rifanifde Schiffe niht mehr unfere Häfen beſuchen, 
glaust man, daß die meiflen don genannten ans 
ren fleıgen werben. 

— — —⸗ —— 

"stille, dom 19. März. Unſere jahlreichen Fa⸗ 
britfen sind jetzt ın großer Thätigtent, man ſucht feibft 
fremde Arbeiter zu befummen, und ih denen zu Rous 
baic find jegt viel Enylander und Oeutſche. Drd 
Einſchwärzen tk duͤrch die dreifache Zouhnıe deinahe 
unmöglich geworden, ſo day man niht unter 5: bid 
60 Prozent verſichert. Der den Verk wien zahlte mım 
Rohzucker zu zoßr. bis 72.50, Kate Domingo 36 
©., Rapsöl 103 ar, Mohnöl 99-YyL. 


— ID EL ——— - 


*tadirte Waaren, welde das Webgwood nad s 
ahnen. 

Hr Pavilleneune hat ım Fahr 1805 im Namen 
ber Inhaber einer Fabrik von ladırzen Blechwaaten 
in Patie, ein Einnnpungsrebt für einen Fitniß, det 
das Wedymeodfhe Porzellan nabahmt, erhalten. 

Dlehmwaaren, melde dieſen Firniß erhalten fol 
len, werben zuerjt mit Bimsſtein ober MWolfegabnen 
geglättet, und hernach mıt harten DBerniteinfirnif 
überzogen, welder Ueberzug mit DBımsfem, Zrupd 
oder Schachtelhalm geglätter wird, 


Hierauf wırb farbiger Delfirniß aufgetragen, 
wozu die feingemahlenen Garben mır Firttiß aus ge 
tochtem Leinöl, eınem halben The Maſtir, der far 
eingefoht wurde, angemaht werben, fo daß nachher 
flüchtiges Oel, Tervensumdl, meldee Glan; giebt, 
jugefegt werden fann. Man tragt ihm mit ranem 
großen Fiſchpinſel gleichmaßig und höchſtens ın zwei 
Lagen auf. 


Nun trägt man erhabene Zierrarhen auf, melde 
in hohlen fupfernen Fotmen aus einem Drei von Ira 
gantgummt , Marmormehl und Stärtmehl gepreft 
wurben. Das Lieberflüffige wird mir sinem Meſſer 
von ber Form weggefhnitten. Eine zweite Mifhung 
zu diefen Zierrathen beſteht aus Diermeißs und Mas 
Hırpulver mit eınem Theil geſtebter Stärte, welche 
mit arm aus geſchmolzenem Copal und trodnendem 
Reno! augemacht wurde. Das Keindi muß febr weiß 
fein, daher man es in flachen bieyernm Gefäßen 


Die mis heßen Slastafein bededi ind, ein Jaht lang 


f 
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der Gonne ausfegt. Diefer wird mie der vorige 
gebraude und überfirnißtr. 


Diefe Zierrathen werben auf die Gefäße gefegt, 


nachdem man eine Strelle für fie bezeichnet hat, Vorhet 
werden fie jedoch umgewandt, und etwas frodnen ges 
lafen, dreimal mit Waſſer befeuchtet, damıt fie gleich 
gut antleben und zulegt an der Luft getiodnet. 

Sınd die Zieirathen ganz troden geworden, fo 
Überzieh: man fie mit eınem feſten und matten irn, 
der mit obigem einerlet iſt, aber mir etwas gan; weiſ⸗ 
fein Wache verfegt wurde, welches man im maßıg 
watmen Dren vorher trodnen taua. 





Verſchiebdeges. 


Warſchau. Unſere neue Fabrikſtadt Orzechowo 
fertiger wöchent aA deteius dis 300 Stud Zuge für 
R pland, alt monatlich wandern aus dem Auslaude 
Bi zum Then wohlhabeude und reiche Tuchmachet 
und andere mit ıhuen in Gewerbperondung flehende 
Arpeıier ein, iz 

Hawrıchten vom Borgebürge der guten Hoffnung 
Som ızten Januar zufolge, ıK dajelbu ım dic Racht 
dein zien auf den gen durch einen heiligen Sturm 
großer Schade angerichtet worden. Linter andern yes 
riethen 3 Ditindienfahrer auf ben Strand Was ds 
nifse Ef, genannt: das Indiſche Packet, Capit. 
Druhn, von Batavız kommend, iſt nenf andern Schif⸗ 
fen ın der Zafels day verungiudt; ber größte Theil 
der Kadung und bie Mannıyaft find gereitit. 

Aus Amſterdam fhrei.t man: Von Memport if 
neulich ein Surf nah dem Schwarzen Maete angefe- 
gelt, dem mehrere andere folgen werden, um dajelbſt 
unfıe Hanseld: Berhaliniffe wieder anjutnupfen, bie 
feıt mehrern Jahrhundeiten unterbrogen geweien 
waten, 

Die Bogen s Anzahl der politiſchen Blätter, die 
aaglich gu varıs.erfheınt, dettägt 59246, morunser 
80532 don ber Oppoſition. 





Mannıgfalsıigkleiten 


“Benunung ber ausgejsgenen Zupppern 
als Brennmatierial. Ansgeiogenes Ruopperumepl 
‚tann man jur Düngung der Selber, gu Lobberten, vor⸗ 
jügtip qut aber im Ziegel oder Kugeln geformt, jum 
Hungen anmenden, meihes häufiger geſchehen foLıe. 
Kirfe können man einem Liüd Waplez augeäuder wer 


den, bremmen leicht mir fdhäner Klemme ohne IdRigen 
Band, halten lange Blutd, And lafen ziel Afche wrüd, 
ans ber eine vorirefliche Lange bereitet merden kann. 
Dorthimer im Wien verfertigte 1910 über 200, o000 fol 
ber Ziegel umd berechnere, daf Wien aleın aus den 
autgejogenen Ano,gerumepi mehr als sine Willen fol 
er Ziegel lieſeta könnıe, 


m 


cd» und Wecſelcurſe. 





Hamburg, am 23 Win 
Petersburgs R.2. 95. 
gür ı00 Nıbir. Den. 


worveaur 2 MR. 269/32 f. 
Farıs bite a6 7/32 F. Smr. Cala tr 8. ı1053f 
kondon a dh. 37 51.5 D — — ı]. 205 3/4 
dus &. 8.3768 D, Copenbhagener Cor c. 266 
Baprid ıafa Uſo. 95 VUd Dray.d.5W. 370 145 
Eadır 4 Bılban— Mm dito 370 ch. 194 1/4 
Eab. 37% Portoz7s Itanti. a. W. une 145 1/4 
Benua 54 kivorno z94 Leiplig Cot 145 U4 
BresiauaıR 41 if Auyeb dor. « W. 145 





Belanatmadungen 


— — — 


An das derehrliche Publikum 


Der bisherige Dorkamdb ber fönigiih aurborifirtem 
Handelsiduir ın Wındsbeim tm Kesat- Areiie 
Her J. 2 Acıl, ad vom 11a Dry I. ). ar, von ber 
Leilung Diejer Anpiaiı gwiudigeireked, und für Dieie von 
Des Königlıden dolal · Schul Konımıflion Im der Derion des 
Unterjeigneten eın newer Direcıor angeſtebt, der ci Dielen 
Eigenichagı sur eruen eſchlus der Konigl. Regierung 
au Ansbach auerlauut wurde, wu feine Beſtattizuuug in 
dem bier be yeorudıen Acısrıoie erhalten Bar ei 

Die Denüyung der dame mer eiibeilten Erlaubmid 
deatlicer Betannımadung brerer mut jualerh den Anne, 
mich ſortei ber Kaum uscier Dideter zeuattet, über Die 
Weiſe ver Ausuoung der mit der Andelung ale Direciar 
übernommei.en Pidten im eriinten + on 

Diesne Aniiwıeu vo den bevingren Borkenntniffe 
des künısıgen Kaurmu.nes fiAd id enem jur Zert mo 
ungebrudsen, abıs ımlhanmwictigie ſett Jahren bom auf: 
gearbertcien, und vom auttſannt einfichrsooken Nauflıw em 
fowobl, ais von ver baren Heatetuugs⸗Schothde geptune 
Entmurje au⸗geſprodau. } 

Nach eſem find Schön: und Rechtſchrerde 
fund — Sprabtunde — brierwediel — Re 
ver:und — DBuwbaltuug - Wehbfelt wm 
Sünstause— Yanoslogergrapdie — Bam 
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rentuonde— Technelogie und Chemie — Haus 
dDeisueihihte — die weſentlichen uebungsfäher für 
deu mir anvertsunten I glihe. 

Die Erfaprung, erworben Durch wer und breifig 
jährige Seſchaftigung ın der vorzügliien Dındelsiaor 
detSchwetn — 
cinem Dresgabrigen Aufenthalte in umer fan; Preovin, 
überzeugte mich, daf die dis dahin in den meiſten Anfials 
tem angewandte bloß theotetiſche Lehrare dem fachlundir 
gen Kaufwanne nicht genügen Fönne, daß ber Unterricht 
in den bezeichneten Bädern in feinem ganzen Bereiche 
lebendig fen — und durch pianmähge Uusarbeitung, 
im Anbaue, in Fortbildung-und Abſchlüfſen jufammeadansı 
gender Gcihäfteberriebe, auſchaulich und fanlıdı gemacht 
werden müfle, um in fernen wieljeitigen Erforperniffen 
ttoederfüllend au feon, 

Dies bie Tenden meines Planes — meine Ablicht, 
praftifche Kaufleute ju bilden, bedingts gründliches and 
fachgemäßes Willen, nicht mit gehattiofir, weitraubender 
BVielwilferen zu verwechſeln: mein benimmter ent:chluf 
nicht nadyjuahmen die jweciofen Syſteme äynliher Lebr- 
anftakten, iondern behatteich fo. rjufahren in dem Werte zu 
handeln, der das Gute und Wahre in der aronen Swule 
der Erfahrung und des Gelbhehuns ertannı-und gelernt 

at. 

’ Mir nie ermübender Sorgfalt und Aufmerkiamkeit 
werde ich über das tittlihe Verbaiten meiner Zog inge 
wachen. Ib bin dirie Pie meiner Ehre — Ber Ag: 
tung für den Etand des Kaufmannes, dem ıch angehüre — 
Der Achtung für die Welt — und dem küntligen Binde 
der meiner Füorung anvertramten Junglinge ſchuidigz und 
Der Staet und die Geſellſchaft find besechriger, die Ertuls 


lung diefer fregwikig übernonmenen Pflicht vom cımem | 


anne iu fordern der es wiſſen ann uno fol, daß Die 
Mehr oder minder machweisbare Doralısar des Kaumans 
nes über fein Beſſehen — fein Aufkommen — feinen 
Kredır eutſcheidet, und daß nicht immer Schäne es ſiud, 
Die den Mangel fittlicher Haltung im etſetzen vermagen, — 

In dieſem Sinne zu wırten — bieje Gruudſatze im 
Anwendung zu bringen, meu Barian — das einzige Ziel 
al’ meines Strebens, des hoben Zutrauens mich wurdig 
zu machen, dem ich den Nuf ım diefem Awtt verdanke, 
dem ich mich bey allem Bougsfübl feiner Wichtigieir, aus 
Wecberjeugung und angebornem Triebe, keinesweges aber 
aus irgend einer Nebenabſicht unter;ogen habe. 

Die verehrren Acliern und Bormünder, deren Söhme 
uud Pfleabefohluen für den Stand des Raurmannes bes 
Finıme find, und für deren Bildung zu diefem Berufe die 
biefige Auſtalt in Anıpruch gerremmen werden mogte, wers 
den lich Durch annefielte Rachforſchungen vie Ueberzeugung 
verfchaffen, daß die fönialıche Kotal- Schul Ermmıfien al» 
fes gerhan. bar, und termerhim alles zu thun berett ih, was 
mein raftlofes Seſtreben unternuren kann, eltern und 
Vormünder über die zweckmaſig wiſſeuſchafilicht und fırt- 
Uthe Bildung der mır anvertrauen Zöglınge — über ipre 
Prege ſowohl als ihre Sehandiung zu beruhigen. - 





aur mebrjäbrigen Reiſen ın yralien und, 


- 


Weber "ie Bebimaungen ber Aufnahme neuer Zoalin⸗ 
se — über 2.0 ergenttiche Unterrichtsweife, wird mac 
Keus die ausfuhriuhe Darfierung im DOrud eribeinen; 
penug, das ıch im Voraus die Verficherung geben kaug, 
da; 9 auh Dab:y dre Küdnbien miwe undeachtet laſſen 
werde, die ich als ſelbſt Famtltendatet dem Alterlichen 
Sorgen füs Bire Kinder ſchuldig gm ſeyn glaube, 

Windeheim, den 28, Mir; ı8 21, 

Jaſtus Wurzbach, 
Direktor der königl. aucporii:ten Handels 
ihule iu Windsheim ım Reiatltetſe. 


Adfchrift.) Im Namen Seiner Majefät bei 
Königs, 


Da nah dem Berichte der Lokal Schul: Commipion 
vm’ıo d. Mes, und nah dem beigefageen Prorokole 
der bisherige Unternehmer und Director der faufmaunis 
(sen Untertichts Auſtatt ın Windsheim, Johann Leonhard 
Keil, auf-2ie Forciegung der Uebernadme und Directio 
dieſes Inſtituts werjichter bat, und Dagegen Jultus Dar 
niet Wursbach, deffen hierbep zurädgebeade Zeugniffe und 
Entwurf zu eier Unterrichts Andale für die Handels 
rwiffenidarten einen fenr resptlihen und jur Leitung eınek 
ſolchen Anſtalt velllommen befäpigeen Dann aukündıyen, 
am die Etelie deſſelden getreten ih; ſo wird dieſer Wehe 
fel hiermit beiärige,, uno zugleich die Erlaubuif ertheilt, 
dieſe Beſtatigung ım den oͤffeutlichta Blätiern betauut au 
maden. 

Andbach, deu 15. Mär 1821. 


Koönigliche Regierung bed Rejatkreiſed, 
Kammer bes nneta. 


BGraf von Dregfel. 
v. Luz. 
Donner, ⸗ 
An 
die Schul Commißien 
in 
Windeheim. 
bie dortige Handele⸗Schule betr. 


Gegenwärtige Abſchrift von dem vorſtehenden höchken 
Regietunds Reſeripi erhalt der Workieper ver diefis / kauf⸗ 
maͤnniſchen Untertichte Anſtalt 

Jufus Daniel Chriſtoph Wurzbach 
wir Legitimation und offenriıchen Bekauntmachung. 
Windeheim, anf 21, Mär 1831, i 


Koͤnigliche Local ⸗Schul · Commißion, 
Engeret. J Hagen. 
Koͤniglichet · Landtichtet. 


— — 
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65. Stid. Sonntag. 








Nürnberg, am ı April ı8ar, 








(Bu baben wöchentlich fünfmal in allen Bohdmtern und Pokames Beituugs-Erpebitionen; monatlich in allen Buchband, 
lungen. Preis jährlich, voraus, 10 Bulden Cotrent C6a/3 Reichsthaler ſachſ.); im fernen Poßdmesen erwas mehr, 


Einzelne Erüde 4 Krauger. Medact, E. Fr. Leuchs.) 





"Der Tabafsbau in Guzurate. 





Der Tabaf von Guzurate Ceiner Prodinz im 
noͤrdlichen Oſtindien) iR der vorzüglisfte ın Indien, 
und wırd auf folgende Art gebaut. Es if die Nico- 
tiana latıfolia, melde bei den Indiern Zenda tam- 
bakou heißt. Man niet ihren Samen in einer Pflanys 
fhule in eine gute Erde in Furchen, bie in gleihen 
Entfernungen ın einem won 4 abfhüffigen Rändern 
eingef&lorlenen Bıered find. Drei bis vier Tage nad 
der Saat geben fie auf, und werben von Zeit zu Zeit 
mäßig bewäſſert. Nach 20-=5 Tagen verſeht man 
fie ın Sürsen ın Patalellinien 15 Zoll don etnander 
entfernt. Auf dieſem Feld bleibe nun der Tabat bid 
er ref i, und wırd von Zei zu Zeit bewäſſert, 
westaln an jeder Seite der Pilanze eine kleine Rınne 
if, um Wafer zu ihr zu feıten. Nahen die Plans 
gen bie Hälfte ıhres ABahsrhumd erreiht , fo haus 
felt man die Erde an ihren Stengeln etwas. Zwei 
Monate nah der Berpflanzung Toppt man die Sten⸗ 
gel oder Spigen 7 bis g Zol weit ab, und laßı nut 
9 bie 10 DBiätter an jeder Pflanze, wodurch biefe 
mehr Nahrung erhalten und beffer ausgearbeitet wers 
den? Fuünf Wohen nah dem Koppen werden bie 
Dlätter reif, und zwar am Fuße zuerſt. Man ers 
Yennt dies an ’der gelben Fatbe die fle erhalten, daß 
Me ib zur, Erde neigen und ohne Mühe dom Stengel 
Iotgehen , und’ nimmt immer bloß bıe ganz reifeh 
duntelgelben ab, Dieß gefhieht des Morgens, mo 
fle vom Thaue befeuchtet find, Sie werden an Fä— 
den aufgehängt, ın Padete bon ı2 dis 15 Buß, je 
doch fo daß fid die Blatter nicht beriihren, und vor⸗ 
ert an der Luft und den Sannenſttadlen, fpä; 


Act und wannigtt Dabrgaug- 





ter auf einer Trodenplatte getrodnet, mit der Hanb 
ausgebreitet, und erhalten eine golbgelbe Farbe. 
Dann bleiben bie Padete 20 Tage unter Schuppen, 
werden von ben Faden abgenommen, in Packete von 
15-20 Pfunden gemacht, auf Haufen gelegt und mit 
Steinen gepreßt. 

Dünqung. Die nadten Stengel werben auf 
dem felde verbrannt umd geben einen trefflihen Dünr 
ger, wegen ihres fharfen Salzes. Auſſerdem wirb 
das Feld noch mit Salz gedüngt, aud find die Hins 
dus überzeugt, daß der Tabak den Boden mht zu 
fehr erfhänfe,” und halten jährlich zwer Tabafdernten 
auf einem und demfelben Belde. Guzurare ſelbſt hat 
einen überaus fruhtbaren Boden, eine falpeterreide 
Luft, hinlangliben Thau, und Thiere und Miian,en 
haben hier viel Gaft und viel Btärre. 

Samen. Der gefdägteie ıft der volltörnige, 
Heine, der dünn, braungelblich, don bitteren Ge— 
fdinad, dur&dringenden Gerud iſt und eine glanzen⸗ 
de Schale bat. 

Eigenfbafren. Das Blatt des Tahars iſt Mleiu, 
goldgeib, har einen füßen, angenehmen Geſchmack und 
einen lieblihhen Geruch, der dem der Beiden ahnlich 
iR. Die Hindus rauhen ihn in ıhrer Pfeife, Hour 
fa, und.vermengen ibn mit Zuder, Bananen, etwas 
Moschus und Muslatnuͤſſen, einige fegen auch Roſen⸗ 
waſſet zu. 

Man hät in Indien die Bemerkung gemacht, 
baß in den Gegenden, wo Zabaf gebaut wird, bie 
Menſchen kürzere Zeit leben. 


—n 2 I ——— — 


“Der Tabafsbau in Morta. 





Auf der Halbinfel von: Morea (Griechenland), 
wurde fonft CEnde 1700) äußert viel Tabak gebaut, 
nun erzeugt man fiatt besfelben Corinthen, aber ber 
menge Tabak ift won außererdentliher Güte. Der 
Anbau ıft dem Albanifhen ähalich — Im Anfang 
des Degembers wird ein vierediger Plag, mit Harer 
Erde, umgegraben, von Steinen, Würmern und ans 
dern Pflanzen gereinigt, der Samen geſaet und mit 
den Süßen die Erde darüber getreten. Wenn Rejenb 
oder falte Nitrerung kommt, dedt man die Beete mit 
Drertern zu. Ein Pfund Samen reicht für 8 Quas 

dratſchritte hin, und mit den Pflanzen fann man 50 
Quadratſchritte befteden Cı Schritt — 5 Fuß, jeden 
zu 12 Zou). — Mad 54 Tiger geht der Same un. 
feh.bar auf. Im Monat Mai verpflanzt man die juns 
gen Pflanzen (die nun fnon 4-6 Blätter haben) 
aufs Feld. Haben fle mehr ald 4-6 Blätter fo ſchnei⸗ 
der man die Mehrzahl ab, und fürzt au die Haupts 
warzel eiwas af, woburd bie Pflanze beffer geteihen 
fol. Der Boden hat tiefe Furchen, jedoch werden 
die Pflanzen bloß auf dem Abhange derſelben und 
bloß auf einer Seite gefledt. — Drei Tage lang 
wird die Pflanze Morgens und Abends, 3 Tage 
bleb des Morgens oder Abends, und dann nog) zwei⸗ 

. mal: binnenvier Tagen flarf besoffen. Nah 10 Tas 
ser. arbetret man den Boden mıt einem Spaten (Sca- 
listeiri) um, und begieße die Pflanzen ro oft als 
trodnes MWerter hertſcht und fie den Kopf hängen las 
fen. Wenn das Degießen zu reichlich geſchieht, fo 
falten die Blatter vor ıhrer Reife ab. Ale fremden 
Pflanten werden ausgerortet, die abgeflorbenen Dläts 
te: abgerfludt, und ber Pflanze laßt man por der 
Slücthezert nur 6 Blatter. Sobald die Blätter gelb 
werden und herabbangen rımmt man dieſe Cnamlıd 
die reifen) ab, legt fie Bündelwerfe 3 Tage ın Schat⸗ 
ten, wo ie in Gahrung geraihen, und fobalb fie 
heiß anzuiühlen find, und gelber ausiehen, ausein⸗ 
ander genommen, und die verbarbenen hinausgenoms 
men werden. Die andern reiht man an Schnüre, 
in Erraußer bon 1 — rn Umzen, hängt ſte an die 
Haͤuſer wo fie Tag und Nacht ber Sonne und dem 
Chase audgefegr bleiben. Wenn fie gerrodner find, 
nimmt man fie Morgens, wenn fie vom Ihau befeuch⸗ 
ter find, herab, bınder fie ın Bündeln und preft dies 
fe zwiſchen Brettern fo fehr ale möglıh. — Die 
Blatter, welge noch am Stengel geblieben find, kreis 


ben ingwifhen, werden mandmal vollfommen reif, 
alein niemals fo gut wie die erfien. Die Stengel 
bienen zum Gamentragen, werden, nachdem legterer 
fhiwarzlid geworden iſt, auegeriffen; und fo lange an 
einen trodnen Det aufbewahrr, bis man den Samen 
füen wil. 

Düngung. Der Soden wird auch bier beym 
Tabak mıhr gedüngt, da dieſes Fnadlich ıfl; jedoch 
im Ap:ıl 3mal umgestsertet, FR er von Natur fett 
und thonig fo iaer man das Jahr vorher Wertzen oder 
Wolfébohnen darauf. Steiniges und fandiges trods 
nes Erdreich betommt ibm aın beften ; die Blatter bleis 
bei: fleiner, erhalten aber gröffere Güte. Es if el» 
neciei ob ſie auf Berge, Hugel oder Ebenen genflanjt 
werben; jedoch iſt bie Südſeite ıhnen zutiaglıher. 
Gemäzigte, ja ſelbſt kalte Himmeisjtrihe ind ihu 
angemeffener als heiße. 

Eigenſchaften Nicotiana major latifolia 
iR gut zum Schnupftabal, minor foliis rug r vribus 
gu: zum Rauchtabal; bie oberiten Blaster Jeder Ptlau⸗ 
je ind gut zu Shnupf. die untern zu Rauqtabak. 
kegteres wird jedo@ in Morea bloß dann beobadtet, 
wenn bie Perfonen Tabak für Privatgedtauch abnehs 
men. Im Handel lommen alle Blatter einer Pflan⸗ 
je untereinauder. 

Bis weilen wird bie Pflanze von einer ſchwarzen 
Raupe un,erienen. Geſchteht Dies, fo arbeırer mas 
in Morea den Doden gan; um und fledt die Pfiange 
aufs neue, 


—— — 


Rechtsfrage. 





A und Beerrichteten eine Handlung oegeſelſchaft 
auf ſeqqo Jahre, und zogen C. an, mit dem fie aufs 
machten, dag er jahrlich einen Antheil und gemifle 
Zinſen erhalten foue, die aber nıdı nam jedem jabts 
liyen Jnventarıum, ſondern mur gegen das Ende 
ber Sejellihart ausbezahlt werden jolren. Zmep 
Monate nad der Erlöfhung der Geſellſchaft ſchloſ⸗ 
fen A, und B. einen Vertrag, durch mwelsen fie ſich 
verbanden die Geſelſchaft noch acht Monate auf dıes 
felbe Art fortzufühten Neun Tage nad Ablauf 
der Zeit vor ſechs Fahren wurde das feste Inpens 
tarıum gemadt. C. bleibt ımmer bey A und B, 
arbeitet wıe gemöhnlid, ohne eıne Rechnung, welche 
fein Intereffe wahrend ber 6 Jahre betzaf, zu ver⸗ 
langen, j 
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Man will hier willen, ob C. berechtigt if, für 
Die acht Monate, wo er ın ber Geſellſchaft blieb, 
feinen Anthei am Gewinn wahrend ber acht Die 
nate zu fordern, und ob ım sale eines Verluſtes 
während diefer Zeit von 8 Monaten, C. feinen Theil 
daran fragen müfle, oder ob er bios auf die Rechte 
welde er wahrend 6 Jahren und neun Tagen erlangt 
bar, beichranft werben fol, als der Dauer der ers 
Ken Handelszefeufbaft; mit einem Norte ob bie 
Ace zwifhen A. und B. und C geſchloſſen, wenn 
glei die Zeit werfioffen iſt, Grundlage der gegens 
fertigen Intereflen ber Theunehmer der neuen Ge 
fellipafı auf ads Monate jeyn darf. 

Remerkaugen. Die Loſung biefer frage 
ſcheint durch nachſehende Geſetze gegeben zu ſeyhn, 
weläe Leine audere Meinung zulaſſen. 

Art. 1:65. des ftanzöſiſchen bürgerlichen Ge⸗ 
ſetzbuches heißt: „Dag eine auf beſtimmte Zeit ger 
ſchleſſene Geſel ſhaft vetlaugert worden ſey, laut 
ſich blos durch eine ſchtutliche «iflärung darthun, 
weine ın berieiben Form, wie der Geſellichaftover⸗ 
Kray felbii ausychelt ı1.'* 

Art. 46, did Handelögefegbuhes: „Sol bie 
Gefelshaft nah Ablauf der für deren Dauer feſtge⸗ 
fegten zeit, fortgeregt werben, fo mug dies durch 
eine ausdrüdiıche Ertlarung der Handlungsgejelifihafs 
tet beurfunder ſeyn 

Aus dieſen Geſetzen muß man ſchleßen, daß 
‚bie Geſell ſhaft von der C. ein Theulnehiner war, nad 
Berlauf der fehs Jahre geendigt habe, und daß bas 
ber die Kıquidation nur für dieſe ſeche Monate guls 
tig ſey. Mad unferer Meinung find die neun Tage, 
nah Berlauf mwelder das nventarium gemadt 
wurde, nicht barunter zu begreifen, und mahen eir 
men Iheil der folgender aht Monate aus. Geminn 
aber Berlufte wahrend dieſer Zeit gehen daher ihn 
nichts an. 

Das Cefeg fordert, daß jebe Fortbauer einer 
Gefeufhaft durch eıne Erllarung der Theilnehmet ber 
Ratıge werde. Dieie Erklärung belebt gwirhen A. 
und B. aber C. kommt darinnen nicht vor. Den dies 
‘fer Verlängerung betrafen Beruf und Gewinn ihn 
babe: nıcht, in fo ferne folge wahrend ber ade Mor 
Date Kalt janben. — 

Welches war nun feine Lage während biefer 


Zeit, da er in dem Hauſe wie vorher arbeitete? Er. 


war bloper Handlungedienet, deſſen Schalt jqmer 


zu beffimmen if, hauptfählih deömegen, well er ie 
ber Meinung war, wahrend der acht Monare bie 
Borsheile der Geſellſchaft zu geniegen. Diefer Ge⸗ 
halt durfte duch Rehnung zu befiimmen feyn, ins 
dem man das Gedeihen oder Mupgeinid des Hans 
beishaufes wahrend diefer Zeit zum Mayftab nımnit, 


CD 





Frachtpreiſe in Berlin an a1. Mir. Der 
Zentner. Nah Königsberg 6 Rthlr., Danzig 4, 
Dreslau 1 1/5 — 12/3, Ftantfutt an der Oder 112, 
Magdeburg ı 1f3-1 2/3, Keipjig ı 14-1 2,3, Grande 
furt am Main 3 ıf3, Nurnberg 3 153, Memel ıo 
Rıhir., alles in Preug. Eourant; nah Hamburg 7, 
Kuoed 2 1/6, Ötraljund 3, Altona 2 1/3 Kıhlı, ın 
Gold. 


Fra typreife in Bremen am 23. Märj. Das 
Stıffpiund von 308 Pfund: Nah Hannover 3 1,4 
bis 3 1/2 Krhir., Gele 2 3/4, Braunigmweig 4, Mun⸗ 
den 5, Gafel 5 af. Rıyle, ın Conventionsmunze; 
Geantfurta. M 7ıfı-3, in Garotın zu 6 Rihit.; 
kripzjig 8 Rıhir.ın Con. M.; Muürnberg ı2 ıj2 13 
Kıyie Reihemünze, Hambug 2, Luneburg — Kıhir. 
ia Koutsd’or, Dsnabrud'’z, in Cond. M.z Müniter 
4-4 1/2, Dullelborf 7 ıfa, Elbetfeld 6 ıj2 Kyle, 
in Conv. Munze, mebji Bergurung des Bergifden 
Deus; Zwod 16-18 1. bei, Cout. nebfi Bergütung 
des Didendburger und Hannob. Zole; wmden 5-6 
Rızir. ın Koutsd’or zu 5 Kehle, nebſt Bergurung des 
Didburg. u. Hannov Zeus; Preup. Minden 3 Rıpl. 
Dielfeld 4 - 5 Rıhir, in Convent. Münze, nebii Ver⸗ 
gutung des Preus. Zole. 





Geld» und Wechſelturſt. 


Berlin. den ır. Mir. Br. Geb, 
Br. Wei. Augsburg - 105 
Aniſt. a Cort — — drei. — — 
— al. 143/4 — frei a. E. — * 
Yamıuzy ©. 4 — läantt.aın 1a fh 104 5/8 
— ai. 1:11,94 —|.rchor Shit — * 
keidos 3M. — Aoll. Sucat. Bꝛ. — Fr 
Yoratu er. — — ırtedr,.Dor 15 144 13354 
Parıs in ar. * —V—— — 17,178 


— —e — — 





C 2% ) 


Mailand, am ır. Män.(Rom 141 1[4 0% 
Parı: 70 T. 151. 5+2/; B. amburg 47982 
Yosı 4 13 —Anır:rdumenm, 34 8 I- 
Beuuaf.ıt. 87 ıf, Er] onedr 23.77 
Xıvaar.ı$. 13355 DB. 40 Fraukenßuücke 40. 30 
Venedig 95134 B.iEon.enrionsthaler 5. ar 
Aug: bur 66 1/4 B-|Gold f. das Ital. tb. L. 3434 
Wien J LIE 07 — ud. 
London 33.6 — Silber dito au88. 838. 9D. 
Neapel — — 





Aungtburg, dem :9. Mir. a tim 

Amer, Bam. —_ Bd Dwcar.Hıländ, ioa iſa G 
wort. ogsfs —— Kaiferl. 103 jj4 — 
— 213 3/8 iS runerarn 1033/14 — 
ıen ın aofe B. 1003/8 Biao frautenfi.9.8td. 925 
— 1B. 8. 40 8 Öjkauısd’esı ui — 
Bianttı,.a,.M.  M.993/a 8 — al Marco 23:11 — 
—ındie Mm fe, 9914 ®jKonventionsthaler 107 — 
Zeipjig — 97 —Is Franken 2.11— 


Nurmteg_ - = 995/8 —jStiber,i.geförut 0.29 ® 
£onden ı Mon. 10.6 —, dito in Val. - ao a22 & 
Paris 118348 B|_ bdittogering. - 208 — 


Loon 118 3/8 — Duf. al Maren, Ag. s ılı — 
Mariand Sol C. B. 66 1/3 + |Wari.u. Mard’srait. 290 ı[2 





«enua Sp. f.d.B. sı 1 —|Scheide-Gold, +4 
fvorwSst.m.B. 714 
Wechfelcurs in Wien am 24, Märj. 
Amsterdam, tür 100 Zhlr.Kurr., Nibit. — . S 
13614 B. 2Mon, 


Augsburg. f. 100 @niben Eurr,, Bulden 993/8 pie 
a ı 


Mon. 

Genua für r Gulden Goldi 515 fü f. Sicht 
Hamburg, f. too Ebir. waucn, Mtbir. — a Mon. 
143 6 Woch 

London, Pfund Sterlins Gulden 10-9, 3 Monat. 
Huurland für s Gulden Goldi 67 14 . S. 
Varıs für z0o0 Franten, Gulden — S. 
11713/3 a Mon, 


— — — — — — — 


Eurs der Staatéepapittre in Wien, am :6 März. 
TRıtteirreis. 


Staats, Schuldverfreib. zu 5 0.9. in Feuv. Münz. 7o1/a 
dito juay2 m in E.M. 351/[4 

di 0 023m dd tmkond, 14 1fıo 

Berlofe Obligationen iu sv. H. ine M zo 1a 
Darlepen r. 3, 1620 für aoofl., iu Eonv. M. — 
dito von 1821 941fı 


fie fe d. Tarl. v. 3. z$27 für zoofl. InE.M- 96 
—— iebt —* u ju zıfav. Din C. M. zııfa 


dio zu 2144 v. Dr 28143 

* u; v. — 

Hoſtammer Oblig. zu a2 v. H · ie) 
C. M.) IC.M) 


ligationen der Staͤnde von De) zu 3 9.0. — a 
ra unter und ob der Enne,) au 2 ıfa 0.9. 31 — 
von Böhmen, Mähren, Schles) iu 24 . . — aim 
fien, Stenermarf , Karuten.) sur, v. H. — — 
grau und Bir Jan ia 6D. anal — 
Banf-Acıih pr. Stüd 57023 in Eono. Düne. 


ı1 fi, 36 








erl. Ducaten . . 
—2525 +Münie v. H. 250. 


— 


Befanntmahungen, 


— 


Handlungsverfauf. 


Ja einem febr gewerbiamen Markt im Unter: Des 
naufeeis, in ein (chönes guten Zufpruch babenves Hant / 
lungs. Anweſen, meb etwas Kumdbau, mit oder abue 
Waarenlager aus frever Haud ju verkaufen Yıebhaber 
bie ein Näperes davom zu erfahren wuͤnſchen, beliebes ihr 
se Briefe an ben Berfufer mit A. 5, R. bejeichnet, au 
das Eontor der Dandlunzs - Zeiturg poſtitei zu fenden, 


MWanrenverfauf, 


Jemand mänfct nachſtehende Waaren, var befler 
Beſchaffendeit, und zu den bemerfrem gewiß billigen Prew 
fen zu verlaufen. Die Preiſe verüchen ſich fraucd in 
Nürnberg und für 100 baierifche Pfund, 

Alaun, romiſcher 42 fi. 
Erde grüne trockne Toroler 19 fl. 
Aurum Piement Ung. grünes und zöthlichtes in Stils 
den und in Klaren 32 fl, 
Muͤckenpulver, ſachſ. fl. 15.30. 
Arienit, gelber fachliicher a5 fl; 
tothet dergl. 29 
Totder Blech vernnntes fächfifches das Faß vom jzoo 
Blatt 48 fi. 
Berlinerblau N. 116. a fl. pr. Piund, 
N, 117, zı/2 fl. 
N 118. 1, 
Ehromeri, frau. ııfa A pr. Pfund. 

Gteorifches 2 ıfa fl. pr. Pfunp, 

Geuerfhwanum, ungebeijter bairifcher 20 fl. 

Selbbol, Tproler mır Küurjem um Knorren 13 fl. 

— dgl. ohne Wurzeln 17 fl, 

SKteneuß a2 fl. 

— * Vottloth deſte boͤhmiſche Brutto oo ſh 
t. 534. 

Schmalte, ungarifche in Originalgebinden von 365 tb 
neito pr. dab. IC a5 fl. MC a7, Kl ach 

ME ı5 fl. OB ı6 a. 

Tobakebldtter, umgariiche. in Ballen pr. Tranfito 
_ Günftirdwer 19 fl. Debrees a7fl. Palanfa ar. 
Vittiol, Hedmaifer 8 ıf4 fl. 
Portig zum Giaspouiren 7 fl. 1 
Rübfamen 27 fi 
Bromummel a1 fl, Weindeere neue Zamt. pr. Confur 
mo sofl. pr. Zranfito-47 fl, 
Bon Hol, Ziehen, Kieuruß, Tabatsblättern- ae. konnen 

nur ganis Kallı genommen werden. ) ı 1 

Diejenigen, weiche darauf Audirht nehmen „, belig- 
ben Briefe miı Beneliungen ur Beriderung au den Ver⸗ 
töufer Pollfrey mit-A tw 5 bejeichner, all dat Cohtor der 
Handlungs Zeitung gelangen ju laffen, vo auch Drufter 
einuſehen ſiud. 1 

— — —— 


“ a ‘ 
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@r vaben wöchentlich fünfmal in allen PorRdmterm und Pohants: Beitwngs-Erpeditiomen ; mematlich im allen Buchhand. 
lungen. : Preis jäbrlib, voraus, 10 Bulden Cortent (6 * Aeichethalet fächi.); im feruen Pohdmırem etwas mehr, 


Einzelne Eräde 4 Kreujer. Redaei. E. Fr. teucde.) 





VUeber Gewerbfreiheit und Zünfte, 

Paris, vom 20. Mär. Auch hier hat man 
Verſuche gemacht, das alte Zunftweien wieder herjur 
ſteuen, und wenn dieſe glei) nur don einigen-eigens 
Rugigen Perfonen audgtengen, fo fand die Handels⸗ 
tammer unferer Stadt es bob nörhig, ihnen öffents 
Tin zu miderfpreben. Bequem if allerdings für dem 
ber dın Gewerbe hat, wenn alle andern von dem Der 
stieb desselben ausgeiblcffen werden, und er fann ip 
Mühe des Abiages gewiß ſeyn, aud wenn er ed nadıs 
latjig berresbe und fülechrer oder theurer fabrizirt. 
Daß aber dieß aicht den Srundiagen der Bıllızteit, 
der wahren Wohlfahrt der Gewerbe, bem Beſten ber 
Abnehmer angemeflen ig, und eıne Quelle unenblier 
Erreitigteiten und Anfeindungen ım bürgerlihen Bes 
ben wird, kann wohl niemand ſauguen. Weberdieß 
dat bier bie Erfahrung ſchon zu ſeht geiproden. 
Die außerordentliihen Vorſchtitte unferer Gewerbe, 
die uns ına vielen Artikeln dem Anelande gleih fegen, 
in manden einen großen Vorſprung geben, verban« 
ken wie ber Gewerbefteidert, und dıefer mehr als den 
andern dientichen Mabregela unferer Regierung, und 


unferer Aufmunterungsgefeliwaften. Nachſte⸗ 


hendes iſt ein Aue zug aus den Sihungaalten unierer 
Handelstammert, in fo weıt dieſe den vorbetührten 
©eyenitand betreffen, 

(Sitzung vom 14. Märj ı8 21.) 

Eın Mitqlied benabribnat die Kammer, dag 
eine Shrift mit dem Turel;: “Geſach an den fd 
nig und Dentfhrift Über die Nothwendigkeit, die In⸗ 
nungen der Kaufleute, und bie Zünfte der Künſtler 
und Handwerker wieder herzuftellen, wirgelegt Gr. 


Acht und wanzigſter Jahrgang. 





Maj. ben 16. Dftober 1817. von den Krämern und 
Kunitern der Stade Paris, unterkügt von Hrn. 
Levacher Dupleifls, ihrem Advofaten, an beide Kams 
mern mit einem Anhang ohne Datum vertheilt mor« 
den fey.,, Berarhſchlagend über diefe Mittheilung 
und erwägend, daß die Handelstammern vorzüglich 
besmwegen errichtet murben, um die Winfhe und Ber 
diiefniffe des Handels und bed Gewerbfleißes zur 
Kenntni zu dringen, und um bie ihnen nadıtbeills 
gen Umflände anzugeben, und daß es daher thre 
Pflicht it, Cohne achtbare Meinungen, ſelbſt wenn 
fie ittig ſind, aber in guter Meinung gegeben wurz 
den, zu tadein), fo viel ale möglich den Fo!gen ber 
Sjrehümer vorzubeugen, welde die weſentlichſten Quels 
len bed Wohlſtandes eines Staates benacht deiligen 
tönnten, 

Ermägend, daß die unermeglihen Fortfchri’te 
ber franzoͤſiſchen Gewerbe, feirbem fie von ben 
Alleinregten dir Meiſterſchaften be reit find, hin⸗ 
reichend die Gefahr bei einer Neuerung datthun, welche 
man mıt der jegigen Geſetzgebung vornehmen wollte; 
und nad dem fie Kenntntg genommen hat don ber Des 
rarhung, melde tm Protofol unter bem Datum vem 8, 
Dir. 18 1 7 eingetragen und alfo abgefagr iſt: Man hat 
einen gebrudten Brief borgelefen, ber an bıe Ramıner 
überfhrieben mar, von dem Herten Yolfart s Duas 
tremere, Tubbändler; Adam, Keinwandbhanbler ; 
Roudier, Gridenzeugbändler; und Dadart, Strumpf⸗ 
bandler,-melhe fib als Abgeordnete und Untergeitz 


‚ner der Bittſchrift an den König nennen, Diefe 


Sittſorift har die Aufihrife: “Sittſchruft an den 
König und Denkſcheeft über die Methwendigtert die 
Janungen der Kaufleute, und dig Zunfte ber Kuniie 
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ler und Handwerker wieder herzuſtellen, Sr. Majeſt. 
am 16. Dechr. 1817 van den Kaufleuten und Kuͤnſt⸗ 
lern der Stadt Paris Übergeßen, denen M. Bevager 
Dupieffis ald Mathgeberibeifand.. 


Man bemerkte, baß bie Bırtfhrift nur don dem 


Seren Levacher⸗Dupleſſts unterzeichnet ik, und daß 
nichts bie angeblihe Aborbnung ber Unterzeichner 
rechtfertigt und ed alfo falſch it; wenn dieſe Schrift 
für von den Kaufleuten und Künſtlern ven Pacıs 
ausgehend erffäpt wird. In Betreff des Gegenſtan⸗ 


ger Zeit ihre Meinung, gejagt: im Yahr 18905) 
wurden Berfuge gemacht, um die Zünfte wieder her, 
zuftellen; man wandte, um dayın gu gelangen; Dies 
ſelben Mittel an, als jegt. - Die, Handelstammer 
machte ben Bericht betannt, der ihr wegen biefe: Fra⸗ 
ge erflattet wurde, und es blieb fein Zweifel mehr 
übrig, Über die traurigen Folgen, welche die Wie: 
dereinführung der Zünfte und der dadarch entſtehen⸗ 
ben Vortechte, haben würde, Zeit und Nahderten 
Tonnten die Kammer nur in diefer Meinung beitärten, 
fe Hält Äh verpflihter, ıhre Meinung betannt zu 
wachen, unb bat daher befhloffen, fie dem Drud ıu 
übergeben. Obgleich aud der Kammer ſeit der oben 
angegebenen Zeit, die meiften Mitglieder durch neue 
wertreten morden And, fo erhebt fie ih bob, wie 
ihre Borfahrer, unb mit gleicher Einhelligfert, gegen 
die den beiden Kammern zugefommene Denffhrift, um 
fo mehr, da fie der Angabe nad bie Wunſche und die 
Meinung der Kaufleute und Künfler der Stadt Pas 
eis enthalten fol. 

Sie erklärt, daß ihrer Weberzeugung nad, feis 
ne Urfadhe mehr zur Bervoufommmung der fraus 
zöfiihen Manu fafturen, Cein Gegenfand der Ei⸗ 
ferfust für die Wölter, welche unfere Nebenduhler 
find), beigerragen hat, aledi ‚Freiheit ber ewe # 
be, durch Abſchaffung der Merkerrehte und Fanuns 
gender Künſtlet und Handwerler. 


— r — — — 


* Lonbdon, vom 20. Maͤrz. Die Nachrichten 
Son dem auf dem Feſtlande ausgebtochenen linterwers 
fungstriege haben bis jetzt aur wenig Einflut auf bie 
Hanbelsgefhatte gehabt.  Dbgleih bedeutend viel 
Getreide nah dem Mittelmeer verſchifft wırb und ber 
Halpeter geſtiegen iſt, ind dennoch ale andere Waa⸗ 
zen, welche ım Kriege mehr ifrage finden, unverans 
er. Die Fondse Rab wegen ber umgebenden Ges 


rüchte bedeutend gefallen. Baumwolle if auf bie 
Berihte don Liverpool, mo 11,880 Ballen gefauft 
wurden, höher gegangen. - Fernambut wurde zu an © 
— D. getauft, 

Mit Kaffe iſt ed wegen der bebeutenden legten 
Zufubren ſtile; 273 Gab und 726 Ballen find zu 
den legten Vreifen, Dem. 2-3 ©, unter benfelben 
verkauft worden, Jamaica, welcher felen iſt, gut. 
od, zu 120-1209. 60D., mirtel mıt Farbe 138 


- guter Domingo-geiragt-gu 119, Brafll. mırref 
Dei ber Bittſchrift, hat die Kammer ſchan ſeit Tanrı - 
Bin 144. vorher bezahlt; wurde, gieng zu 139 bi 


Y25r4fr-0td. 12 :,- Dein. gut mitteh, ‚welder u 14 3 


1406 üb. 

Zacker erhält Ab in Frage, bod-if brauner 
etwas gewinen, Raffinaden fleiyen, ehren fo fremde 
Quder. Mersen halt bie oſtindiſche Compagnie 
eine Berfteigerung über Zuder, Keis und Kaffe. 


— — -— 


Marſe!lle rom 19. Maͤrz. Habritöte Anh 
auf 93-95 yetegen, finden aber zu dieſen Preisen 
wenig stage. Site koſtet 45 Fr. Reis in bedeutend, 
bon ı 7 auf »9 Hr. geiltegen, weil man eine Untere 
bienung der Verbindung mit Piemont furdter Ge— 
treide gefragt und höher. Colonialmaaren find jene 
mehr gejucht Mon Zuder ıft bedeurend getauft wor, 
den. Aue Gattungen Kaummolle, befonberd Alexau— 
drifhe find zefudt; von legerer find mehr als 109 
Ballen auf Lieferung gu 65 Fr. gefauft worden; 
eben 10 wurde Smprnaifhe meiſtens auf Lieferung 
getauft. Amerikaniſche mangelt, doch find 600 Bal⸗ 
len von Nizza angetommen. Wolle hat zu bedew 
tenden Käufen Anlaß gegeben. 


— in ID — 


*Borbeauf, vom 19. März. Heute fand mehr 
Lebbaftigteit in Gefsäften ſtatt, und man vertaufte 
Raffinaden fhöne ate Sorte zu a5 S., Rohjuder, 
Isle de France in bie Niederlage zu 3ofr., Saum⸗ 
wolle, Domingo 28, Campecheholz, ſpantſches 14 
Sr. 50 Eent. zum Verbrauch, Gemürzrnelten 4. 37, 
bis 4 Br. 55 Eent. 





Frachtpreiſe in Trieft, am as. Mär. De 
Bentner Gulden Nach Wien 4 ıfs, kaibach ı 1fı9y 
Sräg 3, Prag 6 ıja, Leipjig 9, Breslau 8 1/4 
Dissteng 3f4», Berlin 13, Pettau W. W. — 





( 267 ) 


Salzbürg 4 ıfa, Augaburg 7, Nürnberg 6 ıfa-7 
fa, Münden 6 1/5, Kıny 4 1fa; mit den Weg zoͤl⸗ 
len mad) Botzen ı12, Jasbtuck 5 3f4, Kındau 9 
sfa- 10, Zürich, durd Tyrol s 1, St. Gallen 10, 
Zeldtitch 8 3/4, Bafel ı3, Mauand, die 100 Ki⸗ 
logramm 12-16 Sranten, 


— — — 


Waarenpreis ⸗ Veraͤnderungen. 

In Tri ſt find vom 15 bis zum 22. März ger 
falen: Zitronen Sizil von 9-10 auf 8, Del Pusl 
Daim, und kep von 34 1j4-36 auf 34— 34 112, 
Canea von 34 auf 32 ıfa-33, Pfeffet engl. von 41 
auf 40, 





Ya Mailand fliegen vom ı7. bid zum 24. 
März: Drgainfeide von 22- 30 Den. bon 28- 
25.15 auf 28.5- 26, Tramfeibe von 26- 3% Den. 
von 26-24-15 auf 26.10-25$. 





Verſchiedenes. 


Der Kaufmann Kopf iſt am 16. März in London 
eingeigifft werden, und am asken ım Keipjig ange, 
fommen. 


— N — 
Geld » und. Wechſelcurſe. 


Leipyia, dem go, Marj. 1920, 


Brieie. Geld. Briefe. Geld 
umlerdamind. — -|Daris p.gofr.t.e. — — 
- {am — 1744 — ıM. mılı — 
Bugsd.in@. 2.8, zooyi -—| — 3 M. 79 14 = 
— * 97% Wien IP M — 
— 28 — —finds.2ch. 1,6, 101/3 — 
Berlinmdt.®. — rosıfg — 268. — 1001/4 
— — ad — 1 Re. — 993/4 
Bremen ıntd'sıt.®. —ı0y 1/8 Fonisd’or ag Mth. — 109 1/8 
—_ — aM. ıoıjlı Hol. Ducas.aayfı — 13 
Breslaumd..&. — —|Kail. bite — 13514 


— 1 u 105 Ares dt.a dg i Mr Dt. ı2 
Brantf. a. @. in W. 3 1.©. Daflır bio. d65 Mpdiro 11 
4 99718 fe, ee 2 
— — sorlgidreuß. Cora. 104 8 — 
Oamdb io Sco.t.S.A48 . ⸗FVaſſen· Bild ica — 
_ 28 244374 — |Meidpr.Mi.f.2iin. — — 
London =. sı9 + —IGilber iz f. pr.bie. — 137.10 
3 6.15 7/4 — dito mieberdaltig = — 
Koanmwhr ı. ⸗— 


Baris, Märı. ie eingeſchl 
re 








Amterdam ss ı/s (s83fr) mburg ıgoafa (180 1/8), 
Berlin 3.40 ©. (3.59 ®. r — 25.55 B (25. 35®.) 
Nradrid ef. 15.10 P. (15.60 P,, Gabir ef. 15.40 (15.30 


1of1r0o 1. Kl. 3434 44, Anıo 7.50 tür 1000 fr. 20 und 
40 ar. Siucte Auto g-35.10. jür 1000 üt, Doll. u. uf 


Nürnberg, 2 Arril, ale. ‚ 
Ampersamınlr. To. u38 _!Äranıfurt indie Mefle 99 1/3 


med ad. — ı1331/4 kepig in bie Meile 

ondon of. # tr. Earls u. Mard'or _ 
Bien 8 WM. 40 Alle koued'or 10 ıfa 
Dis ın aolr.Öt, 1001fa Neue | outsd'Dr coifs 
Qugsburg — 993774 ‚Ducatın al Diem 110 
Bıunkrurt — 10 (&cverine ‚os 
Leıpiig —  993lı Kaneri. ‘ utaten io2 
Parı, 70F4. — Ua gelland. Dularen 110 


118 1/4] sranj. Bold Oncasen sk — ke. 


koon 300 36. 
Bremen 14 vd’or 109 


London, vom 23. Wir 
Amſterd. f.core. alfo ı2.13,@evıla 35; Gibraltar 30% 

6.8. 12.10 kivorno 46 4/4 Genua 43 3/4 
Rotterdam allio 12.14 Neapel 38 1/2 Palermo 145 
Hamburg 2 ı/a Ufo 38,5 JKrlaben so Dporto so 
Altona bite 33.6 Bensdig 27.60 Malta — 
ucwerpen 12.11 ie Jjaneıro 49 
Graufrusta WM. 1564 X. M.|Fonds der Bank 222 ıfa 
Paris 3 Tag dato 25.80 3 Per. Nedue. 71 
— 2Uſo 20 Io 3 pet. Eonjel, — 
Bordeaur a Uſo 26,10 zıfa Pen — 
Wadrid eff. 36 1/4 4 da. — 
Eadir eff. 36 Kon. 70 1/4 
Bıldan eff. 35 1fa Ind. Zonds 223 ıfa 
Barcelona 3% 


3 


Umferdbam, vom 26. Mär. 

Madrid ı ıfa Ufo 104 Yamb,.f. Sicht 35 
Bilbao dito zor ıfa — MR. fi 
Eadır bite ıca London a. 41.37 
@evilla dito 108 — 1. Sicht 41.6 
Liſſabon dito 41 Neapel 73 ıfa 
Vorto dite gi Frautturt 36 
Lerno Lie 96sfk wien, 141 


Genua due 9oz/a ef. 36 3/8 
Paso se Augsbura 36 1/16 
— aM ızıl a0 It Grüde 9.14-9.19- 
Boreus aM. 17ı/4 Neue Lonısd’or 11.6-10 
1.6. s71/8 Sous d'ot 47.0- 47.5 U: 
|——— 


(26 ) 


Eursverdunberungen, 


Ya Rrantfurı fielen vom a6. bie um 29. März! 
Augtburg &, ©. vom 100 4/5 auf 100 1/8, Hamburg f, 
©. von 145 auf Pd, aM von 144 fa auf 144 
3/8 P. Bon öfterr. Stanttpapieren gingen böder’4 Pet. 
Berumdn. Obt. von go aufgııfa 8, gıfa Ber. 461 
®,sYPe sııfa ©, g1j2 Aul 357/80 d., s Per Anl, 
yon zı 9. auf zııf ©. Bauftactten vom 650 auf 662 
©. Baden 50 pCt. Pott. Looſe von sy ıfı anf 55 v. 
Sefallen find: Baiern 5 Det. Obl. Central» Caſſa veu 
92 auf yı ıf. 9, ärankiurt 4 Pet. Obi von HK ıja auf 
98 ıf4 ©,, 5 Det. von 103 1/4 auf so3, Epurpials 5 ıfa 
Per, Obl. von 73 ıfa auf. zııfa P. 


—_ DI DIOOTE — 


Befanntmadhungenm. 





Eommid fuhrt eine Stelle, 


Ein junger Denfb vom ao Jahren, der im einer 
Elen. Waaren: Handlung en groset en detail einet Arcısı 
Eiadı Würrembergs 4 Jadre teipırfe und 2 jabre ice 
wirte, wünſcht fo bald wie moglıh feine gegenwärtige 
Etelle mit einer andern in Deutichland zu verwechl«in, 
Derfelbe kaun ich jomobi jur deuticyen Sorref;onden, als 
jur Hudführung anheiſchig machen umd ir ım Stande 


die bein Zeugniffe uber feine Aennenıfe aufintwerien, 


Nahere Auskunft hierüber eribeilt 
Sohann Jacob Schmid 
in Biengem bey Yeidenpeim. 





Maarenverfauf. 


Es iA zu verfaufen grauer Arſenif ober Robaltum 
froh. in runden Eceiben zu 35 A., eınfach gelauierier 
Salpeter iu 3a fl. umd Doppelt gelänterter ju 35 A. der 
Hentnet. Die Presie verſtehen ſich im bareriihem Gewicht 
wud frei on Nürnberg gelegt.  Woflitene Briefe an den 
Verkäufer mis A. in h. beieichnet, befördert das Eoiter 
der Handlungss Zeitung, wo auch die Wkuner u fehen find. 





Handlungsverkauf. 


In einem ſehr gewerbſamen Markt im linter Das 
Haufreis, ın ein ſchoͤnes guten Zuſpruch dabendes Hands 
Iuags , Auweſen, nebſt etwas Londbau, mir oder sbne 
Waarenlager ans freger Hand iu verkaufen, ziebbaber 
die ein Näperes davon ju erfahren wunſchen, belieben ih⸗ 
re Briefe an den Bert ufer mir A, B. ii, bezeichnet, au 
das Esuror der Handlungs - Zeitung poſtftei zu fenden, 


— — — 


Waarenpreife in Frankfurt a. M. am 27. März, 
1820. ım Conb. fl. 24 Fub, Reichsthalern, Gulden 

und Kreugern, \ 
Alaun d. Ct. Rtl. 63/47, Mandeln, Prevencr ° 36 
Anıs 16-17 Nägeleın, d.ib F.ıofß 
Arradd. Ohm tl 110-120|Del, Prov. Etat. 49-54 
Daummolle, Smiyın, ber| keccer u.a. Soıten — 


Ente. 36-3:] Mohnianunötas 12-26 
Dengal, A 29-3 KRuvol, die 2yo Ib leicht 
Eurate , 34-57 Gewicht 44 1/2 
Mac, 35-36] Leinol, ıdem 42 
Sernambud —'Driean d fh Kıh, — 
Maragnen — iener,eruun. en 29-30 
Luiſtana — Piment Jan.tb ir. 36 
Seorgia 44245 Spaniſchet — 
Bley,Harz. in Blod,d. 110 —— calc. Cr, — 

leichte fh. fl. 16 Reis, Caroliner ı1-10$ 
Blcpmweif 8-18 Mailander Kihl. 8,9 
Branutwein, kand⸗d Ob.ı4 Ronnen, Supın, 14-22 


uranz, 66-:5 _ Gorinchen, Zunt, 25-16 
Cacao, Maragn.Gur.tb Kr. Run, Jum.d.D.fl. 50-80 


26:28, Kar — Safran, Gatınoiwib 29-30 
Carte, Mocca d.tb- — 'Safflor, Alex. 23 
Java fr, 54-63 Salpeter, gelaut, 30-34 
Cherib. 46-50, fabr,tr.so) Schwefel 13-18 
Bourbon Öuberglatte, d. Ton.76-7 
Triage —, Dom. 45-49 Stodnig 16 4 


Eur.49-54 Mart.4gr52/Sumah, Sicilianer und 








Dem. 48,51, Sam —} horsfcher 5-13 
Cochenille fl.15-16 1/2]önrup 10 ıfa 
Eurcume, ganz Ctr. ı2-ı5)&hee d. 1b Rh. 1-6 
Erapp 9245Thran, hellet d. Od. - - 78 
Gallus, blauer 1281 Bergerthr.,d.ion, 38 

w. 83, in Sort, 86 Waid d. 56, u 


Srunſpan, Frz. trocn. 69.70 Weiuſtein, geflebt. weiß, 
Gummi, Senegal. 40-44 die 117 leichte ſtb. 20-24 
Arab. —, DBarbar 32: roiter 18, Hlup 15-14 
Haute Buen. Apr. kr. 34-30 Zimmt, HU ig 16 6-7 ıl8 
Heringe, HoU. die Ton⸗ sranz. od. Thin. 15-15 
ne, oder 4/4 fl. 36-38 Zuder, Hamb, Kaff. 36-42 
Hölzer, Blauhoiz ganz 5 ıf4 Hol. Melıs stb 25-28 
gem ber&enmt, Kıhl, 6, engl Royal Melis ;2 
—— ganz, — Frautf. Melıs 26 


zelbhotj sıfa, Ftaatf. u. a Raff. 40744 
Sandelholz 5-7 Grüder Melis — 
Rothholz 10-15) Ganarpkomp.o. 216 

Indigo, Quat.d.ib. 3-5] Stampfjuder 24 
Dit und Dom. bi. —| Moscomade 16-20 
— gef. 33/42 1ı/[a) Braſil. 16-20 
— viol. 55Sarin 15-17 
— bl.u. viol 6-6 ıfa| Havan. in&iſt. . — 

Ingber, br 24 wi4 gelber at 

Macis, blanteib. zıfa. Gandis weiſſet 30-34 
braune aıfal gelbet 26729 

braun, „ı=2 


fl. gıfı 


Nufe fi. 2322 2/3) 
KRompen 1 4/z Iwetiügen 
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Allgemeine 


Sandlungd- zeitung 





67. Stit, Mittwode 








Nürnberg, am 4 April 1821. 





(Zu haben woͤchentlich fünfmal im allen Poſtaͤmtern und Pokamts. Beitungs-Erpebitionen; monatlich in allen Buchbamd, 


langen, 


Einzelne Erücte 4 Arsuger. Mebart. E. Br. Leuchs.) 





* Dergiftung durch Würfte. 
(Berihtigung.) In Mr. 37. biefer Blätter 
am 22. Febt d. J. heißt es in einer Anzeige über das 
Shäblihe des Pfefferflaubes: "ım Würtembergir 
fhen farben mehrere Menſchen am Genuffe von 
Würften, bie mit foldem Pfefferſtaub, (der mit 
Kotelötörnern vermiiht war,) gewürzt waren. ,, 

Diefes ıR dahin zu berichtigen: daß in Würts 
temberg, beſonders alle Frühjahre, zwar wirtlidhe 
unb fehe oft söbılihe Vergiftungen burd ben Genuß 
verborbener geräudherter Würſte vorfallen, daß 
aber an diefer traurigen Erſcheinung, mie bie genaues 
fien Unterfuhungen befonders in neuefler Zeit bars 
thaten, feine Beimifhung einer giftig witlenden des 
getabiltfhen Subſtanz, und namentlıh Feine Deis 
miſchungeines verfälfhten Pfefferſtau— 
bes, Schuld trägt. Es iſt im Gegegatheil ein eis 
gened Gift, das ſich bei Fäulnig diefer in luftdichten 
Därmen eingefhloffenen Gettmaßen bilder und das von 
alten bit jegt befannten Giften, namentlich aud von 
dem der Kofeldtörner große Verſchiedenheit zeigt. 

Mer ſich über diefe Erfheinung näher belehren 
mil, leſe die kürzlich über diefen Gegenſtand erſchie⸗ 
Nene Schrift des linterzeihneten , betitelt: 

„Neue Deobahtungen Über bie ın Württemberg 
fo häufig vortommenden töblihen Vergiftungen 
dur den Genuß Cverdorbener) geräuderter 
Würfe. Tübingen bei Oflander. „ 

Meinfperg im Königreich) DderamtssArzt 

Württemberg. Dr. Juſtinus Kerner, 


TI 





Wat und sansigfier Jabrgung- 


Preis jäpelih, voraus, 10 Gulden Gortent (62/3 Reichöthaler ſaͤchſ.); im fermen Pohdwmtern erwad mehr. 





Maarenpreife auf ben Joſephimarkt in Perth, 


Dei den letzthin abgehaltenen Peſther Yorfenhir 
Marft fanden orbinaire Tüder und Leinwand ım 
Großen einen guten Abfag; in Landeserzeugniffen 
mar, außer Mittels» und ordinairer Schafwolle, und 
Wachs, wenig Berfehr. 

Folgendes find bie Preife der Randeserzeugniffe, 
welde auf dem Plage waren: 

Einfyürige weredelte Schafmolle, nad Eigen: 
(haft, der Gentner 70-90 Gulden in Zwanjigern; 
Seredelte Winterwolle 150-170, beredelte Sommers 
molle 150-164, gemeine 110-130, Zigara 120- 
125, Badıl 80-85 Guld. IB. IB. 

Gelbe Wachs 115-0230 Gulden W. MW. 

Tabak, der Centner Debdrder Slaͤtter 12-18, 
Gegediner 8-18 Guld. W. W. 

Der Gentner Shmweinfhmall’ so-55, Sped 
35-40. Schmeer 45-50, Unſchlitt gefhmoljen 52— 
57 Bulden W. W. E 

Der Eimer Slibowitza 18-30, Kornbrannts 
mein 32-06, Bagerbranntwein 26-27 Guld. W. W. 

Meine. Der Eimer rotber Dfnet 20-40, von 
der legten Fechſung 8- 14, meifer 20-40, von ber 
legten Fechſung 10-15, Landwein 6-9 Guld. I MW, 

Häute. Das Paar Ohfenhäute 40-50, Kühe 
bäute 38-34, Kalbfelle 7-ı0, Roßhäute 10-14, 
Schaffelle 3-5 Guld. 28. W. 

"Der Gentner Portafhe 24-22, Soda 28-30, 
Repsöt 50-65, Reindl 42-48 , Hanf, Apathiner, 
22-26 Sul. W. W. 

Kuoppern, ber Kübel 16-18 Guld. IB. W. 


— CE 
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* Schifffahrt und Einfuhr von Havre. 


In Havre find 1920 404 Schiffe, die Küſten⸗ 
\ahter ungerednet, angefommen, wobon 322 Frans 
zoͤſiſche, 62 Amerıtanıfhe, 13 Engliſche, ı Hams 
burgifhed. Don den 322 frangöfifhen Schiffen kas 
men 48 von Martinıt, 32 von Guadeloupe, 2 von 
Gapenne, 3 don Senegal, 4 bon Bourbon, 3 bon 
Oſtiadien, ı von Yale de (France, 66 von den Ber» 
einigten Norbamerifansfhen Staaten, 25 von Dos 
mingo, 24 von Brafllien, ı2 von den Antıllen, 3 
von Buenos + Apres, ı don Campeihe, 9 don den 
Wall iſchfang im Gübmeer, 5 von Madera, Tenes 
riffa und den Agoren, 86 von eurepäifhen Hafen, 
namlıh 45 den England, 13 ton Portugal, 8 von 
Sranien, 2 von Reapel, G von Holland, 8 von 
Hamburg , 4 don Petrrödurg, 

Durd diefe Shiffe wurden eingeführt: 95925 
Ballen Baumwolle, 9.229,:09 1b Kaffe, 75 Fab 
28 Suronen Cochenille, 1595 Kit. und 600 Sur 
nen Zudigo, 4693 Gh: Tabaf, 5826 56. Pottaſche, 
2,500,000 Färbholj, 5233 56, Reis, 12,63 1 FE. 
» Mehl, 36,869 Häute, 10,579 Kſt. There, 20,000 
Maden Zimmt, ı200 Dall. Pfeffer, 733 Säde 





Piment, 6579 Ball. 60 Kl. 682 Packen oflindifher- 


Nankin, 2800 SE, und 27758. Cacao, 1452 34, 
Salperer, 152 Dal. 1 58. 28 Quart Gemwürznelfen, 
170 58. Tafia, 1708 Elephantenzaͤhne, 326 Kſtin. 
10760 545 SE. Gummt, 104 56. Routou, 393 
Kt. 56 Ballen rohe Seide, 2235 Blöde Acajouholz, 
2.,800,000 Ib Thran, 11,184 Blöde Blei, 2000 
Biöde 8 38. und 150 Kſt. Zinn, 37,600 Bidde 
14 56. Kupfer, 500 6. Querciron, 640 SE. Su⸗ 
mad, 2300 Ed. Cutcuma, 355 Ball. Wolle, 


—ñ —es — —— 


Geſetze wegen des Getreibehanbels In Frankreich. 





Paris, den 14. Marz. In der Erläuterung, 
- weldhe der Miniſtet des Innern über ben in die Des 
putirtenfommer gebraten Gefeg , Entwurf mwegen 
Auéfuhr des Getreibes gegeben — wonach anitatt 
der die Duchfihnitepreife mitbeſtimmenden Maärfte 
von Lyon und Arles, denen von Touloufe und Atles, 
denen von Zouloufe und von Marſeille folgende bins 
zugefügt werben follen: leurance im Departement 
Gero, Gray in bem der Dber» Gaone, St. Raurant 
in dem des Kin, und Stand- Lemps in dem ber Iſere 


— fagt er unter anderm: Am 14. December 1814 
matd zuerſt eın die Ausfuhr betreffendbes Gefeg ger 
geben. Die Grängdepartementer wurden in drei 
Glaffen getheilt, beſtehend: die eine aus folden, wo 
das Getreide gemöhnlih am theueriten iſt, die ander - 
re aud denen, mo ed in mittleren Preifen zu ſtehen 
pflegt, die dritte, wo es ın ber Regel am billigſten 
18. Es wurde feftzefegt, daß die Ausfuhr daſelbſt 
erlaubt fenn folle fo lange der Preis ded Hectohters 
unterd 23 re. in der eriien Giafle, unter aı fr. in 
der zweiten, und unter 19 Sr. in der drıtten ſey. 

Dad Geſetz dom 16. July 1319. beftimmte 
dad Erforberlihe wegen der Einfuhr. Dieie mat 
ehemals überal freı.- Man meinte von Getreide 
nie genug haben zu fönnen. JIndeſſen heiſchten bie 
nei Ai Ernten von Morbamerıfa und befonderd 
der Krımm, die ung gewiffermagßer vor der Thur iſt, 
Defhränfungen. Das fremde Getreide marb erner 
bleibenden Abgave von ı Är.25 € pr Hertolirer unters 
worfen und einer Zufagabgabe von ı Ir. in dem Jalle, 
wo das inländiſche in der obgedachten erften Claſſe 23 
Sr., in der zweiten 21 fr. und in der beitten ı 9 ft. 
gelten möchte, wozu no& eine dritte Abgabe von 1 
Sr. für jeden Ftanken kömmt, den das Getreide in 
der eriten Claffe unter 23 Fr., in der zweiten unter 
a3 Sr. und in ber drirten unter ı9 Fr, koſten möchte. 
Die Entrepots find für den inländifhen Merbraud 
gefhlofen, wenn der Preis bed Getteides in der 
erften Claſſe bis 20 fr, und darunter, bis 18 und 
165 Fr. in den beiden andern gefaßen ſeyn ſollte. 

* Demzufolge fann fremdes Getreide nur mit 
einer bleibenden Abgabe von ı är. 25 Gent. pr. Hec⸗ 
toliter, und mit einer Zufag » Abgabe, bie dem lim 
fländen nad bis auf 3 Er. ſteigen fann, zum Ber 
brauch tommen, j 

“Dieſe Defleuerung I neh durch dad Gele 
vom 7. Junp 1820 erhöht worden. Kömmt dad 
fremde Getreide nicht unter frangöfiiher Flagge, ſo 
bezahle es 2 Fr. So Gent. bleibender Abgabe, ober 
ı Sr. 25 Cent. je nabdem die verhältnigmäßige Abs 
gabe in Anwendung kömmt oder nicht. Odgleich 
der Hauptzweck dieſer neuen Auflage nur Befoör— 
derung unfrer eignen Schifffahrt mar, iſt fie doch 
auch unferem inländifhen Getreibebau mit ju Gute 
gefommen, 


CBefäluß folgt > 


— — —, 





( arı.) 


Aachen. In ben füblihen Kreifen unferd Re 
" gierungss Bezirks finder der Aderbau immer mehr Aufr 
nabme und Fortgang. Es werben dort nicht nur fruͤ⸗ 
ber öde gelegene Srundfiide urbar gemabt, fondern 
ed wird auch viel darauf verwendet, den Boden über- 
haupt für die Produftion derjenigen Erjeugniffe, wel⸗ 
che früher fa gar nit zu gewinnen waren, empfängs 
lich und rüdtig zu maden. Die Zuds und Kafımir 
Sadrıfen haben einen erwas lebhafteren Gang gemons 
nen. In Rudfiht derjenigen Tuchfabriten, wel: 
Ge mir dem Norden ın Verbindung ſtehen, werten 
die Geſchafte bedeutender und find feıcher bon dorts 
aus wieder beträchtliche Einfaufe geſchehen. Auch 
aus Neapel gehen bedeutende Beſtellungen ein, denen 
aher, wegen des augenblidlichen polttifhen Zufandes 
diefes Landes, aicht uͤbetal mit der gewoͤhnlichen Wil⸗ 
fährigkeit entgegen gekommen wird. Wenn indeifen 
dort eine völlige Stodung der Handelsderbiadungen 
ſtatt finden folre, fo würde, bei der beflchenden Sper⸗ 
tung von Ftantreich und ber Drfterreitifhen Staas 
tea, fo wie tei dem, Im einer der legten Sitzungen 
ber Kortes, erlaffenen Einfuhr » Verbote dies ſeitiget 
Babrıtate in Spanien, der Abfag btefiger Indulinies 
Sprobutre fehr befhranft, und den Fabtitlen der aus 
gendlickliche Iebhaftere Gang bald micder benommen 
werden. — Die Lebersfabrifen und Kıfens 
hütten gehen fortwährend ziemlich gut. 


— II — 


Stras burg, vom 20. März, Im Handel 
iſt immer noch große Stile Die Pretſe mehrerer 
Waaren find jegt. Krapp f. fe neuer 28 Sr. die 50 
Kl, f.f 78, m.f.68, gemeiner f. 58, Wul- 16 
fe, Aoigaon ff. 80, Hopfen Spalter 600 fr. die 
so Kil. lang Gut 450, Eifaf. 300, von den Vo⸗ 
guefen 280, Pottaſche deutſche 50-58, unfere fehlt, 
da die Stederenen unthärig find, Rußiſche 62, Amer 
tif. 66, Engliihrorh don Buchweiler 22 Fr. die so 
Kil., Vitriol von Admund, a Adler Leder Eıfens 
biteiol mit Rupfervitriol gemiſcht) 36 Fr., Eifenvis 
triot 8, Kupferditriel, oder Cipriſchet 73, Rhein.vein 
1819 a1ı-22Är, die 50 kitern, 1820. 15-16. 


— id III 


"Paris, vom 27. März. Die Staatspapiere 
And etwas geftiegen. Span. Obligationen werben 
fortwährend auf 71 ıfa gehalten. Renten von 
Neapel 56. Wechſel auf Hambu’z und gan; Deutſch⸗ 


land waren angeßoten, aber bloß auf Augeburg etz 
mad gefuht, Auf Spanten und Portugal find fie 
fehr gefragt, Liſſabon 3 OR. 564. Gelb fest. 
Im MWaarenhanbel ıft es ſtille, doch iſt Zuder in 
Habte höher gegangen, und man höofft day dich auch 
hier Einfluß bar, 


Niederlaͤndiſche Verfügung. 


Aus dem Hang vom ı5 Mär. Der dur 
dad Gefeg vom = Juny 1816 aufgefielte Tarif von 
Eonfulars Abgaben in den auctändifden Hafen und 
Handlungsſtadten Cmit Ausnahme derer ın ber Ver 
vante und im Diutelländ. Meere, Cadix mır einbes 
griffen) if} dahin arrangırt worden, dab Schiffe, wels 
che Öfterer ım Jahre in Hafen einlaufen, die im Tür 
tif begriffen fiad, nur ein Mal die Coniulat + Abgabe 
zu entrichten drauchen, und daß dieſes in Bezug auf 
Norwegen auch da gilt, wo die Schiffer in verſchiede ⸗ 
nen Hafen einlaufen, 

Da über ben eigentlichen Sinn des Beſchluſſes 
vom 33. July 1837, „daß die Confuln in den aut⸗ 
landıfgen Hafen und Hanblungs-Stadren (mit Huss 
nahme derer ın der Levante und im Mitteuandiſchen 
OReere, Cadix mit einbegriffen) für das Bıfa der Sees 
beiefe und andrer Säuffspapiere ven Schiffen, die 
ın einem Hafen löfhen und in bem andırn laden, 
nicht mehr ald 12 ıfa Genten berlangen dürfen, wel« 
Ge Beſtimmung aud für (Fahrzeuge gelte, die, um 
zu loſchen oder die Ladung zu ergänzen, ın vırfchier 
denen Hufen einzulaufen genöthige ſeyn möchten,’ 
einige Sweifel entſtanden find; fo iſt ſeſtgeſetzt wor⸗ 
den: daß die in dem Beſchluß vom 31. Julp 1817 
enthaltenen Borfärifien ım Algemeinen auf alle 
Eyıffe anzuwenden feyen, die in Ballaſt, ober auf 
Rur zum Theil beladen ın oder aus cınem ober dem 
andern Hafen ein. oder auslaufen, gleichviel woher 
fie fommen, oder mohin fie gehen. 





Maarenpriig, Veränderungen. 

In Ampfterbam flieg vom 19. bid zum 29. 
Mar; Jaran Bimas Holz ton 17-19 auf 18-19. 
Gefalien find: Hopfen, Slam. neuer von 160 auf 
240, Kübel don 77 auf 76, keinöl von 66 auf 65. 





= Ei — 
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Verſchlebenes. 


Die Schottiſchen Hochlande nehmen an geiftiger 
Bilbung fehr zu, Kürzlıh wurde wieder zu Ctomart⸗ 
th ein Kefezimmer auf Eubfeription eröffner und bald 
wird faum eine Stadt oder ein Dorf mehr ſeyn, mo 
man nicht eıne ſolche Anfialc finder, 

In England find turzlıdh) für 10 Millionen Gold» 
ſtüch gepragr worden, Bon 1613 an bie zum 25. Febe. 
find 7,137,364 Pf. St. Goldmünzen geprägt worden, 
daher bie Münze nur ned für 21493 Pf. Sr. zu lie⸗ 
fern bat, 

gedendmittelpreife in Schweden. Sted 
beim vom 13. März. Als eine Probe Schwediſcher 
Hauswirthfäjaft ın diefen Gegenden theilen mir fol 
gende biesjöhrige Jahrmarlis s Preislifte aus Upfala 
von Waaren aus unferm Norden mit: ı Lib Butter 
4 Rıhte, Talg 5 Rthlt. 32 6., Eped 4 Rthle, ges 
dörrte Hechte 3 Kthlr. 16 B., geſaljaen Lachs 3 Rthl. 
16 6, friihen 3 Rthir. Ein Kennthierbraren 3 Rıhl,, 
eine Rennthierjunge 20 6. Ein Paar Auerhuhner 3 
Kthir,, Birthühner a Kehle. Ein Haſelhuhn 24 6., 
Schacehuhn 166. 1 2ib Glahs 4 Rthle, ıma Keir 
newand, dritte Glaffe, die Ele ı Kıhir, 8 B,, zweite 
Elaffe ı Rıblr., erfie Elaffe 30 6., ordinaite 16 6., 
Eadieınewand 8 f., Butterleinewand 6 8. ı Mart 
Flächſengarn 24 8. ı Stück Naspelgarn 10 f. 8 R. 
Aueh Banco, 





Geld, und Wechſelcurſe. 


Hamburg, am a7. Mir. 


Wetersburgp. RU. 244 6. 
WBordeaur a M. 269/32 $. gür 100 Nthlr, Be. 
Paris bite a6 ıfa b. Amp. Eaffa t. ©. 101 
Eoudon aM. 778.4. — — ıM. ı103/{% 
dito 6.8.37 6.7 D. Copenhagener Eor. .®. 265 
Madrid ııfa Ufo, 95 3/8 Prag. C.s W. 370 eff. 145 1/4 
Gadir 94 5/5 Bilbao — Wien dito 370 ef. 144 
Liffab. 375 Porto37& Frantkf. a. M. Wuͤme 145 3/4 
Senua 944 Livornosy; Leiriig Eor 145 3/4 
Bresian af. 41 14/33 Augsb. Eur. 6W. 145 
— — — — — — 
Copenhagen, dem 43. Miri. 

Hamburg l. S. 459 Pet. k. S. 263 Per. Amſter⸗ 
dam, in Caſſa — pEr. 1.S. London, I. S. — KRbthlr. 
Species Cours 261 Per. Norweg. Zettel 16 3/4 Abihlt. 
für 100, Schwed. 61 $. pr. Rihlt. M. ©. 


: Enrikiania, den ı5. Mär! 
Amferdam ı5o Fet. Hamburg 160, 158 pet. 
London Spihir. 40.36 5 Paris — Eper. f. 





Befaunntmahungetm 





— — 


Commis ſucht eine Stelle. 


Ein jungee Menſch von 20 Jahten ber ſich der 
Handiung widmet, uad nun, maubem feine kebrjahre 
wernoffen find, feimer bisherigen Play mit einem Andern 
ju verwechfetn münihe, ſucht, um fee Kenutniſſe in 
dieſem Fache weiter ausbilden zu koͤnnen, eine stelle auf 
einem Gomptoir, am liebien, wo nur wenige Witarbeiter 
flad, Eine freundſchafiliche wobiwelende Behandlung, 
ber er alles aufopfere, uud fie jederjeit au verdienen ſu⸗ 
ben wird, iR das vorzüglichfte, worauf er Aufpruh mache. 
Wer Näheres bierüber gu erfahren waͤnſcht, beitebe ih 
an das Contor der Dandiungs s Zeitung zu wenden, das 
deffalfige Briefe, mie G, X, A. bejeichnet, deſotgt. 


Commis ſucht eine Stelle. 


Ein junger Menſch von 20 Jahren, der im einer 
Ellen. Waareu: Handlung en gros et en detail einer Kreis 
Stadt Würtembergs 4 Jahre incıpiste und 2 Jahre fer 
virte, wunſcht jo bald wie möglich feine gegenwärtige 
Stelle mit ciner andern im Deutſchland zu verwechſeln. 
Derfelbe tan ſich ſowohl jur deurfchen Cortreſpondem ald 
zur Buchführung anheiſchig machen und iſt im Stande 


die beiten Zeugniſſe über feine Kenncuife anfjuweifen, 


Naͤhere Auskunft hierüber ertheilt 
Johann Jacob Schmid 
in Biengen bey Heideadeim. 





MWaarenverfauf. 


Es iſt zu verkaufen grauer Ürfenif ober Kobaltum 
fryf. in runden Scheiben su 35 fl., einfach geläurerter 
Salpeter ju 32 R. und doppelt gelauterter zu 35 N. dt 
Beniner. Die Preiſe veriegen ſich im datertſchem Gewicht 
und frei in Nürnderg geisst. Poſtſtehe Briefe an DM 
Verkaufer mit A, in B. bejeishuer, befördert Das Costet 
der Handlungs: Zeituug, wo auch Die ühufer gu jenem IM 


Handlungsperfauf. 


In einem fehr getverbiamen Wasft im Unter Dos 
nankreis, it ein fehönes guten Zufprud; dabendes Hands 
lungs. Aumwefen, nebft eiwas Landbau, mit odef edae 
Wagarenlaget and freyer Dand zu vertaufen, zıebdaber 
Die ein Naheres Davon zu erfahren wünſchen, beliedes ihr 
ze Briefe an den Berk-ufer mır A... it. bereichen, a4 
das Contor det Handlungs » Zeituug gojigres zu ſtuden. 


‘0323 ) 
Yllgemeine 


Sandlungad3- Zeitung. 





68, Stud. Freitag. 








Nürnberg, am 6 April 1821. 








(Bu baben wöchentlich fünfmal in allen Pordmtern und Poftamtée Zeitunge ⸗Erpeditionen; monatlich in aUuen Buchhand⸗ 
dungen. Preis jährlich, voraus, 10 Bulden Correut (6 2/3 Reichsrhaier ſachſ.); in fernen Popdmtern srivas nicht, 


Einzelne eride 4 Kreuger. Redaet. &. Br. Leuchs.) 





Geſetze wegen des Getreidehandels In Frankreich. 


Berhluß) 

"Da bie Einfuhren vom Jahre 1820 zu vielen 
Reclamationen der Grundbeliger ım füblıhen Frant⸗ 
reich Anlaß gegeben, fo dürfte es nicht überflüffig 
fepn, über dieſen Gegenfland einige Austunft zu ge 
ben. — Am #. Januar 1920. waren in ben Ems 
trepotd bed Königreichs 124,053 metr, Centr. Ger 
treide borhanden; im Raufe des Jahres iſt in den 
nämlihen Entrepore eingegangen 934,635 Ete., macht 
gufammen 1,058,638 merr. Gtr. Bon biefer Menge 
find 113,233 Gentner ins Ausland verfhidt worben, 
und am 1. Januar 182 1 439,671 metrifhe Centner 
im Enirepot nahgeblieben. Sonach wären denn alfo 
514,764 Centner in den Berbraud gefommen. Da 
wit aber don unierm inländifhen Getteide 336,067 
Err., mit Einbegriff von nad unferen Colonien ver⸗ 
fandten 90,486 Ctr, ausgeführt haben, fo folgt bars 
aus, bag der Weberfhuß ber in den Verbrauch des 
Seilandes von Frankreich Übergegangenen Zufuhren 
von frembem Getreide, nah Abzug der Ausfuhren 
bis auf 178,697 meter. Ete. ſowindet. Man fiebe 
alio, wenn alles eompenfirt, und die Sache in Mafr 
fe angefehen wird, daß die Einfuhren unfern eignen 
KHüliemitteln wenig Jinzugefügt haben und in faſt uns 
bedeutender Menge in unfern Bedarf übergegangen 
find. In dem Ergebniß und ber Würtung der Eins 
fuhr auf die reife des Getreibes iſt folgkch mehr 
Voturtheil und Befangenheit als wirfliber Grund. 

Erwägt man aber gemiffe Dertlicfeiten ings 


befondere, fo mögen bie eingeführten Mengen wohl 


auf gewiffe Weiſe auf den Landbau einiger Depaties 
Abt und jwanjigiier Jabrgang. 7 





menter, befonderd bon ber erfien Elafe, wo bid bes 
beutendfien Einfuhren flart geiunden, Einfluß gehabt 
haben. In dieſen Devartementern find die Preife gm 
niedrig gewefen, während fie ih zu Paris und im 
bem ganzen Umfreife, aus welchem biefe große Stadt 


mit Rebentmitteln verſorgt wird, fo hoch hielten, 


das ſie zu mehrerenmalen die Aufmerffamkeit der Bers 
maltung in Anfperub nahmen. Hieraus folgt, baf 
das Uebel nur oͤrtlich if, daß jede allgemeine Mafres 
gel voreilig und unvorſichtig ſeyn würde, und dag 
man fi auf das Hilfsmittel befhränten muß, wels 
ches ber gegenmärtige Sefeg- Entwurf darbierer, Ge⸗ 
rig, bie Wahl der in Borfch'ag gebradten neuen 
Marfte begwedt, für gewöhnlich eının loyalen niedti⸗ 
geren reis zu haben und Öfterer und auf längere 
Zelt das fremde Getreide von und abzuhalten, Dies 
fed Mittel wird, fo hoffen wir, hinreihen, um bie 
Departementer zu fügen, welche durch den niedris 
gen Stand der Preife leiden. Man meint für dem 
Augenblid, und ehe eıne längere Erfahrung über bie 
MWürkungen der beiden Gefege vom December 18 14 
und vom July 18 +9 uns eines anderen beichtt, Leis 
ne andere Maftegel nehmen zu mäffen. 





»Rechtsfall. 


Kann ein Geſellſchaftet, nach Aufldfung der 
Geſellſchaft, wenn er derklagt wird, für den Theil, 
weider ihm perfönlih don den Schulden ber Geſell ⸗ 
(daft betrifft, die Erflärung des Falliſſement der Ges 
ſellſhaft vorgeben gum Naotheil feines Geſellſchaf⸗ 
ters, ber feinen perfünligen Antheil ſchon bezahle 
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bat, und dadurch von der Solidarität har den Gläu⸗ 
bigern befreit if. Hat in diefem Falle bie Schald, 
wegen welchen ber Gefelihafter verfiagt wird, nıdk 
aufgehört; eine Schuldeder Geſellſchaft zu ſeyn, und, 
iſt ſie nicht blos eine perfönlide Schuld? 

Die Herren Chirat und Thome hatten eine 
Handlungsgefellipaft unter der Zırma Chirat, Thor 
me und Comp. errichtet, und jeder Geſeuſchaftet 
feüte 40,000 Fr. dazu beitragen. 

Chirat Fonnte diefe Summe nie herbeiſchaffen, 
daher wurde auf Anftıften Des andern Gefellihaiters 
die Geſellſchaft aufgehoben; beide übertrugen bie Rıquis 
datien einem Dr:tten und unterwarfen Ipee Sreeitige 
feiten Shhieberichrern, — - 

Legtere entfhieden, bie Liquidation folle Herrn 
Tome übertrag.n werden, weil Chirat das Gelb nicht 
vorgeſchoſſen habe, und daß legterer ihm bie, für ihn 
rechtlich ſchon bezahlten oder noch ju sahlenden Sum⸗ 
men erſtatten ſolle. Diefes geſchah nicht; Thome 
biseb mit dei ki quibation beſchäftigt. 

Unter diefen Umjtänden lagen die Gläubiger 
der Handlung auf Zahlung von 15,000 |r., wovon 
Thome für ferne Rechnung die Aalfte zahlt, die er 
als Gefellfhafrer jahlen mußte, und ſich von allır 
Solldarität befreien läßt. 

Sie verklagen hierauf wegen bes andern Theile 
Shirat, der dem Handelögerihr ın Lyon erklärt, dag 
das Haud Chirat, Thome und Komp., jegt ın Kıquubas 
tion, zu zahlen aufhöre, worauf das Gericht das 
Falliſſement erfiärte, 

Thome widerſetzte fi. 

Man fagte, daß da nah Xufldfung der Gefells 
(haft Chirat nur für feinen rerfönlichen Theil vers 
klogt wurde, die Geieligaft nıhr mehr Sıuldnertn 
if, fondern Chitat alleın, und daher die Geſellſchaft 
nicht für fallt erfiart werben fann. 

Jadeſſen entſchied das Handelsgericht, bag bie 
Fallit · Erflärung aufrecht zü erhalten fey. 


OFT —— — 


*Antwerpen, vom 25. März. Die Preiſe des 
Kaffes verändern ſich täglich. Man notirt jetzt: 
Moda 17 ıfa-ıgıfa, Cheribon, gelb 15 3f4-16, 
weißlichtet 15 3/E ,. grün. ı5 1/4- 15 iſ2, Java 
braun ao ıfa, orange 19-19 92, gelb. 17-17 1/4, 
ord. 163/4, Sumatra ıte Sorte 16 1/4, Brafll. 
15 1/4-15 ıfa, ord. 15, Hab ı5 3f4-15 1/8, orb, 
15 1/2, Jam. 15-1512, Domingo 15 3/4, orb. 


‘15 1f4, 


"Sorte 26 


'tavıa »Zuder, 


Mordamerifanifhe Baummelle ift gefallen, 
Georgia kurze 19-22, Kouifiana 23-26, Braſil. und 
oſtindiſche ft unverändert. Buenos AnreisHäute 
halten ſich, ungeachtet der Zufuhren auf ı2 11,2 ©, 
Früchte find beinahe durchgehende gewichen, Pflaumen, 
Antes 16 Wechſelgulden der Zentner, Botdeaurx 7 
ıfa-8, bon Tours go fl. Weis neigt ſich zum Fal⸗ 
Iın. Robzuder find etwas herabgegangen, Zerre 
aber finden mehr Frage. Miedriger fichen DBengar. 
wag 28-29 Wehfclgulden der Zentner, halbıwerg 
26-27, blond 23-24, Brafil, Ülotcopade 23-25, 
Bourbon guter ıte Sorte 24- 24 ıj2, Domingo ate 
Sorte 26, Ite Sorte 24-25, Hav. Modcovade 24 
bis 25.  Gefliegen -find:-- Terres Zuder Braſil. ate 
Sorte auf 39, 3te Sorte 28, Had. blond. are Sor⸗ 
te 29, Ite Sorte 27, Java ate Sorte 27-28, Ite 
Es fommen: noch immer viele Zufuhren 
an; erit feıt kurzen erhielten wir 4500 Körbe Bas 
800 Zäde und 3800 Ballen Kaffe 
uab Häute, 780 Ballen Daummolle und 5000 Häute. 


ED 


Havre, vom 28. März. Heute hat man ber 
beutendere Käufe von Zuder ald vor langer Zeit ges 
macht, und 638 #6. 73 Tiere und 132 Quart Roh⸗ 
juder von dei franzoöſtſchen Antillen und 345 Kin. 
Terre Havana zu guten Preiſen verfaufr, fe daß man 
bei fortdauernder Frage ein Höhergehen erwartet, 


Don Kaffe wurde ebenfalld diel gekauft. Man en 
wartet babon 3000 Gäde von Domingo, Baums 
wolle Maragnen 165 Fr., Reis 26, Mir den 


übrigen Waaren iſt ed file. 








Frachtpreiſe in Berlin, am 28. Mär. Zu 
Land in preuß. Courant. Der Centner nad Könıger 
berg 6 Rthlr.; Elbing 5 Rihle.; Maärienmerder 6 
Rthlt.z Danzig 4Rthle.; Warſchau 6Rerir.; Por 
fen = Rihle.; Hamburg a Rthlr. Gold; Yübed 2 1/6 
Rrhir. Gold; Wiemar 3 Rihlr. Gold; Breslau ı 
afz Thlr.; Glegau ı ıfı2 Rthir.; Frankfurt an der 


Oder 1/2 Rıhlr.; Magdeburg ı sfıa Kiblr. ; Leip⸗ 


sig a ıfz Rıhle.; Memel 10 Rthl., Tilſit 9 Kthlt. 
— OT 


Kobalts Berfauf in Ehriftiania, In Chris 
fiania in Norwegen wirb am a8. Mai, von dem 
Auctiond + Directorate eine Verfeigerung fast finden, 
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Über 360 Zentner Kobalt FFFE, 365 FFE, 
340FE, 140 ME, 2365 FFC, 530 FC, 45 
OEG, 100 Zentner OCB, und über 200 Zent 
ner Ärfenif Mr. ı, und 100 Zentaer Ne. a, 


Tl III —— 


*Borbeaug, dom a9 März). In den lehten 
dierzehn Tagen ging Rohzucket von den franz; Ans 
fillen gut weg, wenig Terre und Zuder bon Igle 
be Srance und Bourbon. Bon Karfinaden find feit 
kurzem mehr ald 1500 Ztnr. ſchöne ate Sorte zu 
24 1f2-25 Sous verfauft worden, welches aud) auf 
den Rohzuder Einfluß bitte. Kaffe wird nie jo 
gefahr, Domingo gut o:b. 28 ıf2 Sous, Havanna 
29 1/2 -302/2 ın die Mirderlage, Domingo zum 
Vearbtauch 35-36, Dourbon 38 - 39.8., Pfeffer 


Ipipter 28 ©. 3 D., Campeſchehol;z fpan. ı5 


DO a —_ 


"Genua, vom 39. März. Die politifhen Be— 
gebenheiten in Turin haben unfern Handel auf einige 
Tage in Stoden gebtacht, doch iſt er jet wieder ın 
Bang. Dre Affefuranggefelihaften zeichnen dieſen 
Augenblick nicht Auch fürdten wır dafi unjere Ber. 
bindungen mit dem ſchwarzen Neer, mie bereits mit 
Mailand unterbeoden werden. Getreide hat etwas 
angezogen, Reis ebenfalls. In Magazin liegender 
wird mit 21 Lite bezahle, 





— ß— — 


Uſſabon, vom 3. März. Die neuerlich bon 
Bahia angerommenen Zuder find noch Unorrlauft, 
Man erwartet ihre Abgabe ju 2500 und 1900 R 
Bon GerreidesZufuhren haben wir verſchiedenes von 
Eagland antommen jehen, indeſſen ıft der Warte gänze 
ka ohne Beranderung. Wenig Borrath, und den» 
nod wenig Kaufer. Die Urſache weswegen legtere 
zurückhaltend bleiben, Liegt ın der durchaus ſchlechten 
Beſchaffenheit der beſtehenden Borrärhe in erſter Hand. 
Aus dieſer Unthätigteit werden und nur beſſere Zu⸗ 
fuhren reigen. 

Unter den legten Einfuhren von Trafffien find 
40 Kiften und 93 Faſſer Zuder von Fernambuco, 
Kauts 38 D. 


ı Yonion . 


Verſchiebenes— 


Die Algierer haben dretzehn Schiſe gegen 
Spanien ausgerüfet, da der gewohnlisie Tridut von 
Eee Spanıens noch nide eniricheet wurde, 

In Oeſterreich mufen jeht die Tadalſchwär⸗ 
jungsjtcajen ın Conventionemünge entrichtet werden. 








Geld» und Wehſelecurſe. 
Srantfurt, du 2. Arril. aus⸗burg f.@. 
Jar. Gelr. - - a, 
Amisaur@, 0138344 — Malend 1.E. 
. 1} 27 | Ba Due ee 2" 9 : 
Kontenn.de, — — Hamburg. 144 2/4 
- - 2 — ir - - a Tag 
Yu tr ®, — 7—90 Bremen k. S. 12914 
m he — Eh > 
iron 6 R r93f4 RM EH NE: 103 3/$ 
a - 3 = — - - zz. — 
n to. _ os IEemin RE. 100 
—* - Im. FR ze Pi (2 ve ar — 
Wien in aokt AS. 101 Arie ‚©. — 
— — ol — — Na⸗nabera it. 100 
Diveonte Vet. 


3 
= 


11111111111141 





Nuroderg, Aetil. a io. 
Amkerdam ner. ©o. 138 Arantfürt indie Meffe sp ı/a 
Hanıb.ın Bis — 144174 Ferppig ta die Tiede 99 
10f. tr. Karlı u. Mard’or _ 


Wien in DW. 404 Ale kouind’or tod ıfı 
Dit in zohr St. Ton 1fa' Neue outedeor 1c0 1/2 
Yupsburg . — 9y3/4 JDucaten al Vice. 10 
Farttact 10 (Ecco ‚os 
Leipzig —  9oz/y, Kareri. wularen 108 


vLatis Ico Je. ⸗ 1ıy1l4 Delsıd, Zufaten 110 
Avon soo fi — lg Franı.Beid Duceten st — fr. 
“rem 14 Nor 9 | 


—— 


Brestam den 31. Maͤrz;. 
Amſterdam C. B. — BIN: M nm — 8. 
dıro alien. 143:%4—]| U in. W. W. — 6. 


———— — 











Hamub. Tco. 4W. ı5ı 1/4 dito in ch. — B. 
1513/74 | 2 Mou. 104 2/3 ©. 
dito 6W. — —| bio D, 105 1/4 — 


duo 2 . 150/58. jKeiziıg,ın W. Z., V. 104) D. 
London 223 M. 7.21/2%,| dits Kir; — — 
Parıs, 3 Mi, .— — vBerlin, Cer. B. eo B. 
Wien, BR a — — — 1 Monat 1/2 ©, 

Jäussurs, ıM. 19414. 


Geldeurfe. Heldudiide Rand Dufaten 96 ı/a ©, 
Kaiferl.- Dutaten 96 Getd. Friederiched'et 115 ci), 
Eonsentions Geld 104 1/4 &, Wine für 100 Aipl, 
Cott. 175 14 89. 171, G. 

Eruerspopiere, Dance ı Obligationen 34 ıfa B. 
Staats» Ewuldibeıne 67 37/4 8. Sal. tie. Eciue 
79. Zeefor- Echeine 1009. Breit. Eridt: Obligar 
tionen 105 1/4. MWiener Ein, SEhnue 42 1/3 B. 
426. Bules, Pfand riefe, 1000 Arpie. 104273 ©. 
104 ©. dito seo Rihlt. 105 1/4 2, 
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Bursveräuderungen. 
An Auadburg gingen vom 29. Märg bid zum 2. Xpril 
ao Aranfeniüde von 9.25 auf 926 ®, und Amferdam 
won 108 3/8 auf ıo8 4 Dr. 





u Leipjig ſtiegen vom 70, Mär; bit zum a April 
Stanffuie t. ©. von 99 7/s auf 100 B., Londen = M. 


von 6,19 auf 6 ıyıfa, 3 Mr. von 6.18 3/4 auf 619, 


Brfalen ik Hamburg 2 I. von 144 2/4 auf 244 1/2, 





— — 


Bekanntmachungen. 





Anzeige 
Unterm ı6tem vorigen Momars, wurde mir von eis 
nem Königlichen Bairifchen Stadı : Magitrat, und eben⸗ 
fals son einem Könıgliben Baie iſchen Yandeld Bor 
Hand biefiger Stade, die Erlaubnif ertpeilt, die ehenia- 
lise JZopann Naabifche Hanufattur- Handlung (derem 
Begründer, wie bereits bekannt, aus Alterſchwaͤche und 
fiechem Körper, im biefigen Hoipıtai aufgenommen wor / 
den,) unter meinen eigenen Namen: 
Matthaus Mubbad 
ferwer fortzuführen, Mit bintämgiıchem Foud werfeben, 
glaube ich jede Beitellung auf biefige und aysmärtige Mar 
nufaftor-Waaren auf bad pünktlichke beforgen iu konnen, 
und wollte mich daher einem bigfigen und remden Publıs 
tum ın diefent Fache auf .das angelegenticchtte emiprobien 
haben. — 
Mir wahrer Hochachtung und Ergebenpeit empfiehlt ſich 
ürnderg, am 1. Aptil 1421. 
Matthäus Mügbad. 


Antündtigung 
einer neu erfundenen Buchdrucker⸗ 
Sqwärze. 

Ein Haupterfotderniß in Ausübung der Buchbruders 
Kunf ik eine reine und dauethaſte Fatbe. Einem beuts 
{chen Mantie ifi ed gelungen eine moch werterflichere und 
nach ben Beftandeheilen, der Daltbarte:i, der Wodhlfeil⸗ 
beit und dem Nutzen ben ber Auwendung auch für die 
Zopen felbit, jedes Vorzuge würdige Buchdrucer Schwar⸗ 
ie als die bisher in Deurichlaud fabrıcırze und weiche 
mir Recht der Parifer, Schwärge iur Seite gelegt werben 
darf, ju erha'ten. Diefe Farbe gewaͤhtt das tieffie Schtwari, 
wird nie gelb und gebleicht, auebt fich eben ſo wenig ub, 
trectnet fogleih und erhält dabur das Papier bächk rein, 
fo daß es auch ohne allen Aufenihait, wenn driugliche 
Umſande eine bejondere Beichleunigung heilen, dem 
Puibbinder jur Bearbeitung gegeben werden kanu. Der 
Haustvorrheil aber iſt wohl die Wohlfeilhent, weiche durch 
die Anwendung erreicht wird, indem ein halber Centuer 
Diefer farbe che weriger als eiken ganien der (anf ges 
webulnden — uud bey forghaisiger Behaudlung wohl noch 
mehr criest, 





Wir haben bie Beſorgunz bed Debite in bem Weis 
frauen uberncmmen, dur Verbreitung fo bedeutender 
Vercheile den ze p. Herren Bucdrudea und Buuhduds 
lern eınen angeuchmen Otenſt zu ermwerien, Wir duten 
uns num mir baıı ‚en Auftragen zu beebren, welche wir 
Ur volllommentte, Zufriesenbeit ju voljichen bedacht 
feon werden, und wir bffen „uf recht viele Beielungen 
am jo mehr, als wır Den Preie eines Pfunde württ. Bes 
wichts auf den zıringen Betrag von 36 Er. freo, Nürns 
berg er dompt, wele konnen 

Zu vuitemung jedıs Zmeifeld an dem obgedachten 
Bor,ügen und um dem wffeer dieſer Farde kennen gu lers 
ven, piben wır Damır uufer Eirkular aus mehrerlep Arten 
von Schriften abviuden aſſen. 

Inpefen diicugru wır die reine Hochachtung. 

Reutlingen, den 28, Bier; >821. 
Gleıihhauerfge Buchhandlung. 


Eommid ſucht eine Stelle, 


Ein junger Meuſch von 20 ‚Jabrem ber fih ber 
Handlung wiomer, Mad nun, mamdem feine Keprjadte 
veriiofen fiad, ſeinen besperigen Platz mit einem Anderm 
su verwechjeln wünıie, ſucht, um ferne Kenne IN 
Diefem Fache weiter ausbilden zu können, eine Stelle auf 
einem Comptort, am liebſten, wo nar wenige Mıtarbeitt 
find. Eine freundſchaftliche wohlwolleude Behandiung, 


“der er alles aufuprern, und fie jederzeit zu verdienen [us 


den wird, IH dae vorjuglichiie, werauf er Anfprum macht 
Wer Nüberes brerüber zu erfahren waujcht, beliebe ſich 
an dos Konıor der Daudiunuge s Zeitung zu wenden, da 
deffaulige Briefe, mis G, X. A. bejtichutt, beſeigt. ad 





Eommisd ſucht eine Stelle, 


Ein junger Meuſch von ao Jahren, ber im ein 
Ellen. Waateu⸗ Jandlung en gıos et en detail einer Keeu⸗ 
Stadt Wurtembergse 4 Jaure meipırte und 2 Japre ſer⸗ 
vitie muntcht 10 balo wie moglich feine gegenmärtät 
©.clle mit einer audern in Deutichland zu verwechſelu. 
Derſelbde taau ſich ſowohl jur veuriweu Eoirefoonden; ald 
jur Buchfuhtung anheiſchig machen und in ım Grunde 
Die been Zeuguiffe über ferne Kenmimige aufumeieil 
Naͤhere Ausiunts hierüber erabeiit 

Johann Jacob Shmib 
in Brengen dep Yriosudrii- 





MWaarenverkauf. 


Es iR gu verkaufen grauer Arfenif oder Kobaltum 
kroß, im runden Scheiben zu 35 fl., einfach gelauterist 
Ealpeter zu 32 fl, und doppelt geidurerter ju 35 A. ME 
Zentner. Die Dreife verſtehen ſich dr bareriichem Gewicht 
und frei in Nürnberg geiegt.  Wohfrene Briefe an da 
Verkäufer mit A, in h. bejeichneg, befördert das Coatot 
ber Handlungs: Zeitung, mo auch dis Muſter zu ſehen find 


— — — — — 


7) 
Allgemeine 


Sandlungs-Deitung 





69. Stüd, Gonnabend, 








Nürnberg, am 7 April 1821. 


— 





(Zu baden wöchentlich fünfmal in aden YoRdmtern und Pofamts: Beltungs-Erpeditionen; monatlich in allen Buchand, 
lungen, Dreis jährlich, voraus, 10 Gulden Eorrent (62/3 Reichsrhaler ſachſ.)z; im fernen Pondımtern etwas mehr. 


Einzelne Stuͤtke 4 Areuger, Mebact, E. Fr. Geuche.) 





"Die Marfeiler Seifenfabrifen. 


Unter den Fabricaten von Marfellle nimmt bie 
harte Seife den erften Play ein. Es giebt folgende 
Vetſchiedenheiten: Savon blanc, ffe it immer, inners 
lich und äugerlih von einer Wädefarbe; Bleu pale, 
inmendig blau und werß marmorirt, das Keufere (le 


manteau) aber muß weiß ſeyn; Bleu vif, inmenbig . 


tiefer blau und weiß marmorirt, der Mantel roth; 
Reeuit, eine Qualität die gemeiniglich nur für bie 
Inſeln begehrt wırd, Marmeoritung und Mantel wie 
Bleu vif, ift aber in einem höhern Grade geforten und 
daher theurer, bie blaue Harhe wird der Seife dur) 
Birriol mitgetheilt, der Mantel von Bleu vif und 
Recuit erhält feine tothe farbe dutch Srauntoth, 
wovon man bad ſchwediſche ben fponifhen vorzieht, 
Dad Dei der Provence, der genueflihen KRüften, von 
Calabtien gehört zu den Delen die zur Geifenfabricar 
tlon am meiſten geſchätzt werden. 

Bon Soda nehmen die Moarfeiller Seifenfas 
bricanten am liebſten folgende Duhlträten, die eriten 
und beſten find: Barille d’Alichnte et de Carthaga- 
ne,‘ Cenidres’ de Sicil®, de Tortose et de Cagliari. 
Das Matrum enthalt genug Alcali und wird in der 
Serfenfiederei ebenfalls angewandt , body mit viel 
Dehutfamfeit, benn wenn man die daraus erhaltene 
Rauge in den Keffel thut, fo fegt es ein Balz ab, 
das den kupferneri Keffel zum fpringen bringen fonn. 
und greife au bie blaue farbe flart an, Gegen, 
wättig bedienen ſich die Seifenfiedereien auch ber 





*) Aus Mollu⸗ malerifher Fuhreife durch das fädlls 
che Frantreich Vd IV. Catleruhe 1819, 


Aqdt und awauisſter Jahrgang. 





Pott, und Waidaſche, doch nur aus Noth, wegen 
der Zeitumſtände; das Alcali derſelben läßt ſich nice 
mit der, der Soda vergleichen; auch ıft Chaptals 
aus dem Seeſalz prodbucirte Soda, nu: ein Nothbe⸗ 
helf, und man if der Meinuag, daß fie, ſobald man 
wieder die achte ſpaniſche Soda erhalten kann, Ihe 
Ende erreihen wird, Seit ungefähr 30 Jahren, hat 
bie Seifenfabritation in Marfeille ziemliche Fortſchrit⸗ 


te gemacht; es Hab in Marfeille etwa 75 Geifenfie- ’ 


dereien; gemeiniglih halt ein Keffel 500 Millerolles 
Del und liefert ungefähr aa5 Gentuer Seife; body 
giebtd auch Keffel, die nur 50 oder gar a5 Miller. 
Dei fallen. Die Fabrifen wo 6—8 Keſſel find, töns 
nen, wenn bie Arbeit ſtark il, 30-40 Xtbeiter bes 
fdaftigen, Die Geifenfiedereien von Marfeille kon⸗ 
nen über 400,000 Miller. Del verbrauden, gegen» 
wärtig confumiren fienur 350 — höhflens 270,090, 
Eine Miler, giebt gegen a25 15 Seife, und zu der⸗ 


felden Quantität werben ungefähr 80-85 tb Soda . 


gebtaucht. Die Verfendung der Marfeiller Seiſe ıf 
fehr ausgebreiter, 





Verhanblungen wegen des Zolls auf Hol; in 
England. 





London, vom a2. Märg Der nun befannt ger 
machte Bericht des geheimen Ausſchuſſes dom Unters 
baufe für den auswärtigen Handel über die Einfuhr 
ded Bauholzes aus den nördlichen Staaten Europend 
und den Brittifhen Colonien ın Norbamerifa, befage 
im MWerentlihen Folgendes: " Bıcher har für Dan, 
Holz, welches don der Oſtſee hereingeführt worden, 
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ein Zoll⸗Unterſchled von 3 Pf. Ste. 55. pr. Load 
befanden, theils, um den gleichen Handel mit den Cor 
lonien jn begünftigen, theils um die Staats s Eins 
tünfte zw vergrößern. Die dieferhald beſtehende At⸗ 


‚te iR am 25. diefed abgelaufen, und der Ausſchuß 


empfiehlt, den Unterfhicd dann bis auf 2 Yfd. Sterl. 
5 Ö- herabgufegen, was feiner Berehnung nad und 


mit Erwägung des gewöhnlichen Unterfäiedes ın der’ 


Fracht, noch eine Dejunfigung von ı Pf. Sterl. 
3105. pr. Load für die Einfuhr aus den nordamzris 
fanıfhen Mrovınzen beſtehen laffen würde, Bei Er 
mwagung, ob diefe Zolveranderung durch Herunter⸗ 
fegung bed Zolles auf Oſtſeebaudolz, oder durch Er» 
hoͤhung desfelben auf amerikanuſches, oder Dur Com⸗ 
Penficung beider zu bewerkfielligen ſey, hat ſich der 


Aus ſchutz für — entſchieden, und empfiehlt ei⸗ 


ne Auflage ron 10 ©. auf. amerikantſches Bauholz, 
und eıne dem —— Herunter ſetzuug des Zol⸗ 
les auf die Einfuhr aus dem nordlichen Europa, dann 
aber now eine Jufagabgabe von 5 Prozent für aues 
Bauboly, weldes in fremden Schiffen aus dem ndrd» 
licen Europa emgefühet wird. Da der Ausfhuß 
fit .uberjeugt bat, daß eın großer Theil des Daus 
Holzes, meldes man aus der Provinz Canada einführt, 
Erzeugniß ber Bereinigten Stanten iſt, wel cheẽ in 
genannter Probinz zolfrer zugelaſſen und unter dem 
Genuß aller Beguͤnſtigungen, die dem Erjeugniffe des 
brittifhen Gebiets zugeſtanden worden, .misder nah 
Großbrittenten ausgeführt wird, fo bringt er zur 
Abwendung diefes Mißbtauchs ın Vorſchlag, daß jes 
de: Sendang Bauholz aus den Brittiihen Provinzen 
in Nordamerita mit einem Urſprungsſchein begieitet 
ſeyn müfe, und daß, mo diefer fehle, davon ein gleis 
der ZoU zu erlegen fep, als gefhähe die Einfuhr 
aus einem fremden Staate. 


— — — 


Kiga, vom 16. Mätz. Flachs IR zuletzt zu 
folgenden Preiien ‚getauft worden: Marienburger 
Kon 47 Rub, dito gefbnitten 37 Rub., Thief.und 
Drup Rackitzet gı und4goR , Badfluben geſchnitt. 
36-35R., Riſten Dreiband 3ıR., Heede 15-15 
ıfr R ; indeffen möchte dies wohl der niedrigfie Stand 
der Preite ſeya, da ſich fortwährend Kaufluf für 
diefen Artikel zeigt, die Zufuhr mit jedem Tage abs 
nimmt und bei dem ‚eingetretenen Thaumeties wohl 
bald ganz; aufhören wird. 

-. Getreide fortwährend ohne Ümfag. 


Hanf, würde wohl Käufer finden, mollten f& 
die Eigner niedrigere Preife gefallen laſſen. Dan 
fordert auf Lieferung zu Erde Mas: für Ufrain, reis 
nen 102-103R.a G.v, für bitte Ausſchuß 79 R., 
für ditto Paß 69 R. Bon hierliegender Yoln. Torfe 
if wenig Vorrath und 47-48 R. deren nomineller 
Preis. Hierliegende Dtuy. Torfe dat manuır 15 
Rubel bezahlt. 

Hanföl ik zu 94 R. a. ©. v. zu caufen, 92 R. 
werden vergebene geboren. 

Pottaſche. Hierliegende beſte Polniſche it mit 


28ER bezahle worden, 


Samen. Süelein iſt zu 5 7fBR. gekauft wor⸗ 
den, übergebliebener ae wurd auf-5 5fa-3fa R. ges 
halten, 1112 1140f. Drupaner tan man zu 4 7f8- 
53fB R., nah Seſchaffendeit fauien. Auf Contract 
wird für 110 — 113pf. Schlag 16-18 ıfa R. gefors 
dert. Don Hanf ıft erwas auf Lıeferung zu Ende 
Mai zu ı2 ıfa und feibii gu 12 R a.®.d. gefauft 
worden, im Ganzen aber iſt au ber Umfag in Sa⸗ 
men nur unbedeutend, 

Tabaf. Ohne Begehr, Poln. Kran auf fie 
ferung zu 42 R. a ©. vd auetgeboten. 

Talg. Hierliegendet gelber Kronliht wird 
nob auf 160 Kub. gehalten, auf Lieferung zu Ende 
Mai wurde man aber zu 150 R. anlommen rönnen. 





»Mantes, vom 27. März. In Zuder berrfät 
viel Thätigfeit und man fann dıe Auftrage auf Bours 
bon nicht erfüllen, weif er felten if; mit Baumwolle 
it es Aılle, eben fo mır Kaffe und Gewürzen. ‘Piel 
fer iſt in Menge vorräthig. Reis, Weine und jarbr 
bölzer finden frage, melde legtere aber bepnaht 
gänzlich fehlen. Branntwein neigt ſich zum Fallen, 
Armagnac 5 Sr. die Velte Zuder, Guadeloupe 
ord. zte Sorte 77Ä&r., gte Sorte 69 Fr., gut. zie 
Sorte 72, Martinif gteS. 73, Bourbon 7ı, Tem 
re-Zuder guter 100, fhöner 102,50, Baumwolle, 
Dengal, gute 100 r. 





"MWaarcnpreis: Veränderungen. 


Ya Hamburg find vom 16. bi zum 30. Märg 
geftiegen: Baummolle Lurffana von 19-21 auf 29- 
22, Thran, Engl Grönt, von 58 auf do, Hamb. 
von 60 auf6o-62,Keidum ı-ı ıfa Mit, Carol. «uf 
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0-23, tal. 15 1f2-16, Brafil. 15 ıf[a, Mada⸗ 
gadcar 1o-ı4, Bengal. 10-15. Gefallen find: 
Kaffe um ıfp-ıj4 6. Sumatra auf 13 1fü, über. 
13 3/8-ı4, Sam. 13 178-185 1/2, Domingo 13 
sfa-23 3f4, Sur 14-16, Berb, 14 1/3 f5 ıfa, 
Dort. 14 1/8- 15 1fÜ, 


afa, f. 16 1/4 16 12. 


— — —— — — 


Verſchiedenes. 


Der Schaädel bed berühmten Carteſtuos, ober 
Decartes, gieng vor kurzem, Inder Sucher "Nutten 
Des verewigten Proeſſot Stutt lanu ın Stosheln 
für 15 Riot. Preus. Coup weg. 

Die Seiden Zeberatien vermehrt fh Köln bes 
deutend. Aum ıa der Start Mubiberm daben ſich 
die Sriden» und Sammet, Vianufafsusen fit burzem 
feht gehoben. 

Son Trıieft werden jetzt feine Schiffe unter 
Öfterresaifcher ıslugge adgelandı, ıwcıl dir Neaabolitea 
ner einige genommınm haben. zer wog jhloiiene Wan 
fenſt Uſtand wırd wahr-wenlih decſe den Haubdel jorcı 
de Vorſicht bald unnorhig Mmauın. 

as Haus Crurs und Evmp,, zu Amſterbam, 
welches ſich ſeit ungefäde zwei Jayen etabertt hatte, 
und dutch nahe Beziehung mit dem cderneligen Haufe 
R. Seetendrock ın stoße Geſchafte verdiudung gelene 
men war, hat, in Folge von ſeht giegen Sosıuıas 
tionen in ben franzöſiſayen Ziers, ſeit torzen feine 
Zahlungen einſtelen mufen, Man ſagt, daß dir 
fed Haus feine Geſchäfte mıt einen Gupital von 300 
soofl. begonnen hatte, welche von dem Karin Crurs 
eingeſcoſſen waren, i 

Die Abgaben auf bewohnte Häuſer in Greß— 
britannıen frugen boriged Jahr 1,2539,3:9 Hi. Ereil, 
11 8.9%.; bie auf Fenſtet 2,50% yyorplaud Sıerl, 
98. 42 D. ein, 

In din eriten acht Monaten bes Jahrs 1920 
waren von England, Wales, Schottiandgund Irland 
ausgewandert: ungrfaht 10,000 Ecelen nad) Gas 
nada, 6000 nad) der Bereinigten Staaten, 4000 mıh 
Eubamerıfa, Goo nad Suͤdaftika, 2500 nay Neu⸗— 
Holland und Vandiement and, 3500 nad) Ditindıen 
im Allgemeinen , 2009 ald Matrojen in auswarsıgem 
Dienſt, 1500 um fi in Alandern, rantieih und 
Italien miederjulafien, 350 nah Rußland; in allın 
35,850. 

Im vorigen Fahre bid um 24. Dfrober wur. 
den von Canada anegeführt 24,720 Fau CBareie) 
Mori: und Perlaſche, 42,600 Bares Vieh, 254,024 
Dusheis Aeıyen, 

Aus Lille fehreipt man, daß die Denufatru 


Densmwaare 10-12 1/2, 
ger- ord. 13-13 0f4, gut ord. 13 0f2, f. otd. 13° 


ren in Turcoing und Moubair "in voller Thätigkeit 
find, un» dag man id) wundert, wie dadurch die 
Baummolenpreife nicht anziehen, welches auf groge 
Borrärhe ſchlieben läßt, 

Die. Nuederlaffung bon Engländern im Staate 
Illinois bat tra gederhlic ſten Fottgang. Die Luft 
ift dort fo geſund, Bun ſen emem Jahrte von 700 Per⸗ 


ſonen nur eine an Kraͤufdeit geſtorben it. 


m — 5 


DMannigfalrigfeitenm. 





Der Akderbau in @üdamerifa In Sid 
amerila baut man nur ſeht wentg land an, weil ber gıohe 


" Ertrag eine größere Ausdehnung unnötbig macht Die‘ 


ötte Des Metisiiammes liegt J. B. im der Kite eines 
unzdunten Pletjzee, der mit Piſang, Melonenbaumen (Par 
Fanennaume) Zudırrobr und Mais bepflange iſt. Tan 
leunte ſich über ven kleinen Umfang diefer Planung mug« 
bern, wenn man nicht dachte, da ein mit Dıjany berfane 
ze Dorgeo Landes mehr als jwanjigmal fe viel Nabı 
rungedon tiefere, alt ein glelch großes mir Betreide der 
fderes Land. " 
Unjere mösrenden Bratarten im Europa, (Meiken, 
Ro:geu uud Berie), decken ausgedihnie Landſtriche, und 
die. bebauten Jelder berühren eittander nothwendig übers 
alt wo die Völker ſſih von Berreide nähen, Unter dem 
beißen Erdgtiriel, wo ber Meuſch ach Sewächſe ausigren 
konnte, die ıhm viel zeichete und minder jögernde Era, 
ten liefern, verhält es fichb anders, Die ungemeine Ftucht / 
batteit ded Bedene hebt ın dieſen glüdtihen Erdarichen 


- a Verdaͤltner der Werme und der Feuchtigkeit bes Luft⸗ 


freiies, Eiune zadlteiche Beosikkrung finder auf einem 
nicht großen, mit Pijena, Manısf, Yamsteuziel und Mais 
betelieen Erdteich überflüfige Nabrung Die vereinyelt 
im Walde lerſtreuten Hütten beſeugen dem Reiſenden die 
Fruch barleit der Natut; ein Meineres urdat gemachtes 
Etüd Land reicht nicht ſelten für die Bedürfuifie medres 
ger Hamshaltungen bin, 

Diefe Betraͤhtungen über ben kandbau des helfen 
Erigürzels ‚ttinnern unmikfüpriih au Die engen Der 


dailtniſſe die milden dem Umfang des urbaren Landes 


und den Forsfchriten der Geſellſchaft beRcpen. Oicſer 
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Reichthum des Fiodens, biefe erhöhte Craft des thierls 
ſchea und Tfanzeniebens, hemmen, während fie die Nabe 
rungsauellen verorelfachen, binmieder die Forticdhritte der 
Bölter sur Sutigung. Unter einem milden und gleich» 
förmigen Klima, fühlı der Menſch das einjige dringende 
Berürinis der Nahrung. Diefes if es, mas ih jur 
Arbeit antreibt, und man ſieht leicht, wie mitten im 
Ueber uf, und im Schatten des Pifangs und Brotbaums, 
Die Geiſteskraͤſte fi langfamer entwickeln, als unter ve: 
niger milden Himmel, in Getreibeländern, wo der Menfch 
unaufbörlih mir den Elementen ju kämpfen hat. Bey 
einer allgemeinen Ueberficht ber Landbau treibenden Voͤl⸗ 
ter bemerkt man, daß das urbare und angebaute Land eut⸗ 
teeder durch Wälder gerrennt if, oder fih unmirielbar 


berührt, nicht nur im Verhaͤltniß der Bevoͤlkerungs⸗Zu⸗ 


nahme, ſoudern auch je nach der Auswahl der Nabrungss 
afanzen.. Ju Europa ſchließen wir ausdem Umfang des 
Randanbaues auf die Zahl der Cinwohner; in den Wende⸗ 
freislanden dagegen im waͤrmſten und fruchtbarften Theil 
von Südamerika, erfheinem fehr benölferte Gegenden fa 
öde, weil der Menfch für feine Nahrung nur weniges 
Land urbar zu machen braucht. 

Diefe bemerkensweriben Umfldude haben gleich we⸗ 
fentlichen Einfuß"auf die urtbümliche Seſtaltung des Lan⸗ 


des und auf die Gemuͤthtatt der Bewohner; fie ertheilen - 


beiden einen eigenshümlichen Ausdrud, ber etwas Nobes 
und Ungebildetes und eine Natur verrdih, deren Urbild 
Burch die Kunſt moch nicht verdudert ward. Des nach⸗ 
barlichen und fah alles Menichlichen, Umgangs entbebrend, 
bilder jeder Pflanzershaushalt einen vwereingelten Wölters 
ſtaum. Dieſe Vereingelung hemtut oder verjögert bie 
Fortſchritie jur Sittigung, deren Wachsthum nur in dem 
Verhaltniſſe Statt finden kann, mie die Gefelfchaft fich 
dermehtt und ihre Vethaltniſſe inniger und mannigfader 
werben; aber es entwickelt und kraͤftigt hinwieder auch die 
Einfamteit das Gefühl der Unabhängigkeit und der Frei⸗ 
beit im Meufchen, und es wird durch fie jener Charakters 
fſtoli gemäbrt, welcher von jeber die Voller des cakilias 
nifhen Staumes ausjeichnete, 

Diefe nämlichen Urfachen tragen dayu bey, ber Lands 


ſchaft in den Beuölfertien "Gegenden bes swilchen der 
Wendekreiſen liegenden Landes ein wildes Auſehen zw ers 
tpeilen, das ich in den gemdfigten Erdfirichen durch den 
Anbau mäbrender Grasarten verliert, Zwiſchen bem 
Wendekreiſen bedürfen die Landbau treibenden Wölfe 
Blcineres Erdreih. Der Menfch dehnt feine Hereichaft 
da weniger aus; man möchte fagen, er ericheint Da nicht 
als gebietender Herr, ber mwillhährlich über die Erdober⸗ 
flache verfügt, ſondern al⸗ reifender Ba, welcher fried« 
lich die Wohitharen der Natur genieht, Wirklich bleibt 
fogar in der Nähe der bevölferiden Staͤdte, das Land 
mit Wäldern bedeckt oder tomeimen dichten Teppich, dem 
no feine Pflugichar durchſchnitten hat, Überjogen, Die 
wildwachſenden Pflanzen find worberrfchend, Ihre Amahl 
bedalt das Uchergewicht gegen die angebauien, mad em 
theilt ausschließlich der Laudſchaft ibre Seſtaltung. Wahr 
ſcheinlich wird dieſe⸗ Verbätenig nur höchſt langſam fi 
ändern. Wenn im unfern gemäßigten Erpfirichen der 
Unbau ber Betreidearten eine traurige Einiörmigkeit über 
das urbare Land werbreiren Hilfe, fs läfe fich mit Sicher» 
beit behaupsen, daß der heiße Erdſtrich auch bey mwachlen 
ber Beoelkeruug, jene prachtrollen Plangenformen und je⸗ 
wen Ausdrud einer junzfräulichen und unbejtwungentnt 
Natur behalten mwirb, die ihm eine fo anjiedeude und 
mahletiſche Gehalt verleihen. (Mus Humboldte Reit, 
Band 1.) 


—— — — — 


Bekanntmachungen. 





Commis ſucht eine Stelle. 


Ein junger Meuſch von 20 Jahren der ſich ber 
Handlung wider, uno nun, aachdem feine Lehrabre - 
verfoffen fixd, fernen bisherigen Plag nr einem andern 
su verwechfeln wünſcht, fuhr, um fene Kennenife in 
diefem Gabe weiter ausbilden zu können, eine Gele auf 
einem Eomtptotr, am lieben, wo nur wentge Mitarbeiter 
find. Eine freundfchafrlihe wohlwollende Behandlung, 
der er alles aufopfern, umd fie jederjeit ju derdienen für 
chen witd, ik das vorgüglichfie, werauf er Anfpruch mad. 
Wer Mäperes hierüber zu erfahren waͤnſcht, deiicbe ſich 
an das Ceutet der Haudıungss Zeitung zu wenden, 
beffalifige Briefe, mie G. X. A. beiesihnet, beſotst. 


— DO 
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Nürnberg, am 8 April 1821 








(Bu haben wöchentlich fünfmal In allen Pordntern und Pokamts Zeitungs-Erpeditionen; menatlich in allen Buchhand⸗ 


lungen, 


Einzelue Stüde 4 Arcujer. Redact. E. Br. Leuchs.) 





*Ueber gewiffe Gebräuche bey bem Handel mit 
Baumwolle, 
CAus dem Sranzöfifgen.) 


An Habre herrſcht bei dem Baumwollen handel 
der Gebrauch, daß die Ballen vom Käufer an einem 
Ende aufgemacht und unterfuht werden. Findet man 
das Innere beffer, fo if dieß Bortheil für den Käus 
fer; iſt es ſchlechter, To darf der Käufer einen Abzug 
madhen, der im MWerhältniß der Güte bed ganzen 
Ballens und der befehenen Baummolle ifl, 

Diefer Gebraud gründer Mh auf die Voraus⸗ 
fegung, baß ber Berfäufer die Maate fennen und fie 
nad) Muſter liefern fol, ohne dafi es ihm erlaubt ıfl, 
den Preis zu erhöhen, wenn die Ballen beffere Baums 
wolle ald dad Mufter it, enthalten folten Es iſt 
befannt, daß die Baummolle in Amerifa nah Mus 
flern gefauft wird, ohne daß man die Ballen aufs 
macht, fo dag der Verkäufer nit beffer als der Käur 
fee ın Habte die innere Beſchaffenheit des Ballens 
fennt, 

Um biefen Gebraud dulden zu können, müßte 
die Schätzung ber dazu beftellten Leute mit Sicherheit 
geliehen; indeffen weiß jeder, daß die Schätzungen 
in den frangöfifhen Häfen fait immer in Widerſptuch 
mit benen am Erjengungdorte find. Auch iſt ed uns 
möglich über die innere DBefhaffenheit aus dem, an 
einem Ende aufgemahten Ballen zu urtheilen, und das 
her find diefe Abzüge, melhe in Hapre immer ges 
wöhnliher werden , fehr unangenehm. 

Inbeſſen iſt dieſe Unterfuhung dennod ein Mit⸗ 
tel die Beſchaffenheit einer gewiſſen Anzahl Ballen 
die man verfauft, kennen ju lernen. 


Acht und jwanitgier Jahrgang. 


Preis jdhtlich, vorand, ro Gulden Eorrent (62/3 Reichsrhaler ſachſ.); in fernen Poſtaͤmern etwas mehr. 





Da man die Baumwolle nah Muſtern verfauft, 
ſo fann der Vertäufer auf feine Erhöhung der Preiſe 
wegen größerer Güte der Waaren Anſpruch maden, 
in dem Falle aber, mo bie Ballen zufammen weniger 
Werth wären, als ber übereingefommene Preis bes 
trägt, ber ber Mittelmerth nah bem Mufter it; muß 
er den Käufer entfhädigen; if aber das Ganze fo 
viel werth, als man die Baumwelle (hägte, fo folls 
te er gu nichts mehr verbunden ſeyn. 

Es gefhieht indeß häufig , daß der Verfäufer 
dem Käufer auf einzelne Ballen Abzüge geftatten muß, 
ob gleih dad Ganıe nah Muſter it, und er feibi 
oft noch beſſere Baummolle geliefert hat. Im Yate 
1820 wurden befonders viele Abzüge gemaht, wels 
bes dem Plag Havte in Hinſicht auf das Ausland 


ſchaden mußte, 


Im vorigen Fahre wurde Daummolle von fehe 
gemifhter Beſchaffenheit, gewöhnlich von ſchoͤnert bis 
zu ſchlechter orbinatrer und von fieben Sorten ein« 
geführt. 

Es if eine befannte Thatiahe, dasß Ballen, 
welche in Neus Drleand als geringe Daummolle ent» 
baltendb, angegeben wurden, in Havre für ſchöne 
Waare gefhägt worden find und umgefehrt; ed müfe 
fen alfo bei der Eintheilung der Baummolle in fieben 
Sorten, deren Preis von ı25 bis ı75 ft. die so 
Ki. wechſelt, fehr viele Itthümer vorfallen. Die 
Raufer rehnen auf diefe Itthümer, und laffer bie 
gefauften Dalten Öffnen. Was beffer als jedes Mus 
fer if, Bringt ihnen Geminn, für die ſchlechtere 
Baummele muß der Verkäufer leiden, ber nie ges 
wid weiß, mie viel er verlieren wird. Gilt z. 2. 
die ſchͤne Waare 175 bid 180 Fr. die 50 Kil., und 
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er verfauft fle nach ihrer Güte um ao Mrocent unter 
bem Marttpreid au 140 bis 150, fo darf er dennoch 
auf 3 bis 5 Prosent wegen der Abzüge reinen. Der 
 Kaufer erhalt in Hapre ſtets fo viel ala er faufte, 
oft mehr, beides iſt dellig, aber unbillig finde ich ed, 
dad er zugleſch mehr wegen befferer Waare befommen 
und dennoch Abziige verlangen fann. 

Ale Handeishaufer folten ſich daher vereinigen 
und es follte fejtgefegt werden, baß ber, mwelder in 
allen Sorten aller Ballen zufammengenommen, im 
Durbibnite das Afforeıment, wie das Muſter war, 
erhalt, kein Recht zu einem Abzug bat. 

Wegen der Berrugereyen dıe man Fourbaubage 
nennt, wünfhre ih, daß die fo verdborbene Daum: 
wolle auf die Seite, für Rechnung der Verkäufer, 
geryan würde; alsdann wütde der. Kaufmann, ben 
Schaden beſtimmt wiſſen, und könnte von den Golor 
niften die die Waare heferten, Erfag fordern. 

Ohne dieſe No:fihr fallen die Abzüge hür Sees 
fhäden, geringerer Gute der Waare, als das Mur 
fer iſt, oder für die fogenannte Fourbaudage auf 
Rehnung des Verkaufers, und man fann nicht auds 
mitteln, wie viel der Golonift davon tragen fol, und 
wie viel man von ihm wegen ſchlechteret Waare ım 
Sunern ber Ballen, fep fie hineingerhan oder nicht, 
drrlangen kann. 


u IT — 


Heerinqe ſiſcherei Compagnie in Emben. 
Die erneuerte erſte Heringsfifwere: in Emden hat 
ſich nad einem Beſchluß ın der Berfammlung am 10. 
Marz dieſes Jahrs aufgelöst, und ihr Vermögen 
von 323,561. 15 St. 8 DI. holand., fo wie bie 
Anmwartibaft auf die no ruͤckſtändigen Prämien Hrn, 
P. J. Abdegg ın Emden als Glaubiger abgetreten. 

kehterer har ih enıfhloffen eine neue Heerings⸗ 
Fiſcheret, Geſellſchaft zu Enthutzen zu errichten, und 
wird den diesjahrigen Fang mit 24 Buiſen und 
Hoͤckers beginnen, 


— III Inn 


* Hıpre, dom 30. März. In Gefhäften if 
ed dieſer legtern Tage etwas ſtiller geweſen, dieſen 
Augenblid kommen aber mehrere Schiffe mit Baums 
wolle auf ber Rhede an, die wahrſcheinlich auf dieſen 
Arttkel Einfluß haben werden, Kaffe wird nod ims 
wer teftgebalten, und man bat felbft zu etwas höhern 
Mreifen gelauft. 50 Quart$ Gemwürznelten find vor 


einigen Tagen angefommen, 
was geflicgen. 


Zuder ift ebenfalls et⸗ 


— — 





*Waarenprels⸗Veranbetungen. 

In Trieſt ſind vom 22.bis zum 29. Mär 
gefliegen: Abizzarri Gmprn. und Zripol. von 2> auf 
30, Kaffe Domingo von 75-78 auf 79 , iefler, 
engl. von 40-41, Goa bon 38 1[4-38 1fa auf 39- 
bis 39 1/4. Gefallen find: Gacao, Mar. von 33 
bie 33 ı[a auf 32-33, Kaffe, Alerandr, und Moda 
von 95-98 auf 95, Brafll. von 77 ıj2-78 auf 76 
dis 77, DBaummolle, Subogon Ufo bon 44 auf 42— 
43, Gafabas von 43 auf 42, Zitronen, Sijtl. von 
8 auf 4-7, Dei. Dalm. und Rev. von 34-34 ıfh 
auf 33, Ganea von 32 1f2-33 auf 32, Roſinen 
Eisme neue von 12 auf ıı ıfa=- v1 2f4 , Emprn. 
neue don ı2 1/4-12 ı/a auf 11 1j2-12, 





‚. In Mailand fliegen vom 24. bis 31. Mir: 
Drganzinferde won 20-32 Den. von 29. 10-2: auf 
29.15 - 25.10, Safftan, Aquila von 49-49: 10 
auf 51-51. 10, J 





Verſchiedenes. 


Der Kaufmann J. P. Krafft ift zum pre. 
Conſul ernannt. 

Auch ın Dänemark fängt man jene an, Pferde 
und andere Knochen für England zu jammeln, 

In Defterreih ii verboten worden aus 
MWeinlager, burh Gäbrun: und Seimiſchung hol 
Waſſer und andern Zufügın Mein oder Eıfig ja et 
jeugen und ju verfanfen, werl daß Erzeugmp der Ge⸗ 
fundheit nechtheilig ſeyn ſoll Es darf blos zum 
Branntmweinbrennen angewandt werden, 

Die bedenkliche Lage der Eifen- Schmiedereien IN 
Arngberg und davon adhangender Fabrıten dauert fort. 
Man ee jegt über Mangelan tüchtigen Hammırfämits 
den, Für die Bandfrtrıten zu Schwelm fol ſich el 
ne günflige Auefiht zur beſſeten Belebung gezeigt bar 
ben. Ein altes wieder aufgemältigted Flei» Berge 
wert im Kreife Dive, weilches ſeit einiger Zeit auf 
zeihen Ausbeute gekommen ıft, hat die Veranlaſſung 
gegeben, die Berabau Luft im jener Gegend zu mehr 
gen ähnlichen Beriuhen befonders rege wachen 

Aus einem Schreiben von &t DBarthelemi 
geht herbor, daß dıeie Insel das Standquartier für 
alle Kaper und @eerauber, die ſich ber Parrioschflage 
ge bedienen, geworden ift, um ihre Schiffe auszubeſ⸗ 
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fern. Fine» Jelande di enen Ahnen pur Miedertage für 
ihre Rınıe, don mo fie ſolche ach den napeliegenden 
Infeln eınfswärzen, Diefes Rausıpitem hat ji did 
zu einem höcht -beunrupigenden  Crad’ audgebuder, 
Eines ihrer Schiffe iſt von 600 Tons und ſuhrt 20 
Kanonen. Die Mannfihaften beitehen aus Mar onen 
aller rt, dob meiſt aus Amerifänern und Briten, 
und ihre Zuge fud-Lürzlid fo cı fulgreih! gewiren, dad 
ſie eeleaten dag beiie Dipngregeid, um Das jhmen zu 
fahren, bieten tönnen, 
ED ME nenn 
Mannıgfalrigfeiten 


*Der Brotwein ader die Bufa. In Nu 
bien macht men aus der Ddurrar Hefe cin beraufibendes 
Gerränte (Bafa) auf folgende Werfe. Scharf grräuertes 
Bror von Dhurta wird in Arummen gebrochen, mit Wafs 
fer geauſcht wid dieſe Wufhung mehrere Stunden lang 
über ein lanafames deuer gebalıen. Weun ed vom geuer 
abgefent iſt, fo wırd Waller darüber genoffen, und fo lift 
man es wer Nachte gäpren. Dieſes Berrint befommt 
nachdem es mehr oder weniger gegobren bat die Namen 
Merin, Bula oder Om Belbel, „Ahutier der Nachrigals 
len‘ fo genannt, weil es die Eäufer ju fingem treibt. 
Berſchieden von den audsen beiden, Die ba fie mit den 
Btotkrummen jufammen gegohren haben, nie vom ihnen 
frei werden, wird der Om Relbel durch ein Tuch gelafı 


fen und. iR folglich rein umd Aüllig. Er bar einen lieb⸗e 


Lich prigeluden Geichmack, wie fauer gewordener Cham⸗ 
paguer. Alle drey Getränfr werden ım weisen rundlichen 
Kürbiffen, die am der Spige offen find, aufserwahre, wor⸗ 
auf mit einem Meffer viele Zierrathen eingegraden find, 
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Brkanntmachungen. 


Anzeige 
Im Laufe dieſes Jahres erfcheint eine 
Dritte fehe vermehrte Ausgabe 
der 
vollffänbigen 


Handelswiffenfhaft 
von 
J. M. teuds; 
oder deſſen 
Syſtem des Handels, in drey Theilen. 
Ein Wert, welches für Kaufleute, Fabritenbeſitzet, 

Rechts gelehtte und Staatsbeamten gleich 

wichtig iſt. 

Der erſte Theil umfaßt bie 
Bürgerlide Handelswiſſenſchaft. 
Der itwegte Theil enthaͤlt die 
Staatöhandelsmwiffenfgaft. 

Der dritte Theil 
grägt vor die Forderungen an die Handeldfums 
de, die Erziehung, dad faufmännıfde 
Reben und bie Bühertenntniß. 

Den großen Benfall, ben diefes Wert in ber zwe v⸗ 
gem Auflage, in melder es übers Dred fache vermehrt 
wurde, algemeiu erhielt, wird es im diefer dritten 
Auflage nicht minder erhalten, da man alles anwenden 
wird, daß basfelte an Umfange, au Begründung, au 
graktifcher Brauchbacteit gewinne, Seit Buͤſch, wel⸗ 
her ednehin mur einige Gegentände behandelte, in in 
diefem Zache gar nichts geicheben, und wenn au Bücher 
äputiche Tirel haben, fo enthalten fie doch nichts wenis 
ger ale Wiſſenſchaft. Die Handelswiffenihaft it noch 
nie in dem Umfange gedacht noch bearbeitet worden, ale 
bier; baber kaum diefes Wert auch mir feinem andern 
gerglichen werden, 

Rechtgelehrten, Staatemdunern, Bu 
amten m. a., welche vom Handel wenigfiend allgemeine 
Kenurniffe haben müffen, wird ee worzügiich braudbar 
fegn, wegen genauer Beſtimmung der Begriffe, des Areng 


wiffenfchaftlichen Vortrags, und her größten Wolkdundig - 


keit, ; 
Der Preis ber jtvepten Huflage var 4Kroneutha ⸗ 


ler; die dritte, um vieles vermehrte, wird alfe theurer 


kommen. Wer uns indeffen bis Ende July drey Kros 


neuthaler cinfender, erhält diefelbe dafür. Wer ı2 Kro⸗ 
nenthaler zugleich eiuſendet, erbdie fünf Eremplare, 
Der erſte Theil wird ſchon im naͤchſten Monat (im 
Day) abgeliefert, 
Nürnberg, am 6. April 1921. 
Eontor der Königl. prid, allgemeinen 
Kyandlungs : Zeitung. 


® 





Antündigung 
einer neu erfundenen Buchbdruden 
Shmärze. 

Ein’ Haupterfordernig in Ausübung der Buch dtucer ⸗ 
Kunft iſt eine reine und dauerhaite Farbe. Einem deut⸗ 
fchen Manne if es gelungen eine noch vortrefliihere und 
nach ben Beſtandtheilen, der Haltbarteit, der Wohlfeil⸗ 
beit und dem Nutzen bey der. Anwendung auch für die 
Toren felbit, jedes Borjugs würdige Buchdruder Schwar⸗ 
je als die bisher im Deurichland fabreeiete und welche 
mit Recht der Patiſer / Schwärje jur Seite gefegt werden 
Darf, iu erhalten. Diefe Farbe gewährt das tiefſte Schwati, 
wird nie gelb und geblercht, neht fich eben ſo weuig ad, 
trodner fogleich und erbält dadurch das Papier doͤchſt zeit, 
fo daf es au ohne allen Aufenthalt, wenn deinglide 
Hınfande eine befondere Beſchleunigung heiſchen, MM 
Buchbinder jur Bearbeitung gegeben werden kaum, DI 
Hauptoottheil aber in wohl die Wohlfeilheit, welcht durch 
die Anwendung erreicht wird, indem ein halber Eenintt 
dıefer Farbe nicht weniger als einen ganjen der fonf 9% 
wöhntuhen — und bep fergiältiger Behandlung wahl 109 
mebr erient, 

Wır baden die Beforgung des Debits in dem Der 
irauen übernommen, durch Verdreitung fo bedeutendef 
Borspeile den reip. Dercen Bucdrudern und Buchhind- 
lern einen angenehmen Dienft ju erwweifen, Wu duten 
ung nun mit baldıgen Aufträgen zu beehren, melde wie 
jur volltommenien Zufriedenpeit zu volziehen bedacht 
fepm werden, und wir hoffen auf recht viele Berelungen 
um fo mehr, als twir den Preis eines Piunds mürtt. Bu 
wıichts auf den geringen Betrag von 36 Ir. fr. Nůrn ⸗ 
berg pr. Compt. ſtelen koͤnnen 


Zu Entiernung jedes Zweifeld an den obgedachten 


Borjügen und um dem Effcer dieier Fatbe kennen zu ler 
nen, haben wir damit unfer Eirkular aus mebrerlen Arten 
vbu Schriften abdruden laſſen. 
Jadeſſen bezeugen wir die reinſte Hochachtuus. 
Reutlingen, ben a8, Der 1821. 


Zleiſchauerſche Buchhandlung. 


| 


. 
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Handlungs. Zeitung 





71. Stüd, Dienſtag. 





Nürnberg, am 10 April 1821 





CU Habe wochentlich fünfmal im allen Voſtatern und Pokamts Zeituuge⸗Erpeditionen; monatlich im allen Buchhand⸗ 
ss gungen: -Preid jährlich, voraus, 10 Balden Eortent (62/3 Neichetdaler fächl.); In fernen Pohdmiern ewa⸗ mehr. 


Eimelut Ochs 4 Meruper. Mebart. E. Br. Leu.) 








Verſchiebene techniſche Nachtichten. 


Wirkung aroßer Kaͤlte auf bie Thermolam⸗ 


pe. In Brüſſel har man 1820 bie Bemertung ger 
macht, daß tie Badlampen bei der großen Kalte 
(Hmwäderes. Licht gaben und endlich ganzausläfgten*). 
Die Urſache war, daß der in dem Gas enthaltene 


MWaſſerdampf Ad ald Meif, (oder gefroren, mie im 
», Winter an Henftern) abfegte und die Möhren verkgpf- 


% Bat enthaltene 


#e.. Um dieß gu verbinbern, müßte man dat in dem 
Waller ausfheiden. Dieß-fönnte 


geſchehen, durch -Ertaltung ber erfien Zuleitungsrchr 
u. Me, damit a4. ſich an diefe als Reif anient, durch Des 


q 7 


dedung bes Wagei⸗. über dem das Gas ſteht; ‚mit 


ai Del ıc. 





den. Man dat betanntlich Teihrfüffiges Meral, dad 
ſchon bei-der Märme des fiedenden ABaffers fhmmiıt. 


*+ Ya Defterteih bedient man Ab desfelben zum Köthen 
Ader SBratlien und anderer Gegenſtände die ber Wärs 


ZSwme wicht’ aubgeſetzt Aud. Ein Sieger in Parıb ger: 
Isshradbeidas fogenannte Alliage D’Arcer (Ces beſteht 


ri 06 8 Theile Wigmurh,’ 5 Theilen Bley und 3 Theis 
+ Ken’ Zian) um branyene «Statuten leichter gu verferti ⸗ 


gen. Die form don gebrannter Erde wird in ©ips, 
nomodeutet. Qidie gewähntih) „ und“ die Form mit dem 
ns Neid üfiigen Metall aus gegoſſen. Iſt das) Metall 
ss eiralter,forbeunde man die Form des ſelbden im: Sand 


Vearreng des teicelüffigen: Metal zum » 
ı  Birßen von Flauren, und um Abbrüde ju mas 


dann dad (hmelzende Metall abidefr, und gießt dann 
denn leer zewordenen Raum mit Bronze aus Cab:t 
de Gaſſteoutt machte fürzlıh Abbrüde vom geſchriebe⸗ 
nen Buchſtaben mittelſt des leichtflüſſtgen Merale. 
Er ſchtieb auf ein Papter mıt Dinte, freute dann 
fein geoßenen Gummm darauf, und blies ihn wieder 
eb, als die Schrift troden- war, Et erhaͤhte die ber 
ſchriebenen Stellen, ba er. dort hängen blieb. Nun 
goß er D’Arcers Teihtfüffiges Metall barauf, und ers 
Tältere es fogleih damu «6 micht friflalliirte. Es 
enthielt die Schriftzüge vertieft abgebrudt, unb man 
konnte Fac ⸗ Simile von ihnen machen, indem mır 
das anhangende Gummi durch heißes Waſſer weg⸗ 
brachte und dann Deuderfbmwärze auftrug. Auf die⸗ 
fe Ars tonare man daher Haadſcotiften, Neten, Zeich⸗ 
nungen abbruden, mur fepe Mc dieſem der Umfanb 
entsegen, daß das — Metall ſeht leicht ger» 
ſpringt. 


Bruͤckenbau. An den Brüden leiden befon« 


‚ Dora, big gegen Morden su Itegenden Steine. bur den 
‚Groß, , wenn fe von dem Mafler bur&brungen wers 


ben. , Diefes ſpeenzt Stüde von ihaen ab, fo wie 
“6. geftiert. ‚Man maß. daber zu den Buellen, bie 
von Waller henegs mwerben-tönnen, nur die harteſten 
Steine nehmen, oder dieſe dur Firniſſe undurde 
dripglich su pesen fügen, 


Strohhuifabrif in Norbamerifa. Man dat 
jegt In der Grafſchaft Härtford eine Strehhurfabrif 


a» 085 erpign in, doenn ererhunten AR, die bote wo.in ETTIOREDG Hüte don det, fjeigpeit der Florentıner 
—— — 


>»: Ia; Ronbon 44; diefer —X ——— 
® ct und waanaſtet Jahrganz. 


liefert. Es dient dazu einer an Den Uferng dee Con⸗ 


2.2 vnetticut man lenbe. Scasſatt, Die. IAdia a 2/2 Huf 
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bed wird, eine hellgelbe Farbe hat, und ſich ſehr 
weiß bleicht. 
Gabrifanten (der in einigen Monaten im Contor ber 
Handlungsjeitung erfgeint) wird eine Anleitung zur 
Beriertigung der Sttohhüte, nebft ben neueſten in 
England gemadten Berbefferungen mitgecheilt.) 





Wohlfeiles Getruͤnke. Apatheter Baget in 
Parie hat eın mohlfeıled gegbhrenes Getränte für 
Landleute votgeſchlagen ">, -das-auf nachſtehende Art 
bereitet wird, ‚Man übergieße 9 Kil. getrodnete. 


 Üepfelihinige, 3. Kil getroknete Birnihnige und 3 _ 


3/4 NHeitogramme Hopien mit 40 Kıtres fiedbendem 
Waller. gieft, wena das ganze erfalter.ift 40 Littes 


faltes Wafler zu, und faße die zlüſſigteit ben 18 * 


bis 20 Grab zähten Setränke aus geirodrneten 
Fridten bar man hun jmwar-in Deutfhland fon 
lã igſt bereitet, adeſſen haben fie tein Glück gemadır, 
da ſie an Wohlgeſchmack und Wohlfellheit dem gu⸗ 
ten Drere aicht gleich kommen, Orte vielleicht auss 
genommen, wo das Obſt auſſerorbentlich wohlfeil iſt. 

Felſen gu ſprengen. Bei dem Bau der Iſaats⸗ 
“- Kirche ın Perersburg gebtaucht der Kaufmann Sfur 
chanew mihe Pulver, um bie Gteine ju fprengen, 
ſondertn Keile, und fpalter den Stein gerade fo, 
wie man Holz fpaltet. Auf dieſe Art kann er Säu⸗ 
len von 24 Faden Länge liefern. Die Berfahrungs- 
art bakei ıft folgende: Zuförderſt ſucht er eine Felſen⸗ 


ſchicht von der gegebenen Länge und Dicke der Säule, 


und zieht darauf In gerader Linie eine Furche, die die 
Rihtung beſtimmt, nad welcher ber Feld gefpalten 
werden fol; dann werben längs diefer Furche kLöcher 
gebohrt, etwa anderthalb Atſchin auseinander, fo 
tief als die Schicht did iſt, und fo breit, bag zwei 
Ninnen bon Eiſen hineingehen, zwiſchen welche dıe 
eifernen Keile gelegt werden. Nun läßt er von 100 
bid 750 Arbeitern, die zu beiden Seiten hingeſtelt 


fitd, auf ein Zeichen zu gleider Zeit bie Kelle: mit 
Schmiedehammera bineinfhlagen, und nad eimigen ' 


wiederholten Schlägen bricht Der Beishlod ab. 





“ Die Aufmumnterungegeſelſchaft In Paris Hat einen 
Pısis für sin faiches ausgelcht. 


Schreiben aus Hamburg, vom 31. März. 


Baumol Äindet hod feine ſtarke Frage, 
Baumwolle, Bengal, dieiden fortwährend gut 


(Im febenten Band des Handbuchs für 


getauft und nad Georgia If au gute Frage. Am 
25. April folen 350 Paden Bengal., 46 Ballen 
Matanham und 40 große bitte Dominguse Auftion 
dertauft werden. 

Obsleih in Kaffe einiger Umfag Matt gefun⸗ 
den, find die Preiſe doch etwas gewichen. 

Blauholz findet Käufer, 

Pfeffer, Piment und ngber ſind hin und 
wieder etiwas billiger zu haben ; die feinen Gewürze 
underänbert, - 

In Reis hat einiger Umfap ſtatt gefunden, 

Die geringeren Satzungen hiefeibft taffinieter 
ard, Melıs'bis f. otd. Kaffinaden, fanden biefe Wars 
he ziemlihe, Die feineren aber nur. wenige Frage. 
Lumpen in Bioden und alle mittel und feinen Bor 
ten weißer Brafil. Zuder haben Ad fe im Preife des 
hauptet, aber geringere Gattungen roher Waate 
find etwa ein 1/4 Pi. niedriger anzugeben. 


— — — — — 
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Die Milch und Käfebereitung in ben — 


Die Milch der Pyrenaen ſteht den ber Sqhwei⸗ 
ger Alpen an Güte weit nad, auch geben bie guy 
dafeldft ungleıi weniger. ° Um die Mitt vor der 
Hitze zu ſchützen, die au ben füdlıhen Abhingen der 
Berge, während einiger Stunden bes Tags feht 
lebhaft ift, verſenten fle die Hitten mit ihren Gefäßen 
in das laufende Waffer ded nächſten Sachs; fe le 
gen hier eın befonderes Milchbehaltniß an, dad fe 
mit fleinernen Platten bebeden. 

Die Sarichtung iſt nachahmungswerth. Es 
werben wemlich queer über die Bäche, etwa 2-3 
Buß von einander, a Seine Steindämme aufgelühtt, 
in denen man aber dod zum Durdfließen des Wal 
ſers eınige Deffnungen läggt. Yu diefes Biered 
wird nun der Milchbehälter geftelle, ‚und üben :dad 
Ganze werben große Schieferplatten gelegt. .; © 
Befindet fig die Milch in einer Temperatur, die weil 





ı bie Bäche meifiens von Sletſchern kommen, ſaſt «2 


den Gefrierpuntt grenzt, fo daß fie ſich mehren 
Tage völlig frifh erhält, 
Die Mılhgefäße find aus Fichtenholz und and 


einem einzigen Stücke; große Löffel vom mämliden | 


Holje dir zierlich gearbeitet und den Löffeln der Schwer 
ser Alpenbirten ganz ähnlich Find, ſawimmen auf Dir 
Dberläße der Milch. Die Miiäbehältnige And ge 
woͤhnlich jiemlih meist von den Nüssen angebragt, 
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für einen Freinden find fe abet fs gut verborgen, 
8 er darüber hingehen fann, ohne, ihr Dafepn zu 


Ahnden. "Dögleid ih den Thälern der Pprenden, bie 


Einwohner ale Hürfemitrel jur: Verfittigung guter 
Käfe haben, fo iſt dennoch dıe Kääbereitung -fehr zu- 


“rüd. Der Schweitzer muß jedoch nid aur in den 


prehäen mit Erfiaunen bie Standhaffigfeit beuters 
ten, mit der man die Art Käs zw bereiten’ bepbehals 


ten hat, welche der Mobheig der erſten Beiten ange⸗ 


meffen if, ſondern es findet aud nur im fehr wenig 


felben ſtatt. In Eagland wo man mir fe wiel Eifer 
und Erfolg; die Weiden vervolllommnet- har, findet 
man hur eine Art guter Kafe; frankreich hat mes 


 nig Käfe, die nicht die edeihaftete Nahrung feiner 


erften Hirten darflellen, und die Träghreıt'ber Hirten, 


‚ die zum Unzlück durg den ſchiechten Geſſchmack des ' 
‚: größten Theus der Kaſefte unde begünfige wird, wird 
noch lange, non bemProbufte ıhrer Loßbarken Weir⸗ 


den, nichts anders lefern, ats faule,‘ ungefunde, ge 


„ fiemder Wolle tünftig mad dem 
u mie bisher, ‚nad dem Drie ihres . fpfungs entrich« *: 


.. 
= 


ronnene Maffen, "bie der Induſtrie eines Nomaden 
und des Palaſtes eines Tartaren würdig ud Ges 
buttert wird tu dem Pprenden auf nahfebende Art. 
Die Mil kommt ‚in einen Schlauch "aud;iegenfell, ' 
der hin und her gefhautelt wird, Die Dütterfommt ' 
am Ende aus dem Schlauch in. Kugelform Berbor, 
Die NHitten melde einyeln in ben Pyrenäen leben, 
brauchen faß alle ıhre Milch für üb, und Die jungen 
Thiere ihrer Heerde Das Meiten der Kühe, Scha⸗ 


‚fe und Ziegen und bie Bereitung ber Butter und Kä⸗ 


fe if bier ein Gefchäft der Manner. 
Berſchiedenes. 
Der neue zuffifhe Bollsarif hat die Defär 
des Kaiferd erhalten, 3 . ’ 


gr Schweden fol’der Zou für bie Einfuhe 
the, und nicht 





*7* Manmmig ſrul rngie due a— 
Wen a — — * 
n MBacdhfen bes Eifens, „Biete find der Meis 
visita, eff alle Metelle ‚uud. auch das Eiiem fich uhhr 
a der erzeigen, pad ‚Dig Erje im, der Erbe von Anfang 
am vorhanden waren. Gegen diene Beinung bemerfr ein 
Ungenannter, daf vach den Erisprungen und Bchrtpr 
fumgen der Bachlenner- der im-der Nohe befindtichen Eis 
" fenberue in Seternich und Ele, Mreis Gumind, das Ei⸗ 


— Arten eine weniger ungeſchickte Behandlongtart Bes \'femers Map eheitfalib Fartieuge, wie die Diamanjen, wur 


nicht· fo fänel.” Die dir ipänberr und mebeern Jabsen 


oſentirn Schachten, die nid’ ir neuern Zeiten. hin ‚und 


wwidver geöffnet, beftdeigch dieſe Behaustung volfommen, 


WMau Bar in folchen” wieder heöffneren Schachten ſchon 


eiſerne Himmer mitten im Erſe gefunden, am denen der 


dpollerue Stirl verkauf and durch dank des Hammers 
Eiſen zewachſen it. Bei den mut des vom Jadt ıu 


Jaht immer lichter ümsfeltener werdens unſetet ud 
dungen, werden anſere Nachtoormen nicht mm. Eifeners 
in Verlegenheit gerathen, fanvern ben Mangel des 
Hetjes ind ver Kohlen dart zu. beklagen haben, dieſes 
nice Erz nicht Nuheiſen umwandeln gu lönnen, . 


Der TobimMeshfah. Die alten Anlſchen 
umd mordifchen Könige liehen ce dei ihren Gaftuiahlen nie 
am Bier oder Merh fehlen. Mine grofe Kuſe davon 
Hand im dem erſten Stocke des Hauſes, und ber. Zufbs- 

den bed jmweiten hatte eine Odffuung, um gieich ons ber 
'Küfe im das Gclhhmmmer wach Bmbasf-(höpfen au, funen. 
Wesen diefer Lage der Kufe gefchab es nit, daß eines, ber 
Bäße.in die Kufe, derabfiel, and eim Beweis, wie grof 
eine folche Kufe war, und teie Damald Bier ind Meıh 
Heh, iR, dab mehrere Könige auf biefe Art ihr keden 
deſchloſſen, . B. Frode dar Erhe und der mehgnihiide 





ser werben, und jches Liespfund, welches nach ber .;, Ainige ‚Dymbing, ber ald ex. bei einem Zrautrmmahle feine 


Factuta 10 Thaler Hamburger Banco und darüber 
roſtet, ı Theler Hamb. Sanco Eingangsjoll jahlen. 
Man jpricht von einem Verſuch die Baummols 


lenſtaude an den Ufern bed Quabaldis sinhei. - 


miſch zu machen. 


— — — — 


Freunde bemwirchen wollte, mit dem duse änsgtiis, in die 
Kufe fiel umd ertrant. ee ' 
Saseaſucht. ’Erjlifge Schafe nah Nortvegen 
serplariit, deelimmtifirem ſich 'owgleiche fchiwerer als ſpani ⸗ 
ſche, die man da ad dinem weit iodrmeren Lande badin 
bringt, Auch leiden fie wielmehr veu der Kdlse, ale dies 





—— — — — — — 
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fe, undverichten Oberdich Iumpleldı mehr... Weide Racen P 


daaegen ve. miſcht, geben eine neue dritte, Die dortrefflich 
gedeiht und sioße Vorthelle gewahtt. AP vielen Ber 
‚ genden tes St it. ‚es von Dronepeim; Tebendie Schafe eis 
neu großen Theil des Jahres von WE ... 
Ric fen wobl sub. — 


Das Geld in Nubien. Jau Schendu in Bus 
bien find won Thalern nur fpanifche im Umlauf, und von 
dieſen had ar die mit der Juſchrift Carolus III, güttig, 
fooranf die wien L fichidar fen müfen, 





Werrbe ſehn, weil he nur dred Striche haben, fo daß 
dieſe ein Sechſtel anter ibrem Werthe gefhägt weder, 


Burchhardt fand einen Hufichmidt, heimlich damit be⸗ 


ſchaſtigt· noch ein J den Zhalern von Karl III. bepgurde + 
gen, für deren jedem, er amp Maaß Ddurra (Hitſe) ‚ber 
kom. Goldmünzen find, mıbe im Baunge., In Kordofan 
beftcht das gewöhnliche Geld ‚in Keinen Stüden Eifen, 
wofür Bild, dleiſch und Ohokenbrot auf dem Markt ges 


rauft werden, Diefe,Grüde ‚famımelt, man, und, bearbeis 


-4 


1 


Mi 


oalis um Zaufd. 


tet fie zu Herten und Lampenfpigen, ‚Kühe dienen, aleich⸗ 


-— 72 * 

— ⸗Eiſen sum Haduſerbau. In Fofner's Mohr 
nung der im Nichelangens Lieb vorfommt, waren Thuͤren, 
Khürgefiihfe und: die Pfeiler worauf da Maus tuhte, und 
Die 1m der Erde handen, «van darem ‚Eifen. „ Die Anwen⸗ 
duns· De0 Eifona am Solchen ueden A, alſo ſchon ſedt 





#Unter ber Regierung von Ali und Frode dem Dier 
ten (ums Jabt 445) gaben "die Sreibeuter Dobur’und 


Denu die Tha⸗ 
tr’ mit Oarolua IA), meinen, fie, müßten von geringerm 


Dialmar unter andern des Selen, "da Niemand todes 


dieiſch ſyeiſen ouie. Damals ap min wach balbfopes . 
und ‚nur dalb, geloctes“ wibrerfeifg. © J Prag 
zung befand aus dleiſch 
Vor den Safe 0 wurden ‚don 
As — Oendmadizn und eleine Baflermäblen 
bifferu den — rn — aaa ver 


are * 





drote dem Sech⸗ 


Selb/ und -MWechfelcurfe, 
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*Bereitung bes citronenfauren Kalfs in Sizilien. 


Vor mehreren Jahren giengen Engländer nad 
Italien, um dort aus dem Citronenfaft eitronenfaur 
ten Kalt zu bereiten, und ihn dann nad) England zu 
fenden, wo man Cittonenfäure aus ihn macht, die in 
den Gattundrudersyen, zu Punih u ſ. w. angewandt 
wird %),  Kiner derielben ſchteibt aus Meſſtua in 
den Jahren ı808 bis 1810 nahfiehend-d: 

Die Zeit die Kir----- | rar 





sie Mitte des Movembers oder im Dezember an. 


Erit dann enthalten bie Citronen viel Saft. 200 
Stüd geben dann eıne Galone Saft, und man bat 
auf ber Inſel Preffen, durch die mehrere taufend 
Citronen zugkeih ausgepreßt werden tönnen. 

In der Gegend bon Meſſina find Berge bon 
aufferordentliher Höhe, auf einander gethürmt,, wels 
de 5id zum Gipfel mit einer Minge Stuhtbäume, 
vorzüglid aber mit Dliven und Citronendaumen, bes 
dedt find, daher man von Reiflan ben Giteonenfaft 
am wohlfeilſten beziehen Tann. 

Die Landieute bringen den Citronenfaft, fo 
wie er auggepreßt worden, in dıe Stade zum Verkauf, 
Die Kaufleute dringen den ın Hafer gefüllten Saft 
nice ın Niederlagen, fondern laſſen ıhn in den Straſ⸗ 
fen fo lange der Regen und der Sonne ausgejeht, 
bis fih Gelegenheit zum Verſchiſſen findet, 

Die Landleute liefern ihn ohne Auftrag, und 
*) Das beide Merfahren, Citreneuſdure im Großen ju 

bereiten, werden wir am ı9cen Bad des Neuefen 

und Nuͤtzlichten der Fabritwiffenichaft ac., oder im 

gie des Haudbuchs der Fabrıfarten ze. mittheilen. 
. Dieies Wert erſcheint och dieſe⸗ Jahr, 


Acht und itwanzigier Japrgang. 





erhalten fletd vom Kaufmann ein Drittel ald Vor⸗ 
f&uß, und das andere bey der Ablieferung bezahlt. 
Aus diefen Gründen fommt der Eitranonfaft in Engr 
land fehr oft verborben, perfhimmele und oft fo 
ſchlecht an, daß die Kaufleute kaum die Einfuhrzöle 
herausbringen. Man fährt bis im März fort den 
Eitronenfait —— und erhält jedes Donac 


*2 


— wird in Siyilien po led — (fe s a1 
engliſchen Gallonen, oder gleih 168 Piunden) vers 
tauft. 

Ein Engländer der fh nah Sizilien begab, um 
dafelbit den citronenfauren Kalk zu bereiten, bemerft, 
daß der Eitromenfaft zwar leicht mit Kalk zu fattis 
gen ift, daß aber ber citrenenfaure Kalf ein heißes 
und trodened Better erfordert, um zu trednen, 
welches in Sizilien felten iſt. Oft hatte er hierzu 
dierjehn Tage noͤthlg. Wegen der Regengüfle die 
in der von|Dergen eingefgloffenen Gegend von Meis 
fina zu dieſet Zeit haufig (Ind, fonnte das Troduen 
nicht im Freien gefgehen. Er trodnete fo die citros 
nenfaure Kalterde zwei Monate lang, mobeı er fie oft 
ummandıc und als fie fo feit und troden wie Kreide 
gemor.en war glaubte er fie in Padete thun und bieie 
in Fäſſer jum Verſchiffen paden gu Fönnen Uber 
nad zwei Tagen ald die Fäſſet vollends gefult und 
zugeſchlofſen werben follten, hatte fi das Sal ſo 
erbigt, daf man ed don neuem zum Trodfnen auss 
breiten mußte. 

Das Beden, welches dem Engländer zum Zar 
tigen der Cırronenfäure des Baftes mit Kalt diente, 
war, ungeahter es zwölf Pıren hielt, wegen bet 
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Aufbrauſens zu Mein. Er konnte ſich in Meſſtna kei⸗ 
ne hinteichend große hoöͤlzernen Dütten verſchaffen, 
weil ed an tauglichem Holze und noch mehr an ges 
fäıdten Arbeitern fehlte, um die Dauben zuſammen⸗ 
zufügen; alles bis zu den großen Abtropfförben 
mußte aus England verfhrieben werden. In Meſ⸗ 
fing hatte man nur fehr Meine Körbe. 

Der citronenfaure Kalk har nah dem Abtropfen 
in den Körben das Anſehen und Anfühlen frifcher 
Butter, halb getrodnet ift er fo zart, dag man ihn 
kaum berühren fann, ohne dag er in Staub zerfällt. 

Die Eitronen der Darbarei geben zu wenig Saft, 
obgleich fie fonft angewandt werben fünnten, da fie 
dort fehr häufig find, Der Eitronenfaft if übrigens 
fehr berſchieden; und nad ber Deſchaffen heit des Bo⸗ 
dens mehr oder weniger fauer, 

Der ftiſch ausgepreüte Saft (deine gleid gut 

und farf zu fenn, in der Wärme bemerft man aber 
daß vieles fie aicht ertragen kann, ohne zu verder⸗ 
ben und faber Effig zu werden. Der frifhe Saft 
erhält ih zwar am beften, iſt aber im Sommer nie 
vor bem Verderben fiher, wenn man nicht Kalt oder 
einen anbern Körper zuſetzt. 
22. Aug. 1810 49,902 "enstı ge fhunde sie Ans 
fauren Kalt, und braudte zu deffen Bereitung 35, 
018 Pfund Kalf und 74,964 Gallonen Citronen⸗ 
fait. Er erhielt im Ducchſchnitt von einem Pfunde 
Ralf a2 Unen ı2 3/4 Quent citronenfauren Kalf, 
ober von der Gallone Citronenfaft 10 Unzen 10 3/8 
Quent citronenfauren Kalt. Einmal gab eıne Gallo⸗ 
ne Saft nur S Ungen 41/4 Quent citronenfauren 
Kalt, das anderemal ı2 Unzen 6:fB Quent, Gr 
nahm aber ungeachtet ber verfähiebenen Beſchaffenheit 
des Saftes immer gleshe Menge Kalt zur Sättigung 
einer Gallone. 

Diejenigen, welche in Sizilien Gabrifen zur 
Berettung des citronenfauren Kalks anlegen wollen, 
müfen die Kreide von England tommen laffen, weil 
man auf Sizilien feine Kreide finder, bie tauglid 
wäre, und zwar in Vorrath, damıt fie nie ben Saft 
aufbewahren dürfen, wodurch er verderben könnte, 


— 


Handel von Odeſſa. 





Im Jahr 1820 wurden von Odeſſa an ver 
ſchiedenen ausländischen NBaaren für g Mil. 723363 


Rub. 13 Kop. ind Innere ded Reiches verführt, und 
zur Gee an Ruſſtſchen Waaten für 18 Mill. 640205 
Rub, 0. Kap. ins Ausland abgefertigt. Im Trandr 
portshyanbel wurden nad Odeſſa, von verſchiedenen 
Defterreihifhen Orten, auf ber TranfitwStraße über 
das Zollamt zu Radziwilow, und aus ber Moldau, 
über dad Zolamt zu Dubofari (im Goudernement 
Eherfon) an verſchiedenen Manufalturs und andern 
Maaren, für 4 Mill. 423274 Rub. eingebracht. — 
Kauffahrtey⸗Schiffe waren im Hafen angelommen:, 
Ruſſtiſche 264, Engliihe 49, Deierreihiihe 144, 
Franzöſiſche ao, Schwediſche 19, Spanıfhe 28, 
Joniſche so, Tütkiſche 37, Neanohitanifac 6, Däniſche 
4; darunterbefanden ſich 193 mir Ballaſt, die übrigen 
mit Ladung. Abgeſegelt aus dem Hafen waren : Ruſ⸗ 
fifhe 271, Englifhr 48, Oeſterreichnche 140, Frau⸗ 
sölihe 23, Schwediſche 20, Spaniſche 38, Gars 
Binifhe 43, Joniſche 10, Türkiſche 31, Neopolis , 
taniſche 4 end Dähifhe 4. Darunter befanden Üd 
47 mit Ballaſt; die übrigen mit Labung. 
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Ausfuhr von Königeberg i im Jahr 1820. 


wow non di nen Bninahera feewärtd 
audgeführe worden: 2861 Läften Meinen, 6769 


Roggen, 818 Gerfle, 49 Malz, 5565 Spafer, 1210 
Erbfen, 41 Bohnen, 19 Rıbs und Dederfamen, 121 
Hanffamen, 1734 3/4 keinfamen, 488 Widen, 20 
Stein Buhmweigen, 14,345 Garn, 3199 Stüd 
Leinwand, 32,131 Stein Blades, 2806 Flagchehee⸗ 
de, ı830 Wolle, 77,293 Hanf, 13,611 Hanfhee⸗ 
de, 234 3f4 Ohm Hanfdl, 23,024 Stein Talg, 8 
Loft Seife, 35,475 Stein Pottaſche, 737 Wache, 
268 Rinderknochen, 205 Stein Harſchhoörner, 425° 
Stüdrobe Häute, 316 Etr Kaldieue, 772 Ziegenfele, 
3: Stein Iltis felle, 466 Haafenfelle, 5 Kagenfelt, 
141 Pierdehaare, 5351 Schmweineborften, 4 10 Dett⸗ 
federn, 385 Feberpoſen, 244 Etr. Lumpen, 1740 
Stein Rusfifher Blätttertabal, 3023 trodene Lite 
fen, 617 Kümmel, 1581 Anıs, 15 Ohm Brannts 
wein, 100 f5 Bernuſtein in Corallen, 1429 tb ia 
Stüden, 2 Stück Maften, 64 Gros Prefipant 
11419 Schod Pipenſtäbe, 112 DOrhoftfläbe, +19 
Stein Flottholz, 11,654 Cub. Fuß fihtene Balten, 
151,318 lauf. Fuß 3zöllige ſichtene Planten Cr4°9 
Stüd), 2865 2 ıfagdllıg „31,675 ayöllige 13.643 
3 1Jagclige 27,488 sjölige Craıs Stüd), 239 








( 


Gaben Splittholz, 37 Klafter Brennholj, 40 Stüd 
Körbe inländıfher Fabrıf, 





"Der Stodfifhfang in Neuſunbland. 

Neufunbland, Terre neuve, in der Nähe 
vom nörblihen Amerıta gelegen, war, fo taub und 
kalt fein Uima if, feit feiner Entdedung unter 
Jacob I, befonderd von allen Europäfhen Sees 
mädten wegen feiner aufferordentlihen Fifhereten 
geihägt, die fo oft zu blutigen Streitigkeiten Anlaf 
gaben; und in Friedens ſchlüſſen zwifhen England und 
Srantreih und Morbameritas Freiſtaaten ward bie 
Theilnahme an biefer Fiſcherey, der Art, wie weit 
fie geübt werden dürfe, allemal ein Hauptpuntt. 
Spanıen und Portugal werden durch den Handel 
damit faft alleın verforge. Auch dad übrige Europa 
betommt eine große Menge davon, da die nördliche 
Küſte von Norwegen und Neufundiand allein darin 
mit einander wetteifern können, Meufundland aber 
wahrfheintih noch den Vorzug behauptet. *) Mie 
nun diefer Fiſchſang berrieben wird, fey hier kur 
mitgetbeilt. 

Des Morgens Begeden ſich eine große Menge 
Boͤte, jedes mir vier Mann verfehen, nad dem Theil 
der Küfte, mo der Kabeljau oder nahherige Stock— 
fiſch am haufigften ıf. Dies iſt nicht zu allen Jets 
ten gleich, denn der Fiſch ändert feinen Aufenthalt 
nah dem Wınde Hat man ihn gefunden, jo geht 
man vor Anfer und jeder Mann legt ein Geil aus, 
moran zwei Angeln find. Jeder Fiſcher iſt durch 
”" eine Scheidewand vom anbern getrennt, auf melde 
die gefangenen Fifhe gelegt und mit einem Schlage 
von einem Grüd Holz betäubt werden. Dies ger 
ſchieht darum, weil der Fiſch bann die Kinnlade auf, 
macht und ben Angelhafen herausnehmen laßt. Der 
Fuſch wird nun in den Behälter des Bootes gewor⸗ 
fen, mit dem andern Angeihaten es eben fo gemacht 
und da bad Aucmerfen und Einziehen der Angeln ims 
mer mit einander wechſelt und vier Menfhen fo ars 
beiten, fo ıft in gwey Stunden das Door voll und 
führe nad dem Otte, wo ber Fiſch nun ausgeladen 





) Jetzt hat man die Schetlaͤndiſchen Infeln ebenfalls 
aufatſucht nad ihre Auͤſten auſſerordentlich ſiſchreich 
gefunden. 
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und zubereitet werben fol. Hier find eine Menge 
Menſchen mit ledernen Schurziellen angerhan, welche 
dıe Fiſche tödten, den obern Theil zurecht machen und 
fie auseinander jpalten. Ein Junge bringt fie ein: 
jeln berbey. Der eıne ſchneidet den Kopf beynahe 
ab und den Leib auf, der andere trennt den Kopf colr 
lende, und nimmt die Eingemweide heraus, wovon er 
die Leber und die Blaſe fonbert, das Uebrige in die 
See wirft. Der dritte lopr die Rudengraten In 
Spandbahren werden num die giſche zum wınfalıcn 
gerrageu, ber fie ſchichhtenweirſe hinlegt und mit Salz 
jede Schicht bededt. Wenn fie mehrere Tage gele— 
gen haben, fo kommen fie ın einen durchlöqherten 
DBehalter, der ın die See hämgt, und nun wırd mit 
eınem Beſen das Salz abgewafden. Hierauf were 
ben die Fiſche zum Tiodnen auf Platten am Tage 
ausgebreitet, in der Nacht in lieine Haufen gelegt 
und endlich in Schobern angehäuft, daß fie noch 
etwas fhwigen; damit find fic nun fertty und kom» 
men zum Berfenden ın die Waarenhäufer, welche eu— 
ropaiſchen Kaufleuten geboren, 
et. 


— — OO —— 


Neue Erfinbungen. 





Ja Wien wurden am 5 März folgende Erfin⸗ 
dungspaterite ertheilt: 

1) Der Johanna Kißling für ıhre angebkich neue 
Entdedung, die ım Weſentlichen durın bejichen fell: 
„daß fe aus geflodtener Seide Hute verjertige, wels 
che bie üslorentiner Hüte aan Stönheit, Dauer, Fein— 
heit und Wohlſeilheit Überrrerfen, mir der Dauer 
Leichtigteit vereinigen, und ohne der Schendeit des 
Seflechtes zu ſchaden, volltenimen gepotzt werten 
können, 

2) Dem Paul Ejabo, und feinen Ehren, 
Paul Marhias und Johann Anafiuflus Sſado, auf 
ihre angeblich neue Erfindung und Berbeſſetuaͤng, mel 
de im Weſentlichen darın beücher jeit: „dag ums 
penbrunnen und fonflige Hndraulife „lofaınen md 
telſt eines derpelt wirkenden Stiefels bin glewwie 
Propottion unb ın dem nämlihen Hetiraume, nen 
ein Mahl fo viel Waſſer lietern, ale drejenigen Pass 
penbrunnen und fenfigen hudrauliiiuen Meſchinen, 
melde mıt einem Stieſel nad) der gewoyninhen Zaar 
art eingetichtet find. 


| 1) 


a3) Julius Griffith, auf feine angeblich neue 
E Kıtung, weilte im Weſentlichen darın beſtehen 
fon; „dad tu h Zuſammenſezung eines Medanıtr 
mis . ne Dampf; Marine Zuhrmwerfe aller Art, (0 
w.hi große Laſtwagen, als leichtes Fuhrwetk zum 
fd ellen Reifen fur Menfhen, auf jeber mit anderem 
Fuhe vett zu beiahtenden Straße in Bewegung fer 


tze.“ 


— ——s 


Schreiben aus Amſterbam, vom 31. Maͤrz. 





Mit den Staatöpapieren war ed bis Mittewo⸗ 
den Abend unausgefegt lau und weichend, am Den, 
nerfiag Morgen aber, ſeit Antunft eines Couriers 
aus Frantfurt a. M-, warb ed wieder angenehmer 
damıt, und die Defterr. Meral. und aud) dıe Neapol. 
Giletren wurden fehr in die Höhe getrieben und blies 


ben bis heute, mo fih zu den ſchon fo hohen Preifen 


etwas meniger Kaufluſt zeigte, ſteigend. 


—— 


Waarenpreis ⸗ Veraͤnderungen. 

%a Amſterdam find vom 26. März bie 2. 
April geftiegen: Ruböl von 76 auf 80, Leinöl von 
65 auf 66, Reit Garoliner von 32 auf 40, Reid 
Madagascar und Yapa von fl. 22 bis 23 auf 23 bis 
24, Zucker Hav. Mescov. von 44 — 4 auf 
45-57: 

Gefallen find: Zuder Martin., St. Dom, 
St. Thomas, St. Eroir, Jamara, Surinam, Der 
mer, Brafil, weiß und Moec um ıfa bis s ıfa flr 
Sprup von au ıfa bis 21 3f4 auf a0 und 20 3f}. 


DI 
Geld» und Wenfelcurfe. 


den zo. Mär. 

f. ©. 262 Pet. Amer 
dam, in Eaffa — Er. I. S. London, 1.6. — Kbihlt. 
Species Toure a60 Pet. Merivis. Zettel 17 Rbihlt. 
für 100. Schwed. 62 j. pr. Athlt. A, ©. 


Copenbagen, 
Hamburg 1. ©. 259 Pet. 


Hamburg, am 3. A 
Petersburg p. Rd. s; * — 
Fuͤr 100 Rthlr. Bee. 


Sorbeaus 2M.a6 1/4 6. 
Paris dito 26 3fı6h, Auf. Ca 
London sM. 37 81.6 O. ai en m 
duo ©. 37H. 9D Copeubagener C ) 
Io or. . S. a6 
Ben zı/a Ufo. 95 Prag. €,6W.370ef. 145 3 
adir rl Bilbad — Wien. dito 370 J. 144 1/4 
xıffab. ‚7. Porto 37% Frautf. a. W. Münze 146 
Genua 84, Livernos9; Leiplig Cor 145 3/4 
QAugsb. Cor. 6 W. 1245 


Bresiaua M. 4ı zfis 
DD HD 


Befanntmahbungen 
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Antündigung 
einer neu erfundenen Buhbruders 
Schwärze. 

Ein Haupterferderniß in Ausübung ber Buchdrud et⸗ 
Aunſt ıf eine reine und Dauerhafte Fatbe. Einem deut 
ſchen Manne it es gelungen eine moch wortreflichere und 
nah deu Belandibeilen, der Haltbarleit, der Wohlſeil⸗ 
beit und dem Mugen bep der Anwendung auch für die 
Toren jelbit, jedes Borjugs wuͤrdige Buchdruder- Shmwärs 


.je als die bisber ım Deutſchlaud fabrıcırte und welche 


mit Recht der Pariſet / Schwarze zur Seite geſetzt werdes 
darf, zu erhaiten, Dieſe Farbe gewaͤhrt das tieſſte Schwan, 
wird nie gelb und gebleichr, neht ſich eben fo wenig ab, 
troduer fogleich und erbält dadurch das parıcı bin rein, 
fo daß es auch ohne allen Aufenthalt, men drinsliche 
Umpände eine befondere Befchleunigung heiſchen, „Dem 
Buchbinder jur Bearbeitung gegeben werden kant, Der 
Haustwortderl aber if wodl bie Wanifeilpeit, welcht durch 
die Anwendung erteicht wird, indem «in halber Eenintt 


dieſet Farbe nicht weniger als einen gamjem Der fonft ge 


wöhnliden — und bep [ergfältiger Bepandinug wohin 
mehr erfegt. 

Wir haben bie Beforgung des Debite in dem Det 
trauen übernommen, durch Verbreitung fo bedeuteudet 
Vortheile den reip. Derren Suchdtuckenn und Buchhäuds 
fern einen ongenchmen Dierft ju erwerfen, Wir biste® 
uns nun mit baldigen Aufttagen zu beebrem, welche mit 
ur vollleumenſten Zuftiedeuheit zu salljiehen bedacht 
feon werden, und wir befien auf recht viele Hepelungen 
um (0 mehr, ald wir den Preis eines Pfunde märtt- on 
wichte auf dem geringen Bettag DON 36 ir. ſtco. Nuͤrn⸗ 
berg pr. Compt. ſtelen fonnen 

Zu Entfernung jedes Zweifels an den obgedachten 
Votoͤgen und um den Efftel dieier Fache feunen 14 let⸗ 
nen, haben wir damit unfer Cittulat aus mehtetley Arten 
von Schriften abdıuden laſen. 

Judeſſen bejiugeu wir Die reinfie Hochachtung. 

Keuitingen, den a8, Mer H821. 
Zieiſchhauet ſche Buchhandlung. 
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Allgemeine 


Handlungb- Zeitung 





73. Stud, Freitag. 








Nürnberg, am 13 April 


— 





Zu baden wöchentlich fünfmal im allen Pohdmterm und Pokamts. Zeitungs-Erpebitionen; monatlich im allen Buchhand 


lungen. 
Eirieine Stücke 4 Krsuser. Redact. ©. Fr. Leah.) 





Die Dampofſchifffahrt. 

Der Lindẽmann des unſterblichen Franklind ), 
Robert Fulton, ein berühmter Mechaniker in Norbs 
Amerita, iſt der Erfinder ber Dampfihiffiahrt. Das 
eritie Dampfboot wurde unter feiner Anleitung zu Neus 
Morr in Amerita tm Jahre 1807 erbaut, Seitdem 
find die Dampfdöte faſt auf alen großen Flüſſen in 
MordsAmerifa eingeführt, und der große Vortheil, den 
diefe Fahrzeuge in jenem Lande gemähren, iſt nicht zu 
beredhnen. 

In Europa find die Dampfböte ſeit agıa ebene 
falls in Aufnahme gefommen, und ım Jahre 1815 
magte fi von England aus, das erſte Dampfboot auf 
das hohe Meer. In Deurfhland erſchien das erite 
Dampfboor 1816 auf dem Rhein ben Coln, und im 
öſterteichiſchen Karferitante ward dag erfie regelmäßig 
fahrende Dampiboot ıg18 im Königreihe Juyrien, 
von Trieſt nah Benedig eingeführt. 

Der Bortheit, den die Dampfſchifffahrt ſowohl 
auf offener Zee, alt an den Seeküſten und ingroßen 
Flüſſen gewährt, scheint (don jege hinlänglich und 
alzemen ertannr zu ſeyn; Fultons Erfindung if alio 
ein wibriger Kortihrite ın der Eultur, welchen bie als 
te Welt der neuen prrbdanft. 

Wer zum erftien Mal ein Dampfboot fieht , mag 
fi erinnern, was Cuvier ın Paris üter die Dampfı 
böre ſprach: „Von jenſeite der See if ein Schrff 
Au ung herübet gefommen , ohne Segel, ohne Rus 
„der, ohne Matrofen! Die am Bord beffeiben vor: 


*) Die Frfinduug des Plinableiters 1749, machte ſei⸗ 
men Namen Dur ga Europa belanmt. 


Schr und wanngſter Tabrgang. 


Preis jährlih, voraus, 10 Bulden Eorrent (62/3 Neichsthaler fächl.); im fernen Poſtamtern etwas mehr 





„handene Mannfchaft beficht aus mehr nicht, ale :wei 
„Leuten, von denen ber Eine das Feuer unter ten 
„Dampffeffel unterbalt, der Andere das SteuerruNre 
„entt; es bewegt ſich, gleih eınem lebendigen (es 
„Idöpfe, aus eigener Kraft; wie ein Seevogel ſhwinmt 
„ed auf dem Waſſet einher!" 

Die gewoͤhnliche Einrichtung ber Dampfböre (ft 
folgende: Im Borders und Hintertheil des Fatt⸗ 
zeugs befinden Ah Zimmerden CGajüten) für Rei en« 
de, wenn es als Paderboor gebraucht wird, ober leer 
rer Raum für die Waaren, Im mittelſten Iheile des 
Sootes ift die Dampfmafbıne. Auf einer Seite des 
Fahrzeugs iſt der von Eifens ober Supferbled etbau⸗ 
te Dampfteflel; auf ber andern der Entinder und das 
Shwungrad, Durh die Deweyung, das Heraufr 
und Hinabgehen bed Cylinder Rolbens wırb an jeder 
Seite des Doors, durch einen mit eimer Kurbel 
(Krummzapfen) verfehenen Arm, ein fenfredites, an 
einer eıfernen gefdimiedeten borigontalen Welle befcs 
ſtigtes, Rad mit Schaufeln umgedreht, gleich wie be» 
Muhlen mit unterſchlaotigen Maflerradern gefnicht, 
deren jedes 11 bid 12 Fuß ım Durchmeſſer und 3 
sf2 bis 4 Zuß Breite bat, und aus didem Kifens 
blech verfertiger if. Don dieſen Rädern ıfl benlänig 
der vierte Theil des Halbmeflerd unter dem Waſſer 
eingetaudt; biefer untere Theil, unb jede Schaufel, 
div in die unterfie Stelle fommt, dient hart des Mus 
derd. Die Ghaufeln treten, unter etrem ſchiefen 
ABinfel, in das Waſſer, durch welche Schaufeltellung, 
und ıhr Eirtauden, bag larmende Geröfe verbindert 
wird, das fie ſonſt maben könnten, menn fie gegen 
das ſelbe ſchlagen Durch das außerordentlich Ihnele 
le Umlaufen der Schaufelradet wird ber geſchwinde 
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Gang ded Shiffes bewirkt. Man giebt die Ges 
fhmtnbigfeit eines ſolchen Fahrzeugs mit 5 bis 7 Sees 
meilen in einer Stunde an; bey gutem Winde und 
einem nicht zu fehr bewegten Meere, fell ed aud 10 
bid 12 Seemeilen in einer Stunde zurüd Iegen, Uns 
ger dem Keffel der Dampfınafhine muß ununterbror 
hen eın lebhafte Feuer unterhalten werben; man 
rehnet, daß ın 24 Stunden do bid 100 Gentner 
Eteinfohlen zur Feuerung erforderli find. 

Der Raud wird durch eime weite, aus fehe 
didem Schmiedeeiſen gefertigte chlindriſche Röhre ab» 
geführt, und diefen Schornſtetn benügt man zugleich 
als Maftbaum; man fegt eine Segelilange mit einem 
Segel darauf, wo nicht eine andere Borrihtung ans 
gebraht if. Der Dfen unter dem Keffel wirb von 
Ziegeln gebaut, die durch eıferne Bänder fe zuſam⸗ 
mengehalten werden. 

Die hölzernen Shiffsmände befhlägt man mit 
-Eifenbieh. Um ben Dfen if die Hitze fat unerträg- 
K, und unter dem Roſte muß fleisıg gefhärt wer⸗ 
den, damit das Zufammenbaden der Öteinfohlen 
verhindert wird. , 

Der etwas ſtatke Berbrau an Brennmaterialien 
macht, daß die Dampfbdte, befonders bei weiten 
Meiien, zu MWaarentransporten bisher nicht wohl ges 
braucht werben können; deſto wihtigere Dienfte leiſten 
fie jedoch als Avis- und Courierfhiffe, ald Paders 
boote mit Paflagieren, und zur Befdhleunigung des 
Moitenlaufs, befonders in den Sommermonaten, wo 
öfters Windſtiuen auf dem Meere eintreten, 

GSeibfi gegen Wind und Fluth kann ein ſolches 
Zahrzeug noch zwey bid drey Seemeilen in einerötuns 
de zurüd legen. Es fommt aber freilich bey der Eins 
rihtung eines Dampfbootes fehr viel auf bie richtige 
Gtellung ber Schaufeln, anf das gehörige Einfenten 
derfelben ins Waſſer und auf die Leitung des Fahr⸗ 
jeugs überhaupt an. 

Gegenwärtig find die Dampfbäte fo ſicher ger 
baut, daß den früher Ach wiederholten Vorfällen von 
Erplofionen ganz borgebengt if. Außer dem hinreks 
chend verwahtten Sicherheitd s Ventil wie man 4.2. 
Diefed beym Damipfboot erfehen fann, das regelmäßig 
alte Woche einmal Abends don Trieft nach Venedig 
abgeht, bringt man zu noch mehrerer Sicherheit eis 
nen Spund von. einer Metal « Compoſttion im 
Dampf-Cplinder an, der bep einer gewiffen Anzahl 
Dampfträfte zu ſchmelzen oder zu fließen anfängt, 
uud femis jeden Unſall, wenn bad Ventil durch eis 


ven Zufall einen Augenblid aus feiner Funktion ge; 
fegt wärbe, verhindert. i 


— y——j— 


Beſchreibung eines Ofens, welcher ganze Ge⸗ 
baͤude heitzet. 

In dem Modellen-Cabinette des k. k. polytech⸗ 
niſchen Jaſtituts zu Wien befinder ſich dad Modell ei⸗ 
ned Ofens aufgeſtellt, mittelſt welchem ganze Sebäu⸗ 
be durch erwäarmte Luft geheitzt werden können, und 
der dahet feiner Gemeinmigigteit megen befdrieben 
ju werden verdient. In einem flarf gemauerten, ben 
alen Seiten gefäloffenen Gewölbe fieht ein mide 
ganz bis zur Höhe bes Gewölbes reichender erſernet 
Dfen, fo zwar, daß um demselben herum, und vor⸗ 
züglih über ihm noch ein bedeutender Zwiſchenraum 
bleibt. In der rechten und Iınfen Geitenmauer des 
Gemölbes find am Fuße derfeiben Oeffnungen in bie 
frene Luft gelaffen, wodurch alſo eine beftändige 
Eommunication bes innern noch freyen Gemölbtaur 
mes mit ber äußeren Luft bergeftelt if. Der Dfen 
wird jedoch fo in das Gewölbe gebradt, daß bie den⸗ 
felben umgebende Luft nicht mit dem innern Kaufe 
des Dfens ſelbſt in Verbindung fommen fann, und 
ed wird die zum Brennen nörhige Luft durch einen 
an der vordern Seite bes gemauerten Raumes unter 
der Shüröffnung gelaffenen, mit einem Schieber vers 
fehenen Kanal, unter den Roſt des Dfens geleitet. 
Diefer Canal dient zugleih zum Aſchenfall. Wird 
alfo in dem Dfen Feuer gemacht, fo erhige ſich bit, 
den Dfen umgebende, in dem Gebäude eingefhloffer 
ne Luft, und ſucht fid vermöge ihres geringeren ſpe ⸗ 
eläfhen Gewichtes nad oben aue zubreiten, mährend 
die fälrere und ſchwerere äußere Luft durd bie oben 
bemerften Deffinungen von unten nachſtrömt. Es if 
daher in diefer Abſicht an dem obern Theile dei Ge⸗ 
mwöibed, entmeber an ber Gewolbdecke ſelbſt, oder 
nahe daran an einer Seite, hier im Modelle an bet 
bintern Seite, eine Deffnung gelaffen, durd melde 
die erhigte Luft durch die in den Mauern des Ger 
bäudes angebrachten Kanäle in bie zum Ermärmen 
Beflimmten Zimmer ſtreicht. Die unteren Deffnungc®, 
durch melde die friſche Luft von Außen nachſieht, Fön 
nen burh Sieber vergrößert oder verkleinert wers 
den. In den Wänden der zu heigenden Zimmer find 
in bem Canal, welcher die ermärmte Luft fortführt, 
Definungen gelaffen, welche mit Tügern und Schie⸗ 








bern verfehen fenn Pönnen, um nah Belieben erwärms 
te Luft in das Zimmer zu beingen. Der Rauch des 
Dfenfeuer& wird übtigens durch einen eigenen Rauch⸗ 
fang atgerührt, und der in dem Modelle vorgeſtellte 
Dfen ıf in einem Keller angebracht, ohne gerade 
dadurch fagen zu mellen, bag man auf ein foldyed Los 
cal bamit tefhräntr fey; mur muß’er immer tiefer, 
als dıe zu heigenden Gemächer liegen. Dieſer Ofen 
finder hefonders da eine zwedmäßıge Anwendung, wo 
die zu heigenden Räume über bem Heiggemölbe oder 
nit weit daven in horizontaler Richtung entfernt 
liegen, in weldem der Ofen ſich befindet, well die 
erwärmte Luft leiht und in gehörger Menge aufs 
wärs Ardmt, meniger leicht fid aber auf bedeuten ⸗ 


de Streten horizontal fortführen läßt, wenn nicht 


ein äußerer Drud oder ein Ventilator angewender 
wird. 
— —NUM⸗ꝰ — 

Ausfuhr von Elbing im Jahr 1820. 

Im vorigen Jahre iſt von Elbing ferwärts 
aubgefühtrt worden: 3450 Laſten Waitzen, 2392 
Moggen, 579 364 Gerfe, 1534 Hafer, 314 142 
Erbfen, 25 Leinſamen, 700 Gtein Betrfedern, 
3987 Flachs, 270 Flahsheede, 97 ıfa DBorften, 
2736 Tonnen Waidaſche, ı908 Sb Pottaſche, 
20,000 Leintuchen, 444 Rübfuden, 104 tan 
Hanf, 50 Kümmel, ı9 Gentner Wolle, 52 Shed 
Branntwein, Stäbe, 678 Pipen, Stäbe, 667 Ox⸗ 
hoft Stäbe, 13 1/4 Tonnen-Stäbe, 161,422 Cu⸗ 
biffuß fihtene Balten, ı229 Ribbenholz, 39,298 
lauf. Fuß dreizölige fihtene Planten, 4467 jweis 
zöllige fihtene Planen, 163,912 ı 1:2zÖllige fich⸗ 
tene Pianten, 1478 ı ıfazölige fihtene Planten, 
91,599 einzölige fihtene Planken, 2612 halbzöllige 
fichtene Planten, 4196 eihene Blanteh, aı Faden 





Splutholz, 51 Safter Brenndolj, ı9 Schock ſich⸗ 


tene SHiffs-Nägel, 10 3/4 Centaer Wachs. 





Ausfuhr von Braunsberg 3820. 





a2 kaſten Wagen, 164 Roggen, ı Gerſte, 
9 Safer, 6 Erben, 5 Bohnen, 10,903 Centner 
Glas, 2565 Garn, 184 Gtein Betrfedern, 214 
Stein Borken, a Stein Hafenfele, 15,578 Cu⸗ 
bitfus Balten, so Achte; Brennholz. 


Ausfuhr von Pilau 1920 


88 Laſten Roggen, ı7 Gerfie, 49 Hafer, 
3 ıf3 Erbfen, 46 Wıden, 837 Stein Flachs, 6844 
Euß 1 afajöllige Dielen. 


Gelb » und Wechfelcurfe. 
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Anzeise. 
Bed der jetzigen Wiederereffuung Der edifffahrt 
aleubt die Sffeturang Hammer gu Koͤln ce dem aligentels 


nen Zmtereie Des deuiſchen Haudels angemeien, Jeueu 


Theil des auswärtigen kaufmaͤnniſchen Pablitums, wel: 
&e. mıt din Vortheilen der in Köln und Main etrich⸗ 
teten Aj.turanj, Anfalt zut den Zraneror von Kaufe 
Diniinswuaren von Heland und Antwerpen über ten 
dem, Maın und Nektar noch niche binrcichend befannt 
if, auf viereibe aufmrerkjam machen zu müfen. Die Bor 
theile, welche dieſe Unſtalt vorzüglich vor jenen in Hab 
land datbietet, find nämlıh folgende: 

ı) Bon den holandiſchen Afuradeurs wird für jeme 
Maaren, deren Heiwddigung weniger ald so Prozent de# 
Wertdes beträgt, keine Cutſchadiguug eleiftet; von ums 
ferer Auſnalt Hingegen wird jede, auch nic fo unbeden⸗ 
tende Beſchadizung vergutet 

2) Bey totalen Verluſten findet kein Abzug Statt, 
fondern der volle Werth wırd Dem Verſicherten gejabit. 

3) Bon den verfiherren Waaren werden auch dan, 
wenn fie durch ein, dem Schiffe zugeſtoßenes Unglüd 
leicht befchddige worden find, ale ofen ber Kertung, 
Ausladung, Bewahrung und Wiedereiniadung nebk dem 
Dieprbetrag Der Jracht vom unjerer Auſtalt getragen. 

4, Die hollandiſchen Aluradenrs vergüren dem Ders 
fiheıten nicht Das geringiie, menn dıerer ım dem Zalle 
eines Ungtüde verfdume ‚hat, gegen den Schiffet auf def 
Stelle eınen Proteſt erheben zu taffen, Diele Foımalis 
tät, welche wohl manchem unbetaunt fega dürpe, ſindet 
bei unferer Auſtalt gar keine Start. 

5) Unfere Berfiperungs,-Pramien flad nicht nur eben 
fo billig, fondern auch oft noch billiger, als jeue in Hals 
land; auch laßt der biefige Kommiffionär, welchet die 
Verſicherung bejorgt, ſich eutweder gar keine oder dech 
nur eine unbedeutende Prosifion verguren, während die 
destaufige Droviion in Hollaud zewoͤhnlich 1/4 afo dit 
verſicherten Werthes beträgt. 

6) Werben die "ırfiherungen in Holland genihns 
lich won michreren’einzelnen Häufern, deren jedes für eis 
ne gewiſſe Summe wuierjeidner, neleifter, fo daß bir 
Be: fiwerte im. Falle eines Uuglüds mir allen dieſen ein⸗ 
einen Däufern, deren leicht das eine oder andere in De 
Bwiienzeit falten fann, zu thun bat. Bei unieree 
Anftait aber hat ver Verlicherte mit einer sangen Geſel⸗ 
ſchatt iu thun, #eren Wupbieder aue, cine: für den ats 
dem, ſolidariſch verbunden find, und weſche wohl Kit, 
au daun nicht, wenn ein ganzes Schiff zu Grunde geb, 
in den jal kommen kann, die verliiersen Waaten mh 


ganz ausjahien zu Fonnen, da ihr Kapisai gonds ſich auf. 


750,000 beläuft. 

Uebiigens bat unfere Gefellichaft es fich zum Gtund⸗ 
fan gemacht, alle Berlufte und Beibäörgungen, melde 
ivr jur fa fallen, eben fo pünlktlich ale ſchuell zu pat⸗ 
gäien, une fie glaust Dason bei den Mirderbolten um 
giüden, milde im Laute des vorigen Jabtes auf dem 
Kbeine rast fanden, walaugbars Sewceitſe grgeben iu 
haben 

Köln, 10, März ı$2r. 

Die Affefuranz: Kammer dahier. 
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Nuͤrnberg, am 14 Xpril 181: 





(Zu vaben mögemlic fünfmal im allen Pofdmtern unb Poſtamta Deitwngs-Erpebirionen; monatlich im allen Buch dand / 


kungen, 


Einseine Eräde 4 Arsuger. Redact. €. Fr. Leuch⸗.) 





"Koffinirung bes Camphere, nad Elemanbot, 

Zur Reinigung des Eamphers bedient man fi 
eined Sublimirgefäßed, welhes bie Geſtalt eines 
Mebieinglafes hat, Man thut hierein a ıJa Plund 
gröblich gepulverten rohen Campher, nahbem man 
ihn mit 6 Quentchen ungelöfhrem Kalt vermifhe hat. 
Dann fegt man das Gefaß in eine Gandlapele, 
welche man vertieft „ indem man auf ihren Rand eis 
nen Ring von Eifendled legt. So wird das Bublimirs 
gefiß dis an den Hals mıt Sand umfdürtet, uud in 
einem gewöhnliben Ofen nah und nah fo weit ers 
Wit, datz der Cambhot Ihmilgt, was man nod) das 
durch beſchleumgt, daß man einige glühende Kohlen 
oben auf den Sand legt. Sobald der Camphet gut 
gefofen iſt, verſtoͤrtt man das fjeuer nicht weiter, 
fondern man erhalt es eine viertel oder halbe GStuns 
de hindurch gleich maßıg, um alle Feuchtigkeit audyus 
treiben, welbe der rohe Gampher ednchaft,. Ale dann 
vermehrt man bas Feuer, wunb unterhält es fo, 


dat der gefhmoizene Gampher ‘nicht zu fieden aufhört, 


welches man leıht dadurch, wahrnımmt, baf man em 
ſowaches Aufftoßen hört. Bei diefem Warmegrade 
geht vie Hublimation bed Gampherd vor ſich und um 
fie zu erleichtern, entblößt man ben obern Theil des Ge⸗ 
fa ves von dem umgebenden Sande. Dadurch wird 
bat Gias an biefen Theil dur Berührung der Luft 
abgekühlt, und das Anlegen bes Camphers beförbers. 
&o lange bie Arbeit dauert, mug nad und nad im⸗ 
mer mehr Sand zurüdgejogen werden, bis, wenn 
die Arbeit beendigt iſt, kein Sand mehr um bie Fla⸗ 
ae bleibt, Man muß fie am Ende fogar etwas her 
‚ben, um fie gänzlıh vom Sande zu — darf 


Aqt und waanoſtet Dadrgans- 





‚auf ben Boden ber Flaſche. 


Preis jährlich, voraus, 10 Bulden Coxrent (62/3 — fl.) ; im fernen Pohdmgern etwas mehr 





jedoch die Wesfhaffung dei Sandes nicht ubereilen; 
bei falter Lufr if es fogar gut, das bon Sand ent 
bliögte Glas mit einem Tuche zu bebeden. Dieſe 
Vorſicht iſt um fo nörhiger, meil der Campher bei 
vernabläßigter Aufmertfamfeit bald meiß und uns 
burbfihtig wird, uad ein gang anderes Anfehen etz 
hält, als der ım Handel 'vortommende, 

Mit der angegebenen Menge Campher, dauert 
die Arbeit wenigſtens 6 bis 7 Stunden, und er ers 
fordert eine große. Aufmerffamteit. Es iſt nöthig, 
ben Gampber bıs jum vollfommenen Schmelzen und 
Aufwallen zu erbigen, weil ſonſt die nun weich geworzs 
ben: Mafle am odern Theil des Gefäße Ah anlegen, 
und den überflüchtigten Campher verunreinigen wire 
de. Sobald aber der Campher ım Fluß iſt, muß man 
mit der Feuerung nahlafien, jebod fo, daß er immer 
Keim Sıebpunfte bleibt, Um zu wiffen, ob die Ars 
beit zu Ende ifl, faudt man einen eıfernen Stab bie 
Der geſchmolzene Cam⸗ 
pher hänge ſich um den Stab, und giebt dadurch ge⸗ 
nau zu erfennen, wie viel noch in ber Flaſche übrig 


if. Wenn er nice mehr als einige kinien hoch den 


DBoben bedecht, fo nimmt man dıe Flaſche aus ber 
Kapelle unb bebedt fie nad) einer halben Viertelſtun⸗ 
de mit einem mit faltem Waſſer benegten Zube, bas 
mit ſich der Campher leıht vom Glafe ablöst. Hiet⸗ 
auf nimmt man mit einem Mefler die geiben Flechen 
weg, bie ihn zuweilen befhmugen, und ummidelt 
das ganze Drot mır blauem Panter. 

" Um den Campher nicht zu berlierch, der auf 
dem Boden des Bublimirgefäßes zurüd geblichen 
it, fann man diefe Rüdſtande in einem kupfernen Keſ⸗ 
fel, der mit einer Tupfernen Haube zugededt if, er» 


w 
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Hinen, wobei ſich aller Campher in der Haube ans 
legt. PRIOR 
Zur Verminderung alled Verluſtes durch Bers 
dampfen tann man den Hals des Sublmurgefäßes tn 
eine Scheibe von verjinntem Bleche befefiigen, und 
darauf einen Kegel. von ebenfals berzinntem Bleche 
fegen ; in welchem fi der aud ber Vorrichtung ents 
weichende Camphor berdiäter. 
Das Subtimirgefäß hat am Boden 6 ıfa Zoll 
im Durdhmefler, und vom Boden bis zur Oeffnung 
Des Halſes 4 Zeil Höhe. Der Definung Durdmefs 
fer i8 ein Zoll; ſie ift oben enger und hat hier nur 8 
Linien im Durchmeſſer. 
Das Sandbad follte nur ı ıfa Zoll tief, und 
der darauf paffende bleherne Rıng 3 Zoll hoch fen. 
Da der Eampher bey 175° des hundertrheil'gen 
Bärmemefferd in Fluß fomint, und bei20g* zu fier 
den anfängt, alfo nur 29? zwiſchen dem Schmelz⸗ 
und Sidpuntte find, fo begreift man leicht, wie 
ſchwierig der rehte Hitzgtad ber ber Ueberflüchtigung 
gu unterhalten it. Wird die Sublimation zu raſch 
betrieben, fo it bie Wärme, melde fih bei der 
Verdichtung des Camphers enrwidelt fo groß, daß 
die überflühtige Maffe bis auf i75° €. erhigt wird, 
und mithen zum Schmeljen kommt. Gays Kuffac 
folägt daher vor, den Eampher durch Deſtilation zu 
reinigen, mad am beften in einem wie ein Brenntols 
ben geſtalteten Keffel, deſſen Obertheil und Hals 
Hitze genug erhalten würde, um bad Verdichten des 
Campherd bafelbf zu verhindern, geſchehen könnte. 
Der diſtiünte Hüffige Camphet ließ ih am bequem⸗ 
fen in einer Vorlage von verzinutem Kupfer aufs 
fangen, welche aus zwei aneinander gefügten Halbe 
kugeln zufammengefegt wäre. Der beflillırte Cams 
sher würde in der unterm Halbkugel durch mäßıges 
Ermärmen leicht herausgebracht werben. Der auf 
folde Weife geretnigte Campher hat gang das Anfes 
hen des gemähnlihen käuflichen, und erfordert bet 
weitem weniger Zeit und Brandfoff als der nad) Cle⸗ 
mandot'se Derfahren gereinigte. 
(Die legten Rüdiände von ber Campherreini⸗ 
gung Könnten als ein fehe gutes Düngemittel benugt 
werben, 


AI — — 


Betrug. 





Antwerpen, vom so. Maͤrz. Ein Fremdet, 


der hier geftern anfam, in dem Gafthofe le grand 
Laboureur abtrat und fh Stebens mannte, lief 
einen Wechtler kommen, weil er sine anfehnlide 
Summe Golbed, die er bei ſich habe, gegen Obliga⸗ 
tionen der Rothſchildſchen Anleihe für Oeſterreich und 
g’gen 4000 Äranfen in Mapoleons umfegen wolle, 
Der Wechsler fah auf dem Tiſch eine Menge Rollen 
legen, don denen zwey geöffnet wurden, dıe-mwirk 
lid Goldftüde enthielten, woraus der Wechslet 
(bloß, dag aud die andern auf ähnliche Weiſe ges 
füut wären. Man ward bes Hanbeld eins. Der 
Wechsler kam bes Abends zurück und bradte 105 
Dbligarionen, jede von 100 Gulden und bie verlangs 
ten Napoleons mit. Der ganze Werth betrug 37, 

008 franten. Der Fremde nabın die Pantere und 

das Bold in Empfang und begarn ſeine Soldrolen 

aufzugablen. Kaum aber hatte er damır angefangen, 
fo ſagte er, er ſahe wohl, day er nicht genug Rol⸗ 
ken mitgebracht habe und day er noch mehr Kolen 
auf feinem Koffer bolen munte, der in cimem andeın 
Bimmer ſtünde. Er verließ dann mir den Obligatio⸗ 
nen und den Mapoleons das zimmer, fol aber nel 

wieder fommen, Da er wieder Erwarten länger auß 

blieb, fo gieng der Wechsler in das andre Zimmet, 

fand aber den Gaudieb nicht mehr, auf deffen Bew 

Haftung nunmehr ein Preid vom 1000 Franken ges? 
fegt worden, ben aber nod Seiner hat perbienen 

Können. 





Ueber ben Anbau verſchiedener Hande lspflan⸗ 
jen in Frankreich. 





Krapp wird in einigen Departementen bon 
Mord; und Südfrankreich gebaut, und man erntet 
ihn alte drey Fahre. u Elſaß werben jührlih um 
gefähr für 1,200,000 Franken, im dem Departe⸗ 
‚ment der Bauclufe beinahe eben fo die. und In 
Den Departemensen Heraule, ber KRhonemündungen 
und andern wird ungefähr für 4 Millionen Bram 
Ten Krapp gebaut. Im Jahr 1789 wurden im 


ODurchſcnitt für 152,200 fr. Krapp ausgeführt und 


für 793,000 Sr. eingeführt, alfo für 640,900 Ft. 
mehr. Man bezog den Krapp aus derfevante, Hols 
Iand und andern Pändern. In den vier Yahren des 
2810 war die Einfuhr im Ducchſchnitt 1,953,5% 
Vr., und bie Ausfuhr 284475 Br: 
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Der Krapr wird hauptfählih zum Färben ber 
DBaum- und Shafwolle, und dbegmeugdrud gebraugt. 

Nah dem Krapp wird am meiſten Hau ges 
baut, hauptſaclich in eınigen füblehen Cautonen und 
in andern Theilen Frantteichs. 
zum Gelbiarben an, verbraudt aber jähtlich nur fur 
1,200,000 fe., werd er wohlfeil u. Chemals baus 
te man viel Saftıan und wandte ihn ın ben meiſten 
Fatbeteren an; da aber die damit dargeſtellte Farbe 


nicht dauerhait iſt, fo wurde der Gebtauch zum gjat ⸗ 


ben verboten, Diefee ‚hatte verminderten Anbau zu 
Bolge, und jegr ıf er beynahe blos auf Gatinals 
eingeimrantt, weidhes fehr guten Safftan liefert. 

Eden fo iſt es mit dem Anbalı des Maid, 
er wurde 4aupttachlich in Dberlanguedec gebaut, und 
gar zu eiaem voriheubuiien Jyanvel grantreihe, ım 
fedzehneen Jahrhundert Anlah, Seit der Kınfube 
tung «€: Zudigo hat jedoch des Anbau jehr abge 
Roınmen. 

u dem Canton Bourgueil (in dem Depatier 
ment der Indte und Leite) und gan aubern Orten 
wud Suphol; gevaus, ſeitbem aber der Hriede 
die Berbindungen Franlteiche mit dein Auslande wie 
der vroöftnet hat, nahm der Anbau ab, uab der Ct⸗ 
trag des Safran, Waid und Sushelzduues iſt kaum 
500,060 fFcanten. 

Hopfen wırd nur in ben nördlihen Departe⸗ 
menten srantreihs gebuut, wie z.B ım dem ‘Pas 
de. Calais, Somme und Mord. Frankreich zieht ew 
nen großen Thetl des zum DBierbrauen nörhigen Hor 
pfens vom Ausland, ungeachtet der Anbau besfelben 
ſeht vortheithaft iſt. 

Der mittlere Ertrag eines Arpent Hopien if 
800 r., und den Bauern bleibe nach Abzug ber 
Koften 400 Er. Gewinn. Es ware daher zu wüns 
(den, daß die Megierung zum Anbau ermunterte. 

Die NHectare mit Rafantenbäumen ber 
fegten Kandes gibt ao Fr. Ertrag, und ba 406,000 
metrifiye Arpens damit bepflanzt find, fe 1 ber Er⸗ 
trag 8,120,000 fr. Diefe Schatzung tik ındeifen 
unter ber Wirtlichteit, indem man in vielen Cants ⸗ 
nen ben Ertrag jedes Kaftanıendaumes auf 3 Er, 
rechnet und hier die einzeinen Bäume, bie in ganz 
Ftantteich verbreitet And, nicht gerechnet wurden. 

Mit andern Fruchtbäumen find 359,000 
Hectaren bepflanzt, die zu 6o Fanfen die Hectate 
81,540,000 Zt. geben. Nimmt man für andere 


Dan menber ihn, 


einzein fiehende Dbflbäume nur dad sfade au, fo 
Tommt für biefe 64,620,000 Sr. 

Uebrigend werden ın den don großen Städten 
entfernten. Orten drey Bieriheile zum Viehfutter und 
Dofimein verwandt. Frautreich führt jährlıh 2,590, 
100 fr. verfihiedene Ftüchte aus, und für 1,175, 
300 Fr. friſche Früchte, Zuronen, Drangen ıc. ein 

Wichtiger ıft der Gemüfebau. Rechnet man 
die Hectate eines Gemuszartens ju 600 Hr. Ertrag, 
fo it ber Ertrag von 338,000 Nectaren Garten: 
land Franfieih& 196,500,000 fr. 


— — — — 


ber brandigen Holzſaͤure in ber 
toh,ärberey. 


In der Handiungss Zeitung haben wir bereits 
fon angezeigt, daß Kerr Aporheter Scufter zu 
Tytnau ın Unyara die brandige Holjfäure tm der 
©..verep anzuwenden gelehrt hat. Derfelbe erhielt 
v.cmwe,en Yon dem Kaiſer die Heine goldene Civil⸗ 
CEhten⸗ecdaille, und betihter aun wie der daſige Le⸗ 
decetntiſtet Jofepd Steger die brandige Holziüure 
ais faulnigwidriges Mittel auch bep der Eohgaärberey 
in nugliwe Anwendung gedracht. Derfelbe fand nams 
lud, bau, wenn bep den zu bearbeitenden Hauten 
dur einen fehlerhajten Gang der Operation entwer 
der wahrend dem Schwellen und Schwigen, ober aud) 
bey Auewa ſſern ber Ochſenhaute in heißen Tagen 
jene Arı von säulgıg eintrat, die unter dem Namen 
dar Diufgel betannt iſt, und ſich in weißen Flecken 
zeiget, bie bald uderhand nehmen, und nicht nur bie 
juerfi aagegtiſſenen Haute jpnell jeritören, fondern, 
da fie fehr anfedend find, aud bald auf die noch ger 
funden Haute verpflangt werben, dieiem Uebel ſchon 
badurg valltonimen Lıadalt geihan werben lonnte, 
menn die angegtirfenen weißen Stellen auf beyden 
Seiten Cdas ıf, fomohl auf der Fleiſch⸗, als auf 


Anwendung 


‚der Haat ſeite) mis brandıger Kolifaure befirihen 


murden Dep neun Erud angegriffenen Häuten, 
mit melden der Verſoch gemacht wurde, jeigte es 
fh, das bie aus die vorher ausgenrihenen Haute 
appiscırte Holiſãute ſchnell eıngefogen wurde, unb 
nie aut bie tleınen glecken alſogleich verſchwanden, 
fondern auch bey den größeren eine fo fhnele Wir, 
tung eıfolgte, bag ale neun Häute gerettet werden 
tonaten. Diefe neue Anwendung der erwannten 
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Säure verdlent au vom andern Rohgärbern um fo 
mehr verſucht zu werben, als man aud aus den 
Mefultaten ber Verſuche mit anderen thierifhen Theis 
ten auf einen günfigen Erfolg zu fliegen berechtigt 
if. 


— mie vie a ee e 
Mannıgfalrigleltem. 


Die gemäfeten Hunde, Auf ben Geſell⸗ 
ſchafte Infeln werben befanntlih, fo wie auf ander 
SüdfeerInfeln, die Hunde gegeffen. Diefe find non eis 
ner eigenen Art, die fi unfern Schäferhunden am meir 
fen nähert. Judeß baben fie einen grofen, dicken Kopf, 
ſeht Meine Augen, auftecht Rehende Ohren und einen 
farjen behaatten Schwanz Sie find fehr träge, heulen 
nur, bellen nicht, und werden blos zum Schlachten ger 
jogen. Das Zleifch ber Hunde iR nichts weniger ale 
widerfiehend, mwahrfcheinlich weil fie Gewächsnahrung, 1. 
8. Broifrucht, Bananen se. befommen, Hunde, Schwei⸗ 
ne und andere Dausıhlere werben daſelbſt nicht geſchlach⸗ 
ter, fondern gewöhnlich erwürgs, aber auch erfäuft. Star⸗ 
fe Schweine werden mit Stricken ermärgt; einen Hund 
erwürgte ein Inſelbewohner auch ludem er Maul und Nafe 
mit feinen Händen verſchloß. Nachmals wird das Thier 
abgefengt, die Haare genam mit Stuͤcken von einer Kokos⸗ 
ſchale abgefchabt, der Leib geöffnet, umb die Eingeweide 
herausgenommen, Dieſe werden mit Seewaſſer gereis 
migt, und mit Blut im Kolosfhalen aufbewahrt. Auf 
den Saudwichs · Inſeln it der Genuß des Hunder, Schwei⸗ 
nes, und Schlidtrösenfieifches ben Erauen verboten. 





“Die Eabra Würmer. Die Waldbewopner 
Meubollands nehmen oft im der Noth mit halb vwerfauls 
tem Holj, und befonders mit den darin Icbenden Cabra 
Würmern vetlieb; baber führt fogar eim ganier Volks⸗ 
ſtamm den Namen Eabrob«gal, meil er dieſe Würmer 
bäufig geuiept. Sie eſſen much verfaulte Zifche, Ameiſen 
und ihre Eier. 





Heberfünklihes Meffer. Der beliebte Meſ⸗ 
ferihm:b in London, Weiß, gebärtig aus Roſtock, hat 


jege ein Meſſer beeadigt, taz im Rüdficht der mühfer 


men, künflichen uud ſchoͤnen Arbeit, wohl fein aͤbnli⸗ 


es zur Seite Hat. Es enttaͤlt 1900, fihreibe Eins 
tauſend Achthundert Klingen oder andere Inſtru⸗ 
mente, und bar dem Berfertiger ı60 ©uinsen (1120 
Chle.) Ausiage gelofter. Der Londoner Mede zu buldis 
gen, irgend eim fchönes Meikertäd im Laden aufiuftels 
ben, war bie Veranlaſſang jur Unferrigung dieſes in 
mehreren Rüdfichien merkwürdigen Kunſtwerks. 
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Bekannimachungen. 


Praͤnrmerations⸗Anjeige. 


€ W. Schmidt's Handbuch der mechaniſchen Tech⸗ 
nologie nad) ben neueſten in⸗ und auslandis 
ſchen Erfahrungen, Verbeſſerungen und Eıfins 
dungen, für Fabtilen, Kuünfte, Handwerte und 
tehnifhe Gewerbe, ın alphabetiiger Drdnung 
throrenfg und prattiſch bearbeitet, gr. 8. 
Der erfie und jtvepte Band bdiefes mit verdienten 
Beyfau aufsinommeuen Übers befinden fi bereite iM 
Vieler Händen; der uritie Band erſcheint zut Leipiiger 
AYubitate- Weie d. J., dem binnen Janreririf auch die 
übrigen drey Bände folgen folen, won alsdanı dad 


Sanme gef@ioffen ik. Wle jechs Bände koen im Labenr 


preiie 10 Thit. 12 Or., und om den Antauf dieies autz⸗ 
lichen Werts, nau den Deshalb oft gegen mich geaußerten 
Wunjgen, moglichk zu erleichtern, diere ich baſſelde ge⸗ 
gen Dorsusprjapiuns unter folgenden Bevingungen DIE 
mut am: Wer gie bey Dein voupramge der fertigen bed 
ben Bande 3 Thit. 8 ör., even fo viel zu Onerm dieſes 
und den Reft zu Onerm künftigen Jahres mır 2 Zpir 8 
Gr. bijahit, erhält das Game für 7 Zpir.; mer aber des 
ıten und sıen Band bereis beugt, besanı: su Dilern & 
©. a Thit. 16 Gt. und au Ouerm ı83 ; a Khir, alıe für 
den ziem bis inch. sıen Bo 4 Zplr. 16 Gr. ſtatt des 
Ladenpreifes von 7 Zur. für viele 4 Bände Gummells 


che Buchhandtunzen fo wie auch der „Ders Bertafler iu 


GStauden nehmen Seuellungen and Worausde;sotung ad. 
Diejenigen Privar » Perſonen, weiwe ſich der Müge Prdr 
Rumeranien zu fammien gürsg muüterjiehen und bre baib 
entweder an den Herrn Verfaſſet oder au much menden 
wollen, jolen dafur auf eine angemejlene Weiſe enſchä⸗ 


diget werden, 


Battisıchau und Freiſtadt im Januar 1821. 
Darnmannſche Buchhandlung. 
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Sandlungd- Zeitung 


75. Std, Gonntag. 








Nürnberg, am 15 Mpril 1821. 





(Bu daben woͤchentlich fünfmal im allen Pordmtern und Pokamts. ZeltungsrErpebitionen; weuatlich im allem Buchband 
langen. Preis jährlid, voraus, ro Bulden Corrent (62/3 Keichsihaler fdhf.) ; im fernen Poldanern erwas mehr 


Eirieine Erde 4.Kreuper. Redact. E. Fr. Leucdhe.) 





Werfertigung von Woaren aus bilbfamer Holz⸗ 
maſſe in Berlin. 


Die Erfindung, aus einer Maffe von fein ger 
mahlenen Holzſpähnen und Thon nebfl andern Zufäs 
Ben, Gegenfande zum Ameublement, zu Verzierun⸗ 
gen der Zimmer, und zu verfdiebenen Geräthen bed 
bäuslihen Sebtauchs zu Vverfertigen, iſt neu, und 
erſt vor etwa 6 Jahren, von zweien, damald bei der 
Fönıgl. Varzelan » Manufaktur in Berlin angeftellten 

Acbeitern, Herrn Mende und Schwitzky gemacht, 
und in Ausübung gebraht worden, Diefe Männer 
haben hierdurch ein ausgezeichnet brauchbares Mater 
rial für die bildende Kun hervorgebradt, und ih 
ein wefentlihes Verdienſt um biefe erworben. Aus 
ber Mafle, bie fie zufammenfegen, und in welder 
bie Hauptbeflandtheile aus zerriebenm Holze und Tier 
pferchon beſtehen, die bindenden Mittel aber, für 
fegt noch unbefannt, und dat Geheimniß der Erfins 
der find, fünnen alterhand Gefäße, Figuren und ars 
Gıreftonifge Bildungen, in den fhönften, reinften, 
* augenehmſien Formen dargeſtellt werden. Sie 
abe ſich im feuchten Zuftande in jede beliebige Ge⸗ 

Kalt bringen, und leicht austrodnen, und kann ald» 

Bann auf ber Töpferfeibe wilrührfih abgedreht und 

gefhliffen werden. Die baraus gebildeten Sachen 
haben einen hohen Grad von Zefligteit, find ſehr 
dauerhaft, und bleiben megen ber Zufäge, welche bie 

Maſſe enthält, gänzlid vom Wurmfraß befreiet, mo» 

buch fonf bie Kunſtſachen und Gerüche aus Holz fo 
leicht gerflört werben. Bei ihrer fleinarrigen Bes 
ſchaffen deit haben fie aber doch die Eigenſchaft einer 
derhältnigmäßig großen Leichtigkeit. Ed war daper 


Hat und iwanjıgher Jadesaus. 


fehr natürlih, daß die aus dieſer Mafle verfertigten 
Gtgenftände den Berfau des Publifumd finden, ad 
beliebt werben mußten, um fo mehr, da fle necht eben 
theuer find, und gewiffermaßen an die Stelle ber fo» 
baren Dronces Gahen geicht werben können. Die 
Erfinder find daher durch eine gute Aufnahmg ihrer 
Fabritate belohnt worben, und ernıen reihlihe Früch⸗ 
te für ihren Kunſtflerg ein. Durch ein ihnen unterm 
26. Januar 1815 außgefertigtes Patent find He, auf 
5 Fahre, für Berlin und die Kurmarf, vor der Nach⸗ 
abmung ber von ihnen esfundenen bilbfamen Holz⸗ 
maffe gefihert worden. Aud haben fie ſich einiger 
anderer Unterlügungen vom Staate zu erfrkuen ger 
habt, . 
Anfänglich legten fle eine Fabtik von bergleis 
ben Gegenfländen in gefelfbaftliher Verbindung an, 
die fie auch bis in das Jahr 1819 gemeinſchaftlich 
fortgeführt haben. Seitdem haben fie ib aber ge 
trennt, und es betreibt ein jeder don ihnen dieſe Bas 
brifatıon für feine befondere Rechnung. 

Hr. Carl Augull Mente beſchäftigt ſich mehr mit 
Runfigegenfänden: Es werben Leuchter werfbiebes 
net Art, Zimmers, Meubels und Spiegelverzierunr 
gen und andere Gegenftände, in feiner Fabtik gefer⸗ 
tigt , wozu die Maffen geformt, abgedreht, geſchlif⸗ 
fen, gemalt oder vergoldet werden müfen. Diefe 
Arbeiten gefhehen im verſchiedenen Werkſtätten der 
Anfalt, wo fih die nörhigen Maſchinen und Geraͤth⸗ 
(haften befinden, und befhäftigen unter andern 29 ins 
valide Soldaten, wovon acht nur eın Bein haben. 

In der Zabrık der Herren Schwiglp und Comp, 
in Berlin wırb eben fo wiein der des Hrn. Mente gears 
beitet. Sie tommt auch, in Hinſicht des Umfangs des 
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Betriebs, ziemlich mit jener Überein. Der einzige Uns 
terſchied zwiſchen beiben befteher darin, bay Herr 
Mente ih, mie gefagt, mehr mit der Darjtellung 
von Kunfgegenfländen, arditeftonifhen Verzierun⸗ 
gen u. f. w abgiebt, die Herrn Schwitzth und Comp. 
aber mehr Gegenflände für den Handel liefern, ;.2. 
Kron- und Tafelleuchtet, Lampen, Figuren zum Räus 
Kern u. del.m, Man finder daher auch bier einen 
grödern Worrarh vom dergleichen Sachen als bort. 
Einige Artitel ſiad derielben au ganz eigen, unter 


„andern geographiſche Tafeln, nad den Anfeitungen- 


des Profeſſors Zeune angefertiget, die als Landkat ⸗ 
ten dienen, da auf denfelben die Geflalt der Runder 
erbaben,. uab vertieft, in ber bildiamen Mafle dar» 
geſtellt ift, und der Zug der Gebürge, der Lauf der 
Stufe, die Lage der Städte, durch die verfhiedenen 
Auftragungen unb färbungen der Maffe angedeutet 
find,” Ig eben biefer Art werden große und Fleinere 
Weltkogeln verfertigt, deren Preiſe ſich mad ihrer 
Sroͤße und Geilellung richten. 

Der Adfag ber Waaren aus diefen Fabricken er 
ſtredt ih nicht blog auf Berlin und den preugiichen 
Staat, fordern auch auf das Ausland, befonderd 
nah den Norden. Für die füblih und weſtlich lie⸗ 
genden Gegenden Deutihlands find die Wiener Far 
briten ähnlicher Art auzugefährlihe Eoncurrenten, da 
dieſe gleihfalid recht leichte, geſchmackvolle und wohls 
feile Waare liefern. Dei der Eoncurren; im Innern 
bes Bandes, fegt ber neue SteuersTarıf bie genanns 
ten Fabriken bedeutend im Bortheil, ba bie Probutte 
aus ber bildfamen Helzmaſſe, unter bie groben Kurs 
zen-Waaren gehören, weide eine Abgabe von ı gr. 
4Pf. für dad Pfund, an Eingangs Zoll, und von 
4 gr. für dad Pfund, an Verbrauhöfteuer tragen, 
Der Eifer und ber Kunfiiian der genannten Unter 
nehmer für ihre Gewerbe läft mod erfreulihere 
Borefhritte erwarten, und fein Zurüdflehen gegen 
dab Ausland befürdten: 





"Der Anbau bes Suͤßholzes in Oeſterreich. 
Das Säghor,, die Wurzer einer ſtaudenaͤhnli⸗ 
den Pflanze (Giycyrrkiza glabra und echinata L.) 
wird in Deferreih, in Mähren, Gievonien und ın 
Dberitalien gebaut. Dan Hräbe die Wurzeln aus, 
wenn fie drey Jahre gefanden haben, und’ zwat am 





vortheilhafteſten im Herbſte, wenn das Laub verweltt 
if, weil fie dann am jafrreihiten fad, und beym 
Zrodnen nicht zu viel an Gewicht verlieren Ge 
woöhnlich find die Wurjeln ſehr lang und bid bau 
menedid, zäh, äutzerlich toth, braun oder ſchwärz⸗ 
lich, innerlich aber gelb, fa wie Buchsbaumholj. 
Ihe vorzüglihher Gebraud iſt zur DBereitung des 
Eadrigenfaftes, ber in Oeſterreich Bärenjw 
der genannt wird. Man fhneidet bie Wurzeln im 
feine Stude, und zerquetſcht biefe,- nagbem-fie don 
aler Unreinigteit fauber gewafhen find, uuf einer 
Mühle, tocht fie dann mehrere Stunden mır Mafler, 
und pregt ben Sajt durch Körbe, der endlich Flssirt 
und bıö zur gehörigen Dide eingekocht wird, daf 
man Brote oder Stangen daraus formen tanı. Dies 
fer Saft kommt noch häufiger im Handel vor, als die 
Murzel ſelbſt, und wird ın Oeſterceich größtentheils 
aus dem Auclande, zumal über Teien und Venedig 
be,ogen, Die Stadt Wien alleın hai vom F 1812 
bis 1816, 3:9,257 Pf. Sugpolziaft aus dem Aus⸗ 
lande ergalten, wovon nur 52,376 Pf. wieder in's 
Ausland gingen, Die ım Iniaade verwendeten 
Wurzeln find faſt alle ınzandirges Ptodutt, befons 
ders aus der Ge,end von Zuaym, von wo jonft 
jahrlich dey 700,000 Pfund verfender wurden, 
Mad Taude fol man in Sladonten und in den ber 
nachbarten andern die Wurzeln wie. Kort zu Stöpr 
feln gebrauggen, und ın KastunDruderepen fi ders 
felben, wenn fie an eınem Ende durch Schlagen jet 
fafere find, flatt der Pinſel bedienen. 
genfaft kann wie braune Saftfarbe yon JUuminiſtea 
verdraucht werden, und wırd, weil er ſich leicht im 
Waſſer auflöfet und gern etwas feucht bletbe, mans 
hen Subſtanzen zugefegt, um das Auflöfen derſel⸗ 
ben im Waſſer zu erleihtern. Daß endlih dad 
Süßholz auch in DBierbrauereyen angewender wird, 
if betannt, und verräch fi haufig durg den 4 
Ihmad mander Diergatrung. 


Neue Stahlarten. 


Herr. Stodart und Faraday in London haben 
eine Reihe von Verſuchen über die Verbindungen def 
Eıfens mir’ audern Metallen und die Gtahldereitung 
angeflellr und waren wirtlich fo glücklich brauchbare 
Miſchungen für fäneidende Merrjeuge iu finden, 
Doe Wichtiger cier Vernuce iſt ſolgendes: 


“am 


Der Lackti⸗ 


* 


— — — — — 


— — Din m 


(33) 


Der ofindifche Stahl ober Wuy enthält außer 
Eifen und Kohlenſtoff, einen kleinen Autheil Ihons 
erbe und Kieſeletde, welche Erden, oder dielmeht 
ihre metalıfhen Grundlagen dieſem Stable feine 
Eigen ſchaften geben. 

Um den Bug nachzuahmen fanden fle blos fol⸗ 
gendes Merfahren anwendbtar, Stahl oder Eifen 
wird in feinen Stüden, mit Holjtohlenpulver fehr 
ſtark und längere Zeit hindurch erhigt. Der Stahl 
verbindet ſich hierburh mit nod mehr Koblenlefl, 
befommt eine duntle merallgraue Farbe, mie ſchwar⸗ 
yes Tellurerz und wird febr Irpfialinıfh. Dieſes 
Kohlenſtofftiſen enthalt 94,36 Eıfen und 5764 Koh ⸗ 
lenſtoff. &4 mwurbe run mit reiner Thonerbe ders 
mengt und ın einem dichtverſchloſſenen Ziegel lange 
Zeit heftig erhitzt, wodurch ſich das Kohlenkofferfen 
mit dem Metal der Thonerde verbindet, eıne weiße 
Garde betomme, körnig und außer ſpröde wird. 
Dieſe Verbindung gab 6'4 Thriie Thonerde ın Huns 
dert, und 40 Theile babon wurben mitt 700 Theilen 
gutem Stahl zujummen geihmoljen. Das dadurch ers 
baltene Metalgemniihd war hammeıbar , bie polırte 
Oberflaͤche erzielt durhd Schwefelſaute den hettli⸗ 
ben Damask, den der Woeh ganz befonders hat und 
hatte alle ſcatzbaren Eıgenfhatren besfelben. 67 
Theile des erüen Gemiſches und 500 Stahl gaben 
ebenfals ein gutes Gemiſche. 

Die damatcırte D.erflihe bed Mooges ift eine 
Folge feiner trykallinsfhen Bildung, ‚und allen Theis 
len desfelben eigen. Wurden 110 Theile Eiſen mit 
120 Thellen Nidel gefhmolzen, fo erhielt man eine 
Milhung melde meniger als Kıfen rojieie und dbehns 
bar, ſo gur zu bearbeiten als Kıfen, und auch et⸗ 
mas weißer ald das ſelbe war. Bemerkenswenth ıf, 
daß Stahl und Nickel eine Berbindung geben, die weit 
ſchneller roſtet. 

Eine Miſchung von. soo Theilen Stahl und ei⸗ 
sem Theil Silber, ſchmolz vollkommen gleihartig, 
heg ſich leit ſcamteden, obgleich fie ziemiıh hart 
mar, haste ein gutes Aus ſehen, und war entfhichen 
beflex als der vorzäglihfle Stahl, Es wurden mehr 
zere Schneidewertzeuge daraus verferngt, welche fehr 
gut waren. Diefer Stahl ſteht nur dem weiter un 
sen vorlommenden, mie Rhodlum nad und verdient, 
Da er wenig Kofen macht, im Großen bereiter und 
angewandt zu werden. Mehr Silber als ju 500 
heilen Stahl einen Theil, fann man nit nehmen; 
denn wenn man felbf 405 Theile Stahl nimmt, vers 


miſchen ſich beibe Metalle nicht mehr voͤllig, fondern 
das Silber bilder im Stahl Suber⸗Streijen, und 
beim Erkalten wird er ın Kuͤgelchen aus dem Stahl 
berausgebrüdt. 

Stahl lähn M& durch Gementiren mit dem Bile 
ber nicht verbinden, es iſt jedoh aus andern Berfus 
Gen wahrſcheialich, daß Platına id) dur Eementiren 
und Shmeißen mit Stabl verbinden laffe. 

100 Theile Stahl und ı bis 3 Zherle Platina 
geben bie beſte Miſchung zu Schneidewerkjeugen und 
ter den Platingemiſhen. Stahl und Rhodıum ges 
ben die beſte Miſchung unter allen von gemeiner Häte 
te und Zahigkeit, wodorch fomohl beim Schnetden 
nid auch deim Härten dad Springen verhütet wırd. 
Da diefed Metall aber ſeht felten und theuer iſt, ſo 
tann es nıdt gebraucht werben, 

Das Suber iſt alfo unter allen dasjenige Mes 
tal, das ven Borzug verdient. Mau könnte dıefe 
Miihung wahrſcheinlich auch zu Stempeln anwenden 
und flart des gemöhnlihen Stahis, mürde der beſte 
oſtindiſche Wooh beffer zu dieier Miſchung fenn. 

Das von den Faradoh und Stodart angegebene 
Berfahren ındtihen Stahl zu machen ſcheint zu un 
frandlıd zu ſeyn, ındem man Stahl, Kohle und Ihom 
in bededten Gefanen ſchmilzt, d man wahr ſchein⸗ 
th die Thonerde zu Metall herſtelen und mit dem 
Stahle ın. eıner Arbeit ver binden lönnen. 





Mannigfaltigfeltem 





*Yusichliehembes Recht auf neuentdeck⸗ 
te Länner. Noechdem die Reiſe bes Sranı Drake jeig ⸗ 
te, dab es, jenfeits der fünlichen Süde vom Feuerland 
ein offenes Meer gebe, wurden dadurch die boldndifchen 
Gcefaprer gzeweckt. Jakobd le Maire und Werhelm Schous 
tem verführen auf einem newem fühlidien Wege mach 
Dfindien u gehen, Sit erbaten ib aber zunor eim 
Alleintecht COctroy) reu den Genrralfaaıen, und “u 
hielten einen Sefchtuß, nach melden jeden andern Un; 
terthan detſelden, bei Strafe on 50,000 Dufaten Dem 
boten ward, mach ſoſchen Linbeen zu handeln, weiche 
auf diefem neuen Wege eusvedt würden, besor Die Ents 
deder eine Reiſe borebim würden gemacht baden, Hier 
mis uoch aiqt anfriedem , erdielt Die Brfehichaft des Im. 
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ternehmer einen weiten, vom Statthalter Prin; Mıris 
won Naſſau (1614 13. Mai) felbt unterfchriebenen Be 
ſchluß, wedurch dem Unlernehmtt ausdtücklich eriaubt 
wird, daß ihre zu sicher Reiſe auegeſondten Schiffe in 
China, Fan, Auſttalien und gan; Dftindien Handel 
treiben dukitcn Non liefen 1615 am a4. Jund 3 Schiffe 
unter dem Oberbefehl won Jakob le Maire, als Kaufmann, 
und Wilhelm Eornelis; Schouten, als Kaufmann, als 
St föberr und eberſt en Steuermann aus, welche viele 
Entdedungen machteun. 





*Staͤdte gu verbrennen. Der Daͤne Had⸗ 
ding erſann, als er am Duuafluß den König Handuwan 
von Aeitgothland befriegte, befien Stade mit fo hoben 
Mauerm umgeben war, daß <r fie nicht einnehmen konu⸗⸗ 
te, folgende Kriegeliſt. Er lieh eine Menge Bögel fan 
gen und brennenden Schwamm unter ihre Frügel binden, 
Da nun die Vögel ihre Neſter fuchten, die fie größten. 
tbeils im der Stadt gebaut hatten, fo lam bald darauf 
in derfelben Feuer aus, Um dieſes au loͤſchen verliehen 
Die Einwohner ihre Mauern und Thore bie fie befegt hats 
ten, wodurch es Habbingen leicht wurde die Stadt eln⸗ 
zunehmen. Dieſes gefhah nach dem Jahr 296, Wis 
fodter Frode der Friedſame Handuwan befriegte, tödrte 
biefer alle Böget, damit fie miche zum Verbrennen Der 
Stadt dienen Könnten. 

‚Bon Friedleif Cuach 415) wurde die englifche Stadt 
Dublin, weiche fehr ſtatke Mauern hatte, durch Schwal⸗ 
ben auf gleiche Art angezündet und eingenommen, Sm 
ben damaligen Zeiten war es fehr leicht Staͤdte gu vers 
brennen, weil fie blos aus Holj gebaut waren. 





Verfhiebenes. 


Granfreid fol ein Gläubiger, ber feinen 
ESduldner verhaften fäßt, fünftıg für dem Unterhalt 
deſſelben in geoßen Städten monarlıh so fr. eatrich⸗ 
Sen, in Heinen a5 fr. = ‘ 

Es ıft jegt für die päbflihen Staaten ein Hans 
delögefegduh unter ber Preſſe. 
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Geld» und Wechſelcurſe. 
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(Bu baden wöchentlich fünfmal im alen Yohdutern und Yokamts: Beitungs-Erpeditionen; monatlich im allen Buchhand; 


kungen, 
Einseine Eräde 4 Areijer. Kedaet. ©. Br. Zeus.) 


Preis jahrlich, voraus, zo Bulden Cortent (62/3 Reichethaler ſachſ.)z in fernen Pohdmtern erwas nich", 





Geldeinfuhr in Obeffa, 


Die Por, und DuarantainesMegifer liefern el⸗ 
De ungefähre Ueberiht des ſchnellen Steigens unſe⸗ 
zes Platzes, durd die Bergleihung ber baaren Geld» 
Einfuhr feit 11 Jahren. Diefem Regifter gemäß, 
betrug die Einfuhr 


km Sahre 1803, theild in baaren 
Münzen Cmeifens Dotaten, 
. Zürtiihen und Spaniſchen Pra⸗ 
Kern) theils in Sanko ⸗Aſſig⸗ 
nationen, die Summe von . 
Der Dutaten galt 3Rub. 50KoP., 
der Türf, Piafter 4a Rop „ber 
 Eoanıihe Piaſter s Kub. 50 
Koreten, 
1804, mie oben 
Der Muttel. Kurs, 3 Kub. so 
Kop 44 Kop.— iRub, 
55 Xop. 
1805, mıe oben 
Der Muttels Kurs, 3 Rub, . 


721,485 Ruß. 


4,995,500 Rub. 


71,326,672 Rub. 


Kop.— 45 Kop. ı Rub. 
65 Kop. 
1806, mie oben . 3,119,373 Ruß, 


Der Mitte, Kurd, aRub,. =. 
47 Rop.— ı Kub.75 * 
1807, mie oben i 
Der Mittel- Kurs, SRub 20 
Hop — 56 Kp.— 2 Rub. 


2,989,787 Rus, 


30 Kop. i 
2808, mie oben . . 4,202,603 Ruß, 


Aqt und mansigher Jahrgang. 


Der MittelsRurd, 6 Rub. 
6 Kop 2 Rub 90Kop. 
1809, wie oben 


. . 8,817,384 Rub. 
Der Mitrel-Rurd, 7Rub. se 


Kop. — 75 Kep.— 3 Ruh, 
20 Kop. 
1810, wie chen A . 8,621, 792 Rub 


Der Muittel⸗Aurke, 11 Rub.— 

ı Rub. 5 Kop. — 4 Rub. 
871, mie oben 

Der MirtelrBurs, 1 Raub. 

50 Kıp.— ı Rub. zo Kop, 

812, wie oben 
Der Mittel aero, ı2 Rub. 

— 95 Kop. 4 Rub. 10 Kop. 

813, wie oben e . 20,061,0723 Rub 
Der Mıttel. Kurs, ı7 Rub, . 
soo. — 80Kop. — 4 
Rub 95 Kop. 
19814, wie obın . f 
Der Mitrels Aurb, 11 Rub, 
soKop. — 78 Kop. 4 
Nub. 95 Kop. 
Bemerfenswersh bei Diefen Kurfen iſt das Eins 
Ken der Tuͤrkiſchen Piaſtet feit ıgı2, was ſich aber 
durch bie alljährlich Fhiechtere Ausprägung erflärt, fe 
daß diefe, die ehemals saldıhıg waren, jegt unter 
zlörhig find. 

Im Jahre 1916 betrug der Werth ber don hier 
ausgeführten · Waaren 45,279,200 Rubel, wovon 
der größte Ihe auf Setreide fälr. 

Im vorigen Jahre 1830 find aus hiefigem Has 
fen aufgelaufen 635 Schiffe, barunser 280 Ruffiide, 


11,456,279 Rub. 


10,456,279 Ruß, 


12,424,916 Rub. 
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246 Oeſterrelchiſche, 45 Englifde, 21 Franzoͤſiſche, 
s6Türfifhe, 35 Spanifde, 18 Schwediſche, 4 Dür 
nie, 423 Sardinifhe, 4 Meapolitanifhe, 13 Jo⸗ 
ptihe Fahr jeuge. Eingelaufen waren 659 Schiffe, 
barunter 280 Ruſſtſche, 148 Deflerreihe, 46 Eng, 
Hide. a2 Franzöſtſche, 43 Türkifhe, 37 Spauiſche, 
ı9 Schwediſche, 4 Däntfhe, 43 Sardinifhe, 7 
Nepolitaniſche und zı Joniſche. 


— 


Frankfurt a M., vom 9. April. Geſtern 
wurde wie zewöhlich durch das Geläute aller Glocken 
de: Stadt bie herannahende Frühlingsmeſſe verkündigt. 
Die Großhändler, welche jedesmal ihre Gefnäfte fo 
viel ald möglich in der Geleitswoche ſchon abzuthun 
sfegen, kommen feit ein Paat Tagen aud nah und 
nad an, jebod bei weırem aicht in ſo großer Anzahl, 
wie fon. Ueberhaudt find die Ausfihten zu einer 
guten Meffe, nach der allgemeinen Meinung, diesmal 
fehr gering. Die Urſaqe iſt ſowohl in der Niedrig» 
teit der Fruchtyreiſe, als in den kriegeriſchen Umſtän⸗ 
den, zu ſuchen. Erſtere verſetzt die Urproduzenten, 
d.i,, gerade bie zahlteichſte Klaſſe der Konfumenten, 
in bie Rothwendigteit, ihre Bedürfniffe, fo viel nur 
immer thunlich, aufs Außerite gu beihränfen, und 





Regtere halten viele Ein und Berkäufe ab, die bies⸗ 


jährige Oſtermeſſe zu befußen. Die Nachrichten, 
melde durch Handelskorreſpondenz aus den meiſten 
Gegenden Deutihlands eingelaufen find, ſtimmen 
Barın überein, daß bie Kleinhändler auf dem platten 
Kande fat überall nod ihre Magazine von den Ein 
Bäufen auf der vorigen Herbmeffe gefüllt haben, unb 
bet dem fortbauernden Mangel an Abfay in dieſen 
für den Landmann befonters drüdenten Zeiten wenig 
geneigt find, ihre Vorraͤthe dur Antäufe von Waa⸗ 
ven mod zu vermehren. Wirklich haben auch gar dies 
le Handelsleute, vornämlich aus Süddeutſchland und 
den Xheingegenden, melde ehedem regeimafig die 
Trantfurser Meile beſuhten, und für die barum, 
Jahr aus Jahr cin, hier Wohnungen und Abfkeiges 
quartiere ia Bereitſchaft gehalten wurden, biesmal 
abbeſtellt, und diefer Umſtand läßt fhdon im Voraus 
ahnen, baf die Eintäufer ich aicht fehr drangen wers 
den. Die Italiener, die font im bedeutender Anpadl, 
deſonders aus ber Kombardeı und Piemont, zur Mefr 
fe tamen , bleiben unter dem gegenwärtigen Berhältz 
niſſen faſt ſämmtlich weg. Auch kann man ſchon aus 
den in Vergleichung mit vorigen Zeiten in der That 


wentg betrachtlichen Fonds, bie bei den hieſigen Ban⸗ 
tiethäuſern zur Dispoſitian der zu erwartenden frem— 
den Kaufleute geſtellt worden find, abnehmen , daß 
die Meffe ohne ſeht anfehnlihe Auftäufe ablaufen 
dürfte. Dazu fommt die Stodung in den meiſten 
Wagarengeſchaften überhaupt, über welche die hieſtge 
Kaufmannfhaft fo laute Klage führe, und die fo fehr 
den Murh benimmt, Ach mu etwas weit auefehenden 
Speeulationen zu befaffen. Es giebt Einige, melde 
die auf hıefigem Plage feit geraumer Zeit fo merkli⸗ 
de und flets noch meht überhand nehmende Lauigteit, 
im Waarengeſchäft und folıden Handelsunternehmuns 
gen ber berrihend gewordenen Sucht, fi auf den 
Staatdpapierhandel zu werfen, beimeffen ; aber Ans 
dere bettachten gerade die Erfheinung , baß ſeit bet 
juͤngſten Zeit fo viele Bonds in das Spiel mit Par 
pıeren, befonders oöſterreichiſchen, geftedt, worden find, 
ald eıne bloge Folge des ſtoenden Baarengefhafte. 
Beide mögen Nicht haden. Dem Mangel an fonz 
fligen folıden Geftäften iſt es zuzuſchreiben, daß 
pie Waaren, und Wechſelhändler verleitet worden 
find, den Papterhandel auf der Börfe als Mebenges 
(daft zu betreiben, und dad Gluͤck, das ım vorigen 
Fahre viele Spekulationen der Art mir alle Erwars 
tung überrreffenden Erfolgen frönte, war ein zu grofs 
fes Reizmittel für den gewinnluffigen Kaufmann, um 
nicht dieſem anfänglih bloßen Mebengefhäfte eıne 
allmälig timmer größere Ausdehnung zu geben. Aber 
es iſt nice abzufeben, wohn ed mit dem Waaren⸗ 
geſchäfte no gefommen fenn würde, wenn nicht plögs 
liche dur dem Krieg in Italten und andern Urſachen 
aud in dem Papierhandel beunrubigende Chancen eins 
getreten wären. — Hr. Davıd Pariſh, Chef eines 
großen Bantıerhaufed, If bier eingetroffen. Dit 
Beſuche, mwelde er bei den HH. von Bethmann, von 
Rothſchild und anderm hieſigen Banfıers, welhc ſich 
mıt fremden Anleihen zw befaffen pflegen, abgeftats 
ter hat, haben das Serücht in Umlauf gerradt, 
daß die Negotiatiom eines meuen Anlehens für eis 
nen fremden Hof im Werke fen. Herr Parıfl if 
befannt durh ſolche Unternehmungen. Einige woll⸗ 
tin (don dermuthen, «es fen der Hof von Neapel, 
für den eın Anlchn unterhandelt werden dürfte. 





"enden, vom 5.April. Baumwolle war die 
vergangene Wone fehr gefuht. Mehr als 0000 
Balen wurden verkauft. Doch haben die Nachrichten 
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and keiverpool einige Stille bewirtt. Man bezahlte 
Fernambut zu 12 1754-13 1/2, Boweds gute 9 ıJ4— 
9 132, Surate ganz ord. 5 5fd, gute 7 ıJ2, Bengal. 
gang ord 51/4, gute 63/8 in Entrepot. Heute 
find die Preiſe ım Ganzen etwas niedriger geweſen. 
Kaffe har ſich ım Preife erhalten, f. Havanna wur⸗ 
de zu 122 SH. 6D. verfauft. Die Yu ugo, wels 
Se die Compagnie am 9. d. M. verkaufen Taffen will, 
beftehen größtentheild ın Mittelwaate, die Mreife 
werben höher feyn ale im vergangenen Monat Auguſt. 
Es And ın Auem 5791 Kiſten. Bon Zucker wurs 
de viel getauft; bei der letztgehaltenen Werfieigerung 
warten bie Preife 6 D. unter dem Preis. (In Li⸗ 
Derpool wurden nad Brieien vom 25. bis 35 Marz 
13,760 Ball. Baumwolle verkauft und zwar 3/4— 
232 D. höher, gegen Ende der Woche aber größe 
fencheilg wieder zu den alten Preiſen.) 


EEE DIE —— 


sTrieft, vom 6. April. Im Handel war ed 
in den legte: 14 Tagen miyt lebhaft, und nur'einige 
Artikel janden bedeutende stage. Safiot Alex. ıte 
©: iſt gu 200 fl, Cott. getauft woeden, ate und Ite 
©. fehlt, Gauus if now immer jeher gefudt, doch 
haben dıe Inhaber ju etwas biligerm Pretſen abges 
geben. Die Fresfe had von Sotia, famwarzem 143- 
146, weiß. 93-96, grünen 94—96, Abrujgo 42, 
SYürıfher 39-42. Baummode hatte ziemliche Frage. 
Bon Kaffe it Aler. um 3 fl. gefiegen. Sizil. Cie 
tronen And von 4-7 auf 3 172-5 1fı fl die Kiſte 
gefallen. Gemuefer und Garba fehlen. Pugl. Mans 
deln tönnen etwas billiger gefauft werben. Dlivens 
ÖL fiel neuerdings und iſt ganz opne Frage Teb. 
Opium hält ſich fe auf ı7 fl. Unſere Affeturans 
eu find jetzt swieber auf dem niedrigen Stand zjurüd 
gegangın, nach Enpern fann man j. ®. flatt 10 0jo 
zu a oſo verfigen. 


I 


Hamburg, dom 7. April. Baumwolle hatte 
diefe Woche ſemlichen Umſatz. Ar ı 8ten d. ſoll 
eine Parshie Louiſtana im Austion vertauft werben, 

Caffe. Fand zu etwas billigereu Preifen wier 
Ber meht Grage und es wurden mehrere Antaufe ges 
mad. j 

Getreide. In. Golge.der fehr befgränften 
Frage nach Weiten, find ſelbſt die beffern Sattun⸗ 
gen ein paar Thaler im Preife gefallen, die geringes 


ren gber. fa unverfäuffig. Au Roggen iR, da die 
Grage dafur fortwaprend Äuferft befhräntt bleibt, 
befonbers in dem geringen Gattungen, um ein paar 
Xhaler niedriger anzunehmen, Andere Sorten find 
ebenfalls fehr wenig getauft werben, doch find berem 
Nreife nominel unverändert, 

Tabaͤk. Nur zw ernledrigten Preiſen zeigt ſich 
eꝛniges Begeht, mozu man ſich beym Berfauf von ei⸗ 
nigen kleinen Partdien Marpland und Wirgimy auch 
verſtanden has. Bon BWarınas und Portorico were 
den binnen turzer Zeit einige bedeutende Zufuhren 
erwartet Am roten d. fo eine Parıhie vorzige 
lich ſchöner Havanna, bey Cadelingen von 50 Pup⸗ 
pen, um zıten eine kleine Parthie Kiverponier Roll, 
in Auction berlauft werden. 

Thee. Wird dep Kleinigkeiten ztemlich raſch 
gekauft. Am ıgten d. ſollen 300 Kiſten Hayſanchin 
in Auction vertauft werden, 

Zuder, Hieſige Raffinaden find, bey mittels 
mäßıgem Umfang, unverändert im Preife geblieben, 
Melıs aber in allen Gattungen neuerdings ı[4 D- 
hoher bejahie worden. Lampen in Broden werben 
Yon unfern Fabtiken in gewöhnliher mittel Dual 
tat fortwahrend mit ı u 3/2. D. bejahlt, im gefioünem 
gber finder fa gar feits Umfag far. Im oder 
Waare iſt der Umſatz befhräntt geblieber, doch has 
ben ſich trodne, zur Verſendung geeignete Gattun⸗ 
gen, vlg im Preife behauptet, während hiefge 
Kaufer auf etwas niedrigere Preife hatten und dar⸗ 
in gegen Daarzahlungen auch wohl gewillſahrtet wer⸗ 
ben dürften, weil mehrere Eigner ſich ungern auf 
Beitverkäufe einlaffen wollen. Mehrere dreier Tage 
aufeinander folgende Auctionen über theils leicht ber 
ſchadigte Staſil. Zuder, möchten ken andermertigem 
Abfag für ben hiefigen Dedasf‘ in nadfer Mode 
wohl etwas beſchranten. 


— — — 
"Mugen ber Ausfuhr der Erzeugniffe- 


Jeder Menſch, jedes Volt hat einen andern 
Gefhmad, tomınen daher auf einem Markte die der⸗ 
ſchiedenattigſten Kaufer zufammen, fo it dem Ber 
Faufer jeder Abſatz um fo leiter, weil er hoffen 
Kann, daß jede Waare ihren eignen Lieddaber finden 
werde, So iſt es z. B. dep ben Pferden, wegen ih⸗ 
ser Fatbe. Im Dorkfdire in England iſt zu Mal 
tan ber bedeuteadſte Yferbemaste, den Spferbehandisr 
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and Bonden, Kranfreis and andern Länbean beſu⸗ 


Gen, um Jagd, Reit⸗ und Kurfhenpferde zu kau⸗ 
fen. ! Die Kıeblingefarben find hier gelb, braunroth, 
afdgrau und Lajtunienbraun, Braun bie Leibfarbe 
der Engländer wird don den Fremden nicht geachtet. 
Die für.den Kondner Markt beftimmten Kutſchpferbe 
And mehrentheils dunkelbraune Wallache mit weißen 
Fügen und -Bläffen, 
und andere ungewöhnlihe Garden, fo mie Stuten, 
fichen dort in geringern Preiſen Sie werden bas 
gegen wie die kleinern unterfegten Pferde mehr von 
Fremden geſucht, und von dieſen ober von Pferder 
bändiern ausgeführt, und auf auswärtigen Märkten 
am Ende eben fo theuer ausgebradht. Die Holge if, 
dag, ber allgemein angenommenen aber gewiß fehr 
untihrigen Meinung entgegen, die Ausfuhr dem 
Preis der zum eignen Gerrauche mörhıgen Pferde 
herunterbriugt Es fallen ungefähr gleich viel Hengſt ⸗ 
und Stutens Füllen. Mon erfiern haben wenigſtens 
f3 nit die Mobdefarbe. Binder alfo der Pierdes 
zichter feinen Abfag für biefe, die wahrſcheinlich 2fa 
feiner Zucht ausmachen, fo muß er bas 1/3, was 
für den Londner Markt paflet, ſo hoch halten, daß 
es den Verluſt überträgt, ben er bey den übrigen 
afz leider, bie er enimweber gar nicht ober wur zu 
fehr geringen Preifen berfaufen könnte, wenn fig aus⸗ 
wärts feinen Abfag finden, 


— — — 
Die Weinleſe bey Eoblenz 


Eoblenz. Im biefigen RegierungdsBezirke And im 
Sabre 1820, nad einer genauen Aufnahme, 66,094 
Kimer, theils Kheins, theild Mofel- uud Aarweine ges 
zogen worden, m Jahre 1819 dagegen kelterte 
man in gedaditem Bezitte 389,028 Eimer, folglich 
fehömal fo viel Da nun der vorjährige Wein auch 
wenigſtens ſechsmal ſchlechtet iR, ald der ı8 ı 9ner, 
fo kann man leicht denten, mie Übel der Weinbauer 
im verwichenen Jahre gefahren. Auch finder der 
-ıgaoger keinen Abgang. Nur die Weinhändler ge 
brauchen ihn zum Therl, um guten baraus zu machen, 
indem fie beffere Sorten damit verlängern ober, wie 
Be ſagen, durchſtechen. 


— ———— — 
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(Zu baben woͤchentlich fünfmal in alen Voſtäwtern und Pohamts. Zeitungs⸗Erdeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
dungen, Preis jährlich, voraus, 10 Bulden Eorrene (62/3 Acichethalet fdebf.) ; in fernen PoRdmrern acwas mehr, 


Einzeine Stude 4 Rrruper. Redact. €. Br. Lens.) 





Schreiben aus Eopenhagen, vom 3. April. 


Folgendes iſt das Ergebniß der don der Aflati- 
ſchen Compagnie am 28. und 29. März abgehaltenen 
Auftion: 98,550 15 Ealiaturholj, ohme Gebot; 
don 137,472 15 Salperer Mr. ı. wurben 12,000 
35 zu 14 1/6 - 14 7fıa Rbthie. pr. 100 fh verkauft, 
der Reſt gieng zu 14 Rothlt. wieder ein; bon 94,169 
26 Nr. 2. wurden verfauft 52,000 ih zu 13 1 fıa=- 
23 1/6 Rothlt. pr. 100 ib, 90,635 1b Ingber zu 
5 ıfa R6äl., 74 Side Malabar. Pfeffer, wovon 
9 derfauft wurden, zu 30 Ro6l. pr, ib, der Reit aber 
iu 29 2f4 Röoßl. wieder eingieng, 20 Kiſten Caſſia 
Lignea zu 83-9: ıfa Rh. ve. 16. Bon aaı Ar 
ken Indigo ward das meiſte vertauft gu 3 - 3 Rthir. 
zo. pr. 1b, nur 4 Kiſten giengen ein gu 2 Rbtbir. 
88 Gl. 14,344 1b Euris giengen fämmtlih gu 
4Rböl. das ib wieder eın. 14,350 ib Schnürrots 
tings zu 4 1/4 = 43f4 Roßb. 3872 1b Lac Dye 
gieng eın zu 20 RbE pr. ib. Don 7 Kiſten Schel⸗ 


lad wurde ı zu 39 Rh. pr. 1b verfauft. 100 aan . 


se und 160 halbe Bauen Tabaf zu 6-7 fa Rdgl. 
pr. ib. 29 Ballen Gorras Bırbom A. verkauft zu 
sıla-55fıa Rothlt. pr. Srüd, 25 bie 26 Ellen 
lang, 1 1j2—- ı 9f1o Ellen breit; 43 bitte ditto B. 
mittlere zu S ıf3-5 3/8 Röthir. pr. Stud; 54 bitte 
bitte C., wobon nur 7 zu 5 ıf6 Mbthir. verkauft 
warden; der Met aber zu S Rthlt. 15 fl. eingieng; 
30 bitte bitte orb. gu 4 Xbthlt. 50-62 fl. 19 Bals 
‚ten Bafras Chittabuly (ju 180 Stüd pr. Ballen), 
wovon nur 2 zu 4 3f4 Rothlt. pr. Srüd zu ı7 bis 
ag Ellen lang, » 2fB breit, vertauft wurben, der Reſt 
Aue und imanslader Jahrgang. 


aber zu 4 Rbthir. 77 Gl. eingieng; 24 bitto detto B., 
wevoa 6 zu 4 7fıa Kbrhir. pr. Stüd verkauft, ber 


Me zu 4 Mbrhir 39 bitte bitte C, wovon 21 jüg - 


sfıa Rothlt. verkauft, der Reſt gu 4 Rothir 39 ST. 
wieder zurüd. 10 Balen Saftas Murababed ABC, 
davon ı verfauft zu 4Rbthlt. 25 Ellen lang, ı fa 
Ellen breit, die 9 zurüd gu 3 Rbthir. 95 Gl. 10 
Ballen Sooth RomalsTüder, pr. Stüd u ı5 Eim 
jelne, davon verfauft 3 Ballen zu 13 ıfa-ı5 Mb. 
pr. einzelnen Tuch zu ı bis ı 1Jı6 Elle in Quadrat. 
3 Ballen fuper feine blaue uiliadesTäher, pr. Srüd 
4 10 einjelme, zu 4 1f4 Ele in Quadrat, vertauft 
w 50-54 RE. pr. Tuch; 3 bitto bitte feine, zu 42 
fa dis 43 Roß.; 74 bitte detto mintiere, zu 33 1/3 
bis 37 Roß. pr, Sehd, gu 1 3/16 bis ı 1f4 Elen 
in Quadraer 23 Ballen Gouripore Coothas, ju 2 
Mbıhir. 76 HI dis 3 Rbchie. pr. 8 Städ. Die Preis 
fe find ın baarem Silber mıt 2 Prozent Zol, ı pe. 
1000 Armengeld, und Erebit bis Ende July d. J. 


—— IC RRI ⸗ 


Schwedens Eiſe aausfuhr in ben letzten 31 
Jahren. 





Die nachſtehende Angabe iſt aus ben Zolftegis 
dern. Bon 1790 bid 1801 läßt ih die Ausfuhe 
nibt angeben , fie betrug ader ım Muttel jährlih 
396,433 Säiffpfund. 


Die Ausfuhr iſt in Säiffpfunden angegeben, ber 
Mitteipreis in ſchwediſchen Bancorhalern und Schil · 
lingen. Die legte Zahl jeigt den jedesmaligen Mit⸗ 
tel» Eure ber Hamburger Dance an, 





m —. 
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Ausfuhr, Preiß. 


Eurs 
Schif ſh. Thlr. Hl... Kg. Beo. 
1790 — 6 — 55 
1791 — ie “51 1f3 
I792 „, — 6 8 "s41f3 
1703 — 68 52 1J3 
1794 — 6 8 ar), 
1795 5 — 6 32 48 
1796 — 724 52 
URN. — 832 54 
1798 — 9 — 53 
1799 -. — 9 — 52 
1600 — — — — 
1501. . — 9 — 52 1f5 
Igor , 519,829 916 51116 
1803 „ 425,76% 8 40 5012 
1804. 3354,876 944 Sıra 
18605 „ 403,681 y2% 5058 
18066 „ 336,508 6.8 53 .f3 
1607 , 310,914 8 2 55 :f8 
1968 195,055 6 20 53 112 
1809 273,335 6.4 59 
1810 264,672 6% 78 :/8 
ıgıI , 320,240 = 4 110 1j2 
1312 273,472 74 87 1j2 
1813 343,268 7 28 9ııla 
1614 382,379 9 8 95 1fa 
18153 [5077597 IT 8 nihrangegeben, 
1316 . 339,172 16 24 120 
17 „326,744 ı7 ı2 112 
18:8 397,702 17 — 110 
1219 346,245 18 — 122 ıfa 
1820 


547,388 20 132 1f% 
30 Jahre 11,436,43 1 Szifpfund, zum Mits 
telkteis don 9 142 Krpir Schwed,. Banco — 108 
Millionen 646,094 j2 Rihlr. Schweb. Bro. 


» 
— 


— ess nn 


Einige Bemerkungen über bie Lank wirthſchaft 
in Noerdholland. 


VUbtet allen niederländirhen Propinzen, weise 
ſämmtlich viel Eigenthumliches haben, jener 1 
Nordroland beionderg aus, Dieſes Land bilder eine 
Halbinſel, an der Nordſeite mir einer Rethe Sands 
duhnen, weiche ſelbige gegen Urberiirömungen der 
Nordſee ſchützen, und ſich bis zu dem großen Hafen 


‚ aller Grund zur Weide, 


het Niewe Diep auf dem NHelber, der Reede Texel 
genüber, erſtreclen. Von kier an ſcheint die Natur 
fait nichts, und der Menſch faft aues gethan zu has 
ben; deun Ades ut hier ein Wert der Wafcrbautunft, 
Hohe Seedamme mit großen Verlagen bon Granıts 
fein aus Norwegen; Holzvotlagen bon Millionen 
18-20 Suß langen Pfahlen, um die Wellen zu bres 
hen, werde dfrer, wegen der Scewürmer, erneuert 
werden müffen, fo wie endlih au. die ganze Derch— 
linte an den Süderfee herum, beſchützen diefe 4-4 
142 Meilen breite, und 10 Metien lange Halbıniel. 
Man lieht bier Dam.ne oder Deihe, wovon bie erſte 
Anla:e pr Ruthe Cju 2e Buß, 1100 fl, Holländ, 
(605 Thlt. Preuu. Ceurant) getoter hat, fo daß bie 
Untethaltunastoſten mıt den Zınfen des Aniagetapız 
ta. im Durcichnitit jegt pr. Heu, Morgen (zu 6:0 
Qadratruthen jahrlich auf ı5 fl oder 8 Thle. CS Gr, 
z. itehen fommen, und bennod iſt bier fait nidre 
ald Weideland, Milcherei und Fettweide. In Mord⸗ 
douand finder man vieleiht die reiten Landwirthe 
aller Nıederländiinen P-odinyen; und das mıll viel 
fagen. In den Bauerhaufern rrifft ınan DWerzgieruns 
"9: von Hold und Silber; die foftbariien Juwelen 
neht man ın den go wenen Stirnbandern und Hactı 
nabeln der von Natur großen und ſchöngeſtalteten 
Dauerufrauen und ıhrrr Töchter; umd alles dies ſind 
die Früchte der Viehwirthſcaaft. Daß der Ertrag 
letzteter ſehr gretz ſeya muß, ergtebt ſich ſchon datz 
aus, daß in den Mordholländiſcen Srädren Alemaat, 
Horren, Edam und Purmetend jährlich im Durchſchnut 
Über 18 Mitionen Pfund Kaſe und über ı2 Mıtier 
nen Pfund Butter zu Markte gebracht und auf ben 
Etradtwagen gewogen werden. In Notdholland las 
gen vormals 8 große Kandfeen, hier Meere genannt, 
wovon 5. B ber Bemſter über ı ı fa Quadtatmeilen 
groß iſt; dieſe find jegt alle nugbar gemant worden, 
mit Dammen umgeben, und dad Waſſer durd große 
Schöpimühlen (wovon das Stud #000 fl. fofiete, 
und wovon in der Beemſter See Allein 38 Stüd fies 
ben) hetausgeſcöpft wurde: und ımmerwahrend müfr 
ſen dieſe Seen durch diefe Mühlen troden gehalten 
werden, man denfe welche Kojien dieh verutſacht hat, 
und nob immer nöthıg mat. Hier liegt gleichfals 
Man trifft bier die ſcn⸗ 
ken Bauerwohnungen, Gärten und Sommerhäufer, 
und das Auge ergögt fin an dem ſchönen bunten 
Bich, welches auf den mıt Gräben und Kandıen ein, 
gefadten Rändereien werdet, und bier, wie im gang 
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Holland und Oftftiesland, Tag und Naht auf der 
Beide bieıbe 
(Beſchluß folgt.) 


— — 


BVerſchiebenes. 





In Portugal tft ein Seſetz gegeben worden, 
melde die Getreideenfuhr deftranfı, 


Ya Gothenburg hat die Shifffahre zu Ende 
dei Märzes begonnen, Eiſen bej-„iie man mit 20 
Zolr. Bro. 

An Copenhagen land ber Spec. Cours am 6, 
Apcıl auf 203 tet, Hormig. guitel —* Rbipir, 
fur 10%, Sximdu die 62 fa Bl. pr. rb. R. ©, 

Hr M, xıner der angeichenjien und reichſten 

Woechſelagenten ın Daris fl am 11. Aprıl ın dis 
* Zwehtamof mit Hin. B., der «benfalis Wechſel⸗ 
agent iſt. Die Kugel gieng som gerade burg bie 
Btuf. 

Warſchau. Man hat hier aeue Poſtwagen eins 
geführt, melne überaus dequem eingerigret Ind Dar 
durqh tomımt das bisher feınecmegs beliebte Reifen ie 
‚der ordinairen polt hier jest ſeht ia Gebrauch, da es 
mıt den Bertheilen der Wohlfeildeit, Schne ligteit 
und ofr fehr unterhaitender Geſelſchaft, nun aud) den 
Borzug der Bequemlichteit verbindet, 


— — ⏑ — — 


Mannigfaltigfeltem 





Todtliche Vergiftungen durch den Bw 
nuß gerauwberter Würfe Es mar im Jahre 
1793, wie der erüte Fall dieler Art im Wirtembergiſchen 
befannt wurde, und ſeitdem find dort 76 Wenſchen nich 
dem Genyß diefer Epeife zlonlich erfrenft, von w-I.hen 
37 bald drauf Karben, die übrigen Wonat?, ja Jahre 
lang dieg ſchtedliche Gift mie ſich umbertragen mwfren, 
. Hr. Dr. Zußinus Kerner zu Weinsperg beobachte 36 Fal— 
le vieler Art, von Weiden 24 Perjonen zebermwärfte 
oegeſſen hatten; die übrıgen 12 harten Blutwürfie 
geneffen; von eräcın farben ı2, vom leutern 3. Am 
„April »800 wnd 18012 jeigtem fich Wiederum mehrere To⸗ 
desialle daſelbſt mach dem Genufe von Blutwuͤrſten. Ber 
merleuotwertn IR «6, daß ſich ditſe Wergifsungen biop 


nach geräucerten Würken und nur immer gu elmer Iabrdr 
ztit, befonders im April zeigten, wo Warme und Kälte 
fo Häufig wechſeln. Belaumtlich geht jesed Hefrorne 
Kleifh, wenn es won ſelbſt aufthauet, Außer ſchuell im 
Bäutmd über. Im Rauche aufbewahrte Würde gefrierem 
und thauen im dieſer Jahreszeit mebrmald auf; durch beu 
Rauch werden die Därme fah gegerbt und luftdicht, das 
darin enthaltene Fleiſch muß daher in ben hide Grad 
fauler Bdhrung übergeben, weshaib dieſe giitis wirkenden 
Wuͤrſte auch nicht bloß fauer, ſondern faulicht ſchmeckten 
un) daben einen ſtinkenden Geruch befafen. Bloß fsuer 
ſchmechende Würite find hduſig ohne Nachtheil -genoen 
worden, ‚Auch har man in ſolchen giftigiwırkenden Wüt / 
fen ganz eigene Ferrmoffen und im eımer jelwen Leber» 
wur eine weiche breyarrig ſchuetige, dußerſt ftintende 
Maſſe bemerft, bie darin durch jenen Proseh faulıger 
Bührung entſtanden waren, Mach dem Genure foicher 
Würfe verfliefen gewöhnlich 24 Stunden, auch wohl ein 
noch längerer Zeitraum, «be ſich die fchrediichen Folgen 
davon zeigen. Es eutſteht Sodbrennen, Erbrechen blut» 
artiger Flüffigleit, Lähmung der Augenmusteln; ken Herjs 
flag if mehr ıu fühlen, Alle Adionderung von Feuch⸗ 
tigfeiten bört auf; ſelbſt Merkur vermag Peinen Speichel 
michr bervorzurufen; weshalb denn auch das Edilıngen 
von trochnen und ſelbſt von flüjligen Nehrungemitteln ſehr 
ſchmer haft und fa unmöslsıh wird, Kein Deliruen 
Helle fi ein; die Ungläcditchen behalten die rudigſte Des 
finuung. Daben beitiser Hunger und noch mehr Dern. 
Gleich mach ihrem Tede find die Guieder, wie die eines 
Erirernen, ſtarr, und die Bauchmuekeln bart wie ün 
Brent. Fänlungsgerub wird erſt ſeht lange Zeit mach 
dem Tode bemerkbar. — 

war find bid zent moch Feine Faͤlle dicker Art außer 
dalb Wirtemberg beobachret worden; aber dennoch müfe 
fen fie überall zur Wanmung ver dem Benufe eıfrerner 
und von feibh auſgethauetet Mürke, befomdese der fehr 
feisen, deentu. 


— ⸗— — — — 


— 
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Beh » und Wechfeleurfe, 
Eedpieleurs in Bien am at, April. 


Kateıdom, für 100 pir.Euer. , Aibir- — . 

137 iſ⸗ B “Wed. 

ugsturg, f. ı0o Gulden Eorr,, Ouiven 9912 B- — 
— ı 


| .i . * — MR 5 
Srautfurt . M. f 100 8, o I.Guld. 8 78. 1 Ben 


id. Mill. 
Senua für ı Gulden Soldi 61 1f4 2. Sicht 
gumbuig, I. 100 Chir. Dance, Midi. — 6 Woch. 
143 iſ2 B. aMen. 
tondon, Niund Eterling Gulden 10-4 3 Monat. 
Matland für — Soldi ‚67 —* 
ei Tor x — a Men, 
u u 1138. 8. S. 
Hamburg, am 10, Spell. 
Betersburgp. RU. ji. i 
Bordeaur a MR. 26 1f 9. g 100 Kthlr. Ber. 
bite 26 3fı@ $. Amt. Eaffa . S. 105 M 


— — 1. 106 


Eopenhagener Eor. 1. ©. 267 
Prag. E.68. 370 ef. 145 1/8 


Konton 2 M. 37 66 O. 
dito .@. 376.9 D. 
@rabrid ı ıfa Ufe. 95 


Eadig 93 3/4 Yildan — Wien dito 370 eff. 145 
gifab. 37% „Porto 37% Brantf. a. iR. Münze 146 
Genus MM givormesyk Zeipiig Cor 145 12 
Breslau a @R. 41 fi6 Augsd. Eor. 6W. 145 


Beid » Curſe in Hamburg am 10. April. 
Due. al Mare. 104 fa #. d. St. iu Bes. 
. wor u, Se.dior 11 ME. 67/4 8. bis. 
Hamburger Eort. 23 ıfa xẽt. fehl. ale Bancn. 
Dän. ge. Cork. 25 sje. bite 
Meue afz für sol 30 8. dito. 
@v. u. Ze.d’or für vol 31 sfr dire. 
touis: und Sr.d’or 4 afa wer. ſchi. ala ar. Eert, , 
gu. u. grdior 14 mt. 55.2. Sr. in sr. Cott. 


— 
Bekanntmachungen. 
—— —— 


anzeige 
Im Laufe diefes Jahres erſcheint eine 
Dritte fehr vermehrte Ausgabe 
Der 
vollffänbigen 
Handeiswiffenfhaft 
von 
J. M. Leuchs; 
oder deſſen 
Syſtem des Handels, in drey Theilen. 


Ein Wert, weiches für Kaufleute, Babritenbefiger, 
Mechtsgelehtte und Staatebeamten gieich 
wichtig iſt. 

Der erke Theil amfaßt bie 
Bürgerlide Handelswiſſenfchaft. 
Der wedrte Cheil enthält die 
Staarspandelswtffenfgaft, 

Der dritte Theil 
trägt dor bie Forderungen an bie Hanbelslum 
be, die Erziehung, das taufmännifge 
Leben und bie Büdertenntniß. 

Deu großen Bepfall, den dieſes Merk in der men 
tem Muflage, im welcher es übers Dreviahe vermehrt 
wurde, allgemein erhielt, wird «4 in dieſer dritten 
Auflage nicht minder erhalten, da man alles anwendet 
wird, daß Dasfelde an Umfange, am Begründung, au 
zrattiiher Drauchbarkeit gewinne. Seit Buͤſch, weis 
chet ohnehin nur einige Grgenhände behandelte, iſt im 
dieſem Fache gar wichss geihehen, uud wenn auch Büder 
ähnliche Titel haben, fo enchalten fie doch nichte mwenis 
ger als Wiflenfhaft. Die Handelswiffenfhaft iR noch 
nie in dem Umfange gedacht noch beasbeiter worbei, als 
dier; daher Baum dieſes Wert auch mit keinem audern 
urglichen werben. 

Rechtegelehrten, Staßtemaͤnnern, Bu 
amıten u. a., welche vom Handel wenighend algemeins 
Kenneniffe haben müflen, wird «4 voriũauch braug bat 
ſeyn, wegen geuauer Beſtimmung der Begriffe, des ſtreut 
wiſſen ſchaft chen Vorttase, und der gröfien Bonkindig 
keit. 

Der Preis der weyten Auflage war + Kronentbas 
ler; die dritte, um vieles vermehrte, wird alfe theuret 
kommen. Wer uns indeffen bı6 Ende Juid drey Arm 
nenthaler einfender, erhalt biejelbe dafür, Wer ı2 Kro⸗ 
wenthaler jugleich eınfender, erodu fünf Epemplare, 

Der erfe Theil wird ſchon im gachten Dionat (im 
Day) abgeliefert, 

Naͤrubers, am 6. Mpril 1821. 

Contor der Königl. Prid. allgemeins® 
Handilungs⸗ Zeuung. 


— — — 





1.3132) 
Allgemeine 


Sandlungd.- Zeitung 





78. Stuͤck. Freitag. 








Nürnberg, am 20 April 1821. 


— — — — 





(Qu daben woͤchentlich fünfmal in allen Voſtmtern und Voſtamté Zeitungs⸗Expeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 


lungen. 


Einzelne Stuͤche 4 Artujer. Mebact, E. Fr. Leuchs.) 





Einige Bemerfungen über bie Landwirthſchaft 
in Nordholland. 


— — 


cBeſchluß.) 


In Nordholland hettſcht die größte Reinlichkeit, 
beſonders ın der Milcheret, dahet denn auc die herrs 
lite Butter und- der porzüglisfte Kafe hier bereitet 
werden. Alles iſt bier ın und an den Haufen, Scheur 
nen und Stallen fo rein und ihön, dag nırgende eis 
ne Spur von Schmug zu entdeden iſt. Das Vieh 
ſteht den Wınrer in weiß angefitihenen Stauen, und 
erhält nichte als fraitıges Heu mit Waſche don Oel⸗ 
kuchen. So wird es jiete mir der größten Sorgialt 
behandeit, und daher keunmt denn auch die Größe und 
Schwere bedfelren. Man har'e tette Kühe von 900 
bis 1000) „ud, und Zchiotine, dir ohne alles Ger⸗ 
fenfbret bt zu 200 Pfund Gewicht fommen. Auf 
2 »zube wid gewornfin » Schwein gerechnet und 
fett zugeht. W nn man nun abes diefer zuſammen⸗ 
reanet, fo ſteht fin der Helanden bei ſeinet Wirth— 
chatt beſſet als an’ere Landwirthe, weile viel Acker⸗ 
ba. haben, werl letztern fo vieles für Geſindelohn, 
Ankauf und Unterdalt der Pferde, Kohn der Stmicde 
und Rabema ber und fur andeıe Unloften abgeht. Der 
Houandert bait nur eın Prerd, mit welchem er fern 
Heu einfuhre Cund zmar mehrenthrils gu Waller, wo 
es das Schiff sicht), ın ber Woche bie Purtermaftie 
he treibt, bes Sonntaqs auf dem fibönen grün biz 
mahiten und bergoldeten Kabriolet mit feiner mt 
Gold und Jumeien ausgepugten Hausfrau zur Kır 
he fahre, urd die Gahrmärkte befuht. Ber einer 
Wirehfhaft von so Kühen hält er nur Einen Kaegt; 


Acht und moansgier Jahrgang. 





Dres jahrlich, vorawd, 10 Bulden Eorrent (62/3 Keichsihaler fAchi., ; im fernen Poſtämtern etwas mehr, 





dad Mähen und andere Arbeiten werben von ben 
NBefiphalern im Altord verrichtet 

Der Gartenbau if in Holland ebenfalls auf 
eine hohe Stufe gebrabe "Man fieht bier ganze Fels 
der mıt Blumenkohl fo dicht und gart, und von einer 
erflaunenden Gtöße, fo dag ganze Scıffslabungen 
baron nad Amſterdam gebracht werben; aud baut 
man viele Gartenfäamereren und feine Gemüſe; bes 
fonderd hat man es in der Kunſt, Melonen, Anas 
nas, Pfirſiche, Apritofen und die ſcönſten Wein 
trauben zu ziehen, theils im Freien, theils hinter hos 
ben Fenſtern, welche bit auf bie Dacher der Zreibe 
bäufer hinaufgehen, ſeht weit gebracht, und Aues 
auf einem Boden, welder urfprüngluh lauter Sumpf 
mar und wahrſcheinlich eine Aniglammung aus dem 
Rhein, der Maas und der Schelde iſt. Hier haben 
Indufirie und Waſſerbaukunſt ergentich ABunder ger 
than; denn der Mieberländer, befonbers ın Nord⸗ 
boland, hat ih zum Then fein Vaterland feibit ger 
fhafen, wenigſtens erfi bemohnbar gemacht. Man 
findet zwar aut m anveın Provinzen ahnlıhe Anſtal⸗ 
ten zum Austeodnen tleiner Seen, 5. DB ın Friede 
land und Südheuand an der Maas ıc., aber Nord⸗ 
holland übertrifft Aled, mas man ın biefer Art er⸗ 
warten fann Tepe geht man fogar damır um, das 
greße Harlemmer Meer, bas viele Quadratmeilen 
enthalt, mır Deihen einzufaſſen, um alles fremde 
Waſter davon ab:uhalten, und dieſes Meer, worauf 
jege nod anfehalıhe Scuffe fegeln, gleıhials ausjus 
trodnen. Es find dazu uber 200 große Schrpimübs 
len erforderlih, melde alleın uber 1,200,00>f., tor 
fien werden. Dat ganze Werk mir Schleuſen, Ka: 
nalen u. dgl. durfte wohl uber 4 Milionen Gulden 
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koſten; aber ber Holländer ſcheut Feine Koſten, wenn 
er nur Fand daburd gewinnen fann. Im Gegentheil 
ober macht er au meilenweite Streden Band zu Waſ⸗ 
fer, dämlich durch das Audbaggern des weichen Mos 
raſtes zu Torf. Hier muß der Unternehmer für jeden 
Morgen and 600 fl. jinslos dem Staate überliefern, 
und ſtich bann noch verpfliten, da: Yand, nachdem 
ſolches 4 bis 6 Buß ausgebaggert iſt, unb er vom 
Morgen einige Hundert Laſten des hertlichſten Torfs 
erhalten hat, wieder durch Schöpfmühlen auszutrodr 
nen, fonft verliers er das bdeponirte Geld. Solche 
ausgerrodnete Gegenden nennt man Droogemafergen 
oder Polder; fie find öfter 6 bis 8 Fuß niedriger 
ald die umher liegende Gegend, haben haufig Kleis 
erde zum Untergrund, und liefern fhöne Frünte. 
Die Koften ind anfehnlıh, aber der Fleiß der Holr 
tänder, der nichts unbeahter und unbenuge läßt, 
feuert fie nicht. , 

Das Heu flieht in Norbholland unter einem leich⸗ 
ten Dadje, welches beraufs und heruntergelaffen wers 
den tann, und auf einer Örunblage von Dohlen, wel, 
be auf einem 2 Fuß hohen gemauerten Fundament 
tuht und fo alle Feuchtigkeit abhält. Solger Fels 
mengefiele mit Rohtdächern fieht man 4-5 um jer 
des Bauerhaus ſtehen; die Scheunen find daher nit 
groß, weil wenig Getreide und Sutter in diefelben 
gebracht werden darf; bioß Viehſtälle und Wohnhaus 
End geräumig. 

In einigen Gegenden von Holland if es mit 
Der Sauberfeit und Zterlihteit übertrieben. In Nord⸗ 
Brock (Norderbruch) z. B. hat man nicht allein Häu⸗ 
fer, Sheunen und Ställe ınwendig und auswendig 
mit ſchoͤnen Farben bemahlt, fonbern auch Düngerfars 
sen, Miftgabeln und andere Geräthe find mır weißer 
Deifarde angeſttichen, und einize haben fogar ver 
geidete Knoͤpſe. Der Holländer behait bei allem 
Elder und Golde, momit er ſich ſamückt, und bei 
allen äußern runde doch immer ſeine alte Nationals 
tracht bei, und huldigt felten den Moden; zum Bes 
weife bienen die reihen Bäuerinnen in Nordholland 
end Friesland. Man finder hier eınen flerfen unb 
fetten Schlag von Mannern und Jünglingen und ſchö⸗ 
ner Frauenzimmer bon einer biendenden Weiße mir 
zarten rofenrorhen Wangen in einer öhſt reihen und 
fhönen NMationaltraht mit goldenen Spangen, bias 
Mantenen Haarnabeln und den feinften Brüffeler Spi⸗ 
gen gefhmäde. Alle Kriege und Abgaden, Sperre 
Das Handels und der harte Drud von Frantteich in 


den letzten 5 Sahren, haben dleſem Wohlſtande 
nıyts anhaben fünn.n Man fieht dies nod mehr 
bei dem fo herrlih kulstvirten Brabant, welches feit 
hundert Jahren ın alen Kriegen zwiſchen Oeſterreich 
und Frantreich gelitten har, und bennod als eın reis 
des Land voll hohen Wohldandes, ſelbſt ın ber fans 
digen Kampine, beſteht — Alles Folge des hegrlihen 
Uderbaues und der Viehzucht, des forgfaltıgen und 
ausdauernden Fleißes. 

Wenn man «cin foldes, vormals mit Schilf und 
Rohe bewachſenes Sumpflend, wie Holand einſt 
war, jegı mit den hertlichſten Städten, Flecken und 
Dörfern überfüet findet, fo wird man jener Natıom 
die hohe Adtung nehr verfagen können, bie ihrem 
Fleiß und Genie ın der ABafferbautunft gebührt. Gm 
ſtetem Kampfe mit der fturmifcen See, mwelde öfter 
so Hug bo gegen bie Damme ſtürmt (die bei dee 
Ebre 6 bıs 3 un davon fieht) lebt und wohnt der 
reihe Hollander behaglih und ſicher hinter feinen 
Dämmen, 


— ——— 


Maris, vom ı2. April. In Waarengefhäfs 
ten iſt es ſeht file. Blog Kaffe fand die legren Tas 
ge viele Käufer. Seſtern bejahlie man Marrinıque 
f. grün zu 4 Sr. 55 Cent. das Kılogramm , ord zu 
4. 45. Saflor, fpan.gieng zu 9.50 ab, Rüböl if 
auf 105 sr. gefallen. In Staatspapıeren ıf fott⸗ 
wahrend viel Umiag. 


— nn — 


Frankfurt, vom 17. Aprit. Nach Kaffe war 
dieſe Woche wenige Frage, jedoch wird feſt auf die 
letzten Preiſe gehalten. Boa Zudern kann Raffinas 
de in Parthien billiger getauft werden, Gemurje 
ſind zum Theil wieder niedtiger gegangen, Jamaita⸗ 
Piment von 36 auf 35, blanke Matis bon 5 ı/a 
auf 4 3/4, Reıs iſt ganz ohne Degehr. Man bietet 
Earoliner zu so Xhlr., Mailänder zu 3 1/4-9, ofline 
dfven zu 73f4 bis 9 aud. Uchrigens iſt es im 
Handel file. Curs auf Amflerdam f ©. 138 ıfa 
P, London aM. 153 1/{4©., Paris k. ©. 79 3/4 
&, ıM 793/8, Lyon 2.9. 793/8 ©., Augsb. 
t. ©. 100 3f8 ©. 


ick er 


” fonton, dom 6, April. Baumwolle war 
diefe Woche noch weniger gejragt und murben zum 
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J 
Theil billiger verkauft. Kaffe flau und etwaß nie⸗ 
driger ausgeboten. Mon zudır iſt Kaffinade ger 
ſucht und Lompen um ı St, geitiegen, Rohzucker 
dagegen wenig gefragt, Braſil. giengen ın Verſtetge⸗ 
rung zu 1Sch niedriger, werßet 47-52, gelber 29, 
brauner 26 59. ab, oſtind. muıden ord. weiß gu 32, 
gelb 27-29, braun 16-21 ıf2 Sch alio etwas hö⸗ 
ber bejahit. In Tabak iſt gar fein Umſatz. 


— — — — 


"Borbeauf, dom 8. April. Ya Geſchäften 
iſt ed feie zurzem fehr lebhaft. Diefem mug man 
es zuſchreiben, day ungeagptet der fiarten Antünfte, 
nur wenige Artitel niedriger giengen. Farbhol— 
zer find geſucht. St Martha und getnanmbut feh⸗ 
ken gan. In Earao wurde lange Zeit wenig yes 
matt. 520 Zt. Guayayuıl hat mun zu 25 Gent. 
im Entrepot verkauf. Bon Kaffe iſt befonders 
Bourbon gefuht, man dertauite „co Ballen größs 
teatheils zu 37 ©., St. Dem. 56 1[4, Daum 
wohe hat wentg Abnajıne, nur Kuipana iſt zu 175, 
© tate zu 100, Bengal. 95-98 vr. bezahlt wors 
den. Pfeifer halt ſey, 2.0 Ballen wurden zu 
28-30 berlauft Auch andere Gewurze halten ſic. 
Genegalgummı ıf bey stage ju 127 172 Stan» 
ten verfauft worden. Jadigo vertauft ſich let, 
39 Kl. Denyal, und Wanılia find ju 10 gr, in ır 
©., jzu 8 31. 35 E ın ater Sorte bezahlt worden, 
Reis iſt viel vortathig und gehe herab. Mohe 
Zuder halten fh, da die Rarfincurs viel kaufen. 
Spiup iſt zu 23 3/2 ör. leicht zu vertaufen. 


—i h —— N 


Tunis, dom ı4. Febr. Am sten d. Abends 
gegen E Uhr brach ein fürchterlicher Sturm au RD. 
“us, In golge diffen die Zunefüde, 9 Saine lare 
He auf der Rhede vor Anfer liegende Hlorte ın kurzer 
Zeit ganz vernihtet war. Es waren diey isıegatten 
mi 1050, drey Korveiten mit 630, eine Btigg mis 
225, eine Soelette mit 110, eine Schebede mu vo; 
in ale 1995 Mann, Den ber ganzen, fo geurds 
teten Zunejljgen Seemacht find jegt nur noch zwey 
Shebeden, die fig ım Haren befanden und Fine giee 
gatte mit gebrohenem Kiel übrig, Bon 28 hier 
vorhandenen Kauffahrsenfhiffen mehrerer Matienen 
find 21 verloren gegangen und nur vier wabeidi- 
digt gedlieden, 1600 Menſchen famen dabey um 


und die weiften Handeldfhiffe hatten Getreideladuns 
gen inne, ſo dag der yıöyre Mangel hier untüunden 
ik Der Regent hareime adıtragige allgemeine Trauer? 
feier im ganzen Lande angeordnet, 





Verſchledenes. 





Aus Frankfurt ſchreibt man, daß bie öſſlerr. 
Gtaattpapıere noch ımmır keinen ſichern Curs haben, 
und die Koofe der zweyten Rothſchuldſchen Anleıpe zum 
Ihe vom Rothſchud zurudgenommen wurden, um 
weiteres Faben zu verhuten. Die neueften Naht.ge 
ten aus alien tollen htetzu bepgetragen haben, 

Ja Grodp fürgter man nachtpeifigen Ernfluß 
der Ereigniffe ın der Moldau und Alalay,p auf den 
Handel, 

In einigen Theilen Nordbeurfhlands bat 
der Roggen durd die Kalte gelisien, und der Raps 
iſt faſt als verloren anzuſehen. 

In der Srrobhutfadrit rue du Caire ın Pas 
rd inſt ein italieniſchet Strohhut ju verfauten, Det 
220 Ftanlen toſtet. 

Das Haus Rothſchild zu Frankfurt, hat im Mair 
land eine Cemmandite errichter 

Aus dianılla ſchreibt man: Am a. Ott. (r820) 
zig ein heitiger Windfiog eine Menge Baum: aus 
und bededte die Ufer mır Mecrpfiangen, Ziſchen und 
Mufeeln, der Regen ſtürzte in Stroͤmen herad, drey 
Tage (päter fing die Krantheit Cchojera morbis) an, 
ſich zu aubetn. Es farben gleich ın den erien Lagen 
eine Menge Menſchen. Am 9. und 10. erfuhr man 
auf ben Schiffen, die ſich vom Lande ab..eiondert hats 
ten, bati die wıngebornen die Europäer beſchuldigten, 
das Waſſer des Fluſſes vergiftes zu haben; fie mad 
tem eine Menge nieder. Aud auf den Schiffen auf 
ferte fi die Krantheit. Dep Abgang des Sciffes 
Mar tor, dae dur Nachrichten brachte, ihren Die Krande 
beit nahulaflen. Eo waren ın 14 Zagen uber 15000 
Menſchen geflerben, 


— — sö —— 


Mannıgfalıigkeiten. 





Ver ſchiedene Bemerkungen. 

Bu Ende des 1119. Jahres, waren in Spanien alle 
Juguihrton.geiängnife mit — Freimaurerm angeiälir, 
Sie mechten fi felbft geſtelt haben oder entdeckt worden 
ſeyn — die Bedandlung war gleich unmenfhlid. 
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Hey der Deburt bed jungen Königs von Nam Cı$10) 
famen im Paris mit weniger ale smwölf bumdert 
fünf und fiebensig Gedichte im allen neuen und 
alter europdifchen Spraden jufammen, gunfiig et⸗ 
hielten den Preis, und 275 wurden gedrudt, 


— — 

In einem yalnifchen Srädehen löfchre ein Jude am 
Sabbath fein brennendes Haus, und Darob ward er von 
feinen Blaubensgenofen — in den Bann getban. 


An Mexiko liegt fogar eine Abgabe auf dem Schnee, 
den der arıne Indtanct auf den Cordillera's mit Lebens⸗ 
gefahr beit, um den Reichern die Getränke ju Eühlem, 
Eine garni äbnliche Auflage fand vor 200 Jehren auch in 
Ftantreich Ratt- Warum dachıe nun noch kein Fimaniter 


an eine Luftfiewer. Die müßte erſt eintragen. 


Wer in Bafel 1920 in der Faſten gieiſch effen mols 
ge, mufte entweber wöchentlich einen Kranten beſuchen 
der — fünf Vater unfer für die Sünder beten; fale er 
ſtatt deſſen micht lieber den englifhen Gruß oder eine 


Epende an die Armen vorjng. 
”. 





Länge dem Ohio und wiſchen dem Mifhfipri, koͤn⸗ 
nen ao Millionen Menfchen fich bequem anfiedeln, 
ent jaͤhlt ganı Nerdamerika kaum er Millionen. Was 
wird alfo einmal aus jenem Welitheil für eine Menge 


Dölter herrorgehu. 
*r 


—— 





In Düffeldorf bar ein Kegierungsaffeffor angefannen, 
Verſuche über willkaͤhttiche Traumbildung amufellen. 
Eeine Freunde folen in meilenmweiter Entfernung 
träumen, was er fie will träumen laffen. Das ıd, wenn 
ed allgemein wird, eıne ſchoͤne Sade. Da kann man 
ale PBrieffoften und mer weiß was font noch erfparen, 
Der hat der Mann etwa alle Mognerifenr mir einer 
bübfchen Portion Nieswurz regaliren wollen? Die Muͤhe 
it umfonf, denn bie Vernunft der meiſten ſchlaͤft einen 
Todtenſchlaf und da — träumt man nicht. 


— 


Ya Braubämdten warb ber verbefferte Kalender 
erh 1813 eingeführt Allein der alte Julianiſche war 
alten fo Lieb, daß Weihnachten und Neujahr mit mili⸗ 
taitiſchet Execution gefeiert werben, 


Als unfer Spoher in Dower landete, mußte er 
Bärgſchaft hellen, dab er mit feiner mugebadıen 
Beige und feinen Mucalien keinen Handel treiben wol 
te. So handelt der Engländer gegen Teutice und feine 
Waaren unierliegen beo ung keinen andern Zölen, als bie 
der ODeutſche wohl auch beſahlen mas, 


— N i 


Geld» und Wechſelcurſe. 


Mürnbere, 9 Mrril auf. 
Anıerdam uer.Zh, 137 3/4 Äranıurl indie Meffe 99 3/4 


Damb muB» - 144 ferpjig in die Meiſſe 99 U& 
konoon . ı1ofl. ıı kr. Karls u. Wiarb'or — 
Ren in BR W. 01/4 Qlve zoumd’or * sch ıfa 
Zito tu zofr.Ööt, tovıfy Dieue. oulbd ot 10 1j3 
Aussturg + — 9934 ;Duraten al Dies. 110 

5 uutturt — 10 j@crerins 102 
Kerpsig —  9gorfı,Kurnerl. ufaten 172 
yarı. 3006, — 11/2 yoland. Tulsten 110 
cen soo fi — 1184tan. Gold Ducaten sh.— 
Diremer ın ıd'or 109 


— — — — — 


Curs der Etaats » Papiere in Fronturt a. M. den 
16, Bari. Oenteich ſche 4 Ct. Berbm. DMimtronen 
44 1/4 Dap., + fa ver. dire ayı/a Pina 5 per, cıt8 
54 ja 9, auf ger. Wiener wur Bto 3a var 
aıjz per. Kol, Zur ım a0 fr, or. ss fs Pap. I pıh 
Bio Jut. ın ao fr zn. 8 JS». seen ıro Sur, ı8 
aolr. SEt. 72 B, Fans arten 3 oap.Lertl · 
fic. ben e. Gou und Eob ie own mut Si: C. — barım 
50 ger. Muui keit Looſ. ci —, 160 CEi. vıro eid⸗ 
fcild von 1420 1803144 Pr 4 ger Dis von 3820 
a sofl 26142 V., 4 æFEt. Bro. 2. Obl. a seo 1.25 
3/4 vor Eibiefien. Doug. m af. 169 — Preufe 
jen. 45€ Dbt. Witigenſt — 5 per. dire auf Weib. 
86 1/2 Beld, g pEr. item engl Kurhidrld. 86 fa dıe., 
Lorserie: Anıeıbe von 18 0 9% 3/4 Far. Battın, 5 pet, 
Dbi. Gent. »Cafju 92 ©, „rei Ber. Koll fl. soo von 
At b—®,, 4+p6t dire von bi dis In 89 Sf Papıer, 
Hevand. Kaned. der Uits Edbutb 29 1f4 8, dus mit Re⸗ 
flanten 37/5 ®. Baren 4/2 pet. Opirg. Amort Caſſe 
102 Geld, 50Ct kotterie Kooıe beo Hol und Sohue 
1820 55 V. Darmſtadt gıfa Et. Obligationen ge B. 
5 per. dire xandſtaude 96 3/4 .Geld- 1 offau ; rät. 
Dbitg. a8 ıla ®. Frauffurt. 4 FÜ: Oblig 98 1/4 Bar 
g pEr. dito 103 ©, Kurpfali. 5 ıfa pet Obl. Lit, D. 
72 Grid. j . 
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9. Stuͤck. Sonnabend. 








Nuͤrnberg, am 21 April 821 
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(Zu haben teöchentlich fünfmal im allen Potämtern und Poramts: Zeitunge ⸗Erdeditionen; monatlich im alten Buchhand⸗ 


langen, 


Cinzeine Stüde 4 Areujer. Redact. E. Fr. Leuchs.) 





Die oͤſterreichiſchen Zinkwerke. 


Die meiſten oͤſterreichiſchen Provinzen beſttzen 
Zinket ze; doch verdienen vorzugsmerfe das Taulner 
Gebirge bey Dellach, dann Raibl und Bleyberg ım 
Villachet Kreife Käratend, Abronzo im Venetianir 
(hen, Dognatöfa im DBanate alt diejenigen Punkte 
berausgehoben zu werden, mo bie bafelbit horfoms 
menden Ziafminen auf Zinkmetall bearbeitet werden. 
Ueberbieß aber giebt ed noch viele Derter, mo für 
wohl Galmay, als hauptiählih Blende vorkommt, 
ale zu Sterzing in Tyrol, bann im Galjburgifhen, 
su Pryibram in Böhmen, Nagh + Banya und felför 
Danpa ın Ungarn, Rodna und Boiga in Sichenbürs 
gen ıc. Auf Rechnung der f. f, Kammer merdben ges 
genwärtig 3 Zinkfabriken betrieben: eine ju Groß: 
Kirchheim im Moͤllthale, die zweite zu Dellach im 
Draurtaie Kärntend, die dritte zu Dognatsfa im 
Banate. Die beiden erflen verarbeiten färntnifhen 
Gatmey, melden man in feınweißen, roöͤſchweißen, 
vorhen und gemiſchten unterfheiber, die legte fpätht« 
gen Galmey oder fogenannten Zinkfpath aus der Dog- 
natöter Umgebung. jene beiden Fabriken bat ber 
damalige Hoftath der ff. allgemeinen Hoftammer es 
lie Dillinger, als vormaler Bergrath in Klagenfurt, 
errichtet, und dafür bie zur feindlichen Inpafion 1 5c9 
einen nicht unbebeutenden Nutzeneantheil geneſſen; 
die Banater Fabrik warb erſt fpäter nad Dillingers 
Methode errichtet, Alle dieſe Fabriken arbeiten ın 
benläufig 5 Schuh langen Thonröhren von 6 Zoll 
Durchmeſſer, bie mit der Erzbefhidung, mit Kohle 
gemengt, gefülit werden. Den find diefe Köhren 
geſchloſſen, unterwärts offen und bloß mit einem 


Acht und iwanzigfier Jahrgang. 


Yreis jäprlih, voraus, 10 Gulden Eorrent (6 2/3 Keichsshaler fdchf.}; im fernen Pordmtern erwas mehr, 





Kreuze berfehen, um das Merausfslien dir Fülung 
zu verhindern. Soldder Roͤhten ſteben mebrere ſent ⸗ 
recht in einem Ofen fo, dat ihre offenen Eaden ım 
en unten liegendes Gewöibe ragen. Mirtels der m 
Öfen gemaäten Hitze wird das Metall dur bie Kuh» 
len reducırt, und der geſchmolzene Zink fließt duch 
dıe Definungen in das Gewolbe, worauf man bie 
gempanenen Zinttörner und Diattern (Plaaſchele ger 
nannte) ın eınem eifernen Keſſel nodmals zuſammen- 
ſchmelzt und in die gewöhnliche Handelsform gieut. 
So werben die Galmeye ale bich oxydirte Zinke ter 
banbelt; die Blenden aber, welche gefäwefslter Zink 
nd, müffen vorher einer fehr genauen Röftung un« 
terworfen werben, bevor fie mie die Galmepe in den * 
Dfen gebradt werden fünnen. 

Der Zint aus Rärntben fommt wie der Banater, 
immer in Geitalt ven Parallcleniveden von ı8 ZeU- 
Länge, 2 ZoU Dide und ı 172 Zoll Höhe ım Handel 
vor, und koſtete in May 1919 benmE,f. Bergwerta« 
Prodotten Gerfhleige ın Wıer ıs fl. Conventiongr 
Münze pr. Centnet. or einigen Jahten find no v 
ben 18,008 Gentner Salmen un Durchſchnitte bey 
Dellad und Laibach aufzeſchmotzen und baraus 3 bis 
4009 Gentner Zink erjeugt worden. Gegenwärtig 
iſt die Erjeugung auf eine unbedeutende Quantität 
teducırt, 

Hieran if die ſarke Einfuhr Bed preußifhen 
Zinks Urſache, der mie ber englifhe ın Yaralleiepis 
piden don 9 Zol Range, 5 bis 6 Zoll Breite, und 
Ia bis 3/4 Joll Dicke geformt if. Hinfihtlid der 
Oualität ut der preufifbe Zint den öſterreidiſven 
volllommen glei; aber Preugifh + Soleſten ıf ges 
genwartig den oͤſterreichiſhen Zinthürten a 
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mwohlfeilere Production fehr überlegen, und macht die 
inlandiſchen Fabrilen beinahe unthatig; denn ber 
Preugifhte Zink lommt in Wien pr. Lentner gicht hö⸗ 


‚ber, als auf 10 fi., alſo nür auf 273 des ınlandılmem 


zu fliehen. Dadurch iſt der bormalige Activhandel 
des Jrlandes verloren, und nur durch eine neue Res 
gulırung ber Dillinger'ſchen Methode wırd ſich derſel⸗ 
be wieret heben, und Oeſterteich durqh feinen autzer⸗ 
ordeatlichen Reicthum an Zink ganz Europa mit dies 
fun Metaue verforgen Lönaen.. 

Der Zink wird zu vielen geſtzedten, gewaljten, 
gezogenen, getriebenen u, dgl." Artitelm verarduiget. 
Direftor Freiherr d. Reithner war 1809 ın Wien 
fiier ber eeſte, welchet deczleichen Segenſtände, und 
aa ntlıy Vleche von 13% Zoll Breite und 2 bie 3 
Sup zanye, Drähte wie Haar, Keſſel, Körfel, Knö—⸗ 
wie 2. ww. erzeugte. Gpater daven ſich Rottkorn 
C un Arler) und Sartory damır beſchäftiget und itrr 
teru no. jegt Ziatbiche von verihiedenen Dimenſie⸗ 
nen. Er will ſich jedoch der Grbraud dieſer Biene 
zu verfni.d nen Erfordernifien und Baubeſtandt het⸗ 
len nıhr vegi ursbreiten, wiewohl die Nuglichkeit 
derielben nacht dem mindıyen Zweifel unterliegt. 


—— en 


Eiferne Barfe 





Auf dem Einde» und Gorthr Kanal in Schott⸗ 
land geht ſeit Lurzem eıne Barte von gejhlagenem 
rien zum Zransport der Keifenden, deren gröyte 
Zange 63 ug, mitrlere Breite 13, und Tıefe vom 
Berdecke, mir Einſchluß des 5 Zoll tiefen Kult, 5 
Fuß bdeträgt. Dos ganze Gewicht bes daran vers 
mendeten Eiſene iſt ein wenig mehr als ı2 1 fa Tons 
nen, und fo etmad leichter, als cın hölzernes Schiff 
von derielten auperen, aber dabei tleıneren inneren 
Groͤße wırgen würde, Man hat fie den Bultan ges 
nannt Mit 200 Merfonen beladen geht fie nur 4 


 Huß tief im Waſſer, welches es möglich magıte, bau 


man uber dem Serbede eine bequeme Kajute nebit 
Hirterbach hat anbringen können, wo ſich die Reiſtn⸗ 
den bıffer se findena € im Raume. Wahrend dieſe Bars 
te eine größere Laſt trägt, ald alte übrigen auf dem 
Kanale, fo lafr fie id eben fo leıchr ziehen, als eis 
ne der tleinften derfelben, und dieß zwar beı jeder 
Art von MWıtterung, mobei das Mafler ım Kanal 
fehr wenig davon aufgerührt wird; ein günfliger Um» 
fand für die Erhaltung der Uſer. Ein unporbergefe, 


hener Bortheil, unb wobon man die Urſachen noch 
nicht hat aufjufinden vermocht, zeigte ih darın, dag 
wahrend alle ubrigen Barken, wenn man damit vom 
Ufer abſtönt, lange gegen dae ſelde antreiben, biö man 
das Steuerruder gebraugen tann, dieſe ſogleich vom 
Ufer ab und in die Mitte bes Kanals fpringe. Pum ⸗ 
pen hat man bio jegt faum nothig daran gefunden; 
auch wird fe noch in mangen Jahıen feine Repata⸗ 
tur beduͤtfen. 


— r —— — 


Riga, vom 30. März. Flachs iſt bereitd et⸗ 
was berier bezahlt und bie:bt gefugt: Thies. und 
Drupaner Radıger zu 41 R. DBadıtuben geihn. 36 
172 116 37 R., Kınen Dieiband zı 1a R., Kotdr 
dreib zw 37 R., Heide 14 12-15 Rubel. 

Getreide, fortwayrend ohne Umfag. Kür eis 
ne Parthey 100pf. Eurl Gerſte find 430 R. verzebeud 
gesoıen worden, indem man auf 43 R. Hieit. 

anf. Wer, reiner ift dieſer Tane auf Lieſe⸗ 
rung zu ul. Map_zju 102%. a. G. d, und.pr ulk, 
Junp ju 109 R. mit 10 pCt. Handgeld, getauft 
wo den. 

Hanfoͤl wird pr. Lieferung zu ult. Kay ſteif 
auf 100 R. a. ©. d. gehalten und 95 Re vergebens 
dajur geboten. 

Zabaf. Obgleich der Umfag nur hoͤchſt under 
deutend geweſen, iſt derſelbe doch nicht meht, wie ftü⸗ 
her, ausgeboten und Die Cigner wellen mit ferner 
iu 42 Ra ©. d. auf kıiererung ım Jung verkaufen, 

Talg. Hietlegender gelber Ktoalicht ii ber 
reits zu 150 Rubel zu haben und auf Kıeferung wür⸗ 
de man a. ©. v. felbit zu 145 R. aniommen founen. 


I — 


Antwerpen, vom 30. März Ein Fremder 
bezoz geſtern, unter den wahrſcheinlich falſcen Nar 
men v. Steven, einen biefigen Gaftyof, und bieß, 
um sine anfehnlıhe Summe fremder Solbmun;en 
umzufegen, einen Wechsler hetbeyholen) ber giemde 
bare auf dem Tiſche jeines Zimmers eıne bedeutende 
Anzahl Kollen ausyebieitet, don denen zwey, welche 
Goitjinde enthielten, entjaltet waren, und erönnete 
dem Wechslet, dag cr ‘Papiere von der Rothichild⸗ 
fben Oeſtreichſchen Anleihe zu kaufen beabfihtige, 
und außerdem nah 4000 Fr. ın Mapeleonsd’or zu 
baben wünſche. Der Wechsler erbot ſich, ihm bey⸗ 
dee zu verſchaffen, und ſtellte fin gegen Abend mit 


39) 


‚05 der gedachten Obligationen zu 700 FI und ber 
verlangten Summe von 4000 fr. In Napoleonsd’or 
wieder ein. Der Ftemde befihtigte Alles, ſand 
aichts zu erinnern und ſchidte Ag zur Dezahlung 
an; er legte mehrere Rollen hin, zahlte, fagte: „es 
iſt noch mie genug, ich werde das Uedrige aus meis 
nem Koffer holen‘, ging mit den »papıeren und tem 
Guide in das daranjloyende Zımmer, und folk neh 
mwiede. svınmen. Der Geſanmmtoeetrag der alfo ents 
fernten Summe belauft fi auf 3:,000 dr. Alle 
Verſuche zur Enıdedung bed Deirüyers waren bies 
her ſtuchtloo. 


— u —— 


Verſchiedenes. 


MWürtenmberg. Das Anlehen bon 1,200,000 
Bulde., weisen ın Würtembirg eröffnet worden, um 
g. uadiſte, vber uber 5 Pui. ji verjinfende Kapıtas 
Im „usjujahieu, if be eits ubetvollaandig win uus 
wart ges Naus «ut id) erdoten, wenizi.nd 160,C09 
udn zu yıf. per. zu vetſchaffen 

am ı2. Aptil wurde ber ım Zweytampf getödtete 
echfelmatier, Jr, Manue ın parıs, begraben Meht 
als dreytauſend Perſonen foigren dem Sarg, größten, 
theils mut gadeln, wre Griſtlichen der Ritche St, 
Pours wolten das Todtenaut nicht über ihn halten, 
das Tiolt fuhrte den Sarg aber nach der Kirche, und 
einige Perſonen giengen zu bem GSeiſtlichen und dewo⸗ 
gen ihn zu kommen. 


——— co 
Mannigfalrcigfelten 


Die Mumien in Touloufe. In dem frau. 
cideanertloder zu Toulouſe, welches jege jerhört ık, war 
ehemals eint reiche Sammlung andgerrodnerer Leichen 
fu jener berühmien To sengruft, Unter dem Chor im 
der Kirche befand fich ein Gewolbe, worin die Lechner 
me nicht verwesten, fonoern austrodneten, fo daß man 
nur neh Haut und Knochen jab; mehrere hunders Tod» 
se ſtanden aufrecht neben einander an der Wand nmper, 
von denem fen cınıge 400 Jahre alt waren. Lam 
fonnte eimen folchen ausgerrecductem Körper, wenn man 
die Finger unter das Kinm ſetzte, fo leicht ım die Hode 
beben, als wäre er Dom Papıct. Ale dieſe Leichname 
Waren in der Kirche begraben; im andera Plägen aufı 
fer der Kirche erhrelien fie ſich miht fo aus Kamen 


nene Leihen Im bie Kirche, fo ſchaffte man bie disern 
auf den Kirchthurin, damit fie den Geruch verlören, nnd 
else fie hernach im diefe Gruft. 





“menfeeländifhe Pflugarı, Die Neuſte- 
länder bedienen fich Matt des Pfluze einer großen Sram 
ge, die fie im die Erde flofen, und fie zicichiam dedurch 
aufbrechen; ein daran gebundenes Holz diene zum Jufs 
trier um tiefer zu graben. Oft vereinigen ſich mel 
Menſchen um auf eiumal große Erdfcholen aufintwerien. 





“Ehbare Weichthiere. In dem Meere um 
Neu s Buinea finder ib ein Weich» öder Schleinipier 
(Mo:lusewn), in großer Menge, welches alt eine wich ⸗ 
tine Haudelswaate von den Chiueſen auigeiaum wird. 
Diefes Thier it wahrſcheiulich eine Gepıe over Doris 
und kemmt bei mebreren Neifenden unter den Namen 
Biche del Mar, Sea Slugs sder Sea Swallollow ver, 

Diefis Weichtbier, dort gewöhnlich Trepan genaunt, 
betwohut die Gemwäfler von Neu s Guinea und New Holand 
in (6 erfiaunlicher Menge, daß die Malayen oftmals 60 
Faprieuge mit diefem Zange beladen, Da das Thier ieh 
nur etwa 4 Leib wiegt, fo gehören au biefer Fiſcheren als 
6 Millionen Trerane, und dech if dies nur ein Theil 
des Fanges , indem die Papous ebenfalls einen Handelt: 
sieig daraus machen, Zum Gang bediente man ſich eines 
Werkieuge, das aus 4 eifernem roniörmig miteinander 
sereinigten Gabeln deſteht, und Dad mir ein Paar Ku 
nonentugeln, von 6 bis 9 Pfund belader, auf dem Tre; 
pan, der im Meeresgrumbe liegt, berabgeienfe wird 

Das Pelul (u 133 Dfand) folcher Schleimibiere wird 
mit 1wanyig fpanıfchen Thalern von den Chineſen bezadlt, 
weldes Bolt, dieſe fo mie andere ſchleimige Sertyieme 
unter ihte Leckercien rechnet. 





eWaſſerſchldache. In Kordofan in Nubien bes 
et man die Rund Waferfchiduche aus ganzen Schaſhr-⸗ 
gen ja verferrigen. Der Kopf wird abgeſchnitten uno 
bie paut (oder vielmehr das Fieifch I abaelösr ohue fie 
gu gerichueiden, fo das ein folder Waſſerſchlauch aufer da 
wo die Orine angefchnhsen uno, Feine Yinpie bat, Wär 


( 220 ) 


rend die gewöhnlichen im dieſen Gegenden auf drey Sei⸗ 
gen verudpt find, 





MWoblriehendes Schaltbier. Im Nubien 
bedient man fih der Schale eines Thiers ars dem Nor 
them Meer, ald Räucherwerf. Sie wird in Beine Stüde 
jerſchnittea, und gibt Übers Feuer gedalten, einen f. fen 
Seruch. Diefe Schalen Dhofer genannt, 'ju Perlen ger 
ſchnitten, ſchaͤgt wan ſeht in Egupten und Hedſchas, we 
bie Frauen fe ale Halsbänder ragen ie find ſchwar/ 
oder dunkelblau, mir Adern von lichterer Farbe. 





In Franfreich ſcheinen die Meufigen ber Mrücen 
megeu da zu ſeyn. Damit im Winter Niemand über 
dem gefrormen Rhein ginge und den Brüdenjoll eriparte, 
kourden 1820 in Etrasburg befondere Bensdaren aus 
ot ſtellt. 

— NINE — 


Befanntmahungen 





Neue Erfindung, 
Das theure Fernambuc Holz fann durd bie gering- 
fie und wohlfeilſte Sorte Rothholz volltommen 
erfegt werben, 


Eine wichtige Anzeige am die Herren, EattunsFabrifanten, 
Särber, Zeugdruder, Barbenlobpranten ꝛc ıc. 

Durch viele Diübe und fonfpielige Verſuche ift es Un⸗ 
terzeichnetem gelungen, ein eben fo einfüches als wohlfei⸗ 
les, und durch chemiſche Brundfäge bewährte Dirizel zw 
entdeden, wodurch f 

1) der Farbeſtoff aus allen rothen Farbhoͤljern voll« 
fommen rein und abaefondert, von alen ib munis 
gen und fremden Theilen audgejogen werden laun, 
daber 
a) aus ben geringfiem und wohlfeilten Sor⸗ 
ten Dimas, St. Marrinsbels 1c., vermittelſt diefem neuen 
Verfahren eine eben fo ſchoͤne und gefättrgte Farbe dar⸗ 
geſtelt werben kann, ald man bis Dabin nur aus dem eds 
ten ZernambucHols sm ersielen im Stande war. 

3) Wird durch diejes Verfahren vielmehr Farbe 
ſtoff entwickelt, aid man dur das gewöhnliche Abſteden 
erbalten ann, . 

4) Wird fermer dadurch ſchon in 48 Stunden eine 
eben fo ſchoͤue und Mare Garb-Brübe erbalten, als man 
bis jene mar durch das alt werben derielben beiweden koun⸗ 
se, woͤbey das Umfchlagen der Farbe nur zu haufig Ach 
ereignete, i 

Die Wichtigfeit diefer Erfindung für die gefammte 
ndufrie ik fo klat und einleuchtend, wenn man erwägt, 


— 


daf an? 250 Pfund von der geringſten Sorte Er. Mar⸗ 
tinsboli, weiche gegenwärtig cixca 16 fl. pr, Center ies 
ker, ſowehl ım der Färbereg und Druderen, ale bey Nie⸗ 
berfanogen eben fo viel und chen fo brillante Farben er 
baiteit werden, als man bis jene and 100 Pfund echtem 
Gera-mbac: Hol; erha'ten konnte, ons um den enormen 
Preis von 220 fl. C. W. kaum zu finden if Und de 
die Unteren dieſes neuen Vertaprene böchıns 4 fl pr. 
Centner Farbheſ) betragens fo ergibt ſich bey jedem 100 
4 * echtem Fernambuc, ein reiner Gewinn von 170 fl. 
Ueberdieh wird jeder ratldnelle Fabrifant und Färber 
in dieſem Verfahren einen neuen Weg vorgezeichnet ſin⸗ 
ben, auf weisen mar noch manche nüglihe Entdedung 
ju machen berechtigt if. 

Da Unterjeichnere vom dem Wunſche befeelt find, dies 
fes fo dußerſt vortheilhafte Verſahren bald möglich ger 
meinaügig zu machen, ſo find sie bereit, ibre Erfindung 
aegen folgend: «uferft billige bedingungen aus der Hand 
iu geben. 

1) Delangen fie wenigſtens 200 Abnehmer oder Ted 
numeranzen, welcde gegen einem von ıbrıem eigenb ndig 
unterferzigten Pränumerariondjchein ven Derrag von z0f. 
€. a, oder so W. W. baar erlegen, dagegen madıcn 
fie fich verbindlich, 

2) laugſtens bis J. Julo d, 3. iht Verfahren flar und 
faklib beichricden, gegen Zurücktellung des Praͤnumera⸗ 
tıonsfcheines vernegelt zu verabjoigen, and werden auch 
gerne jede nachträgliche Auskunft, welche verlange werden 
tonnte, muudtich oder Ichriftiuch ertbei en, 

3) Ward dieſe Beſchreibang eıne Anleitung jur Ber 
fertig. ng der Kadljarben enthalten, und mit einigen Ber 
mettungen über Die Furberey begterter fern, melde mals 
em practiſchen Fabtikanten mew und dnserefant ſtyu 
durjte, 

Da dieſe Erfindung vom Unrerjeichneten ſchon feit 
gesaumer Zeit dur inecm Caboratorium, fewopi iu ve; hat⸗ 
bıreo als bey dir Derfertiguug ver zarjaroın, Neid mie 
gleich günftigens Erfoige auszeler wurde, umd der reii® 
Sewinn Kar eriwiejen äft, fo darf wehl kaum beswertelt 
werden, daß die Freie Zahl von 200 Priuumeranteu A cht 
ſchon vor dem 1. Julh compler ſeyn ſone, wid Daber bit 
frupere Ausrolgung der Beitreibung des Merfaprens mit 
nieinlicher Gewihbeit erwartet werben kauu. 

Zur Bequemlichteit der Herreu Abnehmer iſt die Ein⸗ 
leitung gettoffen, daß die Pranumtratione Bepttase gegen 
die Driginal-öchenne angenommen werden: 

Ja Prag beo Herrn Warco Berta, Aunfihändier. 

Im Lemberg bey Herrn Iguay Auba, Auunddndler. 

Ju Klagenfurt bep Herrn Jo. Sigmund, Buchhändler 

Sn Per bep Hertu Job. Samuel grolich. 

Zn Wien bey Unterzeichneten, iu ihrer Niederlage in 
ber Kaupenkeingdffe Nr. 949. 

Wien im April s8ar. 
Spoerlin und Kahn, 


1. 8. ptibil. und Hof ⸗ Papier⸗ Tapeten · Sabrifanten. 
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HandlungsZeitung 





80 Stüc. Sonntag. 








Nürnberg, am 22 April 1821. 





(Bu baben wöchentlich fünfmal In allen Pordmtern und Pokamts- BeitungsrErpebitionen; monatlich im allen Buchhanb 
lungen. :. Preis jährlich, voraus, 10 Bulden Eorrene (6 2/3 Neichsrhaler fächf.); im fernen Pohdanern etwas mehr 


Ein elue Eröde 4 Kreuzer. Mebdact, E. Fr. Leudhe.) 
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Ueber ben Hanbel nach der Moldau. 


Oeſterteichs Handel mit der Türkey, der eher 
mals nicht ſeht betractlich war, hatte feıt der Gontis 
nentalfperre Außerft juyenommen, und ben Stadten 


Wien, Brody, Lemberg, To wie mehreren Ungatl⸗ 


(ben Orten große Wichtigkeit verſchafft. Nicht als 
lein die Verſendung ben Colonialmacren, ſondern 
auch ber flartere Abfag europanfher Manufalturwaas 
ten bewirkte dieie Kebpaftigteit, Als Frantteich le 
Iprien belegte, hörten ale Veriendungen zur See nad 
der Levante auf und die Manufatturmaaren, welche 
bie theuern Trandporstoften bezahlen fonnren, gien⸗ 
gen zu Land Aiwedet über Juyrten, ober durch Uns 
garn und Gallizten tin die Türtey. Ueber Jlprıen 
giengen durch das Lazareth von Conftanizza alle Les 
vantiſchen Waaren, dee frankreich nothwendig hatte, 
als Baumwolle, Kamer'baar, Korduan, Gtraußens 
febeın, Tabat, Haute, Pelzwgaren, Wachs, Shwäms 
me, Gummi, robe Seide, Gurcume, Sennes, Bals 
Ine 2c ; dagegen fandte Frantreis wollene Mügen, 
Seiden-, Prjouseries und Quincarleriemaaten, Tür 
er und boates Gelb nad ber Levante. 

In Wien rihteren beſonders Aueländer auf 
dieſen Handel ihre Aufmerkſamkeit, und fanden ihre 
Bernühungen reihirh belohnt. Der größte Therl ders 
feiben wurde daburd in MWohlitand veriegt, und are 
hört nun zu den erften Handelähäufern dieier Stadt. 
Seitdem die Gontinentaliperre aufgehört hat, in ber 
Handel mit diefen Gegenden wieder auf den frühern 
Zus gurüdgegangen. 

In der Moldau ift Jaſſy der Haupthandlungs⸗ 
ort, und die Lage die er Stadt iſt num für den Han⸗ 


Acqht und sivanpigrer Jadrgang 





del weit günftiger als font, da, in Folge des letzten 
Griedens ber Pforte mir Rußland, ber nur samen Meis 
lenvon ba entfernte Prutheäluß die neue Gränze 
ber Moldau gegen Rußland beſchreibt, und diefer Ort 
deshalb aus Mangel eines andern näher gelegenen 
Piayes zur Grenzflabt ward, über melde ber Vers 
tehr mit Rußland ausfhlüffig unterhalten wird, fo 
fore dieß mit jenem bdiefer Stadt und ben nahen 
oͤſterreichiſchen Staaten feit langen Jahren fdion ber 
Fall if. Die porzüglihften Gegenflände des Aus—⸗ 
fuhrhandeld der Moldau find: Pferbe, Hornvich, 
Schafwolle, worunter hauptſachlich bie feine fogenannte 
Zirgep, und bie befannte fehle Zurfanwolle, robe 
Sgaute, grobes Pelzwerk, Unſchlitt, Wache, Honig, 
Holz, Wein, Tabak, Salz, Salpeter, Stumbi, eine 
Are Waıd, Jasbagalbin, eine Art Kreugbeeren, Ger 
treıde u.a. m, Jene des Einfuhrhandels find: alle 
Sorten von Tücern, Leinwanden, Batiften, Mufs 
felınen, ferdenen, baummollenen und mwollenen Stof⸗ 
fen, Bändern, Borden, Golbs und Eilberwaaren, 
Gaanterie,%rdeiten, Mürnberger Waaren, feines 
Pelzwett, Aporheferwaaren, Eifens und andere Mes 
tallmaaren , Glas, Papier, u. 0. m. Außer dem 
Handel mır dieſen Gegenfanden wird die Hauptfiabe 
der Moidau durch De Durchfuhr von den aus ber Le⸗ 
vante und Rußland Fommenden und dabin gehenden 
Natur⸗ und Kunftergeugnifen lebhaft beſchäftigt. 

Unm den Handel der Ausländer und biefe ſelbſt, 
vor jedem Unfälle zu fügen, ſind von den drey Hd, 
fen; Defterreih, Franireih und Rußland ſowohl hıer, 
als in jedem andern Handelsorte der türfifhen Staa, 
ten Agenten gefegt, melde bon ber Pierte anertannge 
Kind, und daher von den Drtsbehörden auf jebe ge, 
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reßte Ringe fogleih Huͤtfe und Genngthnung erlan⸗ 
gen. Durd beföndere Handlungs vertrage Delters 
reihe, Sranfreihd , Rußlandd, Englands. mır der 
Pforte, find die Untertdanen gebachrer Mächte, vor 


den füret den fehr begünftiget, und jene häben nie 


nu: frenen Handel zu Waſſer und zu Lande mit allen 
wrismannıthen Staaten, fondern ed find aud die 
Sole tur durch fie ein⸗ uad ausgeführte Waaren ges 
gen die von jenen zu entridtenden, viel geringer, 
Dir moibauıfbe-Ein" und Ausfuhrzoll iſt auf drey 


ſter füt ein Kollo, jeden Gewichto, Werths oder 
Jahalte, feſtgeſetzt. Dieſer Zoll wird entweder benm 
Eıiniritte in die Moldau oder bey Antunft der Waa · 
‚re ın dieſer Stade nur einmal eutrichtet, und ſiaden 
bieben feine weitern Ausnahmen mehr ſtatt. Don 
den unter eutopaiiher Flaggen anfommenden S hıffös 
ladungen muß außerdem noch an das in dem Ausia: 
duagsorte befindliche Lonfulat die gewöähntihe Ger 
bübe bezahlt werben. Eine Pofltagreife von Jafly, 
noh um molbautihen Gebiete, an der Donau, zwey 
Zagereifen von ihrem Ausfluffe in das ſchwarze Meer, 
liegt der Handelsplatz Gallag, ber durch den leuten 
zufniih» fürfıfhen Frieden, uns bie dadurch für alle 
Parionen frep gewordene Schtfffahtt auf der Donau, 
ſeht lebhaft geworben iſt. Die Gegend um bıefen Drt 
dar lange der Schauplag des legten Krieges, wodurd 
befen Handel gänztih in Stocung gerieth und vieles 
in ruhigen Zeiten burd ihn Enrflandene, dem Bers 
berben außgefegt ward So find vor miehrern Jahren 
die weitläufigen am Ufer der Donau gelegenen Mas 
gayıne dur eine Feuerebrunſt verzehrt worden, wel⸗ 
be alie wicber bur neue erfegt find. Obgleich der 
dufrlühende Handel biefes Plages neue Erabiifements 
bereitö fhon zur Folge hatte, fo bleibt dern’ ungeach⸗ 
tet Jaſſy ale Permittelungsplag vor ber Hand noch 
immer unumganglıdh ndthig Scrffe laufen bei Su—⸗ 
Ina, einem kleitten türkiſchen Dorfe am Ausflufe der 
Donau, in das ſchwatze Mier, mit 8 ıfa bis 9 ıja 
Suß Tiere ein, und fommen fo, ohne gelihtet zu 
werden, did vor Gallag. Auslaufen fann man mıt 
10 bis sı Buß Tiefe In Sutına iſt ein türtiſchet 
Kommandant und ein Hafens Casıtain, ah den fih 
bes Fahrwaſſers unfundige Seeleute wegen der Korh- 
fen wenden müflen, wenn folde nicht von ſelbſt her⸗ 
austommen. 

Die Frachtpreiſe ändern ſich mit dem Wiener 
Curſe, und dem mehr oder aiedern Geſuche; auch 


— Segenſtändern gar nicht gehalten werden muß- 
dom Hundert, der Durbfuhrzoll aber auf 4173 Pia⸗ 


mehren ſtch bie Bieferungdgeiten bey eintretender ſchlech⸗ 
ter Mitterung, ie Dieb uberau der Fau iſt. Quas 
tantgıne ıf ın Qulına Feng, fondern folde wubd, 
nad} ber neuejien Verordnung erji bey Gauatz mit 4 
Tagen gehalten. Die Reinigungstofen (lad dafeldit 
eben fo geringe, ale die ın den oſterreichiſchen Granz⸗ 
mautamtern Bojan und Ditos, wofelbit die Duaranz 
taıne no don Perfonen mıt 3 Tagen, bon Wol⸗ 
le und wollenen Stoffen mit 21 Tagen, von andeın 


Der tüttiſche Uſo if 3 1. Tage nach Sicht. 
und Rechnung werden in türtiſchen Piaitern von 40 
Para zu 3 Aſpern geführt. - Das Handelsgewicht 
iſt die Dia, deren. 44. eınen. Cantar oder 4a einen 
nen Wiener Zentner madın, Das Getteidemaß ıf 
der Kilo’ von 240 Oela Gewicht, ober 10 Kilos von 
Konftintinopel. Das Mag zu Hiurfigterten it die 
Dia, deren 40 einen öſterreidiſchen Cunet ausmas 
en. 

Realıfiren, Fann man in Jaſſh und in Gal⸗ 
lag ſowohl Golontal s ats Manufatturmnaren zu ziems 
lich guten Preifen, dıe fih gemöhnlid nad jenen des 
Wiener Marktes reguliren. Es find öfters ım Jaſ⸗ 
ſy viele Spetulanten, aud find der Aufträge öfters 
mebr, als der Vorrathe. 


HE 


Recht sfrage. 


— 


Ein Kaufmann eines franzdfiihen Seehafens 





eröffnen eıne Police für eıne Handelds Unternehmung 


über See, und ladt mehrere Habritantın und Kauf 
leute eim, dazu Waaren zu liefern. 

Er fegt in die Police hinein, daß ihm 5 Prozent 
Eommiffionsgebühren für den Verkauf ım Auslande, 
5 Prozent für die Anftaffung der Ruͤckracht, 3 Pros 
zent Commiſſtensgebühten für den Bertauf Ber Ruds 


ftact ın Sranfreih, ıja Procent fir die Beſorgung 


der Aſſecuranz, jufammen alfo 13 ııa Prozent Des 


forgungegebühren bewilligt werden follen, und zeigt 


an, daß er mit einer Summe bon 2500 õtanten zu 
der Unternehmung beitrage. 

Natdem fib genug Theilnchmer gefunden has 
ben, fegelt das Schiff ab, und kommt gut an feinem 
DBejiimmungsorte an. 





Bu 


Hier werben drei Viertheile“ 
der Kadung verkauft, und dafür Rückladungen einger 
nommen, welche der Saufmann empfängt, und zet⸗ 


€ 


kauft, Der Ertrag detrug nad Abzug alter Koſten, 
nad feinem eryenen Geftandniffe 65 )2 Prozent des 
Kapitals fur jeden Theilnehmer. 

Bier Wonare nah dem Verkauf der Rüdladun, 


gen und vor ber Verteilung der Autheile an ale: 


Therinehmer, wird ber Kauımann_banterott, und 
begreift die Theilnehmet als bloue gemopalige Glaus 
biger ın jener Koncurdmafles ° i 


.. Man beilangte ihn ıpierauf als eigen betdügert⸗ 


ſchen Vanterottsur. 


Dur tönygi. Protutatot meist jebady die Klager | 


vor das Handelegerict, um durm dasfeibe eniheiben 
jut affıen, "06 dae Klager mit bem Betagten in cine 
wirtiibe Kanbelsgewüihait zu Untexuchmungen auf 


gemenfgaftishen ormaın. umb Verluſt waren, ober, 


ob dieſe Anzcdegenaheit bios. als ein von sonen deu 
Danlerotteur yegebinen Auftrag anzulegen ır. 
Demertungen. Zuermicher zu enticheiben, 
ob ein Aurtray gegeben wurde. 
des bürgerlihen Gerezduches, läht hieruber laum ei- 
nen Zweifel wbrig. Er tefager- Mer freimtlig 
Die & (harte eines andern ruhrt, o.er ubernimmt, ber 
Eirgentgumer habe von ber SGeimaftefuhrung Aiflens 
ſqaft oder nicht, hat die wilihiweigende Berbinbindhteit, 
bad angefangene Seſchaft fortzuiegen, und zu vollen» 
den, bis der Cigenthumet ım Stande ıl, ſelbſt Sorr 
ge u tragen, Er mus zugleich alles übernehmen, 
was von dieſer Augelegenheit abhangt. Et unters 
wirft ſich alen Verdindlichkeitett, 


welche aus cıner. 


Der. Artıtel 1372, 


ausdrudlınen, ihm vom Kigenrhümer ert heilten Voll⸗ 


madır entſprungen ſeyn würden. 
Diefe Verbindlichteiten beftehen nad Art, 1993 


det ſelden Buchs darin, bat der Bebolmächtigte Rech⸗ 
nung, Don der zuhtung feiner Geſchäfte ablegt, und” 


beim Machtgeber alles dasjenige berechnet, 
trat ferner VBoumahr eingezagen bat. 

Diefe Berbindlistert iſt gemwiffermaßen noch 
ftenge ın diefem za, denn es ıf hier von einem 
Auftrag, und von der Annalıme desfelben von dem 
Beauftragten, burd die erfolgte Ausführung, bie 
Rede, nach Artılel 1984, 1985 und 1991 des duͤr⸗ 
getlichen Geſetzbuches 

(SSeſchluß folgt.) 


was er 





“Die Däter in verſchiedenen Laͤnbern. Die 
DBaufunft ıf in einem jeden Lande verfgıeben, theils 


F . j Is) v Fi F 


923 ) 


weil der Geſchmack und Chatalter des Bolfd eben⸗ 
falls verſcheden ut, thetis werl die Witterung Fine 
andere Bauatt erfordert. Es iſt daher oft thöticht, 
wenn man ın einem andern Lande eine fremde Baus 
art nahpagnicn will, Die ſich mict zu Der Fandesbe⸗ 
ſAanenheit ſaudt. Dien at unter andern auch DE 
Gau-bey der Bauatt der Dachet, deren Hauptzweck, 
Sicherung des Gebaudes vor der Witterung ü. 
Ja ırodenen heigen Landern hat man fie oft TO 
flag, day man darauf yehen und Gartenbau tier 
ben tann, ım talten und jeuchten nets hoher, damıe 
Regen und Schaee mrgt eiudtinge. Mad der als 
tern beuifhen. Bauart der Dager waren fie eben ſo 
boar als breit und konnten ın einem gleichſeitigen 
Biere beiiprieben werden. Dieje Dader berginns 
ten aset zu jede Die, Qaujer, and beu Sturmen meif 
aurgejegt, und bey seuersyerahr geiahrisd,er ala Die 
antern.. Das alte franzolıfhe Dad (Cpinbie purn- 
tu, Combie a deux egeut) ut niedriger und budet 
ein gleich ſeitiges Drei, Mod berjer ı das neue 
deusige Da, welches ın einem baden Kteisbenen 
beiw.ichen werden kann, und nur halb jo how als 
beeic iſt. Bas uahenime; Dad ın nur den viiten 
Thet ſo how, adet Deswegen für Jeutigand ulät 
geeignet, werk es die Halle night genug abfuhrt. 
Du ee ſtanzon ſege Ya vom Bautuerſtet Man— 
ſarde erfunden, ui gebtochen und jet ein jchief nach 
oben zu gehendes Bjered, auj dem ein Dreyet tl, 
bar, weodurgrimnan mehr Bodsaraun gewinnt. war 
gegen ıft das «sderiie Dad) ſeht Hay, und der Feuch— 
tigteit unterworfen, Me Bauaat nıdt jo baueryart, 
und Lofixı meht Holz. Mon Nolland, wo Regen und 
Sturme haufiger ſind, bar das fogenannte hollandir 
fd Warta⸗ odet Zelt⸗Dach feinen, Namen, bas auf 
ale vier Seiten ſcuuefe Dachgſebel oper Walmen hat, 
welche eatweder yanzıober halb find, worauf bie 
Malmenzritei digen. Dieie Dacher find fur frcp- 
ſteheude Haufer gut, weil alle Seiten dededt find. 
Gabe es: Mittel, die Dachet mit wenig Koſten 
für Feuctigten undurchdtinglich zu maches, ſo tünns 
te man auch ben uns ganz Habe Dacher machen, wie 
in Sudeutora, und bie hangenden Gattin ber 
Semitamis, welde zu den feden Wunderwerten des 
Alterthums- ehörten, tönnten ın ganzen Statten 
vermirtlichhe werden. Dir beſte Art (olde Dachet zu 
machen, wäre bat Dabgerüfte gan; mır Schindeln zu 
bededen, hietauf Dreralipiatsen oder Bleche, bie an 


224) 


einanter geldthet 
au tet 


werden, gu nagela, und bie Bleche 
Dia nat Pech zu überzieden. 
ayud Gattenerde gewacht. 
langlich flach gemagt und an den Enden mit Geas 
beiüet, fo tönnte die Erde nie wohl weggeſchwemmt 
werten, und man fönnte ohne Nachtheil für dem, 
Dac ſtuhl ſchoͤne Gatten anlegen, 


— I — 


Odeffa, sıfa3 März. Der Säifffepitain 
Nitola Cocolt, langte gefiern, nach einer Reiſe von 
70 Stunden, unter Ruffifser Slagge von Konſtan- 
tinopel bier an, und erzählt Über die Lage ber. Gae | 
den dort Folgendes : 

Die Borfäle in ber Wallachey und Moldau was: 
een dem Bolte und der Türkifoen Regierung eben fü, 
wohl bekannt, ald die Küftungen der Griechen; die 
Gahrung war außerordentlih, tie Haufer der Ger. 
fandten, und befonders das des Ruſſiſchen Borihafs 
ters, waren mit Flüchtlingen angeſuut Der. surf 
Kalımadi war bereits als Opfer gefallen. — Die 
Türkische Flotte follte bis zum aaften April audgerüs 
ſtet ſeyn, aber es if fein Anſchein von Moͤg licht eit 
dajzu vorhanden, ba ed an Mattoſen fehlt. Auf die 
Tuͤrtiſchen Fahrzeuge, die nah dem Schwarzen Mieere 
abgehen wouten, war Embarge gelegt, und man hats 
te fogar cine Viſttation der anfommenben und abs 
- gehenden Ruſſtſchen Schiffe befohlen, der Ruſſiſche 
Geſandte hatte ih derfelben aber mit fo gludiihem 
Erfolge mwiderfegt, daß dadurch die Rettung zahlrei⸗ 
Ger angefchener Griechiſchet Familien nah dem 
Schwarzen Meere ermöglicht worden iſt. Der Stoß⸗ 
Sultan hatte mit dem Griehifhen Patriarchen sine 
fanfſtündige Unterredung gepflogen. Auch bie uns 
günftigen Erfolge der Türtiſchen Waffen in Albanien 
waren wohl bekannt; man ſuchte fie bem Volle 
vergebens zu verheimlichen. Eine flarte Ameritanıs 
[he Estadre ſoll im Arhipelagus erſchlenen feyn, 
und fidh fünf Türkiſcher Kriegfahrzeuge, darunter 
zweier Fregatten, bemächtiget haben. Als Anlaß zu, 
bıcien Feindſeltgketten wirdedie Nichtanerkennung des 
Ameritanifhen Geſandten angeführt. In Morea 
iſt Altes unter den Waffen, und bie kriegertiſchen 
Bewohner jener Halb-Inſel, machten fi zu Lande 
und su Waſſer fursitbar. — Briefe hatte der Car 
pitaim Cocolı fo wenig :ald zwey andere nad ihm 


Auf | 
das Peh wid Er geſtteut, und dang ein Bcet 
Würde das Dad. hin⸗ 


bier eingelauicne, melſt mit Slüstlingen beladene 
wagtzerge, zu übernehmen gesagt, aus Zucht, das : 
mit unterwejes in die Hande der Turten zu fallen, 
und dann bie Briefieler ın Konftausinopel, ın die 
größte Gefahr zu bringen, 


— III 


* Mailand, vom 14. Aprik Seide findet nie 
fe Abnehmer, die deſte Orgafin if neuerdings etwas 
geftiegen. In Dlivenöt iſt fein Umfag. Reis hat 
fi auf 48-50 Kıre erhalten, bad Getreide iſt indefs 
fen um 8 ofo gefallen . Im Waaren ⸗ Handel iſt ed 
übrigens ſeht ſtille. Kaiſerl. Dutatea“ ſtehyn auf az, 
Lire 89 C. Hollaͤndiſche 11.87, Lutsd'or 23:77% 
Souveraind'ot 35.30, Conv. Thaler 5.20 1[2, 20 
Kr, S:üde 86. fa E, Kronenthalet 5.75, 5 Sransı 
tenftude- sk. ıfa C, Curs nad Augeburg 6 Dr. u, 
G. Wien eff. 66 DBr., Neapel 112 ©, m 
burg 475/12 ©. 





Gelb» und Wechſelturſe. 


— 





Augedurg, den 18. Krril, a nie 
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Wegen der Seisrtage erfcheiut das nächfte Stüd der Handlungs: Zeitung 
am 25. April. 
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Nirnbera, am 25. April 1821. 








(Zu baben wöchenelich fünfmal Im allen Pohdmtern und Poſtamte Beitungs-Erpeditionen; monatlich in allen Buchhend 


lunaen, 


Einjeine Bräde 4 Kreuger. Mebact, E. Fr. Leuchs.) 





Preis wegen eines Lehrbuchs über bie Mühls 
baufunft. 





Wien Gert. Majellät haben, in Anbe- 
traht der Borrheiie, melde bie Verb:eitung eines 
grünbliheren Untertichtes unter denjenigen Ges 
mwerböleuten, welche ſtch'mit dem Baue und Betriebe 
der Muhlen beſchäftigen gemähret, auf die befte Der 
ardertung eines faßlichen Unterrihtd über den Bau 
und Betrieb der Waffermüblen einen Preis von 100 
Dutaren in Gold für das Ins und Ausland zu ber 
fımmen, und herz den Termin eines Jahres feſtzu— 
fegen gerubet 

Der Gert, in welchem diefed Lehrbuch abzufafs 
fen it, fol für die Bıldungsfiufe der gemöhnlidien 
prattıfhen Mu: lenbauer betechnet feyn 
fonad). in derſelben feine höheren mathematiſchen 
Kenntniſſe vorausgefigt werden, a’s die für den nos 
polaren Bortrag des vorliegenden Gege ſtandes un— 
entbehrlihhren Lehren aus der Elementar: Marhimas 
tif; nandıh Die Echie don den Decimal Brüden, das 
Rorhwendigite der Bunfiabenrehnung, die Proror— 
tions⸗Lehte, Auszichung der QuadtatWurzel, die 


bier uot hwendigſten Säge der Grometrie, als Pros 


portionalttät der Kinten und ähnlıder Figuren, bie 
Berechhnung des Kreisumfanges, unb jene ter Ali- 
hen und Körper Wenn glei fonah in dieſem 
Lehrbuche auf die gründkihe mathematiſche Entwick⸗ 
lung vieler hierher gehörigen Säte und Mefultate 
Berziins geleitet werben mug, fo fol dasfelde doch 
auch nr blog einen frodenen Auszug von praltis 
fhen Regeln enthalten; vielmehr es ſich zum Bors 
wurfe machen, die Cinſicht in bie Gründe biefer Re⸗ 
Acht und swanzisiier Jahrgang 


Es können” 


Preis jährlich, voraus, 10 Bulden Corrent C6a/3 Keichsrhaler ſachſ.? 5; im fernen Poſſamtern eiwas mehr 





gein nah Thunlichfeit zu bewirken, woruüber bie dis 
gene Einfihte den Concurrenten den zwedmaͤhtg hen 
Gang vorzeihaen wırd. Da übrigens dieſes Lehr⸗ 
buch den prattiſchen Rühlenbauet in den. Befig der 
aus den erperimentchen und mwilfenidaftliden Bors 
füurgen ın dieſem Gegenflande errungenen Reſul⸗ 
tate ın der Are fegen fol, daß er ın ber Ausfütz 
rung ohne Schwierigkeit won ihnen Gebraud machen 
lernt ; fo wırd ed ein befonderer Vorzug besfelben 
fepr, wenn die aus ben theoretiſchen Unterfuhtngen 
fi ergebenden Säge auf die fuͤt die Ausführung bes 
quemfien Regeln zurüdgebradt werden, und taben, 
fo viel möglich, auf eine faßlide, Begründung ders 
felben Rudfichrt genommen wırd, Man wünſcht übrts 
gens mögliche Kürze und Weglaſſung alles des jeau 
gen, was nicht weſentlich zum Zwecke diefer Seife. 
gehört. 

Der Inhalt dieſes Lehrbucht begreift alle jene 
Lehren, welche zur richtigen Anordaung der Waſſer⸗ 
mubhlen nad den beften Gonftructiond«- Arten erforbers 
Ih find, folglich mit Inbegriff der Lehren und Des 
tedinungen über die Geminnung, Cintheilung und 
Denugung bed Gefalles, und mas dahin gehört; 
der Tonſtruction, Derehnung und der Mahl der 
berichtedenen Mafferräder u. f w. . Webrigene iſt 
auf die Eonftrwetion der Mehlmühlen befondere Ruds 
fit zu nehmen, da dieſe Mühlen ein Hauptgegen⸗ 
ſtand der vorliegenden Aufarbeitung find. 

Ander der volkandıgen Anleitung zu ihrer 
zwednäßigiien Conftruction made der jwedmäßıge 
Betrieb derjelben, der Unterribt in denjenigen Vers 
tiürungen und Rudüdsen, auf welchen die Kunſt 
bes Madiens ſelbſt zur bejien Erzeugung der vers 
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ſchtedenen Mahlmuͤhlen Probufte beuwhrz: ferner das⸗ 
jenige, was zur Erhaltung der Muͤhlen, der Beſor⸗ 
gung des Waſſers, der Radſſuben und Mäder, ber 
erforberisten Reparaturen u. |. w. zu beobachten ıft ; 
fo wie auch jenes, was bey der Anlage der Mublen 
dinfihriid der Bache und Warier, am denen ſolche ers 
baut werben, und ber zu dem eriorberlihhen Betriebe 
folcher Werte nörhıgen. Sywellungen ım Augemei⸗ 
nen zu berudfichtigen iſt, damit nicht, wie es leider 
dermalen ın-fo wielen-Öegenden- ber Fall iſt, ganze 
Sitrecken der frugtbariten Srunde darch Ueber ſchwem⸗ 
nungen hoch ges mwellter. Waſter in Sümpfe und Mor 
räſte verwandelt wurden, einen werieren Gegenſtand 
du ſer Paeie ſchtift aus. -. und wird der Bau 
der Schiffmuühlen, Schneidemühlen, ber Stampfwer⸗ 
freund Oelmuhlen gleichfals zu tem Juhalte bdieſer 
Scqrift gehören. 

Die in Deutſcher Sprache verfaßten und mit 
einer Devife bezeichneten Abhandlungen, weldyen der 
Nahme des Berfaffers in einem He: fezelten, mit der⸗ 
filden Devife verichenen Billete vepgulegen iſt, find 
bis zum 1. Junius ı822 am bie, & Stadien⸗ Hof⸗ 
Eommurfion ın Wien einzufenben, 





Mecht sfrage. 


cBeſchlus.) 

Nach Ursttek 1992 if der Beauftragte nicht 
aBcın fur Berrug, fondern auch fur feine Fehler 
Berantwortli. Hier Fann er ſelbſt bie Milderung 
Des Geſetzes bey denen bie freywillig einen Auftrag 
ternehmen, wuchr ın Anfpruch nehmen, da er dafür 
bezahlt wurde. 

Der jweire Pumt betrifft die Frage, ob bier 
SGefelrſaraft auf gemeinſchaftlichen Gewinn und Ber 
höft ſtatt fand, worüber bie Artıtel 47. 48 und 49 
bes Spandelegefegbug: # lernen Zweifel übtig laffen.*) 

») Art. 47 Wehre dem bisder ereähnte Drew Arten 
ber Honbeirgereßfchafsen ertennz das Geſetz auch 

Handeldvendindgagen ır Unternehmungen m ger 

me uicha ftlich · Benni amd Verbuf für gü sig om. 

Art. 48 Berbiubungen diefer Ait beischen ich 
wer auf eine oder mehrere ringeine Handelsunter⸗ 
mebmwagen, md die vegenftdnde, die sorm, der 
Mmibeit an Gewinn und Werkuft und die Debingum 


gen bängen won Der Isberumiunis des yeluche 
m ab. 


“ Berjendungen ins Ausland, 


Der banferotte Kaufmann iſt Gefellfhafter zur 
Theilnahme an Gewinn und Beriuft bey ber Au: tur 
flung, wovon es ſich bandeit, wenn er wirtlig, mit 
2500 Franten Anıheil nahm, audem er wegen ber 
Geldeialage dann in derfelben Lage wie die andırn 
Therinehiner ıf. . 

Ob ein betrügliher Bankerott hier Rare fand, 
läge fi, mad den und bdetanı.t gewordenen Thatfar 
Ken nıyk entigeiden Der Ste Paragraph bes Ars 
sıteld 593 dee Handelsgeſetzbuches, welder alfa lau» 
ter: „Fuc einen betrugliden DBanterotteur ſoll der 
ertlart werden, ber ald Speciaiberollmau.tigter ober 
als Depofitor von Geidern, Handsispapieren, Pros 
Bucten oder Waaten, dem Auftrage oterder Abſicht 
des Denrfitume entgegen, die gende ıder den Werth 
der Gegenyä de, auf welche fin dir Auftrag oder 
bas Depofirum bezog, ın feinen Nutzen verwerdet 
bat, wird die Entſcheidung diefer Grage erleiden. 





*Säreiben aus fondon, vom 12, April, 


. Robjuder war dieſe Woche fehr gefragt und 
man bar willig die letzt hin bemerteen Preiſe bezahlt. 
Auch Raffinade finder guten Abzug, beſondere z0 
Die Vorräthe find ge⸗ 
ring und die Raffinerien in voller Thategkeit; von 756 
Balten Tavazudes, Die beifigıg wurden, ging 
Brauner zu 15.6--28.6 und gelber gu - 7-29 Eh. 
ab. soo Kiffen Havanna Zude: ji.d dieſen Morgen 
zum Berlauf ausgefegt, aber aus Mangel an Kaus 
fern jurüdgensinnen worden. 

Bon Kaffe wurden .orige Woche 2154 Kſt. 
und 428 56. zum Berfauf ausgeſetzt, der größte 
Theil wurde wegen zu geringen Gebots zuruckge⸗ 
nommen, Jamatka, Demerarp zu ben legten preiſen, 
St Dom und Brafil, » Sch. billiget adgegeben. 
Diefen Morgen wurden 104 56. und 668 allen 
Karle, Jam, Dem., Brafil. und Dem. zum DVerfauf ' 
susgefege und langfam 2 Sg. unter ben reifen 
verfauft. 





Brt. 49. Die Berbindung gu einer folder Hu 
Sernebmung auf gemeinidaftisben Gawıun und 
Beriuß kaun durh die Danpelsbüder, tarch üte 
Eorreipondenz, oder auch durch Zeugen bargeıbam 


werden, wenn ber éerichte hof dieſes lehtere Der 
wczeittel zulaſſig andet. 
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An Tabak iſt edle Amen Ladungen Bir 
giniiher Biattet (ind zu, Cowes angelommen, aber 
nod ohne Käufer. 

JIndago halt ih gut. Das was die Comer 
pagnie gefern davon verlaufte, ging ı Sg. höher 
als ben dem leiten Veriaufe ab 

In Baumwolle ıf ed gan; file. Im Lis 
berpool hatte am 7. April die Ankunft von 19500 


Ballen und die Nachticht, daß die Preiſe in Ametita 


gerallen find, plotzliche Stodung veruriaht. Bo—⸗ 
weds fielen um 1,2- 3/4 D., Drafit um ıfa D, 


eben fo mehrere andere Serien, doch wurde jo mes, 


nig getauft, daß man eigentlich gar feinen Preis anr 
geben fann. Die ganze Woche wurden nur 2150 Ib 
vertauft. 





·Riga's Ausfuhr im Jahr 1820. 


Von Riga mu den im Jahr 12820 ausgeführt. 
Nah England für 2:,492,135 Rubel, Nouund 7, 
375,759, Srantrei 2,05.:,283, Öpanıen 2,207, 
850, Portugal 903,027, Jtalıen 0 -,889, Pteuſ⸗ 
fen 950,200, Schweden und Norw. 834,290, Düs 
nemart 1,971,677, Helfingör 748,597, Hamburg 
221,925, Dtemen 608,36 1, Kübed 703,608, Nor 
Rod für 19,298 Mubel, 

An Waaren wurde ausgeführt von Hanf 'ıte 
©. 30,443 Sotffepfund, ste Ö 13,285, 3te ©. 
37,004, Torfe 4942 Schiffepfund. Das menfe 
nah England, nihjidem nah Ftantreich und Dancer 
matt, 

Flachs 65,433 Scifferfund, meiſtens nad 
England und Spanıen. Nach Frantreich nur 2 
Stifspfond, nah Biemen und Rofed gar nıdıs 
Herde ı635 Sqciffefund. 

Wahs 20 Schoſd, meron 13 nah Lübed, 
ı nab Danemarf, 6 nah Holland. Pottaſche 
748 Shlb;, Waidafche 449, Erfen 97, Diäts 
tertabat 5246 (nah Dünemarf und den Hanſe— 
Rädten, und nur 31 Shib naufcland, nichts nach 
Frantrelch, Itattenic), Talg v1,321, und zwar 
11093 nad England, 79 nah Holland, 
Ghmeden, 90 nah Dänemark, a nad Luͤbak und 2 
nad Bremen; Talglıhter 159, Del 3475 unb 
zwar meißens nad Holland. CAlles in Schiffepfun⸗ 
ben) 


38 nad - 


3 

Ben Getreide glengen in Faflen: Weinen 
28,763 nad England, 187 nah Portugal, 4 nah 
Schweden, 2 nab Danemarf, nıdre tn die übrigen 
Lander; von Roggen 3084 fall, worunter nur 2:8 
nah England (man ift dorr fein Roggenbrot), aber 
6215 nah Holland, 280 nah Bremen, mdts nah 
Hamburg, 575 nah Schweden und Mormegen ıc. 
Gerfie 5394, meiftens nah Holland (4788) 
nur 228 nad England, Hafer 15,790 Laſt, alle 
nah Holand mır Ausnahme von 25 die nad) Dres 
men und 2 dıe nad Schweden gungen. 

Saeleinfamen 99,,34, Öülagleinfamen +99, 
959, Hanfſamen 16,125, Dederfamen 4723 Tons 
ten. 

Ravenstuh 695, Segeltuch 753 Srüd. 

Dritter 1569 Schod nah Üngland, 19 nah 
Holland, 34 nad) Frantteich, 1 nad Spayen, 3 
nad Helfingor ’ 

Salten 19,367 Stud vierkantige und 144% 
Stüd runde. 





Die Weſtindiſche Compagnit. 





Elberfeld. Die tieine Hier ſqienene Särift: 
Rhrermih- Wefindifde Kompagnie, wel 
Ge akt den Schilleriſchen Motto; 


„Cuch, iht Götter, gehört der Raufmann, 
Outer zu ſuchen gebt er, 

bo an jen Sauff tnupfer 
das Gute fig an“ 


gexiert ih, erzähit die Entſtehang biefed merkwür⸗ 
diyen Vereias, beſchreibt deſſen Fotm, fegt deſſen 
Dwede aus einander, und derechnet bie Dom ihm zu 
erwarschden Folgen, 

Der Zwed, (von dem, wegen Mangel an 
Raum, hier aleın gefprohen werden fann,) ıf auf 
die Hebung und Beförderung der vaterländifhen 
Induntie gerichtet. — Dem tentſchen Kunfiflerbe 
fou die Gelegenheit, wo nicht erfnaffen, doch erleich⸗ 
tert werden, auf den überferfhen Martten mit der 
Imdußrie anderer Lander zu fonturumen; es ſeu 
durch vercinte Kräfte moͤglich gemacht werben, was 
don Einzeinen ım Junneren des Landes, wenn es 
ihnen auch aicht geradezu unmdgiıh iſt, doch felten 
ober nie geſchieht, namlich eine Kräftige Theiimahme 


Ca8 ). k 


an den Sechenkel! Die. Kompagnie Lud Biere 
Thetinatme, wo ed gewünſcht wırd, durch Vorſchͤſſe 
erleicgtera, oder wird baars Kauferin für eigene 
Reheung feyn, und dadurch den Fabrıfanren, den 
ihnen fo nothwendigen Zwiſchenhändler des erpor: 
tırenden Kaufmannes erfegen, bem Herr Aders in 
ſeinem erften Vorſchlage mit fo vielem Rechte, die 
Urfahe der Ausdehnung der Engliſchen Fabrifen 
zufzreibt. Sie wird es ſich demnächſt zur Pflicht 
machen, ben jedesmaligen Bedarf zur allgemeinen 
Kenntnf zu bringen, wird dem Fabritanten under 
hohlen und offen die Derihte aut ben Kolonien 
muttheilen, fe zur DBenugung berfelben auffortern, 
und ihnen bie Mittel zur Nahahmung fremder Fabri⸗ 
fare, buch genaue Dezeihnung und Proben an die 
Fond geben: kurz fie wird Aues thun was in ıhren 
Kräften ficht, um das Fortfhreiten und Aufblühen 
der wareriändifhen fFabrıfen, und den damır fo eng 
verbundenen allgemeinen Wohlſtand zu befördern. 

Die Kompagnie har ferner ben Zwed durd die 
Oe ffentlichkeit ihrer Verhandlungen, und durch ıhre 
unerfhütterlibe Soliditrat dem teurfhen Spefulanten 
eıne Sicherheit darzubieten, die ihm Fein individuel⸗ 
led Handelshaus, — es fey welchee es wolle, — 
scwähren kann. Wem könnte der Spekulant oder 
Babritant, der nad den Indien fonfigniren will, fein 
Eigentium mit fo viel Ruhe anvertrauen, als einer 
reichfunditien Handels: Geielfchaft, die ihren Grund⸗ 
f-gen nad), ihre Verlufte nicht verſchweigen darf, fos 
bald fie ein Drittel ihres Kapitals bedrohen? und 
die merhin nie in den Hall fommen kann, fremdes, iht 
anvertraufss Eigenthum, mit dem ıhrigen zu bermiens 
gen, wie das fo oft bei individuellen Handelehäufern 
der Fall ift, 

Mit wen, könnte der Spefulant ober fonfignis 
rende Fabrikant lieber arbeiten wollen, ale mit eınem 


Erablinfement, dur& welches er, nah Mafsabe feiner: 


Rrafte oder feıned Willens, jederzeit, piel oder wenig 
nad den Kolonien fenden, am deffen Gewinn er durch 
Altien- Befig theunehmen, urd don deſſen rechtlicem 
Verfahren er ih durch einen von ihm ſelbſt delegirten 
Ausfhuß überjeugen tann ? einem Erabliffement, dag 
ein gemeinfdhaftlihes Intereſſe mit Taufenden von 
feınen Landsleuten hat, und von dem ſich mithin eine 
Uchervortheilung oder wiſſentliches Hintergehen, vers 
niinftigerweife nicht hefürbten läßt, und mas ihn dem 
gefahreolien Wege der Geftaftsterreibung durch 
Supettatgos, die ın der Regel jede ihnen anvertraute 


Ladung, wie eine Aſſiguttlan auf ihr Fortune betrach⸗ 
ten, und ıhrem Beitreden fein anderes Ziel fieden, 
als wie fie reht ſqanell, und regt rei nah Europa 
ju.üdfehren mögen, entzieht t? 

Die Kompagnie tat auch noch zum Zwecke, 
müßige Kapıralien in mügichen Umlauf zw bringen, 
und den Kapitaliſten eine vortheilhafte Anlage ihrer 
Fonds barzubieten. Die erfte Bilanz‘, melde die 
Kompagnte zieht, wırb es hoffentlih bemeifen, dat 
die Derehnungen, welche dem Publitum vorgelegt 
worben find, keine Täuſchungen waren, und daß ben 
Altionairs, außer den Zinſen, eın ſchöner Dividend 
wird ausgetheilt werben können! — Warum jolte 
bies nicht der Hal feyn? Giebt es etwa ın dr 
denszeiten Iukrativere Geſchäfte als die überſeeiſchen, 
wenn fie mit Vorſicht eingeleitet, und mit Kapital, 
Saqchtenntnis und Ruhe gerrieben werden ? isehle 
ed etwa in Teutſchland an Gewinn verfprehenden 
Gabritaten? Sind teutſche Leinen nicht annachahm⸗ 
lich und allen anderen vorgezogen? Haben die an 
der Spige dieſer Kompagnıe ichenden Männer etwa 
das Problem nıht gelöft, daß die Teutſchen die jur 
Weſtindien hauptſfachlich erforderlichen Baummollens 
Waaren eben fo gut und eben fo wohlfeil liefern 
fönnen, als die Engländer, und daß fie den Franzo— 
fen datin weit überlegen find? *%) Da nun befannis , 
lich die Engländer fehe viel nah Weſtindien fenden, 
und die Sranzöfifhen Baumwollen-Fabriten nag) den 
neuen Berigien aus Kouen gleichfaus fer Hark 
für die überſeeiſchen Märtte arbeiten, und ihre Rech⸗ 
nung babeı finden: fo ſehen wır nicht ein, warum eb 
und weniger als thnen geitnyen, und warum mit 
den Erfolg ahnlicher Unternepmungen bezweifeln ſou⸗ 
ten, blos weil fie von Zeurinland ausgehen! Der 
Stifter der Kompagnie, Herr Jakob Aders, ıfl ein 
an Geiſt, Cinſtcht, Thatigteit und Karatter ausger 
zeichnetet Mann, und hat fih als ſolchea bei mehrern 
wichtigen Gelegenheiten erwizjen. Jens iſt er mit 
4 andern von dem berjammeit gemefenen Arttonaire 
genehmigten würdigen Manncen, als einſtweiligen 
Direktoren, bereinigt, und jo täge ih wohl honen, 
daß der aufgeiteüte große Zweck, zum Beſten des 
teutſchen Kun» und Gewerbfleizes, wenn nicht 
autzerordentliche Hindetniſſe eintreten, mit der Zeit 
werde erreihb werben. 


*) Die Direltion hat ſich erboten, einen jeden Theil, 
tebmer oder jur Zbeilnahme ernſttlich Oewillten, 
bisvon durch die bünpıgiten Beweiſe zu überzeugen, 
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82 Stück. Freitag. 








Nürnberg, am 27 April 1821. 





(Zu baben wöchentlich fünfmal du allen Poftnterm und Pohamts Beltungs-Erpeditionen; monatlich in alen Buchdand 
lumgen. Vreie jährlich, voraus, 10 Bulden Corrent (6afz Neichsthaler fühl.) ; im fernen Pokdmiern etwas mehr 


Einelue Srüde 4 Krruger, Mebast, 2. Ir. Leuchs.) 





Frachtpreiſe in Berlin, am 12. Aprif, 

Der Gentner nah Bravnfhmeig 6 Rıblr. Dretlau 
anfz, ı 3f4 und ı sf5 Rıhl.; Komg 4 Rıbl.; Dans 
zig 4 Rthl.; Elbing 5 Rthl.; Frantfurt a d. D. ıfa, 
zfıa nnd 3. Rıhl.; Glogau ı sfıa Rthl.; Ham⸗ 

‚burg Cın Golde) 2 Rthl.; Königsberg 6 Kthl.; 
Leipzig 1 153 und Lübeck Cin Golde) 3 ıf6 Rıbl.; 
Magbeburg a ıfa und 3 1/3 Rthl.; Martenburg 
5 Rıhl.; Mofen 2 Reihl.; Meidendab ı afz und 
1 3/6 Rıbl.; Schwerin Cin Golde) 2 Kıbl.; Star 
gard 1 2/3 Rıyt. Sırrum a 1/2 und a 2f3 Rthl.; 
Stralfund Cın Golde) 3 Kıhl.; Warſchau 6 Rihl. 


— DEE — 


Frankfurt an ber Ober, Die Biebjährige 
Kemintecere sMefle iſt ım Allgemeinen redt gut 
ausgefallen und von in, und ausländifhen Eıntäur 
fern zahlteich befuht worden. Alnter den legten 
harten fh mehrere eingefunden, die ieit dem Jahre 
1806 bie hieſtgen Dielen nıht mehr bezogen. 
"Sremde Baumnols und MWollsZeugmanten fanden 
zum Theil zu fehr niedrigen preisen guten Abſatz; 
"Dagegen waren die fremden Geidenzeuge diesmal 
weniger gefuht, Die Verkäufer bon inlandiſchen 
Seiden⸗Waaten, inſonderheit aus den weſtlichen 
Mrovingen, äußerten ſich mit Zufriedenheit über 
ihren Abfag. Die Leinwand war im Preiſe etwas 
getiegen und wurde fehr gefuht. Fuͤt die ınlanz 
dulden Mittel» Tücher fanden dagegen feine guͤnſti⸗ 
gen Preife ſtatt. In Leder find lebhafte Geſcafte 
gemagt; orbinaire Pfetde waren Sehr wohlfeil zu 
Baufen. Im Laufe des Monates Marz find in 


Acht und wannaſtir Jahrgang. 





den bedeutenderen Tucfabrilations Sradten des 
Meg. Bezirks üter 7000 Gut Toch auctertigt 
worden. Mit den Bau einer, nad Yireder ander 
(ber Art eingerihteten neuen Malt: und Aart 
müble, wırd ın Kotbus thatig ferigeihritten; und 
da die dortigen Aßerkleute von dem innen bau 
einer folhen Mühle Leine, oder boh nibt zurel⸗ 
hende Kenntnig haben: fo iſt gu dieſem Behufe, 
dur die Gebrüder Koderill, ein Niederiandiiwer 
Baumeifter nah Kotbus berufen worden, der geyens 
wartg an tem Werke arbeitet und ſolches benz 
nah auch aufftelen wird, 


— —— 


Breslau — Durch die eröffnete Schiffahrt 
Helebt ſich die Ausfuhr ialandiſchet Produlte, unser 
denen ſich fogar folde befinden, die font aus bem 
GSebenden an der Saale und Elbe hierher famen, 
als Rüböl und Rummel, Liefer wırb nah Mag« 
Deburg, jenes nach Derlin verihuflt, Aus dem 
Auslande : find neue und butrattlihe Beſtellungen 


auf Tun eingegangen, — In ber Gra ihart Diaz 


hatte fih der Abfag der Leinwand und ber pm 
baummwolenen MWaaren im Metdiendader Kruiie 
gleichfalls gehoben. Die Gerraide- Ausfuhr, beſon⸗ 
ders von. Gerſte und Magen, if ſeht aunſehntich 
geweien. Der Verkehr mit Kolonials ABaaren fiodt, 
tarfınırten Zuder ausgenommen, fortw.hrend, Bet 
dem am 27. zu Nemſtau adgehaltenen Biehmartie 
mwurben aufgeirieben: 135 Pieide, 224 auslanbıs 
ſche Ochſen, ı 10 ınlandıfhe Dfen, 653 Shweur.— 
Die Ochſen galten ı2 54 Reber. Auf Dem 
hiefigen Mufaſmarkt, wurden gebragt: lider 5,000 
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Mierde, 38 ausländiſche Ochſen, 1,179 Schweine, 
Die Miferde galten von 3 — 120 Kıbhlr.; bie 
Ochſen 45 — 52 Rılle. Schweine das Paar 
3 — 32 Kehlr. — 





A — t 


Bromberg — Aus dem Eyaıifauer Kreife, 
wurden auf ber Frankfütter Meile, 1790 Stud 
Zune a 25 Derl. Bid. Mole verlauit und mic 
8 Kıdie pro Stud oezahlt, Wenget gunſtig mac 
dort der Handel mit dbiesieiıtiger Wolle. Sie wurde 
für 7 Regi. pro Stein erkanden, wahrend fie ec 
mit 8 Rehl. bis 8 Rthl. 10 Sr, bezahlt wird. 
Ross und Ochſenledet fanden wenig Abſatz. Kalb⸗ 
ledet foftete 6 bi 8 Gr. dad stud, und wurde 
zur Berjendung nad Schleſien adgetauft, 


— On — 


Hamburg, am 14. April Einige Sorten 
Kaffe find billiger zegangen. Sumatra ven 13 1/8 
auf 13, Jam- ron »5 af8- a6 172 auf 13-24 172, 
dod würde Man, wenn man nıwi in Parthien 
tauft, dutchgangig ben legten Preis bezahlen müis 
—ſen. Ian Baumwolle find mehrere Sefchafte 
gemadt worden. Ömirna gieng von 21 - 237 auf 
29-21, Bengal, von 132f4 - 18 auf 14 ıfa — 
18, Sumat. von 19 -ı9 ıfa auf ı5 1j2=- 20, 
Comana von 20-23 auf ı7 ıfa-20, Bahia von 
24-27 auf27 -aB ıja, Surınam von 29-31 
auf 27 ıfa -29 1j3. In digo Hat etwas anges 
zozen. Zuder haben fi erhalten. Geringe Rafe 
finade murbe ziemlich geſucht, im allsemeinen durfr 
ten aber mande Sorten Zuder etwas weichen. 
Gardhälzer find geiingte Dlaubolz fleht auf 
%-H 1/2 Merl, Hanfol ik auf 31-32, Kein 
öl auf 4-47, Rüool auf 44 Mark bie 11216 
gejalen. Rum ifvon 40-45 auf.3y — 45 Ihr, 
gegangen, j 


— NT — 


EBBremen, von ı7. April. In Geſchäften 
war es dieſe Woche ſeht ſtille. Doc) erhielten lid 
alle Waaren in ihten Preiſen, Kaffe und Zuder aus⸗ 
genösmmen. Bon legtern wurden eintge ordinaite 
Sorten zu geringern Preiſen vertauft. Von Kaffe 
fieien mehrere Sorten um ıfı Grote, und flehen 
Fat: ©t. Dom., Havanna, Jam. und Demerar) 


mittel gorfa - 31 ıfa, f. gut ord. a6 ıfa-a7 ıfa, 
mittel 29- Ze 1,2 f. und gut ord, 26-27 Giote 
das Pfund, 


a 


"Anfterdbam, am 17. April, Kaffe, Farb⸗ 


bölzer, Zuder und Lavade find dieje Woche wenig. 


geitagt geweien, Zuder fielen eiwas ın reife: 
Mantinique weiger notirte man zu 03-81, bıauhen 
ju 35-50, St. Ihemes 35-56, Rafinade 8ı- 
96 172, Melis Co j4-96 94, kompen 58 ıfa- 
7, Candıs ord. 55 3f4, beyen werben 111 314. 


— — N—' 


Paris. Es erhellt aus der Maͤrz⸗Liquida⸗ 


tion, weige am 5tea d DM beendigt wurde, day die 


heeſigen BSankiets und Hundelehaujer, mwelne dem 
meiſtten Kur haven, an der Agıotaye der lezten zalfte 
des Narı feinen Theil yenommen, und day bon dem 
Wenfels Agenten, melde bei dem offenliegenden 
Theil ihret D ecatlonen vieie Umſicht und Vorſicht 
angewandt hatten, nur einet auf Lurze Zet mi ſel⸗ 
nen Zahlungen in Verlegeuheit getommen dt. galt 
ale Verluſce am Plat ſallen auf die Couliſſtets ; man 
ſchatzt ſte, nach einer annahernden Beredinung, auf 
mehr ⸗A⸗ſed Millltonen. Mur ein aus wartiges 
Haus, dad von ben Fraltauıfhen Nachtichten beſſet 
ald andre unterrichtet war, gat 150,080 jr gewon⸗ 
nen; unfre Kapitaliſten haben, bei den Hemmniſſen, 
welde die Franzöſtſchen Eouriere errichten, von ſo 
einträgliden Operationen atcht piofitiren tonnen. 


— RR ET — — 


*Strasburg, vom 18. April. Die Ser 
(Säfte find noch immer fl. Kup ©. 5 gilt 
88 Gr.; F. rs, M. F. 68, E. 5, Mall 
"15 Se. Avingnon Krapp S. 3. 30 Sr. Hopfen halt 
id} unverandert auf feinem »preiien. Ryeinweine 
find ohne Frage, 18:97 19-20 Si, 18230 14 — 
i5 Sr. Ja Pottaſche wırd wenig gemacht, calci⸗ 
nirte dentſche koſtet 50-58, rurfiihe Ga, amerıtas 
nıfhe 66 Br. Engſiſchroth aus der Fadrıt zu Buchs⸗ 
weile wırd zu 52 dr. aotitt, Admunt⸗Vitriol 
eben daher Adier 36 Fr., blauer 73 Br, gruner 
8 är., weiſſe Seife aus Marſeille 75 Ft., blaſſe 
66 ıfa-6L. Zuder ın Broden 28- 29 S., koms 
ven a7 ©, Eandis 31-32, Hapanna weiger 29, 


1.4 
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indifher weißer 25 ©. Baummolle hat wenig Fra 


ge, die Pteiſe fichen alfo: Künlana alte ı50- 
185, deue 195 — 200, Georga kurze 160, 
Sıniırma 126, Bengal 100-105, Bub. 165, 


Kirgagas 130, Maraynon 210, Dahıa und gers 
namoud fehlt. Fracht nayı Wien 26 är. die so 
Ku. Geanifurt ju xand 8. 60, zu Waſſet 2. 60, 
Augsburg 9 sfa., Parıs 4 1j2, Rouen 5 f4 ör. 
Eurs auf Augsdurg ı M. 97 fa, gtankfurt 1.9. 
97 152, 3M. 96 ıfa, Pas f. ©. Pan, 3 M. 
98 7f8. 


— V— —— 


*Havre, am 17. April. Saumwolle wird viel 
zu den aiten Preifen getauft, Heute wurden 986 
Ballen Geotzta gu 137 ıj2 — 142 1,2 He. abyer 
geben. Kaffe Havanna ift jur Ausfuhr ju 30 9. 
bezahlt worden. In Zuder gieng wenig um. Cuba 
hol; wurde zu 14 1/3 Sr vertaut. 50 Sy. Navanna 
Karfe zu 152 ?/2 ım (nitepot, 


— —— — — 


*Genua, vom 10. April. Die Preiſe bey den 
legten Beriäufen waren fur Sizil. Mandeln 42 kıre, 
franz. Anıs 49 Kire, Cacad Maragnon 125 BD, 
Kare Bourbon 3538.68 -29 S., Spiup ar, 
6000 Stüd Nantın zu 49.40, Zudet Havanı 
na 46 2, Batadia 40.8, 





+ Marfeile, vom 12. April. Dele für bie 
Geifenfabritarson find wieder etwas gefallen, Man 
hat die erjien ‚Sorten unter 90 Franten gekauft. 
Bon Spanien kommt immer mehr an. Seife ıfl 
wenig gefragt; feit langer Zeit And keine bedeuten⸗ 
den Beliellungen eingetroffen. Bon Havanna Zuder 
fehlt erjie Qualitat und man kann nicht unter 56 
Gr. anfommen;, brauner Zuder wird auf 58 gehals 
ten. Kaffe ıft noch unverändert und jiemiid geſucht. 
Spieffer wird zu 13 9. 6 D verkauft und wird jegt 
auf 34 S. gehalten. Schmaler Nankin if ju 3 1/4 
Sr. bezahlt worden, breiter zu 6 Er und ſeibſt ddr 
der. Levantiſche Baumwolle war gefragt, Swmir⸗ 
aaiſche iſt auf Lieferung höher bezahlt worben. Für 
Bengal, ım Entrenst hat man 57 fr. bemilligt, für 
616 Ball. Carolina Bhummolle find 103 im Entres 
dot bewilligt worden, Käute in Haaten don Bue⸗ 


nos Apres gs Fr. Da unfere Gerterenen ihte Bere 
fendungen nad Neapel unterbrechen muyten, fo war 
eo mit diefem Artıtel etwas jüle. In Dunn if 
fein Umfag, 


— — 


Antwerpen, vom 18. Anti. In Fardhoöl⸗ 
zern wird wenig vertauft, da die Vorräthe ſeht gertag 
ſind. Bernambutholz koſtet 145-170 1, Geldholz 
3 1/2-5 fl, Campeche 514226 Wil, Cacao Garacı 
cas has id aur 10 ıfa, Maragnon 7 3f4 S. Katr 
fe ıf ſeit Anfang dieſes Monats gefallen, jedoch fehr 
unbedeutend Man notirt jegt: Chetibon 15-1%, 
Java brauner 20 ıf2, gelber 17, ord. 16 3/4, Eur 
matta otd 14.f8, Braf. mittel 15 ıfa, vb. 15, 
Damaita (der eiwas geitiegen ıfl) 25 9354-15 1/2, 
Havanna od. 5 172, St. Dom ord. und mittel 
15-16. DBaumwelle war einige Lage geſucht. wer 
namouf iſt gerauen und zu 30 D bas ib ausgebos 
sen, St. vom ju 24 D. Bon Hauren ſind jet 
Zuiußien am ‘Play und man fann trodene Buenos 
Aytes zu 9-12 S. faulen, rang. Anıs iſt auf 
20 fl. der Zentnet geinegen, arab, Yummt auf 40- 
45, Eenegal Gummi auf 63, Gummulat fiel von 7 
bis 9 1,2 au 60-7192 8. Gewurze unverandert 
mu Ausnahme von Zımmt, das etwas fiel. Der 
Umfag iſt barın geringe, To wie aud in Zuder. Sp 
zup iſt neuerdings gefalen. Indigo hat ın Folge 
der Londoner Berichte angezogen. Man notırt Bene 
gal. zu 18 1/2, fein violet 17-18, muttel 16-16 
272, ord, 14 1j2-15 1/2, melitt 14-15, fein gef. 
22-13, mittel 1ı-aa 2/2, 





Verſchiedenes. 





Bey dem Juwelier Bapſt in Paris if jetzt bie 
Krone und der siegen zu fehen, die jur Krönung des 
Königs gehören. Iht Werth wırb Auf 16 Millionen 
geſcatzt. 

Aus Montpellier ſchreibt man, daß Brannt« 
weine Neuerdings gefallen (ind, In Dejenas fan, 
den 3/6 auf a5 1/4 Br., farmuf ı9 3f4. 

a Havbere war nah riefen vom 16. April 
‘Baumwolle fehr gefrage Es mwurben ſeit bem ıı16u 
2600 Ballen verkauft, Fernamb. 190— 195 üt , Ba 
hia ıraı/2, Maragnon ı80, Geotgia 126 1/2 — 147 
ıfa, Luiſſana 170 - ı82 .fa. Kafte wenig gefragt. 
Zuder abenfaus, (Man fehe neben.) 


(. 3% ) 


Die Rirtiprif der Wollenhaͤndler in England, 
in dir fie erſuchen, die Abgobe auf bie fremde Wolle 
aufzuheden, iſt mi ste: hanſe auf den Tiſch gelegt. 
Fr S;uci. fen Tayte bei diefer Geirg.mücıt, bay um 
v3 ssund emoer Welle cingefunte wor. 
den 1.9. und bit Zeil davon 130.000 gr Stel. 
bir agen halt. Sehte, wie für umeie Faori en zu 
wunſchen, das Stun ber Wollha adiet our agehen 
fo würde dies auf de Sdlefiig.n und Sächſiſchen 
Neumartte ıınen ſeht gi open wıunfluy haden We 
Verhandluugen des Patlam nt Ausſchuſſ.o ımnke 
zug auf den ausland.ıchen Handel ertiyen 9 0bed 
Jatereſſe. Man meint daß, tommen die in Bor- 
{dan gebtachten Kenderungen ım „ell auf au. if 
zur Ausführung Nufand daurd bumoyen wearden 
dürite, die Brutiſchen Manuratturs und au tie 
Kolonialmaaren unter billigen Bedinzungen zuzu⸗ 


laſſen. , 

Bergen, ben 19 Marz. Obaleich die Früh 
finge « Fiſcheret hier nicht (0 günn:g gusgsralın al 
wıc ım vorigen Jahre, 10 ft tie dow bitraneudt g # 
weſen, und man ſchlagt den Gewinn auf 15,000 
Tonnen Hering an, die dom vorzügliner Güte und 
febr fert find, und in bier Ruct ſat Die vom vori⸗ 
gen Jahr uterereffen dürften, KEN 

Am 31. Marz hat bie Dbrigfeit zu Gene alle 
dortigen Wechel · Agenten fuependirt, bis fie den 
Eid geieifier haben werben, teıne Cffelten zu bezahlen 
oder ſich bezahlen au lafien, ebe Me daruber einen 


Hy ındel abgeſchoſſen haben werden. 
ante. Auf der Jniel Hydra, *) einem uns 


feuhrbaren Felſen von zafg Quadr Meilen ım Um⸗ 
fange, har fh, des Fandels wegen, eıne Kolonie 
Bor futzem niedergelaffen,, bie ſchon bis 25009 Gew 
len augewachſen if, und ihren Handel mit 300 eige⸗ 


nen Schiffen betreibt. j j 
*) Bielleicht das alte Ariftera, im Meerbufen von 


Argolib. H j 
An Spanien haben durch einen Beihluß der 


Gortes alle Waffenfabriten ben Auftrag erhalten, ſo 
thatig als möglich Waffen und Kriegsde dürfniſſe fer; 
tigen zu laflen, 


” ECT 


y Amis 


Befanntmadhungen. 





Merkantiliſche und pharmaceutifhe Merforgungds 
Anfalt von George Slorey jun. in Leipzig. 


Diefe ſeit einer Keibe von 13 Jahren befannte Ane 


Malt bat, ohne Rubm, durch meine mebrjäbrigem nünlie 
hen Erfahrungen und ausgebreitete Bekanntſchaft, ſowodl 
im Im als Auslande, die ic in meinen frübern Verhalt ⸗ 
niffen mir zu erwerben, Gelegenheit ſand, Aess den erues 
and günfıgaen Dasıng behauptet Zudem ich für das 


— — ı 


ſeither aeſchenkte guͤtige und fchmeichelafre Vertrauen 
daute, erlaube ich mit gugtesh die ergebeufte Bitte mie 
aud ferner bio Wo:fä. en dieſes Autrauen und Woblwol- 
ten iu ſchenten, mit. der Verſicherung dab ich beo Auftra⸗ 
gen, 'eibe mei wer wage. yert, Ordnung, Biligken, 
uo9 © re tig erteliebe aus'uhren werde, Seibige ber 
ſteht nes 5 » 

1) In ven Kauf und Verkauf vom Hannlungen, 
Fahbrı.cn, Aes hefen, deren Pant und Verpa tungen, fo 
wie auch Affoeınungs. Geſuchen und Deforyu:u:u v.M 
Ayrutlcıh, : 

s) Dienft merbierungen und Dienſtgeſuchen melde 
gacıo 8. Hundeiren, Handiungsdiener, Provifars,, Ares 
tor ne web fen, debgleichen auw + audlunge. und Apr 
tbeiter -Kebr inne, mo mar Ind taufſmanni ſche Fach ein ⸗ 
füräge, de serien Diemmgcbende und Benſiſuchende har 
beim fiir dm orsen Augeie„enperten nule fteyen riefen au 
ode nd». Nie am wenien. 

Püdficpuinh derer. mit denen ich in Geſchaͤſte Den 
binvusig su Wegen, did jege mod Mh die Eore batıe, 
will der ‚Jerr Seorime Horralb Dr Saumscrtner, Rös 
iss. PreupipWer Örneral Kompur aubler, Die Bute haben, 
wersatigenden Faus, in Anjegung Meiner gefälige Aus⸗ 
umge gu geden. 





Aifocie- Gefud. 


m einer tens ſeltd eingerichteten Kaud » und 
Edhuupitabat. Fabtik mwüufht man eiuen recht ſchafftuen 
Mann von gereyien und friedlichen Cdaraktet, der Luft 
ju einem ſolchen erwarte bur, verchelicht ober auch uns 
verebeischt ak, und em maßiges Eapıral einlegen kang, 
als Affaete auruıl "men 

Das Napıre kann man unter der Adreſſe B. C. N. 
welch man in dem Contot der Handlungs.Zeitung adiw 
geben batet, erfupsen. 


u 
Gelb , und Weheleurfe. 





Nürnberg, 26 Avril a fe. 
Am terdam ındr.&ü. 137 3/4, Krantfurt indie Meffe 100 
Damb mdıe = u 


xLondon of. ınfr. Tai⸗ u. Mard ot — 
Hıen in W W. 404/4 "Ale Louued or tog ıfa 
Dits ın zofr.St. 1ovafa Reut ıamsd’or 100 ıfa 
Augsburg » —. 99a/4 |Ducateu al Dies... 440 
Kanu — 10 erins 02 
Keipitg _  9y3lıKarieel, ulaten 103 
Parts 200 JI8s. — x1342 oland. Dutaten .. 210 
£epon soo dir —  sına/aläram. Gold Ducaten si—te 


Bremen in kb'sr 109 a 


— ’ 


Yerpjıg an Die Dee 99 Ua 


ee ⸗ — — — — — — ⏑ — — — — — — — — — — — — 
— t — 
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Allgemeine 


Sandlungs- Zeitung 





83. Stud, Sonnabend. 








Nuͤrnberg, am 28 Apr 1 Bar, 


— — 





(Zu baden wöchentlich fünfmal in allen Poſtamtern und Poſtamtée Zeitungs-Erpebitionen; momarlich im allen Buch haub 


lungen. 
Einisin Eräde 4 Ariuier. Redact. ©. Br. Lade.) 





Das neue fand im Eüben, 


tonbon, den 10. April. Holgender Brief des 
Kapıraın Barnfield dom Schiffe Andromache giebt 
einen Adeſchluß über dad im vorigen Jahre neu 
en:tedte jübline Land, — „Wir fegeiten am 20. 
Dee. 18.9 von Balparaiio ab, und wurden durch 
beftige Winde bis zum 16. Januar 1820 umber 
getrieben, aber einige Tase darauf entbedten mır 
ſüd/ oſtlich Land, welches ib an beiden Seiten fo 
weit erfiredre als das Auge nur reihen konnte. 
Die ganze Küften»Einie foren unshed; Klippen mit 
Sidnee bededt, erhoben fih in perpendituiairer Roch⸗ 
tung aus der See, und nur bin und wieder erblick⸗ 
ten wir einen nadren (dwarzen üselfen. Im Inner 
zen des Öcnee: Bandes hatıen fih hohe Gebirge 
gebildet, weine un.e ahr 2 bis 2 Meilen von der See 
entfernt zu fern ſcienen. Wir verfuhten ed nınt 
bier zu landın, denn bad Wettet wurbe wieder fehr 
ſtürmiſch und’ ein dichter Nebel entgog das Land 
unieren Biden ganzlıy. Diei Tage nachher ent 
bedten mir ın 62° a6! ©. Breite und 60° 54’ 
TB. Lange eine große Bucht, wo wır anferten unb 
landeten. Worte Fönnen faum gefunden werden um 
bie Unfructbarkeit dieſes Landes aussubruden. 
Michts als nalbte tauhe Felſen, auf. welchen Mytia ⸗ 
ben don Seevigeln Ihre Eier ausbtuteten. Dieſe 
Bögel ließen Ah durbaus nıht durch unfere Aunäs 
berung ihreder, fie fuhren ım Gegentheil die Kufte 
„gu vertheibigen, und wir, fo etwas hnıht erwars 
end, mußten mehr Gewehre vom Schiſſe holen, 
um uns bermittelfi eines Dugende Kugeln einen 
Meg zu babnen, Kb maren gröpienigrilg wilde 


U, Und HUanHEHEE JubTHRng- 


Preis yährlih, voraus, 10 Bulden Correut (62/3 Aeichethalet fdchf.); im fermen Poſtamtern etwas meht 





Gaͤnſe CPemguins), Mewen und Berabın; a 
ſtieß uns eıne unzablige Menge Serlömen auf, vom 
denen wir einige tödteren, Seehunde fanden wie 
ebenfalis "haufig, aber obgleih wir eine anichalıye 
Strecke ind Land hinein giengen, fo konnten wir 
bod teıne Spur weder von Menſchen noch von Haudr 
Thieren erbliden,. Wir, durchliefen das Land 9 bie 
10 Grad nah Diten und Meilen und 3 bie 4 Grab 
nach Norden und Süden, aber wir fanden es übers 
au gleich gebirgig, unfruchtbar und mit Schnee ber 
dedt; mur hin und wieder blidte eine ſchwarze Fel⸗ 
fenfpige hervor, welche einer Meinen Siniei ın ber 
Mırte_ des Occans glich. Die ſpate Yarrzeit ud 
die forrwährenden Nedel verhinderten ung zu eifors 
(den ob wir ein feites Land oder cıne Öruppe von 
Infeen entdedt batıen. m geograpzıfden nd 
meriartiluimper Hinſicht ift indeffen unıere Enrbecung 


ſeht wichtig, und zwar wegen des an ber Küſte ſtets 


bemertten Weberfiuffes von Waufiden, Seeldwen 
und Seehunden. Wir fe Iren wiederum amaıflien 
Mary ab und langten am ıgten April in Balpa« 
talfo am. — 


— in — — 


Preiſe von Ein und Ausfuhrwaaren in Lonbon | 


am 13. April, 


In den Preifen der Einfubrwaaren hat 


fh ſeit unierer legten Angabe (vom 20. jebruar 


Handiungszeitung ©. 191) weng verandert. Flachs 
und Hanf find etwas gefallen. Eben fo Talg, weis, 
Ge: Zalg von 47 auf 4:3. ge ber von So auf 47 
Su Boom Samen yıeny rothet holaudiſchet 
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Kleefaamen den 65-73.auf So - 63 Sch. Wach⸗ 
hoiderbeeren erhalten ſich auf ar- 94 Sch. deut⸗ 
ſche Bodsfelle find doen 36-40 auf 38-44 ©. 
gefiegen. 

Die Ausfauhrwaaren ſtehen jegt alfo: 


Alaun die Tonne 20- da Pf. St. 
Baummolle pr. ib. Grenada 113/%4- 14 D, 
Berbice 113% D.- 16. 2D, Dem 
tarp 11 35 D.-1©.2D, Mara ıı - 11 
fa D., Dina 10 1/2 - 16 1f2 D., Fernams 
ud ı 8. 119, D.-1ı ©. 21[%4 D, Sew 
infeln, f. gut und mittel ı ©. 2 3f4 D.- 
2 ©.4D,, Georgia Domed 8 ıfa D. - ı0 
fr D, Surate 5 ıfa D.-7 ıfa D., extra 
». fein, Bengals 1 D-6 1/4 D., Bour⸗ 
tenı©.2D-19.6D, Smyrna 10 ıfa 
D.- 11 iſ2 D. 


Bhei, amBord pr. $. 23, in Blättern pr, Tonne 

- 026, in Barren 25 Pf. St. 

Blei, Pat. SHrot 1 -5 28, AB, 6 - 12 
29, Er; 19 — 20, Roth 24, Weg — 
Slätte 27 - 28 Pf. Sr. 

Encao pr. Ctr. Tiinidad 4-5, Carraccas — 
Stenada 4 -5 Pf. St. 

Kaffe pr. Er. Jamaica, Triage 103 — 110, 
Drd. ır7 — 113, Gut: ord,, 114 2 117, 
d.ord. 118-1020, Mittel 122 — 126, Gut 
mittel 127— 130 S., 8. mittel, — Sehr 
fein. — 

Dominica, Triage 107 = 114, Drb. 117 — 
18, Gut ord. 119 - 101, $.ord. 1.1 - 
23, Murel. 125 — 130, Gurt mittel 131- 
134 S., 5. mittel, — 

Berbice, Demerarp ıc Trias, — Ord ı r8- 
120, Gut od. ını=123, F. om, 124- 
126, Mittel 127 — 131, Gat mittel 132— 
158 S, F. mittel —, Sehr fein. — 

„ Domingo, ord Gut orb,, 8. orb, 115 117.6, 

. — pr, Ger, Havanna 1ı5 — 123, Java — 
Cheribon 115 - 1922 ©. Bourbon. — 

Eobeniltepr. tb. 5. Shmare 2ı 5 SD- 
25 ©. Mittlere — Feſtibet 22 S.6 D - 
24 © 6 D. Mittlere — Oſtind. 4. 8. 9 
D.25 S. 

SFärbehdizer, pr. Tonne Yamalca gelb 6 = 
7 Pf St. Euda 8 Pf. Str. 10— 9 HM. Br. 
5 S., Jamara, blau E94 Gt, Honduras 


— 


? Pf. St. 10-8 Pf. St. s S., Campeche 

n 8 pr. Sr. 108.-ı0 Pf. St., Domingo, 

Gewürze, pr. Err. Ingber, Oflind. 13 ©. - 
14 S., weiß. Jamaica 8 — 12 Pf. St., füm. 
3-3 Pf. St.s S., Barbad. 3 - 3 Pr. St, 
15 ©, Carfia- Blüthen. — Lıgara 8 Pf. St, 
5 9.-9 Pi. St, Piment pr. b.8- 9 D, 
Eardomom, Malab.2 9.4 D.-4 5, Cey⸗ 
Ion ı8.98.-26, Canehl, erjte Qual, 
8812-836. c A, 2te 7&.ı-6D. 
3te 6-6 9.6 D., Relten, erfte Qual. 3 8. 
8 D. 23 S. 9D, are — zte — Macık, 
erſte Qual. — 2te 56. 2-7D., Musa 
tennuffe, gute4 ©. 4 D., Drud und Keine 
25.4-592., Uaforrıe — Pfeffer, der 
Eomp. 7 3f8-7 An D., Privilegirier 7 3f8 D. 
Berker 12- 12 1,2 D 

Indıgo pr. 1b. Garraccas, for. erfle Qual, 
106.3 ©-ıı ©. 6 D., 2te 9 - 108. 
Sohre 69.62. -38.9D, Korte 4, 
D — 6 S., Guatımals, for erfie Quel. — 
se 75.6D.- 9 6. Sobree. 6 S. 3 D- 
7 S. 4 D., Cortee. 4 S. 9 D -6 &., Oſtind, 
biauer, — blau und viol,, — gᷓ purp. und 
piol, — Suter — F. viol, — Buten, — 
5- und gut vol, und gef. — F. und gur gef — 
Mitrel, — Gurt ord — Drd und fehrord.— 

Quercitronrinde, pr. Ctr. 14- 18 ©. 

Reis, pr. Ctr. Never Garoliner 3ı - 35 ©. 
Gelber Bengal 8 8.6 D. - 10 S., Weißer 
10-14 S., Patna, — Madagascar. — 

Sago, Dftind. pr Eir. 10-20 ©. 

Salpeter, raflin., 36 ©. 

TZabadpr. ib. Maryland, f. gelber 16 ıfa — 
sı 1/3 D., Gelber, — 5. coul. 13 1j2 -14 
ıf2 D., Sur coul, — GCeul., KHelidrauner, 
Braune Blätter 9°— ı2 ıfa D., Did, und 
Stengel 8 — 9 1f2 D ,»Burginp, F. ſchwarz 
und Swicent 6 1/4 —7 D., Theilweiſe fo 
sıfa -6 D., Mittel fo, — Did und’ trode, 
ner, — Kentudy 3 3-5 D. 

Thran pr. Tonne Neuer Grönlind, Mall. 
23 Pf. St, auf Bier, — Südfeeifger 22 Pf, 
Sr, 

Mallfifhbarden pr. Tonne Grönländifäe 


90-105 Pf. St, Suͤdſeeiſghe en; 
Ztan, am Bord in Barren 4 Pf. St, 1. 


D., in Böden 3 Pf. Sr. ı9 ©. 2 
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guder, raffin. pr. Tte., am Bord: Brite, Sqhiſfe. 
Lompen, otd. oder große 36- 40 Pf. 45-47, 
Mittel 48-50, Bur und f. mittel 5ı— 54, 
5. oder Canat. 26-32 pf. 56-62, Broben, 
einf. ord. 15 — 19 Pf. 48— 49, Mittel 51ı- 
54, Seine 56 — 63, Yubern, od, so—ı2 
PM. 49-50, Mittel u. f 52-64, Hamb. 
ord.$— 10 Pf. 50-51, Mittel und’ f, 53 — 
66, Doppelte, ord. 73 — 76, Mittel und f 
77- aı, Geloßene Zudern 44 -:56 ©, 
Baſtatds oder Grund, — Melaffıed 229 6 
D. - 24 ©. 

Zuder, tobe pr. Err. Jamaica, braune 58 — 
62, Mittel 64 — 657, u :0-7:,5, Sehe 
fon: 7 —31, Kavanna, br., it v. Ausſj. 
26 — 2y, Geibe zc-i3, Wehe 44-48, 
F., do. 5-63, Diind,, gelbe 28 — 31, 
ſ. — Weiße 34-43, (5 — Draune 18- 
249. 


LET Zu çe— 


eLenten, 9.122. N;ril. In Baummölle 
iſt es die ganze Woche aue geweren, doch halt man 
auf den Preiſen. Bloß Lenyai, ijt gu 274 D. bil 
liget zu haben. Zuder war geitagt. Man bat 
heute mehrere Ankünfte angezeigt und balec iſt es 
etwas ſtiler. Raffinade finder viele Kaufer, doch iſt 
fe nıhr höser gegangen. Draft, Zuder fielen um 
9-3 E54. Bon Kaffe find mehrere Verſteigerungen 
gehalten. worden, da cs abır an aunchm>aten Gebo— 
ten fehlte, fo wurde bas meiſte jurudgenemmen, 
Mehe als 2000 Ball. Domingo Kaffe ind mit sı5 
Sch. 6 D yurudgenemmen worden. Deimeracp und 
Jamaita erbieiren die berkangten Freie Heute 
wurden 9:35 Dal. Dem, verlauft zu 113-115 1/2 
Sch., alio ı &H. unter dem Preis. Amıg.EM. 
vertauft die Compagnie .ı 30,000 1b Zımmt, 100; 
000 #6. Mustarnüfe, 20,000 15 Macıt‘, 3900 
Bil Jugber und 1074 Tonnen Salpeter. Zimmt 
it gefallen, Mücid etwas gefliegen. Bon Pieffer 
it teın Berfaufangezeigt. Dre Indigoperfiergerung 
gieng geftern zu Ende. Gie beſtand ın 5912 Kt 
ken, feine werben mit 6-9 D , gut mittel 9 D.— 
a Sch., oder ı Sch. höher als bey ber legten Vers 
Keigerung bezahlt... In Baumwolle geht wenig um 


— —— — — 


Mannigfaltigkelten 





Die Hältens Fregarıe. Die „Hoͤllen⸗Fregatte 
su Bohon,” fo deißt ein Dampifkif, worin möglich 
Alles vereint if, was ein Arieasfhif furdibar und ums 
angreifbar machen faun. Wenige Leute fernen die Schte⸗ 
Gen dieſes Fabrieugs in Bewegung. Der Haurtmaſi +ü 
mir Eifen wmreift und durchzogen, weil er der Crügs 
punkt aller Operationen id, Es find dreo Dompfmaſchi ⸗ 
nen auf dem Schfle; jwey derſelben dienen, dem Gabe 
ieage im Falle einer Windſtille fortsuhelfen; die dritte 
a er, welche die Kraft von 6o Pferden hat, if ausſchließ⸗ 
lich für den Verspeidigungs-Appatat befimmt,. Tieier 
beficht iuförderh im einer Neipe dicker eiferner Sıuanaen 
oder Kolben, welche fib in verticaler Richrung beivegeh, 
und dur Zapfen, die im Mitrelpuntt des Schiſſe zu beys 
den Seiten des Maſtes angebracht find, im Bang gefent 
werden. Gi die Mafchine in Thaͤtigkeit, fo ſchlagen Dies 
fe Kolten unaufbörlich auf und nieber, wie Dreidiflegel, 
nur mit einer unendlich färtern Gewalt, Cie find jur 
Bertbeivigung bes Schiffeborde beſſimmt, und würden 
unjenibar Mannfchaft, Taleiage, ja die Bertede der ber 
nochdarten Schiffe jerſchmettern. Bmweptens ii eine anı 
dere längerg eiſerne Stange auf jeder Seite des Hinter 
maſtes befehigt, im ihrer Gevegung borijontal. Sie ıR 
am Ende mir lauter Daten und Klingen verſthen, und 
ſell vorzüglich dazu dienen, die etwa Rürmende femdiiche 
Maunfhatr wegiuraffen; fie bat folche Arafı, dab fie cu 
nen feinblichen Maß aus feinem Grandpunfte reiben 
würde, Der dritte Apparar ih eine Art Katazult der 
Alten, auf dem Vordertheile der Fregatte angebrachte. 
Die bemalt Diefen Katapuire if fo bebeurend, daß man 
bamit auf eine: Weite von aco bis 300 Ruthen Steime 
von 2 Centuern Gewicht wegfchleuder; eben fo ſchleu- 
dest fie auch Nedeudes Waller, fiedendes Pech und geſchmol · 
jenes Bley. Wuch lann das Pech angesüuder und brem- 
nend auf die andern Schiffe gewarfen werden. Sede 
Menichen dirigiren ale dieſe Bewegungen, waͤhrend bie 
andere Manuſchaft ruhig die Tarterien bedient. Die 
Geiten des Schiffs ſtad mir fiäblernen Plauen beiegt, 
das Perded if bombeufeh, und außerdem find zu berden 


( 336 ) 
Waarenpreife in Parchlen in Ruͤrnberg, d 26. April. 


Seiten des Schife noch hundert eiferne Haken and eben 
fo eirt kaniın, wilde sieiwials im Bewegung gefegt 
werden und im cimigen Dinurem die Raunfchaft von eis 
nem halben Dutzend feindlichet äregatten aufreiben lou⸗ 
men. End'ich if auch noch ein großes Rad augebracht, 
mir einem Heete von fpigigen und ſchaerdenden Jaſitu⸗ 
menten verfeben, weichen ſich nach allen Richtungen bins 
dreben laͤßt, und Miles Jerfleiſcht, was ſich ihm wabt. 
Der Name iR daher wohl unjehlbar rihugs man asunt 
es; ꝓeuen Bayıieug! 
— ——— 


Geld» und Wechſelcurſe. 


Augtburg, ven 16 Aprıl. a „io 
Finfierd Bas. —_—  BuvetD-Udiad, 109 ® 
sera 1/4 —— Kauerl. 103 — 
1134 @. voran — 


mduf * 435 10 
Ey —X B. 10018 9,20 franfenfi. 2.Eeid. 927 — 
— nu. 40108 in. 6 nz = 
Sranti.e.D.  B.99 3/4 B al Marco 22 1/2— 
m bie Meſe 9, yr © Konnentienstpaler 101 15 — 
99 —|s Sranten 2.21 


eipy _ 
es ee 175127 — Briten. 1. geförnt =. B 
Konpon ı Mon. 10.5 bitsınBal. - moaı ® 
Wirte sag fa —ı_ diitogering. - 208 — 

v8 fi Dut.ai Marco, dig. 3 1la— 


valı.n.Murd’era® 291 8 


«on 
Br. 63 
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Bekanntmachungen. 








Mertaufssäingeige. 
Recht (hin Kenrifher Tall iR franeo Nürks 
berg au A. 9. zu verkaufen. auf mit Z. bezeichnete und 
au das Contot der Handlungs Zeitung eingefandte Brieſe, 

erhält man nähere Ausiunft. 

— 
Anzeige 

Diejenigen Herren Arorteter.@ehälfen fo mach kei⸗ 
me Engagements haben, fünnen ſich in ſteven Briefen 
an mid wenden, indem ich auch außer ber Zeit oͤftetẽ 


vergeben habt. j 
— a H Slotey jun. im Leipiig · 


—, 


Anzeige. 

Eine bedeutende Niederländer Tuch + und Eafimier 
Babrit, Die bereiie ſchon eine ausgebreitete Kundibaft 
befigt, wunſcht eınen oder wiey Meriende rür das ſudli⸗ 
che und nördliche Deutſchland, welcht gegen eine ange: 
meiiene Probiſion Fefiellungen auf ıbre Jabritate auf 
nebmen, Wan bitter Ach im ftepen Briten an H. Sie 


gep jum, im Reipiig iM wenden. 


Ja Barren Bemickı uw .m BSuldenſuſ. 
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(Zu daben woͤchentlich fünfmal in allen Pofläntern und Pokamts Zeitungs-Erpedirionen ; menariich in allen Buch dand 
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Verpanblungen wegen ber Bank im englifchen 
Parlameut 

Sonden, ken 13 April Ale der Kanzler 
der Soatzlammer heute auf die dritte Leſung ber 
Dil, um: die Bant zu früherer Baarzahlung zu 
ermädtigen, antıug, rugte Kr. Ellice den Mangel 
einer Claufel, um die Bant jur Umtaufhung großer 
Moten gezen kleine oder gegen Goldmuͤnzen zu 
verpflichten, mas den Landbanten und Gewerbs— 
leuten ſeht nachtheilig ſeyn würde — Hrn Dans 
fittart, welchet behaupten wollte, dat bas frühere 
Gefeg hierin vorgeforgt hatte, lieg fein Gedahrnig 
hieber ın Stich. — Hin. Bantes war es ſehr 
angelegen, dab die Bank bereit ſeyn ſolle, ſedem, 
der es verlange, mit kleineren Moten aus zuhelten, 
denn eine verhandene Mennıng, daß die Kin Pf. 
Sr. Morten eıngegogen merden follten, werbe bie 
Öffensline Noch fehr vermehren Auch mödhte er 
fehe gern wiffen, welche Mittel angewandt werden 
foüten, um die neue, annalt der Pfundnoten atısı 
zuaebende Minze ım Lande zu behalten; fie werde 
wohl, mie das vorıjemal, ıhıen Weg bald nad 
dem feſten Rande Huden. Er glaube mit Anderen, 
ed durfte beffer feyn, bie Goldmün;e lieber zu 
einem Zehen Ciofen) zu maden, als fe auf ıhrem 
wahren Werth halten zu wollen, font möchte das 
Meralgeld mwieder wie vorhin aus dew Umlauf 
ſchwinden, und wır würden ſtets wiedernohlte Munys 
Roten haben. Seiner lieberjeugung nad), merde 
der bee Anſchlag fenn, den Sovereiga gu einem 
Toten zu maden, das fur 21 5 anzunehmen 
feg. — Herr Dennett mar erſtannt, daß ein jols 


Acht und iwanitigiier Jahrgang. 


Dreis jahrlich, voramf, ın Muiden o me (6 443 Reichsihaler fächl.); im fernen Poſtamtern erwas mehr " 





her Vorſchlag bei ber lezten Station dee Dil ze⸗ 
macht werde. Was ihn betreffe, er wolle lieber 
bedeutende Unbequemlicteit leiden, als fehen, daß 
das Spitem mır den Pfundnoren fortdaure, welches 
feit Jahren das Verzeichniß der Berbrewer fo unge 
heuer angeihwellt habe. Er gieng bıs auf 1797 
gurüd und fhloß: es habe nie ein Syſtem eine fols 
de Mafle von Elend über die Geſellſchaft; einen ſol⸗ 
Gen Borrarh und Schmug von Verbrechen auf Eıns 
seine gebtacht, als das Abgehen von Daarjahlungen 
gerhan babe, und kaum wage er zu hoffen, day es 
nun damit and Enbe fomme — Surr Grippe: 
es fey durdand unmdglih, daß ein blef baarer Um— 
lauf den Bebürfniffen des Publitums genügen ıcnıy, 
und mad das Nachmachen betieife, fo wurde bei ger 
tingerer Padien- und größerer baaren Maffe, wenn 
das erite Verbrechen abnahme, das Falſamunzen 
um eben fontel zunehmen — Hr Pearce: er 
ſey überzeugt, Die Dank werde ed fh, wie ımmer, 
äugerst angelegen fenn laffen, der Gonpenten des 
Mublitums ſelbſt meht als ihrem eignen Vottheil 
nadzufommen, ein Verfahten ton ihr, bas du. 
eine Reſolution des Bullion » Aueſchaſſes anerfanaır 
fen. Ste habe eh die grögte Muhe gegeben, ınb 
gut Verhinderung des Mahmahens eine Note dire 
fertigen laffen, mozu eine fo ungeheure Mafzıne:.e 
erfordert werde, dag fih eine heimlihe Anwendung 
gar nıht denten lafe, hinterher aber habe man bie 
Nachahmung der Mote durch ſeht genaues &ranııen 
doch möglich gefunden , gleidwohl gebe die Bank es 
noch nicht auf, bie erforderlive Entdedung zu mas 
Ken, und werde desfalls auch die ungeheuerften Kos 
fen nit ipasen. — Herr Grenfell laugmeie 
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daß der Bullion⸗Ausſchaß dad Benehmen der Banf 
gelobt babe; im Gegentheil habe der derſtorbne Here 
Horner, als eın Mitglied deffelben, jenes Benehmen 
als höchſt habſüchtig geſchildett. — Herr Mont: 
er glaube, das Unglück des Landes fomme von dem 
Verfahren der Bank und ihren ungeheuern Noten— 
Ausgaben ber. Die Entwerthung unferer Kebends 
bedurfniffe durch die verſuchte Aenderung in unferm 
Zahlmereil betrage wenigſtens 23 pr. Ct., mährend 
Gold nur um 4 pr. Et gefallen ſey. Er müffe das, 
von Herrn Ricardo eınpfohine Spfiem aufs firengfie 
verwerfen als einen Brud der öffentlichen Treue und 
als ein Spitem zur Berewigung bed Papiergelbes. — 
nerr Garlcraft vertgeidigte die Bant; bie Res 
Brietion von 1797 ſey ihe von der Regietung aufs 
gejwungen. — Aud Heir T. Wilfon vertheidigte 


m — 





Neue Biber. 


Mungo Park's zwrise Reiſe im Innern von 
Zfrıfa, nebſt einer Nogriht von feruen 
Leben. Aus dem ÜEnglifgen überfegt von 
8. C. A. Büttner Mu einer Chatte und 
fünf AbbHdungen in Steindrud. 8. Sonders⸗ 
haufen und Nordhauſen. Bei Bernhard Friede 
ih Voigt. Preis ı The. 18 gr. Sachſ. 
Keiner der neuen Retſenden nad, Afrıta hat 
fa anyalrenb die öffentliche Aufmerkfamter auf ſich 
gezogen, als Mungo Patt, der, von grogen Er 
wartungen begletter, eine zweite gefährlihe Reiſe 
antrat, nahdem er durch die erfie ja viel für die 
MWıilfenfgaften geleiftet hatte, Leider ı es jegt 
nur zu gewin, daß er ein Dpfer berjelben wurde, 
abgleich die Umſtände, welche feinen Tod begleutien 
fehr derſchleden erzahle werden. Vier Rerjende giens 
gen ihm voran und fat alle hatten cin ahn.ıdıes 
Schickſal. 

Mark wurde von ber Regietung aufs Dee 
wnterftügt. Sie trug alle Koſen und gab ihn 35 
"Soldaten Calle gut bewaffnet) von dem zu &otree 
an der afrıtanifgen Küre Iiegenden Regiment zur 
Bededung mit. QAufferdem hatte er beuuahe eben fo 
Biel Neger und bie nöchıge Menge von E fein, Pferden, 
Mauichieren, Waffen, Monıtion und Waaten zu 
Tauſch und Gefgenten ber fh. Der einzige Sehr 


ler, den er machte, war, daß er gu einer Zeit 
abreiite, wo er befurdten mußte, che er nod ben 
Niger etteicht hatte, von der Regenzeit überfallen 
zu werden. Er ſah dieß ſelbſt ein, ba aber durch 
verſchiedene Umſtande ſeine Reiſe verzögert wotben 
war, fo mußte er entweder hierauf nıye achten, 
ober ſieben Monate an der Küſte unbefgäftige und 
auf Koſten der Regierung warten, 

as befürdıer wurde, geſchah. Ehe er noch 
bie Haifte feiner: Reiſe volender hatte kam bie 
Regenzeu mir Örurmen, von benen jemand, ber 
mqht ın dem heiien Regionen war, teınen Begriff 
hät. Im Aprıl 1805 verließ er Goree, ehe 
er nah Scrondo kam, ſieng die -Megenzeu an, 
und am 10. Auguſt wurden auf eınem heftigen Res 
gen fat augendblidiuh 12 Goldaten irant. Bon 
nun an begann die Sterblichteit, die bie jum 19. 
Auguf (wo er den Niger erreihre) von 4. Euros 
piern 29 hiaweggeraft hatte, Faſt alle andern wa⸗ 
gen ſchon kranf, nur Part bieit ſich ned) aufwartd 
und leitete die Karavane, wilhe bey Tag und Nahht 
gegen die Angrıffe der Neger und der wilcen Tyiert 
auf der Hut ſeyn muhte. Am Niger angetommen 
mwurbe eın Schiff gebaut und am ı9.Non begann die 
Fahrt adwarts auf demſelben. Damals waren voR 
alen &uropaern, die ıhm begleitet hatten, uar noch 
Mungo Part, Lieutenant Matıpn und drey Solda⸗ 
ten am keben, und Parf hatte den Muth mit bie 
fen wenigen Begleitern nnd menigen Negern auf 
einem ſchlechtgebauten Fahrzeug eine Reife auf dem 
Niger durd eine Meng: wilder Voͤlter, in ent 
Strede don 3000 Meilen zu made, 

An dem Tage dieſer Abreife ſchrieb er an 
feine rau nachſtehenden Brief, und dieß ift bie 
egte Nachticht die man don ihm hat. 

Sanfanding, den 19, Nob. 1805 

„Es thur mir herzlich wehe, Dir eiwas Uns 
angenehmes füreiben zu müffen ; aber ed iſt ber 
Mile defien der Alles wohl macht! - Dein 
Bruder Alerander, mein theurer Freund, iſt nice 
mebil Er farb zu Sanfandıng, am Fieber morgens 
am 28. Dstober; wegen der nähern Umflände muß 
ih dich an Deinen Vater verweiſen.“ 

„Ih beiürbre, daß Du aus weibliher Furcht 
und der Aengſtlichteit eıner Gattin, Dir meine 
kage viel ſchlinmer dentſt, als fe wirtlich iſt. Es 
B freinch wahr, meine geliebten Freunde, Anderſon 
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und Scott, haben beide vom biefer Melt Abrieb 
genonrmen; und ber größte Theil ber Soldaten if, 
während der Regenzeit, auf der Reiſe geflorben; 
aber, glaube mir, ich felbi befinde mich recht mohl. 
Der Regen ıft nunmehr völlig vorüber und die ges 
funde Jahreszeit hat angefangen, fo daß nıhts von 
Krankheit zu fürchten iſt; aud habe ih noch immer 
Mant genug, mih auf der Fahrt den Fluß hinab, 
dor jeden Anfall zu (hügen.’ 

Wir haben alle unfere Sachen bereits einger 
ſchifft und werden in dem Augenblid, wo ich biefen 
Brief geendigt habe, abſegeln Ih bin nicht Wu—⸗ 
lens, irgendwo anzuhalten oder zu landen, Bis wır 
die Seetüfte erreihr haben; was ungefähr gegen 
Ausgang des Yanuard geinehen wird. Wir fhiffen 
uns bann auf dem erſten nah England gehenden 
Gadrjeug ein. Mufen wir über Weſtindien geben, 
fo dauert die Reife drei Monar länger, fo daß wır 
d nerfen Mai in Engiand zu fepn hoffen. Die Urs 
f -, welde uns aufhielt, ſeit wir die Küſte verlie—⸗ 
ven, war bie Regenzeit, melde und wahrend ber 
Reife überfiel, und beynahe allen Soldaten das 
Sieber zuzog.“ 

„I halte ed nit für unmöglich, daß id noch 
eher in England feyn werde ald Du dies erhältſt. — 
Sep überzeugt dab ich mid glücklich fühle, wieder 
heimwarts au fahren. — Dieſen Morgen wurde 
der Verkehr mit den Eingebohrnen eıngeitelit, und 
jest geeht man die Segel auf, zur Abreiſe nad 
ber Rule.’ — 

Die engitihen Factoteyen an ber aftikaniſchen 
Küfte haben ſeit 1806 ale Mahe aufgewantt, Nach⸗ 
sıh-en uter Mungo Part aus dem Innern von Afs 
rita einzupehen und feine Paplete zu erhalten, im 
Gall er umgetommen iſt Aber are ſchienen zu bes 
mei,en, dal er geſterben iſt, entweder. indem er 
Sarforud auf dem Niger litt, oder ben eınem 
Uederfal der Eıngebohenen. Die ©. üdte, baj 
er ım Innern don einem Fürſten gefangen Fehal⸗ 
ten werde, und bie Mahrihten von weihen Mäns 
nern mwelne Meger oder Mauern dort gejchen haben 
wollten, zeiten fin bis jegt alle ungegrundis, 

In der vorliegenden Schrift iſt Munge Parks 
Leben und feın Tagbuch, io mweıt es nad England 
geiommen if, in einer guten Weberfegung mitges 
heilt. Sie wird mit vielem Intereſſe geleien wer 
den. Ein gutes Bildniß des berühmten Reiſenden 


iR ihr beigefügt. Die übrigen Kupfer ſtellen eine 
Megerin weiche Gold wäſcht, eine Brüde und den 
Lauf des Gambia und Niger vor. 
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Bekanntmachungen. 


Suücheranzeige. 

Ludwig Bonadartes, votmaligen Königs von Hol 
land Geſcichte des englifhen Parlamente fer 
feiner Entſtehung im Sabre 1234 bis 1792 
nebſt der Charta magna und den eigenhandi> 
gen Anmerkungen des Kaıfers Napoleon, Ja 
England verbirgt ſich die Republik unter dem 
Formen der Monatchte. Monserguieu Preis 
geheftet + Rıhir. 12 Gr. ober a fi. 42 fr. 

Wir kennen bereits dem Verfoffer aus feinen trübts 
rem Wericn als einen gewandten Schriftſtellet Obue 
Zweifel ia feine Beſchichte des eugliſchen Pariamene ein 
Meifterdtuck doriſcher Dargellung, Tree und Genau 
Ln und ſowohl die bieder noch unbelanasen Quellen, die 
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im zu Pebore ttanden, ala auch fein Gerwarfiechendes Ta, 
feat, die weidedte mit Bert und beſtaͤndigem Interefle 
reizt. se, ar ie nor vielen altern Hifteritern eis 
nen stoien Vorzag ein. Fin beſonderes ntereffe bat 
Birea Wer durch die eigenhdndigen fibarfinnigen und 
dein Aumettunzen Napoleon Bonapartes erhalten, 
die mi brfandisen Hinweiſungen auf die neueſte Zeit 
faſt jeder - eize eitgewebt find. In unſeren Tagen, we 
di Augen der Welt auf das Parlament ‚om Eusiand und 
auf konkıturionen nberbaupt gerichter find, veıbieng dıefe 
wihtige carte ganz beiondere Nufmerkiamteit, Die 
hergegebine Charta magna wird dem Leſetn sine (ehr am 
gensgüte Ja,ude ſcon. 


— 





Anzeige 

Im Laufe diefes Jahtes erfcheint eine 

Dritte fehr vermehrte Ausgabe 
ber 
vollſtändigen 

Handelswiſſenſchaft 

von 
J. M. Leuchs; 
oder deſſen 
Syſtem des Handels, in drey Theilen. 
Eın Wert, welches für Kaufleute, Fabrıtenbefiger, 

Rechtsgelehrte und Staatsbeamten gieich 

wichtig if. 

Der erfte Theil umfaßt bie 
Bürgerlide Handelswifienfdaft. 
Der weote Tpeil euthaͤlt bie 
Staatshandelsmiffenfhaft. 

Der dritte Toeil 
trägt vor die Forderungen an die Hanbeldfuns 
de, die Erziegung, bad faufmannıfhe 
Leben und die Büherfenntniß. 

Den großen Beofall, ber Diefes Werk ın der mens 
tem Auflage, in welcher es übers Dreyfache vermehrt 
wurde, aligemeim erbielt, teird es im dieier Dritten 
Auflage wicht minder erhalten, da man alles anwenden 
wird, daß dasfelbe an Umfange, am Begründung, au 
graftifcher Btauchbarkeit gewinne. Beit Buͤſch, wel 
cher ohnehin nur eimige Gegenfände bebandelte, in ım 
diefens Fache gar nichts geſchehen, und mean auch Bücher 


Ähnliche Titel babe, fo enthalteu fie doch nichts weui⸗ 
ger als Weiſſenſchaft. Die Yandelstiffenichaft in neh 
nie in dem Umfange gedacht noch bearbeiter worden, alt 
bier; daher Baum dieſes Werk auch mit keinem andern 
verglichen werden, 

Rechrsgelehbrten, Gtaatsmdnnern, Bu 
amten u.a, melde vom Handel wenigſtens allgemeine 
Aennenife baden müffen, wird es vorjügiich brauchbar 
feon, wegen genauer Beſtimmung der Begriffe, des ſtreug 
wifenihaftischen Vortrage, und der griften Vollſtaudig · 
keit, 

Der Breis der siwepten Nuflage war 4 Kronenthar 
fer; die dricte, um vieles vermehrte, wird alfo theurer 
fommen, Wer uns indeffen bis Ende Jun drep Arts 
nenthaler einiender, erhalt diefelbe dafür. Mer ı2 Kıor 
nenthalet zugleich einfender, erhält ränf Exemplare. 

Der erſte Theil wird (don ım nacfien Dionar (im 
Map) abgeliefert, 

Nürnberg, am 6. April ı8ar. 

Eontor der Konıgl prib, allgemeinen 
Handiungs · Zeitung. 
Anzeige 


Denjenigen refp. Handlungs: Hdufer, melde ſolibe 
end braud bae Eubırcts als Handlun-e Lehrıng« beoürs 
fen, kann ich su jederzeit dienen, umd biste um deren 
güsge Aufträge und Befehle in ıreven Briefe . 

H. Glorep jun. in Leipiig. 


— — — 


Anzeltige 


Diejenigen Handlungs Eommie, fo noch Feine Eur 
gagemente badem oder joldhe zu Johanms oder Arwael 
fuwen, haben na in frenen Briefen um mich au menden, 
we ıd dırem Wünse nad firenger K-chriichker und 
Moslichteit meines Ararre unteruuge werde. 

H. Slorey jun. in Leipzig. 





Bertaufssäinzeige. 
echt (him feprifher Talf ab franco Nürm 
berg zu A. 8. zu verkanfen. Auf met /. beirtcbnere und 
ai Das Gontor der Handiunassgeisung eingelandge Bricht, 
erhält man nähere Auslunft. 


— —— 
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85. Stud, Dienftag. 








Nürnberg, am ı May 1821. 





Cou Haben wöchentlich fünfmal in allen Yordmiern und Pohamts- BeitungssErpebirionen ; monatlich in allen Buchband 


kungen, 
Einzelne Eräde 4 Kreuter. Bedart,. E. Br. Leucht.) 


Yreis jährlih, voraus, 10 Auſden Enrr-nt (6 4/3 Neichsihaler ſachſ.) im fernen Pokdmiern etwa⸗ nicht 





“Lieber die zum. Hutmachen dienlichen Haare. 


Der Hutfabrikant Guichardiore in Paris hat 
rürzlich eine Schrift Über die Einführung ber Belle 
für Hutmacher druden laffen Er erwahnt darin, 
daß zwey Drittheile der ın Franfreih erzeugten Ka⸗ 
- nindenfelle durch Contiebande ins Ausland ges 

hen, daß die Hafenfelle, mwelne Frankreich lie ⸗ 
ert, mur ein Drittheil des Dedarfs der Hutmacher 
befriedigen, ‘und daher bedeutende Summen batür 
ind Audland gehen. Da der Haſe in kirınen Parks 
nicht gut gedeiht und als Hausthier mine gezogen 
werden tann, fo iſt es ſchwer dıierem Uebeldaad abs 
zuhelfen. Auf feinen Vorſchlag wird die aufmunter 
rungs geſeuſchaft einen Preis für eın Mittel die Kar 
Binhenhaare je brauhbat zu Hüten als die H:fenbaare, 
gu machen, aus ſetzen, und einen preis non 6-0 Bram. 
ken auf die Beantwortung ber frage: Od e6 wahr 
it, daß die Hafenz und Kaninhenbaare aus un. 
fruchtbaren (trodnen ) Gegenden, beffer zum Hut ⸗ 
maden ind, aıs die vom fruchtbaren und mas bie 
Urfahe hiervon ſey.  Diefer reis wurbe auége⸗ 
fegt, weıl man bemerft bat, daß die Hafen und Kur 
nindhenhaare vom Nieder: Bretagne, und namentlih 
die der Gegend von Quimpet weit ‚buffer als die als 
fer 'andern Theile Frantreih6 ind, — Da eine 
Miſchong von Haren: und Kaninchenhaaren die beiten 
Hüte giebt, vo glaubt Hr. S aug, ob es nicht gut 
wäre; Daftarde von Halen und Kaninden zu ziehen. 
"Man bat (don Bepfpiele von ſolchen, ba le ich aber 
uhr fortpflanzen, fo wird dieß im _—. wohl 
nigt anwendbar feyn, R 


Uqi und wanaſter Jahtgaus. 


"Früdten. 


Die Pflege und Wartung nahflehenter Thiere 
ſchlägt Hr. Gurdiardiere vor: 

ı) Den Biber, beilen Haare befanntlib die 
beten Hüte geben. Er mird in Amerıta Mmuner fel- 
tener und da auch bie Chineſen groben Werth auf 
Die Haare legen, fo find fie ın Europa theuer Man 
finder Biber in Europa (4. D. an der Donau, am 
der Rhone, am Yard) und man fönnte fie auch zjier 
hen, aber ihre Nahrung würde taufendmal mehr fos 
fien, ale ihr Fell werth if. 

2) Den GSeebären (Phoca ursina)., Da 
diefer im Morden von Aflen und Amerifa nur von 
Errfifhen lebe, fo tit ed unmögkh ıhm bey uns zu 
jieben, und feldft äuger ſchwierig ihn lebendig hers 
gub.ingen, da er auf ber über ein Jahr dauernden 
Seereiſe, nicht mır Nahrung: mirtein veriehen wers 
den koͤnnte, denn ber Fiſcrang ı auf offener See 
bey (hönem Wetter äußert ungewiß und bey fürs 
mifsen ganz Rul Da übrigens die Rufen, Eng⸗ 
länder und Amer.faner durd ihre Jagden dieſes Thier 
immer feltener matıen, fo wird es wıeueiht ın went⸗ 
gen Jahren fwier:g fegn, ſich Felle davon zu ver⸗ 
—** 

3) Den merifanifben Bär (Ursus lotor), 
Diefer wırd leidt jahım und lebt von Fleiſch und 
Doch würde ıhre Nahrung über hundert» 
nal mehr Loften, gie ihr Fel werso in. Aub in 
unfern Mäldern fünnte man fie fawerlih einheimiſch 
machen, da es In ihnen fo ſeht an grugten vab 
wilden Thierem tehlt, und aus dieſem Grunde der 
ehedem fo haufige Daft, faſt ganz verfhwunden ıf. 

4) Der brafilianıfhe fpaie ı(Lepusbra- 
siliensis), der in den Ebenen Drajiliens lebt, und 
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dater wahrſcheinlich das Elima von Südfrantreich 
fhledt vertragen wird. Da indeſſen noch keines dies 
fer Threre nach Europa gebradht wurde, fo hat dıe 
Aufmunterungdgefelifaft die Regierung erſuchen lajr 
fen, ungefohr ı2 minnlihe und weibliche Thiere 
diefer Art, 
laire, ter für Kehnung der Regierung in Brafilien 
reiöt, aach Europa bringen zu laſſen. 
53 Da peruanıfhe Schaf (Vigogne). 
“ Bier Threre dieſer Urt waren vor der Revolution 
“nah Parıg gebracht werden, lebten aber nur ein 
‚Yabr. . 
6) Die abpffinıfi a Ziege. Dr fie mit 
der von Ca emtr, von der jegt 600 Stüt: tn zrand; 
tr + find. diefelbe Art zu ſeyn ſcheint, und da es 
"fege beiviefen iſt “as die sinlumiden Ziegen, bes 
fonder. tie vo G:i egende biefelben feinen 
Haate haben, 10 aeimwe.pk Ihre Cınheimiigmayung 
te... vejsudern Vortheile. 





Schreiben aus Haniburg, von 21. April, 


Baumsl iſt den Erwartungen, fo die Eids 
ner früher davon gehabt, nicht entfprehend, indem 
es an Auftragen dafür fehlt, und man ſich fehe zum 
Dertauf drängt. 

Baummolle. Mit dem legt aud St. Thor 

. mad eingeftoffenen drei Schiffen erhielten wır 1000 
Seronnen Garraccas, mworunter muthmaßlih Wehr 
teres Don guter Qualität. ine Patthie davon, 
beitchend aus ıso Seronen, zur Halfte ın Leder, 
zur Halite ın Peinen, fol nahen 10. Mat ın Aut⸗ 
tıon vertauft werden. Aup des Hand murben bıes 
"frXage 53 Beronen in Keder zu 17 D. vertauft, 
die ındıffen nur won fehr mittelmäßiget Beſcaffen⸗ 
heit waren. Außer den vordeſagten 150 Geronen 
Earrarcas, Mob für die nad ſten Wochen nod fol» 
gende Parthicen fur Auettonen anzefegt, deren Auss 
gang dann die Pretie entiheibender befimmen wird: 
am 26ſten d 350 Bailen Benyal., 46 do Marian 
dar und so do. Denmngo; dm arten d. 23 bo, 
» Georgin; am 3 Mar 97 bo, Georgia; am gien 
6. 41 do Loiſtanag und am zofen ej. 80 be. ger⸗ 
nambud. 
Cacao. Hat nicht ſtatke Frage, während von 
rothet Waate mehrere Zufuhren eingetroffen ind. 


durch Vermittlung des Hrn de St. Du 


GCaffe. Dur die Näse bed bevorfiehenden 
Feſtes beſchrankter Umſatz und neue Zufuhren haben 
die Preiſe etwas gebrüdt. Am 25ſten d. fol eine 
Parthie in Sacken, von Havanna), ebenfalls ber 
ſchadigt, doch auch eine dergleihen unbeſchadigt, in 
Auction verkauft we:den. 

Cochentlle Die davon eingerroffenen neuen 
Zufubren, beionders fhwarge Waare, werden höher 
im »preis gedulen. 

SarseHyöl;er find erwas Billiger zu faufen, 
da unire Borrarhe hiebon ebenfais Dura neue Zus 
fuhren vergrößert worden. 

Gemürge Diereineren ſowohl ale aub Pief⸗ 
fer werden hin und wieder etwas billiget abge aſſen; 
Jagber und Piment unverändert - 

Gummisz Senrgal. Unverändert, Preit 
haltend. 

Reis. Die Zufuhren an neuer Waare find 
größtentyeils von zeringer Beſchaſfenheit un: daher 
zum Theil ſeht dillig ım Pierre, wahıend befiv Wusre 
fin, da folde wenig vorrathig iſt, feſt im vorigen 
Preiſe behauptet. 

Auf den 27ſten, »aften Zoften d. find Auctios 
nen über befgadıyıen Gareiiner, ın ganzen und dal 
ben Tonnen, ungeiegt. 

Öalpeter. Mit der Frage nach dieſem Artir 
kel ıft ed nun wieder fehr ſuille. 


Tabad. Bon Bırzinyg, Kentudy und Mary 
fund, fo wıe au) von Ameritanıiden Stenteln find 
einige alcht yanz unbedeutende Eınfaufe, jchboch 
nur zu heruntetgefegten Preifen, gemacht morden. 
Bon St. Thomas trafen neuerdings. 140 Körbe Bu 
araß,: 25,000 6. St. Domingo » Blatter und 
29,000 tb. Portorico ın Rohen und Slatter elf, 
wodon der Porrorico bereitd verkauft ıf. Am ⸗a6ſten 
2. ſoll eine kleine Parthie f. count. und caoul Mary 
land und eine dergl ſchönen Virginy, beides tm 
Saffern, am afien Bd. eine Parthie Ameritaniſche 
Stengel in Paden, in Auction verfauft werben. 


Thee IR ohne bi Sıdern Umſatz geblieben. 
Am 9. Mat foilen 250 Kiſten Hayfandın ın Auction 
verlauft werden. . 

Zuder. Sowohl in biefig taffınirter, ald 
aub in <0.«8 Waare und ın Engl., Lumpen, bat 
Diefe Woche nur ein beihrantter Umſatz fart gefuns 
den, dahen von erfierem die feinsten Gaisungen, ſo 





(#3 ) 


tie von roher Waare die geringeren etmad, Bumpen 
in Stoden 174 D.. Miebriger anzunehmen find, 





— — 


Leipzig, den 19. April. Die Erwartungen 
in Hinſtcht der bevorſtehenden Oftermeſſe find bei 
dem biegen faufmannıiden Publikum fehr verſchie⸗ 
den. Enige verfpreden id eine fehr gute Mefle, 
und nit yany ohne Grund; denn es find fhonvors 
" faufig wichtige Spelularionen, beionders auf Lein⸗ 
mwand,- Leder und dergh gemacht und mehrere Spe- 
diteuts und Matier dazu beauftragt werden. Ans 
dere fehen wieder einem ſehr geringen Verkeht ent 
ge;en, bejonders die, welche viel mit Srichen und 
Zurten verhandeln, wei man fürchtet, dab dieſe, 
wegen ber jetzaen Zeitumſtande gan; wegbleiben 
dufien. Uerdurzens flest man taglıy eine unglaubs 
Ihe Menge Kaufmannsgutei hier antommen, unb 
mıana KH die Kaufer (0 zahlterch eınli-Uen, wie es 
mt: den Verfaumwın ben aninen hal, o dartte ſ4 
Leipzig wohl einer sehr großen Meiſe zu erfreuen 
haben. Mit bein berudtisten. Kopf ſchien es, ſet⸗ 
nes unerhörten Bettuges ungeaypfet, dennoch einen 
baidıgen und fur ihn auch ladlichen Ausyang nehmen 
gu wollen, alieın neuere entdedre Derrugeremn fdeis 
nen der Sace eıne andere Wendung’ zu geben, und 
er befindet fidy deshalb, feit einiger Zeit, ın enger 
ver Verwahrung; aud fhöpft man Berdagt, dad 
er, wenn auch nicht alleiniger Thater des bei dem 
Banquier Reichenbach verübten Diebjlahls, doch Theis 
nehmer deſſelben zeweſen ſeyn dürfte Dan bat ihm 
deshalb die Schrift, auf Kalkwand gekrigeit, melde 
im Reichendachſhden Kamin entdedt worden if, zur 
Retognition vorgezeigt, melde er aud gerieben und 
geieien zu haben aicht geleugner hat, übrigens aber 
don dem ganzen Borgange durhaus nıdts milien 
wid. 


— a —— 


Frantfurt a. M, 23. April. Weber unite 
Mefie läge ib nob nıht urtgeilen, weil lie faum 
Be,onnen Hat, bie ın Berfloffener Woche einygerrerenen 
q ſtlichen und judifihen gerertage eine groge Unter 
dregung in den Seſchaften mit ſich führten und die 
biejige Frühlin zemeſſe gemeiniziih erſt nah dem 
Diterfeft lebendig zu werden pflegt. Doo hort mau 
bereitd, dat die fhmerzerifhen und ſachſtſchen Kat⸗ 


tuufabrifanten. Barfen Zuſpruch gehabt haben, wah⸗ 
tend man bei den englifhen Baummeltabifanien, 
ungeachtet fie niedrigere Preiſe fur die Waate hatte, 
weniger Zudrang bemertt haben will Gtobe Lranss 
porte don Waaren hat man mir (suhrmannewayen 
{mon dor bein Eintritt der Düxcefeiertage von biet 
abzeyen jehen, woraus ih fhliwwen laut, day dd 
wohl bereits in einigen Artiteln aicht undrtcagtiue 
Eintäufe gemagt worden fenn muſſen. Las Lid 
iſt ın diefem Augenbid auf hieſtzem Plage ich: H00 
im Preiſe, berumders find die Oukaten che Jeſann 
Man ſchreibt dis weniger der Sroye dei von frau 
den Kaufleuten und Fabrikanten zemamy.en Lrunss 
verfäufe als dem Umſtande zu, dab die Tu.fıica 
Truppen in Polen, und wenn ve dar Aucland briris 
ten, gemeiniylidy ıhre Zahlungen in Gold eıhal..n 


IND — 


"Trieft, vom 19. April. Gefallen finY: Kar 
fe, Oaliso, Maudela, kp. Baamwolle, Kodsch 
und Res Reis ſteht auf 8 1f2-9 1/2, Pirgl. ube 
wandeln auf 26-427, Sizu auf 24-25, ſchwarzer 
Gallus auf 140-144, weißer auf 95-95, Sabog 
Daummwole auf 34, Kıirgayas auf g2 fl, 


— — — — — 


Mantes, vom 19. Aprıt, In Geſcheften if 
ed ganz file Unſert Pfeffe-Sotrath von 4.0 
Saden fol für ı sr. 35 €. vie »,2 Kl, mas Vor 
beaur verfauft worden fepn. Zucder ohne Frage. 
Kaffe halt ſich obgleich wenig Aufteage dataut ein⸗ 
geben, Mola 2 45, Bourben 1.9: 2195, Mar— 
tinıque und Guadel 2.— 3,12 172. DBaunimele ı 
etwas ‚zer bezahlt worden. 


— m 


Bremen, vom 22. Aptil. Im Handel fir 
die leztern Zuge mats mertwurdi ee ner DD», 
und mittel ord. Mittel Harfe fino ırwas gefalien. 
eben je Snup Ale anbern Waaren Laben *4 
eriaten, dreacht na Mutaberg 14 Kihje Nic 
mundze, Bein. fs Rihlt. Cenp. Wi.. iantgues 
5 fa van »5 Xthlt. 


10:34) 


DVerfbiechbenes®. 
7 it au: Lwerp 0, daß, wie Banfnoten 
ffrn x wörten, Gold wieder zum Vorſchein tomme. 
&ın. Schm bebe kürzllich für 20,000 Yr, St Gold⸗ 
niunze ven Amerita angebracht und bey der dorfigen 
Banf waren vor einigen Tagen 10,000 Guineen ein. 
gezahlt worben 
Oppeln. Auf Zint, der aus Mangel an Abiag 
faft gar mitt fabrıgitt ward, find kürzlech bedeutende 
Seficlungen aus dem Auslande eingegangen, die waht · 
ſcheinlich die gabrilation neu beleben werdin Der 
Zuchandel Sgewann durch auswärtige Beftellungen 
eınigen Schwung. — Auch der Gerraide. Handel hat 
fi auf eınıgen Märkten gehoben; beſonders wurden 
Warzen und Gerfte verfahren, und dadurch bie ſedt 
sefuntenen Ge.rardepreife bedeutend geſteigert Calio, 
dag Neibe im v. M die hochſten Wargen,Preife in 
dır Monatchie hatte.) 


u NND —— 


Mannigfalsigfeiten 


77 
ran ſch 





Verfhiedene Bemerkungen. 

Nach dem Coder der Inquiſition durfte feiner fagen, 
er fe ungerecht veruriheilt worden. Mar von diefem 
barmberzigen Grrichte ja einer ungerechter Weiſe befrait, 
fo troͤſete man ihn damit, daß er fo glüdlich war, für 
die gerechte Eache gu jeden! Ja, man muß mur alles 
geche zu nennen wigen. Zarın iR bie Unvernuntt und 


Kypraney Keiücrm! 


— 
In Epanien ward ı815- der Orden der Iſabella sum 


Dentmal ber Entdedung von Amertfa gefifter, weit es 
— fg ſcheint e⸗ wenigſtens — verloten gehe! Uebrigens 
gab es bereit⸗ gehn Orten, 

Im zIten Jabrhuuderte gatten die aus dem Morgen 
tande jurüdfehrenden ausfägigen Wilgrime für baibe 
Heilige. Jedermaun ſuchte ihnen Obdach, Pflege und 
Epeife su geben, baber nahm der Musfag ſo überbaud, 
dep die Kranfenbdufer sur Kufuadme folder Leute ın Eur 
ropa tobi über 12000 betrug en. Koͤuise und· JFuͤt ſteu 
raſten oft bie eiternden Beulen folcher Ungtüdlicen. 


Des Buch des Thomas & Kempis, über bie Nach—⸗ 


ahmung € 





pri, iß nicht weuitzer ald wehl ıgoomal 


gehrudt worden und das chıige gute Erbauungebudh aus 
der Dienchszeit. Es ıR im ale abendländifge Eprahen, 
fogar ins Arabifce überfege. 


Eine Wiederberkellung des Veralteuten if die ſchtech⸗ 
tefie aller Nevolutienen, mad die Mutter van neuen, 





Wer Herr eines Landes ih, glaube niche euch Here 
des Seifes von jenen Bewohnern au fen. 


Wer im Huffitenteiige «a ketzeriſche Weiber und eben 
ſe viel Rinder erihlug, ging aller Sünden quitt und 
gleich, im Kampie fallend, zum ewigen ſeligen Leben ein! 
fo lehrte damals die Kırde. 1808 — 14 fand in Spa⸗ 
nien gleiche Lehte, gegen die Gran;ofen, fatt. 


— — 
Geld» und Wechſelcurſe. 


Nürnberg, zo Yrril a Ufo. 


Aimfierdam ınEr.Zu. 137.3/4 Arantturt in die Meffe 100- 
Hamb. ın B:. 144. fr Zeipgig in die Diele  9v3l4 
Kondon sofl. ı7 tr. Qart u. Wiagd’or — 
Kıen WW. 40 1/4 Alie inuesd’or sog ıfı 
Diio in zofe.&t. Hoc i4 diene outed ot 100 1/8 
Augeburg — 9934 Dusaten al Die, s10 
Fe autfurt — 1:0 58Scyrerins = ; 
Keipsia —  993/4,Ratierl. : ulaten 13 
yarı. got, — 51a Zouun. Tutaten 110 
Eooa 00 fr — 19174 ‚ran Bold Ducasen sß.— fe 


Lıremeu in dor 10) 


— — — — — 


Wechſelcuts in Wien am 25. Ap.il. 








Ymfkerdam, tur 100 Zpir.wure,. atbit. — & 
13 Bd Med, 

Qugsburg, f. 100 Gulben Cutt. Puiden gvıf, dB. 418 
— » Kol. 

Hamburg, f. 100 Tbir. Baues, Miblr _ 6 Wie 
” ” 143 sth 
geinzig für 100 Talt. W. Zabl., Byte. gyıfa id. Di 
Kondon, Du» ESten Bulvcı 10-3, 3 de. 
Skarand für ı &urden Seldi 63 2M. 
Varıs für zoo Ftanten, Wuloen — t ©. 
urafr a WXon. 


Gonventiond -Ülinie d. H. ass dh. 


— — — 


Bekanntmachungen. 


Vertaufé⸗-Anzeige. 


Recht ſchoͤner Reorifher Talk if france Nrürm 
berg su f. 8. zu verfanen, Auf mut Z. bejeichnete and 
an das Eontor der HandiunnsZeitung ringefandie Briefe, 
erdaͤlt man mäpere Austunft. 
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86. Stid, Mittwoche 





Bu daben wöchentlich fünfmal in allen Pohdmtern und Poſſamte Zeitungs-Erpebirionen ; 
Preis jährlih, voraus, 10 Buiden Eorrene (6 2/3 Neichsrhaler ſaͤchſ.) z im fernen Poſtaͤmtern erwas mehr 


lungen, 
Eınıeime Stde 4 Areuger. Medact, E. Br. Lens.) 








Nürnbere, am 2 May ı8ar, 


‘ 











Rechtsfall. 





Die Eontrafte eines Banketotten, in der Zwl⸗ 
ſchenzeit von dem Tage der Anzeige des Baattotts 
und der gerihtlihen Eröffnung, find in Hinſicht 
auf einen Dritten aichtig, wenn ein Bettug bar 
bei unterlaufen ıfl. 

Die LKenatnig, melde wie dermuthet wird, 
bie Frau don dem ſchleten Stande, der Gefhäfte 
ihres Gemahls hat, iſt hinreihend um fle des Ber 
trugs theilhaftig; und bie Abtretungen für ungüls 
tig zu ertldren, bie ber DBantıotteur an fie ger 
macht hat, damit fle ıhe Eingebrachtes erhalte. 

Am 23. Detober 1816 erllärte das Hans 
belegeriht von Belfort Herrn Mener falıt, und 
fegie die Eröffnung auf den 1. Septembert 1817 
ein. 

In ber Zeit, pwiſchea der Anzeıge und ber 
Eröffnung hatte die Frau Meyher Scheidonj ıhred 
Gurs burn em Wehe des Givilgerihtd vom 2, 
Apııl 1816 erhalten, welches den Belauf ıhrer 
Epe,„urer beſtimmte. 

Um diefe beraudzugiehen, trat Here Meyer 
an feine Frau, ım berfelben Zeit, für eine gemilfe 
Summe alle "feine beweglihen und unbeweglichen 
Güter ab. regt wiederfegte fh der Anwalt der 
Maffe Ben Urtheil ber Scheibung, gab mehrere 
der Rehrsfrage fremde Gründe an, und behaups 
tete day die von dem Manne einen Tag nad ber 
Eröffnuag des Banferosmts unterfhriebene Abtres 
‚Kung nichtig fey, daß don bem Tag an, berfelbe 
‚fein Bermögen nicht mehr verwalten, noch feine 
Guͤter verfaufen könne *) und daß ferner die Frau 


und wannsſiet Jahrgaus. 


zu den andern Gläubigern des Sankrotten gerech⸗ 
net werben, und ihren Theil an den Activa bes 
fonımen müſſe, mit Vorbehalt ihter Hydothetrechte, 
welche fie auf einige unbewegliche Guͤler baden 
fana, 

Das Gericht von Belfort wied ben Anmalt 
in erfier Inſtanz mit feinem Antrag auf Nihtige 
feıt des Bertaufs ab, worauf berfelbe an das zu 
Colmar appelirte. 

Die Aprellanten begnügten ib zu behaupten, 
bo6 der Danferotteur nach der Eröffnung bes Dante 
votre jeime Süzer wicht feiner Frau jur Erftattung 
ihres Vermögens, habe abtreten können. 

Für die Frau Meyer antwortste man, daß 
der Art, nad welchem v.m Tage des Bantrotts an, 
dir Bantrotteur jeine Suter nicht mehr vermalten 
fanr, nur (o rerfanden werben fann, daß dieſe Uns 
fabigfest don dem Zuge ber Anzeige, und nıde 
ton dem Tage der Eröffnung berfanden werben 
fann, benn obnebem, könnte die nob nit bes 
tannt gewordene und ausgeſprochene Unfahr,teıt, 
einen britten, bei allen von ihm gemachten Gons 
fracten zum Nachtheil gereihen, weldes der Ge⸗ 
feggeber nit wollen tonnte, 

Auf jedem Gau hatte man zum menigften 
den im Art. 444 bed Srandelsgefegbuded gemadr 
ter Unterſchied anzuführen, wegen ber ın den legten 
10 Tagen ber dem Ausbtuche des Falliſſements 


®) Art. 442 des Handelsgefeubuhs: Der Fatite if, 
vom Tage des Falliſſemente an gerechnet, der 
Bermaitung feines ſdnwtlichen Vermögens geieg- 

- hi weriaflig, 


menatlich in allen Buchbanb 
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vom Falliten borgenommenen unentgeltlichen Mer 
Außerungen, wornad die freimiligen Schentungen 
nihtig find, aber bie läſtigen Conttacte nur 
dann, mwenn fie betrügerifh find. Hier fann man 
son Seite der Frau feinen andern Betrug voraus⸗ 
fegen, ald daß fle uber niebrigern Preiſen ald der 
Merth ber abgetretenen Gegenſtände war, einig 
geworden ift, und biefes fana ihr mihe aacht heilig 
ſeyn, weil die Gläubiger überboten haben, und 
daher legtere aicht berechtigen auf Nichtigkeit ber 
Abtretung gu dringen. Ein Urtheil erflärte die 
Abıretungen bes Herrn Meyer zu Gunften feiner 
Grau für nichtig, und fagte, daß die beweglichen 
and unbewegliben Güter diefer Abtretung zu der 
Maffe sehörren,. bie Frau Meyer jedoch an die Mafie 
Anfprüde maden könne, Die Gründe dieſes Ur— 
theild waren. folgende: 

1) Die set. 441, 449 unb 454*) bed 
Handelsgeſetzbuches ſchretben bem Handels gericht 





Art. 444.) Alle binnen der legten sehn Tage vor 
dem Unsbruche des Falliſſements von Fautten vor⸗ 
genommenen unentgelilihe Berduperungen 
feiner unbeweglichen Güter find, in BxiuHung 
auf die Gemeinyeit (Mafle der Glaͤubiger, wir⸗ 
tungstes, ale lafkige Eontratte biefer Art Fons 
nen auf. Derlangen der Gldubiger,  aufgehasen, 
(amnuilıre) merden, wenn ber Dichter Spuren ve# 

Bettugs dabei zu entbeden giaubr. 

Art. 441.) Das Handelsgericht erlärt den Ausbruch 
besgallimenes, Der Zeitpunkt mir welchem er biginut, 
wird beſtimmt, theile Dur bie Entfernung des 
Gemeinſchuldnere, theils durch die Verſchlichung 
feiner Waarenluger, theils durch das Datum aber 
derjenigen Urlunden, and welchen ſich erutcht, daß 
ot der Erfüllung der übernommenen gandeiszeıbind: 
lichkeiten oder Zaplungen, Benäge ju leiſten vers 
fagt dabe. Aus allen dieſem vorertedbmten Um— 
fauden und Handlungen ergiebt ſich jedoch der 
Ausbruch ded Falliments wur dann, wenn die Eins 
Rellung der Zabiungen, over Die darauf fi bite» 
dende Anſtige bes Sallıren würtlich Hass gehabt 


bat, 

Brt. 449.) Sobald das Handelsgeiicht, entweder durch 
bie Anjeige 186 Fallıten, oder durch das Anbrıns 
en eiues Bläubigers, oder durch öffentliche Rund» 
barteıt opın Uusbruche des Fauments Nacht icht er⸗ 
beit, bat daflribe die Verſtezelung anjusröhen, Der 
biesjalle geſaßte Beichiug iR auf der Stelle dem 
Eriedensrichter auguterrigen, 

Kt. 454) Mittelſt defieiben Befchlußes, durch melden 
die Derfieglung jangesrömer wird, beſtimmt Das 
Haudelegerichz den Zeitzuntt der Eröffnung drd 





vor, Bel der Runde bon einem Falliſſement zur 
Berfieglung, zur Ettlärung des Fallıfements unb 
jur Cröffnung zu freien, und ciuan Comuilarz 
und. einem oder mehrere Agınten zut Verwaltung 
der Güter zu errennen. 

2) Kann der’ Fallite feine Güter von nun 
am nicht mehr verwalten; und die aite Geſetzze⸗ 
bung eitlätte nicht allein die Berauferunyen des 
Balliten nad dem Ausbtuche, fondern eb zeha 
age vorher (won für nicrig, 

3) tann, wenn nad den neuen Geiegen, bad 
Salıffement ertlatt iſt, die Krofinung auf meutere 
Monate und feibit auf megreie Jayre ausgebeynt 
und angeiegi werten, 

4) wenn es für den Handel wichtig if, bie 
MWirtungen des Falıffements auf die get zwiſchen 
der Anzeige und die gehn Tage bor ber &ronnung 
anwenden zu tonnen, fo iſt jur das ofenrlinge zus 
trauen auch die Derimmung wichtig, Weide Nande 
lungen ın den 10 Tagen Dor bei wröfaung yultig 
oder ungültig find. Mun find: 

5) nach beim Art. 444 alle Schentungen un» 
gültig, und aue laſtigen, mie bettugettſhen 
Verttäge zültig; 

67; mu man daher bier die Anzeichen bed 
Derrugs unterfugen, id Betreff der Abtrerung der 
beweglihen unb unbewegliden Suter, um ber oral 
das Eingebtachte zu erjtarten, 

7) Yun in na dem Art. 65. des Nandelöger 
ſetzbuches das Geticht zu Belfort alleın compeient 
uber bie frage migen Sceidung der Süter und kr 
quidatıon des Cingzebtachten, zu erfennen und ſein 
Urtheil zur Scheidung geſetzlich; Die Liquidation mes 
gen des Eingebrachten betragend 41,64 5r. -8 dene 
timen iſt richtig, und auf rechtliche Titel gegründet, 





Creditweſen⸗s, es ernennt eimes feiner Mitoliedat 
sum Commiſſar beim wrebitwwein, und dach Diaakr 
gabe der Wichtigteit ver ıchtern, eracı Dos mehr 
zere GBelchärsiäprer (Agenten) weiche, unter Der 
Aufſicht des Commigars, die durch gegeuwattiges 
Befen ihnen anugtieſenen Verrichtungen au beſor⸗ 
gen haben. 

Zw dem Sale, wo, bei Kuudbarkeit des Fal⸗ 
liments, die Werfiegiung vom Friedenstechtet be⸗ 


reit⸗ vorgenommen worden ıft, bar das Haut cts⸗ 
gericht den noch übrigen Theiut der vorfiebeoden 
Bersuyuagen, fobald es vom Zauımens Kenmmif 
detlaus, in Au⸗ luptaus u briasta. 
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mit Ausnahme bon.7ro Ar. 55 Eenfimen, ald dop⸗ 
pet angegeben; ohne daß dieß einen Mautheil für 
die Ftau hat. 

8) Ferner zeigt bie Bitte um Scheidung ber 
Güter, daß die rau Kenneniß don den ſchlechten 
Umftanden ıpres Gemahle hatte, und die Wieder⸗ 
erkattung ıhres Kingebrapten, welche fie buru den 
Berfauf der beweglichen und undeweglichen Guter 
mit Einwiuigung ihres Mannes machen wollte, ohne 
Wiſſen und zum Nachtheil der Glaubiger, in der 
Zeit wiſchen der Erflarung und Eröffnung des Hals 
liſſements har die Zeichen eines Bettugs nad Art. 
44 4, und fann den Berkaur nichtig machen; das Ge⸗ 
ride von Deifort urthellte daher jhieyt ındem es 
den Verkauf für gültig hielt. 





"Sande! mit Wollendeden nad Nordamerika. 


In ıwi.ama bedienen ih die Nezer und bie 
MWilden, wenn ie ıchlafen, einer großen Wohendede 
mus der fie fi ganz bededen. Mor de: Kıvoiusıon 
wuroen bieie- Deden bioy aus grantreich bezogen 
und ber Abiay davon war fehr bebeutind. Bis 
ums Jahr 1614 lieſerte fie England auein. Sn 
Sjahr 1215 landte das Haus Öranıer Sohn in Monts 
pelliet jemand mad Enyland, um zu unterfugen, 
wie die englander-diegen Handel jegt betreiben. Er 
übergeugse ſich, daß er mit ıhnen Preis halten fünne 
'uab fandte etwas üld Pteobe nah) Reu⸗Orleant. 
Der Bertaufgieng gut, und bie Sendungen wurden 
1816 wiederholt und das folgende Jahr aud ven 
den Armadeurs in Borbeaur. Im Jahr 18:8 was 
ren fie fhon fo bedeutend, dag wenigſtens cben (6 
viel franzöfifhe ald englifhe Woiendeden eingeführt 
wurden, De Fabriten diefer Art waren lbhaft ber 
ſchaftigt Man rechnet den Berbraud bloß in Luis 
fiana jährlig auf mehr als 100,050 Paar, Dieiet 
©rgenftand verdiente auch die Aufmerkfamleit deuts 
(der gabrıtanten, 





Eonirebanbe in England, 





London, vom ı7. April. Indefſen die Bes 
bütfniffe des Staats mit jedem Jahre junehinen, und 
wahrend der techtliche Kaufmann feinen Handel mit 


unerhöre angleihen Abgaben befafet ficht, AR die 
Berwegenheit unferer Smugglet ein fo ſchrelendes 
und taglıh madhiendes Uebel, daß alle biöherigen 
Mittel dagegen nichts mehr furhten Dieſes Bes 
liter gleicht jest den DBarbarsiten uud brausık 
offne Gewalt. Gie zeigen ih ın Schaaten von 
100 bi6 150 oder noh mehr, je nachdem bie 
Menge der eingeſchwärzten Samen til, find jedt 
alle mir Musteren und Setengeweht bemannct 
Cbisher unerhöre) wand fechten mit unglaublichet 
Berzmeiflung. Man weg noch niht, was fur 
Mittel die Regierung ergreifen wird, vetmuthkch 
wird es mörhig werden, einige große Ftegatten 
gegen diefg Mäuber krenen zu faflen. Eia für 
den 8. Seedientt fehr ehrenvoller Umſtand ut hier 
bei bekannt geworden. Die armen Üribehipmen, 
Dffictere, weide nur elend bezahlt find und ım 
Erudenszeiten ſchleyte Ausſichten haben, Fönnten 
ſich fehr leicht von den reihen und freigebigen 
Smuggiern beſtechen laffen und zu deren Betrüger 
teten die Augen fließen, aber ein folhes Bei⸗ 
ſpiel, das fle ihre Treue gegen den König gebros 
Gen hätten, ſol noh dorfommen, fie fegen pflicht⸗ 
gemäß ihr Keen auf das Spiel, ob fie glei gegen 
eine ſolche Uebermacht nıhrs ausrıhten können, fo 
daß mehrere von ihnen jeit Zutzem theils zu Stans 
den gehauen, theils ım Kampfe geblieben find. 

Diefen Gegenfland drachte am Fteitage im 
Unterhaufe Hr. Hobhouſe ziemlich in Antezung ; doch 
(prad er mehr gu Gunſten ber Smuggler, als wis 
der bdiefelben, 








Techniſche Nachricht. 


Macsbeeren. Die Beeren des Wachbaums 
(Myrica corifera) befiehen nah Dr. Dana aus 32 
Therlen Wade, 5 Theilen Mary, 15 Theil fhmarzer 
Materie, die ın einge unauflssh@ ıf, und 45 
Therl eines fiarimehlartigen Körpers. 








Verſchledenes. 


Aut Batapia ſchreibt men, daß bad Clima dies 
fer Eitadt, das als fo ungefund befannr ıfl, Ah durch 
Die zwedmaßigen Mafregein des Gounerneurd ſe ht 
verdenert has, Man has von einem See im Innern 
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Waſſer hergeleitet, vo... dad ſtehende Waſſer im 
fanalen fortichaft 5 
er rm N Unter den Waaren, welche im Werthe 
bon ,744,046 Rubel, ım set. D. J, an die Epineren 
hertaujgt wurden, befanden fin für 58,625 Rubel 
Mreud Tranfito Tücher Aus dem Jnneren ve Ehir 
neigen Reiches, maten ın Maimadſchin, *) bis 
Zauibmaaren auf 1619 Kameelen angelommen, 
lintängit murbe in Deat in England eın Mann, 
er I mugler angegeden barte, vom Pobel am Sttaw 
z earuffett, bis guf jene Uaterkleidet nalt audgejor 
ni * — Theer beſchmiert und dann einige Minuten 
= Federn umbergeralgt. Eın dltliher Wann, bee 
ca, erwerie bınzufamı, und aud) als Angeber ın 
En ar fand mußte ſich detſelben Troz dut unterjies 
* crauf beide febann einen jmeirabrigen Wagen 
Der — gezwungen waren, und ven dem Bolte 2 
- ae in der Stadt unrhergejogen mucrben. 
Et Im Canton Bern ft die ſeu 40 Jahren beſtehen⸗ 
de undedingte Hemer vefienhert aufgehoben und 
‚gen das Zunftwefen wicher cingıTugrt worden, 
— in Berlin ctablitten gabritauten E Een 
nd a. Muller, jinb um bie erlaubniß enges 
—— und baten fie erhalten, nah Schweden zu ie» 
nah Stodholm eine Fabrik ben &ıfen und Stahl⸗ 
un a Gold und Silber eingelegt, anzulegen 
arbet "mit englifden Arbeitern zu betreiben, 
und Ne das Schickſal der tunefiigen ðlotte erfährt 
Das ſtattſte = —— 
nis ſeit langer zeit au N 
* ee er der Epriften auf dem Mittellan⸗ 
re Deere zu kapern, lag am 5. Gebr. fegstreitig 
gr von Solerta, An diefeım Taye hieit der Dey 
m Ans an den wor feinen Augen aus⸗ 


Re ‚ fand 
yelbit —— ein barbarıfhes Wohlgefalen, 
— hut (ih mit feinen Umgebungen von ten 
—S Schatzen, die ihm dieſe —— ge 
perüehenden — 


i b ſich 
derfelben Nacht erhu 
er wüthete dreh Tage, 
haste! ging mit Mann und Maus 
Hundert Tage rd — 
ae ifperen des Mittellandiſchen 


Erhaltung ihter Glaggen, lobpreifend zu 
haben. 


) Gränsfadt in der 
bit iſchen Granit, 


Kaltad Mongolei an der Sir 
65 xlafteın von, zum 

t co Häuferm mehrern Lanıis en 
— Beſatzung. Yon ger 
hieher, gehen die Karamanen gewoͤhn⸗ 
Tage. 


Kiachta, 
peln und 
ting bıs 
ud) 51 
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Befanntmahungen 


Büderangeige, 

Ludwig Bonaparted, vormaligen Königs von Hols 
land Geſchichte des engliſcen Parlamenıs ſeit 
feiner Entſtehung im Jahre 1934 bis 1798 
hebfi der Charta magua und den eigenhundis 
gen Anmertungen bes Kariers Napoieon. In 
England verbirgt fh die Republik unrer den 
Gormen der Monarchie. Montesquieu. Preis 
geherree ı Rehir. 12 Gr. ober a Hi. 42 fr. 


Wir fennen bereits den Berfaffer aus feinen frühe» 
sen Werten als einen gewandten Gibrifsiteier - Done 
Zweifel it feine Seſchichte des englifchen Potlameute cım 
Merfertüd Hikoriicher Darkellung, Treue und Benauigr 
keit und ſowohl dis bieder noch uubefanuren Quellen, die 
ibn zu Gebote handen, als auch ſein dervorecheudte Las 
leut, die Geſchrzchte mir Geiſt und beſtaudigem Jutereſſe 
votzutragen, träume ihm vor vielen ditern Dınortern ei⸗ 
nen gropen Vorzug ein. Kim beiomderes Juteteſſe bat 
dieſes Werk Dur die eigenbendigen ſchatfſiumgen und 
geiftseipen Anmerkungen Napoleon Bonapartes eryaltch, 
die mit bendudıgen Dinwerjungen auf die meuefle Jet 
fall jeder Seite eingewebt find, In uuferen Tagen, mo 
dıe Augen ber Welr auf das Parlament von Euyland usd 
auf Konfiturionen überhaupt gerichter find, verbient dieſt 
wichtige Schrift gan; beiondere Auimerkfamtet, Die 
beigegerene Charta magna wird dem Leſern eine jehr an 
genchme Bugabe ſeyn 





Angeige. 

Diejenigen Herren üpotbefer-Behälfen ſo noch lel⸗ 
we Engagements haben, Tonnen mp a regen Briefen 
an mic wenden, ındem sch auch außer Der Zeit ärımd 
Steuen ju vergeben base. 


H Glorey jun. im keipiig⸗ 





Anzeige. 

-  Denjenigen reip. Handlunge⸗Haͤuſer, welche ſolide 
und brauchbare Subjecid als Haudjungs Ledrlinge bedürs 
feu, famm ich zu jederlett dienen, und bie um deren 
güsige Kutisege und Beſehle ın ırenen Bticfeu. 

9. Flotey jun. in Leiphig. 


Aazgeige 
Diejenigen Handlunge Commut, fo noch Feine En 
gegenware habım Dder oiche gu Zodannis oder Widael 
fugeu, Haben mw im frenen Sritſfen am Du u Menden, 
wo 1b dısca Wände na ſtreuger R.cprlihlen ame 


Döglichten meiner Krafte unterkügen werde. 
5. Slotey jun, ın 


Reipsig. 


— — — 





Us9) 
Yllgemeine 


Sandlungd- Zeitung 





87. Stück. Freitag. 








Nürnberg, am 4 May 1821. 


Mn 


(Bu baben wöchentlich fünfmal in allen Yordmrers nnd Pohamts: Beitungs-Erpeditionen ; monatlich in alen Buch hand 


lungen, 


injeine Sräde 4 Kraujer. Aedact. E. Br. Lenchs.) 


Breis jährlih, voraus, 10 Bulden Correut (6 a/3 Reichsihaler fähf.); im fernen Poſtamtern erwas mehe 





Die“ — von Henſel und Schumann 
in Berlia. 





Die Fabrik von ächten und unächten Golde 
und Bülbergefpinkten, Treffen uab Borten von 
Herrn Henfel und Shumann in Berlin wurde 1806 
angelegt, und «ft dur den Kunſtfleiß, die Sach⸗ 
kennen und feltene Induſtrie der Lnternehmer, 
ungeachtet fie in ben der Saterländiihen Bewerbſam⸗ 
feit ſo wenig günfıg gewefenen Zettumſtanden bes 
Kriegs entſtand, und überdies mit vielen Hınbernifs 
fen.und Schmiterigfeiten zu tänpfen hatie, and eb 
Ahr anfangtih an ben nörhigen Mittel jur zwegmä⸗ 
Gigen Ausführung ber Arbeiten fehlte, auflerordent- 
li in Aler gebracht worden. Da das Monopol 
‚ber Ephraimtiben Geld» und Bilder: Manuiaitar 
Bis zur Zeit der Erſchernung des Editte für bie 
allgemeine Gewerbstireihrit.fortbeiamb, fo war dieſe 
Fabritk zuerſt blos auf; die Berfertigung ber unädten 
plartırten Waaren befhräntt. Meute fe ächte Ge⸗ 
fpınfle mit berarbeıten, fo mußte.fie ſoloe von jener 
Manufactur eninehmen, welches fie ſehr beläftigte. 

Als aber mit dem befagten bitte jeder Ger 
‚werböjwang aufbörte, legten fi die Herrn Henfel 
und Schumann ebenjalis auf die Kabrılanon adhter 
Treffens Waaren; und wir finden baber ın ıhrer Ans 
Rait alles vereinigt, was fih auf die Verarbeitung 
des Aupierd und Eifend und des Goldes und Sil⸗ 
ders zur Darfielung ädter und plattırter Goib.+ 

und Silber⸗Geſpinſt und Trefen-Maaren besichet. 
Durch das Beifviel, welches die Unternehmer aufge 
‚Melt haben, ift der Wetteifer ber Inhaber der erſt⸗ 


Menannten Gold + und Silber Manufaktur und ande: 


Aqt and manugfer Jahrgang 


geſtredt und rund gegogcn. 


zer Fabritanten erregt worden, und aub ven die en 
werden jegt plattirte Sachen geliefert 

Die Anſtolt der Herren Nenfelınd Scumann 
if ungemein gut angelegt und eingerihtet. Sie ıf 
mit den neuefien und befien Werkzeugen und Mar 
(dienen verfehen, bie zur Erleichtelung und völlig 
guedmäßtgen Ausführung ber Arbeiten g-bören. 
Herr Shumannn ſelbſt har eine Reife nat England 
gemacht, um bie dert borbandene vorzüͤglichſte Dias 
(Hrnerie für das Zah der Metalplatiırungen fennen 
zu lernen, und bat das Mützlichſte davon herüderger 
bracht. Ueberbaupt beflgr diefer Mann fehr gründ» 
liche und auegebrettere Kenntniffe ın dieſet Patthie, 
die er gerne mittheilt, 

Man gelangt zuerf in bie Werkſtatt zu Berei⸗ 
tung. de: Metalle und der Dratzieherei. Hier finden 
wır eine Dampfmaſchiene von freund, mittel wel⸗ 
Ser der Schmiedehammer und die Walgenwerte, fo 
wie die Diatbzüge ın Betrieb gelegt werden. 

Zur Sab: ikarıon ber plattırten Gefptanite wirb 
dad Matall ın dieſet MWertflact gegoflen, gefhmiedet, 
Es ſind zu dieſen vers 
ſchiedenen Arbeiten vorhanden: 

1) Ein Sqmeze ſen, worin bad rohe Merall 
in Barren geſcqquolzen wırd, und aus weldemtaffeibe 
in dieſet Seſtallt geisrmt hervorgehet. 

2) Ein Hammerwert, durch welches die Darren 
gehörig ausgeſanncedet, und tn die gehörige Zora 
sum Streden gebracht werden; 

3, Ein Stredwert jum erjien Mundzieben der 
audgefhimiederen Kupferſtuͤcke, Cdir,auf dem gewoͤhn⸗ 
liben Wege, yu ıünden Stanyen geftimieder, bier 


‚aber dazu yusgewaljt werden) Dieſes Stredwerf 
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beſteht aus zwei eifernen Walgen, welche auf ihren 
Dberlähen Verhiefungen haben, die jo gefaltet 
find, daß dadurch zwiſchen den Berührungspunrten, 
der beiden Watzen runde Deffinungen gebildet wer⸗ 
ten, durch belte das üpfer gehet, um rund auds 
gewalzt zu werden, Auf dieien Rundmalzen, wie 
fe Hert Schumann nennt, wird ber Metallchlinder 
bis ‚ur Stärte von einem Zol ım Duchweiler aus, 
geſttetktt; denn bie ſtaffenweiſe feiner werdenden 
Dirnungen jmwifhen den Walzen gehen don zwei 
Hol Grotze bis zu einem Zol. Diefes Srerdiwerk 
iſt enzlifger Kıfindung, und das einzige in dieier 
Art, welches bieher ım Peeuhtſchen, and wahr 
ſchermtich in Deutigland, dielleicht au auf dem ons 
tinent im Sebraud uff; 
(Beſchluß folge ) - . 
— ee 
Handelsbericht aus Stein, vom 26. April.‘ 
Le untere v. 
Der Handel auf hiefigem Plage bietet gegenwärtig 
wenig E,jreulichen dar, Die Werhaltnige vefleiben 
haben fi ſeit letztem Herbſte und Winter teıneswegs 
gebeffert; es gtebt ın dieſem Sruhjahre autzetſt we⸗ 
nig Geſchafte, und die welche nom ſtattfinden, find 
Hroptentkeus- ber fortwährender Crntediigung ber 
MWaaren-MPreife, von feınem&ugen für die Unternehs 
mer derſelben. Der Ueberflug von Waaren aller 
Art, der won allen Seiten nad den Handel Piagen 
des feſten Landes ſtromt, und die geyen font, trog 
ber Hatıfindenden billigen Preife, verringerte Konſum⸗ 
Sion, welde durch die niedrigen Settaide ⸗Pteiſe vers 
anlaut wird,-(Cdte den Kanbmann nöthigen, ſich mir 
feinen Bedürfneſſen einzufhranten) find wohl bie 
Hauptatſache der ſchleqten Gerdaft, Ganges. Der 
Tranſito⸗Handel fann unter folgen Umftanden eben 
falls nı@r gedeihen, um fo weniger, weit felbf tür 
die Rommitsenten des Jalandes, ın Berlien, Pots— 
dam, Kotbus, Breslau u. f. my" die Waaren Beyer 
hungen voa Ftantteich, Engkunbin. f. w. über Ham- 
burg ein günftıgeres Refutrar Itefern als uber Stettin, 
Was die hiefige Mheberei betrifft, 'ſo liegt 
folde fo danieder, ais.amı Hi es noch 'nte zu His 
nern we B Diele GefhaitsBrande wird Iminet mehr 
und mehr oon england unserdrudt, indem dies Reh 
feine eigenen Schiffe fo begünftigt ümd auf die 
Preußiſchen jo Hohe Adgaben legt, dap fomayi die 


Maaren »Verfhiffungen don ba hieher, ald umges 
ehrt, für den Unternehmer voriheiipafter ausfalen, 


‚ wenn felbige ın englifgen Schiſſen geſchehen, wel 


diefe bei der Kage ber Dinge haufig mit bilıgeren 
Ztachten ſtch beſſet nehen, als uniere Schiffe berigleis 
den, oder etwas höheren Frachtſahen. Da nun 
auyerbem vermoye der dor Anfang ber Diesjabrigen 
Syirahrt, von Seiten der Keyierung ergangenen 
Delanntmagung, fur Stettin ın diejem Jahre teine 
Satz wınruhreu von Spanten und England ſtatiftu⸗ 
den durfen, und ſeldige fur die usrigeo Preußiſchen 
Hafen auch nur von geringem Belange ind: fo haben 
bie allermieiten Steitiner Gwıne gar keine Ausſicht 
Sragıen zu erhalten, und dies ıonf für das Land 
und deren Zeiwoyner fo fegenicihe Gewerbe, if-auf 
ein. Unbedeutenheit herabzeſunten, die 4uberſt mert⸗ 
wurdig und höhſt trautig iſt. 

Settaide Ausfuhren ſeewätts fanden in dieſem 
Grüd;apr von hier nur ın einer taum nenaens wer⸗ 
thea Quantitat ſatt, und we den bei der ſchlecten 
Xdnjunctut, die in ganz Europa. auf dDierem Handel⸗ 
Dwrige sank, auch wohl gunzlıy aufhören. 

Son Bau- und Ötabhoiz geht etwas nad 
England und gFrankteich; die seachten dafür find aber 
bei dem beverfiuffe von Schiffen fo auberſt gering, 
bag die Rheder groge Vertuſſe mahen, wenn deren 
Syıfte aicht Kucladung vefsmmen, was baufi, vor 
foumen wird... Wie obenerwapnten Salzftacten 
waren unter ſolchen Umſtandes nod immer die eia⸗ 
zige Zunucht tür Die Sqhitf⸗Cignet, wodurch fie ı® 
den Stand geiegt waren, die Schiffe, wenn au nur 
mut ganz Lleınem Mugen, ın Hadıt zu erhalten. 

Heriage werden nod immer, beionders von 
Norwegen, ſtatt zugefuhrt, und Die Preiſe dieſet 
geringen. Heting · Sorten werden ſich ım Laufe dieſer 
Seit Auge niedrig daltun. Settaide wird bied 
fur die Konjumton getauft, nad Waitzen if zu 38 
Rahl. 40 bie 44 Riyle, Roggen zu 23°- 24 Ktbir., 
Beipe zu 17 1j2 — 18 - Kıple., Hafer zu 13- 16 
Rthir., wiojen zu 24 Kehle, und Malızu ı5 bie 
16 Rthitenu baden, j 

Ar sBereth fut die hier beabſtchtigte See Aſſe⸗ 
füran;, it gesenmwarrig beigaftiget, die zur Grüns 
bung dioſes· Jaſtitutee erforderiigen Aktien zu debi⸗ 
tiren. Es ıptfun unferen Platz ſehr wünſchenswerth, 
bag dieſe Anſtalt zu Stande tomme, und guten 
Gortgang gewinne. Die Siatuten derſelben find 





— 
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bereitö In Drud erſchlenen, über deren Zmedmäßtg- 
keit von alen GadrBerfiandigen ein günfiges Ur 
theil gefäüt wird. 

Der Hafen, Bau zu Swinemuͤnde wird eifrig 
fortgefig:, und der Waſſet⸗Stand daſelbſt if gegens 
wartig 6 4f3 Buß. u 


— ⏑ EN Ten 
-— 


J 


Kunſt⸗ und Inbuſtrie⸗Verein in Baben. 


Zur Beförderung und Aufmauntereng der Kunſt 
und Inbuftrie hat id ın Catloruhe eine GeſellMaft 
gerilbat, melde unser dem Namen „KRunfls und Ins 
buittıesBerein‘ von dem Bcopher,og vrarnigt wor 
bes if. . 

Es foll fit) diefer Verein auf dad ganze Grofs 
hrzonsgum ausdehnen, fo, dab hiernach nıye auıtt 
biellge, fundern aud apswarrige Mitglie aufge: 
nommen werden fönnen; daß jedes Mitsiieb bey ſer⸗ 
ner Aufnahme fin verbindlid; mayr, vor dem Ab 
kauf jwener Jahre nicht ausjurreten und Jedes Jahr 
zu Beſtteitung übernommener ober zu übernehmender 
Berbindlihlerten, eınen Beitrag von 5 fl. 3o fr. zu 
sahlen; dag je von 2 zu 2 Jayren eine öffentliche 
Ausıtelung von Gegenfländen der ſchönen Kunjte 
und ven Ürjeugniffen vaterlaudiſchet Induſitie in 
der. Regel imMonat Jun, die erjie Ausitelung aber 
ausnahms weiſe im Monat An ,u d, J. ım Stuſcuine⸗ 
gebaude zu Carlsruhe flatt finden fou, ‚ 

Kunfigegeaionde, wilde zur Ausflelung ſich 
eignen,‘ find: J 

) Gemälde ın Del: und Waſſer Farben. 

2) Zeichnungen in allın Manieten. 

3) Kupferſtiche und vorzuglige Steindrud⸗At⸗ 

beit 

?.:4) Liidhauer- Arbeiten von Catleruhe, oderutüt 
ſeht entierat wonnenden Küngtiern, 

5) Arberten von Wedarleurs. 

6) Jdeen und Zeichnungen pon Ingenieurd und 
Bau unſt ern. 

7) Wie überhaupt Zeichnungen von Erfindungen 
aler Att, melde dur ſolche fih ausdruden 
larien. 

Gegenfände der Induſtrie find: alle Erzeugnifs 
fe der Manujafruren, Fabtiten und dıe Ärdeiten por» 
sügliher Proieifioniiten; zu wein legtern geboren; 
Kunyperjertigungen ber Uhrmayer, Zajlrumentens 


macher, Büchfenmacher, Modell und Kunfidreiner, 
GSold⸗ und Bubers Arbeiter, u. a. um. 


— — — 


»Obeſſa, Anfang Aprıle. Getreide iſt jegt 
wieder gefugt und demzufolge erwas gijirger. Ohr 
fenhaute be,ahlt man das Stud mır 14, Ku ,hanie 
mit 9-10 Rubel das Stud, Hafenfele au 145 
152 die ofo, Uttainer Wade 60-6: R. das Pad, 
gelver Zalg a2 ıfa, meiger a2 das pub, podsiint 
Ypotiaihe meiße 6 ıfa, graue 7-7 1/2; WBole Me⸗ 
unos ste ©. 55, Ite 45, 2te 36, reine 60-62 
Metis 25, gewaſchene zu Mattatzen 14-14 1/2. 
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*Meipel, von 10. Mirz. Die Renten ſiad 
e was geitiegen. Dus Agio vom Wold ii au A 
of‘. Ksksinpte 274 pr Monat Im Handel wurr 
de viop das Laylıhe Drdurfnig gefaust, Baum-— 
wolle Gauella.uare toſtete auſetr der Douane 5: us 
atı, Torre Star 57, Puglia rothe um Mazuin 
60, wuriupeimiupm 12 3/4 Ör, das Ib. 


— TR 





Algier, vom 23. San. Die Algierſchen Ras 
perfhine lesen noh unausgerujier um Karen und 
werden etſt sm Ftuhliag auslaufen. Die Nahrıdt 
aus Curopa ‚von der Zuſanmentunft der allutten 
Ronar den ın Zroppam ipk Titc Die hiefige Regisiung 
eben uicht die erfreuliäpiie gewejen. Sie hat feit 
dem Kongrey ın Aachen fur’ ſolche Congteſſe einen 
heunlichen Biderwiuen und furspter, daß mian ſich 
au Denieiben uber die Barbaredten von Neuem bes 
rathſAlagen durfte Indeſſen vraliert Dir Dep dene 
no nit ben uth 

Sin 64 fteinden Handelsfaht zeugen, unter des 
nen 3 Shwedlſihe und Norwegiige, bie sar ieyien 
Jahre dieſen Hafen beſuchten, nahm nicht ein sinzie 
ges feine Ladung yıer in Älzier ein. Einige wenige 
wurden mac) tun ober Vona expediet, u Suüte 
und Wolle einzumömen; Nie, meiſten gieugen von 
bie: ao ches mie baarem Selde fur ihre hiehtt ges 
braten Lacungen, theito' mit betragtlichen Summe 
Mir von seinen und piagtern, mwelgye Mauten und 
„Juden nuy Maiteille, Kıvormo zc. zum anianj vom 
Waaren überjenden 

— OD Ú e 
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Verfhierbenes. 


Sn der Schung der fran;öftfhen Depntierenfan 
mer toın ed am a, April zur Sprache, bie Kegierung 
gu er male alte Münzen, die nibe nad dem 
Dez alfpftem find, umprägen zu laffın, und ber 
Münze ju diefem Zweck 1,200,0c0 ranten anzumeis 
fin. Diefe Münzen fommen zwar nıdt in Paris bdr, 
woht aber ın den Depattemeniern, befohders ın den 
enıfe:nten, wo ffe dem Handel läflig werden. Die 
Münze erhält jahtlich ſchon 60000 Fr. zu dıefem Zwe 
4, um die umprä,sen zu laſſen, weichen ey Bezahlun 
der SEteuern nah Paris kommen, Aber —324 
‚werden fie me auſſet Curt geſetzt denn die Steuer⸗ 
ennehmer nehmen fie wohl nad dem Gewichte werth 
an, finden aber unter ber Hand immer wieder Mittel 
fie gu ihrem voben Werth aut zugeben, und fe Se 
einn mit thnen zu machen. 


Ga Neu Dorf find die amerifanifden Fonds 
etwas geſtiegen, ungeachtet der Setretär der Schatj 
kammer veucdings 4 Mil, Dellars anleihen wird. 
Bantactı.n fliehen auf 110. 

An den Medlenhurgiſchen Erbzollämtern DEmig 
und Boigendburg mufien die Scufer richtige Ans 
gaben abgeben, alie Ftachtbrieſe ıc. ım Driginat vote 
jeigen, und wenn ihnen an ſchneller Abfertigung et» 
mas liegt, bon alien Frachtbriefen genaue Abſchraf⸗ 
ten abgeben. Entſteht Verdacht ber Untictigkeit, ſo 
werden die Schiffe ausgeladen, die Collis aachge wo⸗ 
en, das Gerreide nag gemeſſen 6. — Das ut bie 
Er eipfhıfffapre, 

Die Auswanderungen dauern in England 
mit aber Stärte fort. Wenn es fo einige Zeit am 
ält, verbieitet ſich engl.ige Bevolterung uber Drey 

xlerheile, Nordamrrite, Südaftika, Neuholland. 


An Bueuos Apres ifies noch immer nicht 
ruhig und dies hat auf die Zufuhr dortiger Erjeugs 
nıfle bedeutenden Einfluß, Get 1a Monaten waren 
in drefer Stadt 16 Gouperneurs ober Machthaber, von 
denen mehrere nur einige Tage ber Herriaft genoſ⸗ 
fen, Doc geſcheden alle dieſe Rebolutionen faſ ohne 
Blutvergieven. 

Aus Bern ſchreibt man, daß man feit der dort 
‚eingeführien Gemerbfrerheir ein bedeutendes 
"Aufleben bed Gewer fleıfes bemertt habe, Doc hat 
"man die Zunftveifaflung wieder eingeführt, weıl die 
Bürger des Hauptorties davon Nugen jieben, und die 
Regierung badura mehr Einfluß erhalt, 

Da Gahfen jegt fo fehr mit preußischen Geld, 
welches ım Cuts weit ſchlechtet als das fahfliche ſteyt, 

überfchwernmt ıft, fo tritt nut zu häufig der Uebelftand 
ein, daß Zahlungen bie in fähfiihem Geld gemade 
werden follen, ın preußifhen geideben, Bey Land; 
trämern if dieß allgemein, und die gewoͤhnliche Aus⸗ 





flucht, wit heben fein anbered Gelb, Will man hier, 
Bug; feinen Berlufi eiden, jo mug man 5 Pet, meh, 
Gewian nehmen, 


— ⏑ — 
Geld » und Weqſelcutſe. 
a uſe. 


ranzjurt indie Meſſe 100 
3/4 





Mürubdberg, 3 Map 
Amſtet dan in@r.iy. 137 3/4 
Hamb.ın Bi — 144 Leipus in die Meſſe 
Yondon of. zı ir. Kails u. Weagd’or * 





Run IB ®. go 1/4 Wie gouısd'or ioßıfı 
Dito ia zofr.&t. ico i a Reue rouısd’or 100 iſa 
Augsburg „ — 9524uäeaten al Mes. 110 
antfurt - 110 euerins ı02 
pl —  » sa Kaiferl. Zutaten 108 
Bars of. — 1ı81J2'Yelund, Dufsten 110 
Koon 300 56. — ınpı/laran.. Bold Ducaten sA.— Er, 


Bremen in td’er 109 
— — — — — — — — 
Eurs der Öraaispapıere in Wien, am 27. Apııl. 
Niieloreit. 
Etaats.Sculdoerichreib. mg H. inKonn. Musi. 74 1/16 
Duslehen u. J. 1820 für zoofl. in Bonn. Di. 104 
‚_ bie von ı5at 95 35 
Eertifie. | d. Darl, 0.9. ıfzı für rcofl. in C. M· 96 3/% 
MWisuer Sladt · Bauco Dol. iu = 1/]20.D.1n w Wi. 32342 
i dito ju2 9.9. in C. M. a6 
Der in Deutiaplanı, äloren;, Genuagh zuzı/a 0.9. gaıfe 
Holand und der Schweiz awige-) il 21/4 0.9. — 
nomme.:en f. E Aniehen Ja 
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xooe Conv. Mune. 
Der erſten Banko Lotterie zuu 2 v. H . * 
er, 
EM.) 
Obligationen ber Stände von Du) zu 3_ ».D. a ? 
fereich unter und ob der Eung,) iu a 1fa 0.4). 3% 
von Böhmen, ahren, Schle⸗) iu 214 v. — 
fin, Steverımarf, Kärnten,) iu2_ ».9. 253/$ 
Kran und x drz Jan ia od — 
Bın-Acı Pr Stoö <rO.ı2 ın Comp M nie, 
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Bekanntmachungen. 





Aſſocie⸗ Befud. 


In einer ſehr ſolid eingerichteten Maud + und 
Schnupftabake⸗ Fabrik wunſcht man eiuen sewiihaflenen 
Diaan non geſetzten und friedlichen Eharatrer, ar tuf 
ju- eiuem ſoichea Geſchaft hat, verebelicht ober-au uf 
verehelicht if, und ein mäßiges Eapical einlegen tanıl, 
als Uſſocie autjunehmen, 

Das Nadere fann man unter der Mdreffe B. C. N. 
welche man in Dem Eonter der Yandlungs-Zeuung abit 
geben batet, erfabrem. 


nn 
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Allgemeine 


Sondlungd- Zeitung. 





83. Stil, Gonnabend. 











Nürnbere, am 5 May 1821. 


— — — 





(Bu Haben wöchentlich fünfmal in allen Pofdutern und Voſtamte Heirunas-Erpeditiomen ; monatlich in allen Buchbaub 


lungen, 


Binieime Srüfe Areuier. Aedaet. E. Br. Lead.) - 





Die Ireffenfabrit ven Henſel und Schumann 
mn Berlin. cZeiglui.) 





2 Ein englifter Drathzug. Diefer befichet 
in einem etwa 24 Fuß langen Geſtelle, ın deſſen 
mittlere Hoͤlung eine Kette ohne Ende lauft, Auf 
dieſem Geſteue befindet Ab ein Wagen mir 4 mefs 
fingenen Rädern, aus welchem ein eiferuer Rrabn oder 
Anter in die Glieder der Ketie faht. Mat dies 
fem Wagen iſt die Borrihtung zum Drarbsichen, 
oder das Zieherien, durch welwed das Zugi:ud ge⸗ 
erteben wird, ın Berbindbung, und bei dem Kortgang 
der Kette und des Wagens wird baffelbe tnimer nad 
Berzältnig der Größe der Definung im Zeheiſen 
auegeireft und gezogen Auf dieſet Maſchinerie 
geht bas Ziehen bei Metals bis zur Statte von 
fs Zoll, Mebden dieſem Ketringug, ber ebenfaus 
engliiher Erfindung und hıg ‚che nur alleın in ber 
Heniel und Schumannſhen Gabtit vorhanden iſt, 
Befinden ſich: 

5) Medrere kieinere Dtathzüge gewöhnlichet 
Ars, auf, welden der von dem Tetteazug kom: 
mende Drath, weiter, und bis zur Starte einer 
Stednabel autge;ogen wırb, in welter Geſtalt ee 
bean ın Die Hande der gHeindrathiieber kommt, bie 
Ahn auttelſt der gemöhnlihen Wertieuge fo fein zier 
ben, wie es zudem Zwecke nöthig ıfl, wozu er 
de ſaimmt wird, 

Ale dieſe Vorrichtungen werben durch über 
und Getriebe, die der Dampfmaſchune vorgelegt 
And, in Gang geſthzt, und iusbefendere ſegt ber 
grode Ketienzug bas Rundwalzenwert und die feines 
een Dratbrüge in Bewegung, fo mie deren Zriepe 


Adi und Beaupgier Jabranug 


Preis jährlih, voraus, 10 Bulden Eorrem (Haf3 Neichsihaler fAchf.); in fernen Pokdmtiern 


etwas meh 





demfelben angehängt werben.. Altes dieſes iſt durch 
die Einfiht des Herrn Schumann auf das Zwedma⸗ 
bigſte in Berbindung gelegt. 

Die hier befdriedene Maſchinerie bient ſowohl 
jur Aervorbringung des ächhten Goldbs und Silber⸗ 
Drathe, als des plattitten Kupfer» und Eiſen—⸗ 
Drathe, deſſen weitere Berarbeitung wir in der 
Badrit der genannten Unternehmer mäher zu beob⸗ 
adıen Gelegenheit haben werden. 

Ein anderer Zweig der Babrifarton in dieſer 
Anftalt, wezu die Arbeiten in derſelben Wertſatt 
ausgelühet werden, ıt ber der Berfertigung mit 
Sirbet plattirter Kupferbiebe, urſprünglich nad 
enslifher, und in fp.ter Zeit in graukreich vers 
beſſerter Att. Eine jabritarıon, die zwar feıtlane 
gerer Zr fbon hier bekannt ıf, und in andern 
Fabtiten veriuht worden, aber in dem Grade von 
Bouendung, als fie durch die Herren Hnfel ud 
Säumanr in: Mer! geflelt wird, ned nicht atce 
geiubre morden ıf, Lin Beweis baron ıli ter 
Unpand, dag fie mit Süber und Geald platti.te 
Sole Iteiern, von ein Dunnheit, Lanugict und 
einem Merallglanze, wie diefe ber franwöfiihen sr 
ten go te aur eigen ıfl; weshalb dieſet Ai fl 
aut bıs jegt nur aus ben framzöfiigen Haren 
bescaen mo:den, 

Zu bdieier Fabrikation wird dad rohe Kupfer 
in dem obgedachten Dien geſchmolſen, und unter 
dem Hammer ia Parallelopipıda bon etwa 9 Zoü 
Starte abtgeſchmiedet, die dann mır einer Sulder ⸗ 
Patte belegt und ın Bleche auszewaljt werben. 
Spergw dient: 

6) Cin größeres Stredwert mir glatten eis 
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fernen Malen von a Buß ESrärfe im Durchmeſ⸗ 
er, worauf bie plattirten Stude bis zur Stärte 
einer Linie ausgedehnt werden. 
wird unmittelbar durch ein Raderwerk von der 
Dampfmaſchiene gettieben. 

7) Ein kleineres Walzenwerk, mit fein por 
litten Eplinder, von 10 Zul im Durchmeſſer, wird 
dazu gebraudt, dieſe Bleche noch mehr audzufires 
den, und fie bis zu ber verlangten feinen Folie, 
in dem Gewichte ber franzöſiſchen auszudehnen. 
Diefes Walzenwert wird dur die Kette des gras 
Gen Drathzugs mit im Gang gefegt. 

In derſelben Werkſtatt bemerfen wir auch 
die Retorte jur Gaserleumtung, welche die Unters 
nehmer zur Beleuhrung ihrer ſämmtlichen Arbeits⸗ 
und Wohnzimmer eingeführte haben. Die Feue— 

"zung zur Entwidelung des Kohlengafes dient jur 
gleih zur Erwärmung dieſer Wertſtatt. Der hier 
vorhandene Gasappatat iſt von Freund ausgefers 

tigt. Die Länge der Reitungsröhren beträgt erwa 

400 F. Es bwennen 40 Flammen, und ber Ber 
brauh an Gas zur Erleuchtung des Ganzen, eınen 
MWinterabend hindurch, beträgt etwa 400 Kubıffuß. 
Auf dem Hofe, nahe an der gedahten Werkſtatt, 
befinder ih das Gafometer, an welchem zugleid 
bie zwedmäßige Vorrichtung zur Berforgung befs 
felben mit Maffer bie Aufmerkſamkeit des Ber 
fhauers auf fi ziehen wird. 

Außerhalb derfelben ift no ein Feines Poch⸗ 
wert mit vier Stangen angebracht, welches zum 
Waſchen der bei der Fabrikation abfallenden Kräge 
dient. Das hierzu erfoderlihe Waſſer beftehr aus 
dem zum Betriebe der Dampimaihıne gebraudten, 
und fliegt dem linterfage bes Stampfwerks aus 
derfeiben zu, 

So haben bie Herren Henfl und Schw 
mann, in einem nur begränzten Raum, nidt nur 
ale Werkzeuge aufgeftellt, deren fie zur Bereitung 
der Metalle bedürfen, fordern auch nüglihe Hülfse 
apparate bamıt verbunden, aus deren zwedmaßiger 
Bereinigung die Einſicht und Gorgielt, mit der 
fie auf Erfparung an Koften, Zeit und Raum bei 
Auciübrung der Arbeiten bedacht find, hetvor⸗ 
' leuchtet. 

Bon ben befagten hinteren Räumen gelangen 
wir, an der Hand unfers Führers, in die vorde⸗ 
ten Zimmer, wo der Drath geplättes und gefpons 


Diefed Streckwerk 


nen wird, Wie finden in benfelhen zehn Gpinn; 
mübien, unb zu jeder berjelben wıer Paat engliſche 
Plarrwaleen Da diefe Gerathe die gewöhnlichen 
find, fo iſt eıne nabere Beſchreidung hier überflüf- 
fig. Die ihönen engliſchen Plarrwerke mit ihren 
höchſt Tauber abgeſchliffenen Stahſwalzen, werden 
wir aber mit Vergnugen betrachten. Sie find pon 
Darwilug in Sheifield vertertigt. 

Das feinete Drathztehen, und die Poſament⸗ 
tierarbeiten u. f. w., werden aicht in der Anſtalt 
ſeldſt, ſondern ım den Wohnungen der Arbeiter 
verrichtet, weldie fie für Kohn beiorgen, und von 
ben Un:ernehmern die unfettigen Fabtitate an gros 
bem ODrath, Geſpinnſte, Seide, und was font daju 
gebort, erhaltın. 

Las Kudpoeln auf Maſchinen geſchteht aber 
in der yabrı.. Hierzu mndın ih die Knöppelma⸗ 
ſchinen in einer ürfondern Werſtſtade. Auf einer 
gtoöueten Marine mit 24 RKnöoppein werden ſtatke 
Rundihnure zu Acfeloantern, LEjulorefgnuren W., 
auf eıner zweifen, mu 12 Rno;peln, edigte, auf 
auf einer dritten, mit 9 Knoppeln, flache, undauf 
zwei no kleineten mit 5 Kuoppeln ſamale unge 
eiige Shnüre verfertigt. Diefe Kaoppelmaſchinen 
find fammelıy von Muntigel geliefert. 

Das Berfahren der Unternepmer zur Del 
gung bes Kupfers und Eiens, mit Suber, und 
©oibplarten wird nit allgeme mutgerheilt, das 
ber mir es aub bier ubergehen muſſen. Man 
ſteht aber bei der Verarbeitung die belegten Kur 
»ers und KıifensEpinder, und wird Burg deren 
Beihaffenheit ion hinlanglıh von der Sache un 
terrihtet. Im Weſentlichen wird die Methode der⸗ 
ſelben wohl mit derjenigen übeteinſtimmen, melde 
in England üblich iſt. Es giebt aber bei derglei⸗ 
hen Arbeiten oftmald befondere, unbedeutend ſchei⸗ 
'nende, und doch mefentlihe Erfolze gebende Bor⸗ 
theile, die ber Fabtilaut gern fur ſich behalt. 





Ueber bie Rheiniſch⸗ Weſtindiſche Compagnie. 

Es heißt in einem Aufſatz im Weſtphal. Anjei⸗ 
ger, wa von dem Antheil, den Ryetarſch⸗Weſtphali⸗ 
ſche Provinzen im Auffer » Europaiihen Handel ges 
winnen tönnıen, die Kebe if, im Auszug — 
folgendetmaßen: 
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Dag der beftehende Gerhäftd-Numerus für lei⸗ 
nene Artıtel und Eiienwaaren zıemlid das Ma⸗ 
ximum ſey, das aus unſern Gegenden nad 
Amerika gebracht werden tdnne; day fogar feit 
Jahren, die Zufuhr von dieſen Maaren das 
Bedürfnis uͤberſteige; dag besonders auf Hattı 
fo viele VBorräche unverfau ter Waate aus dies 
figer Gegend lagerten, day ſolide dortige Haus 
fer gegen neue Zufendungen von Yınnen unb 
Erienwauren und andern Weſtohäliſchen Habtır 
taten proteitirten; und daß aufier baummoles 
nen Bonten, Thmerlid ein Betgiſchet und Weſt⸗ 
phaliſchet Fabtitartitel zu nennen ſey, der auf 
irgend eine Art, für Weſſindien geeigner, dort 
nid: (den, und namentıy auf Kat einges 
führt und ausgeboten worden ſey, u ſ. w. 
Aus dem Borflihenden ergiebt ſah, dab bat, 
was don MWeflindien im AUugemeinen und von ber us 
fel Haiti insbeiondere vom jenem Verraſſet gejagt 
wird, bolltommen mit demjenigen, was ber Verfaſſer 
des Segenwärtigen anderswo aufgeſtellt hat, ım 
Einklang ſteht, und bucſtablich ſeine eigene Anſich⸗ 
ten find. Es nd aber nicht allein feine Anſichten, 
ed iſt das reine Abſtractum eigener Erfahrungen, bes 
gründer auf ein langjahrıges ditectes Vertehr mit 
der überſeeiſchen Welt und bemährt burg eine 
unmittelbar perfönlihe anders, Bölters und Ges 
(Häftötunde dies. und jenfeits des Deeans. Unter 
der Aegide folher Criahrungen glaubt, er mit 
Gelbfivertrauen behaupten zu dürfen: dag die Rhei⸗ 
niſch + Weſtindiſche Compagnie may ihrem anfangs 
lien zur DOffenfunde gebraten und ausfäließich 
auf die dieffeitigen Propinzen befhräntten Zus 
ſchnitt, nicht das Gedeihen, noch den Fortgang 
gewinnen koͤnne, welche man ſich davon verſpreche; 
dag ohne Zuſtehung bon Sachſen und Säleflen 
der ganze Handelsverein, weder Kopf noch Fuß 
habe; daß bie Rheiniih+ MWenphäliigen Provinzen 
bloß auf ſich ſelbſt reducırt, nicht einmal ım Stande 
fegen, eine einzige Ladung für irgend eine stands 
atlandifhe Beſtimmung zjmedmäßig zu affertıren; 
daß Elberfeld, mas feine eigenthümliche Fabrtilar⸗ 
gifel betreffen, zu einem folden paffenden Earga 
Dom angenommenen 100,000 Reihäthalern, aller, 
hoͤchſtens nur für ı5 bi 20,000 mit Vortheil bins 
quliefern fönne; daß, was die Weſtindiſchen Haupt⸗ 
märtte angehen, die Jaſel Haiti weit meniger, 


wie jedwede andere, jum Abfag uud Entrepot für 
Deut ſche Fabrit⸗Eteugniſſe geeignet ſey, und Ha⸗ 
vanna, Gt. Thomas und Curacao, bie mit den 
benahbarten Inſeln fowohl, mie mit dem Fels 
lande, in eınem fortlaufend lebhaften Amtihenvers 
tehr ſtehen, bei weiten mehr das Augenmert der 
Compagnie derdienen; daß ferner ohne bie Bermite 
telung und unmittelbare Deitretung ber Städte 
Hamburg und Dremen, als der beiden einzig mohls 
gelegenen vatetlandiſchen Seehafen, wo Deutſch⸗ 
lands Jaduſttie ſich auf bie bequemfie Art concents 
tiren, und am geeignefien ihre gemeinfamen Waar 
rendepots halten fünne, und mo außer der Hands 
habung der BVerladungen, Schiflbefractangen, Afts 
turangen u f. w., auch zu allen zeiten am rıhrigiten 
die verſchiedenen Matltverhaltniſſe beuttheilt wer⸗ 
den können, die Compagate dennoch auf Steljen 
gehen würde; und bag endlich, allem andern vorab, 
ald dad sine qua non eines gludishen Erfolgs 
zunörderft fur die Siherfelung des erforderlihen 
Gapıtalsijonds Bedacht genommen werden müfle, 
weicher Kapital» Gond — mit ſchon früherhin ans 
gedeutet — burg eine zu eröffnende und durch 
gan BDeutfhland citculitende Sub ſetiptions liſte, 
die man innig davon uberzeugt iſt, fhnel und 
ohne Schwierigteiten ausgemittelt werden könnte; 
und wo alsdann, und nur alsbann, das große pa⸗ 
triotiſche Wert, auf einem feſten Fundament tus 
hend, von der ganzen Deut ſchen Nation mir Kraft 
und Energie getördert, und, In ein gemeinfames 
vatetlandifches Juterefe verſchmolzen, gewiß jene 
fegenreiden üelgen nad fit) ziehen würde, Die 
jeder achtet Patriot zu derwürtlichen, Ad nad als 
len Kraften germe wird angelegen feyn lajfen. 
Die eriten und erfahrenen Börfenmänngt von 
Hamburg, Bremen und Amſterdam, mögen darüber 
erteunen, ob vorjiehendes Raiſonnement ein ſtatt⸗ 
haftes ober unſtatthaftes Raiſonnement it; und eb 
ware überhaupt für den Fortgang ber guten Sache 
ſeht zu wünſchen, wenn bie Worfieher eines patrio⸗ 
tifhen Infırurs, die Mepnungen folder teſpee⸗ 
tablen Autotitaten ebenfals in Berathung du Sies 
hen, für nt unzwedbdienlid eragten wollten ‘ 


—: — 


‚ ( 36 ) 


Sranffurt, am 2. May. In Gerhäften ift 
ed etwas tebhafter, obgleich faſt fen Artitel Ach 
bereutenden Abſatzes zu erfreuen bat, und bie meis 
fen mit Erniedrigung der Preiſe abgegeben wer⸗ 
den. Zuder har fit in din lezten wiersehn Tas 
gen unverander erhuien. Ben Gaffe wıh Java 
etwas und aud andere Sorten wurden zum The 
biitger abgegeben. Cacao gieng bon 26 — 28 
auf 25-27. Baumwoelle hat fid auf den legt- 
geſtiegenen Preiſen behauptet, mit Autnahnıe vom 
Georgia die ron 42 — 46 auf 41 - 44 Rehlt. 
fiel. Barb. Gummi iſt auf 36 geſtiegen, mweıider 
Galus auf 36. Mes bleibe undegehtt; Thran 
und Heringe meiden. Del ebenfalls. Bon Be 
würzen fiel Macıd wieder etwas. Man notırt 
blanten zu 4 1fa, braunen zu 2 1,4 fl. das Ib. 

EDDIE — 

*sonbon, vom 24 Arrıl. Baumwolle war 
gefragt. Viele Beſtelungen find aber atat auge 
fühır worden, da bie Verkäufer höhere Preife wer 
dangten, als deu Einkauſern vorgeſchrieben waren. 
Zucker in eiwas befler gegangen. Kaffe ıft um 3 
bis 5 St. gefallen und ohne Stage. Indigo halt 
fi. In Liverpool war nad Briefen vom a1. Apr 
Daummelle ebenials ſehr geſucht. 








VBerſchledenes. 
Auf ben joniſchen Inſeln dauert die Unzufrieden · 
heit mir der engluhen MWerwalrung ſotrt. Dem Han. 
dei derſelben ift dieß in mauder Hinſicht nactheutg. 


In England follen zehen Rogimenter einge. 
ſchifft werden. Man wußte nıht wohin, Ja London 
ſuchien Speculanten bie Schiffebebiiriniffe dadurch Reis 
gen zu maben, bis jetzt abe: ohne Erfolg. 

” Der große Aluß, den man im Innern der Ber 
einigten Staaten entdedt hatte, fließt nad ben 
Neiſederichten durch em überaus frndrbares Land. 
An Straff:n und Verbindungen im Innern dieſes aufs 
Blüh:nden Laudes wird thärig gearbeitet, 

Die See» Affelurany in Neu —— hat 
feit den sıf2 Jahren, da fie beſteht, ihren näten 
fon 129 „Et. Gewinn bezahlt. 

Als am 4. April 150 englifhe Fiſcherboote auf 
der Höhe von St. Martın 3 Meilen don der franzöfl. 
fen Küfte mit der Aufternfifgerep beipäftigt waren, 


‚fegelte die franghfifhe Drid der Lur bon Granville auf 


fie, feuerte eine Kanone auf fie lod und nahm einch 
der Boote weg. Es wurde am folgenden Tag mıeber 
jurüdgrgeben. Es ſcheint bag die Engländer nur io 
einer Entfernung dan ſechs engl, Meilen ven der frau 
jöfiihen Kuſte ſiſchea rollen. 

InAleranbrien (Egppten) fland am ı. Mäy 

Kaffe Mocka auf 35 Wiafter der Gentare, Baumwolle 
208- 110, Weitzen 60-58, Bahnen 30- 32, kinſen 
35, Maps 40-42. 
Düffeidorf. Dad merfwürbigfie im Handel 
ift, daß alle Golbmünzen zu überaus hohem Turſe ein⸗ 
gewegjielt werden und nad England gehen; vorzug⸗ 
ũch betrifft dieſes die Franzönigen Lousb'or, die 20 
Srantftüde, j ledrichd'or und Dutaten, - Der Mans 
gel an Kohleu Abſatz ıf fe fuhlbar, daß veshalb ın 
dem Kreife Eſſen mehre:e Deigwerte baden münen 
iu gelegt und die Bergleute entiaffen werben, _ 


— — — 
Geld⸗ und Wechſelcurſe. 


London, vom ac, April 





Amiſterd. I.cort. a ilſo 12.14, Gesita — Gibraltar — 
.®. 12.18 ivorno 46 3/4 Genua 4334 
Rorterdam ⸗Uſo — capel 39 Palermo — 
Hemburg 2 ıfa Ufo 39.7 Ntıllabon 49 fa Oporto49 1a 
Sltona Dite 38.8 Ventdig — Malte — 
Anımersen - o Jane — 


Sranfturra. N. 156) X.M.|Dablin 8 ıfa 


Püris 3 Tag dato ag.9o ° 8er 8 ıla 

— 2uſo a0 25 Foude der Bant za: 1 

Derpeaus Uſo 26.15 3 Per. neduc  - 

Diuprid eff. 36 (3 et. Conſol. 7a 

Gadır eff. 35 3/4 3 Ya — 

Bilbas eff. 35 1,3 ich — 

Darceiona — Ind. ſoude — 
—— — — 





Yyamdurg, am a7 April. 

Deterdburgp. x U. 8; 8. 
Bordeaur a RK a6 1/4 B. für ı0@ Near, Dee. 
Barıs dito a6 ;fja *. Ume. Cora S. 106 ıfa 
Konden am 375: a! D. - — 3m vor 

diio .S.37 x1 55 d. Topenhageuet Cot. @. :67 
Vadrid ı ıfa Uſo. 94 Prag. E.s 1700 146 4 
Cadit 9zıf2 Bilbad ren diro 370 0. 144 ıla 


Liflab. 37 Doreo37_ Fraakf. a. R. Müme 146 7/8 

Beuun 54 Livormesg: Leipzig Kor i4 ıfa 

Bresiaus 4 ıfa Augsd. Tot. c W. 1451/% 
— 


* 
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Allgemeine 


Pandlungs-Zeitung. 





89. Stud, Sonntag. 








Nürnberg, am 6 May ıRaı, 





(Bu daben wöchentiih fünfmal in allen Yordmtern und Yokamts- Zeitungs-Erpebitionen ; monatlich in alen Buch aud 


kungen, 


Eirteine Eräde 4 Kreuger, Mebart. ©. Br. Lens.) 





Verſchiedene techniſche Nachrichten. 





Wohlfeile Fußteppiche. Die Aufmunte⸗ 
rungogeſellſdaft im Patis harte vor einigen Jahren 
einen Preis von 1200 Frantken für Sußteppide auss 
gefegt, die wohlfeiler als die bisher beiaunten zu 
Reben kommen. Der Preis wurde ın ber vorlejten 
SJahresfigung nice ertheilt, da feiner der Bewerber 
die Bedingungen erfüls hatte. Ein Bewerber hatte 
Teppiche aus Abfälen ünd Rumpen von Tudy ‘ger 
macht, die Geſellſchaft urtbeilte aber daß dıefe zu 
den nöthigem Teppichen nicht hinreichend feyn würs 
den, und überdieß defonders ın feuchten Orten. nit 
haltbar genug wären Lieberbieg fümen fie theurer 
Als die jegt ın Paris uͤbucen geringen Zußteppiche, 
Don benen dıe von Strod 20 Gentimen, bie bon 
Bıinfen 35, bie von ſtantſchen Binfen 90, bie von 
houandılgen 75 Gentimen der Quabrarfuß koften: 
In England hat man Teppiche von gemalten und 
Überfirniutem Papier, Ham denen ber Quabrarfug 
nur auf 30 Gentinien kommt. Man bedeckt mir. ihe 
nen die Borzimmer, die Zreppen und ſelbſt die Steis 
me vor der Hausthüt. Sie find fo dauerhaft, baf 
fle mentere Fahre der Feuchtigkeit und Reibung wis 
berieben, und Fönnen mit einem Schwamm leicht 
gereinigt werben, Dasfelbe ſachte Hr. Chenavarb 
u en 
den Abgaͤngen ber Mole u oh ie 
— * ————— nd dem Seipinnfe durch 

bo ‚ mit einem Beim verbunden 


und wie Cattunpapıer gemalt und gefienift werden 


Der Quadrarfuß tojtet 30 bie 95 Gentimen. 
Uni und meanusher Jahrgang, 


Ders 


Preis jäbrlih, voraus, a0 Bulden Correne (6 2/3 Heichsthaler (dchf.); im fernen Pokdmtern etwas; meer 





ſelbe Fabrikant Tiefert au die H-upen Tepiche für 
Pracht zimmer. 


*Zinnober. Im Jahr ı805 hatte die Aufs 
munterungsgefelfart ın Paris eınen Preis für die 
Berertung bes Zınnobers ausgefegt. Gets Japre 
waren verfirihen, ohne daß er „jol,e gehabt hätte, 
und da fpiter Holland mit Granfreih vereinigt ware 
de, hob fie dieien Preis wieder auf. Jeqtjt hat for. 
Desmoulins ın Parıs eine Babrik errihter, die nad) 
dem Beriht der Aufmunterungegejelihart einen 
Binnober liefert," der dem beten deurfchen, hollandi⸗ 
fden und diineffden gleihkommt. Er iſt feiner 
aid die benden erfiern, und einige Sorten haben bie 
ind Drange fallende Farbe, melde die Siegelatfas 
britanten *) ſo heben, 





"Genf. Mad Thibergd Unterſuchung beit he 
der ſchwatze Genffamen Cvon Sirapis nigra) :) 
aus einem fügen leiten Dei, 2) aus einem ar⸗ 
fen, fluͤchtigen fhweren Del, 3) viel Scheim, 4) 
Stwefel, 5) Stidſtoff, ihwefel: und phosphors 
fauren Kalt und Kiefeierde. Das fübe Del kann 
wic jedes andee fette Del gebraucht werden, das 
flüchtize wird durch Deſtillation erhalten, und if 
äußerft blafengiehend Cs Tönnse mu Notzen ſtatt 
den bisherigen weniger reinligen Mittel gebrauüt 





*) Die BiegeBaffabrikenten nehmen baber 
| ben deu 
(es und dohdn:ifcen lieber, als den —— 
+ u bduulle Farbe sieht. Um den Ziauober di ſe 
attituag iu geben und am Dreis zu gewinnen 
Der noch oft un Mennigt ver falſt. 
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werben, imäbefondere ba ed auch nicht fo mie bie 
Kanıhariden auf bie Harnmwert,euge wirtt. - 


"Weißes Zinmt. Das weiße Zimmt fommt 
»on einem Daum, aus ber Hamılıe der Magnolıen, 
der in Weſtindien wäh. Die Cortex Winteriana 
dagegen aus Gibamerita don Drymis Wintere, 
Bande Rınden werden oft mit einander derwechſelt 
He Henth hat beyde unterfuhrt und gefunden, daß 
fie Hary, fluͤchtiges Del, extractive und farbende 
Theile, Gummi, Starte und einige Kalt» und Kas 
liſalze en halten Der eınjıge Unterſchied ift, bag bie 
Cortex Winteriana auch Gerbeftorf, fhmweielfaures 
Kali und Eiſenoxyd enrhäle, bie das weiße Zimmt 
nit hat 





*Benugung des Erdharzes. Das Erdfarz, 
bad man an vielen Drten ın der Erbe findet, und 
das (6 billig ım dem Handel geliefert werden konnte, 
wird bis jetzt noh aicht gehorig benugt, 

Die Römer gedrauchten es als Bindemittel bey 
Geräuden, und um die Bıldfäulen dor den Kıafufs 
fen ber Luft zu fhugen, die Cghptier zum Einbal⸗ 
famıren der Leichname. — Sehr gut fann cd ges 
braudt werden, um bie Feuchtigkeit der Mauern, 
befonders in Erdgeſchoſſen zu verhindern. Man 
ſtreicht es zweymal auf und es halt dann bis. 10 
Jahr, Marmorene Bildſäulen, Kamine und Verzie⸗ 
rungen halten fi ganz unverändert, wenn fie damıt 
überzogen werden. (Eben fo Dachrinnen, Röhren 
und andere metallene Geräthe, die es vorttefflich 
dor bem Roſt finert. — Zu Teraffen eigner es id 
ebenfalls vortrefflich. Bey dem Zufammenfügen der 
Steine fann man das Bley dur® das ſelbe erfegen. — 

Mir Bortheil bat man damıt Leinwand, und 
Mapıer undurchdtinglich gemacht, die hintere Seite 
der Gemälde überjogen, Banıt diefe feine Feuchtig⸗ 
feit anziehen. Zur Benugung bey Gebauben, eıgnen 
ſich befonders bie Arten, welche (Hmerer brennen Kame 
dieſe Waate haufiger ım Handel vor,- fo wurde fie 
‚häufiger gebraucht, und: wurde fe Häufiger:gehzauiut, 
fo wäre fie mohlfeiler, . 





Gegengift wider. ben Sublimat Herr Taddei 
hat durch Verſuche gefunden, dab Wieder und Wei⸗ 
yenmehi den ägenden Gublimat im Galomel vetwan⸗ 
beit, und das eine Miſcqung von agenden Sublimat 


"der Kurt ſcweben. 


und einer berrähtlihen Menge Mehl ober Kicher 
ohne Schaden von: Thieren gemefien werden tann. 
Er gab Kagen und Kanınden von Diefer Miſchung 
ınnerhaib ı3 Stunden bis zu 14 Gran ohne Naqh⸗ 
theil zu bemerten, da fie fonf- ıden von ı ®ran 
biogen Subumat farben, Um ı Gran Sublimat 
unidadlıy zn magen, find 25 Gran friſchet oder 13 
Orantrodner Kleber, oder 500 bis 600, Bran 
Weizenmehl nörhıg. 1 

*Luftſtaub. Wenn ein Gonnenfrahl in ein 
Zimmer faut, fo ſieht man eine Menge Staub ın 
Man follre glauben day biefer 
Staub von der Zerflörung der Hausgerathe , Klei⸗ 
der ic. berrübte, es kann dich aber nicht ſeyn, da 
man ihn au aur den höchſten Bergen Amertat, bet 
Alpen, Sſchiliens und jerbſt auf dem Meere bemerkt, 
Rafinesqgue ın Amerita hat durzhich unterfunt, und 
gefunden, day er aus erdigeu Theilen Bornamlıd 
aus Thonetde beſteht. Er glaubt er bilde ih Demii 
in der Kuft durch die Berbindung der bdarın enthal⸗ 
tenen Grundnoffs verfaiebener Luftarten. In einem + 
derihloffeneu Zummer ſetzt ſich jahrlich ıf5 bie ı 
Zou nieder, ber dur den Drud auf 2/6 Zoll redu⸗ 
zitt wırd. An offenen Drtan fegen ſich in hundert 
Jahren 6 bis ı2 Zoll diefes Kuftiaubes ab, 

Holj, Nah Verſuchen bie der Herzog Johann 
von Arhou turzlich mit dem Nolje ber Rıgariaen 
Tannen, ber ameritanifhen Fichten und des Lerchen⸗ 
Baumes angeftelt har, geht hervor, dat das ber letz⸗ 
ten fat 1/5 ſtatter iſt, als das ber bepden am 
dern. Geit 1738 baut man ihn in Schottland 
für den Schiffbau. 


Kaͤſe. Nach Prouſts Beobachtung if in dem 
Käfe eine eigene Saure, bie er Kajeraure nennt, 
und ein Oxyd (Caſeat) enthalten Keyteres mit 
Ammoniat verbunden, giebt dem Kaje den eigen 
thuͤmlichen Geruch und Gefdingd, Beide entſtehen 





"durch Die Gahrung. 


Erſatzmuttel einiger Arzen⸗koͤrper. Nach 


den Erfahrungen des Dr. des Longshamps in 
Parıs tann man bie Ipecacuanha dury beeſchie⸗ 
bene Arten Titbymales, dur‘ das -Azarum eu“ 


ropaeum, burg das Plumbago (Diemwurj) von 
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nämlich aber durch erfiered erfegen; den Sennes 
dur& Globularia alypum (drspyahnige Kugels 
blume), der ın Südfraakteich wachſſt, durch Ana- 
gyris ‚fetida,. durd Camellia cneorum, und 
felbk durch die Blatter mehrerer Arten von Daph- 
ne; die Jasappa darch Convolvolus soldaneila, 
CMeernrande-Weide) der am Meenfer waon, dur 
die Wurzel des EUR TOR OHSERE (Momordica 
elaterium.) 


teb:r aus Lederabgaͤngen. — Dufort 
in Varis Tape jetzt die Abfalle von Leder wie Lum⸗ 
den zu enem Teig ſchneiden und ſtoßen, verjegt den 
Teis mir einem lindenden Korper, und bring: izn 
dann in beliebige Fotmen. Go macht er ;. B. 
daraus tanstyes vLeder, Karten, Cindande für 
Bucher mir siguren, Zufeln, weiße die Schiefet⸗ 
tafel eriegen, termer eine Att Gewebe von Leder, 
dis mit einem biegiamen, uudurchdrinzaichen sung 
Ho: jozen iſt Cerhalt es, indem er die größten Ad 
faue ın ſeht fhmale Streufen ſchreiden laut; bie 
in einen Webſtahl ausgeſpaan« we den, in meuwen 
fie die Kette biiden, und dury Hanuffaben pcıeis 
niget werden, Auf diefe Art fann man ein zeug 
von 3f4 Ele Breite weben, von ben Ye Ele nur 
ı 3/4 Granken tofter, (Es verdiene hietbey ber 
mertt zu werden, daß Leder aus Lederabgängen (dom 
weit fruher (um 1795) ın Deutfpland von Thiele 
tn Spandau, und ı9 Jahre ſpater auch von dem 
Engländer Hooper gemagr worden 1.) 
Rrieisrunde Sägen. In England und jetzt 
auch idon in einigen deutſchen Habrılen hat man 
freiseunde Sägen. Es koömmt bey dieſen hauptſäch⸗ 
Isa) darauf , an, bag fie einen gropen Durchmeſſet 
haben, ba “man font nit gut mit ıhmen fagen 
tan. In Bruneus Fabrit in London find welche 
von 72 Zuh im Durcueſſer, in den Wertſtatten 
gu Baterſea, bey London iſt das gewöhnliche 9 Fuß. 
Bon fieden Zub Durchmeffer hat Hats eine in Pas 
eis errichtet, um Holz zu eingelegren Arbeiten zu 
fHnkıden. Diefe Größe zeigte ſich aber ald zu ges 
ring und er hatte, um mit ihr arbeiten zu fönnen, 
vieit Schwierigkeiten zu überwinden, 


Gewebte Zeuge fo ſwön wie in ber Wolle 
gefärbte ju färben, Wenn man Zeuge in der 


Mole färbt, fo wird die Farbe befannili fhöner 
und gefättigter, als wenn man- dıe fertigen Zeuge 
färbt. Jadeſſen kann erfi.res bei feinen Üarben 
Di@t gefhehen, da Die Farbe der gefatbten Wolle, 
bey dem Spinnen, Weben sc, leiden würde. Kurzs 
tı& hat man geiunden, daß eine Haupturfate wars 


um die ZFaibe nicht tief ım das Jnnc:e gefardter seuge 


erndringt, das in denſelben befindlihe Waller tik, 
und day ſie daher gleicher und beifer gefardt witz 
den, wenn man das Waller durch Mucringen ober 
Preiſen entferne. Der Graf be la Doulaın Mail⸗ 
lic, Director der Gobelins in Paris, laßt die ans 
geieugteten Zeuge, welche iharlahrorh gefatbt 
we:db’n fouen, zutſchen jwer Aalzen gehen, die am 
Ense ber isarbiüpe angedracht find, ſo day das 
SGewebe ſtatt gedrudt, dadurh dar überduſſige 
Waſſer ausgedrudt wird und der garbettog deio leılr 
ter einor.nyen fann, Das Sins und Herwiaden 
den einem Haspel zum andern, ‚wilden den Rollen 
bindurgy, wird fo lange fortgeſetzt, bis die Zeuge 
mie Farbe gefärrise und, So’ gefarbier Schatlach 
bat xine Iijere gatbe ald anderer. 





Rechtofall. 





Am 19, April uf im London im Gericht⸗ 
hofe Kiny’ss Oench ein Prozeß von der größten Wich⸗ 
tigteit ensfhieden, Der Kläger war Hert Detös 
pree, ein Pariſer Banquer, und der Betlagte ein 
hieſiger Kauimann, Namens Michel, Nechfolget 
der ehmaligen Handlung vom Thellſon et Lo. Im 
Sabre 1904 coniignuste Herr Deöprce an die Het⸗ 
ten Thelluſon et Lo, eine Parthey Silber für den 
Betrag von 250,000 Pf. St, weihe von denſelben 
richtig empfangen wurden, und mworuber ber Abiens 
der nun die Abrechnung verlangte, Herr Mitchell 
entgegnete: bad, da grantreih zu der Zeit mit ung» 
land ım Kriege begtiffen yemefen ware, fo ſey die 
ganze Ttansaction als ungefegmadıg anzuieben. 
Der Kläger pemieh, daß das Silbert unter bicenz ber 
Engl. Regierung einzefuhrt worden ſey, wogegen 
Herr Mitchel die Einwenbung machte, das die Li⸗ 
cenz, welbe .ym damals von ber Engl. Regierung 
zugeſtanden sed, fh mur auf die Einführung euner 
Yartnep Silber von Holland bezogen habe, und dag 
die Schiffe, melde das Silber yon Hein Despree 
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isersrasten, früßer eine andere Keife zurüdgelegt 
hirten, und die Licenz, mweldhe nur auf 5 Monate 
güitiz gemefen watt, abgelaufen und badurh uns 
gültig geworben fep. Die Geſchwornen fpranen 
dem Keren Despree den Anfprub auf die Summe 
zu und verurshellten den Herta Mitchel zur Des 


jahlung. 
— — — — 


Eurinam, von 24. San. An vergan 
genen Gontage brach hier ein fürchtetliches Geuet 
aus, meldes aler augewandten Mühe, es zu los 
fen, ungsahtet, bıs Diontag Morgen brannte, in 
meider Zeit über 400 Häufer und eine große Menge 
Hagazıne und Wohnungen der Neger ın Aſche ger 
fegt murben. Die neue hollandiſche und eıne Kuas 
tholiſche Kitche find gleihfalls ein Raub der Flam⸗ 
men geworden. Die Jübdriden Einwohner haben 
befonders gelitten und vom fort Kacıandıa bis zum 
Fiſcmartt iſt aud nısr ein Haus ſteden geblieben, 
Die Einwohner waren fo fehr in Berzwerfiung, baü 
fie an gar feine Rettung Ihres Eigenthume dachten, 
fondern auf den Anıeen Tagen und den Himmel um 
Kertung anflehten. Man fahe eine Menge Mens 
füen nadınd umberlaufen. Den Ameritanuden 
Sürf.Cartrain® und Matrofen verbanfen wir biel; 
dieſe haben und groge Hülle geleuiiet; aber die Bes 
fagung bat ſich nicht gut benommen. Die Soldas 
fen plünderten, ald wenn fie ib ım einer feindli⸗ 
An Stadr befanden, und haben ſich uberha.pt 
auf bie brutale Art betragen. 


ui , 
Geſetze wegen ber Wechſel in Englanb. 


Die neue Acte, welche über die Wechſel ⸗Orb⸗ 
nung ind yarlement gebramt, if, enthalt bas Ges 
fe, daß Miemand verbunden, ſeyn fol, einen Wech⸗ 
ſel zu bezahlen » oder vielmeht ſoll berfeibe nicht 
gültig ſeyn, wenn der Bezoge nicht angenommen 
auf den Wedſel geſchtieben hat. Disher hatten 
fid nämlich ſeht viele Mißbräuche eingeſchlichen, 
inbem zuweilen ein Dominicıl des Bantıere binreis 
hend gefunden und als acceptirt angejehen murbe. 


— — 





Gelb » und Wed ſelcurſe. 


Yugiburg. den 3 Ma. arfo | " 
Amferd BR. —_ Bud. Dollind 105 J4 ® 
bla. ‚egrt, —— LKauerl. 107 3/5 — 
—— 113 3/5 ©, Souverain 103 114 — 
‚se in a0fe B. 100 1/4 —|ao ärantenf.p.Eid 9.27 — 
— in W. W. 40 u8 — |Youasd'or, mn — 
Biantt.a.M. MM — al Marc» 258 1fa— 
— ı1 Diele 99 JE—.Konventionarpaler 101 11, — 


Leipitg — 991,2 — |5 Granten a.21— 
Nurmterg - = 39 58 ©,Grider j. gekoͤtat m 29 © 
London 3 Mon, 10.9 5 bitteimua. - mar ö 
Bırıs 1187/38 ©; bitto gering. - ab 


Dut.al Marco, Aa sıla— 
sarı,v.Mard’eruiR 291— 
Shewubei, -» 445 6 


zoom 83/4 — 
Mailann Sol. C. B 66 5 — 
eaua St.f.b.Bo. 03/4 - 

fivormS.l.m.B. 63/4, 


. Bairıfhe Staatspapiere. Oeſterreich. Gtaatspapiere 
Dblig-fionen » 60/0 roc ıf: &fsoft.Dbugur von ı8ı5 su 





= ar. en „ 
— a 40j0 ss -IXo ilb. Looſe 10 
tamdanlede a scfo gıa B * iD A| , 2 _ 


Hopotoet, Sireine 90  - [Oblig. von 1216 ınzo'F St. 

tsil.tuoitA-Däg00 q ⏑ 7254 8. 
dito .N a4090 9: 172 B,Bant,altien. so — 
dito unorıinel. ss — 


— — —— — — — — 


Wechſticurs in Wien amı 28. Upitl. 
Amfervam, tür 1oo&dlı.uure, , Iripit. — t.e@- 
j 135.8 64Woch. 
Augsourg, f. 100 Gulden urr,, Gulden 9» 1/3 B. v0 
— 2 Mon. 


Frantſurt a. W. f. 100 G. acf.Bud.. — 1.8, 
98 4 Bun, 

i.d. WMeſſ. 

Genua für ı Gulden Soldi Gr, 20 


Yamoucz, f. 10o Edir. bauen,'Hiblr. 14,112 6 wu0de 
2en. 


Leinzig für 100 Thlt. WeZahl., Rthlt. — ıfa iM. 


uourn, “TUND rerii. Boten 10-4» 3 %onsl, 
Marand für ı Guien Eolii 603GB zM. 
Dar für 300 zeunien, Wulden 18 1/2 t © 
113 a Den. 

Eonventions »Münie v.9. 249 7/80. 


— ⏑ — 


Bekanntmachungen. 
Reſende werben geſucht. er 
Kür eine Sabatergadrit wırd cın Keifender geiucht, 
der die ſem Fache gan geivachien ſeyn muf, und guieäme 
pieblungen nachweiſen kann, auf, fiege Auftagcu gebt 
Nayrıct 
H. Flotey jun. in Reipzig- 
Für ein ausmärtiges Wein Beihäft wird ein Reiſen⸗ 
Der gefucht, derfelbe muß gemantı jeon, und die dazu er⸗ 
forderuchen Eigenfchaften neigen, man dittet ſich in freyen 
Brufch an 9. letey jun. in» Leiprig: JB menden. 


f) — O0 — 


| 





ft 36: ) 
Allgemeine 


Handlungs. Zeitung 





F9. Stud. Dienftas. 





(Zu haben woͤcheutlich fuͤnfma 





Nürnberg, am 8 May ı8ar, 





t im allen Pohdustern und Yokamts. ZeitungsrErpebitionen ; monatlich im allen Buchnaı b 


lungen. Preis jährlich, voramd, 10 Sulden Eorrems CHaf3 Reichsthater fächf.); in fernen Pordunern erwas;me,e 


Einjeine Etüde 4 Arcujtr. Aedact. E. Br. Leucht.) 





Der Wechfelagent Manuel, 





Paris von 20, April, Unter Vornehmen 
und Gemernen wird nod heute von nichts als vom 
Shidfale des Wechſel⸗Agenten Hrn. Iwan Manuel 
geſprochen. Die Trauer über feinen Berluß iſt 
allgemein, So große und öffentliche Theilnahme 
“erregt mie leicht der Tob eined Privat - Mannes 
Der edle Manuel iſt folder Thränen werth. Die 
Meicht hümer zu Denen ihn Verſtand und Rechtlich⸗ 
"Leu erhoben, fonnten in keinen befferen und freis 
gebtgeren Handen feyn. Manuel war ein Mufler 
"don Seſcheidenheit, Keutfeligteit. und mwerfihätiger 
Men ſchen⸗kiebe Was er aljährlıhb an Arme und 
Mülfs Bedurftige verrheilte, iſt unberehenbar. Mör 
gen dıefe, feine Almofen erzählen, Wir mollen 
ein Paar Züge feiner höheren Wohithärigte ers 
mähnen. -Ber der dritten Miedertunft der Grau 
femes Buchhalters, fagte er dem fröhlihen Baier, 
der ihm das häusliche Ereigniß angigte: Da ſehe 
ih weiter niditd, als eine Laſt meht fur Ste 
SYreiben Sie auf Ihre Gehalt-Rednung eine Zur 
"lage bon 2000 frants, vom Zage der Shmanı 
gerihaft Ihrer Grau. Als i. J. 1814 die ver 
bünderen Mächte gegen Paris vorrudten, fielen 
Sraates Papiere und Bantaftien dergeſtalt, das dieſe, 
Ende Mari, 430 fr. fanden, Mitte Aprıl was 
ven le Igon wieder auf 1200 Ät. geſtiegen. Ein 

Matler erwahnte der DBerjocıflung eınes Mannct, 
welcher die feinen um ben geringeren Preis verkauft 
‚hatte, feinen Kindern ein Stück Brod zu retten, 
"Sat er Kınder? frug Manuel; ja mehrere, etwiderte 
der Matler. Sagen Sie dem GamiliensBarer, vers 


U uud mannnet Jabtaaus. 


daß er ſehlſceß 
beſianen, und Gelegenheit, alle feine Bergehungen 





feste Manuel, daß feine Aktien no& unverfauft ie 
meinem PBuite liegen, unb dag er fomme, fie jur 
rüdzunehmen, Biele MWecjel- Agenten gerieben 
dur die Zeitumflände im geraltige- Verlegenheis 
ten. Die Körperfgaft derfeiden beihioß, ihnen 
durch Vorſchüſſe umter die Arme zu greifen, jedes 
Mitglied nah feinen Kräften. Am ausgeiegten 
Zage legte Manuel 4,200 000 fr. auf dem iu 
mit den Morten: Das it Altes, was ih aufbrins 
sen fonnte. Diefer gefegnete Sterbliche hatte nur 
ein Unglüf, aber freilid für den rechtlichen Mana 
das größte. Der Agent B., ein jweiter kopılace, 
ward don Manueld Frau begüniiget, rühmte fi 
dieſes Verhaltaiſſes oͤffentlich, und reiste Manuel 
auf der Börfe dur hamſchen Zpott fo, daß dies 
fer, bes lang verhaltenen Zornes nıht mehr made 


tig, ihm auf dem Flede an Paar Ohrfeigen gab. 


B. foderte Manuel auf Piſtolen. Diefer harte gu 
Selondanten den General Grafen Elary, den Bar 
ron Denzel und den Dberftien Jacgneminot. Ein, 
der Hand Manuels, naturliches Zittern machte, 
Der Gegner hatte Zeit ſich zu 


auf adtungsmwürbdizite abzubüßen. Statt in bie 
Luft zu ſchieuen, bdrüdıe er dem armen Manuel 
die Kugel ins Herz. Ueber fein Detragen ſpricht 
fd bier Alles mipbilligend aus. 
Am ızten erfolgte die fererlihhfte Beerbigung. 
Außer ı2 Trausrwagen bejiand der Zug aus beis 
nahe hundert Cquipagen. Delorirte Ötagtsbeamte 
und ‚Militairs Perfonen trugen ‚die Hadeln; Hinter 


dem Reiben Wagen gingen an breitaufend, aber 


wohlgetleidete, Leute zu guß. Das Bolt getieth 


» über Baſel nach Paris. 
ſtießen fie auf einen jungen rüſtigen Bupganger, | 
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tn Empörung, daß dem Reihnam die Kirche ver 
ſchloſſen blieb. Der Etzbifchoff von Paris näms 
lich hatte Befehlt ertheilt, für den im Zweytampfe 
Gebliebenen fein Todten⸗Amt zu halten Umſonſt 
ſetzte die Gensd'armetie dem lauten Unwillen eints 
gen Widerſtand entgegen, Ste lief Gefahr , ent⸗ 
waffnet zu werden. Der LeichenWagen muute 
umfenfen und zur Kirhe fahren. Die Kirchen⸗ 
Thote wurden geiprengt, und bee Gary ind In— 
nere getragen. Das Moll Medte bie Kerzen at, 
und ſtimmte Gefang an. Mit Gematt wurden 
die Prieſter berbeigehohlt,, das Uebrige ihres Ams 
tes zu verrichten. Mauuel war ein Mann von 
42 Tahren. Im Jahr 1795 reisten zwei geborne 
Ptenlen, wobon ber Kine, der betannte Schrift ⸗ 
fleler, Dr. Zigokte, ın eınem Vetturiao von Dern 
Mit weit von Langres 


der den Kutfher frug, ob er ıhm erlauben wolle 
aufzufigen. Sein angehehmes Aeußete machte ihn 
bald mit ber Gefelichaft betannt, und ba ın bem 
vierſitzigen Wagen ein Platz übtig war, hieß man 
ihm vom Kurſcher⸗Sihze in ben Wagen ſteigen. Unſet 
ı>jährige Jungliny war Manuel. Man hat nicht 
gehört, dag die Mıcche. ein eben fo glänzendes 
Glüf in Paris gemacht, als ber Gall. 

Die Zahl der Medfel» Agenten, welde von 
der Regierung ernannt und beglaubiger find, bes 
träge 63. Man rechnet, dag biefe Heren jähr⸗ 


lich, ber eine mehr, der Andere weniger, zufams 


men acht bißs zehn Millionen gewinnen. Manuel 
war die Seele ıhrer Kötperſchaft. Der Stifterin 
feines Unglüdes, feiner Grau, har er bie Hälfte 
feines ° Bermögend, d. i. uber 2 Millionen ver 





mad. 

DEE — 

"Kfm ber ſchwediſchen Diegierung wegen ber 
—— 


Stockholm, am 20 . April Nah dem Bu 
richt des Gonvor. Commiffarıars belaufen fi bie 
Koſten zur -Aufredithaltung des guten Vernehmens 


‚mit den Darbarifhen Mächten, mit Einfluß der 


Unterhaltung unferer Eoniuln und Coniulatd» Se 


seretaite, für 1820 auf 339,674 Rıhls. 30 ©, 


3 D. Schwediſch Beo., worunter 20,000 Piafer, 


die {m vorigen Mal ald Tribut an den Kaiſer yon 
Marokfo bezahlt worden, 10,535 Rıbk. 41 ©. 
10 D. Gehalt des Gonfutars » Gerietairs Grü— 

berg, uud 2682 Rıbir, autzerordentliche Audgas 
ben. — Das ‚fögenannte jweijährige Geſchent, 

laut unferm Tractat mit dem Dep don Algier ım 

Jahte 1820 falig Cauber welchem ber Megent⸗ 

ſchaft noch an Schwediſchen Erzeugniffen der Werth 

pweijahcigen Tributs, 24,000 Zechtnen oder 36,000 

Piaſter, zutomme), iſt enttichtet werden. Das 

Commiſſariat hat für den Antauf und bie Webers 
gabe der flipulirten Gefhente geforgt, auch auß er⸗ 
dem cn Schiff mit Kugeln, Pulver, Taumerf, 

Segeltüchern, Brettern u. ſ. w., mit Einfluß 
der Affefuranz und Fracht, zum Werth von 69,868 
Rıble 38 S 4 D. bingefandt, weile Kadung 
der Diman entgegengetonmen und Larüber ganpr 
lich quittirt hat: Das zweijahrige Geſchent belauft 
ſich auf 24,475 Rthlr. Scowed. Bco., die Nebens 

toſten auf 18,602 Rthlr — Da die Regentſchaft 
von Tunis dur ale dier oder fünf Jahre ıpren 
Tribut erhalt, fe if dieſer für das Jahr 1820 

nit mit in Kehnung gebraht worden. Der dott⸗ 
tige Conſul Zullın erhalt 3600 Rthlr. Hamb. 

Deo., der EonfulatdsGecretair, Baron Karlv. Wet⸗ 

terſtedt, 550 Rıble. Hamb. Dev, ald Gehalt, und 

die außerordentlihen Kofen jenes Gonjulars bes 

laufen fi auf 1480 Rıhlr. 25 ©. 7 D Shmeb, 

Deo. — Der Regentſchaft don Tripolis werden 

jährlid 8000 MPiafter bezahlt, und die Koßes 

bed bortigen Schmwebifhen Confulatd belaufen AG 

auf 10, 511 Kıhle. 14 ©. Schwed. Bao. — 

Dem Eommiffariar iR vom Jahr 1619 em Capi⸗ 
kalds Ueberfhuß von 132,832 Mehlt. Schwed. 

Deco. geblieben; die Einnahmen von 1820 berrus 

gen 290,749 Rthir. worunter allein an Gonves 
©eldern 205,517. Der Ueberfhuß von ı920 bes 
lauft ſich auf 94,792 Athir., wozu nob 15,453, 
Br. ald Ertrag des vom Commiſſatiat ausgeführsen 

Kupferd kommen. 


— u 


Havre, vom 28. Aprıl. In Kaffe it men: 
ger Umfag. Ben NHapytı ıf mebreres auf dem Wege 
und die Borrärhe find ſchon jege bedeutend, . Es 
fHeint dag die günftige Role, bie der Kaffe fo lange 
fpielte, nun zu Ende geht. Ein Schiff don Deut 





* 
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bon hat 1800 Dallen an Bord. Es wird eben auds 
geladen, Baumwolle ıft gefragt, - Burflana findet 
am metften Abnehmer. Der Preis if 172 1/3 Fr. 
Georgia 140 145. Bon Zuder find mehrere Zus 
fuhren eingetroffen. 


— — n w t 


»Amſterbdam, vom 30. April. In Baums 
wolle find vergangene Woche mehrere Geſchäfte ges 
malt worden. „Die Preiſe find die alten, doch flebt 
Berbdice und Neu Otleans ın Vergleich mu den Preis 
fen ım Anjang dieſes Monats niedriger, erſtere auf 
22-27,1egtere auf 28—28. Kaffe Noda wird etwas 
hoͤher (zu 2081.) getalien Dayegen ind mittel und 
ord nait etwas bili,er vertauft worden Mit Zus 
dern war es micder etwas ſtiler, doch murden die 
legihın erhöhten Preiſe willig bezahlt. 


— —— nn. 


Verſalebenes. 

Warſch au, dom ao. April. Das Sold ſteht 
bey und unverhalinismaßig hoch, man zahlı fur dem 
Helandıfhen Auraten 3 Rrhir. a und gr. Auf 
die Poinfnen Golbmunzen ſtehen jehr doch und vers 
ſchwinden ımmer mehr aus dem Umlaufe, 

Die holländiſche Flotte ıft aus Port Mas 
bon ausgelaufen, um gegen Algier zu treujen. Sie 
will das Auslaufen der KRoriaren verhindern, 

Der Kaufmann KRouffel Delunnon in Lille hat ſi h 
avı 24. Aprıl erfcheffen. Der rund fol der Berlut 
von 90009 Hranten gewefen ſeyn, die er einem jegt 
fallıten Haud in Menin eredıtıet hatte, Er has ins 
der » cın Vermögen don mehr als 4#0,000 Franten 
bistsrluffen, 


—— — 


Geld» und Wechſelcurſe. 
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WBechfelcurs iu Wıen am 2, Map. 
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6 
Qugsburg, f. ı00 Gulden Eure, Gulden 991[4 B. Ye 
— ı Dion, 
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ENDE nun 
Bekanntmachungen. 


Axgeige 


Ehe diejenigen weiche gefonnen find Apotheken ju 
kaufen, bieter fich rent eine gute Auswahl unter maebrerm 
fewohl im In als Mustaude bar, deren Werkauf umier 
fehr annehmlichen Bediugungen und Preifen von soo® 
bis. 30000 Rthdlt. mir if übertragen worden, weshalb 
man ſich im freyen Briefen iu wenden bat an 

N. Florey jun. ın Reipyig. 





Anzeige 


Den auswärtigen Herren Apothekern mache ich bep 
Veränderungen betannt, dab ich ſowohl in als auch aufer 
der getvohnlihen Zeit, mit Drovifors und Gebülfen die 
seborig serrüft, and binfihelich ıprer Soliditat die ber 
Ben Empteblungen haben, dienen faun, es mwird feine Der 
lobnung datür ven Seiten ber Prineipale verlangt. um 
gejälıge Aufträge in frewen Briefen bitter 

H Slorey jun. in Lapjig. 


— ———— — 


— 
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Waarenprelfe in Bremen, am 27. April. 1821. In 


Ylaun, — too n. All. sıfa — . 


nis 1210 J 
de Awolle, Session ©r 18 ar 
Zuiftung 30-24. Dom. 15 20 
get.24, Smim-u.Mas. 20 23 
Siech, enzi, pr. Kifte 3 2 
ren, engl, tk. Milr. 8 9 
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(Zu haben wöchentlich fünfmal im allen Voſtamtern und Poftamtée Beitungs-Erprdirionen; monatlich in allen Bud .% 


lungen. Brei jährlich, voraus, 10 Bulden Eorrent (62/3 Neichsipaler fdchl., ; im fernen Pohdmiern erwas;meir ° 


Eırieine Erüde 4 Rreuger, Medart, E. Br. Leuds.) 





Der Darmfläsıif;.e Kanbelsrerein. 


Im Altenburgifhen id fürzlıd ein fläns 
diſcher Depurarıonstag gehalten worden Ein But⸗ 
achten der Stände über den Deitrirt zum Darmſtad⸗ 
ter Handelevr'ein ging dahın: dieſem Bereine 'nur 
dann beiutrerten, wenn als Grundlage beffelben 
undefhranfte Handelcfreibeit ım Innern ber bereits 
ten Staaten, unter Aufhebung aller bisherigen Hans 
delsadgaben, ansrnemmen werde, aber ohne 
Errimtung einer neuen Grenzbouanen* 
Iınıe unb überhaupt ohne die mınbefit 
Retorfionsmaßregel gegen nthtspers 
eınte Staaten: denn bie Ausiührung diefer 
legtötn »Kivregel würde tur dar Land unermeplis 
hen Nadthen dırbeiiuhren, wenn dad benahbarre 
Kinigreib und dac preugiite Heryosttum Sach⸗ 
fen den Vereine micet beirteten — Mahriheiniid 
werden aun auch die Sothaiiden Stände mıt 
ibren Gurahrten vernommen werden, und es laut 
fd. um ſo weniser gweriein, deß ed mir jenmm 
confotm ausfallen tilrfre, da Gotha, ſeinen Grengr 
derhaltniffen und den Kasptribtungen feıned Hans 
deisverfeyes nad, dur den Anfhluß an das für 
den Berein borgefhlasene Dousnenipiem faſt neh 
härter gebrüdt werben mü:de, ald Altenburg, das 
mwenigfiens einen un,leah benädriigen Kandel nad 
SGüddeurfgland voraus hat. 

Urberhaupt aber fbeint unter den meiften ber 
bießrertd des Mans gelegenen Staaten des Ber 
eıns die Weberjesgung immer lebhafter gu werden, 
bag zur Herſtelung und refp. yur Befeſtigung ıhres 
Wohlſtandes im Allgemeinen das borzejgiugene wie 


Acht and wanigſter jabrgang. 





jedes anderweite Douanenfpflem, inſofern ed de 
Arlaje einer Zollinie innerhalb Teure & and 
bedingt, "gerade das zwedwidrigfte Mittel jeya durfs 
te, uad die Erfahrung, dad es eben die Douanens 


ſtaaten ynd, aus denen die lautenen und di term 


Klagen über Drud und allgemeinen. Weral des 
ohliiandes erſchallen, während die dem Synem uns 
beihränfzer Hanbdelefreiheit bie jetzt itea gebliedunen 
Staaten unjeres Vatetlandes gan; unfiuybar au 
diejenigen find, in melden Aid der Wohlrand ım 
Allgemeınen verhaltugmaßig no ımmer «mn 
bluhenſten erhalt, bürfte jene Liebergeugung aliırs 
dinge am ſicherſten rechtfertigen, und bie Ketorionss 
theotie zugleich am Lrafsigiien widerlegen. 

So vıel man bis jeg’ vernommen hat, merden 
auch warklich die Antrage der meiſten Staaten bei 
den Konferenzen zu Darmpadt mir ganzliher Beiris 
tigung des boiyefhlagenen gemesafanın Zollſoſtent, 
foweit es ben Zoüjmang gegen ande:e reunıse Grau» 
ten bedingte, dahin geden, dag man eına..der unter 
leicht auszumıtrelnden Sıherheitsmaßrezjein gegen Un« 
teriäleif, odlag unbefssräntten und abgadeit pn 
Haadelsderteht gewährte, und daß fein Staat von 
den ın feinem Janeta zum Verbtauch Lommenden 
Peoduttea mitdereinrer Staaten eine höhere Coniums 
tions » ober Verbrauchoſteuet beziehe, als von den 
eigenen inlandıfhen, 


Wird der Verein auf diefe Bedingungen abge» 


fdiofien, Cund auf andere möchte (diveriih eine Vers 
eınvarıng zu hoffen ſeyn!) fo dürfre damnıt nuhrınur 
fur ‚den Coinmerz der ganıen füdweilihen Halfte 
Teutſolande cın underehenbarer Gewinn errungen, 


fondern zugleich auf der eiauge Weg aufgefunden 


— 
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ſeyn, auf welchem der verfländige Patriot hoffen 
barf, nah und nah alle Staaten des gemeinfamen 
Baterlandes zu einem gemeinfamen Handelsverband 
vereinigt zu fehen; Wozu benn ber Himmel fröhlis 
Set Scherhen geten wolle! — 


TE EI —— 


Felsen ber Arbeit mie Maſchinen. 

Aurid, vom 2,5. April. Duck die immer 
algeıneıner werbende Mafhinenarbeir fallen bie Preiſe 
der Cattune rc. nod anhaltend, fo bag die Eur orbis 
nairen guten Gattund auf den Meſſen für 2 Ggr. 
verkauft wird. Die niedrigen Preiie der Manutacs 
turwaaren, melde durch die Mafcdienenarbeit entr 
üchen, find zu bergleihen mit ben fallenden Pretſen 
der Minuferipte zur Zeit, wie die Buchdeudertunft 
erit erfunden mar, indem. jih die Maſcinenatheit 
gegen die Gabrifarbeit duch Menſchenhände verhalt, 
wie Manufcripte gegen den Drud, ın Hinſicht dee 
Preiſe, und daher wirb fin der Gebrauch der Manus 
facturmaaren eben fo vermehren, al& ſich die Benuz⸗ 
zung ber gebrudten Bucher gegen den Gebtauch ber 
Manuferipfe vermehrt hat, fo daß jeyt Diele taus 
fend Menſchen von der Anwendung der Bucdruders 
funſt leben, fo wie Papietmachet, Bucbinder ic. 
gegen die wenigen vormaligen Abſchreiber. 

In England fpinnt man jegt mie Maſchinen 
aus Einem Piund Baummolle einen folden feinen 
Faden, das felbiger die Ränge von brei und breifig 
deurihen Meilen betragt. ran hat daſelbſt einen 
Wollmeſſet erfunden, wo auf ber Stale eın rheins 
landiſcher Zoll in funfjehntaufend Theile eingetheilt 
werden, meidhe Eintheilung nur durd ein Dergröges 
tungeglas gefchen werben fann. Dieſes Inſtrument 
iſt auch für alle Udrmachet und mathematiſchen nr 
Rramenrenmaher fehr wichtig und wird zu deren Bers 
yolfommnung fehr vieles beitragen, 


u ED — 


*Hamburg, vom 2. Map Kaffe if etwas 
gewiden. Berbice, der am 13. April auf 14 1/8 
bis ı6 fand, auf 13 2f2- 15 3/4, Demerarn von 
13 ıfa-ı5 0/4 auf ı2 :fa= 5 unb fo verhali⸗ 
nıfmaßig die andern Sorten. Baummolig halt 
fh, doch waren die Geihafte nicht lebhaft. Men 
Zuderik br. Havanna von 8-9 ıfa auf sufs-9 


wie bey einer Poßturfge berechnen fann. 


3/4, Lompen von nı=Ta ıfa auf 11 1f4- 12 ıfa 
und gefloß. Lompen von 1-12 auf 17 14412 ges 
fiegen, Die ubugen Sorten blieben unperändert. 
Silber wird viel ausgeluhrt. Der Diccont if 2 oſo. 
Afeturany nad, London 3/4, Bilbao, Eorunna ı 1/4, 
kiſſabon » 3/4, Neapel 2172-53, Zrief 3, New 
Drvans 4, Haranras, Er: Themae 2-2 ıfa, 
Denzalen und China 4-5,:©t. Domingo 3 178 pet, 


— —— 


*Antwerpen, vom 26. April Bon Kaffe if 
Java und Hıranna etwas gefalen, Baumwole oh⸗ 
ne Frage. Haute wurden tefi gehalten. Gemurzs 
nelten haben fi etwas gebefiert Safran Satınoıd 
it um ı fl. gefallen. Reis fiel auf z ıja fl, Sy 
rup auf 28-29. Ale ubrıgen Waaren find unders 
änbert, 





—— 


*Waarenpreis⸗Veraͤuberungen. 





In Bremen find vom 30. April bis 2. Merz 
gefallen: Kurse Jamara mittel und f. mittel von 
28-38 auf 28-31 3/4, Navanna mittel und ord. 
von 35 ıf2-a29 auf 25-29, Gt. Dom. gut on. 
von 26-26 ıfa auf 25 3f4-26 ıf4, Portotico von 
26 ıfa-30 1/2 aufa6-29, MalagasdDei von 18 1/2 
bis 19 auf 18 ıf4—ı8 2,3, There, GCampop von 27 
bis a4 auf 26-28, Kongo pon 27 auf 36-122, Su⸗ 
Wong don 27-30 auf 36-30 Zuder Kompen In 
Stoden, engl. von 10 ıja= 11 ıfa auf 10 1,431 
gelber St. Dom, von 7-7 ıfa auf 6 zf4-7 ©rett. 

u 
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Verſchiedene techniſche Nachrichten. 

Dampfmaſchinen Im engliſchen Parlament 
iſt darauf angetragen worden, zum Gefeg zu macen, 
daß jeder der dom jetzt an eine Dampfmaſchine ertich⸗ 
ten laffen wolle, dabey die don Parzs angegebene 
CErntichtung, durch welche der Rauch verzehtt wird, 
anzuwenden habe. 

Packetboete. In England hat man neie 
Paketboote erriäter, die dlegonal gebaut find, und 
fo gut fahren, dag man ihren Gang nad; Stunden, 
Nach Ir 








dieſes nie ſo leict feinnen 


land ſollen jetzt ſolche vom Bonbon abgehen und ſchon 
am zwepten Tag ın Duclın antonnın So etwas 
wäre vor einigen Ikonaren nom für dimarıfd ger 
halten worden Ein foines Boot ſol jede Stunde 
»3 englifhe Meilen machen. 





Luftſchiff. In den Römiſchen Zeitungen wird 
angeführt, daß ein Einwohner von Bolegna, Na 
mens Mingorelli, die Hortzontals Direction 
Ber Ühicballond entdedt habe; eine Entdedung, 
melde bisher der Gegenſtand fo vieler Verfuche ges 
wefen, und auf welche die Königl. Societat zu Konz 
don, unter Bevollmächtigang des Parlements, einen 
preis von 20000 Pf St. autgeregt hat. 

* seine Haare von gewoͤhnlichen Ziegen. 
Daf die gewöhnlichen Ziegen fitie Haate yaven, die 
denen der Tibetaniſchen an Fetaheitgleich Lommen, 


iſt nide erft ın Ftantreich entbedt, jonbern ſchon lan⸗ 


ger in andern Ländern beiannt. Im Bertundizer 
Jayıgang 1808 ©. 38 heißt es unter anderm don 
Nußland, day dort „die Kandleute aus Ziegzenhaaten 
eine Art Schals mayen, bie wenn gleih grov bed 
im Anfühlen fo weich find, wie die don Gademır, 
Das Thier, von welchem das Haat gewonnen wird, 
iſt die gewöhnliche ın gatz Ruyland verbreitete Zie⸗ 
ge Ks uf jedoch nıht das gewohnliche Ziegenhaut 
felbſt, fondern eine weichete Art Hlaumbaar, welches 
erſt im Herbit wäh, und dem Tiere zum Winters 
pelz dient. Man erhalt ed, wenn man die Ziegen 
ale wen bis drey Tage fiark ausfammi, und die 
laugen harten Haare ausjondert, weiche unbrauds 
Bar find, Man verfpinnt dieſes Saar in feinem 
natürlihen Zuflande, unb wenn es geiponneu iſt, 
waſcht man es ın eınem bünnen Seifenwaſſet. Im 
Winter werden dieſe Ziegen mir Heu gefüttert, um 
Spinmer aber auf bie Weide gettiebeu.“ 

‚‚Diefes Haar, das einer vorfetihaften Den ıs 
gung fayıg wäre, wird nicht fehr geachtet, es ba 
ſteht feine einzige Kabrıt darauf, und - blos die Lands 
leute maden, wie gejagt, Zeuge davon“ 

„Bey und haben die Ziegen ſolches weides 
Haar nur am Halfe und am Unterleib, und mau iuna 
Wenn alfo bie tujfls 
fen Ziegen im Milcherttage eben fo gut waren, ais 
die deurihen, fo folte man ben ruffijgen Ziegen⸗ 
famım ben uns einheimifg maden.“ 
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Verſchiebenes. 

Dad Schiff Lapwing, welches in den Dünen 
von St. Domingo angelommen, begegnete auf ſei— 
ner Reife, dem Mrade eines Schiffes, genannt 
three Brothers, das von Ancrıfa nad) Derdice ber 
Rmint, durch Srurm ale Matten verloren hatte, leck 
gemorden und dem Sinken muhe war, Es befand 
fi nur noch ein Matrofe, Nanens Manſon, darauf; 
der wapt-aım hatte ich mit feinem Sohne tiber Bord 


geſtuͤrzt und die übrige Manuſchaft war vor Hungert 


gejtorben. Se Menden hattem 37 Tage bon wem— 
gem Brode und Mehl ihr Leben kümmerlich erhalten 
und nahdem dies verzehrt war, wolica Ke loiım, 
wer von ihnen getödet werden ſollte; ber Steuer⸗ 
mann fdjlug ındeffen vor, fo lange zu warten, bie die 
her von ıbuca eines natürlichen Todes ſtürbe; dies 
Schichſal traf ihn zuerft und die übrigen folgten bie 
euf Mkanfen, welder das Herz des treu rınaanes 
aus feinem Leibe ſchnitt, ſelbiges trodnere und ı3 Tage 
davon lebte, wer Kapıtam des Zihuffes kapırıng 
fand.den Manfon auf bim Dede des Wrats beinahe 
leblos liegen, und nus mir Mübe gelang es, den Uns 
gludiihen wieded jur Befinnung zu bringen, 

Achen. — Beiden Tud und KaflmırGabrifans 
ten erhatten fi die Klagen ürer Mangel an Abſatz; 
vorzuglich iſt dieſes ber Fat ber den größeren Nau« 
fern, und fol dies hauptſachlich darın jenen Grund 
haben, daß pielelben auf die alten reife beſte⸗ 
ben, mit ſchweren Gehalten und enormen Grbäus 
den drlaſtet find, und daher nie fo mohlfeil fabrizi. 
ren lönnen, als die kleineren und jüngeren Fabti— 
tanten, welche ſich in allen Theilen mehr einfhranfen, 
und überall feibit Hand ans Wert legen, daher weniger 
Kolten haben. — Die Leder. Zatııten und Eirfen- lite 
sen g hen zemlich gut, — 

Magdeburg In den größeren Tub und Wels 
lenzeug ⸗ Manufattuten herrſchi eine lebhafte Thätch ⸗ 
tet Die legte Braunfhweiger Meſſe har den Fabta⸗ 
fanıen einen guten Abſatz ıhrer Zadrıfate gewährt, und 
find auch noch meht Benclungen gemacht worden. 

New-Hork, ag. März. Aus Brafilen ut hier 
die Muhelat angetommen, bad die Portugiſiſche Kon⸗ 
Fıturson ohne Biutvergießen angenommen iſt. Unſer 
Handel Tiegt ganzuich darnıeder und unfere Kafleüte 
find gendthiger, ihre Kapıtalien ın Graatspapırtem 
anzulegen, welche obgleich die Regierung eine Anleihe 
von 4 Millionen Dollar mass, dennoch feigen 6 pt, 
Dbligationen von der Kriegs Antcahe fliehen jetzt 109, 
find aljo feit 3 Monaten um z pÄt, geſtieg; h. 


—, DD 
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Feld» und Wechſelcutſe. 


Powm'wea, am ı May 


Petetebrige. U. 85 6. - 
Borbeaur aTı 261g h. $ür 100 Kıtl:. Bee. 
Bis dito 36 Yfj2 6 mn. Eaſſa r © 1c6yfa 
Eonten ai 37H 3 D. — — ı:M. 107 
duol.@ 37 6 D. Copeuhagener Kor. .S. a67 
Vattid vıfa Uſt. 94% Prag. C.s W.370 eff 146 1/4 
Gadız 95/4 Bilbab — Wurm dire 370 ef. 145 1fa 
Dorto374 Frantt. a. Mi. Küne 1467/8 


kinab. 37 
Genua 84 Lworno s941 Leirng Cor 146 1/4 
Preslauai® 4 Auged. Cor. « W. 145 V⸗ 


—— — — — 
London, vom 44. April 


Amfierd. aacrit. a Uſo 12.14 S«vila — 
Le 1211 front 47 Bcuua 44 

forrervam = ll — Neapel 59 1f2 Talrımo — 

Sarıburg 2 12 Uſe 38.7 kıfjabon 49 1 fa Oretto gs ıfa 

Altena Die 38.8 DBenedig — Linie — 

Einimwerpen — dio Jundre — 

Sranfrurra. M. 1565 X... Dublin Bıfa 

Parıs 3 Tag dato 25.60 ige 8 ıla 

— 2Uuſo au ı$ Fonds der Banf 222 fa 


Dordeaur 2 Uſe 26.15 3 Pet. Redue. — 
Madtid ıfl. 36 z Per. Cenſol 7a 


E:braltar — 


Eavız ef. 35 3/4 392 pa — 
Bılbao eff. 35 ıfa F Pc. — 
Barct ona — ud, Feude — 


— ⸗ ——— 


Befonntmadungen 





Rundmadung. 

Die Direktion ber Jrivil oͤſtert. Narionalbant bat 
in Zeig: der, untem 1, Därz 1, 3. eriuffenen Aundma⸗ 
dung, durch mweid: die *ehebung des Aktien Dividenden 

- mitieid Korpous, und die Dicftelligen Modalitäten bes 
fannı gemadı worden find, jur Erieichterung für die im 
Auslande befindlichen Herren Attienaite, und jur Ent⸗ 
fpremung des von vielen derſelben geaußerten Bundes 
befchloffen, eigene bevalimanirgıe Bantbeamte in jene 
Hauptpiäge bes Auslander abjufenden, mo sine bedeuten, 
de Unjah! vom Aftıen der oͤſtert. Nartonalbaht vorhanden 
ſeya dürfte; um die Hinausgabe der Coupsmebögen auf 
dieien Plaͤen ſelbſt zu bewertſteuigen. 

Hietnach werden fi dieſe Aemwmiſſre ber Bank nach 
Hugsburg, nad Branfrurt a, Mr, und zuletzt aach Amfter 
dam begeben; tn den et ſten beiden Stadten in dem Kaus 
fe des beurigen Jul, ın Amfierdam aber im kaufe Des 
Yusufsmenates eintreffen; An jedem Diefer Pläne eine 
dem Geichäite entiprecbende g:it verbieiben, und bie Deir 
legund Der Kouponsbögen, zu dem ibuen überreibt mer» 
denden Dri 
ganı nadı denielben Wodalitaten, wie ſolche hier im Wien 
deobachtei werden, untutgeldlich beſotgaen. 


ginat Attſen und Bezeichnung dieſer keateren, 


—— ⸗—w 
er en —— msn ai 


Ablauf des erfiem Dierjährigen Sem ſters eingeieiter mer 
beu wird; ſo belieben jene Herren Aktionäre, welche vor 
dieſer Mafregei bei dem Sinireffeu der Kommifldce ın den 
genannten drei Staͤdten Gebrauch zu machen wüulden, 
die Dividende des heutigen erfien Geneiers noch mie 
bieder gegen Quittungen au beheben, Mogegen ihnen Nie 
Eouponsdogen, lodann auch nur mır Ausfipiuf des erien 
Koupene, werben erralgt werden. 
Welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebradt 
wrd, Wien, den 19. Apiti ı#21. 
Joſeph Braf v. Dietrihiein, 
Gouverneur der priv öfere. Nationalbank. 
Melchior Kitter 8 Steiner, 
deſſen Erellverireter, 
oh. Eonrıd Hrpenme er, Bank. ireltor, 
Zur Beglaubigung 
Sehr, d. Hamdel, 8. 8. Winter + Refident, 





Anzeige 

Den auswärtigen refp. Hanvlangs: Häufern, made 
ich ben Veranderuugen befanıt, Daß ich jewedl in alt 
auch außer der getwöpnlichen Zere can Bu ndalrers, Haud⸗ 
lungs : Eommmis jeder norfömmenden Biauce die geborig 
gerrüft, und binfichrlich aprer Solidität die begen En 
ziedlungen baben, dienen fann, «6 wird Feine Belehrung 
darür von Setten der Priuripale verlangt, uud ch werde 
das mır ſeit 13 Jadren aeſchentte Vertrauen auch ferner 
durch DOrenung uud Bererbrigleitsliche zu rechufestigen 


fuggen. 
H. Slotey jun. in Leipzig. 


Diejenigen Herren Arotheker fo gefonmen find ihre 
Dffteins au verkaufen, bitte much davan ım ſteyen Bricien 
in Kenntwi. gu fingen, indem ich mehrere Kaufen Dass 
nadmweiien fann, jeden Aurtrag werd mit Verſchwieges⸗ 
heit und Bulngkeit auswrüpren fuchen, , 

N. Siorcp jun. ın Leipjig. 
Bühberanzyeige. 

Bei Hartknoch in Leipzig in fo chen erfhienen und 
in allen Buchhand ungen iu baben: 

Magnetismus und Jmmoralıt.t ein merfmürbiger 
Beitrag zur geheimen Geſchite der medicnl 
(den Prarıds Herausgegeben von De. Job. 
Wolfram. 8 broch. 12 &r. oder 54 fi. thein. 

Kagenfprung von srantfurt a. Di. nah Murzen 
im Herbſte 1820. don Feltx don Frölhebe. 
8. brod ı8 Gr. oder ı fl. 2. 1. Ayell. 
Jugereffante Bewertungen cınes ıwarfs und from 

uigen Beobachtere, untermiibr mu Zügen zu cınem Eit⸗ 
tengeimälde unfrer Zeit, deſſen ſchware Schatienpartitl 
Staunen uud Unmwillen erregen, 

— 


Eu u ze 5: 


4 
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92. Stud, Freitag. 





Nuͤrnbera, am 11 May ı8ar, 





— 


(Bu baden wöchentlich fünfmal in allen Poldmtern und Yokamrs Beitungs-Erpebitionen; monarlich in allen Buch ınh 
Inugen, Vreis jährlich, varand, 10 Aulden Cottent (62/3 Reichethalet fühl.) ; im fernen Poſtawtern etwas; mehr 


Eırreine Brüde 4 Kreujer. Mebart, E. Br. Leuch⸗.) 





"Pupier aus Stroh und aus Lumpen ohne 
Sdumig derfelben zu machen. 

Nachſtehendes if dad Verfahren ded Hertn 
Seguin ın Yarıd, bey der Dereitung des Papıeis 
aus Stroh. Er erhielt 1801 dafüt em Patent. 

Das Stroh wird yerfiogen eingeweicht mit 
Kaltwaſſer oder mit Sode, oder mit agender 
Pottaſche vermifht und fo lange liegen gelaſſen, bis 
es einen bindenden Teig datitelt. Diefer Teig 
wird im Stampfer oder im Enlınber gewaſchen, Ge 
ſteuen, und dann ahf die gewöhnliche Art Popiet 
aus ıhm geſchöpft. Das Papier iſt ermas geferde. 

iu man ſchoͤnes YParıcr erhalten, fo trennt 
man bie Anoten oder dıe Rinde ab, aus der man 
darın auf dieſelbe Art geringeres Papier machen 
kannn. 

im noch weißered Papier zu erhalten, bleicht 
man den Teig mır orpdirrer Sal;fäure, und want 
ihn zulege mit etwas verdiinnter Schmwefelfau.e 
aus. 

Auf biefelde Art faun man Papier aus 
Blades, Hanf, abgeiallenen BDaumblättern, 
Aloe, Rohr, Zuderrobr, Baumrinden 
und anderen Pflanzenthetlen, vornämlich aber aus 


"dem Gerdlehte der Öräfer, Palmen, Kılien, Mals 


ven bereiten 

Will man ohne Fäulniß aus Rumpen 
Papier ma den, fo laſſe man fie in Raltwafler, ober 
in einer Aufdöfung von Sode, äyender yorraine, 


oder im einer mit 30 Theilen Waller verbünnren, 


Ghwefelfäure, und in jeder andern berbünnten 
Mineraliäure werden, fe ſo lange darin, bıs fie 


Udıumd waaaoſtet Jabt paus. 


gehoͤrig veränderte find, waſche fle dann, made fle 
zu Zeig und bererte Papter daraus. Soll die es 
weiger werden, fo bleiht man ıha mit Jorpdirıer 
Salzfaure 





Oeſterreichiſche Erfindungspatente. 


Unterm 15. April haben in Dekerreih Erfins 
dungeratente erhalten: : 

ı) Wilden Deer, Afece von Chriſtoph 
Hartminn, Inhaber der Zuderrarfinie in Göth, für 
eine ın Üngland aufgerommene Art aus roben 
Zuder ſogleich Raffinade zu erzeugen, wozu fonf 
3 Rarfinatıonen mcrhıg waren. 

2) Fran Meitmann, benifhen Waarenfabr 
tifauten in Wien für eine ohne Holjbedarf aus 
einem Erdſteffe erzeugee (nmwarge garbe, mel 
che den Ruu erſezt und um Lakiten, ‚druden 
farben tc ocbraudt werden fann, 

3) Caistan Prob, Spanglermeiſter in Wien, 
für cine Wagenlateine mit einer BDrudiampe, 
weite ın Wefentliben barın bejtent: „dab er bey 
ber Waginiaterne eine Drudianpe ansubeingen wiſſe, 
welde nıhr mur eine bedeutende Koilenswriparung, 
fondern aub eım fiberes, großes und ımmer glei⸗ 
des Licht gemwähre, welde Lampe zur Hälfte am 
änüeren, und sur Hälfte am inneren The des 
Wagens angebtacht, und jeder Theil mit eiuem 
halben Peunde Ochl gefület werde, woben, wenn 
der Vortath des obern Theiles aufgezehrt iſt, ohne 
ale Mühe vom Kutiher auf feinen Zıge ber 
untere Theil hinaufgedraͤdt werden kaun, die Lampe 


(30) 


ſelbſt aber auf biefe Art 70 Séritte Yorwärtd, 
feitwärts und in bie Höhe feuchter, und mit eis 
nem Bunde Oehl für eine Fahrt von 10 Stun 
den ausbauert, 

4) Anton Tedeſchi, Beſitzer eined Steinkoh⸗ 
len» und Alaunwerks zu Wartberg im Murzihale, 
für feine Entdedung, Abfale von allen Gattungen es 
der,zu einem Fabrıfate ju bearbeiten, welmes, nad 
den verfhi. denen Eorten bieier Abfalle, und nd 
der verſciedenen Bearbeitung, theild Pappe, theus 
ein leberartiged, zu der ſchiedenem Gevraum geeig⸗ 
netes Papier bilder. 


* 


DICHTE 





Zelveränberungen in Rußland. 





. Perersburg, ben 10. April. Ian Betreff 
ber befannten neueflen Zolerhöhungen auf einıye 
Einfuhr: Accıkel find folgende Karieri. Utaſe erlcis 
fen worden: „In der Abſicht, dem Geweibpieire 
Unfter getreuen Unterrhanen, bie fih mit Vetar⸗ 
beitung von Baummoliens und Serdenwaaten be 
fhäftıgen, mehe Aufmunterung zu geben, und um 
den Anbau der Weinberge ın den fudligen Pro—⸗ 
Pinzen des Reichs, fo wie die Dereistung don Li— 
queuren aus Trauben und anderen Fruchten, zu 
befördern, haben Wir fur dienlich erantet den 
innern oder Conſumttons zoll auf dergleihen Artır 
tel zu erhöhen. Auperbem haben Wir neh die 
Confumtionsfieuer aut Catſe und Zuder um cın 
Maßltges erhöht, und befehlen, bag der ınnere ober 
Eonfumtiondzol auf beiagte Artıtel ın den Zell 
fätten, gemäß ber beifolgenden von Uns gehörig 
deſtatigen Vorſchrift, erhoben werde. 
Laibach, den 10, fjebruar 1821. 
Unterz. 
Alerander.’’ 

„um Bellen ded Handels auf den Meſſen 
ia Warſchau hatıen Wir duch Unſern Utas vom 
3. Detbr, 1820 befohlen, baß ein Abzug vom 10 
Prc auf alle Zellgefälle fast finden folle, bie 
im Zoübaufe zu Warſchau von fremden Artiteln zu 
enttichten waten, weldde don jenen Meffen in 
das Kurüihe Reich verfandt wurden. 

„Da Wir nen durch Unferen heutigen Utas 
ben innern odet Gonfumtonszoll auf verſchtedene, 
in bem beitommenden Verpichniß angefühtte, ſtem⸗ 


de Artikel erhöht haben, fo Befehlen Mir, dag im 
dem Zouhaufe zu Warſchau ber den Artıfein, bie 
von ben dortigen Meſſen aus in bas Raſſiſche 
Reich verfanbt werben, eine Zollerniebiigung von 
20 pro, flati der vorherigen 10 pro., fiatt fiw 
den fol. 
Laibach, den 10, Februar 1821. 
Unterz. 
Alegander.” 


X 





Verbot geiſtiger Getraͤnke auf St. Domings, 

Hapti. (D Eins der neueſten Verbote be⸗ 
trifft die infuhr aller ſpiritueuſen Getranfe, 
zroihe Gifte’ beige es ım destalſtgen Cdikte 
wmirdigen den Menfhen zum Vie) hetab, und Ies’ 
gen vom Worte aut die lalende Zunge, biz zum 
Brudermorde, zum Haſſe der vorgeſetzten DeLörs 
den, zum Burgerktieze führen. Ein »Beforiener 
iſt gerayrlıder, denn ein reıgendes Thier; und ben 
Adoteler zu beiraren, der ın jener Dffizen das 
Drium nihr veriliept, eine Brantweinſchente 
aber zu privitegiren, iſt fo folgrwidrig, day. hiet 
eine old Sntonjeyuenz; mi@t fati finden fol Uns 
fere vorige gejeggebende Gewalt fannte das lins 
mweien nicht, welchhes in ben dffentligen Zumind 
wmentunften der gemeinen Boltoklaſſen, der Brant⸗ 
wein und der Spiritus bewirkt. Meiigion und 
Eraats:Berfaflung, Burgerpflicht, hausliches Gluck, 
Tugend und Unſchald, Aues wird dem rohen Spot⸗ 
te, dem ungewaſchenen Ratſonement einer ſolchen 
Geſellſchaft von Trunkenbolden, preisgegeben, unb 
die. Anſicht, day dergleichen Getranfe dem gemeis 
nen Manne zur Subſiſtenz- unentbehriih denen, iſt 
ein Borurcheil, das ſich darch die Thatſache wider⸗ 
legt, dag Millionen Menſchen leben, gefund find, 
und als werden, die den Branntıwen und ale mit 
dıefem berwandten Gifte, nicht dem Namen nad 
kennen. 


— I DIE 


Franffurt, am 8. Mai, Unfere Meſſe ig 
im Durch ſantt etwas unter mıttelmanız auzyefals 
len. Seidenwaren wurden ındeflen gut verfauft, 
Auch in Leder gieng meht um, ‚als man erwartete. — 


Im Waatenhandel iſt es forswäprend ſeht Blue. Ings 


” 


; 
“- 
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der und Macid I etwas gefallen. Catal. Reid zieng 


nom 10— 11 1/2 auf 9 15a = ar, Zuder und 


Kaffe has ſich erhalten, 
— — — 
Verſchlebenes. 


Handelebriefe verſichern daß VYpſtlanti die Donau 
daſſirt sad. ohne von den Lurien angeytifi.n zu were 
den. Der Sertehr nag der Moldau und Wallachey 
iſt gan unfiher. Die Sernier ſollen ı.ch bemwarfnen 
und Ar Yarua bereitd wieder gegen 30,003 Mann 
unter ſeinen FJahnen ha ei. 

Die Bachrchten von ber Revolution zu Bathıa 
beſtatige ſich. La 1e Ad ındeilen bivp aur Einfuh⸗ 
un, di: Cenſtitutien veiy:anfte, ſo bat ber H ndel 
dadurch ur di. geringite Beſhrantung erlit-n, 

vlorsca iſt jetzt wir. ich an bie Wersinigtens 
Giuaten abgetreten wurden, 


— y— — — 


Mannig‘ialtıatelten 





Der engliine Abel. Die Umjebl der Pairs 
son Orofpriranien ıf, ertiufioe der Biſchöſe, gerade 500, 
Bon dieſen fine geadelt worden 56 als Hoibeamte, 19 
als jüngere Ablommiınge bes Adels, 30 ald Srautsmän, 
wer, 16 wegen ıbrer öiplomatiihen Diende, 17 wegen 
ihrer aurges ıchnesen Letungen jur Eee, 57 wegen ihrer 
Brofiduren in Landſchlachten, 39 wegen idrer Dieufe iu 
den Gerichtehö en 39 Durch Heutathen, 237 durch ben 
Einfluß des Keıhiehums u. ſ. w. Bon bicfen soo find 
92 unperbrurachet, 44 Witwer, und 344 verhturathet. 
Don den 344 Verb-uratbeten und MWirmern haben 99 
feine Kırder; Die übrigen 309 aber 735 Sohne und 703 
Kinrer. Die Übnen vom 156 Pas lebten. ım ıaten, 
Dice vom gı Paırs ım ıaten, bie don 5a Vaird im azten, 
Die om 35 Pairs ım ı4tem, Die Dom 35 Pairs ım rsten, 
Die com 60 Paırs um 161en, Die vom 59 Paıre im ıztem 
und die von 3 Parıs im 18 Jabrbunderse; über die 
Beuralogie von 49 Pas ſchiwebi inbeffen cin Duntek, 


Verſd iede ne Bemerfungen, 
m Frantschis taeiden die Jeſuiten wieder Teufel 
aus. Bünf verstehen fanden fie in einer einigen befsf. 
Ionen Grau, mis onen daren murden fie ſerus, abert det 


fünfte wich durchaus nicht. Mm Ende wird er doch uoch 
derwungen werben. item, es bilft- 





An London bat fich «in Derein gebilder, welcher 
große Bogen vol bibluicher Sprüde am den Sttaßet ecken 
anichlagen läßt, Er ucunt ſich Bibelerinnerungtgeiehr 
ſchaft. 


In vielen ber ſogenannten gebildeten Länder muß 
ned der Demi leider! für feine Religion freien! 
Eine Dorthei wil der andern ihren Glauben auibringen, 


der dach obme allen Zwang feun folte, 





Hundert Meilen ım Umkreiſe bon Brafiliene Dies 
mantgruben it alic# zu einer Wire gemasnr worden, 
um — ben Unterſchteif ju verküsen, Yu dreier Dede 
finder ſich aade an den Böhlen sin Dorf, morın die 
armen Öllaven, die Die Diamanten fuchen müfen, und 
die Auſſeher der Compagnie, weiche das Diounopol dass 
über par. 


—— 


Geld» und Wechſelcurſe 





Sranffurt, den 7 May. Augsburg .®, — 1oo:fl 
Pap. Gelo - - amd, —- - 
Anti E — 133 4 Mulde. — — 
- 2M — 15333 - - ol — — 
kondsun.v, — — Ipamnburg id. — 146 4 
- - am. 13 —)| -» - al. — 1434 
Ju re. — 70 18Bremen k. — ag: 
vi —- ml - - dh. — _ 
kon 1.© — 7934 Helme tue 16 - 
r 2 — — — - ı9%, -— — 
Ben tG. — it BE, - 100 


- - :ıR —  - ine nice — 
Bierinaclr. t&. — 100.4 drei KE. — 
-aıW. — INurnserg t S. 
Durcente vet. 


100 





Eurs der Etaats Papiere im Franfiure a. M, den 
y. Davor Demewrce 4 pur Serbm Del sanınen 
aufs ed, gıfz per dite gorfakedb ; Fer dite 
safe Bed, aufs per, Wienet Etadt Deo 35 Dapter, 
sıfz per. Wul, Zur. ım ao bi, Er. 37132 Pop, ı ph, 
ditd jur. in 20 fr. et. 35 Pop. 5 rer, ine Jar. ım 
20 fr. Er. 74 ia ®, wants Acıen 658 meid, Kritie 
fic. dep I. Bell uno Sohre dah wur Ju C. — Pur, 
go per. Küuzr Kor Kool. ef. —, 00 yEi. dito Arıds 
forp von ınao se8 Gelbe, 4 Per dito nm 18:0 
assofl. 97’ V., 4 ylı. bee. f. Obi. a soo ri. 26 P. 
Echbienen. Dbiig. in Auf. mes. —. Preuffen. 4 Fit. 
ob. feitigenf, —, 5 pr. dito auf Würd. 87 1/4 Dr 
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g rEr. item erst RXethſchlld. 86 Yap., Lotterie Alelhe 
wen 19:0 grıfy Yan. Baiern. 5 pet. Obi. Eent. + Caſſa 
yııfco., yr8t Ben. fott. fl. son vonA bi®D 99 ıfa 
®., 4 r&t. die von B bis Ni 93 ıf4 ®.. Holland. Aa..sb. 
der Mitg. Schuld zo ©, dito nit Nelanten +8. Baden 
gıfa wer. Oblig Amort. Calle 103 Seid, sopit. votte⸗ 
ri.) Looſe ben Eol und Sonne ı820 541/4 v Date 
ſtadt 42 per. Obligationen go ®., 3 pEt. bite Lands 
hinde 97 1/5 Geld Mötſau s pet. Dblig. yaıfa ©. 
Sranfiurt. 4 pCt. Oblig. 98 ıfa ®.. 5 pEr. dio 103 ©, 
Kurpialj. 5 ıja per, Obl. Lit. D. 73 1/2 Papier. 








—— 

nurndberg, 10 Day al 
Amhervamındr.&p. 137 Wr: tı@nsidel indie Meſſe — 
'geipjig in die Diele 100 


hamb «nm B 0248 

ondon of. ır Pr. Catl⸗· u. Ward’or - 
Kern W. cıfa Abe zowisd’er 108 ıf 
Dito in zofr.&t, tovıjy Neue oursd'or 100 ı/a 
Aussburg . — 9934 |Ducaten al Wien, sıo 
5 antfuri — 170  |@enering 103 
eipiig - 9» 3/4 Kurferl. : ulaten 1:3 
Fort: zcoßd. — 99 olläind. Dokaten 110 
Kvon so. — u ra Franz. Bold Ducsten sA.— fe. 
öremen in Ld’or 109 
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Bekanntmachungen. 





Landtarten. 
Ju der print, Kundt- nad Fandtarten: Derland- Hand» 
Img von Chriſtoph Gembo im Nürnberg, it fo eben 


"eu erfdienen: 
Charte von Europa mad ben neueften aftrenomir 


{ben Beſtimmungen und dem jetzigen Deflande 
der Staaten, entworfen von J N. Diewalb, 
1821. ı8fr. 

&harte ven Aflen nah dem neueſten Reifebefhreis 
bungen von Ebendemfelben, 1821. 18 fr 
Charte von Aftika nah den vorzüglichſten Eharten 
und den neuefen Entdeckungen bon CEbenb. 

1821. ı8 fr 

Chatte von Amerita nah ben jegigen Berbältnife 
fen der Staaten, dann den neuefen Entdeduns 
gen: in der Davıs Straſſe, Bofine Bay, an 
den Flüſſen Lewis, Delomftune u. f. m bon 
Gbendemf. 1421 19 fr. 

Die Befigungen der Europaer in biefen drey Erd⸗ 
theilen find durb die Alumtnation unterfdies 
den und erklärt worden. 

Ferner it daſelbſt gu baten: 

Güefelds Charte vom Dsmannifhen Reihe in 

Europa, Alla und Ara. ı8 Er. 


Deffen Charte vom Obmannifhen Relche in Afla 
und Afrita, ı8 fr. 

Deiien Eharte vom Osſmanniſchen Reihe in Eur 
ropa ı8 Er. 

Defien Eharte von der Moldau und Wallachey. 
ı8 kr, 

Eharte von Servien und Bosnien ina DI. 36. 

Snarenbergs Chatte von Alt Grtewenland 18 fr. 

Reihardbs Charte von Klein.Klien oder Karolıen, 
ı820 2f. 46 fr. 

Die EuropäifgeZürtep im Meinen Foimat za fr. 


— — 


Empfehlung. 

Ich gebe mir die Edte dierdurch anjufündigen, daß 
ich, wor kurzem die Königl Blettift Manuſactur in Haf⸗ 
uersjel mit allen Maſchinerien, Borriatungen und bes 
itachtlichtn Waaren-Borsarnen, Fauflih an mich gebradr, . 
uud mit Bewiluigung der Königl. Regieruug des Megeus 
treiſes hierher transferitt habe, melde ich mit allen er⸗ 
forderischen Keuntneſſen und Mitteln ausüben werde 

j Ich empiebie wich allen Konigl. Eivilı und Mil» 
tait» Behoͤrden, Manufacturs, Kun und Schreib ware 
Kalten» Handlungen froebeni. 

Sch doffe jeden werchrren Abnehmer durch gute Wan 
ge und bilige Preife gufricden zu chen. 

Degensourg am 8. Map 1821. 

Yobann Jacob Mehbach, 
Kaufmann und Dani stınsak iu Der unterm 
Bucgalle ltr» B Nero, 76, 


Anzeige 

Für diejenigen welde geionnen find Apsrhefen IM 
Saufen, bierer ſich jenr eine zute Auswahl unger mehren 
ſowohl um Im. «ls Audıanae dar, dern Verkauf units 
ſeht annepmlıben Bebingungen und Preiſen von 5000 
bis 30000 dıpir. mir ud überrragen worden, wesdalb 
man ſich ın fiegen Driefem gu wenben bar au 

N. Floreyh jun. ım keipjig- 





Anzeige 


Den auswärtigen Herrem Arorbeferm mache ih ben 
Veränderungen betaumı, dab ich tomwenı ım als ud. auter 
der gewöhnlichen Zeit, mit Proviore und Gebhülfen ds 
gebörg geprüft, umd hanſichtuch idret Kolıbıral die ber 
fien Eimpreblungen baden, dienen kantt, es wud keını bw 
fohnung darär von Geiten der Priucikale vertangt. LM 
gefälige Aufträge in frepen Briefen tittet 

5. vlorcp Jun. iabeipiis · 


— ———— — 
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93. Stid, Sonnabend. 








Nürnberg, am 12 May ı8ar, 


— 





Au baden möchentlich fünfmal In allen Yokdmtern uud Pofamıs Beltungs-Erpeditionen; monarlich im allem Buhhaup 


lungen. 
Einielne Eräde 4 Kreuger. Bebart. €. Br. Leucht.) 


Dreis jährlich, voraus, 10 Gulden Eorreng (62/3 Meichsthaler fächl.); im fernen Pokdımcern etwasjmche 





Werbeſſerte Keflestoren ober Strahlenzurüsfs 
werfer für tampen, 
Mit einem Holsfänitt.) 





Ben den Lampen kann man Äuferft viel an 
Lit gewinnen, wenn man bafür forget, daß dieſes 
auf eine zwedmägige Art zurüdgeworfen wird. Lord 
Cobraue, bderfelbe der jegt Cıga1) bie Flette der 
Unabhangigen in Eyılı befehligt, hat früher im feiner 
Lampe *) treisförmige concave Keflectoren von Eis 
ſeablech vorgefhlagen, welche die Mündung ber 
Lampe bededen, und bep Straffenlampen, das Licht 
fehr gleichfötmig auf dem Pflaſter verbreiten, Dies 
fe Neflectoren find beſſer ale bie alten, aber fie wer« 
den vom Raub bald ſcwarz, burd ben leihteften 
Stoß gebogen, dust das öftere Abreiben mır eins 
wand abgensgr, unb werfen das kicht zu farf auf 
eine Stelle jurüd, wodurch bie Votübergehenden 
mehr geblendet als beleuchtet werben. 

Der Engländer Mitıington bat nah vieljähri« 
gen BVerfaiben gefunden, bay Pfeifſenerde am beiten 
feg, wm das vicht farf und geibiörmig zjurud;us 
werfen. Um Hd davon zu überzeugen, barf man 
ur eınen Fahanct⸗Tellet umgetehrt über eine Lampe 
aber eine drennende Kerje halten Er iblagt daher 

‚or aus Pferfene:de flache, treisfoͤrmige Refectoren 





+ ©) Diefe Lampe Feücht aus einer gldfernen kateruc⸗ 
Die fo eıngrscchtet id, Daß fie Durch eine meren ame 
gebrachte Robre Luir erbdir, bie Durd eine aber 
dem Docht angebiahte Röbre wieder eutweicht. 
Der Docht if gröser als ben dem gewöhnlichen Kama 
gen. Dan erdalt ein ſedt ſatkes Licht, dat aber 
aud mehr Dei nd big 4 


Adi uud anngtec Jabrgange 


je mahen, deren Durchmeſſer dem ebern Theil ber 
Xaterne glei «fl, und welche ın ihrer Mıtte ein drep 
Zou breites Loch haben, damit der Raub burhgeden 
ann, Man fegt jie gerade über die Blamme. Sıe 
And telerförmig (freierund). Ihr Durchſchnit ık 
ın dem unten befiadlichen Holgfänırre angegeben. 
Man fännte gegen dieſe Straplenzurüdwerfen 
den Einwurf maden, daß fie zerbrechlich find und ig 
leicht (hmärzen. Das erfe tan man verhindern, 
mean man fie mit einem Metaliftreifen einfagt und 
in den Dedel der Raterne befeſtigt, das zwehte ins 
dem man ben Docht nicht zu lang macht. Weberdieß 
find ei ſeht leicht zu reinigen. 
an tann dieſe Reflectoren don verſcht 
GSeſtalt mahen. Der von dem in ae 
der Durgfänut angegeben iſt, eigner ſich fc den 
gemötnlinen Gebrauch am bein. Wil man das 
Lit auf einen größern Raum verbreiten, fo kann 
man bie unter b,, im ehigegengefegten gall bie ums - 
ser ©, angegebene Seſtalt wahlen, 
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— aus riner aͤltern Reiſe Be 


Spanien. 





Gelten begegne th jmep Spaniern im Gefell⸗ 


ſchaft, und wie es ſgeint, fo liebt der Öpanier 
die Cinfamteit und thus aud reht wohl daran. 
Der Menſch ın der Einſamkeit Icht und empfindet 
Beier, und geneßt fein Beben zwiefah, Der Menſch 
in Gefeutbaft iſ das, was der Wen uf, mıt 
Waſſet vermifht; der Menſch in der Eıniamteit 
aber iſt gleid dem reinen Meine Trochne Zeit ıf 
bier ger nacht feiten. Das Waſſer wırb dann rar, 
und dieie Menfben flerben vor Durſt. 

Zu Madrid werden auſſe ordentlich viel gute 
Werte ausgeübt, und man trift bier mehr wahre 


Tesendtaite an, ald anderswo , findet Menitenz, 


wufer (man verzeihe mir dieſen QAusdeud) denen 
jun Wohl der Welt jeder gleihen ſollte. 

Hier barf ein Werk nur etwas munter geſchrie⸗ 
den ſeya; fo wird es gleich verbrannt. Erſchiene 
bat Meintge bier: fo wurde es bald ın Aiche vers 
wandelt werden; und bies ware idea, berilio, ve ® 
trefflib; denn das bringe Glüd! Hıldem Wird, 
das verbrannt wird! bas Puolicam iebt Die bets 
b annten Bier, 

Die Kürchen find aufersrdenttih yräßrig. 
Kieme man hinein, fo ıfE man :Rinurenlaug ganz 
werblendet, fann niches (eben, athts unteriiheiden. 


Die fpantiden Mahler ermangein- niemahld ihren. 


Heiligen und Heifigtemen? die aiedlichtte gigut von 
dir Welt zw geben, und Jeſos ſelbſt, fo ſeht er 
auch getreutziget, fo ganz abgeſpannt, — todt er 
auch ſeyn mag, wird doch ais ein habſcher, gras 
Ger — kturtz als ein Mann, zum malen ſchön, vor⸗ 
geſteut. 

Ron der ſpanſchen Mäßtgteit, glaube ih 
fon ein Wörtchen geiage zu haben. Dieſe gehe 
oft bis ınd Uebertriebne. Ich erinnere mich, dag, 
als ich eines Tages zu Madrid ın ein gutes aus 
tam, id vier Perſonen fand, die ſich eben zum 
Mittagseſſen fegen wollten, welches aus nichts weis 
ser als eınem Ep und vier Aepfeln befand ; und doch 
mar ſchon alles aufgerragen. 

Spanien iſt voll vom Propheten, die don Dorf: 
ga Dorf wandern, und balb ein Erdbeben, bald 


eınen Sturm, bald bas Ende der Welt prophezeihen. 


Diefe Borherfagungen machen das WVolt beßütt, 


und ich — daß von Mechtawegen alle die ſe Pro 
pheten beſtatt, Day ihnen ein Knebei ın den Mund 
gelegt werden wmunte, der ſie auf einige. Tage am 
Gpreien verbiuderte. 

Jeder Soldat ihläft allen. Diefe“ Berord 
nung iſt eiſt untet bei jeigen Keyierung eifchrenen, 
Spanien in alio der eınji.e Staat, wo der Soldat 
fh nad feiner Bequemlichleit ın jedem Sette dres 
den und wenden fana, wie cr wil, 

Unter dem Volte, unsz den Armen ziebt eb 
bier die weren Derbiu er und Beſſchucſten. Ed 
in alfo wahr, day Atmuth und Leiden Antrieb zut 
Brömmeiep- find. 

Weann die Zimmer hier (dom fehr groß find: 
fo And fie denneg buntel, mul die Fenſter übel 
angelegt, die Jaſouſien beiundig heiab,eiafen, und 
bie Borbange immet zuge ſjogen und, Wie er ſcheint: 
fo fnesen die Spanet den Kag, und’ müfien alfe 
nicht wien, bay Klarheit das bee Vobel eiuei 
Zımmers iſt. 

— Dtude über den Ma’ jaranes *) hat 18 
Mitionen getoflet, und doch find neun Mozben 
in Jahız teıne hundert glufgen Waäſſer in die 
fon Siuye, 

Die andaloufiiben Maulefel werben ſeht ge 
ſchaͤzt. 
als die Eſel von Kouergur, von Poitdu undandıra 


franzofijgen Provinzen, woher die Spanier ihre 


Diauefel betommen, wub Ne aud minder geftabig, 
gehn fhneler und der. Auf den gefähtlichten 
Wegen fann man mit einem andaloufifhen Mauleſel 
gen; ohne durgt teiſen. Als sc über die Phtenoen 
gieng, ritt ich eines dieſer Thiere, glaubte ale Ads 
genblide zu fallen; aber mein Buster derfiserte 
mid: ich würde nicht fallen, und — id fiel auch 
nicht. Se woͤhnlich reiten Die Spanter auf bien 
Thieten, und fümmern ſich im gerägiim nidt, 
day es einen dicken, unſörmlichen Korf, Eſele eh⸗ 
zen und ein ſchmutziges Gel bat; genug für ütr 
bag es der geht und nicht Diet frigt. 
Hier werden die Todten ;w früh begraben, und 


man lapt ihnen nicht Zeit genug, wirtlich zu Ber 


ben. Warum wird mit ber Beerdigung nice zwey, 
drey Tage gewartet? Wer heute nice biog fieide 


bar geilorben ıf, wirb mOLyen auch nad todt jepn, 


*) inf Dep Madrid· 


Anflerdem day fie ſatter, Kraitvoler ind " 


——a nn 
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und kann ift ben ber Beerd qung mod gichts dere 
ſaumt. Im zurſtenthum Neufnatel werden die Ver⸗ 
ſtatrbenen erſt nah Verlauf von zwey und ſiebenzig 
Stunden begraben, und man verſtchert, daß ſch 
diele dtey Tage nanher, als man fie todt glaubte, 
wieder aufgerichtet, und zw teinten verlangt baben. 

Der Spanier fol lutig fegn, ich aber finde 
ihn tra rg. eben Abend luſtwandle ih im Wrado, 
Und es find ohngefahr am vierfaufend auf dieſer 
Promenade, aber dennoch hört man feinen laden. 

Taubenſchläge find ın Svanıen unbefannt, und 
man fhließt dieſe There Paatweiſe eingein ein. 
Diefe eingeſchloſſenen Zauben ſcheinen betlaygungss 
mwärdig; aber wenn je ſich lieben, fiad fie ben 
no glüdiıd, 

Mabdrıb ıfl vielleiht die Stadt, mo die menigs 
hen „Belbimorde voriallen. Cin Jahr ıns anbre 
gerehnet, zahle man no nidt vier Seloſtmörder. 
Es it gur, daß dreie Ungludsfale ın Spanten fels 
ten find; befier mare ed nob, wenn fir es durdyans 
gig wären, und noh hıffer, wenn fin zat keiner 
töbtete. Indeſſen iſt es Ruchfel für mich, dab ber 
Selbſtmorde nit goch mehrete find, wie biöhero; 
werde ed mie begreifen konnen, day die Hälfte ber 
Menfhen, fo vol von Neugierde, fo vol von Erz 
warrung ber Dinge, die da kommen follen, (id 
vice ſeibſt in jene Welt erpedirt, um es geſchwin⸗ 
ber zu erfahren. — 

Yeber Spanier, der nicht tm der Minhstutte 
begraben wurd, muß in feinen ſchönſten Kleidern 
beerdiger werden. *) Beſſer wäre es — fo wenig. 
ſtens ſcheint es mir; — wenn birfes fine Klerd 
verfauft, ven dem Werthe deſſelben ein Armer bes 
tirider, und iur Tode sin Demde begraben würde. 

Schade day drey Vierthelle von Dpanien uns 
bebaut ind; Der gebler negt gewiß nicht am Bor 
“den; denn ber ıft aller Diten vortrefflich, wie die 
Sierra Morına ed bemast. Kaum war fie urbar 
gemaht, befuet, dom Thau getranft unb von den 
Straplen der Sonne durhdrungen, als fie auch 
fhon den Squeiß bes Arbeitens buch Leimende 
und zeifende Ftuͤchte belohate. 

) Nah einer neuen Bette bekanntlich imeiner 
alten Dilnärunform. 


De — 


Sammlung des Salpeters im Ungeru 
Ungarn enthalt, außer vielen andern Naturſqhätzea, 
einen größern Reichthum an Salvpetern als irgeud 
ein anderes Land im Europa Er mittert hie: an 
mangen Orten, 5. D. am Neuflebler Ser, um Stuhl⸗ 
mweiffenburg, im Szaboltſcher Gomirate, um Der 
br.gın, Altbunar 1. aus der Erde, und werd tus 
fammengetehre Ber mittlerer Sommethitze Fragı mar 
auch deSulperererde, mittelſt eines eigenen Rust, 
an welscın hinser den Pilugbaupte ein zweihvß lan 
ged Meiler nad) der Quete angebrage iſt, ıfı Sell 
tief ab, fünmelr dieſe abgetragte Erde mattelſt vis 
tes Ueinen Kafens, dee dur Pferde dem Priuge 
nabge;ogen wırd, auf Haufen, und biingt ‚Mr 
nahde.n Ye doutemmen tredın geworden, nad den 
Ealsererweiten, mo fie ausgelaugte und bie Aufs 
löfung eingefonen wird. Uänzarn tar auch biele 
falperhattige Ducken, deren Waſſer 3/4 did » 1[a 
töthig iſt, und bie mit Vortheil, mie. die Salz⸗ 
ſolen durcs rediein verflarit werben fünnten, das 
mir fie das Bertieten lehnten — Hätten ım Uns 
garn die Feiderzeugniffe größern Werth, fo Finns 
ten Sole Quellen, vielleicht aud, wegen des Sal⸗ 
peiergehalts dienen, Feidet frucqtbatet zu Magen 





Die Unrerifche Soda. Egyoten hat ber 
fannrih Gee: bie gu gemifen Herten fd mit 
KRodifaigbaltıgen Waller füllen, welbeb, ver⸗ 
durier, und tana eine Rınde von Matrum jtr 
rudtäßt,, das wahrſcheinlich darch den Kalt des 
Bodent, aus dem Kaltialy geidıeben mwurbe. 

Yan Europa wird dad meiſte ın Ungarn in der 
Nähe von Ghrofwarkein amd Dedregin gefunden, 

Die Dedrey:mer rohe Soda If die fahehtelig 
Ep: te, werlfie ſedt Fohfalzgs und glauberfalghältig 
iſt, ad wırd m dieſem Zufande um ı5 fl IB. 20, 
pr. Gentner verfauft Sie befieht aas matten, feis 
nen, flaubartigen Theilen, hat eine gelblihwertg 
Farbe, und ıf mir vielen erdigen Theilen gemengt, 
da fie, fobald fie von des Dberfläde der Erde als 
en weihlicher Beſchlag aus wittett, blos mit Rrlir 
&en und Befen ın Haufen yufammengefehrt und tu 
d.> Borrarhshänfer gebracht wird. Diefe Einſamm⸗ 
Fıng Bauert in Unaarn gemöhnlih von April und 
Map bıs gegen Ende Octobers oder Movembers, 
und fell bed Jahres gegen 20,000 Centuer ttagen, 
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ungeahtet bad Mrobmer bey fläsferen Nachfrage 
feıät auf st,coo Geniner ſell geſteigert werben 
td nen. Gin einziger Mann kann taglich 30 bis 40 
Prebbutgiſche Metzen toher Soda einfammeln. Zu 
mindem Gebraude if fie zu unten, mweuhalb Ne 
derher von den bepgemengten Erb und Saljtheilen, 
wenigſtens zum Theil, gereinigt werden muß, 

Die rpflalsfirte ungariige Sode iſt nicht dom 
Glauberialz frei, (andern enchalt oft aoch ao Pro⸗ 
cent dadon. 


—rttr ——— 


Verſchliedenes. 





Preuffen hat beim Bundestage feine Erflärung 
gegen Anhalt» Ko-hen abgegeben, bebartt auf jew 
ner Territotial · Bifugniß, gegen Entiyadigung an 
Anhalt, worüber aber ein güsicher Vertrag zu ſchlie⸗ 
Gen jer, und lehnt die Kompetenz der Bundes ver⸗ 
fammlung in dieſer Sache gan; ab, Es wurde ent, 
ſueden, day zwei Berichterſtatter ernannt werden 
ſouten, um ber Bundesderſammlung über den fireitis 
gen Gegenftand eınen Bertrag zu madıen, — 


— ———— — —— 


Mannigfaltigkeiten. 


Berſchiedeue Demerfungen, 
Nach der Meinung einiger Atern Theologen, 
fagt Naynal (in f. Hıfkoire de Etablißs. etc, T. IV, 
S. ı2: ), follen die Neger son Eaın ablammen. Wa—⸗ 
we das wahr geweſen, fo bitten Die nuglüfiuchen Eukel 
jenes Bradermörders es milliouenmal abgebüft, mas er 
einmal that, und die Enkel bes friedfertigen Abreise mul 
Tiouemmale deu Tod Dieied iegseru gerät, 


— — 


Die Beſchichte if doch eine leichtglͤubige Dirme, 
Da erzähle fie auch immerfort, daß der Aaiſet Heiutich IV, 
3 Tate und 3 Nächte im Zwinger von Cauoſſa barfaf und 
im biofen Hemde unter ben Senherm bes Pabfies auf 
Schnee und Eis genanden habe, Mienn mun auch Heim 
gi IV. unter feinem alrdeutichen Nade eine noch fo der 
de aitdeutſche Geſundheit gehabı barıe, fo viel Kalte, 
Hunger und Hatſ beuaie (is doch nice auchalten. 





al⸗ ein Teaent eines proteſtautiſchen Landes bie 
yelsifhe Könıgsfrone erhielt, ging bie Wigosterie dei 
Primak in Yoblen fo weit, Daß er wegen Der mit bum 
wenen König eingedrungemen Neger üffentliche Baken unb 
Das tägliche Abfiugen des 79. Piaims amorbmere, der 
mit den Worıem anfängt: „Herr, es find Die Heiden iM 
dein Erbe geralien, die haben deinen heiligen Tempel vers 
anteinigt se" Die äremden waren damals ziemlich cr 
bittere gegen ihm, da fie wohl wmusien, wie der Bert 
datin: „Schütte deinen Form aus gegen die Heiden, bie 
dich mıche tenacul“, die Meinung fo visier Zanazıter wer⸗ 
den Founse, 





Der Grofinguifiter Sponiens führte bie sum Au—⸗ 
genblic feiner Abiegung den Titel: Gr. Barmberzige 
kert: Gott bewahte ums ale vor St. Barmpderjiäten, 
die 1816 den Leichnam bed Scuerale Mitaada den — 
Syunden sorwerfen liefen. 

“. 


— ——— 
Bekanurnachungen. 


Angeige. 


Den auswärtigen refp, Handlungs Hänfern, made 
ich bey Weränderunyen belanme, Dip ich fomwopl m ai 
aud) außer der gewonmihen Zeit mit Bughallete, Dardı 
lungs » Commis jeder vorfommenien Brande dis gebe 
Herrutt, und Benfidelih ıpıer Soldital bie bemen cur 
pfeblungen haben, vıenen laun, es wırd Terme Beichnuug 
Datür von Seiten Der Pruncigale verlangt, und ich Weide 
Das mir feet 23 Jabren girwen.te Drrisauem um jetuet 
durch Otenung und Öerewiylsısiicoe gu rechtferttucth 
ſachen. 

H. Blorey jun. in Leipiig- 


Anzeige 
Diejenigen Herzen Apotheter io gefonmen Aub ihrt 
Officins iu verkaufen, bitte mich Daunen ca pipe GrıcıcH 
in Kennenıs zu fegen, indem ich mehrere Auuiek vajß 
nachweiſen faun, jeden Auıtzag werdt mic Verſchwiestt⸗ 
beit und Diligteit ausinführen fuchen, 
5. Gloteh jun. ın Leipiis. 
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7) 
Yllgemeine 


Handlungs- zeitung 





94. Stud, Gonntag. 








Nürnberg, am ı3 May ı8ar, 





(3u daben woͤchentlich fünimal in allem Poſfdmtern und Voſtamte Zeitungs-Erpedirionen; monatlih im allen Buchhaub 


lungen. 


Einzelne Erüde 4 Kreujer. Debaet, ©. Er. Lrache.) 





"Mungo Park’s zweire Reife im Innern von 
Yırifa. 

Mungo Mart’s Reiſe hatte zwei Hauptabſich⸗ 
ten: Etweiterug der geographiſchen Kengatniſſe ın 
Hinſficht des Innern von Afrıta und Erweiterung 
des Handele, Im Hinſiot der erſtern war befons 
ders der Miger der Gegenſtand der Nahiorfhung. 
Kiefer große Hluu flieht nah Dfen, wähtend die 
„ andern afrılanden Flüſſe dtefer Gegend gerade 
den entgegengeiegten Weg ernihlagen, und nch 
weiß man nicht wo er hinfiluft, uber wo er fi 
ine Meer ergicht An der entgegengefegten Küſte 
Yon Afrita find hohe Gebtege un baf ein fo 
groger Flau fid ın einem See oder in eine ABür 
ffe verliere 18 mir wahrfbeniih. Man vermus 
eher daher dati er ſich, nachdem er einen fo großen 
The von Atrıra durchſtömt Kat, wendet, an Me 
Weſttüſte gurüdfießt, und dort ırgend ein unter 
einem eigenen Mamen belannter Flaß iſt Mungo 
hatte den Plan fib auf denſelben einwulhıffen, und 
bis an feine Mündung auf ihn zu fahren 

In Hinſtcht des Handeld vernpricht eine bes 
queme Verbindungeſtraße mir den Innern ven 
Atrıfa große Bortbeile. Es find dott groge Stadte 
und zablreche Megernölter die an Bildung die 
an der Küfte wohnenden weit ühertrefien. Euro— 
parihe Waaren find allen diefen Voltein betannt, 
aber fie erhalten fle von Marofto und ber Afrıkar 
tuihen Nordküͤſte durch die Mauren, fehr theuer 
> und in geringer Menge, Mare man im Starde 
ihnen bieieiben auf dem Miger, orer auf einem 
andern {klug zuzuführen, fo würde man fie weit 


Acht und imanpigker Jahrgang, 


reis jährlich, voraus, 10 Gulden Eorrene (6 2/3 Reichsthaler fächl., ; 


Reife an, mit 35 europsifhen Soldaten, 4 
‚mer: 4 Geeleuten mehreren Negern, und ben nös 


in fernen Pohdumern erwarımche 





biliger liefern fönnen, und Gold, Elfenbein u. a. 
afrılaniihe Erzeugnife in Menge dafür erhalten. 

Dad nmahbfichende find. eınige Brudflüde aus 
dem kürzlich in der Handlunge-Zeitung angezeigten 
Werke über Mungo Par!!s Reiſe (Sonderehaufen 
bey B. 5. Boigt 1821.) 

Mungo Mark trat am 97. Anrit 1905 bie 
Im 


thigen Waaren, die von Eſeln getragen mwurben, 
Eın Theil des Gerade gieng zu Waſſer nah Pis 
fanıa, worde bort auf Eſel genadt, die mit großen 
Figuren bemahlt wurden, damır fie von den Eins 
gebornen nicht gefloblen werden Ponnten. Ein 
Phondıngo s Priefier und Haadele mann Mamend 
Iſaacko, ber fhon große Reifen ım Innern ges 
macht Fatte, wurde ale ‚Führer angenommen, Aus 
dere Neger murden zum Treiben der Gfel vom 
Zeit ju Zeit in den verſchiedenen Ottſchaften ge 
mierhet 

Am 5. Mai verliaß Part Pılania, fam am 
„ten nab Didundı, am rı. nah Madına, ber Haupt 
ſtadt dee Köntgteichs Wulli. 

Die Eiel warden vor den Thoren ber Stadt 
entladen und bie Reiſenden mußten bid 5 be 
warten, ebe fie bey dem König Zutritt erbalren 
fonnten. part bradite ihn ald Geſchent 2 mu Sil⸗ 
ber ausyelrgte Prüelen, 10 Thaler, 10 Barıca 
Bertſtein (eine Barte iſt eine eingchildete Mun.e, 
ungefähr eınen Gulden wertb), und eben fo viel 


Goralen Er war aber aicht zuftieden und edınußs 
ten noh ı15- Zholer und etwas Daft  zugeiege 
werben. Seime Söhne, Miniter und Puieſter 
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erhielten. eben falls Geſchenke, fo daß die ganze Audr 
gabe 137 Darren betrug. Der König gab die 
Erlaubnig zur MWeitereife. Am 13. Mai machten 
fie bey dem Dorfe Kanıpe Halt. Die Weiber bes 
fhaftigten ih dort die ganze Zeit uber damıt, das 
Mailer aus den Brunnen zu ſchöpfen, damıt bie 
Reifenden keines erhielten, und es von then faır 
fen mußten. Sie batien gehört, day dich ın Wis 
dına geſchehen mat, und wollten nun ebenfalls Berns 
fein und Perlen dafur erbaltın, Ihr Plan wurde 
aber durch eine Liſt vereitelt. 

Den 14 May, ſagt Park in feinem Tages 
buche, blieben wit zu Kaflat, ungefahr vier Meilen 
oſtlich von Kanipe. Dieied Dor uk mit Sieſetunde 
einetlei, die Einwohner hasen aber feinen Damen 
verändert. Her hatte einer der Soldaten eınize 
Früchte vom Nitbdaume aufgelefen und at davon, 
als der Hauprling des Dotfs, voller Wuth ge'au- 
fen kam und fie ihm mwerne;men wollte; ba er dieß 
aber nicht augfubıbar fand, fo zog er fein Meier 
und fagte ung mir möchten aufpaden unb aus dem 
Norfe gehen Da er fah bay wir ıbn nur aus⸗ 
lachten, fo wurde er ruhiger ; und als ich allım ja ,ie,- 
duf wir bon einem To tonderbaren Verdote nıyıe 
müöten, uns in Zutunft aber ın Acht nehmen woll 
ten don biefen Ftüchten zu eſſen; fo antwortete er, 
die Sache an und für fih habe aicht viel zu bedeus 
ten, wenn ed nur feine von den Ftauen gefehen has 
be. „Denn, fagte er, dieſet Det wırd öfters von 
NHungersnoth heimgeſucht, wegen Mangel an Regen; 
in diefen Zeiten der Torch nt die Hunt des Nitta 
unfere einzige Zufuhr, und bar dann ungestraft 
gegeffen werden; um aber die Weiber und Kinder 
abzuhalten, dieſe Aurhulfe ohne Noth wegzueſſen, 
fo iſt ein Tung auf bie Ritt's geleat, bie Huns 
girsnoth eintiitt““ Das Wort Tung wırd gebraucht, 
um irgend etwas durqh Zaubetei vetrſchloſſenes ans 
zudeuten. 

Der Gambia, den fie am folgenden Tag ers 
zeihren, munmeite vorn Krotrodillen. Bart zahte 
73 auf eırmıl, die am Ufer hin lagen fo wie drey 
Bluppferde. Einer der Soldaten fiarb an dieſem 
Tage an der fallenden Sicht, 

Hr Bade, einer großen Stadt, welche bie 
Meifenden am 20. Mai erraſch en, Feste ver dor⸗ 
tige Hiuptling, Faramba genann’, der Reife 2.4 
derniffe ın den Wag und ließ den Fühter Iſaacko 


Kuthenfireihe geben. Munso Parf ließ die Sol 
baren fid) zum Angriff bereit halten und mwolte am 
andern Tage bie Stadt angreifen. Ind. fien befann 
fih der Hauptling über Nacht eines beffeın und ers 
laubte das Weiterziehen gegen eıne Abgabe vom 
ıc6 Darren. Kine Nezer Raramane hätte jmeir 
mal mehr bejahlen müfen Die Reife gieng nun 
meiſtens durch ziemlich bemohnte Gegenden fort. 
Am 26. Mar wurde ein Theil der Karawane dom 
einem Bieuenſchwarm, den einige Meger aufgefiort 
hatten , angegriffen, und gänzlich zerüteut. Kb 
gegen Abend fiaden die Bienen fort, ſecht Kiel 
ein Pferd stengen verloren und viele Leute waren 
fehr zeriohen. Am 9. Juny farb der eıne zims 
mermann, der don ſeit langer Zeit die Ruht 
hatte. Auf den vorherigen Tagemarſch war er oiterd 
von feinem Eſel herabgefallen und wunſchte zurud 
geafen zu werden und zu flerben. Man fegte ıpM 
immer wieder hinauf und zwey Soldaten diellen 
ihn. Naamt tags fegten die Reluenden über din 
Baleme Flug; der Ziumermann tohnte dicht mit 
hinüber. Park mierhere zu Medina eine Aurte 
für ſechs Barren Dernftiein Ceine Barte ıfi üngelahr 
ı Sulden), und gad den Dur des Dorfs nod 4 
Darren, damır er den Soldaten, den er bey Dem 
Kranken zurüdiich, bep dem DBegraben heiten lie⸗ 
Be, wenn der Zimmermann gellorben fen; die 
geihah noch ın der Naht. Abende mar hen, 
Sturm mıt Donner und Blitz, am folgenden Ta} 
Abends,ebenfalid, und fünf Soldaten welche wicht 
in dag Zeit gegangen waren, ſondern mährend ded 
Regens unter einem Baum flanden,, kiagten 
über Kopf- und Magenihmerzen. Am anderen fast 
war mieder ein heftiger Sturm mır Donner und dt 
(Tornado genannt), und zwar ehe die Zeite aufs 
geſchlagen waren. Das Waſſer ſtand drey Zoll hoch 
auf der Erde. Kaum hatte der Me.en drey MW 
nuten gedauert, als viele der Soldaten Erbtechen 
befamen, andere in Schlaf fielen und wie bettunten 
ſchienen. Auch Park fühlte während bee Rıgend 
große Meigung jum Schlaf, und falief, forald ER 
vorüber war, auf der bloßen Erde, obleich Ef 
Filate Mühe gab, way zu bleiben. Am ı1.J.2D 
warn 12 Goidaten krank, Sie erſchwet en del 
Mari fehr, da fie oft miederfieien und mu Muhe 
fortzubtingen waren, Am i4. Jump wat Part ſeldſt 
fehr trant und haste heftiges Fieber, mehrere ber Bold 
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ten waren wahnfinnig. Die Eingebohrnen Fahlen 
an biejcın Tag 7 Piſtolen, = Mantel und einen 
Synappiat, doch wurden die gefohlenen Piſtolen und 
der Manteliad wieder jurüdgebrabt. Am 17. muß⸗ 
ten einige Krante in einem Dorf zurüdgelaffen wer 
den. Man bezahlte fur ſſe, und die Einwohner mad» 
ten fin anhefwıg, tie, wenn fie geiund werden 
wurden, mit einer Raradane an den Gambio jurüds 
zu ſenden. Es wurden nun mehrere frant und 
da es an Zreibern für. die Eſel jeblte, fo fam alles 
in Bermwirrung, vie e Eiel verliefen fiH und man 
mupte ıhnen vb se Stunden weit nachtetten, um fle 
und bus Gepace Wieder zu erhalten, die Eingebors 
nen fahlen und sahmen oft den Iranten Soldaten 
ihre Piſtolen ohne bay biefe es fahen, und wenn 
fie es jahen, verhindern fonnten. Dei dem Dorfe 
Gimbia wollten die Kingebörnen da fle gehört hat⸗ 
te... es tamen sımye Werße dur, die ganz ums 
dig wären, Widerand iu ıhun. und grope Rerch⸗ 
thumer hattes, bi: Katadane plü derı. Part fage 
bi aber nasucheudes: Die Ciawo ner ſammelten 
ſich un er einem Saume am Eingange des Dorfes, 
wu: den ODutt und Ifaato, in heftigen ABortmens 
fei begririen fand, Mach der Urſache fragend, uns 
terrigiete mich Ifealo, die Einwohner hatten bets 
fur, den wieln die Kabungen abzunehmen, Mich 
zum Duti mwendend, fragte ich ihn, wer bie 
waren, die die zu unternehmen gemwazt harten, 
Er zeigte auf etwa Dreigig mir Dogen bewarfneter 
Beute; worauf ich laut auflachte und ihn fragte, 
ob er denn wittlich glaube, bay joihe Leute fechten 
könnten, binzufligend, bay wenn er Bull hatte den 
Berſuch zu ma.en, fo dürften fie nar probiren einem 
Efel die kLadang zu neymen. Degt ſchienen fie 
vsllig überzeugt, daß the Bezinnen verzeblich fen; 
und der Dutt bat min ben Keuteu zu 'ugen, fie 
möhten mit den Eſeln förder ziehen. Da ich nicht 
mwugte, ob nicht pieleihr einige Krante genöthigt 
ſeyn könnten, auf diefem Wege zurud zu geben, io 
dietAch es für carhlın, in Freundſchaft von hier 
zu imeiden. Ih gab daher dem Yutı vıer Barren 
Befnftein, und fagte ihm, wir fämen nıdt um 
Krieg zu führen, doch wenn uns irgend Jemand 
anzrıffe, fo wurden wır uns bis auf den legten Mann 
vertheidigen. 
(Bortfegung folgt.) 
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Befanntmahungen 





Kunfanzgeige 

Bilbniffe. der berühmteften Menſchen aller DSL, 
fer und Zeiten. Ein Supplement, Rupiets 
band zu jebem biographiſchen Worterbuqhe, 
und beſonders zum Converſations— Keriton, 
Geſtochen nah den beſten Driginalen, von: 
Bollinger, Bolt, Buͤſcher, Selling, Bleuids 
mann, Eßlinger, Gottſchick, Rau, Rogmaßs 
ler u. f. w. in Gurten von ı2 Portraits ım 
groß Detav, auf groß Quart-Velinpapier abs 
gebrudt. . j 
Die bis jegt erſchienenen Euiten enthalten bie 

Bildniſſe folgender Perfonen : 

1. Suite: Arioflo, Cervantes, Cromwell, Hut⸗ 
ten, Luther, Melanchthon, Petrarca, Schiller, 
Shakespeare, Stael⸗Holſtein, Vasco de Gar 
ma, Washington. 

TI. Suite: Albuquetke, Mid. Angelo, Colum⸗ 
bus, Copet nicus, Dante, Dürer, Fenelon, 
Fox, Hume, Pope, Voltaire, Raphael. 

11. Sure: Adelung, Alfiert, Ernſt Mor. Arndt, 
Cranach, Galiler, A. dv. Humboldt, Klopftcd, 
Montagne, Newton, Sterne, © Thummel, 


Werner. 


IV. Suite: Sluͤcher, Vandyk, Heintich W., Bars 
vatet, Leibnitz, Mii:on, Pitt, Rouſſeau, Rus 
bens, Spinoza, Swedenborg, Wintelmann. 

V. ©.ite: Alba, K 3. Deder, Betthier, Jaec. 
Böhme, Foutctoh, Gatve, Gußab Adolph, 
Henne, Relion, Oken, Jean Paul, Paul Ve⸗ 
toneie. 

VI Suite: Seb. Bad, Doccarcio, Bürger, Eur 
ler, Goldoni, Huf, Kant, ie Rınon, Pie 
lipp IL, Hans Sache, Sauffure, iurenne. 

VI. Suite: Kaiſer Alerauder, Alxiager, Cor⸗ 
reggto, Diderot, Hummel, Krüdener, Meißner, 
Mungo Part, Rabener, Thomſon, Lope de 
Vega, da Binci. 

VOL Sum: Aalon, Beethoden, Fehler, Geßr 
ner, Hayda, Jırand, Karl Xlı., Lavoiſiet, 
Reinhard, S-ızmann, Tızıan, Wauenſtein 

IX. Sure: Adclweo, Algatotti, Duiderz, vauſt, 
Holbein, Kajapetie, Maria Stuart, Motus, 
Aeendelt ſon, Mozart, Mulner, Theophtaſt 
Patacel ſus. 


Dieſe 9 Suiten machen ungefähr ein Drittel de# 
Banien uus, uud ote Fortiegung wird ım vie tenahtigen 
Tetuiuen erihernen. jede ok eanzehn zu baben und 
toner bis jur Boiendang vce Guuyem, mude mehr ald ı 
Tolt. 8 Br. ım Susſetiptious, Preue, jedes Doriraik 
tommı folglich aut 23/3 Sr., em Breis. Der ien fo auf 
“uegejupiten Stichen wohl Mag med ıg in (ine Are 
ik. Dochd kunen siuieime Porıralc- Leder wenn 
mau been weniger ate 24 Mine), dm 1aocup.:ile 6 Ad⸗ 
iden. Eine jeoe Sutte u mit mm bıogcanbti eu 
Resiner verichen, das eſonders ſoldhen Kuufern Die 
tem bostaphiſches Lexikon ver 8m, fest nutzich Io 
wird. Dieje Dorsraus empiesien ch ad.c vu jug.rih alt 
Supplemente iu dem Converrarnions Kızis 
fon wegen ven dam befinole zen ausfupelidert 
- Biograpbien ; daher wünjchen die Derieyer uud, daß die 
Benzer diefes Lerikon 8 ven unser Untsrne mang ulagt 
IR in Kenny gerne werden mechreu, und verauiaſ ⸗ 
fen sdge Geſchaſtofteunde, nicht nur dieſe Ameige denſel⸗ 
ben jujufenden, ſcadern aus Verlangen auch Probebsarter 
du Keferu. Auf dieſem Wene find auch dann die beuels 
luuyen zu machen. Uebrigens wendet man ſich om jede 
audete Bun» ader Aunupaupiung, jedoch iumer ſo bald 
als megitch, um von dem beſſern Abdruden zu erhalten, 

Bwictau, iu Aptil 1821, 

Gebrüder Schumann. 
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"Mungo Parf’s zweite Reiſe im Innern von 
Yırıfa. 
CRortfegung.) 

„MWir jogen dann meıter, und fliegen eine halbe 
Meite gegen Oſſen in eın felfiges Thal hinad; viele 
Eſel fielen dabey den feılen Abhang hinunter. Ger 
gen Mittag erreihten wir Sullo, ein Dorf sahne 
Mauern am Buße eınes Zelſenberges. Kurz nach⸗ 
dem wir uns gelagert harten, fiel Cıeutenant Mars 
tp'as Pferd. Dicg war eine Gottes gabe für 
die Leute von Sullo, die ed wie einen Ochſen jers 
ſchnitten; und bald wäre es bei der Thetlung zu 
Schhlägen grtommen, o ſehr wird hier das Piers 
defleiſch geſchatzt. Auf den Felſen über ber Grabe, 
fah man eine Menge groger Ätten. 

Den 24. Juni verliehen wir Sullo unb reis 
feten duch eine über alle Bortiellun, ſchöne &e- 
gend, bie alle Abwechſelung bon öeliengrurpen ın 
fi vereimate, welche ſich zuweilen mie berfallene 
Shtöffer, Thürme, Pyramtden u. f. w. aufrhü:me 
ten Mir kamen an eıne Strelle vorüber, bie einer 


Derfalenen gotbifhen Abtei fo ahniıh fabe, daß 


wir erwad anhielten, um ung zu überzeugen, daß 
Die Niſchen, Fenſter, verialenen Trenpen u. f, w, 
nichts als naturliche Helfen wären ine geireue 
Befhreibung diefes Drrd, würde man gewiy für 
eine Erbihrung halten. * 


„Wir fliegen über einen Berg, ber aud einer . 


gleihartigen durchgedends zufammenbängenden Fel⸗ 
fenmafle Crorhen Granit) befland, ohne daß irgend» 
wo ein abgeriffenes Stüd oder ein Grashalm zu fer 
hen mar, nod nie in meinem Leden fab iqch fuld' 


Aqt umd swannaher Jahrgang. : 





ein Ders! Auf ber weitern Reiſe fahen wir mehr 
tere Dörfer, bie ſeht romantiih ın den Cinbies 
gungen gwifhen den Felſen lagen. Die mirtlere 
ſenttechte Höhe diefer Reiten Felfen, geht von Kin» 
hundert bis zu tunfs und ſechehundert Fuß. Die 
ganze Gegend zwiiden dem Ba fing und dem Ba 
Ih, if wilder -und erhabener ald Alles mas ich je 
gefchen. 

Zu Mittag erreihten wir Gefoba. Der 
Duti diefer Stade iſt Hadfhemmia’s füngerer Brur 
ber. Ich defhentee ıhn mit Waaren So Barren au 
Werth; er war bamıt fo jufrieden, Daß er uns zu 
begiciten verſprach, bi6 wir über ben. Ba fing ger 


’ gangen wären, um batauf zu feben, dag mwır von 


den Kanorführern nicht ude theuert würden. (Breis 
te ı3 a7’ 26” nördlich ) 

Zen 25. Junt blichen wir gu Geloba lies 
gen, um ben Kranken einige Erhohlung zu gönnen; 
ih tauite eine Menge Genugel und Milqh fur fie,’ 

Die Reife gieng num unter ben gleiben Ber 
ſchwetlichteiten fort, häufig ohne eine beſtimmte 
Straffe, daher fi mehrere der Reiienden berir:ten, 
jedoch immer wieder aufgefunden oder mit Hulſe der 
Eingebohinen jurudgebraht worden. Die kömen 
und Wolfe thaten von nun an auch grouen Eau 
den. Man mußte die ganze Nahe viele euer uns 
terhalten um fie gu verfheuben, und doch raubten 
fie haufig Eſel. Am 4. Juls ware der Führer Iſaacko 
build von einen Krotobil verſolungen worben, als 
man uber einen Fluß ſezte. Er hatte ınbeflen bie 
Ghrittesgegenwart, dem Krofodil, daß ihn fon 
geiayt batte, dem Finger ınd Auge zu ofen. Es 
lieſ ıpa fahten, er war aber. flart ım Schealel ver 
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mundet. Ein Matrofe, ber Tagd vorher ganı kraut 
im Walde jurüdgelaffen worden war, fam an biefen 
Tag ganz nadı wicder na, da ihn die Neger auss 
gezogen harten. Martsieber harte eiwas nachgelaſ⸗ 
ven, aber ale Leute waren entweder frant ober 
äußerſt hinfallig. Die Diebe mehren Tcd) und wage 
ten es beladene Eſel fortzatteiben. Vurf und andere 
die aoch Kıafte baren, verfolgten fie jedeemal, und 
fie entflohen gewähnlih, fobald auf fie geſchoſſen 
wurde, Mebtere bradten das Seſtohlne wieder 
zutuch, befonders ald Part zu den Hauptlingen fat 
te und ſich über dies Betragen detlagen hei. ie 
zeigt bad dıe Polizey unter diefen Völtern do yut 
ft, und fie ſelbſt verhälenigmägig- beiler Ans, als 
die Europier, befonders wenn man bedentt welch 
einen groüen Werth, die Sagen, die fie hier jo 
leicht ſtehlen konnten, für fir haben. 

Am 11. Auguft bemerite man Abends daß vier 
Soldaten verloren gegangen feyen. Am 12. Kuyuit 
konnte Hete Andelon, Marks Freund, nicht mehr 
weırer, Krante Soldaten waren überall auf den 
Meg und im Schatten der Bäume. Geysjchn hatte 
Part einige Tage fruber dur einen jeihten yıuß 
getragen, ba fie aicht hinüber geben nod reiten 
fonnsen, Mark fegte ſich zu Anderion im Schatten 
eıned Buſches. Um 3 Uhr Nahmitrags machte er 
einen Berfuh weiter zu reiten, aber ſchon nad huns 
dere Schritten mußte er ihn wieder abheben. Um 
ſechs Uht Abends, ba ed kühl murde, erneuerte er den 
Verſuch, feste ihn auf das Pferd und führte. ed am 
Zaum. Sie waren noch Leine Meile weit, ald fie 
eın Lärmen , dem Bellen eıned großen Bullenbeifers 
äbniich, hörten. Drey große Löwen kamen auf fie 
über das longe Gras hergerprungen und zwar nicht 
hinter-⸗ fondern alle drei neben einander. _ Bart 
fürchtete von ihnen jerrifien zu werden, wenn er fie 
näher fommen hege, und feine Flinte wielleih: nit 
los gieng. Er Itep den Zugel los undgieng ihnen ent ⸗ 
gegen. Sobald er auf Squß weit nahe war, feuerte 
er auf dem mitteilen, Wahrſcheinlich hatie er ihn 
n'icht getroffen, aber fie fanden alle flil und fahen 
€ „ander an; dann jpfangen fie einige Schritte zurück, 


wo einer den ihnen fliehen blieb und fih nad ihn ° 


umſah. Er war zu fehemi dem Baden befhaftigt, 
um fib weiter nad ihnen umzuſehen, und. war fehr 
ſtoh ald er ben testen berfelben langſam ın has Ge⸗ 


duͤſche gehen ſah. Dom folgten.fe ihn, wahr ſchein ⸗ 


lich, um ihn wenn ed dudkel wäre gu überfallen, denn 


eine Vierteiſtunde (parer hörte er daſſelbe Brummen 
im Gebüſch. Dotch anhalıendes Schreien veritieb 
er fie, dan waren fie die ganze Made in ber Nähe 
ber Stellen, wo er übernachtete, und fie dur ein 
großes Ferer abjunalteı ſuchte. 

CHortfegung fılyt.) 


— — — — 


Bekanatmachung we en ber ſaͤchſiſchen Staats: 
ſchulden. 


— . 


Die Stände der alten Erblande bes Königs 
reichs Sadıen haben bereitd iu: das mut Genehs 
migung Sr. Köngl. NMajeſtat unterm Zıilen Mon 
dieſes Juiıeb erlaffene Abertiſſement, Die Kudzahe 
lung, ber Sprocentigen Landesihulden dur eine in 
ver Oſtermeſſe dieſes hres wur 

a Millionen Thaler 

beginnende Auslooſung und die Eroffnung einer neuen 
4rtocsan,en R-.diwen Anleihe, welche lediglich und 
aleın zu Lilyung jener 3procentigen Kandesiäuiden 
befimine ijt, augefundiyt, dabep jedoch ben jegigen 
Ingabern der sprocentigen ſtändiſchen Obligationen 
und ber Landes ⸗ Comaiſſtons Scheine den Vorzug ge 
ſtattet in diefe neue Anleihe und ohne die Werioufung 
abzjumarten, überjutreren, und auf dieſen all dem 
felden den Genuß bes 5ten Zınsthalers bis zu Mir 
qael 1822. zugefichert, 

Eben fo ift aud denjenigen der jegigen Landeb⸗ 
Oläubiger, welche mit ihren, 5 pro Gent Zins ger 
wahcenden Gapıtalien zur Dfiermeffe ı 821, heramds 
gelooft werben follten, ber Cintritt ın bie 4ptocenti⸗ 
ge Anleihe, jedoch ohne eine langere Gewährung bed 
sten Zinsthalers als dis zu Michael 1821. und refp. 
Dilern 1822. geflattet, babep aber fejigeicht marben 


das die diesfalifigen Ettlarungen ın Setreff des von 


der Verlooſung unabhängigen Uebertritts in die 4⸗ 
procentige Anleihe 
von dato ‚des. erwähnten Avertifements an zu 
su ben ıten Ottober 1821 
in Hinſicht der in der Oſter⸗Weſſe peraudjelanfen 
Dbligationen aber, e 
- Did zu bem ıflen Auguſt 1821, 
bey der Steuer: Credit⸗ Caſſe bewirkt werben müffen. 
Im iernern Berfolg biefer Angelegenheit, haben ſich 
nu: die unte eiqneten Staade zu ſicheret und, (Auels 
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ferer Titgung ber Iprocentigen Banbeöfdulden bemos 
gen geiehen, den Debir der neuen gprocentigen fläns 
diſchen Anleıhe von Ablauf der nur erwahnren Zeitz 
frit an, dem NHandlungshaus Frege und Comp. zu 
Beipzig auf eigne Rechnung ausfhließlih und ın der 
Maafe zu übertragen, das alsdann bey ber Steuers 


Credit Caſſa weder eine fernere Anineldung angenom- 


men werden, mod eine Umtaufhung 3procentiget 
Dbligationen ggen aprocentige daſelbſt erfolgen 
wird Dabingegen find die ın ben nachher ferner 
mefentlih Hart findenden Ausloofungen herausgezjor 
genen Gaptiaiten, in der barauf folgenden Keipziger 
Meffe von den Inhabern der Dbligationen baar bey 
der Steuer⸗Crtedit Gaffe zuridjunehmen, 

Solges wird andurch unter Bezugnahme auf 
ben ıoten und taten $. des ſtänt iſhen Apertiffes 
ments vom Zıflen Marz bieies Jahres zur oͤffentli⸗ 
hen Kenntniß gebracht. 

Dresden, am aten Map 1821. 

Unter Sr, Königl. Dis,e.:äe von Sach⸗ 
ſen alırhöguer Wenegimigung jaͤmut⸗ 
lie aus roländiihe Stände von is 
terſchaft und Staͤdten. 





Schreiben aus tondon, vom 1. May. 





Baumwolle. Die Frage war diefe Mode 
ſehr lebhaft. Es wurden über 2500 Ballen vers 
Rauit, Surate 5 3/4 D, gute6sfe, Bengal. gay 
ord. 5 3fB, gute 6 5fB. 

Zuder hat ım Ganjen feinen alten Preis, 
doch iſt geſtern bey einer DVerfleigerung von Zabayo 
Quder etwas unter dem Preis verlauft worten. 518 
Kiſten Havanna murden heute aus Mangel an Raus 

- fern zerudgenommen, gut weiß, zu 68, mırtel zu 
54 Sch. Maffinade if etwas gewichen. 

Kaffe. Mehrere angetündigte Verſteigerungen 
find unterblieben, ba die Ausfiten zu ungünftig mas 
ren. Mürklid war ed im Anfang der Wode fehr 
Fil mit diefem Artitel, gegen-dbas Ende fand ſich 
aber mehr Frage, und ausgenommen mıtiel Jamaıta, 
behaupteten alle Sorten ihre Preiſe. 
don biefen mittel 1252 425.6, mittel orb. 119- 
ıaı, Bon St. Domings gut ord, wurde viel zu 
113-116 Sch, feiner ord. zu 111 Sb. 6 D. ven 
Fauft. In öffentlichen Verſteigerungen giengen 110 


mot mehr viel bortarhig, 


Man bezahlte, 


58. Kaffee vom-.engl. Eolonten zu 2-4 Gh. höher 


als früher unb 575 Bail. St. Dom, zu 114 Sch. 
ad. Jamaita fein ord. erhielt den hohen Preis von 
120 Sch. 6 D., mittel gu 135 Ö@,, gut ord. 
11180 

Salpeter if wieber etwas gefallen. 

In Gewurzen wird wegen ber nahen großen 
Berfleigerung Cam 14ten) nıhts gemagt, 


— — 


Maris, vom 6. May. Im Waarenhandel iſt 
ed nod immer file, Branntweine find etwas gewi⸗ 
Ken. Die Ausfihien auf die Meiniefe find gut. 
Samendi fiel um sıfa Er. Kaffe Dom. wenig 
Brage zu 37.1f2 ©. (In Hapre und Bordeaur licht 
er auf 36). Martinique und Guadeloupe iſt felten 
und wird gut bejaht Cu 4 30—4.55), Zuder ıf 
etwas gewichen, dad nur unbedeutend, Bon Indi⸗ 
go wurden 7 Kſt. Dengal. ju 23 Br. das Kıl, und 
roth gef. zu-22 3/4 ür. vertauft. In Bordeaur und 
Marferlie iſt er gefragt. Fernambutholz ſteht auf 
750-770 är. die 100 Kil, Ebenholz 52- 70, 
Gelbholz 28-36, Zummt, Ceylon 15-36 är. bad 
Kil., Cochenille graue 62-63, ſchwarze 63-64 
Safran Gauneis 94-96, Banıle 360-400 Ft. das 


Kil. 

"Hamburg, vom 6. Merʒ. Baumwolle hätt 
ſich feſt aad durfte mod etwas höher gehen. Bon 
Zuder ıt Raffinade war gewichen, man glaubt aber 
nit day die von Dauer jenn wird. Tabak ıft 
doch iſt nur zu ernies 
drigten Preiſen gekauit worden. Cacao ift billiger 





vu Haben. Kane ım Weihen. den jo Pieper 
und Yiment. 
Waarendbreis Veränderungen. 


In Trieft find vom 19. Amis bis Ss. Map 
geſtiegen: darabbe, Pugl. von 3 1,2- auf 4, Gal⸗ 
lüs, meiyer von 93-95 auf 96-97, Welle, Eons 
Hansin. von 26-29 auf 28-30, Kamehihaare don 
150-270 auf 160 - 300 ‚, Pfetfer Goa von 3,7 uf 
40 1fa, Seide, rohe, Iſtt. von 7-1f2-8 au u-% 
ıfa, Griaul, von Bafs—gufa auf 9 149 3/4 
®rünipan, frany. don 92-94 auf 94-95. 

Gefollen find: Kaffe, St Poauugo von 75- 
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27 auf 72-70, Hadanna van 77-8! auf 74-78 
Cochenille von 16 1,47 15 1/3 auf 15-15 1/4, Co⸗ 
loquinten von 1707 180 auf 165-170, Mandeln 
füge von 24-27 auf a3 ı/a-26, Manna Canellata 
ton 75-80 auf 68-70, Safran, franj. von 25- 
26 auf 34-25, Zuder, Havanna von 75 auf 33- 
34, Melıb, orb von 34-35 auf 33-34 Lompen, 
Ganar, von 39-4? auf 37-49 
ADDEN 

Neapel. Canofa it zu Neapel angefemmen 
und hat fen Amt als Polizeiminiſtet angetreten. 
Auf unfere Staatspapıere hat dien ſchadlich gewirkt. 
Meht aber mag zum Fauen der Fonde die Anweſen⸗ 
heit des Sta. RKothſchild aus Brant'ıet beygetrage ? 
haben, der, mie «6 allgemein heißt, ein bedeutendes 
Anieben mit. ber Regierung unter ber Bürgihaft 
don Oeſterreich und Rupland abgeſchloſſen hat, und 
ned unfhlüffg zu ſeyn (het, ob er dagfelbe durch 
Rorterieloofe aber neue Inſctiptionen auf das groge 
Bud bemwerfftelligen fol. Amı9. Astıl waren bier 
fe Pabiere jeboh zu 62 ıfa wieder nemlich begehrt. 
— Die ununterbrohene Antunft von Korn + kaduns 
gen von Genua, London und dem ſchwarzen Meere, 
und die Aus ſichten auf eıne nahe und gejegnete Crate, 
haben dıe Preiſe bedeutend berabgebrudt. Auch 
herriht noch immer grope Stile ım Handel und 


. gewaltige Geldnoth. 
— ——tꝰ 


China. Von Canton in China erhalten 
wir mit dem Ameritänıfhen Säiffe Ophelia das 
Nachricht, daß der Handel wiſchen ber Dftindifhen 
Compagnie und ben Chine ſen dur folgenden Vor tall 
anf eıne kurhe Zeit unterbrochen murde. Ein Offi⸗ 
ter dom ben Schiffe London, welches der Oßindiſchen 
Compagnie gehört, hatte namlich auf einer Darens 
jagb unvorſichtiget Weiſe einen Chine ſen er ſchoſſen, 
und da nun in China ein altes Geſetz erifitt, nad 
welchem, wenn ein Einwohuer des Landes voneiner 
fremden Nation muthwilliget Weiſe oder aus Berfes 
ben ums Reben gebratt mwirb, «als Berföhnungsmits 
tel yon ben Fremden wieder Einer ſterben und den 
Chine ſen übergeben werben muß, fo wurde auf ale 
in dem Syafen von Canton ſich aufpaltenden Engl. 
Sqiffe eın Embargo gelegt und alle Communication 
mit demfelden verboten, dis‘ diefem Geſee nachge⸗ 


fommen war; die Englänter befanden ſich in einer 
nicht geringen Merlegenheit, und mußten nicht, auf 
weldye Act fie fih aus derſelben herausmwideln fell, 
tin; cin Matrofe machte derſelben aber ein Endy, 
indem dieſer, dee anderer Verbrechen wegen cınges 
fserit war, auf den Einfall gefemmen war, ſich zu 
echängen; man übergab daher dieſen todtea Matros 
fen an die Chineſen, wodurch fie verſöhnt und die 
Gemmuniaron mit dem Lande wicber hergeſtellt 
wurde. j 
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Ceds und Wechſelcutſt. 
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Narnberg, am ı6 May 1821. 
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(Bu daben wöchentlich fünfmal in allen Yordmtern und Poftamte Seitungs-Erpebitiomen; monatlich im allen Buchhatd 


Jungen. 
Einjeine Erüde 4 Artujer. Mebart, ©. Be. Leuche.) 





Ueber bie biegjährige Franffurter Oftermeffe. 


Seit der MWiederherftelung des allgemeinen 
Friedens zuſtandes in Europa find bie Klagen oft 
vernommen und fa mit jeglibem Sabre Tautbarer 
geworben, daß die Meffen in Frankfurt am Main, 
bie wegen ber Menge, der Manniafaltigkeit und des 
Umfangs der SGelhäfte, des in ihnen flartfindenden 
beiräßtliben Abfages von Waaren, fabritaten und 
Manufafrurartitein aller Ränder, und des großen 
©eldumiages Dei ber erſtaunlichen Bebhaftigteit des 
Berichts „ in den meuern Zeiten fierd gu den vor⸗ 
nehmien ın Deutihland, man fünnte fogen, im 
Europa, gezohlt wurden, jufebends am Glanz und 
War ugken verlieren, fo daß zu beforgen, Mlcmödr 
ten almählıg zu immer geringerer Sedeutenheit 
herad finfen. Daß die biefigen Meſſen nicht mehe 
das find, was fie ın den jungfien Kriegsjeiren war 
zen, Hat feine völlige Kichtigkent; aber damals war 
auch Frantfuet, begunſtigt durch befcnderd glüds 
lqe Umſtände und wegen des obwaltenden Kons 





‚ kinentalfpftens, zum Hauptmittelpuntt des Maar 


genbanbels - für vrele Lauber geworben, und faſt 
ausihluplib wurden von bier aus große Theile 
des europauhen Welrtheild mer alien den Bedürf⸗ 
miffen, die fie aus der Bremde zu nehen gewohnt 
waren; derfehen. Es war eın geimungener Zuitand, 
der freifih Frankfurt ungeheuten Vortheit brachte, 
und mädtig dazu beigetragen bat, bier den Grund 
zu einem  unermeßlihen Reichthum zu legen; aber 
wetürlid lomnte bad, was nur das Ergebniß glut⸗ 
lich jufommentreffender Konjunfturen für einen ge 
ugrffen Zeittaum war, bei der eingetretenen Berr 


Ka und smwanupher Jabtoau⸗ 


Breis jährlib, voraus, 10 Bulden Eorremt Coaf3 Reicherhaler fdchf.); ⸗ fernen Peſtamtern erwar, mehr 





änderung dom diefem mit fortdauern Allein ber 
Kaufmann wırb gar zu leicht dur glüdiıhe Uns 
ternehmungen verwohar, und fo u ed sefommm, 
daü es fozuiagen Mode geworden, über Geung ds 
gigkent ber Geihäfte- ın und außer ber Mefzeit 
Beipwerde zu führen, währen fid bei gendueiee” 
Erwägung doch das Meiſte auf ein Minus vom 
Gefhäften in Vergleich mit ben Kriegsjahren redu⸗ 
siren laffen dürfte. Denn wer Fönnte läugnen, da 
auch feit der Wiederkehr bed Ftiedens Frantfurt 
ber immermabrende Stabelplat eines miht geriugen 
Theiles des Weltverkehre geblieben ıf, fu wir wann 
an (han ba Wie br Kupuulien, walibem er 
einmal errungen, ben Handel an bie Stadt am 
Marn felleln muß. Und mer möchte die Zeiten 
auftichtig zurüdwünfsen, wo fo viele hiefige Häu⸗ 
fer Gelegenhert hatten, und bicfelbe benusren, Ah 
ſchnell zu bereihern? Menn man eine Vet, lei⸗ 
Hung anflelen und eine Poraliele zuchen will, wi⸗ 
ſchen den Geſchaften, welde ehebem aufden Branfs 
furfer Meflen gemadt wurden, und gegenmwartig 
noD gemacht werden, fo barf man nicht bie Kriegs» 
jahre. zum Maaßſtab nehmen; geht man aber auf 
die früheren Zeiten vor dem Kriege gurüd, fo 
wird man finden, ba die Befhmerden über Gering» 
füzigtent ber Geinafte merdend ſeht übertri ben 
find, Die Kejahrıge Dfiermele murde indefien — 
dies laft ſich nıhr largnen — unter weniger günſti⸗ 
gen Anfpızien eröfnet ald irgend eine vorhergegan⸗ 
gene ſeit bem Frieden, Ehen im Voraus erwars 
tete man nicht viel von berfriben, und Jebermann 
war darauf gefaßt, baß fie mit gar glänzend aus, 
falen würde, Das Muprrauen ın den Handeltun, 
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ternchmungen war no dur die’ politiſchen Um⸗ 
Hände vermehrt worden. Als vortheuhaft für die 


Meſſe iſt es in dieſer Beziehung zu betraditen, daß 


der. Ausgang des Kriezs in Italien noch jur rech⸗ 
tem Zeit befannt geworben war: denn mwäran- bie 
Dinge in ber lingemißheit geblieben, woren fie ſich 
zu Anfang des Jahre befanden; fd.mwürben noch 
weit mehr Kaufleute von Spekulationen abgeſchrekt 
morben ſeyn. Wie wenig Zuctauen ım Auslande ın 


„Die. von der. Meffe zu erwartenden Gefhafte war, 


- fügt ih ſchon aus dem Umſtande abnehmen , Daß viele 


koſten zu wagen. 


mit thren Frachten ein. 


Fabrikanten und Handelsleute mit der Abſendung 
der für. die Meſſe beiiimmten Waaren zauderten, und 
wahrfcheiniih erſt abwarten wollten, melde Wen⸗ 


“bang die politifhen Ange egenheiten nehmen wür—⸗ 


den. Die Geleitoͤwoche war fhon eingetreten, und 
noch fehlten große MWaarenträntporte; erſt in der 
Mitte derfelben. trafen dicke Fuhtleute und Sdiffer 
Manche (dienen au durch 
die fHledten Gefhäfte auf den vorigen Meſſen abs 
geſchtekt worden zu ſeyn, bie Reife» und Transports 
Das neue preußiſche, dem freien 
Verkehr und MWaarentransporte fo fehr dinderliqe 
Douanenfofem- warb abermals ald ſeht nachtheilig 


" für die Lebhaftigkeit auf der Frankfurter Mille ers 


— Euumissr 


Srun befonders in den Rheinländern wur—⸗ 


« ben nie wenige Kaufer und Serräufe: baburh ab» 


- 


‘ gehalten, bie Meffe' zu frequentiren. Wahrend ber 


Geleitswoche waren zwar wie gewöhnlich Einkäufer 
aus den verſchiedenſten Gegenden ın großer Zahl ans 
gelangt, bie ih nah Waaren umfahen; aber durch⸗ 


' gängig batten fie fo wenig Muth, daß wohl die 


Mehrzahl glei Anfangs ben Entfhluß faßten, ihre 
Eıntäufe lediglich auf / den äußerſterſten Bedarf zu 
beſchtänken. Sie klagten, daß ihre Magazine noch 
mit Waaren, bie fie auf der Herbſtmeſſe einzetauft, 
gefüßt feyen, welche fie aus Mangel an Abſatz auf 
dem Laget behaften hatien. Aügemem fonnten fie 
den Zuftand des Detaulhandeld, zumal auf dem plats 
ten Lande, nicht kläglich genug ſchildetn. Die meis 
ſten Detailhändler, fagten fle. müßten zu Grunde 
gehen, wenn die dermaligen Konjunfturen nod einige 
Zeit hindurch fortdanerten; die Konfumtion habe zus 
fe*ends allenrhalben abg nommen, .feirdem durch dıe 
reihen Ernten: bie Urprodntte zu ſolchen niedrigen 
Mreifen herabgefunten fepen, bag ber Grundbeflger, 
Sandmann und Pächter kaum im Stande fep, mit 





- fpat fallende Eintritt ber Meſſe bei. 


dem dermaligen Ertrag des Aferbaues ‚bie ſchweren 
Abgaben, bie auf ihm laften, zu defen, an eine 
Berveferung feines Zuſtandes unter ſolchen Umfan 
den nıdt einmal benten tönne, und bei dem Mangel 
an Geld häufig nicht einmal für die dringendſten Bes 
durfnıfle feines Haushaltes Rath zu ſchaffen wiſſe. 
Für nicht wenige Eintäufer war nun noch außerdem 
das Schwantende ber meiſten Waarenpretſe ein Ber 
ſtimmungegtrund mehr, wo moöoͤglich ihte Ankäufe 
aus zu ſejen. Es lautet ſeltſam zinug, aber if darum 
doch Thatſache, daß eben die Woͤhlfellhelt verſchie⸗ 
dener Artikel die Unſchlüſſigkeit der Käufer vers 
mehrte. Schon öfters hatte man bie Erfahrung 
genant, dag Waaren den Nadir ihrer Niedtigteit 
im Preiſtꝰerteicht zu haben ſchienen, und deſſen uns 
geabier bald mod nefer herabſielen. Dieſert ober 
Jener glaubte ın mander der vorhergehenden Meſſen 
Aunder, wie wodlfeil er eingekauft habe, und and, 
zu feinem Erflaunen, els er die nächſte Meſſe ber 
ſuchte, daß unierdeffen die Waare noch monl.e:iet 
geworden war.. Man hörte von mehr als wınem 
NHandrismanne, der fi zum Einfauf auf der Weile 


berand, „die Aeußerung, bag, hatte er bie Waaten⸗ 


artıfel, die er ſuchte, im Steigen begriffen ange⸗ 
sroffen, er Borrärhe an ſich gebtacht haben wurde, 
bei dem niedrigen Preifen aber wolle er nicht rie⸗ 
tıren, bas nächſtemal mod niedrigere Preiſe jU 
finden. Es gab Eintäufer, die unter dieren Um— 
Händen ed für rathſamer hielten, nicht einmal bie 
zweite Meßwoche abzuwarten, um nah NHauie jur 
rüfzufchren, und nicht unndthig ihr Geld in Hrank 
furt zu verzehren. Das Viele ſich nie gu einiger⸗ 
maaßen bedeutenden Eıntäufen entſchließen monten, 
dazu trag auch nicht wenig der in dieſem Jahre ſo 
Die ztuh⸗ 
liagsmeſſe it überhaupt niemals fo erheblich in 
Branffurt wie die Herbſtmeſſe; zwiſchen beiden wat 
aber im laufenden SGahre faft nur ein Zwilden 
taum von vier Monaten. Mer nod Borrarhe von 


Waaten hatte, mit denen er bis dabın ausjureis 


hen bdenten mochte, zog es daber vor, feıne neuen 
Antäufe bid zum fünftigen Auguſt zu verfhieben, 
in der Hofnung, dad fih dann bie Preiſe manchet 
Maarenartitel mehr gefejt haben wurden, und man 
mit weniger Riſtko fpefuliren könnte. Während 
indeffen ein Theil von Waaren auf der Miele zu 
fo niedrigen Preifen ausgeboten wurde, bad bie 


\ 


| 
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Beforgnig, diefe Miedrigfeit der reife m dee noch 
alcht den tiefſten Puntt erteicht haben, ein Hinder⸗ 
nid abgab, ſich mir einiger Sicherheit auf Unternehr 


mungen einzulaffen, mar wieder ein anderer Theil 


ſo hoch im Preiie, daß auch da wieder Bedenten obs 
Wwalrete, ih mit Spekulationen zu befaffen. Merk⸗ 
würbıg war es infönderheit, daß mande rohe Pros 
dutre 5. B. Wolle, Baumwolle ıc. ih fehr theuer 
jeigten, wahrend die aus ihnen bereiteten Fabri— 
karte in äußerſter Wohlfeilheit zu haben maren, 
Dirjenigen, melde für die Zabriten Antäufe von 
toben Storfen zu machen hatten, fonnten fe zu 
ben Preifen, die fie auf der Mefle vorfanden, nıdt 
nehmen, meıl die Habrifanten bei diefer Theurung 
des do nen Materials und der Miedrigterr der Preife, 
welche jie man mußten, um ihren Fabrikaten Nbfag 
zu gern, nur mit Spaden und Berluft hatten fabri ⸗ 
nten Boonen. Auch lie behalien fi darum, fo gut 
fie onen, mit ben Borrathen die fie harten, und 
fusıen. fo viel wie möglich, die Antäufe dis zur 
nächſten Meſſe auszufezgen, wo ſie annehmlichere 
Pteite za finden hoften. Wenn übrigens fo viele 
Kaufleute über Mangel an Lebhaftigteit ded Ders 
tehrs auf den Meilen und geringe Nachfrage nad 
MWaaren fid) beflagen, fo tragen fie zum Theil ſelbſt 
die Schuld von diefer Erfheinung, denn es liegt 
wohl ın ber. Natur ver Dinge und ergibt ſich als 
nothwendige Folge, daß wenn fo viele Seſchäfte 
außer den Meilen abgerhan merben, die Zahl der 
für die Meffen übrig bleibenden Geſchaͤfte eine bes 
traqtliche Verminderung erltiden muß. 
(Beſchluß folgt ) 





“Mungo Park's zweire Meife im Innern von 
Yırifa. 
C#ortfegung.) 

Am andern Tag erreichte er mit Hrn Anders, 
‚ fon dre übrigen Gefahrten wieder und blieb jmep 
Tage gu Kumikumt um zu fehen, welches Ende Ans 
derfons Fieber nehmen würde. Es beſſerte ſich nıdt 
und Patt mußte vier Neger miethen, welche ihn dey 
der Weiterreiſe in einer Hängematte trugen. Am 
25. Auguſt erreichte er die Stadt Dumbıla, Nur 
drep Soldaten waren noh im Stande ihre Efel zu 
treiben‘ Stier deſuchte ihn der Neger Karfa Thara, 


ber ihm bey feiner erſtern Reiſe fo kreundſchaftlich 
aufgenommen hatte, und fedd Tageteiſen gemacht 
harte, als er hörte dag weiße Beute durch Fuladu 
nad DBambarra giengen und vermuthete daß Park 
untet ihnen ſey. Er brachte drey ferner Sclaven 
mit, damit le Herrn Part auf feiner Reiſe nah Se⸗ 
go beyuıfli waren Am 19. Auguſt erblickte Park 
den‘ Miger und langte Abends an demielben an. 
Fer waren nun die Hauptihmwierigleiten uberfians 
ben, ba er fih auf dieſem Fluß einſchiffen wollte und 
das Ende feiner Reife mir wenıger Mühſeligkellen 
zu erreihen hoffte, MBäre er vor der Rrgenzeit hier 
eingetroffen, fo würbe wahrfheininh der Derluf an 
Menidien nur gering gemeien fepn, fo aber etreich⸗ 
ten von den 34 Soldaten nur 6 und ven ben 4 
Zimmerleuten nur einer den Miger und dicie waren 
nicht In den beiten Gefundheitsumftandeu; drey dur 
ven farben fhon einige Tage nahber. 
Dir Häuptling diefer Gegend war fehr aber 
glãubiſch und fehlen fh vor den Weißen zu fürchten. 
Er wollte ſie aicht fehen, und machte fobald Iſaato 
ihrer erwähnte, Wierede und Triahgel ın den Sande 
Er hie Manfong. Zu feinem Geiandten ber Hin. 
Mark fragte, warum er im ihr Land komme, jagte 


"Dark in der BamburrusSprache: „Ich bin der weiße 
Mann, der dor 9 Jahren nah Rambarra lam 


war damals zu Sego und bat um Manſong's Er 
laubnig, nah Diten hinreifen zu dürfen. Er ger 
ſtattete mit aicht nur die Durdreife, ſonden bes 
ſchentte mib auch mit 5000 Laurie, um unters 
wegs Ned: nömittel dafuͤr einzufaufen; dena ihr ale 
wißt, day mır die Mauren meine Güter geraubt 
harzen. Dies großmürdige . Denchmen Mans 
ſona's gegen mih, hat feinen Namen im Taube 


‚ber Meg.n Leute fehe ın Achtung gefege, * Der 


Ronig dieſes Landes hat mid wieder nah Bamı 


barıa seimidt, und wenn Manfeng geneigt iſt, 


mid zu befrugen, und Ihr, bie ihr hier iger, 
mır urn, molet; fo mwıll ih Eus von der wah⸗ 
ven Äbficht meıtet Ankunft in Eurem Baterlande, 
unterrichten.” Hiet erſuchte mich Mobdibinne, ich 
möqte weiter’ ſprechen, da fie ale meine Freunde 
feyen. „Iht wilike alle, daß das weiße Volt cın 
Handelerdit ıf, und dag ale Waaren von Werth, 


welche die Mauren und die Leute von Dſchiunit 


nad Sego bringen, von uns gemacht ſiad Sptecht 
Ihr von einer guten Flinte, wer hat fie ges 


— 
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maht? das meiße Voll, Sprecht Ihr von 
einer guten Piſtele, ober einem Schwert, ober ei⸗ 
vem Stücke Scharlahtuch oder Daft, ober bon 
Perlen oder Surießpulver, wer bat. bad alled ges 
madı? das weiße Bolt. Wir verlaufen fie 
an die Mauren, die Mauren bringen fie nach Toms 
buttu, wo fie diefeiben um einen höhern Preiß 
vertaufen. Die Einwohner von. Tombuftu vers 
kaufen fie mob theurer an die Einwohner von 
Dihinnt, und dieſe verkaufen fie wieder an Euch. 
Nun wünſcht der König des werfen Dolls, eiuen 
Weg ausfindig ju maden, auf weilden wır unfere 
MWaaren feib zu Euch bringen, und Euh Ales 
mohlfeiier verlaufen könnten, als hr ed jeut 
habt. In dieſer Abſicht will ih, wenn mir Man⸗ 
ſong durchzureiſen erlaubt, den Joliba (Niger) bis 
zu der Stelle hinabfahren, wo er ſich mit dem 
Sattzwaſſer bermiſcht, und wenn ich feine Felſen 
oder andere Gefahren auf dieſem Wege anırefe, 
werden die Meinen Schiffe ber weißen Leute 
nad) Sego kommen, und daſelbſt Handel treiben, 
wWenn ed Manſong wünſcht. Ich hoffe und habe 
"As Berttauen zu Euch, daß ihr das, was Id jetzt 
geſprochen, Niemand anders als Manſong und 
Finemn Sohne mittheilen werdet; denn wenn es 
Die Mauern cıfüheen, fo würden fie mid gewiß 
ermorden, ehe ich das Salzwaſſer erreie.” 
Gäortfegung folgt.) 


— EL 
Berſchiedenes. 


Rußland, Die Einfuhr ausländiſcher Getram 
fe iR in Odeſſa während ved Jahrs ıg2 verboten, 
Der Stiderrubel wird im Sjahr ı92ı bey ben 
Zolämtern zu 3 Rubel 60 Kopeden Bank. Affıy 
naten gerechnet. 

Ian Habre iſt Indigo meuerbings geſtiegen. 
Eben fo in Paris am g. May. 


— — 


Bekanntmachungen. 





Anſeilge. 


Ju einer bedeuteuden Handelskadt, tird für eine 
bedeutende Seiden Waren Hamblung jur erfien Stelle 
unter che vorrbeilhaften Bedingungen ein Eommis ger 
ſucht, der dieſem Jach zam geachfen fen; muß, aud 


darin gränbliche Zeuntu ſſe Scipt,, fo wie auch bie Sehen 
£oorer Queen kenuen maß. Auf freye Ansagen giebt 


Auetunfi 
H. Florey jun. in Leipzig. 


Anſeilse. 

Unter Couvert an das Handiungs: Zeitungs Contet 
sfferirt Jemand circa zoco Grüd erfirue ſchwari get 
nißıe ſtarte Linehöd: gegen haar eur billig, uud 1m 
Kauf gegen andere Eifenmwaare wohlich. 


— — 





Empfeblung. 


Ich gehe mir die Ehre bicrdarch anzutändigen, Daß 
ich, vor kurzem die Könıgl DBlerüift- Danufactus tm Hufe 
sersjell: mit allen Mafchınerien, Vorrichtungen und Ib 
trächtlichen Waaren · Borrärben, Fäuflic au mic gebradt, 
und mit Bewilliguug der Aönigl. Megterung des Regeu⸗ 
Ereties hierher cransferırt habe, welche ich mir allen et⸗ 
forderlichen Kenntnufen und Wırteln ausfben werde. 

Ya empiehle mıh allen Königi. Civil, und Mills 
tait, Debörden, Manufacturs, Kunfr und Schreib- Nale⸗ 
rialuen · Haudlungen ergebenf. 

Ich boffe jedem verehtien Abnehmer durch gute Watr 
ze und billige Pteiſe guirieden zu ſtellen. 

Brgensburg am 8. Way 1821, 

Johann Jacob Rehbach, 
Kaufmann und Manufattutiſt in Der unsere 
Buwgafle Lirar B, Nro, 76, 


Gelb» und Wechfelcurfe 


Teinnig, den 12 Way. 1120, 
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Ueber die bießjährige Frankfurter Oftermeffe, 





cDBefhluß.) 
Die Kaufleute fenden Jahr aus Jahr ein ihre 


‚ zelfenden Cemmis und Muflerreiter verum, die ınallen 


Sahreözeiten ale Gegenden durdftreifen, um thre 
Waaren anzubieten und Beſtelungen zu übernehmen, 
Die Derailnandler auf dem Lande, welche fon regel 
magıg die Meflen beſuchten und dort ihre Eintäufe zu 
Beforgen gewohnt waren, werden jent gtoßentheils 
bon ben Srophändtern und dirett von din yıbrıfans 
ten und Manufatturıften mir ihrem Waarenbedatf 


„ derfeben, ohne daß fe nörhıg haben , die Koſten jur 


Reiſe und zum Aufenthalt ın Feantturt anzumentden. 
Die Engländer baden dieſe Methode, die Waaten 
Buch ergne herumrefrode Kommifierave an ben 
Mann zu bringen, zuern eimurfuh t, aber bald Nach⸗ 
atıncr auf allen deutihen SHanbelsslägen gefundın, 
fo bau fie dermal faſt algenein geworden iſt Es 
gibt in niramtfurt Hardelshaufer, die ganıe Drie's 
de son teifenden Kemmis nat alen Rıdıtungen und 
Meltgegenden abſhhen Dem mar ehedem wıdr fo 
Man hörte in frübern Zeiten fat alleın por te fen, 
den Werntändlern; aber von folben Harliiern. im 


GSeoten, die Mutterfarten von ulen Mas.ın mıt 


— 


la; führen, die werland beinahe ausſlienerch auf den 
Meffen anzutreffen waren, wur men vormals 
nihtd, Ob der Handel durch dieſe Meuereng ger 
wunhen, ob die Ditaslyandier bit dıefer neuen Ein—⸗ 
tihtung beffer bedient merben wie vorhin, ob bie 


Großhändler und Fabrifanien ſich beſet babei fies ' 


ben — das Ind andere Fragen, die jedoch hei näher 
ver Erwägung ſchwetlich zu bejahen ſeya durften, 


At und swanigker Jadrgang. 


Freilich mag es für mandın Handeldömann, der fern 
von Orten wohnt, ne jahrlihe Meſſen ge: alten wers 
den, bequemer und gemäwliher ſeyn, zu Hauſe zu 
bleiben, und dort bie reıfendben Handiungediener mit 
ihren Ecantillons zu erwarten; aber verliert er nicht 
dadurch die Gelegenheit zu der großen Auswahl, bie 
ihm auf der Mefle zu Gebot hehe? Und wie viel 
Rıfito ſezt fh nicht der Babrıtant aus, indem er 
den Kaufmann ſpielt und ſich ſelbſt mit dem Details 
handel befaßt, um feinen Ergeugnifen ſoneller Abs 
ſatz zu verfhaffen? Er mug feine Aßcaren Inrıpis 
duen_anpertrauen „ deren Berkältniffe ıhm ın ber 
Entfernung felten zu Genüge berannt ſeyn tönnen, 
Perfonen mehr ober weniger langen Kredır cınraus 
men, deren häuslihes und Vermögensumfiände ſich 
verandirı, ohne daß er auf feinem Wohnplaze etwas 
davon erfahrt. Mar es nicht für die Fahrifanten 
ein weit folıberes Grfväft, wie chebem lediglich mit 
den Grophändlern ın Verbindung zu fiehen, und ſich 
dieſer als Mirtelemanner zum Debit ıbrer Woaren 
43 bedienen? Sie harten ba fih nur an menige 
Häuſet zu halten, deren Solidität fie gegen alle Ver⸗ 
Tufiı dette, und bie Grouhandler, nehe ıbre Leute 
und die Maarenabnchmer in ihrer Gegend beffer ken⸗ 
nen tonster als die Fabrifanten, liefen dabeı feine 
fo grobe Gefahr mie bi ie, indem fie wohl mußten, 
wen Fe Kıedır geben fonnten, Gelb nicht einmal 
billigen und mwohlscıler vermögen die Babrıtanten ıbre 
Mru.ın abzulaſſen, wenn file mit ben Detailhande 
lern in unmaterbarır Verbindung treten, als ehedem 
von fen Grobhandletn gefhah, denn melde große 
A- aben verutſacht miht die beflandige LUntertals 
tuug bon reiſenden Kommis, und mug nıdt das 
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Miſtto, dad ber Fabrikant dabel zu beſtehen bat, 
ber der Preisbeſimmung ter Maaren mit in An 
flag gebradt werden? Alles dien gehört indeſſen 
rur ınfofern bicher, als es als unbejlreitbare That⸗ 
fahe am Tage liegt, daß die veranderte Kiutung, 
die auf biefe Weiſe ein großer Theil des Waare.s 
vertkezts in Deutſchland gencemmen, eine mit jebem 
Jahre merfliäere Reaktion auf die Mehgeſchafte ın 
Branffurr zur Folge gehabt hat. Es zeigt ig aber 
zugletd), wie undıllig und wenig verfiandig bie Kla⸗ 
gen mander Kabrifanten, welde diesmal die hieiize 
Meſſe beſuchten, über geringen, ihren Erwartungen 
nicht entfpregenden Abjaz ihrer Artikel erſchheinen 
müſſen, da fie ſeldſt kein Hehl daraus manten, bes 
reits don Haufe aus fo viele ıhrer Kunden hinlangs 
Ih mir allen Waaren ihres Bedarfs verſehen zu das 
ben Peipzig befinder fid in Diejer Beziehung ın es 
ner weit günftigerh Lage als Ftankfutt und B:uun- 
ſchweig, benn die genannten Verhaltaiſſe tunen tur 
feine Meflen von ohne Vergleich weniger bedeutens 
den Einfufe fenn Die Reifen und Kreuzzuge ber 
Mufterreiter erjtreten fih wenigſtens bis jeji noch 
riht nah Rußland und der Turter, und die polnis 
nıihen Juden, die Srieden und Kauflcuse aus der 
Levante, welche zur Kedhaftıgkeit der Leipziget Meſſen 
fo viel beitragen, werden Leipztz now lange zu ei⸗ 
nem großen Mattt far den Waarenvericht machen. 
Zaſſen wir nun alle die ım vorhergehenden aufgeiuäts 
ten, dem MWaarenunsaz auf der hiefigen Meſſe meht 
oder weniger widrı,en und binderligen Umpande ım 
Eins zufammen, fo wird man ſich leıht dab Reſul⸗ 
tat erflaren fdnnen, day die dießjähtige geantfurter 
Ditermefie nicht andete als hochſt mırelmapıg 
aucfalen konnte, und das reiht bei ben Handelb⸗ 
Rande fhon hin, fie für ver Shlewt auszuges 
ben, An Geſqhanen, ſelbſt ın groger Menge, bat 
es freilich auch diemal aicht gefehlt; aber der Kaufs 
mann will nıdt dies Geſchafte mayen, jondernaud 
bei ben Gefbatten, die er maht, gewinnen, und 
da wird allgemeın behauptet, daB die Zahl der Se— 
fbafte, bei denen reeüer Vortheil geweien, auf der 
gegenwärtigen Zrühlingsmeffe alterdings gegen vo. 
rige Zeiten ſeht gering war. Diep mare kurs, was 
ih ım Allgemuwirnen uoer De viesJahrıge F anfe 
furter Oſtermeſſe zu bemerten hätte; das Desail 
fol in beſondern Deiihten nagfolgen. 
— — — — 


Mungo Park's zweite Reiſe im Innern von 
Alrika. 
Cöortfegung.) 

Modibinnt auimworiere:, „Wir haben arhötr, 
was Ihr geſprochen habt. Eure Reile iſt gut, möge 
Kuh Wort Gedethen dazu jaſenten, Manſong wird 
Eu beſchutzen. zieren Nahmittag Weiden wir 
M.ntong Eure Worte überbringen, und Motgen 
Eu feine Antwort wirder jagen,“ np hey ihren 
nun darch Raaco Die Dirtuicdenen Laden zeigen, 
weine ich [ur wlanfon) und jenen Sohn, beſtimmt 
hatte. Sie freuten Ih beſonders wier die Zerring, 
und Deppelfunten, a.d) waren wırtich aue die ſe Sa⸗ 
hen weil ſchonet als ſie dieſelben je zuvot geſehen 
hatten. J 

Als ih ihnen Alles gezeigt hafte, madte ich 
j-- m der Sroyen, und Medibtane, cin Geſchenk 
mit Syariagrug. Modibinne fagte nun, fie hats 
ten Jugt geſehen wad er Manſong und jenem Sohne 
geben wode, das Geſchent ſey gro und Manıonz’s 
Wurdiz; avcı, fegte er hinzu, Manſong hat jo manr 
qcerey Nayrigien von Euerm Grpade gehört, daß 
er wunſcht, wir mögen es unterfuhen. „Die 
Sundel welde in Zelle gepadı find, wollen wit 
nıge Öffnen; Ihr ſagt uns was darin iſt, und das 
die dinlanguich.“ ch fagre ıhnen, dag ich nigıe 
hatte, als was nöthig ſey, um Kebensmitrel eingus 
taufen: und es mir sehr lieb fepn würde, went 
fie mir das Oeffnen der Bundel erlaffen könnten. 
Sie beftanden jodoch darauf; ich Lei alio die uns 
bei heraus dringen, ſorgte aber mit Hulfe einiger 
©:.idaten dafür, dab ihnen aichts von dem guien 
Bernſtein und Korallen zu Sefihie tan. 

Als bie Ladungen alle durgſucht waren, frag 
te ich Wodibinne, was er von meinem Gepacke 
halte? Ob er etwa no mehr fülberne Zerrinen, 
ober ned mehr Doppelflinten gefchen habe? Et 
antmwortere, dug er nıhte Böſee, uud nichts mel 
ter als mas zum Einlauf vun Lebenemiteln nd 
thig 109, geliehen babe, und es eben fo an Mans 
fong berichten werde. Sie gingen nun wiedet 
nay Sezo, aber ohne Manſong's Geihenie an 
nehmen, bis fe ſeine Antwort bernommen hätten. 

Den 25. Septenber kamen Modibione und 
feine Begleitet mit Maaſongs Antwort yurud, 
weile bumfablıy uberfegt foigendeimapen lautelt: 


\ 





am 


Pe 1 


Nactichten 
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Manfong fagl, er wolle Euch Ihägen; der Weg 
ſtege Eu überall offen, fo weit feine Hand (Mad) 
reicht. Menn Ihr nah Diien gehen woller, fo 
fol Euh von Sego bis nah Tombuftu Niemaud 
etwas zu Leide thun Munfge Iht aber nah 
Weſten zu gehen, fo könnt ihr durch Fuladu und 
Manding, duch Karfon und Bondu reifen; ber 
Name ald Manfong'd Gremder, wird Cuch yınlänys 
lich fügen. Wenn Ihr Eure Boote zu Sami 
oder Sego, zu Sanfandıng oder Didınni, zu bauen 
wunidhe, nennt Bie Stadt, und Manſong wird 
Euch dahin bringen laſſer“ Er fhlog mir dir 
Benerfung, dag Manſong bier Woppeiyuten, drey 
Sibel, eine Violine, welche Hen. Scott gehörte, 
und einige Birmingiamer Perienhalsbander, welche 
ihm über -Ales yefexn, non, von mir zu, fausen 
wun.üe; er babe uns einen Ochſen geſchidt, und 
fein Hoya aud einen, mebik einem ıhonen Schaaſe. 
JIqh fazre Modibinue, agnſon's dteune aft ſey 
mir mehr werth ale die erwahnten Artikel, und ih 
murde mich gludiiy ıWägen, wenn fie Manſong, 
als einem fernern Deweid meiner Achtang bon mie 
annchmen wolle,’ 

Part fuht hierauf nah Sanfanding, wo er 
die Boote bauen wollte. vieber dieje Stade ſagt er 
in feinem Tagebuch nahliejendis; 

Sanfanding enthalt, na Kuntie Mamadıe’s 
11,000 &ıinwohner. CEo bar keine 
öffentiihen Gebaude, auuer ‚ven Moſcheen, von der 
nen zwei gar nıyt haußeich ausichen, obfhon fie 
nur von Lehm erbaut find, Der Marttplag iſt 
ein gtotzes Viered, und die verigiedenin Waaten 
find ın Buden ausgelegt, die oben mit Masten bes 
dıdı find, um fie gegen die Sonne ‚a ıhugen, Der 
Martt tft ven Morgen bid ın die Naht mis Men— 
fen angefült, einige Duden enigaiten nihts als 
rien; andere Indigo in Ballen; andere Holzarüe 
ın Ballen; wisber andere Zeuge von Hıufla und 
Dſchinni. Ich bemerfie eine Bude, ın der man 
nichts ald Sprefglad ın Heinen Süden fe halte; 
eine andere mit Schwefel, und eine duitte mit fus 
pfernen und filbernen Ringen und Armbandern, In 
den auf dem Martt genenden Käufern, ve-fauft man 
Sqarlach, Bernſtein, feidene Zeuge don Marotto, 


- und Zabat, der wie levantifher Tabak aueſteht und 


über Tombuttu kämmt. Daneben ift der Sai,martt, 
von welchem ein Theil eine Cde des Vieteds ein⸗ 


ſchen von Lande herein, 


nimmt, Eine Salzplatte wird gesähnlih für 8000 
Kaurıd verkauf, Im Mittelgunfte des Mieredt, 
iſt eine große Fleiſchbude, im der alle Tage fo gutes 
und fettes Sleıfh als irgendwo in England, zu bar 
ben iſt. Niqt weit davon, unter zwei großen Baus 
men, iſt der Biermartt, hier werben oft go bie 
‚100 Kalabaffen Dier zum Verkauf ausgeſeht, den 
denen jede ungefahr zwei Gallonen bäft. In der 


Nahe des DBiermarkts if ber Ott wo rerhes und 
‚gelbes Leder verfauft wird. 


Außer diefen Marftpläigen iſt neh ein großer 
Raum da, welder zu den großen Märkten, die 
ale Dienſtage gehalten werden, beſtimmt iſt. An 
diesem Tage kümmt eine erſtaunende Mense Mens 
um Waaren ım Ganzen 
ein ulaufen, die fie hernach in den verfhichenen Dir» 
fin uf: w. tm Einzelnen wieder atigen Am 
Morgen eınes folgen Markttagıs, werden gewöhns 
Iıy fedezehn bis zwanzig große, feite Maurice 
Dwien geſchlachtet. 

CBefgtuß folzt ) 


— — 





Lonbon, vom 1. Man. Das nachgelaſſene 
Vermögen des kürzlich bier verſtorbenen Hertn er 
ſcheus, eines Magdeburgere von Geburt, belauft 
Ah auf 350000 Pfund Sterl. Derſelbe trieb 
bier unter der Fitma don Pieſchel und Brogden 
einen ſehr ausgebreiteten Ruhiſchen Handel und 
war ein fehr intımer Freund vom Herzoge bon 


Glouceſter, welder öfters den ihm ſperſete. Er 


bat dem Herzoge in feinem Teſtamente 20000 Pf. 
Sterl. vermaht und ihm außerdem eine Hypothe— 
fen» Scould von 6000 Pf Stert. erlaffen. Sei⸗ 
nem ehemaligen Affocıe, ber Prafident bey ben 
Committeen im Unterhaufe iſt, hat er mer 1000 
Hi. Stel. vetmacht und ber Kirde in Magdeburg 
30000 PH. St, fo wie er überhaupe mihiere 
wohlthatige Anjlalten zeitlich bedacht hat. 


— —— — 


London, am a. May. Saumwolle- Deme⸗ 


tara und Sirbice gut fadner Qval ıt in Auction 


3: a0 2f2- a fo D verkauft worben, und ın 
heute gehaltener Auchon hat man feigunde, für 
die Meiındiige Gattung befondeis here Dee 
bezahit: ſchöne Demerara a3 aa — 11 3/4 Dis 


( 3 ) 


Surinam s2 - 12 18 D-, geringe Weſtindiſche 
8378-9 (2 @W 

Rom Care find anichnlide Parthieen, beinahe 
4000 Padungen, zum Vertauf getommen, wobei 
fre.azer ſeht raſh ım Duraſchnitt 12⸗ S. höher ab» 
ging, Jamaſca aber in den geringern Gattungen 
3-36, ın ben fenen 224 5 miebriger. Die 
bezadlten Preiie waren: &t. Domingo 114 — 117 
&, f. oıd. Braſil. 115 118 ©, mittel graue 
Demerara 1:9 /a- 150 S., mistel Jamara 194 
©., f. ord fuhsfiäter do. 118 fa ©. 

Piment ſcheint algemeines und ſtattes Bes 
gehr gerunten zu haben, fo daß eine große Parthie 
d.eic Wone in Auction zaſchen Abfag fand, und in 
mitsier Qual mit 8 ıfa-8 3/4 D. bejahlt wurde. 
ie.ne Woare iſt wenig oder gar niht am Martte. 

Bon Rum har ih auch burd die lezte Preis⸗ 
ernwdrigung, bon, a, 22. ber Abfag noch wenig 
vermehrt. 
eine Muscevaten find bei mittelmäßigem Um⸗ 
fage, ım Pretſe unverändert, die geringeren braunen 
aber eırca ı ©. niedriger. Aus ra’finırte Waare 
iſt, weil fih nun teidhlicher Vortath am Mailte des 
finder, erwa ‚a ©. billiger zu tau en. 


— NIEDER nn 
Verſchledenes. 


Der berüchtigte Kaufmann Kopf hat, mie allge⸗ 
mein ver?Mert wird, auumeht den »iedfiahl auf dam 
Reichenbachſchen Gomptoir von 50,000 Rıhlen vınges 
fanden Die Habgier ſcheint ıhn zu ullen biefen Ber 
biegen verleitet zu haben und ſpaterhin hat ulm der 
©. zu allen den „lößen verführt, fo cay er einen 
dummen Streich nad) dem andern gemacht und ganz 
Die Kop' gebunbelt hut, Er iſt eden fo leichtalaubag 
ale unbeionnen gem.fen uud wird für feine mannich- 
fatııgen Verbrechen ſchwet LUbEN müf.n, 

sugngiand amnmt bie Kuhnheit der Enihmwärs 
ger immer qu. Wie o heiür, ſollen fie ın Zutunft 
gleich auemartigen Zeinden, bie die Kuſte angerufen, 
Ditruchtet werden. 

wie Einzierung ber Pfundbillete in England 
dauert tort. Die faıfpen fonımen dabcn haufig vor, 
da die Beifertigerbeii laen, fie noch Berwehrten woll:n, 
Mehrere hat man entdret und gefangen genommen, 
daruns.r auch ein Madchen von 18 Jahren. 

Aus Dbdbejfa ſchreibt man, tab die Getreiborei⸗ 
fe geftiegen, und für die Seeftacht nadı dem Mittels 
mecie wegen ber unfigeen gahrt duxch die Dardanele 
len ſeht diel gefordert werde, 





Seitbem Sinyagore in Aſten dem-fi 
bei geöffnet sit, hat ſich die Bevölterung en 
in den drey erfien Monaten von 300 Eeelen auf 3000 
u Jetzt zahle man 10,000. Im vergangenen 
ahr find 173 Schiffe angetommen, 
——— der Ftanzoſen mie Eodindina 
elvaren Mandel zu eröffnen, 
befien Erfols ee — 
In Spanien iſt die Wolle um 20 Det. ge ſtie⸗ 
* da viele Einkäufer aus Frantteich angelommen 





Geld, und Wechfeleurfe, 


Nürnberg, ı7. Map. 





a lie. 


Amnerdam in@r.Zh. 137 1/2 Ärantjurt indie Meſſe — 


Yamb mn B:, -- 145 Yepig em die Helle 100 
kouden 10 fl, so fr. ee * 
Ku m RR, 404 bie goursd’or tofıfa 
Dite in zaofe.G:, 1oo1j2 ice oumd’or 1:6 1/3 
Augsburg — 99354 |Duraten al Mes. 116 
Faaut ſuri — 10 Screrin⸗ 03 
Keipjtg - 9 a Kuferl, iutaten 102 
Yarıs 0. — 119 !yoiand. Tutaren no ° 
von so fe — 119 Ducaten sß.— fr. 


Bremen 10 Ad'or 109 1/4 


—l —— 


Bekanntmachungen. 





Anzeige, 

Ds ich mehrere Iwiträge von reeien Geichdfis. Min 
stern babe, welhe io :d: und mir binldnalıcer Kunzihaft 
ve ſehene Material oder undere Handlungen kauſen mul 
len, fo erfuche ıch Die Betiner 1 Dergieichen verlaa ſtu 
mwolen, ſich ım frevem Briefen am mw gu wenden, bewet 
fe ide daß eo duichaus reiue Kaumanıe Geſchant ml 
mülfen. 

9. Glorey jun, in Keizjis- 
Anzeige 

Im eine auswärtige engluicdhe Garn ı Fobril im #ds 

migteich Sedfia kauu ein Commis ein Engagemthl Alte 


‚ Ben, derfeibe muß eu geübter Rechner jean, und Die ud 


tbıgen Buͤchet u fühten verfichenz; mau Hat hi deebalh 
mündiich oder im fregen Bneſen am 2. Juren zum. IM 
Zeipjig u wenden, 


Angeige 
Unter Coubett an bas Handluugs⸗ Zeitungs Comier 
offerıre, Jemand citea 1000 rud eine jebvan 9° J 
niete ſtatte Libtſtocke gegen Haar jers bilg, md IM 
Taufch gegen andere Eifenwaare wohlletl. 





k 393 ) 
Allgemeine 


Sandlungd- Zeitung 


— — 


98. Stud, Sonnabend. 











Nürnbere, am ı9 May ı82r, 





(Bu babem wödentlic fünfmal im allen Pohduntern und Popamtd. Seitunge-Erpebitionen; monatlich im allen Buchdand 


lungen, ®reis jährlich, voraus, 10 Gulden Eorrent (6afz Reichethalet fächl.); 


Einzelne Grüde 4 Kreuzer, Rebact, E. Br. Leni.) 





"Mungo Part’s zweite Meife im Innern von 
Afrifa. 
Berhluß.) 

Dr 8, Oktober. — Da Manfon mit Leber 
ſchidung der verfprohenen Kaͤhne, viel länger zoͤ⸗ 
gerte, als ı erwartet hatte; fo glaubte ih am 
beften zu thun, mwenn id mir eine hinfänglide 
Menge Muſcheln ».rfhaffıee um ein Paar zu faus 
fen; befonders wenn id bebasıte. daß der Fluß in 
wenigen Tagen wieder abnehmen würbe, da er die 
fen Morgen. am Ufer ſchon um vier ZoU gefallen 





mar. Ich eröfinere daher einen Laden, und legte: 


eine Auswabl Europäifher Waaren, sum Berkauf 
im Ganzen und Einzelnen, aud. Natürlich hatte 
id großen Zulauf, ber mir, wie id glaube, 
den Neid meiner Handelsgenoſſen zuſog; denn bie 
Beute von Dichtani, 
Kauflente, Hereinigten ſich mit deren von demielben 
Schlage zu Sego, und erfoten fih Cin Gegenwart 
Mebibicne's, aus deffen Mund ih ed hate) Mans 
fong eine Quanrität Maaren, von gröferm Mrz 
the, als ale die Geſchenle, welche ich ihm gemacht 
hätte, gugeben, wenn er ih unferes Gepüdes be⸗ 
mädtigen, und uns entweber umbringen, ober wies 
ber aud Bambarıa jagen wolle, Sie behaupteten, 
ed ſey meine Abſicht, Monfong buch Zaubere: um 
bas Beben gu Bringen, damit dann das weiße Bolt 
fommen und fih bed Londes bemädtigen könne. 
Manfong, mad fehr gu feiner Ehre gereiht, der 
marf den Vorſchlag, ob er gleich von pwei Drits 
theilen der Einwohner gu Sego, und faf von gang 
Sanding unterfügt wurde 

Wann noaaucer Aabean· 


* 


die Mauern und die hieſigen 


in fernen Poſtdmtern ermwadlnıche 





Am 29. Dft. farb Anderfon, am 14. Nov. 
mar dad Boot beinahe fertig, uad am 16, Nov, 
wollte Part abſegeln. Hier endigt ſein Tagebuch. 
Amadi Fatouma ein Meger, begleitete ihn als Fuͤh⸗ 
ver, da Iſdako nah Hauſe kehrte, 

Die weitern Nachrichten über Parks Schid« 
fal find betannt. Gie beruhen auf ben Husfagen 
bes eben genannten Führers und des Iſaako, dem 
Die engliſche Regierung fpäter abfandte, um über 
fein Shıdfal Nachricht einzuziehen, 

Nah Amadi Fatouma's Tagebuch maren auf 
dem Kahn außer Herrn Part und Here Martpn 
dran: Beige, einge Stiaden, jufammen neun Pers 
fonen, Ben Sibby fuhren ihnen drey Boote mit 
bewaffneten Leuten nah, da fe auf- Berlang:m 
nicht umtehren woßten, fo lieg Part fe mit Ber 
malt gurüdereisen. Tas ſelbe geſchah bey Ko’ ra 
und Tombufte Jedesmal blieben mehrere Einge» 
borne, Ber Gutumo verfolgten fie ſſeden Boote, 
murben aber ebenialls im Die Flucht geſchlagen. Ein 
DBeiger Rarb an KRrantbeit, fo dad nur Im Allen 
acht auf dem Schiff waren. Jeder diefer acht krute 
hatte funfzehn Mudieren, die immer geladen und 
fhußfertig waren, und dieß maht eb begreifli, 


ie fr, ungeachtet ihter geringen Zahl, bie Neger 


jurödihlagen tonnten, Bey der Reſidenz des Kids 
nigd Gotorjeg folgten ihnen 60 Kanatd mir bes 
wäflneren Leuten. Ste fdlugen fie gurüd und 
födteten fehr diele Weiter unten fand ein Krieges 
heer am Ufer; fle führen auf die andere Geite und 
famen ohne Feindſeligkeiten dorbey. Am Abend 
hätte ein: Fiußpferb beinahe das Boot umgemorfen. 
Es war groß genug, um 120 Mann jzu ſaſſen, und 


tw . 
8 L 
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ba ed mit hinlänglihen Leben⸗mittela Gelaben war, 
fo hatten die Rerfenden nicht nöthig zu landen, nur 
auf einer feinen Inſel ſtieg Fatouma aus um Milch 
su Raufen Bewer umsen Tamen ihnen Wwanzig 
Kanots nad. Einige riefen: „Wie kannſt bu durch 
unfer Land ziehen, ohne und etwas ju geben.” 
Part ſchentte ihnen Bernfiein, und einige Aleinigleis 
ten, wotauf fie in Frieden adzogen. . 


In Lbande Hauffa hielt Part an, machte den 
Häu klıng Geſchenke, und gab ihn aud welche für 
ten König. Der Häuptling ließ ibn fragen, ob 
lie Werfen mwicder zu kommen gebicten, Part 
anımortet, er könne nie wieder kommen, Diefe 
Worte verurfahten feinen Tod. Der Hänprfing, 
der nun glaudie nichts von ihm zu fürchten zu haben, 
behielt Die für den König beſt muten Geſchenke, und 
Leß dieſem fagen, die eigen hatten ıha und ben 
König nichts gegeben und dech fehr viele Sachen 
ben ih. Der König ließ den Fluß, da wo der Mis 
ger durch eımen hohen Felſenbogen lauft, don einem 
Heer befegen Patt Fam an und verſuchte die 
durbiadrr. Kim Regen von Steinen Piten und Pfei⸗ 
len fuhr aufcshn herab, Etr berchridigte Äh lange 


Zeit, aber da fhon ale Sclaven bis auf eınen ger 


wödtet waren, fprang Part, Martyn und neh ein 


MWoßer ın den Fluß um ſich zu retten Aule ertram- 


ten.» -Biaß ber Schade. würde „gerakter,, da die 


Niger mıt dem Schießen aufpörten, ſobald aumand 


als dieſer Meger darauf war. Sie nahmen das 


Boot, fanden aber nihts mehr als ein Aehrgebent 
auf demſelben. Alles Hörige wor während des Ber - 


fegts ias Waſſer geworfen. werden... — 


Wenn man dieſen Reiſebericht ließt, wird 
man ſich wundern, wie frende Menſchen, ın einem 
fo ganz entiernten Band, wo tkein Zeiger je bıns 
kam, fo unanyeiphten durch jo dirle Völter reir 
fen fonnren, Bedentt midn indeſſen, daß, dorf we⸗ 
gen des Handels« vettehts ſolche Reiſen freylich nur 
von Negern und Mauern, ſeht gewöhalich find, fo 


verliert bie von feinem Außerordentligen. Auch dot 


Plünderung’ ſichert die Etierfug: der bielen flei: en 
Bürfen einigermaffen, da der eıne aicht mit gleichgul · 
Harn Augen den Raub anſehen, fondern den glüds 
Koen Kauber mır Krieg überpehen würde, m 
Theil am der Beute zu baden, oder wenigen: das 
zu erhalten, was die Deifenden ıhm mis Geſqheat 


gegeben Hätten, wenn fe dorch fein Sand zeron 
men Waren. 


Preisfrage. 


Die Koͤnigl. Arademie gemeinnügiger Wiffen⸗ 
ſchaſten zu Krrurt eye im Jahre 847 einea 
reis von 100 Thalern fur die beite Deantwors 
ung ber Ftage aus: Weiden Einfluß bar der 
Berreiungsttieg der Jahre 1813 did 1515 auf‘ 
die Catwickelang der Menſchhen in ıhrer teinen 
Idee geäusert, Da-die eingesangenen zum Theil 
an fin fhagbaren Abhandlungen, ſammtlich Ver 
Abſicht nicht entfprehen, fo nımme die Ata emie 
jene Auigade jurüd und jegt dei gleichem Preiſe, 
folgende an deren Stelle. 

„Welche ‚Stoffe, außer den befanaten, imb 
anjiatt der Lohe zum Gerben zu gebiassen? und 
find die von Hatchet entdedten iunſtlichen Stoffe 
wirtlich Gebe, Srofe? letſten fie was bie Loze 
thut, und ind fie ım Stoyen leicht barzupeden? 

‚Man wünſcht feine theotetiſchen Rattonge⸗ 


wents, ſondern eine Anſtellung vergleichender Ver⸗ 
ſuche; aud müffen Proben don dem darſtellten kedet 


mit eingergıdt werben. Die neuaufgefundenen Stofe 
müffen auch in folder Menge aufjufinden feyn, def 
he bei ber Anwendung 
mangela. 

Die Einfendung der Beantwortungen ın teut⸗ 
fer oder franzöfiher Spiade wird vor dem 
s Mai 1822, erwartet, fie geſchieht poftres an den" 
untergerhueten beftändigen Serretait der Atademit. 
Die Entfcheidung über die Wertneilung des Preifed 
eizolgt am 3. Auguit desfelden Jaͤhres. 

Erfurt, am ı8. Aprıl 18214. 
Schorch, 
Dehansund Profeffor, 


EICH An 


Frankfurter Oftermeffe (gar. 
CDerigte üver eınzeine - Waaren) 


| 


cher. Ehedem war Tuch, jegt iſt Leder Der 
Hauptariikel. Dan reniner ba zur Mefpeu 16 did 
700 mit Leber beladene Ftachtwagen in Frenkfurt 
ankommen. Die Ranitage war gef. Sahbedt 


um Allgemenen mat " 
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Weg, Sqaf· und Mindölcder Aer etwad, im Vers 
glei mir dem Preiſen der vorigen Meilen. Sohl⸗ 
leder ı1e 9. 53 - 54 Thlt, ate S. Ssolhl., Kalbe 
leder 78 Ihlr , ſpater fiel ed. Diefes war größe 
tentheils don folehter Qualität. Saßian erhielt 
Rh im Preife. Er wird von deuifhen ‚sabriten fo 
gut und feibft befler, als ın ber Ledante gemacht. 
Bon fernen Handſchuhen war viel won Nancp, Eur 
Reuille, Grenoble, von ;sröbern aus Hanau, Lims 
burg an der Lahn, Ruhla, von hirspledernen Bein 
kieidern, Vecen, Hoienträigern aus Würzburg, Lim⸗ 
Burz und grantfurı zum Beriauf ausgeſtellt. Schu— 
be von Hrantiwit, Wiun;, Offendach, Gotha und 
Geritic key Pegau in Gucfen, 

Wolle wie Nahftage war größer als der 
Borraiy, der tm Ganzen nur 3000 Ballen betrug 
Die ;preife wiegen. Dus Ib. Yandweolle hand an unge 


ası 34-38 Kr. Biete Eınfaufer unterlieyin ben 
&intauf ganz i 
BVouenwaaren. Engliſche Tuͤcher kommen 


wenig meht ias Innere von Deutſchiaud, die ſei⸗ 
nen find zu theuce, und jmwar dauethafter, aber 
nicht jo ſchön als die franzöfligen, auch gewöhn⸗ 
La zu ſcher. Mittlere bejonders Biber waren 
viel zut Meſſe gefommen und fanden guten Abrag.. 
Eben fo feine franzonige. Bon Ötiederlandugen 
war mehr da, als verfauft werden konnte, is 
wurbe unter dem Fabruprters weggejieen, 
wolblaue melırte zu 6142 A. der Stab, ſchwarze, 
graue; melttte ic. au 5 13-6. Tugliſche melırte 
Tucher CMordentumer) gingen die Dradanıec. Eie 
zu 3 fl, in Berfieigerungen ſogat nur zu 2 fl. ab, 
Hersielder ganz grobe Zuger 54 fr. die ie King 
liſche Kafimıre tomaten mit den nirdsrlandiiden, 
frany und fähi. aicht Pıeıs halten. 


u *— — 


koıben, vom 9. May Die Merfieigerung 
am 14ten beſteht aus 1000 Zonnen Salpıter, 1500 
B.len Cinnamomum, 50» GB. Mustatnuflen, 73 
Ki. Caſſia Lignea, 19000 Dal. Inzder, 127 RR. 
Sago, 303 KH. Rhabarber und andere Apotheter⸗ 
Wuaten. 


Beine 


Berſchiedenes. 

Briefe aus Gonfantinopel vem 24. Arrit 
enthalten dichto wichtiges. Aller Handel war tm 
Stecken. Die Goibpreife fanden alfo: QDuadruples 
218 :/2. Raıferl, Dur, 1527f40, Noländuge 153 
Kouısdor 31 zf4-32, Prayer 7 14/40. 

Zu Zoulon ı die Mannſchaft dei da’ribk don 
Manies angetomnırnen Saite, ies deux frures, vit · 
H.fiet worden, und zwat durch den Genup von Sprir 
fen, die ın eimm verdotbenen Kupfer Sehhir zutes 
r,itet waren, Auch der Kapıtam und der Kieuteaaut 

aden daran. 

Cia ‚gemiffer Herr Kent in Glasgow hat cine 
Waſchine erfunsen, mit welger er ım Stunde u, 3 
Meilen in einer Srunde auf der Oberflage dis Luaf 
ſers zu gehen, 


a — 


Mannuigfalilgkelten. 


— —— — 


Der nachtliche Lärm in Deu fädamerilw 
Wäldern. Im den ſeaniſchen Badböufeın kaum man 
wegen des ſcharfen Zems der Zither, die ein oder bir ale 
dere Naddat Miele, miche ſchiafen, in den europäudım 


‚Hauptäldren twirn'htan oft dutch Kanımuik oder Yunte 


gesel baram verbindert, im bem Emüben bir amerilaui · 
ſchen AWalder durch das Thiergtſchrey. Oumdoldt jagt 


"über bieſes nachſtehendes: lee dieide gewöhnlich. hie 


bist eis Ihe, dan erhebt fich, beisubdend term man in der ' 
Nahe eines Zoſſes if, ein fo furchtdarer Lach in dem 
Walde, dat man tern Auge wufchlieflen faun, 

Den ber Menge wildes Chrerkimmen, meiche gleich⸗ 
geitig ertönten, mo.nten unfere Indianer nur die euigen 
wuseifheiden, die fih amd vereimjelt hören lichen, Ea 
wazen ag eiſen Bidtenione der Sapaju's, die Sem.ce 
der Alouaten, das Geſchrey des Tigtre, des Eaugmirt, 
ober des ameritaniſchen töwen oynue Mabne, des Tis 
famichweind, bes au thiers, des Hereo, des Vrrragıs 
ud einıger amderer Vogel aus dem Hürnergefih:ihr, 
Weum die Jjaguars dem Eaum tes Walde⸗ huye tas 
men, fing anfer Hund, der zuser beſtendi, gebekt butıe, 
in heulen wad fich wutce den Haugcnatten zu wark.ieien 
an. Zumweilen, nad iaug-r Erile, erröte das Biuc xn 
Des Tazete von dm Gumen herab, wid alsbauu jtigke 


(.396 ). 


ibm das ſchneidend ambaltende Vfeiſen ber Affen, welr 
pe der fie bebropenden Gefehr m entfliehen ſchienen. 
Die Landes; Eingebornen, weun man fie am die 
Urfade fragt, warum bie Waldthiere im geteiffen Stun⸗ 
den in der Nacht einen fo farchtbaren Lärm machen, 
geben die luſtige Antwort: „Sie fegern ben Bolmond.” 
Idte Unruhe ruhrt, wie ich denfe, mein von einem 
Streit der, der ih im Innern bes Waldes erheben bat. 
Die Jaguars zum Bepfpiel werfolgen die Pesari's und 
die Tapir's, melde ih nur durch ihre Menge serthei. 
digen, in gebrängten Schaartu flichen und das Gebuͤſch 
auf ihrem Wege serdrüden, Die furchtſamen und arg 
wehniſchen Affen, von dem LKampie erſchreckt, erwie ⸗ 
dern das Beichren der großen Thiere von deu Blumen 
herab. Sie meden bie gefelig Ichenden Bögrl, uud 
mac und mach gerdih die ganıc Wenagerie in Aufrube. 
ig merden bald ſehen, Dah gar wicht itnmmer dep 
Helle Mendichrin, fondern worgöglich jur Zeit der Ges 
witter und heftiger Negengüffe jener Lärm wuter deu 
wilden Thieren Bass Findet. „Der Himmel welt innen 
eine gute Nacht unb Rubt nerleiten, wie uns andern.‘ 
fra der Rind, der ums am den Rio Megro begiel« 
ger hatte, als er von wräde: erihhaft unfer Biwad cn 
richten halft Eh war in wer Thei ein fefifamer re: 
anitten in der Maldigen Eindoe, fine Grihe find au 
Sms. ABER ET: | 


— — Zac 
Gelb» unb Wech ſelcurſe· 


Umterdem, vem 3. Mar. 
ı ıfa üfe ıogıfa Hamb. t. Sicht 35 6 
Wilban diio ioiiſa — aM. 347/86 


if8 





Eadit dito ca on aM. 41,3 
GSirilla dire — — 2. Sicht 41.6 
gifjabon dise 41 ıf4 Neapel — 
Vorto dite — grautfurt ⸗ 
Sivoruo Ufo 98 win 6W. 171% 
Genua bite 91 d. — 
Paris ©. saıfk Augsburg — 

— -⸗mM. 58 no gr. Stuc 9.14-N1F- 
Borkeaur aM. 71/4 Meue Lowisd’or 14. 6-10 
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Bekanntmachungen. 


Anyerıe 


In eine auswirti;e Sebi Liros ı °° teriafı Handlung 
kann ein Eommis der m ſorcht · gelecat und con ion 
hat, ſogleich ein Engagemeut firvem, näher mus xbe 
ter Verkäufer ſeyu, und die befen E:azteolungen rad 
wefn können, Auf mündiiche und porto frene Anita 
gen ssöffner Näheres 

H. Slorey jun, im Leipiig- 


Angeige 


Unter Couvert au das Handlungs + Zeitungd- Contot 
offerirt Jemand cisca 1000 Srüf eiferne ſchwarn 9* 
nigte karte kidhenöde a Baar fehr bite, und 
Kauf genen andere Eifenmaare mwohlfeik 
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lungen, Preis jahrlich, voraus, 10 Bulden Eorrene (6 aſ3 Reichsthaler fächl.); im fernen PoRdmtern erwarjmehr 
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"Die Schildkroͤteneyer Einſammlung am Arenofe, 
Mach Humboldt.) 


Ein merfwürbiger aber für Suͤdamerika wichti⸗ 
ger Gewerbe zwerg iſt das Cinſammeln der Schild⸗ 
kröten⸗Ehder. ws geſchieht dien auf verſchiedenen Ins 
fein am Apure und Drenoto und an andern ZFluſſen, 


- und es fommen hiezu Karaiben, Indianer un) eis 


Mige Eurcpaer, melde das Dei von ben India— 
nern tanfen. Die Eınfammiung dauert gewöhnlich 
drey Wochen. 

Monche führen dabey die Aufſicht, „um (wie 
ein Miſſtonait fagie) ſich Dei für die Kttchenlam⸗ 
ven zu verfhaffen, hauptſachlich aber um bie Res 
yublid von Indiern und Caſtiliannern, morin jeber 
nur für fih allein benugen monte, was Gott Als 
len gegeren hat, in Drbnung zu halten, 

So weit man auf dem Lifer hin (chen fann, 
liegen Shübdtrdten «Ener unter dem Sand, Mit 
einer Tangen Srange ſondirt man, mo per find, 
indem man an dem Aufbören bes Widerſtandes "bey 
dem Hıneinkoßen ertennt, daß Ener vorhanden find 
Die Tiefe der Eyerfhiäte ul gewohnlich drey Auf 
Morgenwerfe wird der Boden dertheilt. Ein Mor 
gen von 120 $6 kan:e und 30 Fuß Breite giebt 
ungefabr 100 Soifftrüge Dei Die Indianer ga 
ben dıe Erde mit den Handen weg, legen bie wper 
da Körbe und we.fen fie in bulserne Tröge, bie 
voll Wafler ind. Mi Staufen werden fie jers 
Breten und die Miihung bleibt dann fo lange an 
Ber Sonne ſtehen, bi. dir Öltgte Theil oben ſowimmt, 
Er wırd ab,efhäpit und geloht Je länger man 
tha toqht, deRd leichtet ertaltet das Del. Ks ıf 


ct uud Imanngart Jadcgang. 





wohlſchmedend und dem Beften Ollvenöl gleich. Wa⸗ 
ren aber Eyer darunter, in denen die Sch:ld'rd'en 
(den etwas auszchuder ſtud, fo hat es einen faulis 
gen Geruch. k 

Die drey genannten nfelgeflade liefern jähe- 
lid seoo Säufftrüge Del, 5000 Eyet geben eınen 
Stifftrug Del. Um jene 5000 Krige Del zu ers 
halten, mülfen 330,000 Araus Schildkröten Cdie 
165,000 Ztr miegen), 33,000,000 Eyer legen. 
Diefe Rechnung iſt nod) zu gering, wenn man bedentt, 
day vie e Schildkröten ım Augenblid bed Aue ſtei⸗ 
gene von Ligern gefreffen werben, daß bie Jabia⸗ 
ner eine Menge Chet trodnen, um fie fo ale Nah⸗ 
tungömitrei zu gebrauchen, und daß aus einer Menge 
Ener: (dem vor der Kınfammiuug bie Squdtröten 
a:strıehen. Man fann daher annehmen daß am 
untern Dronodo jähtlich eine Million Ara Hyide 
Iröten Eper lest *) 

KEınıge Tage dor dem Enerlegen erfheinen die 
Arau-Schudtröten zu Tauienden ın langen Reben 
an dem Ufern der Infeln Cacutupacu, Umana und 
Pararuma, mit ausgefirediem Hals und den Kopf 
über dem Waller emnorhaltend, um zu feben, ob 
von Tigern oder Menihen feine Gefahr droht Die 
Indianer, denen es wichtig iſt, dah die berfammels 
ten Rotren volljtandıy bleiben, day die Smuidirdien 
fin nıYı zerikreuen unb bag das Knerlegen ruhig und 
ungeföre vor ih gebe, Wellen ın gewiſſen Eutfers 
nung am Geflade Schildwachen aus. Die Sarfss 
leute werden erinnert, ihre Jahtzeuge ın der Stom⸗ 


®) Das gemähnlihe Gewicht einer ſolchen Schilokroͤte 
ıu so Pfund, 


* 
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mitte zu haften, und jebes Geraͤuſch, dad die Schild⸗ 
tröten ſchtecken könnte, zu vermeiden. Das Eyer- 
legen gefhieht immer zur Naqhtzeit, und fängt gleich 
nah Sonnenuntergang an. Das Thier gräbt mit 
feinen fehr langen und mır gefrümmten Nageln vers 
fehenen Hiaterpfoten eine Srute, welhe drey Fuß 
Durchmeſſer hat und zwey Sun tief iſt. Der Ans 
gave der Indianer zufolge wird zu Befefligung des 
Uferfandes diefer mit den Harn der Schildtröre bes 
feuchtet. Man glaubt dies am Getuch wahrjunehr 
men, wenn man ein Fürzlid gegrabenes Rom, ober, 
wie man hier fagt, ein KEpernei (Nidada de hue- 
vos) öffnet. Der Drang zum Eperlegen iſt bey die⸗ 
fen Thieten fo groß, dag eınıge ſich dafür berköder 
bedienen, die von andern gegraben, aber noch nicht 
mit Eide wieder ausgefüllt worden find. Ge brin⸗ 
gen alebınn auf die fon In der Grube vorhandeue 
eıne zureyte Ünerlage. Bey ber lärınenden linrube 
werden eine Menge Ener zeriu tagen. Der Mitfios 
war zeigte ung, ındem er den Zand an verjhiekenen 
Stellen aufrührte, daß dıefe: Beriuf einen Drittheil 
ber ganzen Ernte befragen mag. Das Gelbe ber 
ner fragt, indem es vertrodaet, dazu bey, ben 
Sand zu verfitten, und wir haben ſehr anfehnliche 
terbärtere Maffen ver Quarzidıner und zerbrochenen 
Mufselfbalen angerrorfen. Die Zahl dieier am 
Uier die Nacht Über arbeitenden Thiere ıft fo groß, 
batı man des Morgens ch Manche mıtten in ber 
unoole deren Arbeit flieht. Ste ſtad alsdann dom bops 
Bela Bebürfnif, des Eyerlegens und des Zuber 
dene der gegradenen Löchet, damıt der Tiger fle aucht 
wahrnehmen möge, gedrängt, Für fib feld ked⸗ 
nen dieje im Rudjiand gebliebenen Suldtröten feıne 
Gefahr. Sie fegen ihre Arber ın Gegenwart der 
Indier, die dad Geiade am frühen Morgen beius 
den, fort. Man nenne He thörichte Saildtröten 
(to.tues folles.) Der Heftigfeit ihret Bewezuns 


gen unctachtet laſſen fie fh leicht mit der Nank 
fangen, 


* — e — 


Werfaͤlſchung der Biere in England. 

In England ıR befanntlib bie Verſetzung des 
Biere mit derfaıchemen zum Then ſchaducken Kors 
dern ſehr mwert- getrieben Ei giedt Ghemiien die 
ſich mat der Vetfertiguag ſolchet Burr-sujage beſchaf⸗ 


tigen und Reiſende im Lande herumſchicken, die ihre 
Maaren den Brauern anbieten, Zwar find ale fhads 
Iıhe Zufäge ſtreng verboten yanb es werden au 
jahelich einıge Webersrerer geſtraft, (mande um 5e00 
Guiden) aber auf dieß wird wenig geahtet, > 

Das Porter follte bloß aus braunen Malz ge 
braut werden. Indeſſen nahmen die Brauer Eufts 
mals, und gaben ihm die Farbe mır braunen geröieten 
Zuder. Dieſer Zufag wurde burh ein Geſetz rom 
Yuig 1817 derboten.*) Später röfieten einige sınen 
Theil Malz ganz duntelbraun, und gebrauditen dies 
fin dann wie den gebrennten Zuder. Sie lueven 
fiy daruber Patente gehen. Das damit bdereuteie 
Bier wird abet lat fauer, 

Die NHauptverfälfaungen find inbeflen ber 
Zufag ſchadlichet PHau,eaiurper, namen! ad der 
Kodel.iörner, des fpanuihen Pfeffens, der Para 
dıestdcaer, des Tabade, Dptums, der Krabenaus 
gen, verſchiedenet angreifinder Gewurze als Jugbet, 
Coria ıder, Drangeihaien, verſchiedene Kriagmutel 
bes Hepfens, als Qusıfia, bie das Bier minder halte 
bar made, Wermuch, einer Miſchung bon Kriens 
vıreıol, Alaun und Gal,, weldie Schaumen hervor 
bringen fol. Zugleich wiſſen in England vis 
Brauer auß die Kunf den Staat bep Dezablung 
der Abgaben vom Bier nicht umbedeusend zu ber 
trügen Ein Brauer ın Plpmousd ;.D. kur 
lit um 32,000 Pfund ÖSterling. 





") Dieß Seſetz if im Ganzen micht zu loben. Der dw 
fag 200 gebrannsen Bude: in nuſchadlich, und ab 
man das Walz röfler und einem grofen Cheil def 
Budersheile verbrennt, oder ob man das Mali 
nicht röfet und Dagegen geroletem Zucker, zuſeht, iR 
in Hiuſicht au Die Zusräglichteit Des Biers fük 
die Seſuudheit (wenn fond bie Bereitu. gear nicht 
fenlerhait war) einerien,, im öfomomufcer Hinſicht 
aber gewahrt iegteres mehrere Vortheile. Tab iR 
ein Nadıtheil den Befige gegen ſogenannte Verſel⸗ 
ſchungen oft wur ſich brung:n. Sie werbeeren mih 
dem Schädlihen das Unſchadliche und: hemmen Bew 
befferungen und Weiterſchreiten in dem Bremen, 
ben — Eomurde den enchjchen Härbern EM 
Dem, der Gebra..ch 8 wieſſer Barchöler werhatin, da 
fie teıme baitbaren Farben geben. Sie kehtten BF 
nicht daran, und lermten mi: ber. Zeut mar Denfcht 
beu febr fhön und halıbar farben. Ware Das Wem 


ber geachter worden, fo hätte die Brbefierung ah 
Zatı gefunden, und das Laud »He Borrderle ende 
bebren müffen, die ıbım bie Anmsudung ſe webl⸗ 
fester zarben verfafle. ” 
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*Varid, vom v2. May. Im Handel iſt hier 
eine angewohnte Stille. Seibſt in Siautipapieren 
dat das raſche Treiven nadyeralen Wer unbefitnms« 
te Stand ber europaifhen Poletit mag hierzu bene 
tragen. Bon Wauren dezahlle man zuicgt ın Bir 
taufen: Kane Dom. 37 S., Martimique 4 30 Ga 
benille ſchwatze 66 är, Esinef. Zimme 7 sr. das 
Kıl, Jam, Pıment 3 It. 40 & das Kil. Indigo 
f r. 23 ıfa ör, gut violet 24. 3f4 Se, ſchoͤn violet 
25 Jr. Geld if gm Lessinup auf alle Piage zu 
habın. Papiete auf Kıoora, Maitand, Neapel vad 
Gadır bleiben gefragt. Die Ausſichten zur Ernie 
ſind uberal vortrefftich. Dasivibe erfahre man aus 
Stalien ın Hinſicht der Eupirimite, 


— nn III r — 


*Irief, vom 0. May. Dieſe Woche ſind 
die getinzera Karefoıten wieder eimwas gefallen, 
St. Don. vo» 72—76 auf 71-74, Nuvanna von 
7-7 auf 72-761. Derumiag iſt ſeht beinrantt, 
Bon Zuder fanden Moecowade einige grage und 
find preis haltend. Bon Iſte. Gallus uf viel Bors 
rath und etwas billiger zu taufen, Bl, Mandeln 
fieien auf 23-24 fl, Gong ſiad Leine Berandeınar 
geu vorgefallen. 


ET RE Tun 


Verſchlebdenes. 





Zwei Feſtungs ⸗ Bau- Gefangene in Danziger die 


falſche 4 Sr, Stuͤcke mit der Jayrjahl 1919 verfer⸗ 


tigt und drei davon ausgezeben, ſind deshalb zur 
Krimimnal-Uaterſuhung gzozea. Zur Berfertigung 
der Munze hatten jle zwei asf etaaudetpaſſeude Hoi 
ser ausgehöhlt, die Hol my mit fruwer Arye ausge 
fuut, eın edtes 4 Br. Stud dazwiſchea gelegt, be:de 
Hölzer zuſammengepeent, diernachtt ın die auf der 
Kante angebtahte Dennung Blei gegofſen und fo 
den Addrud bewittt. Wie fie dies alles, hoffentlich 
vom jtuhen Morgen dis jparen Aceud an'e wett autz⸗ 
Ih deſchafligt, und unter ben Augen ıhrer Aurfchee 
haben bemertpediges tõunen, iſt fan unbegreiig. 


ET UK 
WBannigıa:tigfleiten 


— 


“unserkörbars Zınze, Man gieht auf 6 Pfd. 
Galöpiel 28 Dof flevaudes Waller, ſeiht die Zlüifigreie 
Wan einiger Zeit, Idee = 1/2 Pfund Gummi in 6 Muß 
Ssaler auf, geht die Aufofung zu der des Bauus, fegt 


dam falpeterfawres Eiſen mit Ucberfchu der Saute, bie 
aus a Piund 4 Umen Eiienvitriol erhalten «wurde, und 
wiegt 6 Ungen fein gertoßene thierrſche Noble iu. Sür 
dieſe Zınte lieh ſich Eellrer in Parıs pareutihren, 


"gaffenerbraud in Europa, Humboldi des 
sechuer dab duroga im Jaht 1817 mahe au 149,000,000 
Biund Kaffe verbrauchte, Mmerunter 30,000,008 Prund auf 
Arabien und Java. Prant ciche Verbtauch wird gew odu⸗ 
lich etwas ju hoch, auf 23 Wiltoncn Pfund angeibiagen. 
eine Bevolterung in ein Sech atheil der eut opatſchen. 

— Î 
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(Bu daben woͤchentlich fuͤnſmal im allen Poſtamtern und Pokamts Zeitangs⸗Erpeditionen; monarlich im allen Buch haud 


lumgen. 
Fınzeine Erüde 4 Krruger, Medact. E. Br. reuchs.) 





Ueber bie Ambra. 

Bekanntlich findet man dieſe Gubflanz im 
Meere Högend haupt ſachlich jwifhen den Mendes 
Preifen. Ueber ihren Urfprung find die Maturfors 
füer noch nicht gang ım Klaren. Swediaur 
geb ihen vorlangſt eine Abhandlung ın den Phi- 
lusophical Transactions, wormn er fih bimühte, 
du beweiſen, dieſe Gutflanz (ip die vecharres 
fen krcremente des Physeter macrocepha- 


"lus, und dieß iſt feitdem die zumih algemein 


angrneminene Meinung. Zwer andere Hypotheſen 
über ihren Urivrung find neuerlih gewagt worden, 
und man grundere fie wur pie wenntiben Gigens 
fdaften. Bouilion Lazrange, ber bie Ambıa 
tor eingen To ien analnfirte, fand ın ıbr eine 
Bubfiayz. die Acheliinen mu geureroy’s öett⸗ 
was zu habın, ga Fall identuch damıt zu fepn 
ſchien. Dreier limftand bar Ha. Tiren zu der bes 
fonderen Anfitt veranlagt, Ambra bilde fie buch 
Verweſung thieriſper Körper auf dem 
Meeresgtunde C5 Journ. de Pharm. V. 
356) Was er aber jur Linteviianng Dieser, feis 
ner Meinung borbringt in yar Nı“ts als Moth⸗ 
maßung. . 
Pellertigr und Gapentou haben ben 
Fettwahsartigen Stoffder Ambra neu— 
'erlih einer chhemiſchen Unteriuburg untermorten, 
und ihn aufferordenriib aunını einet gewiſſen Zubs 
Nanz gefunden die im Gallenſterne anger:ojien wırb 
und von Chebreul, dar fie einer yenanın Prü— 
Jung üuntermeif, den Nomen übelelicrine ei 
hielt. Dieg" bewog” deide genannte Chemitet zu 


adqt und manner Sahsging 


Preis jährlich, voraus, 10 Qulden Eorrent (6 2/3 Reichothaler fdchf.,; im fernen Pollaͤmtetrn erwarimehe 





ber Annahme, Ambra fey mahrfheinlih eine 
Gallen-Concretion eben der Wallifhr 
Art, in deren Ünteflinen ſte (nie Swe— 
draur bewieien hat) gefunden wırd, Diefe 
Meinung ſceint mir don allen bis jegt borgetrar 
genen ber Weitem bie richtige, wenn nıht bie 
ungeheure Größe, von welcher die Ambra» Maffen 
zumeiten find, (da man melde gefunden hat, deren 
Gewicht einge hundert fund beträgt) abhalten 
muß, ihr beisupflibeen Dfen bat dieß fhon ber 
mehreren Jahren ın feiner Maturgefbichre und ans 


derswo aus phnlielogifhen Gründer schuuptet, 
- Mettsrie" und Euventou baden den Fett, 


” wabtartigen Stoft der Aubra mu dem Mamen 
Ambreine bezeihnet. Man erhält ihn, wenn 
man Ambra ın heißem Alcobol bon der ſpeciſiſchen 
Shmere 0,827 digerirt. Dei der Abtühlung 
fent der Mecohol die Ambräine in fehr volu⸗ 
minösen und unregelmäßigen Cryſtallen ab, in wels 
Gen tmimer nob eine betiaditiibe Quantırat Aco⸗ 
bol gebiieben iſt. Auf diefe Art gewonnen, befigt 
die Ambröıne die folgenden Eigenſchaften; 

Sie iſt von einer glanzend weißen Farbe und 
bat einen ancereimen Grub, deſſen fie aber durch 
wiederholte Solurionen und Gipiallifationen bes 
tauhı wird, Sie ſt ſcomackles, und auf dıe veuts 
tabıliden Blaufatben wirlt fe mıdr. Tan Map 
fer in fie mıhr auflöchar, aber leicht in Alce Hl 
und ın Aeteer, und zwar in Diefen zFlüſſigteiten 
da groyerer Duantiret dann, wann fie Hein ald 
wanh fie taiı find Sie wied wei, wenn man fie 
bis ju 77 erwarmt, und firtljr ber einer Warme 
von 46% Der einer Temperalut, die 212° ubet⸗ 


C 


feige, entbinder fie fih Im Zuflände eined weis 
Gen Raus, mährend ein Theil derfelben zet⸗ 
fcgt wird. 

Sie ſcheint nicht fahig ſich mit einer Lauge 
su beibinden, oder fh in eine Seife verwandeln 
zu laffen. Mit Salpeterfäure erwärmt, wird 
fie grün und dann gelb, während falpetrihtes 
© as. ausgebunfer wird. Dur diefe Abforbies 
rung von Orygen mirb fie in eine Säure vers 


wandelt, welcher Wellerier und Capventou ben ” 


Namen ambröıfhe Säure gegeben haben, 


—— — 


Leiprig, am ı7. Mai. Bom 3 bit 7 db. M. 
find einge Griechen und Türken bier anyılomınen, 
tiele follen auch unterweges fenn, Mehre hiege 
Kaufleute fHreiben die unverhorfte Ankunft dieſer 
Sreinden, einer befonderen Sırkulation zu, ind-m 
fie glauben; man ſuche die jegt vorwaltenden Liusus 
ben zu benugen, um eine große Quantıtat Waa— 
ren, mis berrädtiihen Vortheilen ınd Turtiſche 
Gebiet zu bringen 

Ruſſen und Polen find tn fo großer Anzahl 
hier, als man fig feit vielen Jahren nicht zu erins 
nern weiß, und noch taglich vermeher ſich ihre Has 
zahl. E6 find Rufen mit 5 und 8 Magen anges 


tommen, und ſchan in den erften Tagen gingen biele 
bevadte Wazen wieder ab, um wahrfhenig vie 


Warſchauer Meile zu benugen Die Seiden Wöaas 
renspandiungen haben nicht alle Foderungen befries 
digen können, und an Leder, Zuhen und Leinwand 
iſt ganzliner Mangel. 

Die legte Halite des Aprıld war fo heiß und 
troden, dab am Ende defelben die Kitſchen und 
Pflaumen fon verblüht hatten, und das Korn ın 
voten Aehren ſtand, mas fi dıe alteſten Leute ın 
Leipzig nicht zu erinnern wifen. Am 2P. April 
fa) man nah Sudoſten bin eine feurıge Lufterſcher⸗ 
nung, don der Groge einer mittelmaßıgen Kegeltu⸗ 
gel, mit einem fpigzulaufenden Syweiſe von ber 
Länge einer haiben Ele, nah dem blogen Auge 
gemeffen. Am 29. und 30, droäten fiarte Donners 
wetter. welde aber ein heftiger Wind ſchnell vor 
über führte, ohne daß fle den geringftien Regen zus 
rüdlıeffen; aber am 3. Mai jog ein ſchweres Ge vıt: 
ter über unfere Gegenden. Das ganze Firmament 
fdien in Flammen zu feyn, und bie heftigen Dans 

’ N a * E 
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neriäläge folgte einer auf dem anderen. Doch dub 
dieſes Gewitter ging obne Schaden bei ung bors 
über; aber in mehren entfernseren Gegenden baten 
Woltkenbrüche berragtliten Schaden angerichtet, wos 
bei Menihen und vieles Vieh ihr Leben verloren 
haben, und Feldet und Wieſen in großen Bezitten 
toral turnitt worden find. Auch ın Leutſo, ı Sıums 
de von Leipzig, hat es in die Kirhe eingefhlagen, 
Ein Ftemder, der hieher zur Melle fahren wollle, 
wurde in ſeinem Wagen erſchlagen. 

Geiern tat Kopf nıcıt mur geſtanden, daß er 
den großen Drebitahl bei Reichenbach begangen, tom 
dern Daß’ er auch ſchon früher anfehnlige Summen 
aus bderieiben Handlung entwenbet habe, wovon et 
fen Etabliſſement bemertfteliget haben will. Et iſt 
nun mit feiner Matte in engere Verwahrung ges 
bracht worbden, und eıwurter min Schıdfal 

Üever ten Plan, ın Süd: Teuridland eine neue 
Buhhaubdior: iur anzulegen, find wir hiec nit ie 
aͤu zu or Berorgnie, Wei bar Geſqhaſt des Vuch⸗ 
handels it auen ſeinen Verzweigungen kdeunt, wırb 
die Ueberzeugung theilen, dau eine Idee dieser Att, 
nut aus dem Kopfe eines Ununtercichteten hetvotge⸗ 
ben lonnte. Sortimene Lager, die ſeit einem Jabır 
hunderte hier aufgeſtadelt hegen, vertraude Kommiſ⸗ 
ſtonarrée, reihe Papierhandlungen, wohrfelle Drudes 
reien und Buchbinder, angelernte Mehmartthellet, 
wiv Dantsera bie in der Buwhrubisiweiht hamıld 
find, wachſen nicht auf sedbem Flechchen Erde ın gu 
fdioffener For fo zufammen auf, als es, durch 
die Lange der Zeit, die mehr ſchafft, alg ale Erw 
fulation, bier im unfigrbaren Kındenhaine von 
Nies Athen der Hal ıf. 


III nn 


Stuttgart, vom 15. Map. In ber hundert 
und eın und ſechszigſten Sigung der Kanımer det 
Abgeordneten berichtete der Abgeordnete Kepler Nas 
mens der gu Begutachtung feiner Anträge dinſicht⸗ 
lich der eingeleiteren Unterhandlungen zu Daımkadt, 
Fteyheit des Handels⸗Verkehrs betieffend, und wer 
gen miehreter Abänderungen im dem Zolgefige dr 
nannten Konmiffion. Der Bericht tray datauf a, 
dag die ın der ı59flen Gıguny gemachten Vorſchla⸗ 
"ge von der Kammer einzig mıt der Cınfdranfung 
angenommen werden, dab der für die Schwetzet Leis 
ne dotgeſchlagenen Ausnahme Yon dem erpopeisd 
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Einfuhrzof nicht flattgegeben werde, weil unter bie 
fen Namen yar leiht auch Weine aus andeın fans 
dern nah Wirtembderg gebtacht, und fo der Zwed 
der Zou Erhöhung vereitelt werben Fönnte, wah⸗ 
rend die Hoffnung nicht aufjugeben fep, bay bie 


* Ghmweiz dem werde bepteten fönnen, was bey ben 


Untergandlungen zu Jarmflabr fur die srenhe des 
dieſeitigen Handels Erfprieplihes heraustonime. In 
Hufıhung die Zouiages ſelbſt glaubte Die Kominıfs 
fioa, bay die Regierung zu vırten fen, auf den Ei⸗ 
mer Wern, der ın galiern eingefügt wırd, ohne 
Ausnahme :5 A, auf den aber, dei in Boutenlen 
ein.ebrasit wırd, je nad dem, Gewicht, namlıh auf 
2 ventner n.tto 7 fl. zu ıeyen, Endlich ſchlog bie 
Kommiſon at dem weitern Anttay : bie Regie—⸗ 
Kuug zu diiten, au die zınfuhr der Schweine einen 
eryöyien Jeu, und ‚war auf Mu» Heine so fr, 
und auf alteıe ı R. 30 ir. per Stud, zu legen 

Not wurde bewerkt, daß beyderley Zolverän⸗ 
derungen dur das zu erwartende Kıigebny ber 
Darmftadter Wuterganblungen bedingt ſeya, und ber 
Zeitpantt der Ausführung Dem Yutbennden ber er 
gietung anheım zu geben wate, 


—i ——i ⸗ 


*Paris, vom 12. May. Die Preife einiger 
unferer vorzuglihften Artikel find jegt aife: kan 
dein in Sorten 150, bittere 200, ın Schalen Prin 
ceffe 240-250, à laDame ı 10 är. die 100 Aıl. 
Sernambuthoig 750-770, &benhols 52-70, Alsjeu 
70-120, Eampergeholj, fpan. 34-36, raff Borar 
9,80—-3 dae Kıl., Kaffe St. Dom. 3.75—-3.39, 
Martınıque 4.30 —- 4 55, Cochenille, graue 62- 
63, fhwarze 63-65, ginn Meritanıfdes 1.50= 1. 
85, engl. 2.17- 2.20, Banca 235 - 2.30, Ges 
wurznelten, Gapenne 10 gIt. 70 Geut., jndigo, 
Benzal. f. viol. a4 ıfa, f. gef. 23, 0:d ser ;g 
1j2-20 1/2, Quatımalo Corte 13 1 [a=17 ıfa, Ror, 
26 ı1j2-37 ı[2, Jalappa 4.80-5, Wole franz. ge⸗ 
waſchene Metis 4 ıj2—= 13 Gr das Kil., Merinos 
19-23, Priaumen von Antes 55-60 Sr., Roucou 
410-4 20 das Kil., Gaffoparıle, Nonburae 6 
fa, Pottug. 8-Bıfg, Ihee Hayswin 11-13, 
‚Merl. 132 16, Banılle das Kilogramm 3004 400 fr. 
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*Daarenprels ⸗Veraͤnberungen. 

In Amſterbdam find vom 7. bis zum 14. Map 
gefiegen: Gummi, Henegat. in Sorten, von 63 
auf 67, gefiebtes don 67 auf 70, Kat, Stoltſcher 
don 18-22 auf 19-23, Kodlfauen von 65-72 auf 
6e-,3. Geiallen find: Butter von 38-44 auf 
30-42, Camphor raff. von 28-29 auf 27-28, Kae, 
Edamer rorhtindiger ven 22 1fı-25 auf 20-24 
weigtindiger von- 18 1[2— 19 auf 18-19, rich. 
von 6-6 1j2 auf 5 1j2=6, Hanffamen von 9-10 
auf 7 1fa-9. h 
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Verſchiedenes. 

Die Einfuhr der Amerilaner ın Canton betrug 
im Jahre 15:8 - 1819 108,217, 151 S, wovon 7.414, 
000 baar, 200,000 In Wechſeln auf England, ber 
Reit ın Ginfeng, Opium. Bien, Eiſen, Kupfer, Cor 
Henke, Quecſilder,/ Sandelholz, Ebenhaiz, Rei, 
Bun, giſbeira, Peltereien, Glaswaaren, Epugeln 
u. ſ. w. 

Machtichten aus Leeds in Porkehire gemaß, find 
die Lum,adrıten daſeldſt in groger Ihatiglen; vom 
s;lken har, 1520 bie dabın ıg21 find ım alem ı4 
Drill, 412914 Yards female und breite Tuer fadri⸗ 
kit, 
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Geld» und Wechſelcurſe. 


Nürubdete, zı.Mam. au 
Anieronmindr. Lg 137 204ta4turt in die Meſſt — 





„mb nd 145 iwwipiig In ste Site — 
xbon sch. 15 fr. Kai n.YAnsd'or — 
Daenin DW. 44 Wire ouiedor op 2 
Dete in sie. icone ee reutad'ot 1:0 ıfa 
Atasdurg - a [Dan al Dice, 1< 
Frant tact — 1,0  Meierins oa 
Kesıta - „9 Ye tanerl, ‚ utaten ı08 
Ya OB, — 1y sid, Dutaten 110 
rer oo {0 — 119 aa. Gold Ducaica sh — tr. 


Fremen in Loer 109 5 
EEE 
wWerhielcurs in Wien am 15 Map. 


Zu .erdem, tar 200 Tolt. Cutt. als — 1S 

12162 B. 6« Wech 

Aug dura # von Priten wir .,. vi L) 

Frant ſutt a. M. f. 100 &. zo f.@uid. * — dor. 

ya Bd. .®. 

Hamburg, 1 rottlr Sonde Ktdkı 41 — 

Yondon, Tiund #rerlıng Sulden 10-18. 2 Uonat, 

Darıa für 300 irauten &uloen — ©. 

g " 1 2 = Non 
Eonventions-Müair  D- 2477/8 Rs 


C 44 ) 


Srontfart, des 7. Mar. uacdurg . S. — zoıf 
Dap. Geld) = 2 — 2 M. — * 
Buting 5. 342 — Mallaud k. S.· — — 
272M. 138 _— - -ıM. — — 
Leuden a. ñS. — —|gamburs t.ta⸗6 fl — 
— ıM. —* 13a“ ” M. 135 _ 
Paris E. & —_— . Bemul,d — no 
a — ni, 7: * 
fen t. — 19715 Berlimind.t.8. — 1021/32 
- - ıM. — —i - .- 1:0. — — 
Bin t. S. — iger 5 TR 
m ao - md - 
Bien in aofr. ?.©. — 10054 Ball ? ©. — — 
ER. —. Nürnberg 18. 100 — 
Diseonts 4 Pet. 
Eure der Staats ı Papiere in Frantiurt a. M. deu 


7. Mao. Oeſtreichiſche 4 FEr. Derbm. Obligationen 
M Bed, 4 ıfa pCt. dito sı Geid., 5 pEr. Die 


g6 1/4 Geld, aıfa pet. MWıener Stadt Bee. 


33 ıfa Par 


aıfa pet. Anl, Jut. ın 20 fr, St. 37 fa Yap, ı pet. 
diro Int. in zo I Et. 15 Pap., 5 per. dt.o Int. ın 
so tr. @t.75 1% ®., Eanl+ Zetien 696 Grid, Letti⸗ 


fie. bey I. Boll und Söhne dad. mit Int. €. 
go get. Muͤn/ Lou. Loof. ch, —, 00 pi. 


— fPapıtt, 
dito Nothr 


fdild von 1820 a9 3/4 Geld, + pEr dito vom 18:0 
a of. 97 314 ©, ante. Be. £. Dbl, a soo «fi 26 9. 
Edlefien. Oblis. in Amſt. nes. —. Preuſſen. 4 per, 
Obl. Wittaenſt. —, 5 plt. dito auf Weſtph. 126 1/4 Dar 
sg get, tem engl Rothſchild. 85 ıfa P., Lotterie Un eibe 
yon ı8 0 9uafaPap. Balern. 5 pCt. Obl. Eent. » Caſſa 


94 Bei, 49€. Ber. Lett. fl. soo von A 


bis D 105 


®., 4 7Ct. dito.von B bis Di-98 fa 9. , Heuand. Kausb. 
der uns. Schuld 30 ©., dito mit Reſtanten 4 G. Baden 
fa Er. Obitg. "Amort. Caffe 103 Geld, 50 xCt. Korte 
ie ı Loofe bey Bel and Sohne ı820 55 Geld, Darme 


kadt 412 „Er, Obligarenen 90 8, 5 pet. 


dire Lande 


Rinde 97 14 Wapier Maffau 5 per. Oblig. 98ıJa ©. 
Grantiurt. 4 pCt Oblig. 98 Geld, $ pCct. dito 103 G. 
Aurpfali. 2 „Ct. Obl. Lit. D. 73 ı fa Geld. 


— —— 
Amſterdam, vom 14. May. 
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Waarenpreiſe in Malland, am r2.May 1821. 
Die preiſe verfteben ſich im Lıre Milaueje, von welchen 
100 gleich 130 3/5 !-ire italiane , und in Marläuder 

Gewicht und Maf. 
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Vreie jäbrlib, voraus, 10 Bulden Eorrent (64 2/3 KReichethaler farbf.); im fernen Poſtaͤmtern — 





Frankfurter Oſtermeſſe. 
(Sericht Über einzelne Waaten.) 


Baumwolle. Es mar nie viel auf dem Plage 
und ihr Preis ım Vergleih mir dem der Baummollens 
waren, verhälnigmägtg bed. 

Vaumwollenzeuge waren in übergroßer Menge 
vorhanden, und wurden jum Theil ju Öpotrpreifen 
dertauft Engliſche fhledte, wohl nur für das 
fee Land fabrizirte Cattane fah man zu 8 Kr. die 
Eueverfauien, gute ju 16 Kr. ı. fa breiter Bat⸗ 
tiſtmuſſelin 34 Kr. die Ele. GBimwerze, Sadfiioe 
und Äranzgöffte waren theurer als der englıfüe, 
wurden aber dech mehr geſucht, wegen geſomackvol⸗ 
ber Muſter. Oflind. Nanıınd 1. 30 Ar. bad 
Stück, Sächſtſche Nantıners ın Poarthien zu as Stuck 
in Verſteigerungen zu 8 Ki. bie brabanter Eike, 
Neue engiifhe Sommerzeuge fanden viel Arfag 

Selbe war um fa bis ı fl. pr. 1b. theurer 


als in der vorigen Melle und u 9- ı8 fl. zu vers 


faufen; die Ur’ase dadon ıfl, wen w.an eine ſhledte 
Gerdenernte erwarter. Gore fib dieß beitarı en, 
ſo Fönnte ſſe wohl nod um 6-8 fl. höter gehen, 
da bie alten Vorrathe zienlich anfgekauft hud  jür 


Eiberfeld, Crefeld, Muͤhlheim, Keipzig und Berka 


wurbe gefauft, 

Serdenwaaren. Der Abſatz darin ift nicht fo 
bebeutend wie in Reipzig, wo der Norden und Onent 
Aub diegmal war e: nıht 
erhrbleh. Die Preife waren die ber vorigen Meſſe, 
blog einige wenig gangbare Artifel waren 7— 8 pre. 
billiger. 
Der Zmwifhenhandel mit frangöfligen und Ita 
Acht und amangiger Jahrgang. 


lienifhen Seibengeugen iſt feit langer Zeit in ben 
Handen großer Frankfurter Häufer, welde überlei,r 
dig ſeldſt in Polen und Rußland Berbindungen anjıs 
tnupien gewußt, und auch außer den Meffen Jatr 
aus Jahr cın wittelſt teiſender Kemmis enfehalıde 
Geſchäfte magen, Eın einziges Frantfurter Haus, 


das auefhlichtih mit Geidenwaaren hazbelt, uns 


terhale auleın zwölf Kommis beſtändig auf Reifen. 
Da auf Mefe Weiſe don sranffurt aus ein gros 
Ger Theil des füblihen Deutſchlande mit feinen 
Debdürfniffen an Seidenzeugen verfehen wırd, fo fan 
natish- ber Debit In diefem Artikel auf den Mef- 


- fen gicht fo groß fepn, wie er fonft fenn würde. 


Bon Franfturter Handlungshäufern, Die ihre eigne 
Komproict in Marland und Tarın haben, wird auch 
ein großer Theil der deutſchen Setdenfabtiken mie 
roher ıtaltenıfher Seide verforgt. Meben den pie 
lea eindeimiſchen Seidenhandlungen boten die Ges 
denhändler aus Lyon und Midmes eine große 
A.emwahl don fümweren und leiten Seidenſtoffen 
bar, zu denen noch die Shaml: und Bandmwaarens 
handler bigufaraern, Die Seidenſabrikanten aus 
Kanau und Mühlheim hatten auch eine zieme 
ie Menge von MWaaren auf die Meffe gebracht. 
Seaidene und balbfeıbene Zeuge waren in beträcht⸗ 
lot Quantsırär außerdem von Zürd und Eis 
berfeib gefommen. Die Matrastüder ber 
Beratichen Fabrifanten zeigten eıne groge Mane 


nidfatttzteit ber Mufer. Die Wehlfeilhett ber 
etindifüen Tuücher binderte indeſſen ın etwas 
den font min unterrabthmen Abſaz der Elbers 


feider Baßtüaer, odgleid drefe an Schönheit 
der Derins. die acht ind hen uberstafen, unb Im 


— — 
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der That kaum etwas mehr 
ben. Die.Dergifhen Seidens und Baummollen« 
fasrifanten ſuchen ſich jezt einen neuen Markt für 
ihte Waaten in Weſtindien, wobei fie befonderd 
bie Jaſel Hayti im Auge haben, ihre Unternehs 
mungen aber zugleih auf Mord» und Südamerıta 
auszudehnen beabfühtigen. Der Bürgermeifter von 
Eiberfeld, der als Fabrikant ſelbſt zur Meſſe 
gelommen war, machte den gedruften Plan zur 
Ettichtung einer weſtindiſhen Geieuſchaft betannt, 
m deren Unternehmungen: jeder deutſche Kaufmann 
Theil nehmen fan, der eine Aktie von 1000 Thlin. 
nimmt. Die Schiffe der Kompagnie geben von 
Bremen, wo fie beftachtet werben, zum Dre ihrer 
Deitimmung ab, Man hatte gegen Ende der Meffe 
in Ftankfurt Nachticht, daß ın Leipzig bereits ſich 
diele Cintaäufer von Seidenwaaren gemeldet hatten, 
und veripra fh dort in dieſem Artifel eine wenn 
auch mir gute doch mittelmaßige Meſſe Dayer 
gingen von Ftantfurt noch wahrend der Meſſe medr 
tere hundert Gentner Seidenmaaren nad) Keipzig 
ad. — Der Genuefiide Sammeı erhielt ſich 
als erfter in der Qualität in feinem mwohlerworbes 
nen Rufe, war indeifen auch theuer. Leichtere 
Sorten von Sammer waren aus Frantreich, Eibers 
feid, Hanau, Köln, Barmen, Crefeldt, Müuhl heim 
wur Meſſe getommen und blieben nicht ohne Adfaz, 
keinwand. keinenzjeuge. 

Hanf, Flachs, BDindfaden, Strit« 
und VYatgarı werden aus verſchiedenen Segens 
ben zur Stanffurter Meffe gebracht , befonders von 
Manheim Straßburg, Bifhmeiler, Baden» Baden, 
Buhl dei Raſtadt, dreiburg im Breisgau, ohne je: 
doch unter den mannshfaltigen Gesenftanden des 
Meßverlehrs eine beiondere Aufınerfiamteit zu ders 
dienen, Eben fo verhalt es fih mit dem meijen 
und gefärbten Zwirn und Stritzatn. Bedeutend 
iſt dageyen der Umſaz von gröbera und feinern 50 
britaten aus Hlans und Hanf Die Bielefelder Lei⸗ 
nenhandier bringen Helandıfhe, Waatendoͤrfer und 
Bielefelder Leinwand von aller Qualität zur Stans 
furter Meſſe, doch ohne beſondere Beſtellung nicht 
leicht zu einem hoͤhern Preis als 100 fi. das Stud 

‚Die gröbern Sorten waren in MWeiiphalen eimas ım 
Preife gewihen, die feınern aber unverändert ın 
den Preifen der vorigen Meffe geblieben, Obgleich 
die Waate, weiche die Dielefeider führen, meifens 


ju wünſchen übrig lies 


noch immer ber Reinewand, melde bon andern Dr 
ten zur Weſſe Tomime, borgegogen wird, fo hatten 
doch auch fie uber ‚mertlih veriingerten Abfaz in 
Berzieigung mir vorigen Zeiten zu klagen. Dan 
darf ſich indeſſen hierüber nicht wundern , weil euncd 
fps granffurter Handlungsbäuier Jahr aus Jahr 
ein.groue und volſandige Kormmefionslager von 
alen orten weſnphaliſcher und bollandıfser Beines 
wand haben, theus Die Bieleldet Yeinenhandier 
vie:e reiſende Kommıs heruimienten, um die Detalls 
handier und Kaufleute in den Stadien und auf dem 
Kanbe mit ıyren Waaren zu verſehen, theils ennich 
fie auch nicht die einzigen ind, welche Leimand auf 
den Marie beingen. Schon feıt mihreren Jahrıa 
färzs die Schwabrnleinwand- ımmer mehr an, der 
Senfeiceer Abbruch zu thun. Dann Fomnit * 
noa) die Konturenz der ſchweijzer Hanfleinwand, Wr 
fondere aus Yanzenau CRanton Bern), bie dereits 
zu grouer Geinheit verarbeitet wird, der fülckiücn, 
fayuıyen und böhmifpen Leinwand. Venwer San 
den fheint Die irländıfhe Leinwand ber Dieleſe det 
ju fun, wiewohl mehrere Kommıkondlager biis 
felven In Frankfurt vorhanden find, Schones Ta⸗ 
feljeug, nebit gefärbter Leinwand und Gaftugere 
ward von Kaufleuten aus Landshut in Sclefien ful 
geboten. Auch von Hayda ım Bödmen befanden fd 
Tiſcheuge, Gebilde, Damaſte, farbige Gınzunt 
auf der Meſſe. Aus Eplau und Löben im Guten 
fah man ebenfalls Tafels und Keinengeside, fo mit 
aus Leipzig ſchöne Damaitgedefe. Yröberes Leinen 
tuch, weißes und fardiges, Kölnifhes Dettjeuß 
Paileinen und Schottuch waren von Kauterbad w 
Iommen; glatte Hand» und Futterletnwand „= 
bereofhel ım Eichsfeld; ordinane Gebilde, ZW 
lie, Druide, Ftanzletgen, rohes Sqolleinen, 
Schuütz- und Bettjeuge von Alsfeld, Hunfeld, = 
denyaus und Sälig ber Fulda, Grünberg, He 
Rein, Blaubeuren und Kaufbeuren Kerne Dart 
tonmen ausfgließlih aus den Nisderlanden, voa 
Balenciennes Erle Cambrah, St. Quentin; eben ie 
die feinen Sorten von Kammertuch, Linons, Gajes. 
Ein Habrıtanz bon St. Glen führte diesmal 
eine Art von Bars. Frangöfide Stabanter ud 
Druffsier Spizen führten Handelsleute aus Miretoutt 


bey Nanch, Alengon, Gt. Trond, St. Quenti. 


Leoniſche Spizen, Blonden, Zwırn und Poſamentit⸗ 
frigen, Dorten, Franzen, Treffen und Gallonen weit 
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mehr als Nachſtage war, Sraf man bei Fadritunfen 
aus Sinecverg, St. Beorgenade, Wieſent hal und 
Brederg, aus Annaberg, Böhnitz tm Erzgebitge, 
Barmen, Erlanzın und Nürnverg an, 


IE I —— 


Hamburg, vom ı2. May. Baumdl finder 
noch immer wenig Frage. 

Baumwolle bat ın mehreren Gaitungen einis 
ges Drgehr für den tnlandiigen Bedarf gerade, und 
eine fernere Erniedrigung der Preıfe iſt ſchrtlich zu 
erwarten, ba die Zuruhren fehr unbeieutend jind, 
und das hicfige Lager durd die vielen Auctionen ſeht 
vertleinert worden iſt 

Cacao d Ad nicht im Preiſe heben, da der 
Debdatr gettag iſt und Zufuhren einrreifen. 

Caffe. Ein fehe bedeutender Umfag kat die 
Spreife etwas gehoben, und ſelbſt mir diefer Steiger 
geng it jegt nur wenig am Martte, 

Narbzölger, Scheinen gleich ım Preife zu 
Werden, fo wie nur einae Zufuhren eintreffen. 

ewuͤrze. Bie fernen, wovon die Zufuhren, 
Gaffia lignea ausgenommen, ſeht untedeutend find, 
erhalten ſich fehr fer im Preiſe, Pfeffer, Piment und 
Iu.bder aber find hin und wieder etwas billiger zu 
taufen. 5 

Bummis Senegal. Unfer Borrath hierbon 
hat ſeht abgenommen, und deſſen Preis it wohl et» 
was höher anzugeben. 

Meis, Starke Zufuhren von Caroliner, has 
ben augenblicklich voͤlige Stodung ım Umſatz dieſes 
Attitels yumege gebrabt, und wenn davon ſofort an 
den Martt tommen felte, fo bürfte eine Preisers 
niedrigung bie isolge davon feyn. 

Zabaf. 
mas tler gewefen. Am ıgten d folk cine Patthie 
föner Havanna, bey Gap. von 100 Poppen, am 
ı6tend 10 gaſſer Amerıfan. Stengel, am ızten d 
eine Heine Parrhie fhöne gefünde Hav Stengel in 
geihrobenen Baden und eine dgl von Seewaſſer bes 
fdäbigte, und am asten d. (in Altona) eine Par 
thie extra ſchönen, ganz alten lafiyen, mittellafitych, 


‚ befenders wohltiechenden Smicent ın ällern, im 


Auction verfauft werben. 
Tore. Mit bem direct don Canton hier eins 
getroffenen Schiffe Ophelie, haben wie folgende Zus 


fuhren erhalten: 3806/4 Kitten Eongo, 750,8 und ' 


Spremit iſt es dieſe Woche wieder et⸗ 


4oofıs.dıto Campop, 44254 due Sou hong, 1504 
bio Pecce, 1524/4 dito Hazfandın, 15074, 562f8 
und 400/16 biroDoung- Hayian, 323/4 und 00/16 
dito Hapian, 12 5/4 und 77f, bite Jwperial, yolı, 
34/8 und 100j16 dire Gunzomwder. üirner mit 
den Schiffe Two Brothers: 365,4, Sofa und 5:fı6 
Kıllen Ounpemwbder, 40/4, ;0fB and sojı6 bio 
Iunperlal, sofa dito Bohe, ı40/4 100/82 und 
socfı6 dito Woungenapfen, 426[4 duo Gouhen;, 
200,4 bito Campoh, #314, 5o0fs, 15916 und 
250/24 dito Napfan, 77/4, 50/8 und sc/t6 bie 
Peeco, 376f4, 100f8 und 1300746 dio Nayiaugın, 
23444 dito Kongo, 

Am 2;5ten d. jollen 250 Siſten Hayfandın in 
Auction veriauft werden. 

Zuder. ja Folge der anhaltenten Stille an 
unicım Martte, find bie Pretſe fowohl roher als 
raffin. Waate in Alyemernen neh um fa 1/4 D. 
niedriger anzuuchmen;. vorzugluy gedrudt und faſt 
nom:nel ım »preife find bie geringen Sotten meiner 
us draunet Dialtl. und güner»„zudern, weil mehr 
tere ogentuqe Geriaufungen von bergl. Gattunyen, 
gehalten worden. „ir Eayl. fiarte mittel Lumpen 
in Btoden wırd bu dem niedrigen Stande unierer 
Raffınaden felten uber 11 pr. geboten, wozu mehr 
vere Inhaber indeß nıg;t abgeben wollen. Gelotene 
biteben faſtt sanzıh umfaglos. Cine Feine Pattdie 
7 bis 8 pf. Enzl Melıs fand in Auction zu st 
ja -ıı 5/8 pr. vertauft worden, 

Aefiger Sırap gut jegt 10— 10 2 16. Cour 





En 


‚ "Borbeaug, vom ır. Map, Geit vier Tar 
gen haben die Inhaber meht Neigung gezeigt den 
Kae zu verlaufen, dahrt befonders Havanna abs 
gung. Man bezahlte ihn zu 28 5, Domingo ja 
35 ©., Boutbon 555 Falea zu 57 &,-37 9.9 
D, Mart, und Ducbelouge 42-42 1208 Ay 
find 456 Dal. Baummwolle veriauft worden, Manıla 
la zu 140, Louiſiang fehr ſcoöne 175 und guie zu 
158 ıf- ör. In Zuder wurde wenig gematt. Jele 
de grande 34 fir ,„ Raffinaten 25 ©.9 » In 
alen andern Waaten war es file. Die Kalle Zus 
fuhren von Havanna Haben ıhn zum Wergen ger 
draqht. 
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Avingnon, vom 3. Mai. Uufere Seidenfab⸗ 
rifen find ın ziemlicher Thätigkeit, aber mır ben 
Bertaufen geht es langſam. Rohe Seide ıft in Folge 
mehrerer Aufträge gefragt und fofler 2ı — 25 Sr. 
bad iſ2 Küsaramm. Mit Rrarp if es ſtille zu 
35-36 Zr. die so Kıl,, und gemahiner if ſeit 
langer Zeit noch nicht ſo billig gemweien. Bon fiinen 
Krapp wird zu 49 - So fr. die so Kıl. viel vers 
faade. Sumach ıf gefragt und fehlt; yulegt kaufte 
man ihn zu 16 Sr. die so Kıl. Es if zu wüns 
ſchen, daß, um den Abſatz des einheimifhen zu beförs 
dern, der fremde höhere Abgaben zahlen möchte. 
Ale Früchte, der Krapp, Weinſtock und die Sei» 
denraupen verfpreen diefed Jahr fehr viel. Die 
Fracten find billiger ald je, nad Lyon 3, Paris 8. 
50, Rouen 10 bie 50 Kil. zu Land. 


— — DEE nn nn 


Manntigfaltigfelten 


BVerſchiedene Bemerkungen. 


Im Jahr 1549 rechnete man in Europa, bie Zürkp 


und den hoben Norden abgezogen 
225044 &löfler. 

Miren im jedem 15 — 30 Moͤnche und Nonnen ger 
weſen, fo gab dat eine geiliche päbrliche Armee von 3 
bis 6 Mikionen, und einise hunderttauſend Mann. Was 
verdanfen mir der Reformation! Freilich müſſen teir fie 
aber nicht gerade von ı5ı7 am datiten, denn von da an 
bis 1550 entſtanden noch mehrere reiht sabireiche Bertels 
borden: Eapuiiner, Theatiner ic, Das Licht war aber 
einmal angejünder ! 





Denn fonf in Augeburg Jemand ohme Leichen 
predigt begraben werden folte, mußte dieſe berjahlt und 
uoch ein Echweisertbaler außerdem zugelegt werden. 
Erwas Aehnliches las man voriges Jahr in ber Narienals 
geitung. Um Jemauden ein files Leihenbegängniß zu 
baiten, barten die Behörden eines Erädichens nicht blos 
alle gewöhnliche ES peien, fondern auch noch befonders ein 
Erkleduches für dieſe Erlaubniß verlanat. 


Wir find im Effen und Trinken viel mäßiger als uns 
fere Verfahren, Woher kemmt aber bat? Wir haben 





meniger umdb Pöumen noch weniger vertragen. 
Unfere Dorfahren mußten aichi⸗ von Nerven, aber hattın 
bie Eadhr. 





Nirgendawo gab es fo beftige Streitigkeiten, ald 
im Zelde der Theols jie. Woher kam das? — Weil Die 
Darıheien faſt nie einen richtigen Begriff vom Gegenfan. 
be des Streite⸗ hatten. . 





*t 
— DO — 
Geb» und Wech ſelcur ſe. 

d — ” 
nu re da Briefe. Melb 
umkerdam in. 537 1/4 —|Deris 1. a. „et. 79 ya 
— a M. 110 3B[ = — m. 19 = * 
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am. 991,2 ,— [Wien 
si. — (md sch, 6. eo 
Berlinmi.t, S. 1042 — — :ıR 


2M. 10513 —: MW. ya = 
Bremenings 'srt,.8.— 110 eem⸗d oräg Mrd. sıoıly — 
— ai — 1cyıfy Hol. Ducat.aa3lı = u 
Brestau ind. 1.8. — 103 3,4:.Kaıf. Dite — ıgıla 
. Di. 105.154 — | dreel Dt.a 65 fr Arit. 13 It 
Kraut. a... im. 3 1.&. Payır dio. wog As bito 124 


sy iſa — Speries Lilo SR 2 
99178 IPreip. wort. * F 


_- ım. 
mb.inden.d.®. 145 —IGafen » Wıbets 
nen ai 14 ——6 dit Abin. — 25 


London 2, 6. 1fa —ilbeniz I. be. oOto· — 134 
— 303. 6.19 — dito muwderdeltin 
Koouzoie. —M. ——| 


Hamburg, am ı5, Kin 
Wererebugp R. A. — ls 
DB orpcaur ai 6ı/a Ph gür 100 Rthlt. Din 
Parır dito 26 zfıch. Amt. Carla I &. 1 
London am 375) 6, D. — M.  1o6yk 
dus t.S. 3714. 9} 0. —— or. Le 364 
Madrid 1 ıfa Ule. 95 Prag. E.s W. 370 cf 106 4 
atir 94 ft Fildbeo— Kcn dio 370 ef. aasılt 
gıffab.377/& Dorio 377/85 ärantı, a. M. Düne ı6it 
Genua 54 Liwernoxy;  Keipitg dor 145 
resiana M 4 1/16 Augsb. Cor. 6 W. 14 PL) 
Diseonie 5 ICt. 


EEE 
Copenhagen, den 11. May, 

Hamburg 1. ©. 201 Per. 8.8. 264 Pet. Amiern 
bam, in Cafja — zEr. 1. &. enden, I. 8, — Aitlr 
Species Cours 263 Per. Neitotsz. Zettel 16 Abihlt · 
für 100. Schwed. 66 $. pt. Rihlt. X. G. 








Eirittenia, den 3. Mod. 
Yimferdbam — Fer. Hamburg 165 pCt. 
enden 7 Spipir. 60,66 f. Patie 35 Epee Fr 
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Preis jährlich, voraus, ro Bulden Eorrent (6 a /3 Reichsrhaler ſachſ.); im fernen Pofdumneru erwadjmche 





Sranffurter Oftermeffe. 
(Bert über einzelne Waaren.) 





Rauch⸗ und Pelgwaaren. In, NHafenfelien 
werben von Frankfurter Haufern außer der Melle 
bedeutende Geihäfte gemacht. Pelzwaaten werben 
für die Keipziger Meffe aufgekauft. Der Bertehe 
davon ıf nicht bedeutend, und war diefimal um jo 
geringer, da man in Leipzig wenig Gtiechſche 


Eintaufer erwartete. \ 


Stoahl⸗ nad Eifenwaaren gab ed In Menge, 
“Die ferien bergiigen Stahlwaaren konnten mıt 
den beften engliſchen und parıfer weiterfern, in der 
Politut famen fie erftern gleich, aur ın den Ghnew 
den fanden bie Meffer noh etwas nach. In Steps 
rıfaen Eiienwaaren war großer Umſatz. Sie koſtete 
7 bis 8 Pet. mehr als voriges Jaht. 

Der Holsbandel im Großen, beionders mit 
Dielen und Bauholz, if auch außer den Meſſen 
ein eintraglihes Gehalt für Frautfurt, geminnt 
aber zur Mehzeit in dee Regel noch größere Bebr 
Haitıgleit. Die Stamme fommen weifiens aus 
Sranten und geben buch ben Handel von Frant⸗ 
furt auf ben Rein hinab und nay Hıllınd, Bon 
hölzernen Dieublen hatten Tiſchler aus Manz, 
Höchſt und Aſchaffenburg ganze Sauffoladungen jur 
Diele verführt. 

Der Kunfbandel iſt in Frantfurr während 
ber Meſſe noch immer ziemlich bedeutend, Beim 
Kunfgandler. Velten aus Dafel waren jyöne Schweir 
serlandihaften, Shmeizericahten ın Uuminitten 
Bupferiihen und Otiginalzeichnungen, Kupierfuge 


Be uad jranjigher Jahrgang. 


"MWerfleigerungen wurden Biele 


von alten- unb neuen Meiftern, allerhand Kunfs 
werfe wie 5. B. eine Kreuzigung aus Elfenbein 
gefsnttten, Gemälde ven Jordaens undandern 
Meiſteta zu haben. Eım Stuttgarter Gemälde 
hanbdier harte mehrere Driginalftüde von Malern 
des erfien Ranges jur Meſſe gebrabt. Ein Ecce 
homo, für eın Driginaigemalde von Albert Düret 


"ausgegeben, wurde bon ‘Joh. Dapı. Safer aud 


Augsburg zum Verkauf ausgeboten, In Gemälde 
Delgematde, ment 
au feine Driginale do gute Konten von berübms 
ten Meiſtern, als bei Sarco, Buino Galvdator 
Rofa, Srasnolerto, Erante, Garapaggio, Bude 
Reni, Heintich Roos, Diepended, Find, Sal⸗ 
dorp, Ehriflian Schneider, Franck u. a. verhandelt, 

Alabaſterwaaten, geichnittene Steine, Mofats 
fen aus Italien waren in großer Menge und Auss 
wahl auf der Miele anzutreffen. — 

VBorzugliche muftalıfhe Inſtrumente waren bon 
Wien jur Meife gefommen und behaupteten forts 
dauernd ıhrin Ruf. Auh Gturtgart iefert ſeit 
einiger Zeit: Hiugel zur Ftantfurter Meffe, und fie 
werden mandesmal für Wiener verkauft. Forte⸗ 
Pıanos von Maliagonuphol; von Walentın Krehmer im 
Bafel, verfertige zu funf Pebalen und mit türkifher 
Murt, waren bei dem KRunbindler Belten aus Bar 
fel su finden. Geringere Sorten muffalıfder Ins 
frumente kommen aus dem Boigtlande zur dieſtgen 
Meſſe Meutirhen and Titol lieferten befonders 
Geigen, Waldhörnet ic. zu wöhifeılen Preiſen aber 
aub don geringer QDualıtat. Andere mufltaliiche 
Yaframente und Biolinfarten wurben aus Mitten⸗ 
wald ın Baisın nam Granıfurt gebtacht. Zürt ges 


0340) 
tinge Beute waren Dutzbacher Kladiere zu S 5id 6 und Juden, jum Einfaufe don Waaren, nad Mars 


Karolınen das Stüd zu haben, 4 

Im Weinhandel fonnte, wenn Gerhäfte ges 
maht wurden, nur verloren werden. Der Aeın 
von 1819 war mohlfeiler als er zur Zeit des Cin⸗ 
faufs geweſen. 

In Fettwaren und geräuhertem Fleiſch fand 
wie gewöhnlich ein nicht geringer Abſaz ſtatt. 


Aurih, am 6. Mai. An den großen Kanal in 
Mordholland, auf den die größten Ditindienjahrer 
dis Amfierdam follen gelangen können, wird unahz 
Jahig gearbeitet Diefe höcſt wichtige Anlage wırd 
mehrere Miltionen koſten. 
Die beabſichtigte neue Anlage eines Hauptta⸗ 
nald durch ganz Oſtftiesland, zu ungefahr 500,090 
Meblen. veranſchlagt, ſcheint örtlicher Hinderniſſe 
halber, zur Ausführung nicht kommen zu wollen. 
‚Bon Steetſphl aus fol, heifit es, eine Patet⸗ 
Boot⸗Fahrt nah England eingerihret werden. Wird 
die DbersEms ſchiffbar gemacht, fo kann jeye Ems 
sihtung für die Weſtohäliſchen und Rherhprodinzen 
ſehr wichtig werden, Die Nauptveranlaffung zu die⸗ 
fer Anfalt ſol der Umſtand gegeben haben, daß die 
Bahrt von und nah Kurhaden im inter, gu Zeitz 
sen des Eisganges, oft Fehr beſchwerlich if, Greetz 
ſphl hingegen an ber Ley liegt, die niemals ganz 
zuftiett. Auf unferem legten Pferdemattt galt ein 
Maar der. ausgeluhteften Wagen +» Pferde 45 bis So 
Srredrihd’or, 24 bis 26 bad befie Kuttaſſter⸗, 12 
bis 14 das beſte Dragonerpferd. Unfere reihen 


Mferbehändier im Flecken Wenden machen große Ge⸗ 


ſchäfte nah Oeſtreich, Frankreich und Itallen. d Tage 
dach Oſtern, Taze nad Pfingften, den 10. Auguſt 
und den 7ten September find unfere 4 Haupt ⸗ Roſſ⸗ 
Maärtte, und Pierbeliebhaber wird es nicht zenen, fie 
38 befugen. 


—a je 


Algier, von 28. Jah. Bon 64 Kauffahrtel⸗ 
Schiffen, die im #, J bier einltefen, bat nit ein 
einziges Rüdladung hier finden fönnen. Einige wer 
wige gingen nad Dran und Bona, um Wolle oder 
Haute einzunehmen, bie übrigen fegeiten, mit dem 
Baaren Eridfe ihrer mirgebrahten Ladungen, und 
zit bedeutenden Summen, weilqche ihnen bie Mauren 


feıse und Livotao mitgegeben, zuruck. 





Koͤln, am 4. Mai. Die Handels/ Kammet 
von Koln bennder ſich durch verſchtedene, bei iht 
eruget v mmene Beiqw erden veranlaft, öffentlich anzu⸗ 
geigen; day die auf hiefigem Plage im 24 Fl. Fuße 
a 290 gejogenen Wechſel, von den Dejogenen 
nichts anders als in Preuß. Gelde gejehlet wer⸗ 
ben. Done basın einzugehen, melde Catſcherdung 
destala von den Gerichten genommen werden tonue 
ge, indem dieſe Zahlungs dire bes 24 Fi. Zuges, 
mis dein blaggebrauge ım Widerſpruche ficht, glaubt 
die Handeie:Kamuner fh um jo mehr verpflichtet, 
das Ausland auf ſolche Kunjigriffe aufmertfam ja 
madben da der Inhaber, wenn er wirllich den oval 
len Wertb des 24 Sl ußes gezahlt bat, durd die 
oben anyıruhtte Zahlunge Art, um 2 pl. verkürt 
gu werden Bea,c lauır. 





AR ED 


Miga, den 4. Dia, Flachs. Damit ide 
etwas ſtilet und man tan fanfen: wetßen Tief. 
und vruy Radiyer zu 42 Ko hellgrauen und mer 
ben 44 — 40 1,2 R., grauen 40 R., Babjuben 
geihaitten zu 37 K., Riſten Dreiband ja 3ı ı 
R., Herde zu ı5-ı6 R. 

Hanf. Hietliegender Ulrainer reiner if mit 
109 172 R. bezahle werden; die Preife von Aut 
(Hug und Pas unverändert. 

Hanfdl. IR bereuns zu 95 R. gefaft 
worben, 

Samen. Auch diefer Artifet if nicht allein 
ſehr ausgeboten, ſondern wird auch dilliget etlaſ⸗ 
fen: 141 bi6 113pf. Druyaner zu 4 )224 7/8 
R. ©, 110 bis 111 pf Schlag zu ı5ıfa Rs 
212 bi6 213 pf. bo. zu ı8R, 92 pf. Hanf iu 
12 241 1[2 R. B. pr. Tonne. 

Talg. Gelber Kronlicht iſt zu 147 DR. det⸗ 
tauft worden, wozu nod anzufommen ware. 

Diesjahrige Berger⸗Heringe in föͤhrenen Tons 
nen find zu 72 ®. pr, kalt und auf Zeit gefauft 
worden, für dergleichen in büchenen Tonuen abi? 
halt man auf 75 R. Es find nun fon über 500 
Stufen und- tleine Barlen hier angetommen. 

ri 


(art) 


“Branffurt am Main, dont 22. Mai. In 
Biefer Boche Haben ſich nur unbedeutende Beränder 
zungen ın den Anarenpreifen zugettagen. Matlan ⸗ 
der Ras si von eg - 9 auf 7 24 — 8 ıfa, Thran 
beler von 74 auf 72, und Südſee von 65 auf 
64 gegangen, Sraarepapıiere beffern Mh; auch fins 
der in Wechſelgeſchäften mehr Umſatz fart. Ser 
dem 17. Mai ginßz Kunden 2 DM don 153 3f4 auf 
154 14 ©, Bunt. 5. von 100 3/4 auf 101 
G. Bremen f. S. von 110 auf LıO ıfa ©. 


Berlın f, 5. von 102 ıJa auf 103 3/8 ©. 
Hamburg F. ©. fiel von 146 ıfB auf 146 P. 


Bon Staatspapieren ſtehen jeüt höher. Deilerr. 


Ban s Xctien auf 700 Ö. 4 Pet. Wiener Lotterie ' 


Role von 1g20Afl..250 93 ıfı ©, Preuß, 5 Per. 
Oblig. auf Werphalen 37 P.,s Per. engl, Roth⸗ 
ſchudiſche 86 1j2 ©., Baiet. 4 per, verz. Lotterie 
A. — D. 105 ıJa P., Baden 50 pet. Lott. kofe 
ber Grill und Söhne 1520. 55 44 ©., Itantfutt 
4 Pet. Obl. 98 ıj2 ©- 


— —⏑ü — 
Verſchledenes. 


Aus China iſt ım Paris ein Mandarin C?) 
angelommen, den det Dicertot en Gher der jramjde 
liipen Kolonien, Mauduit, dayu deredet hat, um bier 
Stauzõſuch za Ieınen und dang nad Cayenne zu ges 
hen, und die Angfanyung und Bereitung Deo Kheeg 
u lehren, den man in der folge ım Gerjica und ber 
—** einheim:fch machen ya lonnen hofft. 

Im Goubernement Tautien wird eine neue Han. 
deleſiadi, unrer dem Namen Nazopet, an dem ınd 
Aſobiſche Meer ih ergieienden Fluſſe Dbotpczna, 
erbaut; biejenigen, welche ſich daſelbſt anzubauen 
gedenten, bleiben ıg Jahre don allen Abgaben 
defteyt 

In Difterreih ıf die Aus. und Durchfuhr von 
Waren und Xriegätedürfnffen aller Art nad) der 
Moldau und Wallachey verdoten worden, 


— — 


Mannıgfalılgkelten. 





“Spiegelgeihmad im Morgentande. Die 
Grauensperfomen im Oriente Auden vielen Schhniad an 
Spiegeln; dieſes bemweifer, mie febr fie idee Gefichisbil» 
Yung lieben... Sie führen eine Art mietallene, polirte 
Gpiegel mais Ach, bie ſie am der Hand tragen, ſelbſi diejt⸗ 


nigerr, auf beren Seftchtern bie Hoͤtlichteit fire @uth 
ausgeübt has. Diefe Art Spiegel in jenen Blfern ehrt 
länge betanut. Nm den alue ſten Zeiten waren fie ſches 
bey den Aeghetern gebräuchlich, und so ba fiad fie au⸗ 
ter die Juden gefommen , vergh. 3 Mol. 38, * wo id 
deit: Moſes habe das eheine Handfaß, welt’s zum 86 
brauch der Ötrftahünte bedimme wurde, aus dem merall® 
nen Spiegelu verſertiget, weiche die jͤdiſchen Srauenjims 
mer wir aus Aegppten gedracht. Woſes wollte verhänen, 
daf die jünifchen Weiber ihre Spiegel mit mit ſich in 
die Erifispärte führten, mie «6 @itte der dgupriihen 
Brave. sperfonen War, weiche die Spiegel mer iu den 
Bo tsdtenk brachten. Luther dar den Eiuu biefer 
Gielle falſch interpretirt, demlich die Worte „gegen bie 
Weiber ;* der Sinn iſt wieimebr : die Epiegel, welche et 
den Frauen abforderte, wur deu angewandt u, ſ. w. Eben 
fo Hiob 37, 13. wo bie Zefligteit der Wollen wit einen 
gegeffenen Spiegel verglichen wird. Duefes Bild kaum 
wide auf einen gläfernen Spiegel beyogen werben. 33 
Hieds Zeiten war das Glas noch undelanne. Die Phõ · 
mutt harten es war ſchon erfunden, fie dielten aber 
dieſt Erfindung fehr gebein- — 
— — — 


Seldr und Wechſel 
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Hamd md. — eipjig in dee Viene _ 
koubon of. vo fr. Kazlı u. Marder — 
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100 1/3 Reue zeuish’er 


Zus un sch. Öt. 
99 9/4 jDucaten al Wien. — 


Aude butg — 

zum: 2 wo |Geceitad 202 
cıpitg — ,100 jKauferl. <ulatca 108 
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m Leipgig ih vom 19 bis ar, Map gefalen: Au⸗ 
derdam in Eott. k. &. 177 Br, 2 Wi. ra6 ıfa BL, 
Berlin in Kor. 8. ©. or 3/a Br, fonion » M. 6.9 
Yf4 dr, 3 M 6.19 1/4 dr., Wien in Eon. sd tr. 4®. 
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anernpreife in Amfterbam, am 14 Map 


W 
Die Pteife find in neuem Gewicht, 
Aloe 9 ıfa-ıo St. 


und meificas in so und in halden Pfunden, 


Preis für ıfa 1b angegeben.) 
4-17, gut ord. 16 :fB, 


145, Dimas Japan ı8- 


Anıs, Alit. zols, 36 fl. ord, ı6ıfa, untein. is 20, gem. gfl. 
— Röm. a2 fl ıfa-16 1/4, Ear. Jam. *Haute, Buenos Apres 
rat, Satav. 500-450fl. Kap, und Trafil. mittel 12-14 St. 

pr. kegger. 16, gut ord. 15 1 {4-15 — Earaccas sglbge 15 
* Halſam Peruv. Hl, ıf2, Orb. ı5, unrein 14 bis ıı, Bahıa azibge 


— Gopaide 19-19 &t. 


1f4 - 14 2/4, Sabrit 15 


9-10, Favanna ı8 Ibge . 


Wo ein * if, if der 


Zuder,Brafl,m 48-64 ıfa, 
— PMoecow. 39-54 ıfa. 


vw, 60-8 Ir Nok, 
44 12-54 fa. 


— Densal. 25.5 + 
— Manıüa de, 48-53 14 


braun. 35-42. 


Banılle der Buſchel — fl. 
*Dorar taff. 11-13 St. 
Borken, St Petersb. solb, 
so-r50 fl. 
— Arhang, 50-120 fl. 
# Jacap, Catatc 16-19 St, 
— Guaey. 8 fa-8_ 
-. Eurn,g-ıo Zt, 
— Maragnon Bif4-9 
— Martinique 8 :ı/a-9 
“sampkor, raff. 28-27 Ct. 
®sanehl,lange 130- 150€, 
— .fürje 35-60 St. 
— hinein. 23-24 ©t. 
*Garbamomm, Ceyl. 30-32, 
Java 48 50, Malab. 
45-50 ©t. 
*Caſſta ſiſtula — 
*Baumtoolle, Ferbice 
28-24 St. _ 
— Gurif. 24-28. 
— Demerarp 29-24 
— Eſſequebo 28-24. 
— fernamb, a64 32. 
— Sahia — — 
— Maragnan — — 
— St. Domingo 24-20. 
— Ggractaß 17-20. 
— Neu Del. 22-27. 
— Georgia 21-26, 
— — Uplondb 22-26, 
— Emprnifche 18-24 
— Macedon, — 
— Bengal, und Bombay 
16-19. 
— @urate 16-19, 
‚Eicdorien offen 100 Ib. 
13 ı[2- ı6 fl. 
Criſtal Tartati so Ib, 
47-48 R. 
#Godenile so ıfa-50 $. 
“Kaffe, Moda 20 Gt. 
— Sava gelb. ı7-a: Er. 
— — or, 15-18 3/4, St. 
— Martin, Dominica, 
Sur., Demer., Berbice 
blau 17 ıfa, mittel 16 


8-15 :f3. 

PR, Pisctum 90-130 Et, 

*Coriex Caecatilla 7-6 St. 

— China 12-7: 

— — gelb 26-32. 

— Simaruba 8-9. 

Eureuma Zengal. 50 Ib, 

14-5 fl. 

— gemahlen 17-18 f. 

“Flores Caſſia 73 St, 

* 501, Sennar 16-32 St, 

Ingder weiß. zolb. 14 fl. 

Gummi Atab 45- 100 fl, 

— DBarb. 42, Senegal 67 I. 

*— Ammentsf, 24-28 Str, 

— Affefeedita 16-50 St, 

— Benzein 16-75 Et. 

— Copal ı2 6. 

— Galbanum 45 60, 

— Oropat :6-30. 

— Gotta 36-45. 

— Malır 5% 

— Diibanum zolb *-- 4° 

— Sandial 6-7 fl. 

Haar, Hafen Id, ».-.. fl 

—. tam.bhir 5 ıfa-7 JR. 

Heeringe void, Lat 5; f. 

d. Tonne <c fl. 

Haſenfelle, Moe „ ge. bie 
105 Eid, ızch. ur 
nıgeb. gr. 8 85 fl. 

Hanf, Königeb.re in d. 150 
ib. 76fl,., Pays +07 3% 
Torfe, 34-42. , Aiga 
sem, 70-72, welered, 
rein, 63-64, Arhang. 
teın 60-62, Men.ilrein. 
58-60, Permau 57-58. 

Honig db, so ib, Bretagner 
20 fl,, Havanna :8 fl: 

Hopfen, — n. 140 Ib, 


Holz, Campeſche Jam.zo!b, 
6 fl., Span, Gıfa. Gelb» 
43f4-5.1/2, St Martha 
18-20, Sandel 4. Gas 
hatour 6, Gernamb. gem. 


Bıfı-yıfı St, 

*Indigo, Guatim Cortes 
66-38, Sopres Yoricy 
“fler, 113-132 St. 

— Chaaccas Nor. 12-125, 
erd, 95-108 St, 

— Bengal. blau. diol. 118 
bio 124, diol. 115-104, 
gering, «5.78 St. 

Supfer Ruf. soib. s6 ıfz, 
Vroutheim Ga N, 

"Quedfüber 25- 26 fl 

kiguum Quafiia so’lb, ız, 

— Exflafeas > N, 

Mo que Lontn Un; gi- 
dis sg fl. 

"Muien 4:-52 Gt, 

*yrustatnuffe gunje So- 
62 St, 

Drum, Theb — 

"yfiiter oraun, 17-16 ıfad, 


une 


— Ehinel. 34-48, 
— Diınb 35-54 ıfa, 
— Ralf. und Melıs 2 I 
81-96 14 
3 Ib. 
60 3f4-74 3/4 
— Bumpen 53 1f4-67 
— Landıd wer. 86-118 
gelb. 81-63 3/4 
8:d. 65-70 
braun 45 3f4-701/4 
— Stampizuder z0 ıfa-g1 
*Tabak, Barın, Cidaſtet 
65-79 Sr, 
— — Rollen 63-90 81, 
— Portorico ı- ze Sorte 
8-5 St. 
— Marpiınd 5-ı6 St. 
— Lurzın fahr 7-H55R 
— Brafll 3-5 St. 
— Sinländ, 25-37 St. 
— Larotten 60 90 Er. 
Tamarinter sob 12-14, 
*Thee Behe 19-14 
— benao 17-25 
Zinn engl, — 
dran, Wallf 51 in Im, 
d. ı2 Zt, 95 fl. 


Yımens Jam, zolb 
Durrtiteon ib, u-ı3 fl. 
Kor Edına zolb 14 f, 
— Bsianya 11-ı2 fi. 
*NRadix pe acuanha 130 
Ei,, Rhabarb. 228 7⸗ 
Salep 19, Ddaımpürıie 
22-56, Ceneca 17 15Öt. 


AO a, 


vo fer Bf 
— bir d, Tonne zo fl. 


im, ya, d. au „zn * 

’ .d. 34. N Ib, 
— All. 16-46 ij, ON; — * 
Heiß, varol. 40, Mada ⸗ larg 40-2 fl. 


gascat 50 iv. 24 fl 


rtfibhd. Stein — St. 
*zafıan, Span 27 fl. Elatfih d. Stein 


Nalfiimsurden zo Ib. 66 


"zage 2-, Si bis 103 
Salp tır 50 ı0. 10) 28, Wahre, ini gelb, zo Ib, 
tar. ;o fl 133-12% 


*gqellat 10-16 St. 

* Ztetnanıs 10 Sr, 

Buder,die 100 neue ib. infl, 

— Aatiin. wern. 03 di 
braun. 35 - 5o, 

— St. Xdemas 75-50 

— Jamaita 36-52 ıj2, 

— Suriaam 36-55 1/4. 

— DEM. u. Eid. 35-51 


— tuff. 12° ı lb. 

*— weiß 39-33 St 

Woll., Leon, 50-60. 

— Segop 40-48,kliremad, 
26:30. Rheınfdeso- 120 
fippfihe Ao=, 104 Din, 


Keuü d, io, 29-44 St. 
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Nürnbera, am 26 May 182r, 





(Bu baden woͤchentlich fünfanal in allen Yofdmtern und Pokamts. Zeitungs.Erpeditionen; monatlich im allen Buchbuub 


kungen, 
Cinjeine Cräde 4 Krüger, Nebact. €. Sr. Lens.) 





Berſuch ju einer Handbelsverbindung mit 
Japan. 





Japan if: betanntlich jedem fremden Handel 
und ‚ebin Berteht mt fremden Nationen geſchloſ⸗ 
en, Nut bie Holländer haen im einer einzigen 
Stadi die Eriaubnıß unter ehier Menge beſchränken⸗ 
deu Bedingungen etwas Kandel zu treiben. 


Der e⸗gliſche Kapıtsın Garden berjuhte Fürs 
Kb erne Aandelsverbindung mit dieſen abgeſchloſ⸗ 
Er fagt hierüber nadıe 
Bebentes: Um ı#. June’sgıg fegelsen wir im 
die Jede Hai ein, und ım Seſellichaft einizer Mleis 
nen Ghinefiften Snıfe, welhe einerleg Beſtim⸗ 
mung mir ung zu haben ſchienen, fFamen mir mit 
Gonnen- Untergang nahe an das Ufer, ohne als 
Frembe erfannt zu fepn. Dieß war mir ſehr lieb, 
da ich geraden Weges ın bie Hauptfladt zu fahren 
wünfdte, und ich ſchmeichelte mir mir ber Hoff⸗ 
nung, mit Tages-Anbtuch vor den Pforten des 
Kubo : Paiafice zu ſeya. an der Nadt aber ward 
es wiadſtill, mir trieden ın bie Mahe eines Fel⸗ 
fens und iahen und zenöthigt, Anter ju werfen, und 
wu warten, bis ein Wind fin erböde. Mah Tageb⸗ 


Andbruch befuhten uns viele Bote aus vielen, bınz 


wen gwer Meilen gelegenen, volfreihen Städten 
wad Dörfern, und im Laufe ded Morgens famen 
aub mehrere Staaräbeamte an Bord, und insbes 
“onbers zwel Perfonen, bie vermuthlich ein hohes 
Aut betleideten, bean fe betruzen Ah mit‘ vieler 
Würde und wurden bon alien anbern mis tiefer 
Epriurge behandelt, 
Aai und imanadss Jabrtene | 


Preis jährlib, soraus, 10 Gulden Eorrent C6afa Meichsrpater fächl.); in fernen Yopdımerrn ertnasymeie 





Ich theilfe ihnen mein Wunſch mit, neh 
Sebo zu geben, und erllärre zugleich, daß mem 
Befuh den Zwed habe, dıe Erlaudnıg zu erlangen, 
mit einer zum Bertaufe befimmten Ladung zurädjur 
fehren. Da Wind und Fluch ungünfig waren, gas 
ben fe mir Rath, der Sicherheit wegen mid im 
eine benachbarte Bucht zürüudgugiehen, und botem 
mir einen Rootfen und zwei DBöte an, die ıh um 
fo Inder annahm, da ig vermurhete, dag wit auf 
Mahridt bom Hofe warten mügten, bon wo wir 
noch über ſechzig Meilen weit entferat maren. 

Man erfuhre mih, Die Ballen, die Ammur 
mttion, und bann au das Stewerruder and Land brin⸗ 
gen zw laffen, worin ich unverzügtich einwilligte, da 
ih wußte, daß dieß in Nangaſaki gebrauhlih iſt, 
alleın ich weigerte mid, das Suuf abjurateln, weil 
das-miht ohne Zeitverluft gefnchen konnte,” und 
ſchiate nur die überflüſſtgen Seyel and Land. Dars 
auf bilderen zwanzig kleine aneınander befefigte 
Bote, eınen Kreis um und ber; außerdem wurben 
mir umgeben bum etwa ſechtig grodern Boien und 
Kanoneriöten, und von dret Schiffen, die fo groß 
wie umjer eigenes und mit mehreren Elgınen Kanes 
nen beicgt waren. Uaſte fhwımmiende Wade war 
oft 1000 unb wie unter 500 Mann art. Es if 
unglaubiib, wie wadiam man auf jedem Boote 
war, und mie genau ſede unferer Dewegungen bes 
obachtet ward; Alles, was vorging, ward zu Papier 
gebraur, und jeder Gegenſtand, der ıpnen ber Ber 
ahtung werth ihren, ward abgezeihnet. Anfangs 
wurden wir nur alzubaufig und zu zahlreich bes 
fuhr; nad dem erften Tage aber wurben feine Frem⸗ 
de an Bord no in bie See gelafen; jedoch war 
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das Ufer eäglih mir Zuſchauern Üserfäet, Open = 
Bere Anzahl aus Werbern beitant. 

Am vierten Tage unfres Kufentbatıs in ber 
Dat harte ich die Freude, von zwet Dolmerſchern 
befucht zu werden, Der eine von ihnen war bet 
KHolandifigen Sprache volltommen mihti;, der andte 
ſotach Ruſſiſch und beide ein wenig Engüſch; bie 


Unterhaltung ward aber ſtets in Hodandifher Spras . 


he fuhtt. Jetzt war ih. im Stande, deutliter as 
zuvor auseinander zu fehen, warum ih nah Japan 


gefommen mar, und auh Über mi felbit nahere _ 


Austunft zu geben. , Nachdem fle eriahren hatten, 
woher wir famen, und’dergleihen mehr, fragten vie 
Dolmet ſchet, ob id Mitglied eder Geihäftsträger 
ber Eagliſchen Eompapnıe fei, und da ſichs ergab, 
had dieß nicht ber Fall fei, fagte der eine für fig: 
das iſt guel ' ' 

Als Capitãn Gollovin's Name erwähnt ward, 
fragten fie ſeht anzelegentlih, od er ın Ocdotst 
wäre; ferner erfundigren fie in, ob die Engiander 
uund Hollaudetr gegenwärtig ın gutem Vernehmen 
ſtaaden, und benertren,, als ih dieß beyabte, je 
hatten gehört, dau feie zwei Jahren gan; Europa 
in Arieden wäre, 

As ih meine Hsffaung y erfennen gab, man 
werbe dem kleinen Shtfe ım mädılten Jahre wohl 
etiauben, wieder gu kommen, fagten fie, dad die 
Geſetze von Japan ſehr ireng wären, und day man 
äbalıdhe Bitten vom Seiten KRuylands dreimal abs 
gefhla,er hätte... Beim Abſchiede fagten ie, wenn 
td 6 erlaubte, würden fie fin täglih dad DBergnus 
gen maden, mid zu deſuhen; mir tonnte natuͤrlich 
aichts erwünſchter ſeya. Die Art ws ge degtüden, 
war die Europälfhe, amd die meiſten unfeter Säfte 
pflegten fid ein Bergnügen daraus zu maden, jih 
eben fo gegen ans zu berbeugen, wie wir es gegen 
fie thaten. 

Um Mittag des. folgenden Tages bemertten wir 
die Antunit eines Norımor's an. dem Haufe des 
©ouverneurs, und fhlogen aus ber Achtung, die 
man, demfelben - im. Borbeitahren begengte, dag rs 
eine hohe Perſon enchalren müſſe. Um 2 Uhr bes 
ehrten uns. die Dolmetfher mit einem zweiten DBe- 
ſuche, und ertundigren ſich nah dm: Geburteorre 
einer jeden an Bord befindlichen Perſon; auch frag. 
von fie fehr genau nah meiner Familie und dem eins 
seinen SHliedern derfelben. As fie erjußsen, daß 


id) einen Brude: habe, der Schreiber an einem Ge⸗ 
zioptehofe in Cſcutta fer, ſagten fle; „alfo ıf er 
im Dienfe de wnylifgen Gompaynie” — wohl 
wiſſend, dad “engalen unter ihrer Votmahigleit 
Behe; und die et unbedeurende Umtuand ſchien eınen 
heben Stab von Verdacht zu erte gen. 

Als ih einige WuccınationssWerzeihs 
wife vorze e, die ich in Malacca, durch die 
Sute des D.. Chalnere, von.bem mediciniſchaa 
Ctabliſſement des Compagnie erhalten hatte, erfuhr 
ich zu meiner sreude, daß dir Kuhpochen ın Jupau 
betanat zewurden, als Capıe Gouerin im „Jupie 
1812 die Voriheiie derfelben zur Kenntoig brai te, 
und day man ihre Kınfuprung ſehalic wunjwte. I 
kenne tein Bund, das fo vdiele DBewrije don den 
Sonden der Biattern hefert, als Japan; jeiien 
beſuchte uns eine Geſeuſchaft, von der nicht einer 
oder Dir ancere die Karben bderjelben an fiy frug. 
wenn ich Rip itte, bemerki der puntiiihe und 
einjiütsoole Dr. Lhunberg, daß er fh nicht ante, 
hung, irgend einen Biat ernatbigen yeichen zu has 
ben. Doch konnte in Detreff der Baccınarıon müth 
seipeben, oyue Defedi.der Großen Als ich eme 
Menge von Gartenſamen hervorholte, und fie. ei 
nem Der Umſtehenden anbor, weil ich zu bemerten 
glaubte, Day er einige Körner zu haben wünſchte, 
erjayjlee man mir, day die Geſetze im Betten der 
Seſchafte mır äremden fo freng waren, day es ıbs 
nen nicht geſtattet ſei, argend etwas vom uns anzu⸗ 
nehmen, menn wir nieht Die wriaubneg erhieiten, 
Handel zu treiben. Ich erbot mid indeifen wieder 
holt, auch wenn man und verbieten würde, wirder 
zu kommen, einen Vortath von Vaccinarıonskoff, 
Samerrien, Schalen, Steinen und Ziegen, falls 
man es etlauben wolle, zurudzulaſſen. Wie hatten 
dieſe Dinge ın der Abſicht mitgenommen, um je 
anzubringen, wo fie nur von Mugen ſeyn fünnsen, 
Aug) ſagte ich, dab ih mir ein Vergnugen darauß, 
mayın würde, ihnen Zeitungen und andere Deriwie 
über den poltiifgen Zukand Europa’s, fo mie auf 
einige Karten und geographiſche Werte zu laſſen, 
ba ich fa, bau fie großes Verlangen trugen, ſich 
von dieſen Segenſtänden Kunde zu verfdarnen, und 
daß fie ım Grande waren, mit Hulte holandia« 
foer und engliſchet Worterbücher, die fie ımmer 
mit ſich an Dord bragiten, englifge Diner zu ver 
Beben, * 
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Sie erfundigren id ferner nad unferm Handel 
mit China, nad dem Namen und Alter der Könige 
don Noland und von Franfreaid, nah dem gegen⸗ 
wärtizen Aufentbaite Napoleons, nah bem Zufiande 
des Borgebirges der guten Hordnung unb der Hols 
landıjhen Beflgungen in Dftindien ıc. 

Sie fragten auch, ob es wahr fei, daß Capit. 
Golodin ın diefem Jahre Gouderneur don Dihorsf 
feyn fode. Aus dem Verlangen, über diefen Punck 
jur Gewifheir gu gelangen, möchte ib fliehen, 
daß ſte die Nahe eines Mannes furdteten, der fo 
genau wie dieſer mit ihren nördlihen Defigungen, fo 
wie mit ihrem NMationaldaracter und ihren Hulfds 
quele betannt iſt. Dann fragten fie, eb es meine 
Abſtcht fei, nah Ochotet zu gehen, wenn mir ber 
Handel mit Japan nicht geſtattet würde, Ich ber 
jahte dieß, wie id fon mehrmald zuvor gethan 
hate. . 

Bon dem Namen und bem Gebraude ber ins 
Arunente, die ich mit hatte, waren fie fehr gut 
unierrihter, und bemertten, daß fie am beſten im 
Eondon verfertigt werden. 


Am folgenden Morgen ward eine Zufuhr ſti⸗ 


ſchen Waſſers an das Schiff gebraht, um unſte 
Walſerbehalter zu füllen, 
Behälter einige Tage vorher gemeflen war, und die 
Anzahl der zum Bullen erforberlihen Butten gezählt 
ward, fo wollten jle vermuthlich auf dieſe Werſe 
genauer erfahren, wie lanze wir auf ber See ges 
weien waren. Doch nahm ih dieſes Ereignig auch 
für eine Anzeige unferer baldıgen Abreife, 

Die Leute, welche das Waller branıen, wa« 
ven geſprächiget ald gewöhnlih; Fe zeigten mır eu 
Sperlenihnur, die, mie ein Kofenfranz, als Hülre 
ben der Andachht gebraucht ward; ferner die Perlen 
eines Schwertgriffes; ſie lafen die Schrirtzuge auf 
einer Thectifle aus Canton, fagten mir die Yapanes 
Riten Benennungen vieler Gegenflände, und fpras 


&en viel don London, welches fie als den Gig der 


Künfte zu betrachten feinen. 
(Beſchluß folge ) 


— De 


"Söäreiben aus London, vom I5ten May, 





Baummole war dieſe Woche (ehr gefragt, doch 
wurbe es gefern auf Nachrichten aus Liderpodl wie 


Da ber Inhalt dieſer 


der fiter. Von Mohinder ift venig zu Marft ges 
tommen, und es ſcheint dau die erfien Antunfte vor 
theilhaft zu verfaufen ſeyn werden. Eo zeigt ſich 
Frage. Maffinade if im licberfluß audgeboten wor—⸗ 
ben... Einige Inhaber naben unter den legten Yrcis 
fen ab. Bon HavannırZuder, der zum -Beriauf 
ausgeftelt wurbe, blieb ain Theit unvertauft. Zon 
den verkauften bezahlte man ſchön gelben zu 30-32. 
6, ord. und fein Braſil. zu 45-50 Dh, Jaba 
grauen 29 6, ord. weh. 30.6- 32, geld. Boutben 
25 Sb. 

Bon Kaffe fanden bedeutende Berfteigerungen 
fatt Haftalcs gieng ab, aber. mit ı-ı Od. Er⸗ 
niebrigung. » St. Dom. ord. fand zu 117 Gh. keine 
Liebhaber, Brafll. f. ort, wurde zu 1.16, Porto Ric⸗ 
co ford. zu 121-124, farbiger zu 126-127, Nas 
tanna gut ord, 116-138, f. ord. 1°9 verkauft, 
1200 Dalen Eheribon gur ord. u 1162117 Std. 
Heute waren ebenfalls zwey große Bertäufe, ebene 
falls zu niedrigen Preiſen, Demerarp und Berbice 
mittel zu 138 — 232, gut mittel 135.6- 13%, die⸗ 
feiben Sorten die am Sonnabend zu 149 abgıens 
gen, wurden heute zu 117-117 Bd. SD. dew 


tauft. -Mertmürbig ıjt indeffen baß io viel verkauft 
werden forinte, obue daß bie Preife bebeutenber 
fielen, 


Machſtehendes if die Angabe des Verkaufe, ber 

geftern ım Haufe der indiſchen Combagnie kart hatte: 

Einamomum. 1485 Ball. der Compagnıe, 
ı©78ı1%0-78.8D, 29.1-6.9,3 
©. 59.3D0-5 8.8D. 

Macis, 200 Faß ber Comp. ı S blieb uns 
verläuft, Man forderte 6 So 

Muskamüfle. 50 #6., wovon 40 ju 3 St. 
7 D. verfauft wurden, Der Rei fand gu 3 Sch. 6 
D. keinen Abuehner. 

Eafjia tiunea (mit Lıcenz eingeführt) 72 Ki⸗ 
Ben zu 8 PM. Sr. 7D.-9 Pi. St. verkauft, 

Inaber Cmit kicen 4587 Ballen ju 8 34. 
6D.-9 5%. 

Salpeter, 1000 Tonnen der Compagnie, wor 
Bon bie Halfıe zu 26 54. 6D.- 07 Öd verkauft 
murde, beögl mit Kicenz gu 25 Sy. 6D.-27 ©. 
6 D 

Meis in dem Verkauf vom Htem 4201. Ballen 
Indiſchen werßen Benzal. zu 9 Sch. 6 D. ı0 OR 
gelber 6 Sch.6 Sch. 6 4. 
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cn tiverpeol war nah Srtefen vom 12. May 
Baummole gefuht, obgleich in vergangener Woche 
25,000 all. angelsınmen waren.) 





“Hamburg, vom 18. May. Nah Kaffe bat 
RG diefe Woche wieder mehr frage gezeigt uud meh⸗ 
were Sorten flnd gefitegen : Gt. Dom. ven 12 7fa— 
13 7fR auf 13-13 1f4, Nav. auf 12 70 - 14 3far 
‚Cherib. 13-13 1/4 6. Havanna Zuder if etwas 
gewihen, doch bezahlt man bey Meinen Parthien ned 
die alten Preife, Campeſche DBlauholz. gieng auf 8 
me. herab, Honduras auf 73/4. Reis if neuer⸗ 
dings gefallen, &ben fo Kum. Bon allen andern 
MWaaren if nichts zu bemerken. 


EI — — 


Das Bergoͤl in Salizien *). 

Anden Kapathen in Galizien kommt dad Berg⸗ 
d häufig vor, beſonders im Borgebürge, Es hat 
eine duntelbraune, flüſſig eine flaihengrüne Harbe, 
einen weniger fiehenden Geruch ald das auslandis 
(he im Handel vortommende Steinöt und wird im 
Bande ald Wagenſchmiere und zum Beſtreichen des 
ſchwarzen febers, dem es einen fdönen Slanz giebt, 
gebraunt. 

Man gräbt Gruben an den Stellen ne es 
. arfommt upb ed quillt dann mit vem Waſſer her⸗ 
vor. An manden Orten kommt ed auch für fi 
dervor. 
Zu Trubeamde (Kameralherrſchaft Drohebyen 
ME die Hauptquelle; andere bedeutende find in Slo⸗ 
boba und an manden Stellen auch Lagen don Erds 
harz. Das Bergöi vom erfien Ort giebt 40, das 
vom lejtern 10 Pet. Naphta. Im Jahr 1816 
machte man befonderd Berfuche lejtere zu erzeugen, 
und fle in bien und Prag bey ber Straſſenbeleuch⸗ 
Kung anzuwenden. Et zeigte fib, daß mir ıf3 fo 

tem Dot ald man ben Deliampen hat, zweyfach 
förferes Licht erhalten und das Plgen ganz .erfpart 
wird, Dog reihte He Menge Naphra, welche die 
Quelle zu Truscamer liefera konnie, zur Seleuchtung 
©) Das Nachſtehende iR ehr Auezug aus eluet Ab⸗ 
bendiung: bie He. Joſ. Hecer, 3. Salinencame 
trolsur delanut machts, - 


von Prag nicht hin, da dort jaͤhrlich 250 Zentner 
nöihig waren, Ju Drobhobpe; wurde fle indellen 
zur Seleuchtung angewandt. 

Im Gefangnıfe und im Bergwerfe zu Lruds 
camec, mo man mıt Naphta ſtatt Leinol beleuchtete, 
bemerft man ſeitdem feine Kranfe. Dies iſt merk 
würdig, eben fo daß eıne Naphtalampe ba brennt, 


ws aus Manger an Sauerſtoff eıne Dellampe nicht 
mehr brennt. 
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BVerſchiebenes. 


Dbeffa, vom 20. April. In unſern Hafen 
liegen jeg gegen zwanzig Schiffe, welche meiſtens mit 
BDalay anfamıen, Mehrere ruſiſche Schiffe, die nad 
Meffina gingen um Früchte zu laden, find noch aicht 
zarudgetommen, Getraude if gefragt, und hariet 
Wegen toſtet 24 — 29 weiber 25 — 26 Rubel. Das 
Grührjahr iſt jehe ſpat eingetreten, daher die Schiffs 
fahrt u Sherfon und Nicolajeff noch nicht angefans 
gen hat, j 
Da der Hafen von Düntirden ſehr verfallen if 
und Samvbänte den. Eingang beif !ben zu derihlems 
men drohen, fo ift ın der Kan mer der Deputirten bats 
auf anyeltagen worden, 3 Mıll onen zur Berbeflerung 
des Hafens zuianımen zu bringen. Sie follen ın 5c00 
Actien, jede zu 1000 Ät. vercheilt und die Arbeu bims 
nen 4 Jahren vollendet weıden, 
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Bekanntmachungen,. 





Empfehlung. 

Ich gebe mir die Edre hierdurch anmukündigen, da 
Id, wor kurpem die Kömgl Dieriic: Ranutactur in Daft 
mersiel mir allem Maichinerien, Vortichtuugen med bir 
trädtlichen Weaaren Vortathen, kauflich am mm gedracht, 
und mit Aewıligung der Königl, Regietung ces Rescu⸗ 
freiles bierber tramsfecırt babe, welche ich mr alle IM 
forderlichen Renueuffen und Mitteln ausüben werde. 

Zap empfeble mich allen Königl. Eivit und Mills 
tair⸗ Behörden, Wanufacturs, Kunf und Schreib Dates 
riallen / Haudtungen ergebenk. . 

fe jedem wereprien Abnehmer durch autt Wan 
ge und billige Preife zuftieden ju ſtellen. 

Negensburg am 3. May ı8aı. 


. Johann Jacob Rehbach, 
Kiufmann und Manuiatrurif im der autern 
Buchsaſſe Lira B. Nro. 76. 
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Verſuch zu einer Handelsverbindung mit 
Japan. 
cBeſchluß.) 

Gegen Mittag erſchienen die Dolmetſcher wie⸗ 
ber an Bord, zeigten nad) den gewöhnlichen Com- 
Plimenten, ein Papier vor, und fagten ın einem 
officielen Tone: „‚Ste haben um Erlaubnig gebe⸗ 
ten, mit Yapan Handel zu treiben Der Gous 
verneur dieſes Dres bat mich erſucht, Ihnen zumelr 





den, daß dieſe Bitte nicht gemährt werben Kann, ba A 


die Gefege von Japan jede fremde Verbindung ver 
bieten, mit Ausnahme derjenigen, melde ſchon in 


‚ Nangafafi mit den Holländern und Ehinefen befleht, 


und daß ber Gouverneur deßhalb wünſcht, Sie 
möchten mit dem erfien günftigen Winde abſegeln.“ 
Bald darauf brachten fie noch ein andres Papier 
hervor, worin nad den verſchiedenen Jahren ans 
gegeben mar, wie oft ſchon ähnliche Bitten abge 
Tdlagen worden waren; „wir fönnten mithin nichts 
Anderes erwarten, und würden am beflen thun, 
nicht wieder zu kommen, mweu wir dadurch nichts 
gewinnen fönnten.” Die Plumpheit diefer Bor 
fihtömaßregel würde mir mißfallen haben, wenn ich 
hätte verausfegen kännen, daß fie ber darin ent 
haltenen Drohung fi bewußt wären ; allein fo mie 


es war, konnte ih nur darüber lächeln. 


Mir wurden Böte angeboten, um bad Ghiff, 
fobald es fegelfertig wäre, aud ber Bat hinaus zu 


boxiten; auch mard bemerkt, daß es unzwedmählg 


ſeyn würde, in bie Bai von Jedo hinein zu fegeln, 
Da unfer Lauf eine entgegenzeſetzte Richtung nehme, 


Sb beruhigte fe über diefen Punct, da mir jegt, 


Ads und wauiiaſtet Jabraang. 





Nuͤrnberg, am 27 May ı8ar, 


-—— 





(Zu haben wöchentlich fünfmal In allen Pofdmtern und Poſtamte Beltungs-Erpeditionen; monatlich in allen Buchdand 
Preis jährlih, voraus, so Bulden Eorrene (6 2/3 Reichsihafer ſachſ.)z; im fernen Pofdmtern erwasgmehe 





nahdem ih erfahren hatte, daß in Japan nichts 
anzufangen fei, aur darum zu thun war, meinen 
Weg nah Ocotsk zu verfolgen, 

Auf die Aeuſſerung meined Wunſches, ben 
Dolmerfhern einige Kleinigkeiten zum Andenfen zu 
binterlaffen, antworteten fie, Me Gefene erlaußten 
ihnen nıht, das Geringfle von und anzunehmen, 
Auch bejeigten fie eıne große Eile und wünſchten 
und, nad) einigen furgen Fragen, über politiſche 
und commerciele Angelegenheiten in Europa, eine 
glüdiihe Reife. Diefe Dolmeriher waren ſchlaue, 
gewandte Männer, und befonders in Betreff auss 
wartiger Angelegenheiten viel beſſer unterrichrer, 
als man hätte erwarten follen, 

Es lag jedoch am Tage, baß fie gelegentlich 
von ben Holändern irre geleitet waren, welde, in 
mander Rudfiht, ihren eigenen Zweden angemeſ⸗ 
fene, falfhe Nachtichten verbreitet hatten, und fo 
der kleinlichen, um nicht zu fagen höͤlliſchen, Polirie 
gefolgt waren, mittel welder fie zu diefem Zweige 
des Handels gelangt waren. 

Nachmittags wurden unfre and Rand gebrach⸗ 
ten Eifecten wieder zurüd gefandt, und am folgens 
den Morgen warb bas Schiff den dreißig Boͤten im 
die See boxitt; dann wurben diefe mir einem herjlis 


‚hen Freudentuf entlaffen, denn wir Alle waren des 


gejmungenen Aufentbaltes überbrüffig; und doch wur⸗ 
den, ohne Zweifel von beiden Seiten, dıe Umflände 
bedauert, welche und zur Abfohrt nöthigten; und id 
muß geſtehen, dag ich mie ın einem kande war, wo 
ſich die Cinwohner mit fo vielem Anſtande benahr 
men, als in Japan. Sie waren ohne Unterlaß attig 
und freundlich, might nur gegen und, fondern auch 
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unter einander; und wenn bie Ehrkurcht, melde ben 
Großen bezeige wird, den Europaern fnehtifh unb 
entwürdigend vorfommt, fo fann ich in Diefes Urs 
eheil nicht einſtimmen, und der oberflählihite Beob⸗ 
abrer würde ſich wundern über die Freundtichteit 
der Herten gegen ihre Untergebenen. 

Das Ufer war niht nur mit Zuſchauern befegt, 
fondern aud von deu benadhbarten Küſten famen 
viele Hundert zu Waſſer herbei, um ihre Neugier 
durch den Anbii des fremden Schiffes zu befriedis 
gen. Kaum hatten uns die Schlebp⸗Böte verlaffen, 
als mehrere diefer Leute ſeht nahe an das Schiff, 
und endiih auf unfre Einladungen an Bord famen. 
Dald war unfer Verdeck jo gedrängt voll, dag ih 
froh war, eın Wachtbot heranfommen ju fehen, um 
bie "Menge zu vertreiben, welche auch aldbald nad) 
alen Richtungen hin eutfloh. Doch mehrere von ihr 
sen famen bald wieder, und wenn wir fpäter ein 
Wachtbot gewahrten, lachten einige, und fagten, 
das kümmert fle nit, während fie zu andern Zeir 
ten und zu verfiehen gaben, daß fie fürchteten, am 
Leben gefiraft zu werden. 

Im Laufe dieſes und bed nähflen Tages mar 
gen aicht weniger ald 2000 Perfonen an Bord, bie 
alle Kleinigteiten auszutauſchen wünſchten. Unter 
andern hatte ih die Freude, mehrere: Meine Bücher 
und andre Proben ihrer Sprahe zu erhalten, und 
Bertheilte dagegen unter fie einige neue Teflamente 
und religtöfe Aufſaͤtze in Ehinefifher Sprade, die 
man in Sapan ziemlich. allgeme zu derſtehen 
ſcheint. 

Der Handel mit Japan würde, wie er an—⸗ 
getnüpft werden könnte, große Vortheile gewähren 
und beſonders Wollentuch in Menge verkauft wer⸗ 
den tönnen. Das Königreich ſoll 30 Millionen Ein⸗ 
wohner haben. 


— —— 
Erfindungs⸗Patente. 





Der Doctor der Arzneykunde, Johann Frauz 
Mich in Wien har ein ausſchlieendes Privilegium 
auf feine neue Erfindung, welche ım Weſentlichen 
barin beftehen fol, baß die Rückſtände, welche bey 
Bereitung der orpgenirten Salgfaure in Baummoll-, 
' Eattuns und Bleihankalten zurüd bleiben, zur Ers 
jeugung don verſchiedenen Säuren, des Glauberfals 


ges und anderer Salze, und jur Bereitung der Gal⸗ 
lerte von berfhiedener Gattang, aus Knochen und 
anderen thieriihen Abfälen benugt werden, auf fünf 
Fahren erhalten. j 

Der Wiener Maſchiniſt, Johaun Baufemmer, 
hat ein fünijähriges ausfhlueßendes Privileguum auf 
feıne neue Berbefferung ber fogenannten Jaquart⸗ 
Maſchine erhalten, welche Verbeſſeruag im Weſent⸗ 
lichen darın beſtehe, daß 1) bad ganze Nadelwerk 
eine neue Form und Einrichtung erhalten habe, wo⸗ 
dur jedes einzelne Stück bedfelden für ſich aus⸗ 
genommen und eingefegt werden kann, ber biäherige 
Gederkafen enrbehrlih und die Maſchine vereinfacht 
mworben fen; 2) iſt die Prefe auf eine ganz neue 
Art geformt und angebracht, wodurch erfi dann auf 
dad Nadelwert und die Federn gewirkt wird, wenn 
die Maſchine arbeiter; 3) der Zplinder iſt fehr 
erweitert, und mittel eines gebrodenen Zylinders 
fann bald glatt, bald forciert, wie auch auf beyde 
Arten zugleih georbeitet werden, und 4) hat die 
Maſchine eine ſolche Einrihtung erhalten, woburd 
den größtee Forderungen rüdfigelid) de3 Umfanges 
berfelben ganzlich entfproden wird. 


—— 


Kleve. Der Niederländiſche Wechſel + Kurs 
drüde die hiefigen Gegenden durch ein Agio ven 
mwenigfiens ı2 Procent. 

Im Algemeınen find die. Werhäteniffe dei 
Handels bdiejelben geblieben, indem fi nod immer 
bein ‚beflimmter dauernder Zufland zeigen will, und 
das baare Geld andere Richtngen zu nehmen 
feine. Man hört namlich gegenwärtig mehr vom 
Stand der Staatdpapiere reden, als jemals, und 
ale Betriebſamteit (dent aus dem Handel auf bieien 
eınen Zweig der Spekulation fit) beihränfen ju wol» 
ken, Die wenigen gabriten des hiefigen Regierungds 
Bezittes (ind nicht ohne Beſchäftigung, da fie ſich 
ihren Abjatz theils durch LieferungsWerträge, theilb 
duch Güte bed Produttes geſichert haben. Die 
früher abgebrannte Tuchfabrik der Gebrüder Lind in 
Difor, if durch die eigne Thätigkeit und den 
Kredit bierer ahtbaren Kaufhertn, wieder hergeflelf 
und befinder ſtch im einer ziemlich blühenden Page; 
ihre feinen Tuche und Kafimire werbei fehr geſucht. 
Dad Hauptgefhäft diefes Haures ı aber der Handel 
mit cober Schtafwolle, morın es bedeutende Gr 
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ſchaͤfte mahte. Auch ſcheint ed einen Theil des Ge⸗ 
minned, dem Schwanken des Handels und den Zer⸗ 
flörungen der Elemente entziehen zu wollen, indem 
es ſeit einiger Zeit beträchtlie Summen ın Grund⸗ 
befig angelegt, und no kürglih für 120,000 Gul⸗ 
den Rheinwelden erworben hat. 

Die Tuchfabtik von Metzger und Söhne in 
Geldern hebt ſich ebenfalls : He hat die Lieferung von 
MilttawsTühern übernommen, und fi zu biefem 
Zwede erweitert, ine Englifge und äugerf ſchön 
und jmedmäßig eingerihtere Dampfmaſchine, treibt 
ale Maſchinen und wird binnen kurzem nod eine 
MWaltmühle von einfacher, fehr finnreiher Erfindung 
in Bewegung ſetzen. 


— ——ñ 


*MaarenprrisBeränberungen: 


In Trieſt find dom 10 bid zum ı7. May 
gefallen: Kaffe, Domingo von 71-74 auf 70-73, 
Hav. von 72-76 auf 70-75, Gallus Soria 
ſchwarzet don 140x 144 auf 135-138, Schellack 
von 40-65 auf 38-60, Manna Getace von 44 
auf 41 Del, Leb. von 33 auf 32, Tiſchöl von 38 
auf 3C, Seife, Triefler buchgehends um ı fl., weiße 
auf Art der Venet. auf 22 1,2, grüne 23, marmer. 
19-22, weiße auf Art der Marfeiler 24, Anie, 
Mugl. von 22 auf 20, Pomerangenfgalen in 1/4 
yon 12-13 auf zi-rı ıfa, 


— DI — 


Mamnıgfaltigfeiten, 


Die Lucca'fhen Sppesfigurenbändlem. 

Quf unfern Straſſen sichen dad ganye Jahr Onpss 
figurenbänbier herum. Sie koinmen — alle aus Lucca. 
u dem Gebirge diefes Lindchens leben ſaſt alle Bewoh⸗ 
wer vom ſchweftlſauren Kalte, d. h. dem Eypſe, der im 
ihren Bergen bricht, indem fie Studarurarbeiter find, 
und unter ihren Händen. bald eine Venus, halb eine 
Hinefliche Pagode entfcht, Ale dieſe Mrbeiter, an Der 
Zapl gegen aooo, bilden wohl 300 Beichichaften au 6 
Bis 7 Perfonen, Zwei Drutheile bleiben ju Haufe, 
der Reft durchtieht Europa und Amerika mit feinem 
Daaten, wimms wenngen Gewinn, aber Mudblige Mal, 


fegt das Meine Kapital tauſend Mal ums, FR unermi 
bet, und lebt mit dufferher Sparfamteit. Mit anfchn- 
lichen Summen gebt es dann meift in die Heimath is 
tüd. Die Perſonen verdudern fi, Fabrik und Handel 
bleibt derfelbe. Wie imdufriös dieſes Voltchen ſchon 
wor Jahrhunderten war, geht aus dem iralienifchen 
Sprichwort hervor, daß fih Columbus bei der Entdw 
dung von Mmerita wunderte, Beine Luccheſet zu finden. 
Seit fände er genug, denm fie jieben son Carracas nach 
Rio Janeiro, und von Bucnos Apres bis nah Merile. 


“Das Daradied in deu amerifanifden 
Wäldern. Wenn man auf den Fläfen in Spanıide 
Unterika im einem Kahn durch die dichten und unbefuche 
tem Wälder fährt, fo kann man mir Mufe die verſchredt ⸗ 
tieg Thiere jener Gegenden betrachten, die an den Uferm 
ihre Bebürfniffe befriedigen, und wegen eines Kant, 
dem fie wenig fürchten, nicht enrflieden, Die Slüfe find 
von dichten Gebäfchen oder Heden eingeſchloſſen, durch 
welche ſich die größern Thiere Durchgaͤnge gemacht has 
ben, aus denen fie am Gtrone ju trinken bernorfommen. 
Ziger, Tapire, Peccari: Schweine, Jaguare, Pantperibier 
se, Arotodille, Hocco’s und andere ſieht man, eines nach 
dem andern. Es if wie im Paradiefe (Es como en el 
Paraiso) fagte zu Humtolde eim Indianer mis dem er auf 
dem Drsuoko ſuht. Wirklich etinnert jener Anblid an 
den Urs Zufand der Melt, deſſen Unſchuld und läd 
Durch alte und ehrmürbige Ucberlieferungen allen Böltern 
vertuͤndet find. Betrachtet man aber die Thiere genauer 
fo finder man, daß fie fich gegenfririg Mieben. Das gels 
dene Zeitalter ik verfhwunden, uud in diefem Parabıca 
der amerifanifchen Wälder das, mie überall, eine kange 
und zraurige Erfahrung allen Geſchoͤpfen ben Beweis ges 
liefert, bag Milde und Staͤrke nur ſelten ven 
einbars gefunden werben. 


Der Miihbaum. Der Milchbaum mihh in 
Süpamerita an Felienabtdugen. Geine Blärrer find dh 
und bürr. Mehtere Momare des Jahts beſeuchtet ihm 
Ten Degen. Die Aeſte ſcheiuen abgekorben und ver 
trodnet. Bohrt man aber dem Gramm an, ſo enifirft 
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ähm eime milde und nährende Milch. Iht Geſchmack ik 
angenchm und gewürihaft. Au ber Lüfe bilder fich eine 
Haut auf ihr, die gelbliw, koͤſeattig und faferig if. Nimmt 
man disfe ab, und läßt fie liegen, fo wird fie in s bis 6 
Tagen fauer umd faule jpäter. Geo Sonnenaufgang gibt 
der Daun am meiften Miih. Die Indianer und Neger 
Aommen dann mit großen Näpfen um die Mil oufiufans 
gen. Cie wird wie Kubmild gebraucht und auch zu fd. 


fe benugt. 
— — 


Geld⸗ und Wechſelcurſe. 


. Diap. a Uſo 
Angsburg, den +2 ka a:.9 Uind, 20314 © 
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—— ⏑ 
Befanntmahungen, 





Empfeblung. 

Sch gebe mir die Ebre hierdurch amjufündiger, bat 
ich, wor furjem die Königl. Sleiſtift. Ranufacrur in Hafı 
trersgel mie allen Mafchinerien, Vorrichtungen und bes 
ttaͤchtlichen Waaren- Borrdchen, fdufich an mıch gebracht, 
und mic Berwiligung der Königl, Regierung des Kepens 
kreifes hierher transferirt habe, welche ich mir allen ers 
forderlihen Kenutuiſſen und Mitteln ausüben werde. 

Gb empieble mich allen Königl. Eivil: und Mills 
tair» Behörden, Manufactur, Kun» und Schreib, Bates 
rialiens Hawblungen ergebenft. 

Ich hoffe jedem verehrten Abnehmer durch gute Wans 
ze und billige Preiſe amfricden zu ſtellen. j 

Regensburg am 8. Map 1821, 


Johann Jacob Rehbach, 
Kaufmann und Manufakturiſt im der untern 
Bucgaffe Lira B. Nro, 76. 


— — — 


Waarenpreiſe in Frankfurt a. M. am 22. May. 
1820. ım &ond. fl, 24 zup, Reichsthalern, Gulden 
und Kreuzern. 
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Zuftand der Gewerbe und bes Handels in 
Dalmatien. ”) 


Dalmatien unterfheidet ih don ben übrigen 
Provinzen der oͤſterreichiſchen Monarchie durch feine 


geogtaphiſche Lage, burd feinen Boden und dur 


feine Bewohner. Zu einer Lange von mehr ald 
Webenzig Meilen am adriatiſchen Meerbufen autges 
dehnt, iſt es nirgends über vierzehn breit, und 
wird mördlih und füblih don Magufa dur eins 
foringende Landyungen türlıfger. Provinzen bit auf 
wenige taufend Klafter zufammen geengt. Indem 
feld feine mördlihe Gränze längs der Lita, an 
dem Breitengrade anfängt, wo bie füdlihe bei 
lombardiſch⸗ venerianifhen KRönigreihd aufhört, und 
Bas Land alfe um zwei Grabe dem Mittelmeere 
aäber liegt, als jened, AR es zwart von feinem 
Himmel zu einem milden Klima onb zu dem Reichs 
thume an den Früchten Italiens betechtigt; aber 
fein Boden, den ein ziemlich hohes Gebirge in uns 
:unterbeodpener Fortfeyung‘ durchzieht, und welchem 
‚Sümpfe, Seen und Ueberfämemmungen, von den 
oft austrerendben . Slüffen veranlaft, große Stre⸗ 
den zur müglichen -Begetation zauben, verfagt hier⸗ 
durch und durch feine feige Stundmaſſe wieder, 
was. die ‚Lage gegdant hätte. 

GH fehlt indie fen doch nit an fruchtbaren Thal⸗ 


; gegenben) MBaren- die jegigen Bewohner nur bes 





°) Diele Abbaudlung if aus amtlichen Quellen bear⸗ 
beitet von Herta Michael Husiel, Proreffor des 
Geſchafte, und Hanpelöfiyied am 8 8. volniege 
uaiſchen Jufirut im. Wien. : 


Act un imanjigher Jahrgang. 


trichfamer, dad Land müßte eine blühendere Geſtalt 
gewonnen haben. So mande Stadt, bie jegt ın 
Ruinen liegt, führt auf ben Gebanten, daß es im . 
Alterthume bier anders war. Deutlih unterfhews 
den ſich zwar im Charakter die Bewohner der Ger 
birge, Me Morlachen, von ben Bewohnern ber Küſte 
und ber Snfeln; dennoch haben- beibe vieles mit 
einander gemein. Die erflen, träge, dem Trunte 
und der agb ergeben, treiben Aderbau und Vieh⸗ 
zucht beinahe pölıg nah der Weiſe ihrer nomadis 
(den Urväter, leben ohne alle Kennınıg des Defr 
feren und ohne bei ihrer Trägheis darnach ju vers 
langen. Der Küſtenbewohner if feurig, thärig, 
unternehmend, bed niht in bem Grade, daß er 
ale Hilfsmittel bemügte, bie ihm feine Berhälts 
niffe darbiethen, ih zu einem dauerhaften Wohl» 
Rande zu erheben. Auch er folge Ieber dem Bei⸗ 
fpiele feiner Väter und feiner ungebilderen Nach⸗ 
barn, als dem Triebe nah befferem Austommen. 
Die Verwaltung des Landes unter der benetianis 
ſchen und framjöfifihen Megierung bat nicht viel 
beigetragen, Dalinatien auf eine höhere Stufe ber 
Berriebfamteit empor zu führen; unter der öſter⸗ 
reichiſchen iſt ed no gu Lurge Zeit, und fo wird 
es (bon aus diefem Umſtänden degreiflih, daßteine 
Art von &rwerbsihätigfeit, weder die erfie, welche 
die Maturprobufte gewinnt, mod die jmeite, webche 
fie zur Befriedigung höherer Debürfniffe umſchafft, 
in einem blühenden ober auch aut in einem is 
befernden Zuftande ſeyn fönne, 

Diefe Bemertungen beiätigen id, man mag 
auf Aderbau oder Sewerbeiaduſtrie feine Blide 


‚menden. . ’ 5 


Cm) 


Dad erſte, was felbf einem Reiſenden fon 
auffsten müßte, find die Maidungen, In ben 
Gebrrhen von Gatta:o und Raguſa jwar gab eb 
deren nie hinlanglid; ım Kreiſe Spalato aber find 
ſie be.nabe gang ausgeroitet, weil fe ohne alles 
Krgyvistne behandelt wurden, Es fehle baher au 
Drube'y, und ſelbſt zum Brennen hat man nur nod 
banne Stamme und Meiſer. Die Jazd übe jeder 
Laadmann, daher fieht man ihn immer bewaffnet 
umbergehen. Bei der geringen Devöltferung (ed 

‚ tomaen etma 1100 Menfden auf eıne Quadrat 
meile) find ber oben Ötreden viele, auf weldhen 
das Wild, beionderde die Hafen, fo wie auf den 
Seen das Geflügel ſich ſehr vermehret. Aus dem 
Kreife Spalato allen werden jährlid 30,000 Felle 
von Hafen und 1000 von andern Waldthieren aus— 
geführt, Der Ertrag müßte gröjer ſeyn, wenn 
dieſe wilde Jagd einer Drdnung könnte unterwors 
fen werben. 

Die MWiefen überläßte man ganz der Gunſt 
oder Ungunf der Ra.ur; an ber Warenta bieibe 
eine lage von 52,000 Gampi Palovani 41541 
Wiener Quadrattlafter ohne Heuernte; ein Theil 
berielben leidet von Ueberſchwemmungen, den andern 
weiber das Vieh ab. 

Den Aderbau betreibt man überall noch völlig 
fo, wie ihn die Völter nah den erfien Verſuchen 
mögen. betrieben haben. Daß man hierin niht weis 
ser fortgeihritten if, mag zum Theil das Berhalts 


Diß der Bauern zu den Gutsbeiigern verurſacht ha - 


bin, welche bieher Statt gefunden. Auf der Inſel 
Mayo Hehe ein Grundhold unter mehreren Herren, 
die ihm eben fo fparfam zur Roboth bringen, als 
fie ihm ın ber Noth beiftehen oder als Mufter im 
Gelbbau dienen können. Deunoh war im Jahr 
2918 ın ben fruhsbaren Gegenden an Aderträgnifr 
fen ein folder Wcberfluß, daß die Zebentpächter 
- be Borräthe noch gegen das Ende des Jahres 1819 


‚täiehen, , daß die geringe Bevdikerung Daimatiens mit 
‚ einheimischen, Kornfrühten hinreichend befriedigt wers 
ben, Fönnte. Aber gerade weil die Einwohnerzahl 
gering it, And der arbeitenden Hände ju wenig, und 
dad Taglohn heuer. Ein Grundbefiger überleg 
ı Im erwähnten Jahre 1812 bie Hälfte feiner gebaus 
item Gerſte den Bauern für dad. Schneiden und Eins 

bringen ber andern. Nah feiner Rechnung hätten 


ihm die Erntearbeiten mehr gekoſtet, ald die Säfte 
feines Aderertrags werth war. Da ber Boben in 
ben füblihen Kreifen faum die Debürfniffe für ein 
Drittel des Jahres hervorbringt, fo könnte man glaus 
ben, daß dieſe dem fruchtbaren Theile des: Bandes 
Abfag für deſſen Weberfluß darbiethen. Die ger 
fest aber night; die Boccheſen und Raguſäet bes 
sehen ihr Getreide vom Austande. Dieß rührt 
von dem rheuern Transport zu Rande, wad von 
bem noch beſtehenden venetianiſchen Mauthſyſteme 
ber, in Folge deſſen das Getreide bei der Dutch⸗ 
fuht durch verſchiedene Kreife mehrmals vergolt 
werden muß, fo bag die Abgabe dann fo viel ber 


trägt, ale der Zol dom Auslande herein. Ohne 


Nachfrage von vergehrenden Manufatruranten, weil 
deren Feine find, oder von Nachbarn, die Aderpros 
dufte bedürfen, mug das Korn ım Preiſe niedrig 
bleiben. Die Grundbefiger geftehen ihre Schniugt 
nah Mißjahren unvethohlen, und fo ıfl es fein 
Wunder, wenn an Berbeflerung der Wirihſchaft mis 
nig gedacht wird. (ortſetzung folgt.) 


— ⸗)) — 


"Genua, vom 5. May. An Papieren auf 
Benedig, Rem, Lıivorno und Florenz IR noch immer 
Manyel; Meapel gieng bis auf ros, Wechſel auf 
Sizilien find weniger gefragt, und bie auf frank 
reich ın Ueberfluß vorhanden. — Sn Maarengts 
ſchäften herrſcht Stille, fo wie im Getreidehandel. 
Die Ernte wird in Italien gut ausfallen; man 
fürchtet aber eine Unterbredung der Schifffahrt in 
ben Bosphorus. Piemonteſer Reis und Dele ohas 
Grage. Buder verdiene Aufmert ſamteit, und fas 
der Abfag. — Gern Preis hat fi feir einem Jahr 
faum um 5 Procens verändert, — Fernambut wüts 
de Abfag finden, erhielten wir fdönen und mode 
nen, weicher. fehlt und 53 2. Lofer, Aſſottirtet 


41-50 und 36-30, Moseovade 36 -30, Batadia 
« ‚underfauft liegen hatte. Daraus läht ih der Schluß - 


33-35, Havanna weiß. 41-68, Ite Sorte 33-30, 
geſtoßener 51-60. Begterer iſt geſucht, mas ermar 
tet aber Zufuhren von England. Von Batadın dw 
der liegen 3000. Kıflen bazıs—...: Waffe iſt under 
gehrt. Mart. und Dem. 30 ©, geringer 26-27. 


Es find 800,000 Pfund boträthig. — „Tasse, 
Maragnon dürfte unter 12 S. 6 Heräbgehen, Indem 
jegt 3000 Süd, wobon 500 Car. Gnapaquil, Dar 
S. toſten. — Bus 
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tacajbo, ba And, melde. 14-30 


— ı 
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Pfeffer haben wir 200,000 Mund; er koſtet 12 
bis ı2 9. 4, unb würde ſelbſt zu 11 ©. 6. betr 
kauft werden. — Gpanıfhes Campeſcheholz 
gut s2 S., und bürfte, weil immer mehr anfommt 
als verbraubt wird, weichen. — DZimmt, Genion 
sı-ı12, Bon ſchwatzet Cochenille find 28,000 
Pf. und von. geringern 2000 Pf. vorrärhig, erfiere 
gut 26-27 E., legtere 24-25. — Indige 
Quatimalo fehle mint, aber Beugal. und Carraccas, 
erflerer koſtet 7-10, legterer zo-ıı A — Baummolle 
Serra 185, Bahia 180, Mar. 170-175, Motril 
170, Cat. 110- 129, Zulfiana 180 Georgia und 
Neu Orleans 140-155, Benzal. 80-85. Sub. 140, 
‚Rue, 190-125, Cypr. 120, Abena 95-110, Lats 
20 90, Acte 105, delep 100, Biancavbilla 145— 
160. Vorräthig Mind 3226 Ballen Levantiſche, 
und 8316 andere Baumwolle. 


NT — 


“Paris, dom 22. Map. Obgleich In Renten 
legte Woche weniy gemacht murbe, has ji der Curs 
dennoch erhalten und felbit eiwas gebeflert. Der 
Eours war ın biefer Woche 83.40 bis 84.20. Ken 
te von Meapel und Papiere von ber jpanifhen An+ 
lethe find ziemlich gefragt, erftere zu 68, legtere gu 
69 14. — Der Mantenumfag bleibt gering; nur 
Samenöle und DBranntweine find Gegenfiünde ber 
Gpeculation, Branntwein 3f6 koſtet im Bordeaux 6. 
5. Letzte Woche find 400 Zonnen Raps⸗, Rub⸗ 
‚ uad Mohndi verkauft worden und die Preife um a— 
‚3 Sr. gewiden. Bon Kaffe iR wenig Borrarh, bas 
der werben die jegt um 1 Gous nıebtigern reife 

nicht bedeutend. falen.. Seife if um 5 Sr gefals 
* Jen; Marfeider gilt 1303 Piemont, Reid 32-33, 
* Karsliner alter 49, neuer 54-57. 


— — — 


Stockholm, vom mi May. Die Beſſerung 
unferd 'Curfes iſt anhaltend; heute wurde auf Lon⸗ 
don zu sa Rihlt. 12 9. ausgeboten, auf Hambirg 
dlieben gu 316-515 f. Briefe Hörtg, Aurterbam 

u 109 9. und Paris zu 22 6. wenig gefragi. Auf 
St. Peterödutg zu 22 1/4 B , und" Copenhagen zu 
46 6. gemacht. — In Geige der eingerretenen Coute⸗ 
Berdeferung And, die Preile aller Ausfuhr» Airıtel 
gewichen. Fur ord Stangenerien iſt jetzt nicht mehr 
wie 18-18 2/3 Rthlt. Deo. zu bedingen ; ale feines 


re unb geringere Gattungen find verhältnißmäg:s 
billiger zu faujen, als toie fle zulegt motıre worden. 
Theer und Ye find feither nicht fehr geſucht gewe⸗ 
fen. Für Heine PäRe iſt zuletzt bezahlt: ord. Theer 
7 Rthlt. g-16 B., feiner Chriſtiania dito 7 Kihlı. 
12-26 f,, feiner Stodheimer 7 KRıhlr. 32-37 6; 
ord. Pech 11 Kehle. 12-16 $., Kron Pech ıı Kehle. 
32 6,— 12 Rthle. pr. Tonne. Auch in dieſem Ars 
tifel ft alne Preis Erntedergung zu erwarten, 


— I —— 


Breslau. Der Verteht in Leinwand if im 
Steigen begriffen, und bie Preife in Hamburg und 
Dirmen beffern Ah um Vieles. Dies verbreitet 
im Gebirge re,e Betriebfamteit, indem alle Bleig⸗ 
pläge mıt vore thıger Waare angefült ind. — Nach 
feirer und gan ordinairer Wolle, die felten geworr 
den, ift viel Laͤchfrage, und ed haben ſich im Oele⸗ 
ner Kreife, 5 y den Befigern vorzüglich veredelter 
Schafheerden, bereits Kaufer zur Wole gemeldit 
und beffer: sis bie woriahrigen Preife geboten. Au 
fgernr Ag der Gatnyandel heben zu wollen. Der 
in dieſem Monat hier abgehaltene Eatare» Markt iſt 
jwar nur mittelmäßig ausgefallen, ‘doc fand Zeinz 
wand einen nit unbebeutenden Abgang am auslans 
diſche Kauſer; auch wurden giemishe Geſchafte ım 
Tuch und Leder gemacht. 


— 
Koblenn. Die Schifffahrt mar im derwiche⸗ 


nen Monate lebhaft, beſonders rheinaufwarts, wel⸗ 
des feinen Grund vorzüglich in der Frankfurter Meſſe 
hat, Es Paffirten namlıh auf gedadhrem Fluſſe u 
Thal 311, zu Berge 318, zuſammen 629 Fahryeur 
ge aler Art. . Anter den Ladungen befand ſich viel 
Leber, fo wie au jabritate aliee Art, melde aus 
dem Bergifgen nah üranffurt gingen. Auf ber 
Moſel gingen, zu Thal 160, zu Berg 147, juſam⸗ 
men 307 Fahrzeuge, deren verzüglichtte kadungen 
ſtremabwarts ın Dachſchiefer, Gyps, Bapance it. 
und ſtromaufwärto m Gußeifen und Gandfiernen :c 


‚bejlanden. . 


——N ———e 


Marſeille, vom 13. May. Oele find ger 
falen, weit wenig Seife geiotten wird, Deſtes 
Dei tojiet 85 ur. 7209 -Naute von Buenos Ays 


(4m ) 


red fand zu 83.50 In bie Nieberlage berfauft wors 
den, welchet Preis Mh bep der Thärigteit der Gerz 
berenen und bes Dedürfnufes Jraltens halten wird, 
In Kaffe find bedeutende Seſchäfte gemacht worden. 
St. Jago zu 24 S., Porto Rico 24 S. « D. 
Bon St. Thomas find 1200 Zentner augekommes. 
Weißher Hav. Zuder if ſelten, heller koſtet 35.50, 
Nohjuder 58 Ör. Cacao, Maragn. 65, Pfeffer 70. 
Baummolle iſt begehrt und Levantifge zu beflern 
spreifen bezahlt worden, 


— I — — 


Lanbfrachten in Berlin am ı7. May. 

Der Zentner In Preuß. Courant, mad Königsberg 

7 Sr, Eibing, Martenburg und Warſchau 6, Mar 

rienwerder 7, Danzig und Conig 5, Memel 19, 

fen a Gr.; in Geld nah Hamburg 2 Thaler, 
gübel 2 1f6, Kofod und Srralfund 3 Thaler, 


— — — 


Berlin, vom 22. Map. Auſfer falfgen ı 
ThalersTreforfgeinen, find dergleihen auch zu 5, 50, 
100 und 250 Rthirn. entbedt worden. Uebrigenä 
hat das hiefge Generalpoftamt eine Verfügung er» 
laffen, daß Jeder, der auf der Poſt Treforfgeine ver 
(endet, Namen, Charatter und Wohnung, fo wie bie 
Nummern der Treforfgeine genau angeben muß. 


DAWN 
Verſchiedenes. 


die erſte Dampfmaſchine nach Yreuſ⸗ 

= — * —— der berwittweten Regie ⸗ 

* ‚Rärhin eo, aus London getowgen, Es fol 

nr hiefeibe in Rönigeberg, auf dem Oberhaberbergt, 

sine Getreide, Mühle von mehrern Gängen getrieben 
werden. 


— —— — 


Gelb⸗ unb Wech ſelcurſe. 


. Map-|Rom 2141 1/48. 
gaitand, am 16 1% mbur alt 
—— se. © * —ã— cotrt. °®. 

9 ‚Youisd'or 23. 
Genua f. 1%. ir 3 £ Grantenklde 40. 30 
Livorno 1. 1 9- 96 8 onoenrionsthaler $. 20 
Bugadır 65178 S. Sold f. ne 30% 
—* —* re: Zeus dito sı88, 886. 9D» 
Map * 


Amferdam, ſt 100 Zbir. Kuss. , Nibii· 


a Uſo. 
‚Amiterdam mn&rtp saz ulajppnabfurt Im bie Woe — 


Hamb md: — 195 eipig in die Weſſe — 
zonoon -» azofl. ıı fr. Earl u. Mazd'or — 
Wiea WW. 40 1f4 Ake Louisdot wog ıfı 
Dito in zofr.&t, A1oo1/3 Neue rouisd'or 100 1/8 
Qugsburg — 9913/4 |Ducaten al eo. ı10 
Brautiurt — 1:0. ‚jGcherins 102 

eipjig _= 100 jRaifer). Zulaten To8 
Yarıs 20H. — ı9 olland. Dutaren 110 
290.1 300 * 


— | an. Bold Ducaten s d.— kr. 


% # 
Bremen ınıdor  ao9z/al .. 





Wech ſereuts ın Wien am 23 Day. 


136 38. 
Augsburg, f. 100 @ulden Eurr., Gulden 991 ai" 
2 “ 


EGrankfurta. M. f. 100 &, 20 f. Guld. 8- ge” a Won. 
a 8 1/4 > R 45 
„Genua für ı Gulden Soldi 0%  3.Mem. 
Yampourg, f. 100 Thit Dunen, Athle. 143 ei 

— 2 
Yendon, Pfund Crerling Gulen 10-49. 2 Roma. 
Varıs für 300 Zraufen, Gulden _ 1. © 
1158 ⸗ Mon 

Eonventiond.-Münıc v. H. 249758 fi. 


Eursveränderungen,. 

Yu Amfterdam Riegem vom 14. bis zum ar. Ban: 
Cabir auf 103 1/4, Sevilla 102, Madrid 1osafs, Bil 
bao ıozıfa, Liſſabon und Porto 41 ıf:, Livorno 98 if 
Genua gı fa, Parıd f: ©, fiel au ss 142, Damburg 3 
@. 347/8 uud Wien auf 36 :/R. 


— nn I DOC — 


Befannemabhungen, 





Empfehlung. 

Ich gehe mir die Epre Hierdurch ammfünbigen, dab 
ich, vor kurzem die Königl. Dlelürft- Wanufactur in Haß⸗ 
uersieh mit allem Majchimerien, WBorrichtungen und ber 
erädtlichen Waaren» Vortathen, kauflich am much gebracht, 
und mit ber Aönigl, Regierung. bes Regen 
Breifes hierber uramsferist habe, welche ich mis allen zu⸗ 
forberlichen Kennzuiffen und Mittein ausüben werde. 

Ich empfehle mich allen Königl. Eivil: und wili⸗ 
tait · Behörden, Wanufarturs, Kunfı und Schreib / Ulate⸗ 


rialien / Handlungen 


ersoebenſt. 
Ich Hoffe jedem verehrten Abnehmer durch gute Kinn 
«e und bilige Preife zuſtieden zu ſtelen. 
Krgensarg am #, Day iaai. 
Kaufe ar 7 uribn 
; an aufatrurik Im, ber uatt 
—S— Nro. 76. 





E 225} , 


Yllgemerne 


Handlungs-Zeitung 





106, Stüid, Mittwodhe 








— 


Mürnberg, am 30 May 1821. 


— — 





CZu haben woͤchentlich fünfmal In allen Pohdmtern und Yohanıts, Zeitungs. Erpeditionen ; monatlich in alen Buchheanb 


langen. Preis jdprlid, voraus, Gulden Eorrens (63/3 Reichsrpaler fächl.) ; im fernen Pohdumern erwasmehr 


Einzelne Stüde 4 Areuger, Mebart. E. Br. Lucie.) 





Defenb bez Baunbe ud ben Danbele in 


Daimatien. 


CFortfegung.) 

Die Viehzucht gewährt feinen erfreulihen An» 
blid. Hornvieh und Pferde find vom ſolechter 
Raſſe; und da bie Wieſenkultut fo wenig berüdſtch⸗ 
tiger wird, fo fehlt ed an Heu. Doch iſt an 
Schlacht⸗ und Zugvieh Fein Mangel. Auch gibt 
ed zahlreiche Schaafheerden; aber einer Pflege genier 


Gen fie nicht. Man bäße fie das ganze Jahr ohne 


Obdach; bio bie Weide ernaͤhrt fie. Bleibe ım 


Minter der Schnee mehrere Tage Itegen, fo verhuns 


gern nicht felten viele Schafe und Lammer An 
beflere Berforgung und Bereblung haben bisher nur 
wenige Grundbdefiger gedacht. Daher iſt die Wolle 
feblegt und nur gu den gröbflen Geweben braudbar, 
An Ptodukten ber Viehzucht werden aus dem Kreife 
von Spalato ausgeführt 2000 Ohfenhäute, Schafs, 
Ziegen, und Lämmerfelle, 40 Zentner Fleiſch, 1000 
Zentner Inſelt und ı00 Zentner Wolle. Butter 
bereitet man wenig, und feibft dieſe wenige fhlect, 
weil man ein beffered Derfahren nicht kennt; Käſe 
hingegen mwırb in Menge und in mehreren Goren 
er zeugt. 

Gemüfe könnte in Ueberflug and bon beſtem 
Geſchmacke gewonnen werden, wie biefe# die Erfah⸗ 
zung gelehrt, hat. Dad gemeine Molk zeigt - aber 
menig Neigung zur Kultur deſſelben. Es dentt nit 
daran, ſich einen Vorrath von Kraut, Rüben, Erd⸗ 
äpfeln ıc. für den MWinter zu fammeln; und geräth 
unvermeidlich In Hungersnoth, wenn die Koraftüchte 
mißrathen, , 


Acht und wantigter Jahrgang. 


Unter den Obſtgattungen verdienen Feigen, 
Mandeln, Kaſtanien, Kirſchen, Weichſeln, welche 
legtere dort Marafhe heißen, und zur Bereitung 
des berühmten Marafhino verwender werben, einer 
Erwähnung. Die Dalmarıner Feigen unterfbeiden 
fi durch ihre Kleinheit und durch ihre gelbgraue 
Farbe, wenn fie getrodner find; MMaarentenner 
rechnen fie zu dem beften Sorten. Die Feigenbaume 
tommen ohne Mühe im ganzen Lande fort, und wuͤr⸗ 
den unter befferer Obſorge leiht gan Deurfhland 
mit ihren Früchten verfehen. Bei dem Zuflande, In 
wilden man fie jegt läßt, werden aus Gattaro, von 
den 300 Megen, die der Kreis trägt, etwa 1005 
von 150 Metzen Kafanıen etwa zo ins Audlanb 
verfauft. - Im’ Kreife Spalato feige die Auefuhr an 
Mandeln auf 130 Mehen, und die ber andern 
getrodneten Srüdte auf 2000 Zentnet. Dagegen 
werben aber theils zur Verehrung theils zur 
Durdfuhr aus Albanien, aus der Pevante, und aus 
Apulien bes 35,000 Zentner an Früchten nad) Cats 
taro gebradit. 

Am meiften hilft der Ertag des Weinſtocka und 
bed Deibaumes die Ausgaben für andere Produlte 
erfegen. Der Wein gedeiht ın ganz Dalmatien. Er 


. af fo wohlferl, daß der Morlabe täglih fi berrins 


ten fann, Im Kreiſe Raguſa wird die jährliche 
Meinprodbuftion auf 80,000, im Kreife Gpalato 
auf 60,000, im Kreife Gattaro auf 30,000 Bati⸗ 
len as ıfg öͤſtertr. Eımer geſchäzt. Bon biefen 
können die beiden erfleren 100,000 Barılen ausfühs- 
ren, Gattaro verzehrt aber 70,000, Die Dlibens 
baute erhalsen-in den fudlichen Kreifen eme befferer 
Pflege. Das Dei, meldes fle erzeugen, iſt von 
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Befferer Berbaffenheit und ven ſchonerer Farbe, als 
das apulifhe. An Del tönnen als Weberfluß von 
Kattaro 3500, don Raguſa 4000, von Öpalato 
6000 Barilen, zufammen 14,187 Öfterr, Eimer an 
bad Ausſand abgegeben werden. In früheren Jets 
ten muß der Delgewinn auch auf Page wichtig ges 
weſen fepn, Dan finder auf dieſet Infel zwiſchen 
Mavaglio und der Bucht von Zavernelle einen gans 
sen Wald von wilden Dlivendaumen, auf einer 
Strede, die gegen fünf ıtalienifde Meilen in die 
Länge mißt. Uralte Reben umſchlingen die Stämme, 
und beide gewähren noch vortreffliche Produkte, Bei⸗ 
de flommen von Gewächſen ab, die einft ın Pflege 
gemwefen find. 

Der Taback gebeiht befonderd im Kreife Spar 
Iato gut. Die Blatter, melde um Poglizza und 
Imoſchi gefammelt werben, find vortrefilih.. Es 
ließe AG hoffen, daß man dieſen Artikel in Menge 
erzeugen fönnte; indeß iſt der jegige Gewinn völlig 
unbedeutend für ben Verbrauch, und die Bochefen 
beziehen jähtlich viele tauſend Zentner aus Als 
banıen. 

Bienen hält man zwar auf den Inſeln und auf 
dem Feſtlande; es fehlt nirgends an faftreihen, wohls 
riechenden Blürhen, aber man wein nicht, welden 
Bortheil die Berfegung, und ber Buhwalgen ben 
Stoͤcken gewährt; legterer iſt völig unbefannt. Die 
Ausbeute an Honig und Wahs muß dennod ım 
Kreife Spolato nit unbebeurend feyn; von erjierem 
merden daſelbſt jährlih bei 250, dom legterem "bei 
120 Zentner an Auswärtige verfauft Bon befons 
derer Güte ift dad Honig in der Nähe von Epianta 
auf Solta; man fammelt aser nur wenige Zentner 
des Jahres in dieſem Bezirfe. Beide Produkte der 
Bienenzudt geben auch ım Kreife von Zara, befon» 
ders auf den Injein Pago und Arbe, ein wichtiges 
Erträgniß. 

Die Gewinnung ber Seide fdeint, ſtatt forts 
zuſchteiten, in Bergeffenheit zu geratben. Auf der 
Juſel Arbe flieg der Erttag ehemals jahrlıh auf 1000 
Pfund, jet iſt berfelbe auf 50 herabgefunfen. Die 
Dewohner verkauften ihre Galette zur Zeis des befs 
feren Betriebes nad Anfona und Sınigaglig.. Als 
, während der franzöfifhen Unterjohung die Schif⸗ 
fahrt unfiher wurde, haben fle, fiatt andere Märkte 
w fuden, die Mauibeerbaume zum Schiffbau gefällt. 

Die Gifgerei wird von Yen Außen⸗ und Jnfels 


‚ zu gerlatten. 


bemohnern betrieben, meiftend aber nur auf gut 
Stud; man behilft ſich zwar mit den Vorſchriften, 
weiche von dem venerianiigen Mrobeditore Dandolo 
hertuͤhten; bat fie aber nigt mit neueren Erfahruns 
gen derichtiget ober bereibert. Die Fiſcherfamilien 
And nicht einmal urfprunglige Dalmatianer, fondern 
Abtömmlinge von Pugliefen, die ſich vor Zeiten in 
Daimarıen niebergelaffen haben, An Sardellen ‚wers 
den ım Kreife Ragufa jahrlih 3500 Bartlen gefans 
gen, aus dem bon Spalato werden 6000 Barılen 
ins Ausiand verfauft. Außer ben Sardellen werben 
im Meere auch Scombri, und ın ben Binnengemwafr 
fern Sorellen und Aale gefangen. Erſtete find an 
den italieniſchen Küften felten; daher ein Ausfuhrs 
artıfei der Daimatıner, befonders nad Apulien, legr 
tere find niht nad Bedurfnin vorhanden, man fuhrt 
deren aus Conachio ein. 
Cöorifegung folgt.) 


—— — — 


Naumburg. Zur Beförderung des Naums 


‚burger ef» Handels fou, heißt es,_ ein möglichſt 


nahe bey ber Stadt gelegener geräumiger, mit 
Mauern umſchloſſener Plag angelegt werben, um in 
bemfelden Meilgewolde x. für Ausländer einzurich⸗ 
ten und in diefen den freiiten Deitieb. des Mefyanr 
dels mit ben unverteuerten auslandifhen Wagten 
Die Meffen gu Naumburg haben den 
Wortheil dor ben benachbarten auslandifgen Meier, 
daß die Kuffen und Polen, eine bet ächtliche Erfpan 
nis an dem Durdfuhr»Zolle, ven den bafelbfi et 
Tauften Waaren maden, und daß die Inlanber bar 
ſelbſt auslandiſche Waaren mit dem Me + Rabatte 
taufen fönnen. Hiezu komme die vortheilhafte Lage 
der Stadt Naumburg zu einer Handelds Verbindung 


zwiſchen dem öſtlichen und weſtlichen Provinzen, (0 
. mie, daß fie, nad der nahe bevorfiehenden Schifſbat / 


madung ber Saale, zum Produkten⸗Handel und be 
fonders zum Speditions⸗ und Propre-Nanbel mit ben, 
aus den Nieder Sahfifhen Seeſtadten ıc nad ben 
Sanfifhen Herſogthümern und nah Baiern gehen 
den Waaren vorzüglich geeignet. werben wird. Die 
fe bedeutenden ortlichen Vortheile laſſen hoffen, daß 
zu Naumburg künftig ein anfehnisher Handel aufs 
leben werde. . 


— ———— — 
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Rheinfradten 





Mainz vom ır. May. Die proviſoriſche 
Kheinfbifffahres- Verwaltungs-Lommirfion, bes 
rathſchlagend in der durch die Beſchlüſſe der Centtal⸗ 
Gommiffion vorgefäriebenen Form über bie Vollnie⸗ 
hung des Artitels 13. ber Octrou⸗ Konvention, in 
Berreft der Beſtimmung der Frachten, melde ın den 
beiden Städten Maınyunb Köln für die Waaren, 
welche dafelb nah, verſchiedenen Richtungen einge⸗ 
laden werden, bezahlt werden folen, beſchlietzt nad 
genommener Einfiht ber von Seiten der Handels⸗ 
kammern und Magiftrate ber berheiligten Stadte eins 
gefandten Borfhläge, wie folge: 

ı) Bon ber biesjährigen Frankfurter Dfter- 
Meffe an zu rechnen bis zur fünitıhen Herbfl Melle 
if die Ftacht auf die hier nachſte hende Art feſtgeſetgt 
sworben, unb zwar; 

A. Fuͤt die Diſtanz 1wiſchen den Häfen des 
Oberrheins. 
Zu Thal. Zu: Berg. 
Grant. Cent. Frant Cent, 
Bon Main, nad Mannheim 
für Maffeln und alle Mer 


tull · Erze — — — 67 
— — — für alle übrigen 

Kaufmannds Güter — 70 — 87 
—  — Shrcd — — 2 16 


— — — Gvreiſtadt, für 

ale Gattungen Kauf⸗ 

manneguter ohne Unter⸗ 

ſchied ı 80 2 39 
— — — Gtradburg bite 3° — » 35 
B. Für die Diſtanz zwiſchen 

den Häfen des Mittels 

rheins 
Bon Köln nah Mainz für 


die Waaren ıter Klaſſe — 63 ı 5 
ster Klaſſe . — 78 ı 30 
Iter Klaſſe ı ı8 ı 55 
— —— Bingen ıtes Klaſſe — 48 ı 10 
ater Klaſſe . — 70 ı 35 
Ner Klaffe . ı 35 ı 60 
— — — Baharad und 
den Zwiſchenhafen ıter 
Klaffe . . 3 — 95 


ster Klaſſe R — 48 ı ı0 


Zu Thal. Zu Ders. 
Stant. Cent, Grant. Gent. 
zter Rlaffe r — 88 ı 30 


Don Köln nah Koblenz * 
5 


ster Klaffe . — 18 — 
ater Klaſſe — 40 — 821 
Iter Klafſe — 83 — 9 
— — — Frankfurt ıter 
Klaffe . — — ı 30 
ater Klaffe . — — ı 55 
z3ter Klaffe : — — 1 80 
Bon Mainz nah Koblenz 
ater Klaſſe — 33 — 60 
ater Klaſſe — 43 — 70 
Iter Klaſſe — 6. — 8 
— — — Bonn ster fl. — 53 8 3 
ater Klaffe — 68 ı 25 
gter Klaſſe ı 13 ı 50 


3) Für Bırriot: Del, Pulver und Arfent, wel ⸗ 
che GSegenſtande jedes Mal ın ein beſonderes Faht⸗ 
yeug zu verladen find, wird pr. 50 Kilogramm 4 
Granfs be;ahlt. ' 

3) In diefen Frachtpreiſen find bie Rhein ſchiff ⸗ 
fahrts s Gebühren nicht begriffen, dieſe müffen daher 
den Scheffern befonders vergütet werben. 

4) Die Frachtpreiſe für die Stuffiahrt bed Un. 
terrheins bleiben fo, wie fie durch frühere Beſchlüſſe 
beſtimmt worden find. f 

5) Die Regulitung ber Sradtbefiimmungen fur 
die Diftanzen zwifgen den oben aicht angegebenen 
Häfen des Dberrheind bleibt den reip. Haudels plã⸗ 
gen uberlaffen. s 

6) Gegenmwärtiged Bradt;Negulatid erhält vom 
Tage der öffentlichen Delanntmayung An geſetzliche 
Kraft 

7) Bon dieſem Beſchluſſe follen Ausfertigungen 
an die betreffenden AKandeltlammern und Magıftrate 
geiand:, und nebjlbem ſoll der Handels und Schif⸗ 
ferfiand durch öffentlide Blattet von bemfelben ın 
Kennen gefegt werden. 


— ——7 — 
⸗Waarenpreis ⸗· Verauberungen .· 


In Amſterdam Mad vom 134. bis zum as, 
Map gefliegen: Ruͤbol von 70 auf 71, Beindt von 
59 auf 60, Kohlſaat von 60-73 auf 63-76, Ge⸗ 
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fallen find: Buenos Aytes Häute ben a5- 30 15 
auf ı2 1f4— 43 1fa, bon 30-35 auf 13 ıfa- 13, 
Nova Col. von 20-24 15 12-12 ıf2, bon 24-30 
1b auf 12 ıf2—13 1ſ2, oderum ıfa St. Saldeter 
tober von 28 auf 25, gelauterter don 30 auf 28, 
Wachs gelbes don 123-128 * 120-124. 





In Bremen fliegen vom 11. Bid zum 22. May 
“ Butter Butjadinger von 9- 10 auf 10- 11 1/8, 
Kaffe Domingo u. Hav. f. und gut orb. von 25-25 
3/4 auf 25 1f4=26, Drleand von Go auf 66. Ge⸗ 
falen find; Garoliner Reis von 5 ıfa-6 fa auf s- 
6, Thran Südſee von 18 1fa-ı9 auf 16 ıfa, Der 
ger blanfer von ıg ıfa-2o ıfa auf 17-20. 





Verſchledenes. 


Kud Eohindhina erfährt man daß der dortige 
Kaifer geſtotben it, und fein Sohn unter der Bor, 
mundyhaft eines Eunuchen Kaıfer geworben if, Dies 
fer hat dem Volte für ein Jahr ale Abgaben erlafs 
fen, und foll dem Handelsverkehr mit den Franzoſen 
fehr günfig fepn. In Frantreich verfpriht man ſich 
Diele Borsheig von dem Handel mit dieſem gtoßen 
Reiche. 


—— 
Geld» und Wechſelcurſe. 


Hamburg, am 22 Day. 
Yerersburgp R.A, 927/32 $. 
gür 100 Rtble, Bee 


Bordeaus a M. a6 1/4 6. 
Daris dito 26 7/32 6, Ami. Eafla £.8. ıc6ıf 
London a MR. 37 61.55 D. aM, 106:/8 
dire. & ar6l. 85; D. Copenhagener Cor. 1... 263 
Prag. E.6W. 370 eff. 146 1/4 


Gadridb z ıfa Ufo. 95 
Cadir 94 3/4 Biba— Wien dito 370 eff. 145 14 





Liffab. 37 3/4 vorto 37 4 Frankf. a. W. Münje 146 1/3 
Genua Ay Livorno go Leipiig Eor, 144 U4 
Breslau a 41 1/4 Augeb. Cor. WB. 145 1/4 
Diseonto 5 xCt. 
Copenhagen, den 15. Day. 
Hamburg |. S. a6ı Pet, 8.8. 264 Pet. Amer 


dam, in Caſſa — pCt. 1.S. London, I. S. — Nbtbir, 
Species Cours 262 Pet, Norweg. Zettel 16 Abthle. 
für soo. Schwed. 67 6. pr. Rıbir. R. ©, 


Ehrifionia, den 7. Map. 
Umfterbam 154 *Ct. Hamburg 1655 pet. 
Londag — Spipir. — 5. Paris 34 1/2. 34 Epre. 9. 








Waarenpreife in Parthien in Nuͤrnberg, d 28. Man 


Jur Baletiſchen Gewicht und im 24 Bmide 

Alaun, weiger ı51Ja Macis braune ah gıfy 
re . er, 25730 — — 
Saummoie, Bengal, 54 biete hi 
— Önipra. » 70-68 Mildzuder 36 
Berlinerbiaun =» 1302250 Musıaienmüft, zıfa 
Bersgrün, fk © gosss Mäseln . 21/3 
BSleymeiß . 18-390 Del, Leccer N} 57 
Bleyer; 12 1/2 Hu» so 
* in Bloden a0 Pervencer 85 
nen 6076 Drlean ın . 150 
Cardamom. Cebi. 2 Diener, —2* ⸗ ss 
Eafjıa Kıgmea 135 Wortajche . 20-24 
Eage, Martin. 210-115 Reit, Carel. . * 
Surinam 108-115 : fl. 18 
Doninge 97-100 —* or. Fa ge 
fevanı. ⸗ 140 Körbe Bresi go Elfaher 98 
Colophoarum 16 Surfran,domiat-Bal. yo 
Cola piſcium 97 Drunge — Epan.ny 
rn — Saflo: Altrand. 190-296 
” 2 ago br. .« m © 
Erapp, Holdud, =» so-64 Galmiac . A 
Elſaber ..45754 een Eau go 
Eremijermeis 47-45 Salperer 36 tranfite z9 
&urcume, gan; 26 pulv 25 Sanad port a port — fic.er 
eigen ⸗ ⸗2830 &d ⸗ 4 
ende = 21 3832 ızıf 
Sallus, Aler. (marj.210.225 Semen Amomi 76 
in Zorten 2 Fugl. — Epan. Saft - 56 
Juriſch 78 Storke, weiße . a5 
Oräufpen, Fran 120-125 @ilberglätte . ” 

Bummi, Senegal 88 @orur, beften 
rab, 80-130 Terpentin Ben, 34 onen 
Scdda ⸗ 62 Thee Boos . 1% 
Baba  ° 7o-15 arine . Aal 
Hanf, Rocıniih 3 Br. 43 Hapfan f.4 
doppelt gedotter 50 YJedo Fr 


Holy geibes oder Viſet 13 Thran Berg d. Tonne 13 
“a 


ungarif. . Bitrie! Pr. 

er Drartens groß pr ——— 9034 weiß. a⸗ 
tleiues 23 Wach⸗ gelb. Zeutſches — 
Blauboh . 13 Fobiniic. fi. 140 
gie u. gemahlen ı5 meißes in Siheib. 10 
ernamb. gan; — Maid 4. 
gemalen 90-106 Weinbeere . * 
Sandel gan 15 Weinftein, roth 35 wein 2* 
gemalen — 

uerzitt on immt,lange gıf2 forit 
abag. ım Dielengo-s6 —X in Blöd. ze 22 
s ‚& 35 26-30 icht. = 

onig, Züne ⸗ — nade ff. * 
Kite vn 0 Bader, Rafinadı f 5 

go — 30 
Judigo, ÖR v 1. ıfa-r ıf2 Stampfiuder “ 
Maufl, » Sarin,beinelb 22-3 
siolerblau 6-7 bra a6! 
gefeuert 4ıfa-s Eand. vanteld- 7 
Ingber, brauner — delbr. 45-5" 
weißer 2, geib, sn 
Kuoppern . Bwetfchgen . gi 
KleeianıtnSpan.2o, fin. ss Flach + Kifch ss 
Zürkifcher, Eeparf. 3 
Leim — eerinat. ki 
Borbeere . 20 Sauchtabafe, ln * indes 

Macis, biante -gıfa Feten der genen. 25 bie; 


Diefe und andere Waaren find immer vom Dem Kenn 
dir Dandlungsisitung in Nüruberg zu haben. 











‚ berfelben. 
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Allgemeine 


Dandlungd- Zeitung 





107, Stüd, Freitag. 








Nürnberg, am ı Juny ıRar, 





(3u haben wöchentlich fünfmal Im allen Doflämterm und Pokamts ZeituugsrErpebitionen; monarlich in allen Buchhand 


Lungen, 
Minelne Srüde 4 Rreugen, Aedact. E. Br. Leuche.) 


Preis jährlich, vorams, 10 Gulden Eorrent (s 243 Reichsipaler fdcbf.); im fernen Popdumern erması meht 





Zutiand ber Gewerbe und bes Handels in 
Dalmatien. 





CHortfegung.) 

Die Gewinnung mineralifher Produkte ift aufs 
fer ber des Seefalges, ganz dernadläffiget, Die Eis 
fenbergwerte bei Berlita und Sign, die Steinfohlens 
gtuben beı Kılfa und Verlika, auf Brazza und Pago, 
das Erbharg bei Vergoraz, der Zinnober bei Trau, 
die Marmor, und Gypobruͤche bei Sign, Trau und 
auf Leiſſa, Liegen alle jegt unbenützt. An Salz, wel 

„Ges der Regierung überlaffen ft, gewinnt man auf 
Pazo bet 10,000, im Kreife Ragufa über 30,000 
Zentner ded Jahreßs. Auch im Kreife Spalato mug 
ber Ertrag groß fenn, well ein großer Theil an die 
Zurten vertauft wird. Ehemals verfahen Üh biefe 
Mahbarn bloß in Dalmatien mir Salz, jegt wollen 

‚die Englander auf ben jonifhen Inſeln dieſen Bers 
‚Fehr an ih reißen, und geben es deswegen um einen 


. geringen Preis 


Henn die Dalmatiner fhon zur Gewinnung der 


" Maturprodutte wenig Neigung äugern, fo äußern 


fie noch weniger zur Verarbeitung und Veredlung 
©ering tft dahet die Zahl der Handwerke 
und nod geringer die ber Fabriten. Das bebeurends 


‚fe in. diefer Hiuſicht büritc bie Branntwein i, Roſog⸗ 
‚lios und Effıgbereitung ſeyn. 
‚ nannten Artikel werben im Kreife Rayufa erıba 2200, 
im Kreife Spalaro 5000 


Bon dem juerfi ger 


arilen drjeust und zum 
Theil auf ausgeführt. Dagegen muß aber Cattäro 
1500 Barilen auger feinem Kreiie ertaufen. Man 
perwender ju Dranntwein außer den Abfallen ber 
Weinwirthſchaft auch die Früchte des Waqholder⸗ 


Acht und wan/tanet Jahrgang. 


tet genannt gu werben, 


Cur jola. 


und bed Sandbeerſtrauches, und erzeugt denſelben 
meiſtens in den Haushaltungen. Die Stoffe zur 
nothdürftigften "Kleidung tverfertiget das weilliche 
Seſchlecht für den Hausbedarf; die Morladinn fpinht 
die grobe Wolle und berwebt fle zu Razcıe, einer 
Art groben Tuches, und zu den noch gröberen Kos 
gen. Auch die Zarberei beforgt fie. Auf ber Ins 
fel Arbe fprunen die Einwohner die Faſetn des Gin⸗ 
fierd und verwenden das Garn zu einer Art Reıns 
wand, bie ſchoͤner ınd Auge fällt, als die grobe 
kraineriine,, deren viele eingeführt wird Man ber 
nügt diefes Sinſtergewebe zu Saden, zu Geyeltüs 


dern ıc. Im Kreife Epalato finden ih drei Wachs⸗ 


fergen», brei nfelttergenfabri:en unb eine unbeder⸗ 
tende Garberei. Haute und elle werden im gans 
zen Lande hoͤchſtens gettodnet, meitens bloß einger 
faljen, alfo im allerohiten Zuflande ind Ausland vers 
kauft Dre übrigen Handbmwerter im legtbenannten 
Kreife find: Weter, Schneider, Schuſter, Hutma⸗ 
er, Töpfer, Binder, Tiſchler, Uhrmacher, Gold⸗ 
und Geuberarbeiter, Schloſſer, Schmede, Eteins 
menge, Maurer und geſchickte Shiffejimmerleute. 
Im Kreife Gattaro verdient bloß die Ziegeldrenner 
Zu Milna auf der Inſel 
Brazza iſt eine Werft für große Schiffe; mehrere bers 
ſelben gibt’es im Maguſa'ſchen, eine davon ıf auf 
In Spalato, Trau, Oravofa u.a, D. 
werben fleine Schiffe gebaut, In Raguſa waren 
die Handwerre ehemahle ın Zünfte getheilt, die dech 
das Qute harten, dag man ein Geſchäft wentzſens 
einigetmaffen regelmäßig erlernte; feitdem aber die 
franzgöfifhe Regierung dieſe Eincichtung aufbeb, wer⸗ 
den MWertflätten don Unternehmern eröffnet, die 
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nicht dad” Mindeſte von dem verfiehen, wad nun be⸗ 
trieben werden foU, 

Sn den nördlichen Landestheiſen, 4. B. auf 
ben Infeln Page und Arbo, find die vorhandenen 
Handwerker lauter folde, die im Auslande gelernt 
haben. 

Dei biefen Erträgnifen bed Bodens und bei 
der fo geringen Berriebfamteit der Einwohner läßt 
es (ih begreifen, dah der Dalmatiner dem Ausläns 
ver von einheimmäen Produtten außer Wein, Oehl, 
Branatwein, Effig, Inſelt, Käfen, Häuten, Fellen, 
Honig, Wachs, Fiſchen, Salz und einigen Baum⸗ 
früchten nichts anzubiethen habe, hingegen einen 
großen Theil feiner Mahrungsbedärfniffe nnd alle 
‚Gorberungen einer befferen Lebendeinrihtung außer 
halb einfaufen müfe; und daß ber Handel nur Zwi⸗ 
fdenhandel und‘ die Schiffahrt größtentheils nur 
Stahrfahrt ſeyn fünne, 

Der Seehandel Täßt fih ald Küfenfahre und 
ald Hohfeefahrt betrachten. Die erforderlihen Päſſe 
zur erfen errheilt das Landesguberninm. Man 
rehnet zu berfelden das Gebierh des adriatifhen 
DBufend don der unteren Spige Albaniens und 
Barletta in Apulien an, bis zu den wördlichſten 
Ausbeugungen des Golfs an den Geeprovinyender 
Öferreihifhen Monarchie. Am häufigen kommen 
die Kuftenfahrer nah Triefl, Fiume und Venedig; 
feltener defuhen fie die Seeplage des Kirchenſtaa⸗ 
ted und bes Königreihs Neapel. Dieß mag zum 
Theil der Umftand veranlaffen, daß in den zuletzt 
genannten itafientfhen Zandern ausländifhe Sqiffe 
böser taxirt find, als inländifge- In Dalmatien 
And beide glei gehalten; daher ehr man das gnze 
Jahr hindurch päpſtliche und neapolıtanifue Flag⸗ 
gen in dalmatiniſchen Häfen, die aus ben Ders 
Fehr zwifchen dieſen und den ital äniſchen großens 
theild unterhalten. : Als Ausfuhr beſchräntt ſich 
die Küfteniahrs auf die ſchon genannien Probutte: 
oft werden aber die Schiffe felbit, nad bollendeter 
Sahrt, außer ber Provinz veriauft. Als Einfuhr 
Bringt die Kabotage aufer dem abgängigen Korn 
noh Zub, Leinwand, Seidenitoffe, Baumwollwaa⸗ 
ren, Gas, feıned Toöpfergeſchirr, feine Holz⸗ und 
Metalwaaren, Papier, Kolonial- und Drogueries 
Arritel. Gegenftände eines höbern Luxus braucht 
Dalmatien wenige; felbft in ben dedeutendſten Stad⸗ 
sen srifit man fe nicht ald Borherriginb an, dem 


nemfiice,n- 


übrigen Küftens. und den Gebirgäbewohnern find 
fie vöhıg fremd. Zur Durchfuhr hohlt man aus 
Apulien und ber Momagna Getreide für Albanien, 
wenn dba Noth eintritt, unb Salz für eben bief 
Land; aus welchem hernach deffen Produtte nah 
andern Punkten des Golfs mitgenommen werden, 
Uebrigens umterfiüge dele Rüßenfapıt auch den 
innern Verkehtr. 

"Die Hochſeefahrt wird durch allerhoöͤch ſte Yotense 
erlaubt, daher Die durch dieſelben begünſtigten Safe 
patentirte heißen. . Diefe unterſcheiden fh durch 
thren Bau und durch ihre. Größe; man nennt fie 
Baſtimenti quadri, Iht Gebierh iſt unbeinranit; 
jedoch wird das Mittelmeer -mıt allen ſeinen Kuſten⸗ 
ländern, nur Sranfreih ausgenommen, noh am 
gewoͤhalichſten befahren. Antheil am derſelben nehs 
men, außer den Beccheſern, die zur See die thatig⸗ 
fen find, aud die Naguſaet, die Bewohner der Ins 
fein Brayye, Kerina, Liſſa u a. Die Brtapaner 
befha:tigen ſich aber auch haufig mıt ber Kabotage. 
Juden diethet die Hocſeefahrt weder Ausfuhr im 
Sropen dar, ındım die Erzeuger ihre Sprobufte 
vielleicht im Klxinen längs der Küfte verfaufen, ncQ 

auch Einfuhr, da Teieſt ſich in Deflg aller Handelds 
verhaltine. geſetzt Hat. Doc if durch dem Lieben 
flug an Wein bet einıgen Spekulanten fon die Idet 
angeregt worden, Amerita für, denfelten zum Ber 
taufomattt zu wählen. Schwietigteiten, die ſich den 
mehreren Seiten einer ſoichen Unternehmung, beſoa— 
bers am Anfange, entgegenfielien, haben bisher neh 
davon abgehalten. . 

Am menten blühte die Schiffahrt während beb 
franzöfifhen Krieges, beionders ım den Jahten dor 
201 bit 1806. Selbſt die Rapitäne gemannen 
augerordentlih; dieſe Degünftigung verleltete fe 
aber, Wirthſchaft und Reblihkeit hintan zu fehl" 
Die Handlungsunternehmer, welche außerordentliät 
Peozente von ıhren Kapitalien zogen, ſchwiegen da⸗ 
zu, wenn fie von ben Kapitänen offenbar bettogen 
wurbeu. Es fam fo weit, dag Schiffseigenthümet 
ihre Schiffe an die Kapitäne abtreten mußten, m 
fie deren ausſtudierte Rechnungen nicht zu bemäns 
geln wußten, und mit zu bejahlen im Siande 
waren, 

Der Landhandel theitt ſich in den Vetkeht iM 
Innern, in dem mit der Mongarchie, und in jenes 
mis bem Auodlande. Der erſte if ein —* um 


ei 
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tauf der Erzeugniſſe bon ber Wüße’mit jenen dom 
gebürgigen Therle; er wird noch durch Zwiſchenzölle, 
und durh die Verſchiedenheit der Mae und Ge 
wichte erfhmwert, beren man ſich in- verfhiebenen 
Gegenden bebient. : Dazu kommen no bie ſchlech⸗ 
ten Transportmittel. : Straßen gibt eb jmar, aber 
theils IR der Boden fo ungefügig, theils find die 
Beiterwagen von fo üblem Baue, daß man fle höch⸗ 
flend um Haus gebrauch dermenden fann. Man muf 
ſechs bis acht Ochſen an einen feiterwagen [pannen, 
der ınit etwa zwölf Zentnern beladen wird, Man ıfl 
daher genöthiget, alle fort zu ſchaffenden Waaten 
dein Rüden der Saumthiere aufjulegen, und dieſe 
Fönnen wegen ihrer Lieinheit und Schwache aicht 
viel mehr: ald. einen Zentner fersfgleppen. 
(Seſchluß folgt.) 





“Genua, am 19. Mai. Diefe Woche war 
ed in Seſchaͤften lebhafter und es ift viel Kaffe, 
Zuder, Gacao, Pfeffer, Indigo, Häute in Husten 
und Dlei, befonderd aber von brcı legten, ver⸗ 
tauft worden, Kaffe dürfte werden. Cacaro vou 
den Infeln 24 ©. Caracas fehlt feit langer Zeit 
und gienge zu 34 ©. ab. - Won. Nantin werben 
49000 Stücke ju 31. 10 — 15:8. verfauft wer⸗ 
den, Blei, ſpantſches und englifhes iſt für die Dleis 
weißfabrıfen, und zur Ausfuhe gekauft mworben, 
Mit Del iſt ed file; f. f. 104 -ı05, feines 
100-95, Speifedt 90-93. Premontefer Reis los 
Ber 21 B. 4, am Bord und wird weichen. 


—— 
Verſchiedenes. 


Durch ein Daͤniſches Placat dom raten Mai iſt 
ed eriaubt wordrm> annoch «n zwei Jahren Raud⸗ 
athavn ım Mordofiamte ın Island defahren ju burfen, 

In Achuus ward am ten Mai von der des. 
halb niedergei.gten Gommufflon das Lirtheil über a4, 
mehr oder weniger in, ber -berihtigten ander 
«Stranbungsfa he verwidelte Perſonen gefällt, 
Die Kaufleute, Mufmann und Edmebdler find zum 
Tode perurcheilt, die Schifſer Dahl und Haufen zu 
lebenslänglihher Selavereı, der Kaufmann Evaldfen 
und die Ötewermänner Hiernoͤe und Nielſen zu fünfe 
jähriger Ecladerer, ſechs zum Zucthauſe auf längere 
oder fürzere Zei, einer zu jwan,igrägigem Gefangs 
nid auf Waller und Drop, und einige andere, die 


mit eigentlich Theilnehmer waren, And, weil fie die 
ihnen als Beamte autliegende Pflicht vernachläſſigt 
haben, milltührlich beſtraft. Die mehrften appellırem 
dırect an die Gnade der Königs bon Dänemark, Mußr 
mann und Schmebler find befanntlid abweiend, fo- 
wie aud Evaldfen, 

Zwei Daniſche Schiffe find zwiſchen Porto Rico 
und Trabben-Ctiand von einem See · Kauder geplün⸗ 
dert, der ihnen die ganze Kabung, melde größten⸗ 
theils ia Kare befand, jo wie alles übrige, was am 
Dord war, wegnahm, 

Im vorigen Jahre find im dem Münzen vom 
Mexico für 10,406,154 Piafter geprägt werden, 

Es it ın der Bant von England die fhhmme 
Enrdedung gemacht, dab eın Schreiber, Namens Tur⸗ 
er, ein Junger Maan, für 10,009 PM. St. falide 
5 der, Nauy» Srodg verfertige und mit Geidid« 
lichkeit untergebradyt und transferırt hat, Nachdem 
bie Sache endedi und er verhafter worden, flurzte 
er ih aus dem Fenſtet und hat ſich ſchwet verieft. 

Bon Surinam murden ım porigen Jahre auf 
68 Niederlaudeſchen Schiſfen unter andern ausge 
fuhet: 19 Mibiouen 533490 Piund Zuder, 4 Mil. 
814835 Pfund Caffe, 45 Yipen Madeira, Mein ıc. 

Su Vinant u turzlich eine achzig Buß hobe 
Mauer des wulels nedbit 4 Kafentarten eingeſtürjt. 
Zwei Arbeiteleute wurden unter den Trümmern bes 
graben. : 

Gelbes Fieber. Die Dänifche Duarantainee 
Direcuion hat unserm ıaten May bekannt gemacht, 
bay das geibe wieder, in Zeres de la Frontera und im 
Hufen von Cadit aufyehore habe, und daß bis weiter 
hur rolgende Orte als angenedt ‘anzufehen ſind: 
Middletowa in Kongeiticur, die Injel Majorca, Gone 
Fastınopel, Algier, iunıt, Marolto, Smprna, Aleranı 
dria und die Injein werfu und Candia. Als verdäch⸗ 
tıg werden angefehen: Tetes, alle Hafen bes Mittels 
landıgen Meeres, ale Türkiſche Hafen, die übrigen 
Haͤfen und Staote ver Aftılanıigen Barbarey, bie 
Merindishen Inſeln und Siordanicrifa, 

Bor einigen zo Jahren befanden ſich in London 
nur 3 £aden, ın welchen Muſttalien umd muſttaliſche 
Inkrumente vertuuft wurcen. Zu der Zeit hatte der 
Cuslaubet nog wen Sıfagmat fur Mufit, und der 
jungen Damen, bie das Fortepiause fertig zu fpieicm 
D.ENOWIEn, gad es wenige, Dept aber giebt es der 
Mufit Handlungen ın der Haupiſtadt Cuglands mtr 
nigitehs 300, und Die feine Art finder nur an Opern, 
aber aicht mehr an Lraucrfpielen Geſchmach * 

‚ Kerigcwa, is, (27.) April, Renfantingppl 
if och immer der Schaupiain der gräßbiggften Hıntı 
sungen und Mordthaten Seitdem bie Regierung 
abır dem Wolke die Waffen m die Hand gegeben, 
faan fie beſſen Wuth Meine Schranken mehr fehen, 
uud alle mogliche Exceſſe werden von bemfelben unge 
Braft verübt, Die Schifffahrt if mom ganz fren, nur 


u 
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erlauben fih die Yanitfharen, manchmal auf die tm 
Kanal fahrenden Schiffe zu feuern 

Copenhagen, dom 15. May Die Gtaatöpas 
pier: werden ziemlich geſucht, und Xönigliche Doligas 
tionen-werden inıt 7, bezahlt; Cim vorigen ihre fun 
d.n fie auf 56, ald unfer Geldtours weıt heffer war). 
Nationalbank Obligationen \iehen höher, als die mei 
ſten anderen Ewmopuikten Papiete, mämlid 9: 1f2, 
ober was das namliche if, fe werben mit 119 Roche, 
Zettel bezahlt. Die Morwegifigen Dotigationen aus 
der Anleipe vom borigen Jahre, welche aud 5 pÄt, 
fragen, fichen z. B. nur zu 7%. Der Börfencurs ſteht 
jegt feır geraumer Zeit zemlich feſt. 

Auf AÄnfuhen der Kaufmanns» Tompagnie in Wis⸗ 
mar ıf bekannt gemamt worden, baß es allen Aus 
mwärtigen verboten bteibt, Getteide bey Strafe der 
Wegnahme daſelbſt aufjufhuiten, 


— — — — 


Geld » und Wechſelturſe. 





Senua, vom ı2, May, 
Amſterdam 2 M. 92 4/4 Madrid 3 M. dız, 
Hamburg = M. 43 1/4. Pas ım 963/5% 
Augsburg ı ©. 60 1/3. Bien 4 M. 60 4 
Cabix 3 M. 617. Eıflabon 3 I 395. 
Ziooeng ı M. 123 1/8. konden 3 IR. 30.10, 
‚Bıafer 68,98, 10 D. 20 frantenfüde 242.2 ©. 


— — — — — — — — — 


Srantfurt, den a8. Wan. ‚Augsburg k. S. — 100 2 
ap. Geld.) - - a — _ 

Umt.ine.t.E, 13814 — Mailand. — Pa 
“3 17 —) +». MR. — _ 
tenden a.  — — hamburg... 14718 — 
= 155 - =: 1 


so ‚Bremmnt,.ö. — tıcıfa 
95/8 - - 1... — = 

19 7/8: Berliuin@.t.&. — 1031/4 

. - — —A ah a: iM. u 
sin .6_ — einig 1.8. 2 — _ 
- 10 — 0 - indie Meffe — 1oo 14 
Mieninaofr. ?.®. — ı0oı |Bafel ı:.@. een 
- ..-. 3:9 — , — Nurnberse .S. 10 — 

Diseonte 4 Pkt, 


—————— — — — — — — 

Eurs ber Gtaatd » Papiere in ranffurt a. M. den 
as. Day. Oeſtreichiſche 4 pEr. Beihm. Obligationen 
46 @ed, aıfa pet. bite surf Beld., 5 per. dito 
"s63f4 Geld, aıfa pet. Wiener Stadt Beo. 34 Geid, 
aıfa pet. Mal, Int. in a0 fr. ©t. 37 fa Yap., ı per 
"Hirn Jut. in so 1. St. ı5 Pap., 5 Ct. dito Jur. in 
20 hi. &t.75 1/2 ®., Bank» Aetien 7ı0 Bed, Kertie 
fie, dep 3. Gel und Soͤhne dab. mit Int. C. — Papier, 
so pCt. Münzs Lore. Looſ. ef, —, 1oo pet. dıro Roth⸗ 
fchiid. von 1820 109 3/8 Pap., + pEt. dito von 1820 
ansofl. 99 3/4 ©, +nt. Bes. 2. Obl. a500 ef. 26 ıfa 
p. Schlehen. Obdlig. in Amp, eg. —. Preuſſen. 4 pet, 
Dot. Witigenſt. —, 5 pt. bite auf Meipb. 87 Pan, 





3 vCt. item engl Rothſchilh. a6 ıfy ®.,. Rotterier Anleihe 
Y 1830 100 Papier. Gwen, g pet Obi..cın., Caſſa 
94 Seld, 4pkı try. zit. Foo von A bi u 104 
1/2 Geld, 4xEt. dito von EB bis M 97 1: P., .Dilleud, 
Kanso. der Uitg. Stud fl 33 G., dito mit Ächa rien f.48 
©. Baben 4ifa por. Doiig, Imost. Eaffe 103 Seid, zo 
9:1. Loiterie » Koofe bey ol und Sohue 1830 ssıft ©, 
Daruflanı, sılz per. ophguuopen — , 5 +Ei. bite 
Kaniftänse 97 lapler. ° allau 5 pet. Dbiiy. 39 Eeld. 
Frautturt. 4 per. Oblia 98 ıfa Bap, 5 pe. ditd 108 
3/:%." Kurpfali, gıfapir. Ob, Lit. D. 7:1 /2 Grid. 








0 nn 


Bertim, vom a5. Map ä 
- Staats» Schuld Scheiut 67 5/8 Parier, Prämien 
Etants» Schuld Scheine 98 Par. 97 0 Gel, Litfe⸗ 
rumgs » Öcdeine pro 1:17 80 i/4 Grid, Pr aͤchſ. Cen⸗ 
trat < teuer⸗ Schere —, Berliner FancerVbirgutianen 34 
Geld, Erwrmt, Lande. Oblis -ins AR. 13,3 60 ı/a 
Dap., Neumark. dits Julo ı8ı3 sy 1/4 Pap., Beruutt 
Stadt Obligationen 99 1/3 Pap., nömgbberger dito dII® 
france Zine —, Eibtuger oito dito trame Zus 16 Pap., 
Daupiger dito dito in Kt,ir. 36 2/4 Pap., dis dito bike 
in Suid. 33 P., wüelpreufifche Pfandbriefe 83 1/2 Pr 
dito vorm. Pole. Auth. Deco Bo 1/2 Dar, Oſipreußiſche 
diro 33 P., Pommerjhe dito 102 P., Epur. uud. News 
amartifchebise 102 1/2 P. Soleſiſche dito 205. 6., Pont 
meriche Domarıen dire 5 pCt. 96 1/2 P., Maͤriiſche dito 
dito 96 ıfa P,, Ofipreusifche dito diro 95 Pıp., Preuß 
Eusliiche Anicide €. 63/4 Atbir. saufs P. 6. 
— — — — — — — 
Eurs der &taatspapıeie ın Augsburg am 28. Map 
&. Baltiſche Btaatspapiere., Deftcreeich. Stauivpupieit 
Kblig.Hionenasggo 2 — Binert,Obligar von wsäuß 


— as | Azıl af 
— “400, Mochſchud. Looſt 107 314 6 
andanichen a Sof 4 I — uk uud —7 


Abrotuei. Scheine 9a ıfa —| Oblig. von 2216 "In zorr Et. 


it ofeA-Da49 104 | a 5000 7514 75 
Dit EM u40f0 6 IgankAttien. 2 — 
dio unvering. 4 BI — sd. 


Eursveränderungen, ’ 
In Mugdburg ik vom 24 Mad bis ar, Man gefit 
gen : Amperdam Er. Ufo von 1o7z/4 auf a077/h, 


— III FI —— J 2* 


Bekanntmachungen. 





Mage ju verkaufen, 

Eine dany neue Wage, mır eiwet ſehr ſchoͤnen und 
ſeht gut geacbeiteren ciſernen Batten, welcher 50 
ner und mehr hägt, iR um billigen Preis iu a. 


dep ° 
. Samelfon- - 
in Dapreaid. 





as) 
Yllgemeine 


Sandlungs- Zeitung. 





108. Stud, Sonnabend, 








Nürnberg, am 2 Juny ı8ar, 





Bu Haben wöchentlich fünfmal im allen Pokdmtern und Yohamts. eitungs-Erpeditionen; monatlich tm allen Buchhaud 


lungen. 
Einzelne Srüte 4 Sreuger, Bebact, E. Fr. Lens.) 


Preis jäprlih, voraus, so Gulden Eorrene (62/3 Meicherpaler fächl.); im fernen Pohdmsern erwasjmechr 





Zuftanb ber Gewerbe und bes Handels im 
Daimarien. 





cSBeſchluß.) 

Der Verkehr mit der Monarchle zu Bande IR 
shne alle Bedeutung. Zme Straßen verbinden 
groar die Fifa mit Dalmatıen, von denen bie eine 
nad Zara, die andere nad Krain führt, aber berbe 
Mad don Räubern betroht; es fehlt-an ordentlichen 
Eintehren zur Untertunft bis Kariehadt. Daher bes 
ſchräntt fi der Handel mit ben äferreiiben Pros 
Dinzen auf die Berbindung mit deren norbadriatı 
fben Serplagen, wohn man Mein, Del und 
Grühte bringt, und dagegen Manufaktur» und as 
dritoprodutte hohlet. 

Der Bertehr mit dem Auslande kann ju Lande 
nur mit den tüttiſchen Provinzen und mit Mon—⸗ 
tenegto Statt ſinden Zu allen Zeiten mar dieſer 
aber der widtigſſe und Acherſte Ctwerbée zweig, nur 
iſt demſelben ber Umſtand überaus nachtheilig, day 
die aͤtlien Naqchbarlandet fo oft der Peii ausge⸗ 
fegt find. Sewöhnlich gingen die Kararanın bie 
in die Geeplüge Raguſa, Gpalaro, Scatboma, 
Sebenika und Mafarsta. Als aber im Fahre 1514 
meuerdings die PeR in Boenıen wüthrre, dien «4 
sur Sicherſtelung der Seſundheit unumganglıh noth⸗ 
wendig, die Berührung mıt Boentern ſo viel als 
möglih u befchränten. Die Gränzen murden mun 
durch einen doppelten Kordon bewacht, und an den⸗ 
felden für den Verkeht fogenannte Merkari errichten, 
auf welchen bie Einiuhe nicht Gift fangender, und 
die Ausfube aler Waaren unter ben Augen ber 
Korbonsmannidaft und ber Ganis en ge 


Ra und awaanaſtet Jahrguig. 


fattet war. Diefe Anftalten reihien aber nit hin, 
den biäher befiandenen Verkehr auftecht zu erhalten, 
fie waren mır zu bielen Hinderniſſen des Handels vers 
bunden, Keine Hahrfragen führten zu diefen Plä⸗ 
gen, es gab daſelbſt weder Magazıne no Bazareıhe 
jur Unterbringung ber Waaten; die Hanbdelshäufer, 
denen die Zürfen Zutrauen fhenfen, warm zu 
entferne; der Abſatz unfider, die Rüdfuhe under⸗ 
kaufter Produkte fhmwierig, Eintaufsartitei nie 
vorhanden; die Handhabung Der Belege wegen der 
Entfernung der Aufſicht führenden Behörden nach⸗ 
laßıg, Migbrauche und Thätlichteiten undermeiblid, 
Die Bazard wurden daher don dem nörblihften 
Graͤnzpuntte bis zum füblihften immer feltener ber 
ſucht, und ber ganze Kandhanbei mit den Tür 
fen zur Kıamerei eıned MWohenmarktes berabs - 


geſeht. 
— —— — 
Verhandlungen wegen bes Preußiſchen Zou⸗ 
ſyſtemeo. 





In Hinſicht der Stteitftage zwiſchen Anhalt 
und Cothen weyen des Preugifien „ollisfiems unb 
deſſen Anwindung auf tmelapırte Staaten, bat die 
Qunbesverfamutung einen Refetenten unb Ketteſe⸗ 
renten ernannt. Die Wahl fiel aufden Ling! bair. 
end kursucik, Heififiben SGefaniten, Hr. Hr. Baron 
von Arefem vab vom Kegel. 

In Bettef des Borfalt ſelbſt, der zum Theil 
die Klage veranlayıe, heiße es ın einem Schteiben 
aus Derlin in dr algemenen Zeitung! 

Im ironaı Jumus 1820 wird bei bem preu⸗ 


(44 ) 


biſchen Zollamte zu Muͤhlberg an der Elbe eine aus 
dem Königreihe Gatten fommende, ſtromabwärts 
verfbifte Quantirär Kolonialwaaren zum Eıngange 
über die prevßiuihe Öranze als kin Eizenthun: des 
Kaufmanns Sriedheim zu Köthen mır der Angabe 
dellarirt, fie fen zum Berbraume ın die Anhaltie 
fen Landen beiimmt. Um ſich auf diefe bloße un» 
verbürgte Verſicherang nicht allein veriaffen, und ſich 
ber Diskretion des Eigenthuͤmers oder Waarenfühs 
vers nicht Preis geben zu mufen, verlanıt das 
Zollamt als Bedingung des Eingangs der Waare, 
bie Beitellung ‘einer Sichet heit dafür, daß dre Waare 
nad Ihrem Einganze ing oreuuiſche Gebiet nicht wies 
ber unveriteuert ins innere Verkehr der preus 
Gifhben Unterthanen to ame; oder auch amflart je⸗ 
der andern Sccerheusleiſtung die Erlegung der tariffs⸗ 
mahigen Verbrauchsabgabe, oder doch wenigſtens 
die eiaſtweilige Deronirung ihres Betrages. Jedes 
verlangte Austunftsauttel Wird aber verweigert; bie 
Eriauonıg zur Einbringung der Waare über die preu⸗ 
ſriche Gtanze kann daher aidt ertheilt werden, unb 
da der Eigenthümer die MWaare eben fo wenig zurut⸗ 
fuühren als die Bedingungen des Eingangs erfüllen 
. mil, ſo verſteht ih das Zollamt aus reiner Gerät, 
ligteit dazu, ihr zur fernern Aufbewahrung einen 
Diaz in eiaem dortigen Drazayın einjurdumen, anftate 
fie den Ortsgerichten zu übergeben, wie jelbft jeder 
Privarmann defugt iR, dem man eine Aufbewah. 
tung bon Sachen, Doju er. nihr verpflihter iſt, aufs 
burden mill, Ju keiner Art iſt hierbei, wie der 
Berfaffer des erwähnten Artiteis glauben zu machen 
verſucht, irgend eine Gewalt gegen den Kaufmann 
Friedheim ausgeübt, und von dem Gefthalten 
oder der Gretlaffung eines Anbaltınihen Fahr 
zeuges kann unter diefen Umſtänden durchaus nicht 
die Rede ſeyn. Warum aber, fragt man, wird die 
Durchfuhr der ind Andatıfhe Gebiet beflinnmten aus⸗ 
ländiſchen Waaren von Preußen duch folge Bedin⸗ 
. gungen erſchwert ? Als die preußifhe Regierung die 
Et hebung ıprer Eins, Aus und Durchfuhrzoͤlle, fo 
wie thret Steuern vom Verbrauche ausländıfher 
Adıaren, nah dem Deıfpiele der angefehenften euro» 
Pa.ihen Staaten an die äußern Granjen bes Staats 
verlegte , hätte fie die, bon ihrem Gebtete umihlofe 
fenen fouberainen Defigungen anderer deutichen Bun⸗ 
Deeglieder, zur Verhütung des Schleich handels mit 
innern Zoll-Linzen umgeben Fünnen, Dadurch 


wäre aber der innere Verkehr zwiſchen den beiber, 
fertigen Unterthanen zum überwiegenden Nasıtheile 
der eingeſch loſſegen Eande ohne Noth geſtoͤrt worden, 
nod da die Eintichtung folder ınnern Zou⸗ Kinen 
durch, feine andere Nothweudigkeit, als durch die 
egenthumlche geographifhe Lage ber eingeilofles 
nen Kanpestgeile geboten wäre, fo haften billigers 
were au nur durch eine erhöhete Tranfiroabzabe 
von ben dahin veitimmten auslandılden Waaten die 
bedeutenden Koiten dieſer Kinrihtung auıgebradht 
werden köngen. Preugen durfte vorausiegen, daß 
die berheiligten fremden Kandesherren, um ihren Uns 
tetchaaen die heraus erwarfenden Nachtheile gu eu 
fracen, fi auf itgend eine Weiſe ber preugufden 
Bousverfaflung in freier Weberentunft anzufglıegen 
geurtzt ſeyn wurden, und iicy ihaen dazu die billig⸗ 
fen Borſchlage machen. Jazwiſchen unterblieb ın 
der Erwartung eines yunftiyen wrfoiges die Cintich⸗ 
fung ser ianern Zoll kımen; der Vertteht der beider⸗ 
ſeitigen Unterthanen wurde dagegen neh von den 
fruhetn Seiwtantungen befreit, und nur um fin ger 
gen die baduıa) vergrößerte Getahrt des Schleichhan⸗ 
deis mit auslandıfyen Waaren ſicher zu flilen, mupte 
Preugen die Cinbriagung folwer für die eingeſchloſ⸗ 
fenen fremden Gebiererheile beiummten Waaren 
über feine gubere Öranze einjiwerlen dene 
nigen Dedingunyen unterwerfen, deren Erfulung ıM 
doriigenden Sale von dem Kaufmann jjriedjem 
Derweizert wird. Preuben übt, imdem es fo net 
fährt, auf feinem Gebiethe nur ein Ho heitstect 
aus, das kein anderer Bundesitaat ſich würde ſtrei⸗ 
fig machen laſſen; und wird auch auf der Elbe, fo 
weit dieſer Strom jerner Hoheit unterworfen ıfl, in 
dieſer Ausübung durch eiugegangene, entgegenſte⸗ 
hende Verpflichtungen um fo weniger beſchrankt, ald 
bie wergaltmiffe der Elbſchiffahrt nad ben Berünmuns 
gen der Wiener Kongregatte durd die Dresdener 
Kommeffion bis jegt nod ni@e definitib regus 
lirt und fefgejtee find. Es hat zur Abwendung und 
Bergutung bes Nachtheils, der daraus für die Eins 
Wohner der eingejchloffenen fremden Gebterötheile 
enisfieht, eben fo wenig die Verpflichtung als jeber 
andere, welder in der Uebung eines wohl gegruns 
deten Rechts begriffen iſt. Nichtsdeſtoweniger fahrt 
es fort, den betheiligten Landesherren, jur möglıdr 
fien Ausgleichung der gegenfeitigen Intereffen, eıne 
freie Vereinigung der Billigten gemäß anjuttagen, 


(as) 


und ihnen namentlich"bie-bofltänbige Erſtattung befı 
fen „anzubieten, was bon dem Verbtauche ıbrer Un⸗ 
terchanen ın den wngefüloffenen kandestheilen des⸗ 
halb in die preuptien Kaſſen Rieur, weil er tom 
MBerbrauche ber preuhtſchen lintertdanen „mist mit 
Sicherheit zu wuterf.deiden iſt. Die Verbandiungen 
hierüber dauern nob fort, Auf den Brgenkand 
derfelden bezieht Fb die Vorſtelung, -momı der 
Herzog von, Anyalt» Korben auf Veran afjung bes 
oben erwahnten Vortalls mer dem Raufmann Friede 
beim vor einiger ges am deutfhen Bundestage 
aufgetreien If. 


‘ — — — — — 


Direction bes Luſtballons. 


Mingarelll har nun der königl Akademie von 
Konden auch ferne noch Übrigen Entdesungen hin— 
finrlih der Aeroalit itgethent, namiucı die Uns 
dutchdringlichteit und Unverbrennbactert des beber⸗ 
zugs, und die wilturlime berkilae Oitekttion. Wir 
maden hie: nur cınıge wenige Zuge feines Synems 
befannt. Ein Parıfer Kubitſchuh atmosphariſcher 
-Luft von gewöhnlicher Temperatur und Otucke wiege 
beylaufig.ı Unze, 3 Gtoſſi, 3 Gran; 1,000,050 
Kubitfhuh wiegen alio 86,263 franzöflfde fund. 


‚Das hydrogene Gas iſt beplaufig drepgehnmal lade 


‚ter, ald die luft. Daffelde wiegt alſo im angegeber 
nen Juhalte 5162 Prund. Due Oberflache der die⸗ 
fe Luftmaffe enthaltenden Kugel bat 50,000 Qu 
dratſchuh. Das Metall iſt dem Gas undurhdrings 
lich, und bad Uebetgewicht des Verhältniflee, weis 
ches darch Veränderung des Durchhmeſſers bie Soli⸗ 
ditat der Sphäre über ihre Oberfläche übettemmt, 
iſt fo groß, daß ſich daraus die Mögnchteit etgiedt, 
alt weſentlichſten Theil der HYulfsmistel ber Luft⸗ 
(wıfiayrt einen metallnen Weberjug anzubrın,en. 
Eine ı ıfa Linie dide, 12 bis 13 Zou breite Mes 
toliplatte wiegt bey 7 Ungen, und 50,200 muy man 
haben, um dad Gas einzuſchlieſſen and die Oberflache 
zu bedecken. Das ganze Gewicht dene ben, eins 
ſchlielich des Gelötes, betragt 25,009 Pfund. 
Aber bie Kugel trägt aud) eın Gewicht, weiches zleich 
iſt dee ın ihtem Raume enthaltenen Luft mınder 1.14 
wegen Ürfegung bes Gaſes. Man behält alio 
55,10% Pfund Ucberfguß zu gut, wm dıs Gleich⸗ 
gewigt zu behaupten· „Die Kugel iſt um 210 mit 


hydrogenem Gad gefuͤlt, und hermetiſch verſchloſſen 
bis auf eine glaͤche, welche oberhalb einen Theil bar 
von ſcheidet. Am Scheitel, aſt ein Bentil anger 
biuwt, um ber vetdunnten Rurt Ausgang zu vers 


‚Herten, weihe dur Rohren zu ben Segmente vom 


einer brennenden Kampe aus hingeführt wurd, welche 
Na. Raume in dei unteriten Peripherie befindet, 
Adein vie c-ifverduinung lann au In cınem Seg⸗ 
mente in der unterſten Höglung angebtacht werden, 
wobuch Die Erhaltung der Warme mehr verſichert 
wird. Das beſtandtg une:fhcpfte Gas erhalt den 
Buason ım Scrggemihte und fümunmend; ber 
Demef der Laupe hebt ihn empor, und eine Auss 
hauchung ber. das Ventu druckt ihn nieder, Dee 
bötizuntase Jmouls mug nad Thunlichke in einer 
dem Sutelbantee der Shwere, oder vielmehr des 
Widerkaudes des Innern Maſchtnenweſens gleichlau⸗ 
fenben Linte angemwender werden. Eine beigeſetzte 
Wiodintation von Pulver fegt die impulſtve Thätig⸗ 
teut unaufhörlih gegen einen Srügpunft fort, wel⸗ 
Sir Ho im Gleichgewichte fhwebend dreht, leitet 
feinen kauf, entferne die Hinderniſſe. Dan giebt 
der Maſhene wınbheit mittels einer fharfen geſtälten 
Strange, die, von oben bis unten gehend, ber gie» 
henden Kraft entjprihe, und gleihiam.den Maſtbaum 
dieses Schiffes bilder. Da nun auf diefe Weiſe ein 
permanentes Gas hergefiellt werd, und zwet Ditet ⸗ 


tionen, die vertitale und die horizontale, nebil ber 


jenttales Kraftanwendung da find, fo bleibe nichts 
mehr zu verlangen ubrig. 


— —ß— — 


Niga, ben ıı, Mai. Hanf. Meiner war 
biefe Auome meuerdings etwas billiger zu faufeh, 
Utramer am Plage zu 108 Rudel, Poln. bıto zu 
2110, Ausſchus ya R. Die andern Gattungen, 
unperandert. — Die Nanforaufe dürfte (dom in 
engen Zagen eröffnet werden, Namföl, Fi mit 
96 R. vejailt worden, Sımen ıı10 bis 111 Pf. 
Entag wird zu 15 R. ausgebeten, 112 bı6 11 J Pr. 
Weate halt man auf r7 R, doqh dürfte bid 16 1ſ2 
K. angutommen ſeyn. Hanf ıft mit ıı ıfa R. pr. 
Ionne bezahlt worden. Talg. Gelben Kronliqht 
bar man zu 349 R. getauft. In allen übrıyem 
Artitein nichts berambert, 


— — ——— — 
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Weinpreiſe in Paris, am 20, May. 


Anjou weiß. alt. 60-72, neuer 58-70, Aus 
bergae 66-72, Deaume alt. 230-370, Dloit toth 
und weiſſe 56-72, (hmarjer 1819 60-66, Bor» 
beaur roth. und weiß. alt 93-372, neuer 82-155, 
Nieberburgund und Chablıs ıte Sorte 158-178, 
ste 5 (132-146, 3189. 92-116, 1820. 67-88, 
-Gahors alt. 67-85, neuer 64-76, Chalons alt. 
78-128, Charlieux alt. 76-9%, Eher 67-80, Chi⸗ 
won alt. 66-74, neuer 64-72, Gatinaıs alt. 54- 
60, neuer 52-58, Re und Dieron alt. 54-64, 
Miederlanguedac. 83-87, Kanguedor 85-89, Dias 
con roch umb weiß. alt, ıte Sorie 158-178, ate 
©. 136-150, 3te ©. 102- 116,.1819, 68-82, 
Marfeille alt, 68-R2, neuer 64-76, Mantes weiß. 
‚alt. 52-58. Orleans roth. und weiß. alt. 56—7%. 
1821. 54-66, Pouilip weiß. 54-66, Renaiſon 
neuer 54-62, Riceps alt. 66-90, Rouſſillon 85- 
89, Sancerre rorh. und meiß. alt. 56-78, neuer 
63-72, Sens alt. 57-68, neu. 54-60, Sologne 
52-58, Boudray mei. alt. 58-70, neuer 56-68. 
Weideſſig, weiſſer 40-46. 


— — 
WVerſchlebenes. 


Bey Dover fand am 17. Mei ein großeß Ungtüd 
Ratt, indem das P̃adet · Soot, Korb Duncon, meldes 
eben von Galaıs mit MMPaflagiers angelommen war, 
durch ein anderes Schiff in den Grund gefegelt wurde, 
&s befanden fi auf dem Pader-Boote ı, Paflagierd 
und 5 Matrofen, Die Matrofen und 9 Paſſagiers 
wurden aus dem Waſfer gerettet, obgle ich Wellen fie 
mehreremale zu verſchliugen droheten. Ein junger 
Marin, Namens Moſes Yacobe, welder, wie es heiuk, 
tıne bedeutende Summe in Solde dep ſich gebabt hat, 
fand fein Stab in ber See, und war, als der Deriät 
abgıeng, mod nicht wieder gefunden. Geine Ber 
wandte haben eıne Belohnung bon 30 Buinzen Dem- 
jenigen derfprohen, der ben Körper ‚finden mird, 
&s folk aud no ein anbrer Paſſagier ertrunten ſeyn, 
allein durd die große Berwirtung, welche duch dies 
Ungiud entfand, fonnte man alchto beſtimmtes bat 
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Bemerkungen über Oftfloriba. 





Dfflorida it noch‘ wenig befannt, daher nadır 
#ehende. Demerkungen don einen englifhen Dfiieier, 
ber vor Kurzem da war, ſchazbar find. 

Die gauprtade von Oſtſotida iſt Sr. Auguſtine 
melde regelmäßig in Geſtalt eines länglihen- Viets 
ses gebaut if. Die Haufer find zwar -nitr-einen 
ober: zwei Stockwerk hoch aber bequem und fo wie 
3bas Fort aus einer Erde (Moder) gebaut, welche 
auf ber vor dem Hafen der Stadt liegenden Inſel 
‚St. Anaftafla gegraben, unb an der Luft faſt wie 
Stein wird. Der Hafen ſelbſt ı8 häufiger Ver⸗ 
änderungen unterwörfen,ı, und, mut ſelten fönnen 
Säuffe, die mehr ats. lichen oder acht Fuß Fahrwaſſet 
brauchen ın thn einkaufen, daher St, Augufine nie 
ein bedeutender Handelsplag werden wird, 

Drangenbaumgänge jwiften den Haufern und 
hinter der Stadt machen mit ihren dunfeln kaub und 
angenehmen Düften den Aufenıhalt noch fhöner, zu 
„melden eın hetlſames Elimaiwinlader, _ Das Lima 
sbon St. Auguſtine, hatıdiefen Bra in Sptichwort 
. sum Montpellier gemacht und ganz Diflurıda hat 
Biefelbe gefunde Luft, Aus. dieſem Grund verlor, 
als dor 32 Jahren England dıefe Stade beiag ein 
3 Jahe daliegendes Regiment nicht einen einzigen 
Maun. Der Aderbau ıft ſchlecht, und biefer, Erd⸗ 
. rt, wo wenig Arbeit: und Mühe die ünpigflen Ges 
s treibefelber (halfen -Fännte nad -eine’ große Wuͤſte 

Der Zußanb bes Landed.hat fi ſeitdem wegen 
derſuchter Erobetung den Morbamertlaneın ber Zur 
tritt und Handel umterfagt iſt, perſchlechtart abe 
glei dei einem betriebfameren Volle die verbotene 


Acht und mwansaher Jahrgang 


„rung bahtn den Deutſchen anzuempfehten wäre 


“Bandes unfern > Des" Sees Er" 
ſchoͤnſten Gegend der Provinz om Fluse St. Johns, 
„ der an fhönen Eichen, Eedern und Enpreffen Uebers 
ug dat, und zum Anbau von Baummolle, 


‚ Einfuhr bei — dew' aeraer —* 


ben wurde. 

Oſtflorida iſt die einzige‘ fühnifhe &olonie wo 
alle andere: Religionen. neben: berrtasholsien geduls 
bet werden, und wo. Proreflanten fogarı das ſpaniſche 
Dürgerrehr erhalten Tinten. : Fremde erhalren 
hier. ſeht Teicher Landertien; daher bie Ein wande ⸗ 
Der 
engliſche Dritter erhielt 4. B. eınen großen Strich 
George, in ber 


Reid, 
Zuder und ondern 'wißrigen Ranzen Außer ge 
ſchickt if, e 

Reis und Baumwolle Ind Sraußterjeugniffe von 


Dfflorida; legtere wiid in bochliegen den tradenen 


Bhanzumgen, erſterer am beflen ın den Niederungen 
an den Fiußufern und Budren gebaut, 

Jeder Scrade erhält fünf Acred ‚für Beats 
beitung, mwobch er jenen Unterhalt in Inbiſchem 
Korn und Khrteftein pieht, und für feinen Herrn 
den Daummollenbau berterbt. Man zieht hier wegen 
der Leichtigkeit des Bodens und wegen der Dürne 
der Erbdrde die Hacke dem’ Aug dor. denn der 
Doden zutecht gemacht if, meiden mir einem pfiau⸗ 


enſteder Loͤcher in denſelben geſtochen, and fer 


Saame hineingelegt vnd mie Erde bebedt. Iſt dieg 
"geichehen ; fo’ braudit ſich der’ Neger faſt gat nie 
“weiter darum zu befümmerh, aufer daß er mit feis 
ner Hacke bis wetſen mahbilfe uhd' dad Unfraut aus 
jahtet, damit es Mit Die pre re 
hindert. Die Säezeit dauert vom December bis 


.,” 


Ka) 


' Mär‘, Diämellen avch nod länger, und, die Ernbies 
zeit if der September und October. Mar baut hier 
zweierlei Arten Baumwolle, die Sea» Islands und 
Me Uvlandchelle, oder fange und zurze Die erfiere, 
wıe fhon ihr Name andeutet, wird dicht an dem 
Ufern der See, ober auf den nfeln gebaut, und 


Die Serluft iſt derſelben ſeht zuträghch; die andre 


hingegen wird dloß ım Janern gezeugt. Man fagt, 
daß, weit Bas Bond fo ſchmal iR, und die Seeluit 


Eh übe: ganz Ofiflorida_ verbreitet, in diefer ganz. 


zen Provinz die Sea; Jsiandbaummolle erzeugt were 
. den könne: biefe iſt für den Pilanger bei weitem ein» 
träglicher ; ich habe fie auf den Märkten von Gavans 
nah und Eharifien für fünf und ſechzig Ceats ders 
kaufen fehen, während fur die Unlandwole mur 
ſieben und vierzig Ceata gegeden wurden” Vene hat 
einen viel zarteren Baden und zieht fihberräbtinh 
länger aut, 
Mufenen und den: gepriefenen Daummollenzeuyen 
von Mandefter und London Derarbeitet, Die Geas 
» Zblandwole. Hüht uinregelmagig, und Bedarf ein:r 
» forgfältizeen Aowartung ald bie Uplaudwolle, die 
. #e,elmagıg zu ein.c veyımmıen Zeit geerntet wird. 


Die Reifnieberungen ober Felder liegen, wie 
fhon erwähnt worden, an den Ufern der Flüſſe und 
Buchten, weil, wenn ‚der Reiß gedeihen foll, er 
„‚norhwenbig naf- heben, maß, So mie bie junge 
Pflanze emporfeimt,. wird das Land gewöhalich 
berfhwemmt, um das Unfraut auf diefe Art zu 
bdertilgen, weldes fonft den Wachsthum bes Heißes 
berhindert,. Die Einwirfung ber Sonne erjeugf 
unter dieren fhlehten Pflanzen Fäulnis, woraus 
die Seuche entſteht, melde unter den kinmohnern 
ton Georgia und den Garalımad fo fürdterlide 
Berwüſtungen anzurichten pflegt, daß ſie ihre Pflan⸗ 
_ gungen und ſelbſt die Städte an der Küſte vom Juni 
Bit Dectober verlaflen -müfen, während die Meyer 
gan; von berjeiben verſchont find und zurädbleiben. 
. In Dfforida ſieigen diefe fhadl.den Dünſte nit 
auf, oder werden wenigſtens durch dıe Strömungen 
„ Der Luft zerſtieut, welche darch ben Gpif von Mexico 
und ben Atlandaiſchen Ocean entüehen, das Band reir 
nigen und Die Atmoſphate gefund und rıin erhaiten. 
Die Pflanzer bleiben das ganze Jahr hindurch fammt 
ihrem Gomilien auf ihren Landgütern, ohne Don 
dem Clma bad Geringfe zu 


* - 


: Sie wird ſehr dien zu ſchottiſchen 


Das. Leben eines Mflaugera In einer Gegend 
wie dieſe, wo weder Gteusreinnehmer adch Kirch⸗ 
ſpielvorſtehet ihn belafıgen, muß äußerfi viel Ans 
gencehmes hacen. Nicht ein eingiger Gent wird hier 
für Soubernegentss oder Drisbedürfniffe gezahlt; 
bas einzige Einfommen der Spaniet iR auf den Zols 
fen auf Eınfabhr fremder Waaren, die ſeche Procent 
vom Werth betragen, welche noch obenein ſehn billig 
taxitt wird. = Der Pflanzer har einen fihern Abratz 
feıner Ergeugniffe und einen unmittelbaren Gewinn, 
‚Ja ben Catolinas und Georgia fhlagt man bus Eins 
tommen eines planzers auf fünf und jwan,ig Pros 
sent an, abgeiegen von dem, was ıhm der Linien 

halt feines Hausweien Lofer. In der Provinz OR« 
forida keht ſich ein Pflanzer viel beffer, iadem er 
von jides Steact vefispt iſt, und, feine Neget 
dam wirt yernger zu ſtehen kommen. din guter 
Beidat eiter wird ın Georgia und dem Gniolinad 
du chgangig mit acht dis neunhundert Dollars digabit; 
in 301104 hingegen fofter er vier bis fünr hunberl, 
und nam eripa $ mithin Die Halfte der Qumine Die 
Maider find voller Kochwuid, unb Truthähac; 
Emubkiv.su, zurapınd Lölusfhıldmdten), und 
fa: auet Act liefern die Gewaſſer; und alles bus 
1ed, womit wır Europser Kuxus treiben, draucht 
man bors nur zu jagen ober zu fangen, wenn man 
06 genießen mil. Die Felder geben jährlich ya 
Erndien Indiſches Korn, ııd die Baumgange han⸗ 
gen vol von den ſchönſten Drangen, bie sc) jemald 
geichen habe. : Das Klima. farm nice Tat geſus ⸗ 
‚der fenn; die Gommerhige wird burg die tagliche 
Seeluft gebampss, und im Winter friert ſelun 
acquuelzolldid es Cis. Die Wohnungen der Pflaa⸗ 
ger ind groß und bequem eingecichtet, das Holz- 
moraus je gebaut werben, liefern ihre Pilanjum 
: gen; bie. Sicdeb finde mit Grin belaudt, wodurch 
: die Zummer Kühlung aud Schutz dor ber Kine 
empfangen. In der Pflanzer ein Jagdliebhaber/ 
fo hat er Wild im Wieberfiuß; ſchiet er gern, ſe 
Braucht er mur in den Wald zu gehen, wo er Wir 
gei aller Art und von allen Farben findet, und 
weiß er geſchiat mit der Buchſe umzugehen, ſo ge⸗ 
wahren thm bie Alıgators im den Hufen und Bude 
ten, mo fie ofe zwanzig Buß fang: werden, BU 
r Iufighe Jagd, Diefes Tier geht mie auf bie 
Menſchen Jos, außer in ber Dryattungseit, me 
man: wohl thus, 06 jw Hermeiben; zu andern Zei⸗ 
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sun nehmen We ih ſelbt mehr. vor den Menſchen 
in Ag, als biefe vor ihnen, 





Vorſtellung des Weimat ſchen Landtags wegen 
der preutziſchen Zollg fege. 


Weimar, vom 16. Map. Das koͤnigl. preuf. 
feige Zouweſen veranlaßte ben berfommeltin Land⸗ 


tag, 9.8. H. dem Großherzog fi.gende Krtlarungss 
ſchrift gu übergeben; 

„Die Beforsniffe, melde ber getreue Landtag 
nah dem Erſcheinen bed Lönigl, preu,s. Zoll⸗ und 
Berbtauchsſteuen, Edilts ın ber unterihanigſten Er: 
Hlärungsihuft dom 30. Januar 18:9 ausıpıad, 
ſind zum Theil ın Wırtiigteit Übergegingen. Auch 
dir SDeworner der Stadt und bes Amtes Alideds 
fegten ihn vor einiger ;jeit Davon in Ken ini, daß 
das tönigl, preus. pinungminfierium das Geſetz uber 
den Zoll und die Verbrauchsſteuet won auslandıfhen 


"Mauren gegen das groude zogl. Amt Alftedt ſchon 


fett cein 1. Januar 1819 geitend yemagı und von 
den borti,en Linterthansn dieie Steuer erhoben habe. 
Ste ſchildern ıyren dermaliyen, durch die ſes Berhalts 
nıg herbeygeführten, Zuhand ſehr beflagendmerch, 
Verligern, bay die Summet der fie berreitenden jreme 
ben Defleverung jahrlich wohl 3000 LIhir beirage, 
und bitten um Peraquation berjelben, indem dieſe 
Pefteuerung fo wir der Aufwand für die dacch das 
Amt Butgadt führende Militairſtraße, nah den ber 


"Bebenden geieglihen Einri@tungen, von bem gängen 


Kande zu übertragen jey. — Ohne auf Etotterung 
der Frage einzugeyen, mie die Einziehung des Amtes 


Auſtedt ın die tonıgl. preuß. Zolinie zeſchehen foune 
"ge, beachtet der getreur Landtag ledigſich ben wirtlich 


Borluegenden Erfolg, und er ann es nur fehr bedauer⸗ 


Sid finven, dag bie Bewohner jenes Landestheiles 


einer fremben Befteuerung faſt aller Gegenſtande des 
Bebürfniffes unterliegen und no außerdem die dief- 
feisigen ınbiretien Abgaben: zu entrichten haben, — 
wodurch fle zufällig wer mehr beiafter find, als 
ale andere Randesunrertbanen.’’ 

„Es widerſoricht das legtete den ım Bıof 
herzogthume befiedenden Grundfagen, und der ger 
treue Landtag fühle ſich daher verpflichtet zu dem 
Anrrage: „daß die deffalifigen Verhältniſſe der De⸗ 
mohner jenes Randesiheie genau untetfagt, und 


Maaßregeln zur Erleihterung dieſer bebrängten 
Unterthanen ergriffen werden mögen. Sollte dies 
fes, was bie auperm Verhältniſſe ſelbſt betrifft, 
möglıh ſeyn, ſo glaubt der getieue Landtag, bei 
ber immer derhältgten durforge I. f. H. für das 
Wohl bes Kandes und aller feiner Thetle, "eine 
deufaufige ebrfurdtsvoue Dirre nicht hinzufügen zu 
bürien; ım entgegengefegten Falle möchte bie zus 
ſtandige innere. Behörde aufjufordern ſeyn, Bor 
ſchläge jur. Erleichterung jener Gtaatsunterthanen 
ju thun: denn wenn auch der getreue Landtag ſich 
davon überzeugt, daß die Eatſchaädigung Einzelner 
nit erfolgen fann, fo dürfte do eine Bergür 
tung im Ganzen, vıelleibt dur einen berhättnißs 
mäßigen Eriaß der dirffeitigen Abgaben, den Wins 
fen genügen.’ 





"London, vom 22. May. In Baumwolle 
war es Kılı, umd e6 wurde wenig ausgeboten unb 
noch weniger getauft. Gurare ord. gung zu 5 f8, 
gute zu 7 D. ad, DBengal, 5 1f4-5 7fB, Bermaind. 
12 154, Catiacou 33 154 Zoll bejahlt. Zucker fand 
guten Abjag, befonders ale neu angelommensn Pas 
dungen. WKaffinade in um ı Sch. gefalen. Es 
wurde aber wenig getauft Die Nachrichten von 
Hamburg haven dieſe Sılle veranlagt. Kaffe war 
geſucht, zuletzt aber. wisder weniger gefragt. Gt. 
0m mutde ju 3417 Sch. angeboten, man wollte 
ader eıng 115 S. 6 B. Desiuigen. Portotico fiel 
um 2 Sch., gut ord. bloh auf 116-417, fein ard. 
auf 120 So. Heute wurden 137 FB. und 732 
Ballen zum Wertauj auszeiegt, aber größfentheits 
jurudzenommen 1000 bauen Neid Dengal, werfs 
fer wurben yum Theil zu 12.6-13 Sch. verfauft, 
zum Theu zurudgenommen, #44 66. Earolıner blie ⸗ 
ben unperlauft. Man fordert 33-33 Sy. — Man 
hat jchon vıels faliche Sovorraineb'or entdedi; die 
Bant noten⸗Berfalſchet fYernen Ad daher jhon auf 
dus Hold gewotien zu haben, In tıverpool ıf die 
Daummelle am 19. War; erwas gefallen, befonders 
DBengal, und Otteans. Die meiſten andern Sorten 
wurden inbeffen pemlich Fark getauft. 


— —— —— 
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Ron bee weißen oder ineſiſchen Geibe. 

Die gewohnlichen Seldencocong find theils grau, 
theils weiß. Lezrere geren eine Seide, die ſich beis 
fer ti eben läßt, und tn jeder Hinſicht den Vorzug vor 
‚ber enden dat. Gewöhnlich komme fle aber mit 
biefer vermifht im Handel. ‚ 

In Ching hat man eine eigene Art Geidens 
wurm, ber bloß weiße Cocons liefert, Schon unter 
Ludwig XVI. ſuchte man dieſe ın Frankrelch einhets 
miſch zu maden, da aber dıe chineſiſche Seide fo 
wohlfeil un Handel geliefert wurde, fo waren bie Bes 
mübhungen der Regierung vergeblich Sie lieg in 
- Ranguedoc und in den Gevennen viele Ener verrkeis 
len. Zum Theil ließ man dieſe Würmer ſich mit 
der einheimiſchen wegen Abart kreuzen, und erhrelt 
Baſtardecocons, die fehr weiß und voll, aber nit 
fo groß als bie hınefliben waren. 

Als fpäter die Cöntincntalfperre eintrat, ſchrieb 
die Regierung an die Präferten um fi zu erfundis 
gen, was aus den vertheilten Enern geworden wärke. 
Die Berichte fielen fehr verſchleden und meiſtens uns 

günfig au, Man barte ih feine Mühe mıt ben 
MHürmern gegeben, und fie niht an das Clima zu 
gemöhnen gefuht. Was von diefen Klagen oder 
Bemerfungen gegründer if, iſt nachſtehendes. Die 
chlaeſiſchen Seibenwürmer verzehren mehr Blätter, 
fpinnen fi aber aud eher ein, daher man am Ars 
beitölchn erfpart, und geben mehr Seide, Zugleich 
ift diefe roh eben fo ſtark, als die der gelben Eocent, 
abgefponnen und gebleiht abet flärfer, da man da- 
dep weniger Geife beg dem Bleichen nöthig hat, 
melde der Stärke immer nachtheilig iſt. Zu 100 fh. 
chineſ. Seide braucht man nur 10 bit 29, zu 100 
}b gelber Seide aber 75 1b Seife Nimmt man 
bep der hinefiihen Seide ebenfalle fo diel Seife, fo 
wird fie ſchwächer als die gelbe und ba dieß viele 
Fabtitanten thaten, fo entitand das Vetuttheil, dag 
fie ſchwächer fen. 
, Die chineſiſche Seide eignet ih beſonders zu 
Gaze, zu Tul, zu Spigen, zu weißen Steümpfen 
die englifhen werden bloß aus folser Seide ges 
macht) zu werben und zu allen gefärbten Geidenjeur 
gen, die eine fehr lebhafte Farbe erhalten ſollen. 

Die Aufmunterungégeſellſchaft in Paris fährt 
in ihren Bemühungen zur Defdrberung ber weißen 
Seidenzucht fort, und hat mehrere Pteiſe deswegen 
nusgefest. 
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Baerſch i e de ae cce 

In Frankfurt iſt der Getreidhandel gan 
gegeben werden. — ER 

Ja Gabtaltar fol die Ve aus gebtochen ſeyn 
und zwar durch ein Schiff von Alerandiıen, 

Soba MOongal, welcher ube:wiefen worden, 
bas Eh ff che Ftiends, von Slasgew audı Hamburg 
beſtimmt, bus vor beynahe 5 Jahren an. Küfe bon 
Jürand ianf! abſichtlih angebohtt zu haben, um die 
Eigner und ifiscurudeurs der kacung gu detrügen, f 
auf Bebenszeir jur Transportation-beructheit mwordin, 

Kit ſaea find jetzt in London zu 42 Sh das Pf.“ 
Etdbeeren zu a Eh. 6 P. die 2 Loth, Welnttauben 
zu 18 Sh. das Pfund und Ananas das Siuch zu so 
Sh. zu haben, 





Geld, und Wepfelcurfe. 





Eurs der Staat.pavıera in Wien, um 28. Dar. 
. Disielvreit, 


Staats Öchu.overichreid. u s u D. inKonn. Wiunj.r4 21/16 


bi duzıflınd. me M. 37 516 

Verloſte Oblegationen gu 50. H. ne. M. 72 3/8 
dito wand, sp ls 

Darlehen v. J. 1820 tür A in Conb. M. * 
dito von ıta1 iſ⸗ 


Certifie. f. d. Dart. ©, J. 1821 für co. in C. R· 97 

i. ner Stadr ⸗ Banco Dil, iu zu/au.D. in &.D. 34 
dito 22.9 in donv. arıl 

Bunt-Hetien ar. Eiua gr9 ın Conv. kunst. 





v. H. ar978. 


1203 7/8 


Eonventions »Dlünjes 
Berlin, deu 26, Mayh. 
Br. Heid, Kugsburg 2M 
Amf.tı Cort. — — Stevlau⸗M. 
— » M. es nie ıfhlkenjig a. — 
Hambur, ©. 1 3/8 agı zfgly:ante. a. M. 102 ıfk 


11 


ızıırı 


— 2 15018 1,0 Treſer Schein — 
kondvoi 3M. nı3/4 1 aol. ucat. Br. — 
Wien in dr. 25 —fr:dr.d’or issf au 
Darıs in ar; 85 374 — dr. Mun;ct Br. 278 


— — 


Bekanntmachungen. 


Wage zu vertaufen. — 
Eine gan; neue Wage, mir eiuem ſehr fädnen 9 ” 
fehr gu grardectem eıfernen Bolten, trelcher so Link 
ner MD mehr scagk, MR um brligen Preis zu wertaufe 


bey . 
» $. Samelſon 
in Bayreuth. 
— — 2 * 
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Handlungs. zeitung 
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Nürnberg, am 5 Jump ı82r, 





(Bu: haben wöchentiih fünfmal in allen Popkmtern aub Wopamts. Beitungs-Erpedirionen; momariich im allen Buchhenp 


kungen. 


Cimeine Scüde 4 Areujee, @. Br. Lead.) 


Preis jdhrlih, ooramd, 10 Bulden Eortent (62/3. Reichschaler fAhl.. ; im fernen Pokdumerm etwarjmche 





Ehrerbietige Torftenung am bie Hochanſe duliche 
. Kammer ber Abgeorbneren im Koͤnigreich 
Wuͤrtemberg. 

Den Buͤcernachdruck betreffend. 


Wenn fi der Bürger eines fremden Staa⸗ 
ted mit einer lage, nicht Antlage, an Hoch⸗ 
Biefelben zu menden magt, um Sicherheit für 
ſein Eigenthum, um Gerechtigkeit für fen Medt 
nabzufuhen: fo ermuthigte ihn dazu fein Glaube 
an die Menſchheit, — fein Glaube, daß man ſelbſt 
Feinden, geſchweige Fremblingen, die unfiuldıger 
Weiſe um das Ihrige gebract werben, Recht halte, 
— cin fees Bertrauen auf Hochdero ernflen und 
heiligen ABı.en, keine antere&:feggebung zu begrün⸗ 
den ,. .ais welge mit der firengen Griegiigreit und 
den gelaureıten Begriffen des Jahthandertä, und 
mir den gesellichafriihen Verhältniſſen alter gebilde⸗ 
ten Nationen des heutigen Zuropa’s in Eıntlang 
flehen. 

Enbesunterzeihneter ıft einer bon "ten Dielen, 
welder dutch das bısber ın dem Fänig!, Wurtems 
bergiſchen Staaten geduld+te Gemerbe der Rambrus 
der in feinem Eigenthume auf's embfindlichſte iſt 
Seemträhtigt worden. Gten ım Jahr ı8ı7 wurde 
ihm ein Wert ron acht Banden: Stunden ber 
Andbacht betitelt, nahgedrudt Der Berluf war 
um fo beträßptliher, da ber Vorrath ber Orginal» 


Aufgabe damals noch bedeutend, und eın flartes Ka⸗ 


dital darauf vetrwendet worden war. Sollte zun 


Diefee Borrath micht liegen bleiben, umb bet. Nach⸗ 


drud mirtlermeile ſich aacht allgemeiner verbreiten, ſo 
mußte der herbe Entfhluß gefaßt werden, cınen 


Wat aud iwansisher Jabrsane 


Schaden Hon 16,060 Yulden nie zu arten, und 
die Drginalr Ausgabe tief unter dem Preife zu det» 
faufen, damit dem Nachdruc auf folde TBeıfe Ein⸗ 
halt gefhehe. Freilich war der ganze Vorrath zu 
dieſen niedrig wohlfeilen Preifen num bald abgefegt. 
Es mußte alfo eine neue und mohlfeilere Ausgabe 
deranfaltet,. und folglih neuerdings Kapitalien bas 
für gewagt werden. Mohlfeiter konnte fie wohl 
durch einen engern und reinern Drud werden, ba dab 
ganze Merk auf 166 Degen gedtacht wurde. (Die - 
erſte mit größern Lettern weuldufg gedrudte Aus⸗ 
gabe war 364 Bogen fark, folglich an die 200 
Dogen färter, woburd bie Urſache des großen Um 
teriguedes ber Pretſe dicfe: verfhiebenen Ausgaben 
fig Jedirmann darthun maz.) Ater we war für, , ‘ 
den rehtmäjıgen Berlege: die Garantie zu finden, 
daß ein eben fo raſher Atgang auch biefe wohlfei⸗ 
tere Ausgade begunftigen werde? . Und wenn bier 
fer jeblie, melden. neuen Verlegenheiten mar er 
nicht abermals ausgefeg ?— Zum Glüd rettete 
ihn daraus die fortdauernd günftiige Aufnahme dieſes 
Wetles; wohl wird er jedoch davon einige Auflagen 
in ten ntedrigfien Preiſen abſetzen müſſen, bis ſich 
der Verlun an ber erſten ausgleicht, der für ihn alfo 
immer ein Berluſt bleibe, j 
Sm Jaht 1820 erftenen bei Enbesuntergeiär. , 
nerem Heteld Allemannıfye Gehlbtm, 
Der ſelbe Raßbruder, der ihm kaum den eriien Scha⸗ j 
den zugefügt, Maden in Reutlingen, vers 
urfahte ihm nun auch den zweiten; er drudie dem⸗ 
felben dies Wert edeniale nad, und Yon den Aus 
geublid an war ber Ab ſad der Ortggel· Ausgabe 
deſtött. "Go "imuide Einem eiuſitgen Setleger nur 


(a ) 


Anwerfalb dier Jahren ein Verluf van mehr deun 


20,000 Qulden bloß allein an den genannten Wer⸗ 
fen zugefügt, Und ſolche feindfelige Handlung warb 


von einem Mürtembergiihen Unrerthan nicht nur 


gegen’ben Verleger, fondern auch gegen den allyers 
ehrien Berfaffer, den dadurch auerdings niht mins 
Ber beeinträchtigten Herin Prälar Hebel, ausge 
Abt, Beide And Bewohner von Grenzfaaten, bie 
mit dem Königreig Mürtemderg im engien Ber 
Be;r.ichen: - Es iſt fhmerzlih, dag dergleichen Tha⸗ 
sen im neunzehnten Jahrhunderte und, wie feind⸗ 


felıg fie auch ſeyn mögen, mitten ım rieden, und. 


wie ungereht fe auch ſeyn mögen, mitten unter ges 
fliteren Voͤlten geſchehen dürfen, ohne daf den Der 
fGädigten nur ein Recht zur gerigiligen Klage 
wergönnt wäre. For 

Doch die Verirrung bed Rechtsſtanes ging bid- 
der mandımal fo weit, daß man fogar dad Gewerbe 
des Nachdrucks zu dertheidigen ſuchte. Aber wo ıf 
etwas Thoͤrichtes und Verwerfliches auf Erden, das 
nit ſchon feine Bertheidiger geiunden hättet — 
Man meinte: Papıer und Deud des Mahdruders 
feien fein wahres Eigenthum, alfo fünne er dad von 
ihm Nahgebrudte auch rehrnäßig verfaufen, Aber 
der gefunde Menſchenverſtand ſteht ein, daß dies noch 
‚ nide das Haupt ſächliche eines Wertes ausmacht, 
fondern bie darim enthaltenen been. Buchſtaben 
und Papier hat der ‚Machdruder bezahlt, bie Hub 
fein Eigenthum; aber die Ideen des Gelehrten, 
des genialen Dichters nit. Diefe, vom Berfat- 
ver in Manufeript niedergelhrieben, ſind das ihm 
angeborne Geiſteſeigenthum; “ie fönnen vertrags⸗ 
mäßig Eigenthum ded MWerleger& werben, ber damit 
erfi das Recht empfängt, die feilgefente Zahl der 
Bervielfättigung dur; den Drud davon zu verans 
Balten.  MBenn nun ein Atderer, der die Oblie⸗ 
genheit ded Ehrenſolbes nicht erfülte, das Recht 
der Vervielfältigung ſich aumaßt, iſt er dann fein 
»orfägliher Verleger fremder Rechte 7 Wenn er, 
weil er nur Die Nebenfahe: Papıer und Buchſtaben ⸗ 
Brud, nicht aber die Hauptſache: das Hyonerar, bes 
Breitere, ein Wert fo mwohlfeıl: verfaufen ann, bag 
ber rehtmäßige Berleger wenig oder nichts mehr das 
von abzuſetzen vermag, wird er dadurch nicht Frevler 
on fremden-Eigenihum, aicht wahrdafter Entwender 
Kemden Gutes? u 

Vohl ug ed wahr fein, daß Vielen chen ber 


Mohifeitheit wagen der Nachdruck lieb’ IR 5 aber mb 
iR die Gefeugebung , jweige eine Entwenbung Ms 
laubt, damır ein Theil des publitumd wählfeller 
kaufen fönnet Es iſt auch wahr, man Hagk oft 
über bie hohen  Büderpreije techtmaßiger Berleger; 
aber mer konnte es Immer gründlih unterſuchen und 
beurtheilen,, ob jene angetiagten Buͤcherpreiſe auf 
wirtlich unbillig And? , Geld die als Buhhändier 
im bieljahrigen Geſchaftsgang erfahrungsreig des 
worden, fönnen dies niemald ganz genau ensiheis 
ben, fo lange bie fpegielen Angaben der Koften pub 
des Abfages fehlen: Und mag nice öfters eim 
Berleger den Preis eines Buches gegen feine Nei⸗ 
gung fleigern, um einigermaßen gleich na -befien 
Erfgeinen für fein Kapital gededi zu ſeyn, im {all 
fd) die Nahdruder deffeiden bemäniigten? Ge find 
alſo feldft diefenigen, welche glauben, dem Gewerbe 
der Nahbruder Votſchub thun zu müffen, um mir 
bige Bucerpreife zu erhalten, die eigentliche mutwit / 
Bende Urſache zur Erhöhung derſelben; fie find «4 
wider ıhre Abſicht, weil fie die Folgen ihrer Bee 
günfigungen nicht einfehen; weil fie aicht einfrhen, 
bafi lie wohl das nadıgedrudte Buch mohlfeiler etr 
halten, aber daß fie manches andere, bad nit nadr 
gedrudt worden , und bas jebod aus Beforgniß we⸗ 
gen erwaigem Nachdrud im Preiſe höher gehalten 
mwurbe, um fo cheurer faufen mußten, 
Cöortfegung folgt.) 


—n en — 


Konftantinopel, vom 28. April: user 
dem Dragoman det Pforte, Morufi, zwey Grieculchen 
Kaufleuten und dem berühmten Tuhhändler Giran, 
welche fon früher enthaupter worden, mwurben am 
Ditertage der Sriechtſche Patriarch, ein Bsjähriget 
Sreis, und drey Erzbiſchöfe aufgeknüpft, eine in 
Konſtantinopel unerhörte Sache Mer von den 
Stiechiſchen Kaufleuten nar immer Selegenheit dazu 
gefunden, hat ih von hier entferne, was aber jept 
äußirk (dwierig, jedoch vor bier Tagen noch den 
Sebrüdern Gino geglüdt if. Das letzte Shhiff, 
weise. hier aus England angekommen, harte viele 
Manufattut · Waaten für Grieden an Bord, mußte 
feldige aber, da Ach Niemand gemelder, wieder mit 
vurudnchmen, j . 





(as) 


22 PIE. e \ tt An J PR 
.- Gfanperife im, Hamburg," Sm Hamburg, 
Wanden am 18. May die Preife des böhmiinen sen 
-Berglafes im Kiſten non’ 100 QuabratsJüß, auf 20 


Mit pr. Kiſte und engliſches Yrıma 50 Marl, Se⸗ 
wunda 45, Zeriıa 38 Mart: - 


—— DE nn 


»Calcutta, vom 23. Jan. Kürjlih And bier 
Sthiffe von Bordeaur und Havre angelommen, Yes 
ven Waaren alle, mit Ausnahme einiger ſchlecht ges 
wählten, guten Abfag fanden Gewohnlich ıf nur 
(biete Auswahl ber Wacren Urſache, wenn fie hier 
Keinen Abiag finden, indem bie Befrachtet ih von 


Sperfonen leıten laffen, die dw tume Zeit bier gemer.. 


fen ind, um unfere Dedürfaifie ju kennen, Der 
Handel Frantteichs mir Outadien wirde nad weit 
bedeutender werden, wenn die franzöfifihe Regierung 
die Zölle. auf Zucker und. andere Waaren herabfegen 
wolte, Zuder kann jeyt nic. als Nudiadbung ein⸗ 
genommen werben, und Indigo unb andere no ger 
winndringenhe Haaren geben Leine vollſtandige Rüds 
fragt.‘ Die Baummolshernte md nude wie man 


erwartete, ausfallen, und mir müflen der Hoffnung 


davon aach Frantreich ausfuhten zu tönnen, entlas 
gen. Sie wird nıdyt unter ı8 Sısea Kupıen, ober 
auf 26 Gous herab zehen. Der Berbrauh im ns 
nern ift fortwährend bebeutend, und träge zur Era 


haltung der Preiſe dep. — Patna Opium ıR um. 


5 Rupien gefliegen. — Indigo iſt peyehrt, und 
wırd höher gehen, weil bıö jege hier nur 57039 
Maunds angefommen find, während 1620 zu der 
felben Zeit 87,147 Maunbs vorrätig waren, unb 
der wiedrige Mehfelcurs, aufkonbon, ber von 2. 7. 


Sitca Roupien auf 2.2 fiel, zufbebeuienderer- Hubs. 


fupe- AnlaG gab. Safflot if gänglig für. Europa 
aufgetguft morden. 


Die Preife ber vorzuglichſten Waaren Aad ſetzt 


in Sieca Roupien: Botax 19.8—- 20.8, toher ı5- 


27, Elephantenzähne ste Sorte 110- 115, zte ©,. 
95-100 418. 75-80, Insber tie Sorte 2.4-, 


2319, Patna Reis 2.10- 2.10, Jadige YPurpur 
270-175, »iel, 155— 160, viel. und gef. 145— 
250, fein gef. 140-145, Dplum Patna bie Kiße 
2440, Benares 1463, Galpeter ıte, Gorte 6-6, 
13, ate ©. 5.8-5.13, 2te © 4.9-8, Bude. meiß 
getörnt. 02.8-12, Benares ıte ©. 9-10, ale ©. 
JAa, nitiel 7-9, Cutcuma ate Serie 3.8-1.10, 


Tabat 4.9-6.0, Seide, tmländ. ıte Soitt 12-14, 
25, von Bombay ste Serte 9.8. 


— ——— —— — 


“Hamburg, vom 26. Map. Daummeolle if 
wnderanderr, aber die Preife borzüglid don Tataccas 
Daummole haben fig beiekigt, da von dem hier zu⸗ 
Vegt angelommenen Schifſe aus Amerita und Bra 
len nichts zugeführt wurde. Kaffe ger. rd If auf 
s22/4=12 578, gut ord auf an 7fg, fl. muttel.43 
3f8-13 3f4, reel. ord. auf 12 9/4; wa f. orb. 13— 
23 0/8 ader um 2/8 Bd. gewiden, weldes lebhaften 
Umpag bewirkte. (her. ging von »3-13 ıf4 aufjt? 
18-13 3f8, Port. von 13 318-14 3f4 auf 03 14. 
15, Domingo don 13-13 142 auf aa 7/8-13 ıfa, und 
gut mittel von 14-14 3f4 auf 14 21/4-15. datb⸗ 
dölzet find größtensheils billiger zu haben, jernams 
butpol; fiel won 190 auf 135, Dlauhoil, Hond. 
von 7 3/4 auf.,z ıja, Jam. von 7ıja auf 71/4. 
Gewürze und Gogenile find unverändert, Malaga 
YPonsranzenfdalen gingen von 30 auf ap, Gornthen 
Leteſt. von 56 auf 55, Zaut. von 59-62 auf-58- 
60, Mandeln, Sys. von 53 auf jo, Bal. von 53 
auf 51, Del, Kufab. vom 114 auf 112, Pugl. don 
226 auf 125,’ rien. und Span. von 17-118 auf 
106, Keindl von 43-46 auf 41-45. Gummi Bes 
negal gereimigses iſt, da der Vortath fehr abgenom⸗ 
men hat, von 57 auf 90 gefiegen. Von Reis iſt 
viel zugejührs worden. Zuder if ungeadter der der 
deusendin Kaufe don Kaffinaden unperanderi, da 
djeſe zu Preifen gefhahen, welche ben Karfinsrien mes 
nig Sewinn laffen. . 

— 

"Marfeile, vom a1. Map Das Hetabge⸗ 
ben der Seife, hat die Preiie des Deis um je meht 
berabgebragr als fortwährend viel aus Gpanıen ass 
fommt. und jetzt ıf es aheimals um 5 Gt. bie Mils 
leroie gejalen, nd finder zu 80 ir. teine Käufer. 
Die. Serjenfieber Haben bepnape allgemein beihiofe 
fen bis zum Sept. feine Deıfe mehr zu fieben, damit 
ber allenthalben liegende Morruth abgehen kann. 
Edemals fort man wahrend des Jun, Yuip und Aus 
goR ebenfahs feine Serie, weil bie Warme die ſer 
Donate das Trodnen der Seife yindert, Seiſe wuͤt⸗ 
de. faum ju-38 är. bezahlt werben Alesandrıfae 
Baummols id: mıt 67 50, oder gu 2,50 theueren 


44 J 


Bricht wordea, weil Mangel daran entfichen witd, 
da in Alegandrien wur ein Schiff in ‚Ladung liegt. 
Emienifge iR in der Ledante 'um 4-5 Piaſtet 

egen. Luiſtana jhöne und gut. 135-137. 60. 
Seotqia und. Larelına ſchoͤne sın. Aus Meapel 
und Sujtlen erfährt man, daß wegen der niedrigen 
Preife dieſes Jahr. daſelbſt ſich wenig Baummolle 
giiser we 
gie gering, und bieß tdunte ein Steigen beranlaf 
fen. —: 10,000 Stud Nantın find zu 3; 10 mit 
2 per Dioconto in der Niederlage gefauft worben; 
ed wird aber bieied Jaht wenig davon ins Aus⸗ 
Imd gehen, während voriges Jahr bebeutende Auf 
gräge ausgeführt murbeu. 

“Baarenpreis-Berünberungen. 

Ya Mailanb ſtieg vom 19. bid zum 26 May 

eis von 40 auf 41. 


In · Trieſt ſtiegen vom 17. bis zum 24. May 





Wacht rohes um 1-4 fl., weinet Gallus von 96-97. 


auf 100, Mandeln Siyil und Pugl. von 23-24 
auf 23 ıfa-24 ıfa. Baummoll, Sub. ging von 
54 auf 53-63 124 und Manna Gannel, von 68 


auf 65.) 
In Amfierbamı Fiegen dom >. Bid zum 28. 
Map: Hopfen Blam. neuer bon 140 auf 145, 


offeffer, braun. von 16 1fa- 17 auf 17-18. Se⸗ 
fallen: Jagder, weiß. von 14 auf 12, Wachs gel 


Bd von 150-194 auf 178-120 
DENE — 


Mannigfaltigkelten 








enubifärs Damensrert. Ein Hauptieituer 
tuib der Negrrarader Nubiene, und der Mraber im Ober 
eien iR das Soredſche, eine Art Damenbrert; man 
fpiett es auf den Sandboden, worauf fie mit ben Fir 
geru Querlinien za neun und wierzig Diereden Heben; 
Die Sidae auf der einen Seite ſiud von der Strade aufs 
gelefene Rameeläpfei, und auf der andern Geite Biegen 


Bügelhen Das Spiel dat viele Wrmidlang uud ern. -- 


..“ 


eben iſt. Mebrigens find unfere Vortäthe 


ferbet giot· Unfwerffemfeit; pas Bil IR als Orig ma 
Grguers in mehmen,,, aber bie Megeln anterſcheiden ‚Ad 
feht von denen Des. yolalfchen Dameuprett, , Schirm fr 
gen wer Drenfchen zuſaramen wieder, odue ſogleich Diem 
ede in den Sand zu ziehen: "Derek feibk mürde mit 
dem ſchlechteten SHanen ſpielen, wenn derſelbe ein gu, 
ter Spieler ik. Nenn eim Zufchauer deu einen Theil mit 
Kat) uuterhügt, fo gibt er dem anderh Fein Wergermil, 

Bisweilen fpielt man mm sinen Kürbifvel des Qufagee 

traͤnte. 


u NnD— 
Seld und Wedſelcutſe. 





Nürnberg, 4 Jund. a life. 
Am ſierdam inEr. su tfurt indie MR - 
Hamb in d:e ER —— die 2 


zuasen « __ sof. a2 fr. Garls u. Mapd’or _ 
en in W. W. 4144 Alte Louisd’or zog ıfz 
Dite in zofr. St, 1ooafaj Reue Yowısdb’ar 200 ıfa 
Bugsburg - 993/74 |Ducaten al Dies, 110 
:ankfurf — 100 jÖcverns Jos 
tıpjig 100. \Kuiferl, Cularen 108 
900 Bir — 


219: !Dolldnd. Dutaten 110 
119 |Hranneon Ducaten s.— fr. 


309. 
rermen in Lb’or 110 





Amferbam, vom. 35. Map. 
Madrid ı 1ja Ufo nos ı/a Ivamb F@ict 35 1/8, 










DBilba⸗ bite — — al. 35 
Cadix bo 0° 4 Lendon aM. 41.6 
©:silla dire ron — * Sicht 41.9 
Liffabou Dita 41 ı = Neapel 34 
Vorto dito gr ıfa tuuuuti 36 1fB 
Livoruo Wie #9. 1/4 Wien 6W. 141% 
Genua dito 9ı7/4 1 A 96 , 
Paris &.&. 3 7y8 ugeburg 36 ıfa - 
— as so It otüde 9.154-9:.16% 
Borbenur aM. 57 Neue Lonted'or ı1. 8-13 
88. 57 V⸗ duo d'ot 4 10- 47. 1allujt 
Neue Dutarıa 5-17. 
Eurdveränderungen. . 


An Mallanp fiel vom ı6 bis sum 27. Map: Genus‘ 
son 97 N auf 97 ®. und W., Wugsburg von 65 7/8 auf, 
3/4 ©, Wien eff von 66 ıfa aufscz/a B., Amherr 
Dam Eosz. 00m 54 anı 53 7/8. Br. R . 


—— — 
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ırı, Stuͤk. - Mittwodhe ' 











Mütnberg, am 6 — 1821, 


— 








(Zu haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtamtern und Poſtamts Feitungs-Erpeditionen; monaulich in allen Buchband 


Jungen, 
Einjeine Städt 4 Kreuger. Redact. ©. Br. Leader.) 





Eprirbierige Vorſtellung an bie Hochanſehnliche 
Kammer ber Abgeordneten um Konigrteichy 
Wuͤrtemberg. 
Den Buͤchernachdrock betteffend. 


CHortfegung.). 

Es if wahr, der Verleger ann. gegen 
die Unfigermabung feines Vetlags Privilegien ers 
merben; ader deuten ſelbſt dieſe mıht auf Lucken ge⸗ 
feglicher Einribrungen, und aibt man nicht ohen ba« 
burg feibft_ zu ertennen, daß Schutzert hetlung eine 
gerechte Korderung, und aicht zu ‚bermeigern iſt? 
Kann alfo Sqchutzloſtgleit dei. Rechte und Eigen⸗ 
tzumd und des Gemwerbjierhes aller deusihen Buch» 
bändier gemeinubleger Brauch nndiegt 
in eınem Lonflırurionellen Ötamte ſeyn 
und bieıben? Und was hat jene Klaffe des Hans 
delsftandes verdrechen, daß fie alleın nur für ihre 
Unternehmangen ſchuglos bieiben, oder Pribile zuen 
fig eiaholen müßte 

%ı, fur ſammtliche Buchhandlungen, nicht 


für ſich alleın, geſcheht es, dad Endesunter⸗ 


jei.gneter den Schuy und bie Gerechtigleut Kıner 


buhanichniiben Kammer der. Abgeordneten in die⸗ 


fer Angelegenheit änruft; es find bie: ſehnlichſten 


Münfge und Bitten des geſammten deutſchen Buch⸗ 


hanbels, welche derſelbe ın gegemmärtiger, ehrers 


bietiger Vor ſte Uung auezudrucken ſich erlaubt; ch, 


find ale Genoſſen deffeiden, melde durch den bis⸗ 
hei gefwirmten Nachdruck ih zefa hrdet ichen, denn. 
Jedem tann frühe oder ſpat bas ‚haste kLaos bevor⸗ 


Reden, baburh jhmerzliden , Berluft, zu erfahreny.: 


es gad Taufende, melde diefes Wedel mittelbar 
Acht und. imaniigier Jabrgaug, 


Preis jährlich, vorams, zo Gulden Eorrene (62/3 Aeichethalet (ddl. ; in „fernen Pohdmiern erwasjmehr 





oder unmittelbar mittragen müfen, während nur 
wenige Hamtlten, die ſich dıefem Bewerbe mibmen, 
Bortheil davon ziehen; einen Bortheil, der an ſich 
auch noch wenig Gegen bradhte, und ber weder bes 
großen Nachtheils ‚der Beſchadigten, mod einer ſo 
herben Ungeredtigteit werth if. — Gefühle ward 
dieſes auch Tansit (don don allen hoben Maͤchten 
Deutſchlando wie haͤtte ſonſt fo zuverſichtliche Hoff⸗ 
nung zur Adhulfe der +8. Artikel der deutfhen Bua⸗ 
atie ım Jahre 1815 verleihen können! — Nun jühr 
lem; wır.bas- Yape ı g=r. 

Was die ganzliche Einflelung der Nachdrucke⸗ 


"rer bis zu dieſer Zeit verhiabern mode, iſt (mer 


zu ettenden. Denn wie groß auch al das Hindets 
nd fep, es kann dicht giöser nod wichtiger ſeyn, 
als das fortwährend meriegte Mehr unb Eigen⸗ 
thum vieler edler Schritſtellet und ihrer Verleget; 
als der dem ganzen litteratiſchen Publlrum erwach⸗ 
fende. Schaden des geſteigerten Dätiersreifed. Denn 
zuvetlaſſig mürde- aud- da in weit meht Billgteit 
beobachtet werden, ſebalde jede Beſorzuch wor Nach ⸗ 
drud verſchuindet. Wird nude jeder Budkndler, 
wean er feines Eigenthums ſicher iſt, gerne die io _ 
einfache faufmannıfde Klugheit bestuhten, und ' 
nıhe durch hohe Preife dom Anfauf ſeiner Waare 
zurudfchreden, fondern durch ge und gro⸗ 
fern Adfag feinen MWortyei zu ergieien Juden?” 
Wenn aber aud-ber ne der Uebbririeben⸗ 
heit. ın den-Preifen und des Worwurfs der Gewinn⸗ 
ſucht bezüchtigt werden-Lönnre, möhte es eine ge⸗ 
rechte Maasregel heiben, darum AFlE ohne Auds 
nadtne- zu rafeny und had Weßte Ihres Wetlagd den 
Nagdsudern als gute Beute zu uberlaffen? Ins 
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dem man alfo Me Unbilitgteit und Gemwinnfuht, eins 
zelner Berleger bänıpfen molte, wurde man die Ges 
winnfuhr der Nahdruder aufreizen und pflegen | 
Wenn es je zu entſchuldigen wäre, ungesiemenden 
Vortheil on einem Berlagsweite zu ſachen: ware 
denn der Nachdrucket eher gu entfduldigen, der uns 
gerechtet Weiſe dem rehrmägigen Verleger das er 
kaufte Recht der Bervielfaltigung entreißr; oder 
wäre dieſet zu entihuldıgen, der bied Recht oft fehr 
theuer zahlt, und noch wagen und abwarten mul, 
ob ſein Vetlagswert günfige Adinahme finder, wahr 
gend ber Nachhdrucker nur auf bad ſchon entſchieden 
und anertannt Gute grafi? .. . 

Nimmermehr wird hier das undeſtochene Rechts⸗ 


gefuͤht, nimmetineht bier der gefunde , ſchlichte Mens, 


(Henverzand ım Zweifel teen. Es kann al ſo ſch wer⸗ 
ld jentt Graund bisher eine Urſache geweſen ſeyn, 
ben Bühernahdruf zu geſtatten; denn würde man 
folgen Berbeggrund wirtlich haben, fo hatte Man 
ihn ja ſelbſt wieder dur Etthetlung don Privilegien 
an den rehrfmäß:gen Verleger verneint. Möchte man 
aber auch nur den Vortheil bes Staates ins Auge 
faffen, den’ er von ber Nahbruderei erhielt, fo 
durfte es ein ſchwet zu vertheitigender Staardgrunds 
fag ſeyn, für Wertegung fremder Eigenthumsredre 
eine Compenfation gu gewähren, Denn die Bereihes 
tung einiger wenigen Gamilten, die vom Nachdruck 
leben, oder die unbebeuienden Emolumente, welche 
für ein ertheiltes Bücherprivilegium allenfals in die 
Staatotaſſe fließen, wird wohl Niemand als Vor⸗ 
theile datzuſtellen gefinnt fepn, für beren Erlans 
gung ſich der Staat ein Untecht erlauben jolie — 
Der mollte man etwa den Beweggrund auffliellen, 
bag durch Nahbrud das Geld im Lande erhalten wers 
den muffe, welches fir. die im Auslande gedtuckten 
Buͤchet ausgeht, fo wird derſelbe in unfern Tagen 
mehr als je unerbeblih befunden. Denn Willens 
ſchaften, Gelehefamteit und littetariſcher Verteht 
find in gang Deut ſcland jegt einheimiſch geworden, 
und der Büchervetlag wird ın deutſchen Banden mit 
gleich großer Thätigkeit betrieben. Golge Borges 
bungen finanzieller Vortheile beruhen auch offenbar 
sur auf Gelbftäufhung , und find von fahtunbıgen 
Staatsmannern wohl längk verworfen. — Dber 
wollte man ben erheblihern Beweggrund für Begün⸗ 
Rigung des Napdruds geitend machen: daß Bildung 
and Berbreitung nützlichet Kenniniffe vermittelk 


+’ 


Wohlfeilheit der. befern Geifledprodufte unter. den 
nıedern Ständen befördert werde, fo wäre noch wohl 
zu erörtern, ob Die ſeit fünsig Fahren erfgienenen 
Nahorude für foihen Zweck wirllich dienlich oder 
gar nahıtherlig waren, ba au) der fhlüpfsige Roman 
nahgebrudt wırd, fobalb ſich Gemınn davon hofr 
fen läßt. — Aber auch abgefehen davon, fol dann 
die Wahl folder Bildunrgsmittel für die undemittelte 
Klaffe der Einigt und Mılruhr von Nahdrudern 
anheimgefteßt (ey? — Und kann vom Staate ber 
Einzelae dafur begunjiiger werben, daß er Anbern 
das Eigentum verkürzet, um es bin Unbemitielten 
um balben Wreis zu überlaffen, bamıt  biefe eins 
ſichtsvoller, tugendharter und gottesfürchtiger wer⸗ 
den mögen? — Es ſey der Weisheit und tieſeru 
Einfiht des Seſetzgebets vorbehalten, hier alle bie 
mögiıhen Folgen weiter zu beleuchten, welche ads 
einer dom Staate erlaubten Ungetechtigkeit ım Hia⸗ 
ſicht auf Boltsmaral ſich herieiten liegen. : 
Immer aber wırd fin jeder Unbefangene über 
zeugt fuhlen, daß die Seſtattuug des Nahbruds dem; 
Staate dürdaus feine finangiele Vortheile gewahrt, 
mehr aber beutfher Rationalehre nacht heilig wird. — 
Warum doch ihämen ih bdeffelden Preußen, Sach⸗ 
fen und oanı Mordbentidiand ? WDurum Frautreich,- 
England und andere Reiche? — Mare finanzieller 
Bortheu babep, warum wird cr nicht allenıhalben vos 
Staat gegen Staat eingeführt? Wahrlich, jeder Cia⸗ 
ſichtsvolle und Rechtlichdenkende erkennt dea großia 
Schaden, welcher daraus den Wiſſenſchaften und, 
Künfen, dieſen Zierden und Säulen der Gtaatds 
fraft, entfpringen müßte! Welcher Suchhandlet 
würde dann große Schriftſteller angemeſſen hener 
zıren Finnen? Welcher Schriftſteller von Werd 
und Verdienſt würde dann feine Mühen und Jahre 
ohne alle Entfhädigung verwenden mögen, um einige 


Nachdrucker zu bereihern ? ? Oder folte der Sqift⸗ 


Reber non Werth darben; fol er feine Familie sa 
Delümmernig laffen, keine Belohnung feiner Ans 
ſteengung verlangen und blos aus reiner Liebe für 
bie Wiſſenſchaften und die Menſchheit arbeiten? — 
Thorheit; ed iſt lauch tein Feldhett, kein’ Staatb⸗ 
miniſter, tein Oberprieſter, der aus reiner Liebe fut 
den Staat oder feine Kitche den Sehalt aus— 
ſchlägt. — Es mürben dann bie befierm Köpfe der 
Nation ſchweigen, weıl fie ohme Aufmunterung blier 
ben. Ed würden nur Die auftreten, Die Leinen Nach⸗ 
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druct zu Beforgen haͤtttn. Die Bitteratur würde in 
Verfau geräthen , weil die‘ Vortrefflichſten der ſelben 
ohne allen Squtz ıhres Eigenthums von ſämmtlichen 
Regierungen yelaffen wären. Das würden die Fol⸗ 
gen aligemein geſtatteter Nahbruderei unfehlbar 
fen. 

Unfreitig haben daher Preußen und Sachſen 
fih um Eirreratur und Wiſſenſchaften Deutſchlandä 
das höcſte Verdienſt fon dadurd erwerben, bafi 
feın Nachdrud daſelbſt geftartet nod) eingclaffen wurs 
de. Schwetlich würden wir heure aoch im Beſitz 
der vielen treffliden Geineterzeugnufe jepn, wenn 
aud; ın diefen Ländern der Nachdruck nur ſeit funfs 
ig Jahren hatte ungeftört haufen dürfen, Dort war 
es, wo die Wiſſenſchaften und Literatur bei ihrem 
erſten Erbiühen in Deutſchland den wohlt hätigſten 
Schutz fanden; und darum mar ın jenen Ländern 
lange der Hauptſitz deutſchet Gelehrfamteit, unb 
darum war ihr Sedethen fegenshol Tür die ganze 
Marion, und datum folte es heilige Pride ſeyn, 
zur fernen Erhaltung ales Wiſſenſchaitlichen traf⸗ 
aiguich mitguwirfen. 

CBefhluß folgt.) 





MBastenpreis Veränderungen. 





In Bremen fliegen vom a5. bid Jum 29. Map t 
Dltind. Indigo um ıf6 Rthle, f. f. mol. auf 2 afj- 
a 3f4, f. purpur vioi. a 1/2-3 af3, ord. viol. 2 1/3- 
arfa, f. gef 21/6, mittel gef. ı 5f6-a. Sefal⸗ 
Ten it Kaffe Hav. f. und gut orb. von 25 1f4- 26 
auf 25-25 3f4, Domingo gut otd. von 85 3fa-26 
auf a5 ıfa-25 3f4- 

— 

Stralfund. Der Seehandel und bie Schiffahrt 
fangen an, jıemlid lebhaft zu werden, und e⸗ durften 
bey dem Hortgange der Xusfuhr bie bedeutenden Se, 
treibevortäche der Kaufleute bald aufgeräumt und eis 
ne Steigerung ber Kornpreife veranlaßt werden, Es 
wurden ım April Monat alle gangbaren Gerade Ars 
ten audgeführs. 


N. N 
Mannıgfaltigfeitem 
— ° 


ner Ligeridger. Dr. Humboldt übermachiehe 
Am der Writee der Walder von Earaınd in ber Planung 


eines Zigerjägere. Er gieng wiig nadt und war Frame ” 
fhwarı, rechnete fich aber doch zu ben Weiten, Geins 
Grau und Tochter, die eben fo. nadı wie er giengen, naum⸗ 
te er Donna Iſabela und Donna Manuela. Er war nie 
auffer feinem Diftrift gelommen, däufferte aber lebdafte 
Theilmapme „an den Neuigkeiten aus Madrid, am den 
tmmerwäbhrenden Kriegen und an al den Dingen von 
dort unten.’ Er wußte daß der König von Epanitn bald 
zum Beſuch „der Herrlichteiten der Landſchaft Earaccas‘’ 
kommen würde, fente aber dinzu, „weil die Hoflcuze nur 
Weigenbrot effen, fo dürften fie wohl mie weiter als bie 
in die Stade Vittoria lommen.” Beine Härte war ein 
Schoppen aus Palmblättern. Seine Waffen befanden im 
Pfeiten. Ee erjähite viel von einem Rriegsjiug ben er 
gegen die Buadıbos-Jmdianer gemacht hatte und von den 
durch Wegnahme einiger Kinder derfeiben, die er in die 
Miffionen brachte %,@ort und feinem Läuige gelerſteten 
Dienfen.” Es war eine ſeltſame Erfcheinung Im biefer 
muermeflichen Einfamkeit alle eitlen Anmafungen, jebet 
erbliche Vorurcheil und ale Berfepribeiten einer altem 
Eivilifarpn dep einem Dranne anzutreffen, ber auſſet 
dam Schatten eines Baums kein anderes Oddach beſah. 





Geld» und Wechſelcurſe. 
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VBerſchiebenes. Für No-wegen wird eine neue Handels; Flagge 
eingeführt Sie wird ım'rothen Hilde ein weifies und | 


Am legten Jahre wurden in Großbrittannien 4. ein blaues Ricuz enthalten. 
HU 63541 Gentner Zuder eingeführt und ı Mil. Der Kaufınann Eilert Fleiſcher iſt zum ſchwebiſch⸗ 
659586 Tentner auẽ gefuhtt norwegiſchen Conſul in Neapel ernannt worden, 
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| MWaarenpreiſe in Trieft, am 24. Mon 1821. | 
(In Wiener Gewicht, Augsburger Gulden und Kreugern.) 


Sranntw., Dalar.d.Ff.d. 46 Disrell, -.251f4  Cıtronen, Zagodıdarda — Sandel, rother 2] 
a], Bo ali fl-sı/;-12 Colla visc. il. a VMaubela, fuße Pusl. 25-26 Jagber, merptr R.91j3 
‘ Klaun. Reͤm. fl 15 Kologmnten fl. aro-ı6$ ©ıj.232f2-34 1Jablit. 52775 Unſcheztt, ausgel. z0ıfa“ 
— Sfr, so. Ten. 5434 Dartein, Al, 18 ‚Warb. 8 — rim dhnuenSchalen— _a:ıfa 
— Seutich. wo-rı eng. — Elephanrenganue, WAiatifhe — Armeline tl. — Seuf — Kieinuef, 15-10fl. 
iz, Cop. f.32, Trip. 28 fl. 250-260 Honig, Kim. — Sol, fennd Alter. f. 150 
Sit, Smirm f.30 Eſſen a Berg. #f.sıfa — Züit. ı2 Dal. 3 — — Rripol. 66-67 
Bioc anat. 48-60. Tuce- ro — Kedro fl. 9 Drang.  MWianna ord. a3 —, — Pan. 48 
inte, Nöm.re, Bas Mao kabeud aıfg, Kos — ber 43 Ganch. 85 Folicula ieumd 88 


Duedfilber Zranfito - 115 mar.zyir, Thimiau Az Mustatsyüfe d. th. 3-2 s/6 Echwanme,Bad« r.f 170-310 
Dransen d. 8. trock. — Anger Zieg. Haare 195270 Del die Drua, Zub 36 —Pierds rohe d. At A.or-ı28 
Borar raf- 90-95 Keinen &m. — ,Dalım 6-6 1/2 Bugl zo fa-3ı, Genun Barbareı fl.24- 38 


Eafflor, Aleranbdr. neu. ues Kalam. 6-6 1/2, Pugi.— Mus Storar, lie. - 33-47 
200,2 8.110. f— Fenchel . 10. —£usa Die Kiſte 13-16 — calam dect. fl. ay-4r 
Kaffe, Leb. 97, Mart. Jan, dar meſantaſe 1060 — Levaut. 32, orb. 33, Zinn, Eugl. Si-$s 
Dom., Eur, Dem. ord, Batlapt., Eoria ſchw. Au133= > Qurı pıgu, 65-70 ort aurant.quart, . 21 
— f. 85-88, ur, 7 in Sott. — Drum ,, ft. n.a# — lang $ı Bitron, — 
Dontinge 70-73 Baſ. weihe 100HSaaſen felle die 1 Stüt — ESoda, Sypan⸗ 3: Ei. 
70-73: Han. lerat5ı — grüne A.ros. Ift 37728 29:0. 52-53, Rum. — Suͤßholzfaft Stil, anıjay! 
m. 70-73, rd, 70-718. — Abrujie 4%, era — — #.11,3-12/3 Leb. ⸗ Ealabe.—, Abrui. 
Eacao, T· 60 Guai. 34 Macrmorina —W cher Anjchovis Suil die 29. 
Mar. garfa-ıg, Car, Gummi, Arab.in Ent tk 100 16-33 Tabak, Seged. 13-20 
pi - 


10. 
Carrern, Pupl. AM. di — nat, $ Kamelb. —ı engl. 300 —Zünfl.ız ıya-ı8, Biugtzo 





—— Seioga. iI. 267 — Gedda ſ. z640 7 Hol az 240/ Stranj. 150 26. 

arobbe — — Gandar. 50-55 Pfeher, Euliaaılarız, Goa. Korköpfel d. «000 14 

Garfia, f.gen, 61245755 —Morrbä natür- fi. 80-110 39 142740 The, 11farıl4 

— fignea 107-115 — Amoniac iuBt. A-8075 Bent Engl. 50 yJa=sı Zamarinden iußr. A133 

Kachs, Smien. 126-130 — in Köraten 108-110 iftajien du Sch. — odne — Brünfran, Fran. 9438, 

—meif ızasıag, Ban. ırı16 — Alfa fd0. f.15210 Bier, Kärnty, 14 1/2-15 Vitriol de Cypro — 

Eantpayiden A. 323203 — Lorglnat. fl. = Bınsfeın 34 — fe. aıfı- sa 

zeim, . 36-42 — Maflir .133  Kohrbeere 61/47 Rofinen Gm. nme 1o1/ -H 

C.ceoie di Lerante A. 15-20 — Tragant A.1,0-170  Potraiche, Ungat. forg-16 fa, Etsme nafııt, L 

Eolophontum fl.gıf2a — Gutta arg-z00,&lemiaoo, Mad, res A. zorjzcıl finw. 1-7 3/5, Sultan | 

Bauınmwolle, Soub. Zeutn. Elaſi 175-200, Galb — — Roabarb 3-5 Salep6o- R Meinbeeren Snil- 33 | 
„saessıfa Gcellal, 33-60 _ — Jalappd 35 Gonitbe 2-24 3/4 

— — uſſs 43 Gewuͤrinaͤgel fl. 20170 — ehnariä 16-17 Mauiplıe db. -Aduge Bun, 

— firfaaas f,42 Grana Perf. fl. 2307250 afapar. zg5-1n0 kurge 87-95 ° . 

— Taſſabas 43 — ıfa Ber, 15-120 Kupfer, Led. 55 Roſen MWalonen ayfına 

— Smirn. ord. gi ‚Meiea fl. 12-20 s2 ıJa-56+ Safran = 

— Egppt. 29-33, Mar. 68 Meiafiein fa 1-19 Mes Kim. — Tyauila — Fran 2725 

— Torriſche allort. 40 .Meibrauchnatur, Mat — Muland. Bir? & iweiel roger 97/2 

— Storgia 555 — ala In Tropfen 28-30 — Diet. 91/6 in Ataugen mn 

— BiancaBila af. Indigo, Quat. 6-7, . — Mantuan. 534 — Bliütbe 22-18 

— Bengal. 29-31. zum. — garaccas 3-5 1/4 Salmiac von Terranoda das Zucker, Dad. Slor. 3373 | 

76,  Wurare 34-35. — Ditindifcher 46 ga Fr — — afort. Ma 
Creniort. Krif. 35 Wolle, Tuneſ fett. 1r-18 Serie, Teieſtet auf Art der — Fernamb. ı * 
Eurcume 17-10 — Gmwirn.aöi-ıdr Salonica Mened mw.alıla, grüntzr — Bahrarır 1 2*27 Mose 
Eamphor raffin. fl.170-175 21-30, Gopt. ⸗ Pusal· — geflestt u. m. 22, bi. Marf. on. 18-19, Eaoppt.ı4 Iz-! 

‚roh 1,0 Holz. germamb. — 23, Canea 22, achte 27 — mes f 37, ord.34, MEI 
Bimmt 6-5 — Kamp. R-5-6 JH Marta Eermonenm, Alep. ib» 13 as, Patent 3% 374 gel. 
Kümmel Bugl. 12 1-10, Gelbh. Enntn. Mer. 23vinen 36-39 
China ſ. 3332 — Brafit.f.sBudsb-3 * Suͤßhol⸗ o-ıc. Ran doppelt 478⸗ ni. 
Kochen, graut 15 Eitronen, Gill. fl. 2-4 >. PrEIT PR 1 De 5 


u 


‚dl 
F 


ui 
RR. 


149 ) 
Allgemeine 


Dandlungs-Zeitung 





sı2, Stuͤk. Freitag. 














Nürnbere, am 8 Juny ı82r, 





Bu Haben wöchentlich fünfaral im allen Pordmtern und Yokamts. Zeitungs-Erpeditiomen; monatlich in allen Buchhand 
bangen. Preis jährlich, voraus, 10 Gulden Cotrent (62/3 Reichsrhaler fächl.); im fernen Popdunern erwasjnche 


Einzelne Stäbe 4 Areujer. Rebact. ©, Br. Leah.) 





Ehrerbierige Vorftellung an bie Hochanſehnliche 
Kammer ber Abgeordneten im Königreich 
Würtemberg. 

Den Bühernahdrud betreffend. 


cDefäluß.) 

He fänger es jedoch nod anfiehen würbe, ben 
Mahdrud geſetzlich ab zuthun, je bebeutender wırb 
ber Nachtheil für ben Litteraturverteht ſelbſt für 
bie Staaten, wo der Nahdrud erlaubt if. Denn 
as wird gefhehen, und das Gebot der Nochmehr 
wird es befördern, daß im Gegenden ſich die Nach⸗ 
bruderei vermehrte, wo fie bisher nit befland, und 
wo fie mit Beſchönigung bed Bergeltungsrehtö der 
geſtalt überhandb nehmen könnte, daß man es bes 
dauern bürfte, je ein Belfpiel dazu gegeben zu has 
Sen. So tönnten bald nit nur in mehrern Wins 
kein Deutfhlands, ſondern aud in ber Schweiz, wo 
Bisher no berlei untedlicher Gewerbsfluß zu ben 
Eeltenheiten gehörte, mehrere Nabbruder ihre 
Wert ſtatte aufihlagen, und fid mıt bem Vot⸗ 
wanbe ber Rijipeozirät dor ihren Regierungen unb 
Mitbürgeta techtfertigen. Auch die fortdauernde 
Stodung der Gewerbe muß allerdings jegt mehr 
als je bazu reizen, ein regelmäßiges Gewerbe dar» 
aus zu maden, 

Dies if es, Hohanfehnlihe Kammer der Abs 
georbneten , was jeder rehtlihe Mann, und insbe⸗ 
fondere der am meiiten gefährdete Buchhändler, zu 
Berhüten trachtet. Dies ifıed,; was dem Endesuns 
terzeihneten Muth verlieh, ſich in Ehrfurdt und 


Zuverſicht an Hochdieſelben um Gerechtigkeit auch 
gegen Ausländer und um Schutz des, Eigenchums 
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flehend zu wenden, Wie er ſelbſt durch Wuͤttem⸗ 
bergiſche Unterthanen ſchwer genug beſchaädigt wur⸗ 
be, kann, wenn dem Uebel nicht bald gefleuert wer⸗ 
den folite, bie Zeit vorhanden ſeyn, daß unter 
Borfpiegelung bes Gegenrehts der koſtbarſte ältere 
und neuere Verlag ber Stuttgarbter, Tübinger, Ulr 
mer und Heilbronner Handlungen ein Spetulationd- 
Gegenſtand für Nahdruder würde, bie ihre Waare 
feld in Gegenden bringen dürften, wo biöher nas 
türliher Abſcheu dagegen obmwaltere, und wodurd 
alfo dem Privateigenthum MWürtembergifher Ver⸗ 
leger fhmerzlicher Berluf zugefügt würde, Was der 
Endesunterjeihnete wuͤnſcht, das ihm nicht mehe 
widerfahre, das moͤchte er gern aud bon feinen 
fdägbaren Handelsfteunden im Königreih Würrems 
berg abgemenbet fehen, und nur der Gedanke, dag 
eb den Anſchein erbielte, ald mole er bier gefliſ⸗ 
fentli die Gefahr alzubeohend darftellen, halt ihm 
durück, Ad noch beilimmter über'das zu äuffern, wor 
von er bereits benachrichtigt und überzeugt iſt, daß 
ſolche MReziprozitäts + linternehmungen wittlich pro⸗ 
jeftirt morbem, 

Die Weisheit einer erlaubten, gefeggebenben 
Verſammlung in einem ber Fonjtitutionelien Staa- 
ten -Deutihlanbs wird zuperfihtli dad Beiſpiel eie 
ner unfer Jahrhundert ehrenden Gerechtigkeit aufs 
ſtellen, einer Gerehtigteit, die offendur Wohlthat 
auch gegen einheimifhe Bürger wird. Denn das 
Verbot des Nahdruds: im Wuͤrtember giſchen taun 
ſelbſt denen nicht zum Schaden geteiben, welche ſich 
dort dieſem Gewerbe bisher nusibließlih widmeten. 
Seſtimmt wirb ih auch biefen dann eine ebhrenvollere 
Quelle des Ermarbs Öffnen, da beianntlih nirgenbd 


— 


(4 ) 


m Deutfäland in fo bidizen Preifen gedrudt wird, 
wie im Würtembergifgun, 8’ ſteht daher bei gänz⸗ 
licher Einfellung des Nahdruds unzweifelbar zu ers 
warten, dag viele Berleger, beſonders ın Mords 
beusfhland, wo die Druddreife ungleich Höher Nies 
den, hauptſächlich ihre ganz mwohlfeilen Ausgaben 
im Würtembergifhen merden veranftalten laffen, 
menn bie daſigen Drudereyen befergt And, durch 
Reinheit und Billigkeit des Druds ihre Preſſen Ims 
mer mehr empfeblungswerth zu machen. Es fieht 
dann aus) jo erwarten, daß parzsonfge Männer und 
Gelehrte in Vereine treten, um aus ber neuen Kite 
earur das Befiere zu bezeichnen, was hauptſächlich 
gu einer größern Verbreitung in den niedern Stäns 
ben geeignet wäre, und daß fie Herausgeber und 
Verleger veranlafen, don folden Sqhriften bie 
mohlfeilften Ausgaben ju biefem Sehufe ju verans 
Baiten. Es ſteht endlich zu erwarten, daß ſelbſt 
wadere Geſchaftsmänner im Buchhandel auftteten 
werden, jeden Unfug und Mißbrauch im literariſchen 
Vertehr ernflid und mit lauter Stimme gu befäms- 
pfen, ſobald dem Nahdrud, dieſem Unheil alles 
Ungeild, wirklich gefeuert, und der Sinn für 
Rechtlichkeit dadurch wieder mehr befeſtigt werden 
mird. Das Königteich Wuürtemberg, im Herzen 


Kon Deutſchland, iſt dort der beträhtlichſte Staat, 


wo bis jegt nod dies Uebel am bedeutendſten einhei⸗ 
miſch war, und von wo aus ed ben nachtheiligſten 
Einfluß auf literarifhen Berkehr in den Mahbars 
Kadten zeigte Es vereinigen fih um ſo mehr. bie 
ſehnlichſten Wuͤnſche dafür; bag dafelb ber Nach⸗ 
drud als eine unerlaubte Handlung unterfagt, die 
Rechte der Schreftſteler und Berleger dagegen gefls 
Gert, und das Verlagseigenthum auf eine geraume 
Reihe von Jahren nach dem Tode bed Autors ge⸗ 
fhugt Bleiben m.öge. 

Der Endesunterzeihnete lebt indeffen ber zur 
derſichtlichen Hoffnung, daß gegenwärtige ehrerbies 
tige Borflelung mit rahfintswoller Güte aufgenoms 
men, und Eine Honanfehnhde Kammer durch Anf- 
Sellung-merfer Seſetze für Eigenihumsredt die Fort 
ſchritte in den Wiſſenſchatten und den Flor ber Lite⸗ 
satur mit deutſcher Baterlandeliede deguaſtigen 
wirde. 

Aarau, den 6. April 1821. 

i Heintich Remigind 

2* Sauerliänder, 


Buchhändler und Bugdruder, 


Brüffel, vom 30, Mai, Die Nerren Hop 


"mad Eomp. zu Yiuterdam haben am 25. das Yuplıs 


kum unterricht, daß ein an benfelben Tage enges 


troffener Kurier die Nachticht überbagt Hat, daß. 


die ſpaniſden Cottes am 18.d, DL einen Beſchlun 
gefaßt baden, nah welchem 2) die Nation ſich vers 
bindlich zemacht bat, vom i. Januar db. J am, 
die während 3 Monaten und 19 Tagen (vom ır. 
Septbr. bis 31. Degbr. 1820) auigelaufenen Ins 
tereffen zu bezahlen; 2) bat vom ı. Januat ıga1 
der Conto correul der bejagten Jateteſſen von 
dieſem Zeitpunfte an eröffnet werden ſou; 3) daß 
endlich die Regierung den Cottes auf's bald mög⸗ 
lichſte eine zwedmautge Kıquidieungsart ber rüdfian. 
digen nrereflen-Kehnungen der fruheru Jahre vor 
legen wird, um zu etaer Generalliquidation, m Ge⸗ 
maßheıt- der durch das toͤnigl. Dekret. vom ı 1. Geps 
tember 1820 borgefhriebenen Transaktion zu ger 
langen, 


III HH nn 


Stettin. — Die fat allgemeine Klage über 
ungünfıge Handelsderhältniſſe des Ober» Kourfch 
weiche ſich auch ın dem Artikel der Staats jeitung 
vom 28. v. M. Mio. 51 ausſptach, kann nur ale 
volig richtig anerfanne werden, infofern fle ben gant⸗ 
lichen Berfal ber Rhedereien betrifft; indeß ik ſe 
wohl naiqcht zureichend begrunder, wenn fie, 16 
dem Handel ım Monate Apctt, dem Handel vb 
DderKourfed abfhägen, und den Elbkours, det 
DberrKourfe bei Handeisgeihaften nah den Mat 
den und Schleſien, vorziehen will. Wenn die Rhe⸗ 
bereı im Preuß, wie bieher, don dem Einfluffe der 
Englander auf den Kandel und vorzüglich auf die 
Frachten der Schiffe abhängig bleibt; wenn Gr 
trade und Fol; im Auslande feinen Abfan finder 4 
mean bie Preife inländiſchet Produtte nicht Reigen; 
wenn bie Konfumtion det Produzenten und ber mit 
diejen in Berbindang fichenden Gemerbrreibenben 
Ad nut vermehrt: jo wirb der Handel bes Oder 
Kurjes, auch ın dieſem Jahr freuich nicht vlühend 
werben, allein derſelbe wird doch nur das Squtſal 
haben, weiches ber Handel auf andern ahnlıden 


. Nanbelöplagen jegt im Allgemeinen bat, 


Die diesjährigen Bauten des Swinemuͤnder⸗ 
Hafen And (don ım Gange, Der Dat der Ehauffet 
zwiſchen Stertin und Berlin hat jegt wieder ange: 


fongen, — Die gefähstugen Kienraupen haben ſih 








men ber Straffeniampen leiten, je wie ın alle ijiams — 
men, die ſtart Rauchen, um eine volkommene Ver—⸗ Die untetzeichnete Steße hat mit Zuftimmung, 


t ss) 


fh vielen Gegenden leht vermehtt, und. drohen den ander angebracht ſiadt "Wine if beſonderd bed Hiruts 
Eorfen große Gefahr. : g3iſchen Arbeiten nahtbeikig. + Auf Wollaſtons Vor⸗ 
fülag made man. baher jegt. In England Scheeren 
mit folhen Schneiden, wie: die Meſſet haben. 
“Neapel, vom 17. Mal. Auf en —* Dieſe entſprechen der Erwattung volltoiamen. 
Boͤrſe haben ſich die Curſe beindhe gar nicht veräns 
dert, obgleich mehr Geſchate ald gewoͤhnlich gu Düngmittel, Diet I. Sılmalet, Mirioläls 
macht wurden. Paris 89 Z3. 22, london 90 Tg. und demifhe Pradulten / Habritss Direltion in Rufe 
568 , Auniterbam 90 Tg. 46. Wien 90 .Tg. 570 dorf bei Wien, fäßt.jegt ein Düngerpuiver, weis 
so, Hımburg 90 Tg. 49. Augsburg 75 Tag. _ dies vorzüglid "aus toblenfauren und ſchweſelſauten 
55. 90, Ratland 40 Tg. 16. 90. Da Geld ‚um Kalk befieht, bereiten. Es wirkt wie Gips, und 
Vorſchein kommt, fo halten fit die Cutſe. Für oft mad beffer, vorzüglich zur. Düngung der Eſpar⸗ 
Rehnung des Haufes Korhiguld find aus Londen . fette und koſtet 20 Kreuger der Zentme. 108 
füon Geldiendungen in ‚Louisbor und fpanifhen Theile davon enthalten 27 Gus, 36- tahlenfaure 
Miatern engetommen, daher diefe ohne Begehr Kalferde, 25 Thons und Kıefelerbe, 10 Waſſer, 
find — Karte und Zuder finden megr Frage; ebene = Theil brenglihes fhweielfähres Ammoniak. Dee 
fo Del und Branımen, Daumwole unverändert. . Gaadner Gips, welcher edenfald zum Düngen 
Aur Styzoljfaft find Aufträge eingegangen; der dient, befichtr-aus 64 Gips, 2 Lohlenfäuere Kalk⸗ 
don Cotigliano bes Meapel koſtet 25 D. so &. der erde, 20 Thon» und Kıefelerde, und 14 ABafler. 
Cantaro. Die Seidenetate witd gut audfallen, und 


— — — 














man ſucht daher ju verkaufen, — Unſete Rente Bier aus Srärfjuder. In England ſollen 
ehr auf 62. bereits zwei Bierbrauerenen aus Staͤrkezucker ber 
a te eben. Das Berfabren iſt einfah. Der Zuder 
— wird in Waſſer aufgelöst, und mie gemöhnlic ger 

= Verſchiedene techniſche Nachrichten. Härte und in Gährung gebragt. 
Beförberung des Derbrennens durch Wafs Deine Pottaſche. Am leichteſten erhält man. 


ferdämpfe. Es ıfl ſchon langer befaont, day das teined Lohlemfauted Kali, wenn man jmep 
Waſſet, wenn es auf glühende Kohlen geiprige Theile Weinſteinrahm mit einem Theil Salpetet 
witd, dig Glut vermehrt, indem es zerſetzt wird, vermiſcht Cheide fein geflogen), ın einen glühenden 
und der Waſſerſtoff deſſelben verbtennt, der Saueıs heffiſchen Shmelztiegel nah und nah einträgt und 
Roff aber das Brennen unterhelt. Dana in Edin-⸗ ſo verpuffen laüt, 

burg hat kurzlich durch Veiſuche gefunden, daß cın 
dünner Strahl von Waſſerdampf auf glühende Rohr 
len, auf eine brennende Lampe geleiter, das Bren- Bekanntmachung bie Ruͤckzahlung des im im gehe 
nen befördert, das Kıyr verkartt und das Kaugen 1801 durch A. E Serligmann negecürttn khuigl. 
verhindert, Man könnte daher Dampf in die Flame bair. Anlchens lit. A. betreffend. 


— ——— 





brennung und ein ſtätteres Kicht zu ethalten. Die der ſtendiſchen Commiſſarien und in Folge allergna⸗ 
Slamme der Lampen könnte tas Waſſer im Sieden digſter Genehmigung vom 21. d. M die Anordnung 
erhalten, welches die Dampre berjugchen Hätte. getroffen, daß bie am 1. Auguft 1813. und 1014. 
derfallenen Zahlungs: Fiiſten des Im Jahre 1801. 

Scheeren, verbeflerte. Die auf die gewoͤhn duch A. & Seelismann negocien Darerifcen 

fie Art gemachten Schreien haben den Nachtheil Staats. Anichene lit A, von brep Millionen Cuiden 
dag fie deym Squeiden den Theil bedeutend juiame bey dem König, Horbanquier iepherrn vom Kir 
wendrucen, ſelbſt absan die Kıln,en ſeht eng an eins „ thal Dahier vom hause an täglich erheben meiden 


* 
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inne. Die nhaber: bon Partial, Obligationen bei 
hengnaten Anlehend Lit. A- mit den Mumern vom 
a0o01 bis 2400 melde in den erwähnten Terminen 
falıg geworden, werden daher aufgefordert, die Ka⸗ 
gitalbeträge nebf den Bis zum Zahltag treffenden 
Dinſen gegen Rüdgabe der Obligationen nebft dazu 
gehörigen Zias⸗Coupons fpäteflens. am 1. Augufi bie» 
(26 Yahreh in Empfang zu nehmen; indem don dies 
fem Tage an eine weitere Verztuſung ber bezeitines 
ten Objigationen lit. A Nro. 2001.biö 2400 nit 
Gart findet. 
Münden den 26. May 1921. 
Löniglihsdaterifbe Stantsfgulben 
tilgungs,Commiſſton. 
don Sutner. 
Sigtiz, Gekretär. 


III 
Verſchledenes. 


Die Luſt, Bücher zu kaufen, und bad Vergnügeu, 
hie koſtbat ſten herauszugeben, übertrifft ın England, in 
Vergleich mit der Riteratur andere Länder, alle Vor⸗ 
fielung, So loſtet 3. S. Bowyers neueſte Ausgabe 
son Humes hystory of *13 805 RKthlr und 
Suirkes Don Gaixoito in 4 Banden, mit Kupfern, 


700 Rthit, 
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Selb» und Wechfelcurfe, 


Breslau ben 26. May. 
G. Wien ⸗ Min W W. — 5. 


Amſterdam B. — 

dito aMom. 141 u — = —— — 
Beo. 4W. 150 4 — sin soft. _ 

— je S 2 Mon 103 Na B. 
bite 6D. — — dit ®. 104 1[3 ©. 
dito «MI, 149 2/4 ©. Leiplis, in W.3., B. 104 — 
Bondon s-3M. 7.1374 | bite Mei. — — 
Daris, aM. —_ —| Berlin, Eor.®, ı 8. 
geıfıa ©, 


Augsburg, aM. 105 ıf 8. 


Geldeutſe. Holldudiſche Rand s Dularen 97 Briefe, 
Raifer. Dukaten 96 ıfa B. Friederiched'sr rı4 1/3 ®. 
Eonventiond: Geld 104 14 B. Mänje für 100 Rtihl. 
Sorr. 17534 8. 176 1/4 ©. 

Staatöpapiere. Danco ı Obligationen 84 Brief. 
Gtaats ı Schuldfheme 68 1/3 B. Echt. Lief. Scheine 
79 8. refor: Scheine 100 B. Bresi. Stadt» Obligas 
ginn 15 Va 6, Wieuer Einl. Scheine 411/56 B. 


Bıcı, BR. 2. — gr a Monat 


fa Saͤleſ. Wanbhriefe, ıcoo Nhlr. 105 ıfa ® 


105 & bite seo Mehr. 1ozsfe ®. 103 1/2 ©, 
m— — — — —— 
Peelön, vom r. Jung. 

Gtaatd» Echud⸗ Scheine 67 2/3 Papier, Bramien 
Staaie · Schmid. Scheine 97 ufa Pag. 97 1/4 ©. Kıcien 
2.4: 5 Scene pro 127 — Geld, Pr. Sdhl. vom 
08.1 - teuer Seine 105 P., Deiliner SaucırOdligari-uen 
31/9, Couruit᷑. Lande. Oblig. Zus Map ısı3 601/4 
Pop , Neumisk. dito Juig agız syıfg Pop, Berliner 
@tracı Obligationen 99 ı/2 Pap., Aönigöderger dito Die 
france Zins 107 9, Kibınger vıco.dıto ıtanc Fund 86 P., 
Danzıger dire dito iu Ärsir. 37 1/2 Bap., dite duo dus 
in Auld. 33 1/4 P., Weſtpreubiſche Dıanöbrieie 82 1/4 Dur 
Bio vorm. Paola, Anti. bito 79 ı/a Dap., Dipreusiide 
dito 1/4 P. 82 ©, Pommmeride dito 102 P., Chur⸗ 
und Deumskifche dito 202 4/4 P. Gülefiihe bite 105 P., 
Pommerrhe Domaiien dito 5 pät. 96/4 P., Wärtuige 
dito dıto 96 4 P., Ditpreugiihe dio dito 95 Pap., 
PB cuguiche Aaieipe C. 6 I10 Nupir. Sız/a Papier 
11546 Bed 





Amgsbusg, Dem 4. Juug. a Lie . 
103 Jı8 


Amfero ‚Bau. — Durst. Dolländ, 
— .orr. or —— Lauiferl. 105 iſa — 
amburg - 113 Vd © Boussram 1055/14 — 
ia ın ok. B. 100142 —a0 zrantenfl.9.&td. 9.3— 
— in Ri. Ri — coeuisde o;a 11,10 — 
Granftı.a.M. di — Mae 25 — 
— nee 9814 BiCondenttousthalet 101 1 — 
Reipjig — 2.311j2— 


— —i5 äranten 
=. 95 | Stidez, 1.gekörmt 


Nururerg 8 
Youbon 2 Mon. 108.158 pittsindal, - m. 
Parıs 2183/4 Wj Dittogerng. - do 
Koon 8 3/74 —Duf.ai Marco, Ag. sıl- 
Marand Seol. C. B. 66 1/8 —|Wari.u.Mapd’ora 291 < 
Genua On, 1.d. Bo. so is —|Eceidu, Bol, . +5 





kivorno@1.m.B. 36 8 - 





au 


MRürnberg, r. Jund id. 
rantfurt indie Meſſt — 


Amitcrdam inCt. Th. 137 1/4 


Hanb.ind:. — rg r/2 Leipug in die Meile — 
London . 20. 13 dr. Earls u. Mard’or = 
en in B.W. Hof Ulte kouisd’or 1oßıfa 
to inaofr.&t, 1o01/3 Neue ronısd’or 100 1/3 
Augsburg — 993/4 Ducaten al Men 310 
auliui « — 100 Sevxerius ‚os 
eizyig - 100 jFailert. Oulaten 103 
Paris 30 f4. — 119 olländ. Dutaten 110 
kpou go fr — 119 [Fran Bold Ducaten sä.—tr 
Bremen ın Ld'er 110 
Eursverdnderungen. 


In Frankfurt a. M. ik vom 28. Map bis 4. Jun 


‚gefallen: Amsterdam in Cott. &, ©. von 138 1/4 auf 137 


zfa D., » Don von 137 2/4 auf 137 2/8 D., London 2 W. 
won 155 auf 154 2/4 9, Bremen f. ©, won so 1fa 4 
01/4 ©, 2 
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Sandlungs-Zeituüng 





113. Stüd, Sonnabend. 











‚Nürndera, am 9 Juny 1827, 
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«Bu Haben woͤchentlich fünfmal in allen Pordutern und Voramts. Beltungs«Erpebiriomen; monattich im allen BSuchhaub 
lungen, ®reis jährlich, voraus, so Gulden Torres: (6af3 Meichsihaier ſachſ.) im ferien Popdmtern erwasjmche 








Binjelne Städte 4 Axrujer. art, €. Br. reuch⸗.) 
Menesfatk ira 
In werben’ Falle muß ein Commiffteneir für 


Serluſt oder Dejgadıgung der ıhm anvertrauen 
WBüter fliehen ? 

Die Artirel 17048) des franjäfiitien bürger⸗ 

Pisen und 95 b) bes Händeldgeregbuibeh “Befreieh 
den "Fohrmann oder Kommiffienetr,, welter bes 
werfen kann, daß der Werlun der Güter durch 
Uebermacht oder Zufall verurſact wurde, von aller 
Sidetheitsleiſtung und feinen alle Zwufel bep 
den erſten Anblid. dieſet winrigen Cape zu jers 
‚freuen ; bennod.gibt wüe Tage die Auwendung dies 
fer Aıtet Antaf ww Ötreitigleiten, m Di unit 
Daß fe de immer find Am dieſen Gezenkand 
Wufzuhelfen; ‘teilen mir zwcei Uilyeue, bes ‚ tönigl, 
Serichts hofs ın Parıs mit, wo Bıefe Artıfel auf 
‚yon ähaliche Falle angewandt ſtad, melde den 
‚mwirkiihen Sian der Artıtel auipellen, 
„4 Erster Fall. Bayard übergiwt dem: WComiſſib⸗ 
mar Bonndiour eine, verfhiedene Wagten ents 
“Yalrende Kite, Mer nad Märahd ju’ verrühren; 
Donnafour lage fie mit andern Mähren duf das 
. ’ ’ ı ı: ’ı > 





ve Ay, 3784.) Die Fuhtleute mud Schiffer daften für 
Berlun win Beſchadigung Bir ibnen amperiräuten 

2.6 urn, fe were he archt beiwrifth, daf Plcieiben 
duch Mebermache sder uf) bertoten dezäugen 
Ober dei uadıgt werden find. 


b) Mer. 98. Der Commillienate haftet, wenn nicht 
dm seachihrief das Segentheil bedungen worden, 
oder Uebermacht eingetseren ih, für Schäden unb 
Bernd an den urladenen Gutern. 


Tat ano iwaujigier Jadea aus. 






12 ’; ..' * ni 
uhrwert dea Legueane laden; Dieſed geſchieht 
‚ao: dem Leoten und. im, Haufe dab Eommifiisnaire. 

In einiger» Entfernung Don Provins, fängt 
der Wagen Feuer und. verbrenns zu. Aſche, obue 
bag man die Urſache dadon weiß Das fogleih 
von der Drrtäbehöebe aufgenommene Mrototou. gibt 
feine: Auftiärung hierüber, doch ſchtieb fie es ber 
großen. Kıza, des. Wetters and ber Reibung an 
‚ben Achſen zu, wur ung 

Boonafour Flagte gegen Legucane auf Ghabs 
tosbaltung,. melde niht angenommen murbe, meif 
man Tegtevem keinen Fehlet vorwerten, und ben 
Drand, befien Urfade undetannt, als. Wirtung eir 


\ water Fall. . b Herbetie Abergıbt jwei is 
‚fer an Saueau mad, Buffets) Gubnmertsbefanger 
‚Ciommibiongmes: de roulage), ‚um fie nad Framts 
Furt zu_brengen, weines ai den Magen dus es 
füer geimicht Es (eint, dag die Ladung des 
Here emi dueillotio gemacht · ccurde, „das Cheift 
Barteau und Buſſet gaben Me'winr ganz Her, und 
"andere Gethinthionadsd "Hereikigten ſich, fe gu er 
DM 1 Die aa ki en 1 $ ch 
Als. bee MWagen u ne in ei 
“niger Antter · ung won MBerbum mar, ‚geist ji feuer 
ee, lieg"! ſancu teia he ie Hanjelsdung 
vetzihte. hr 5 1 ba BEE ' ei * 
, dem, Aufsküpumenen Protacal bes, Ara 
te befunden ee dau un Augembisd, wo 
von yalıı tami; :uemnulilagen:umicheuer'ftane, jes 
bo waren bie Rn und Adıfen unverientt. er 
Mepiay pance Ba” ? Dsahd nat Duil ; bung 
heies Aulden Tıifen, Tondern vieles: duch 


gm) 


Phoedhote/ Feuerzeuge entſtande ‚ +bie, m 
ei. * Wagen an der Stelle e —2*4 * Ri; 


ge —— 
a ett denen 
F ige ihrer Ger" 


EREL tı „ta antworten, “ 


genwart geladen wurde, fie night wiſſen können ob _ 
Dieter 


: man brenabare Sachen er gethan habe. 


Brand Hmüßie,; atfe niß aus Ueber⸗ 
mädr, ” das‘ —— vorheſehen M vidern 
konnt en 


ten, angeiehen werdeny. 


2 
koͤnigl. —* in Patis die Commiſſionaire, 
den LHerbette zu entſchadigen, weil die Urſache 
des Brands nicht ben Fall der Uebermacht barchut. 
Durſe ⸗ den Urrheile Yıjemen widet ſptrchend go 
raum, findıeß) ader würde, wenn wan folgende Grund⸗ 
füge An Enge Jh: — TE ur 
Das romiſche Recht fegt unter ‘die Zufalle 
der Unfälle bir: Wesermadt, voiche“ melde bie 
menſchliche Klutzheit micht voraas ſehen -Eannre. Alle 
Eder are dieſe Ertlärung ‚angenommen, 
Fe had tyra im 1 Btcatörarhe 
die Attitel 97 0) und 98 des Hantzelageſeghuches 
> Serflarden. Pan Zi alles wad man vocher ſehen 
on atel· wies: qufäliges und’ eimizwfdliges Unytüd 
tann der mcht geitend laden): tlotigger ' Wejler ww 
gangen hat. lu bn ya tr” 


turn; weine won Be ern! —X 
ſchetnen/wemtur et aaa Artsa64 d) 
“ges brenden, Grfegduchedt wies Fuhrleute · (Weiju 
= We Commiſſtongire gehoͤren ) lachwendidn u Depo⸗ 

ite ind, daß u Mt. 1928 ©) ein Depoſttair 
——: 1.0: 33 RN Pos: \ 
6) Mt, wir Der Coma ſſisaain haftee ben Fol ainkr 
‚tür das, sichuige, Sin ⸗ 


% 


j a. : Mebermacht.aydaen 
un; ug fechhen. Der, a urch —5— 
7 beſtimmten Me 
2243 —— und — Find‘ im 
— Auſchuut wähtung und tühg Der id⸗ 


nen anvertramten Sachin chen ben. MWerpflihrungen 

unteriporiens ‚lg bie Bafwitshe, von *2**8* pn 

* ben Zırel: nom — gehn er —e— 
traute 
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em oben rt en Weiche 


———— — — um 


a623. Li 


he 


den "Rt. Fr) urte 


engere Hin 
’ ” won 
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Ungeachtet, ;.biefer özinde verurtpeilte dee 


empfängt, für alle Verſehen ſteht; 
ft, 1992 D ber bezahlte Man⸗ 

batar demfelben Ggfeg E ig iſt. 
— oe Bi far Ci in 
anmenden, fo erg A Folgenden?” « 
Im erfien wurde die Ladung gan; von Bons 


nafaux bergegeben, und der Magen in —— 
und von ſzupen Feyten geladen ya tia 
Feuerb nat ee: eine — * —— hs 


auf den Magen, und ber, fg hin 
Bormunf, wegen ‚Redlägigte; Die Ausnahme nu 
gen Uebermant. AR daher zufäflig. 

Am zweiten Gall, haben Darreau- und Buflet; 
aber der mis ber Berführung beauftragte Zohr / 
mann (was gleichviei iſt, wen fle für feine Um 
dorſichtigkeit verantwottlich Knd) nicht über die 
Ladung gewacht, melse en cueillette gemacht, 
oder. non. mehrern ‚zufammengebragt, wurber Der 
Brand entitand durg Po Bis x Feuetzeuge die.gu 
andern Waaren en? weäides die ‚geringfie Vor⸗ 
füge, harte vermindern dellen. . Sie haben baber 
gefehlt, und müffen nah Art. 1783 8). des. büte 
‚gerliien und 95 des Aanbsfögsiegänget, Sqhadlos · 
haltung, leiſten. — * * 

Derofttotr fich ſelba erboten hat, bie Kufberahe 
ber Buche Tu übernehmen; 2) wenn er für die if 
s8ewadbrang des ibm anvertrauten Gutes ſich 
Belodnung bebanyen bad; 3) wenn die 

uns hing sie Worcheile des *2 aeſchcher 

if, hab ‚ber 


18⸗ 24 „79 





$ — wenn ausdruclich alayrımm * 
ae. für jede Aet. ‚der Be) Vans any 


e 8 Kr. 1993) Der Benolmdditigte haftet a 


* it 


für die doeuche Abſicht, fonderis-aud für jend 

feiner Seſchafta füdeung begangene MWerichen 

wirde es, ia Anſehung der Weransmorrmiäbfei für 
Ya Er Beriepen,. bei demjenigen, -; Bern mirusgeiße 


a cht übernabm, , wicht fo geu 
anne 
* Br 1783) Die Zubrliute und ösifer Pi nit 


nur für das, was fie bereits auf irengif ah 
rue wbriverk wirllich verladen haben, fonbern wirch für 

„was zur Derladung in ıpg. Schuf,aner fupıiuchl 
ihnen in ben —— oder im, die Nicderlastadzelln · 


— fort worde 


en ih "irsk Gmb 
‘| 1,, 804 2302 +, 1708 .! 
— ECO 
ya en it Ruf TC 2 ROT vu Xd t 
a ——— RE ad 
= 1 -% 4 . 1 2m 
’ ' Poren, 
Hanks . „w 
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“tonbom, vom 25. May. Borige Mose 


"wurden 3000 Bal. DBengal,  Baummole verlauft, 


Man bezahlte 5 3/8 D. Die Qualität war gur. 
Aufferdem wurden no 1500 Ballen gefauft. Die 
Preiſe erhieiten ſich. Surate und Bengal, iR noch 
fehe gefragt. In Zucker war es file, doch fam 
wenig zum Berlauf und die reife hielten fh. Kafı 
finade iſt wegen ber um ı bid,2 Sch. gefallenen 
Preiſe ziemlich ſtatt gekauft worden, doh haben bie 
Nachtrichten vom feften Lande wieder ungünftig ge 
wirtt. Jedt iſt es file darın. Don Kaffe waren 
Öffentlihe Verſteigeruagen von 1055 56. und 2056 
Saden. Die Htage war anfangs gering; fpätee 
wieder lebhaften. Man bezahlte: Brafll, gut, ord. 
Ts:s6-r14,'Gt. Dom. fhöner 116, St, Dom, 

142-145 Sch. Jamaita f.m. 131.6, f. ord. 126, 
6. von Domingp wurde piel zurüdgenommen, 





"Bordeaug, vom a8 May. Ungeachtet oiet 
Buder den Bourbon anfommt, gehen doch Verkäufe 
dort raſch dor ih. Dan bezahlte heute 460 SA. 
4 S. ‚u 67 Fe. Shtup iſt zu ao Ft.alſo a Ir 
unter den legten Pretſen vettauft worden. Farb⸗ 
hölzer find geſucht. aya Ziar. Campeſcheholj, Span, 
wurden heute zu 15 1f4 st, gekauft. Kaffe iſt 
‘gan; ohne Grage, sh \ 


— — 


i Vatwieden⸗ techniſche Machrichten. 


7 Dampfmafbine. In den engliſchen Stein 
xZohlengruben müffere bey malen Butter, die Dümpfs 
maſchinen oft ſechs bis acht Wohen, ohne Unters 
hreihung, und ohne, daß man. den Keffel reinigch 
tann, im Gange bleiben, um tie Waffe Anhaufung 
„gu: verhindern. ‚Gegen Ende diefer Zeit fegr Ah 
aud dem: Srubenwaffer, bad der Dampfteffel erhäle, 
ine ſolche Menge Bobenfag ab, daß die Maſchine, 
Gerop beh ſtärkerer Feuerung Tangfamer geht. Die 
Arbeiter in Schottland fegen alddann jedem Dampf 
tkeſſel Anen Scheffel CBushel) Serfienfeime, bie 
ben Malimahen abfallen, zu. -Diefes Mittel, befs 
Yen. Wırkungssre mar faum begreift, wenn man 
nicht annimmt, baß es zur Bermehrung der Berbuns 
ſtung Bepträge, wie Steine, Scherben bey Deſtilla⸗ 
tionen, in welhen Falle es durch Sägeſpäne erfegt 
würde, wirtt ſogleich. Die Maſchine geht hernach 





. mehrere "Tape. lang in boller. Kraft, und anfanıd 


dringt ſtlbü uberdifiger Dampf. aus der Giwers 
heits, Riappe. e ‘ 





Masrum and ———— Peatſon 
und Arphſon haben Benterir, dad Glauberſalz durch 
Eiſen, mit dem es in Berührung kommt, yeifeht, 
pnd eine Kınde-von: tohlenfautem Natrum gebudet 
wird, Man darf hiezu nur Glaubrrſalztryſtalle anf 
Eiienplatten oder Stüde 6 Wechen oder langete Zeit 
biegen laffen, ‚Wenn man Eilenbleche in eine köfung 
von, julyjaunem Natrum CRohfalj) tauıbt, und bann 
in einen· eller flelle, werden fie, - wie befanntlidh 
ſchon Schere fand, ebenfalls. mir tohlenſautem Nar 
trum jberfogen. _ Beyde Zerfatrungsarten find im 
GSrotzen wohl unanwendhar, 


: — —— 
VWerſchiedenes. 





Oppein. Der Toͤchabſatz ind Ausland. ſteckt 
gun Theil ga golge dei in der Moldau und Wauagei 
autgertahenen Unzuben, berhaltnigmätig gegen fon, 
und dhngeachtet des kohen Granted der Der, blieb 

auf dır Let haltigtat des Spebitiins Handels zu Waf- 
fir, unter Dur (Erreartung, Beige ın Zabad und 
Mein, fo wie die Hiäs-Zabrıtstion warden auch nur 
ſchwach betrieben; dagegen isheine fi ber Abſatz bes 
‚Buntes zu heben, - Der Feitıeb der Eifen-Fabrıfen 
war nad) wie ver ſhwunghaft. Der ErienrDebir be; 
ſcrantt fi jedoch mehr auf ben ınneren Abiag ud 
auf KommıoadıiBerfehr , ald quf bisetten Abſatz nad 


dem Auslande, 


Auf der vorigen Mord Men Erbedttion det Ka— 
Pitaın Yarıy war der 14ue Febr. has .ber kaliciie 
Tag, ınücım der Sheren.eter auf 54 Grab unter Null 
fe. Das Wetter war an biefem Lage ſeht (hl! Eine 
tkleine Quautität Fran Brandwein wurde in die Luft 
gehelr: jie verdidte ſich nad) Berlauf von 10 Mınuren 
und ſah nid einer halben Stunde wie Honig aub, 
wurde cher niche härter „ ob fie.aleıh nah eıne Stun» 
be langer ber Luft auegeletzt biteb. Segen Abend wur⸗ 
de das Experiment ın derſelden Tempetatur wie ders 


holt, und nachdem der Brandwein eine Stilade ger 


fanden hatte, ſah er wie naffer brauner Auder nu®, 
und harte ‚weder feinen Grihmäd ned feine Siarke 


‚werloren. Eines Tages verfertigte das. Sara. Bolt 
‚eine Kanone von. Eis und lud fie mit 6 Loth Pulvet, 


da aber Eis von Sec ⸗Waſſer fut dies Erperiment we 
niger tauglich, als Eie von friſcem Maffer if, ſo borſt 
die Banane beim Adjewern ınrauend Erüde, 


Cs 3 


„Som 13. Bid zum 19. Day ſtad von Londen aus; 
geführt worden: mad Hamburgs 666,943 1b Eaffe, 
1054 Ttnt. Zucket, 3259 ib Indigo, 135 Salons 
Branntewein, 4632 Sollons Kum, a0ı ib Muscat, 
häffe, 3318 15 Macıs, 21,956 #6 Cacap, 112,705 16 
Daummells; nah Bremen; 15,961 fh Eaffe, 539 tb 
Sadigo, 16,000 tb Tabak: nad Gtettin: Yu,456 1b 
Laffe, 2100 Gallons Rum, goıy ib Piment, a6o Ib 
Caſſia lignea, 117 tur. Meig, 106 Eine. Geibhoij. 

Der Hanbelsausfhuß des englifhen Unierhaufed 
hat ın einem zweiten Bericht ed als eine Verbeflsrun 
die ohne Bedenten ſogleich eintreten könnte, vorgeſch 
gen, um den Uebeiſtand zu heben, bag Aineritantie 
und andre fremde Schiffe größere Vottheile als unſte 
eignen, nit der DOR-Ind, Comp. angehöngen, -geniefr 
fen: daß es den Könıgl, Unserthanen erlaubt: werd , 
Hradezu oder auf Ummagen, jiwifhen-allen Häfen ın7 


nerhalb der Grängen des reidriefed der DR Ind, 


Eomp. Ehina ausgenommen) ober über diefelren Hin, 
aus, melde zu einem ın Freundſchaft Rehenden Staate 
gehören, Handel und Verkehr gu treiben, 

Bilbao, vom 13. May. _ Die zwilhen dem 
Souvernement und dem hiefigen Haudeisſtande obge⸗ 
walteten Differenzien, -wıge der, Abgaben auf die, 
gegen Ende, bes vorigen Jahres, vor Eſchemung ded 
neuen ou Tarifb, eingebrachte Waaren ift dahin 
ausgeglihen, bay die Kaufmannfhaft dem Gouverne 
‘ment eıne Summe don 2250,000 Realen eriegt; 


— — 
Mannigſalitigkelten. 


*Saln. Die Bewohner ber Sandwichs « Juſel bes 
‚zeiten Satı auf folgende Weife, Die Salıpfannen befies 
ben aus Erbe, inwendig mir Then gefürtert und halten 
gewöhntich 6 bis 3 Biered- Fuß. Sie ruben auf einen 
Bteinlager. Mas Meerwaſſer wird durch Feine Gräben 
hineingeleiter, wo die Sonne das Moſſer verbunfet und 
das Sal) anfchisft. 2 








Geld » und Rüchfelcurfe, 


Dech ſeleure in Wien am 70, May. 
Umterdam, für 100 Zhir.Eurr. , Ditbie. 
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Augsburg, f. 100 Bulden Eure., Gulden, ar 110 
. ’ Ar a ® Mon, 
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9„9ım D. en * — 
Hamburg, f. 100 Chir, Banes, Athit. 143243 6. 5 
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Taxis für zoo Franken @ulsem, F uw. 
EonventionseMüne vH 2978 il. m, 
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Belanntmadungen, 

— m 7) r 2 
... 0. Danpdena 0° 

... Ein Maun von 36 Japten, om Face ber Pher 
‚gie, der nice x Idee anne anche on 


Ehrem vorsehanden, fondern auch dis CThemit aavemi 
fudirt dat, und mit diefen Meruraäffen Baufmdımide ver» 
binver, winfcht als Wogayimer im eiüer Marerial ı Haud ⸗ 
ern oder Prowifon in eunen Apothete, oder auch ald der 

kie dep einen Habrık der orconomifden Gefgsfis, mar 
bey er Hühen Minn:g, angekellt er werben, 

Keim ibn, ım eimem sder dein anderw Diefer dachet, 
ein Natz ertverle werden folı®, two er niehrere Jadee 
mitwirken teuate, und-er-Nd) einer 'ordentiichen Yedande 
lung zu enitancır datte, mürde ap fich dep Kieif nd Treuc, 
werhe Ihn Hewih empfehlen follen „ wir sınem mwilicimir 
Ageu Salais dagegen beauügen, —4 

Der Ertru eeſchehen, und die Mer 
dacriom ver Handlungs Zeitung ın Nürnberg, denn af 
fanfisıe Briefe, den Drs reines aufeutrauss. 
na Im au — Neiax 

. er ich ! ’ u 
Nachricht an die HH Yıdienner oder Lattundiel⸗ 
Wabrıtanıen, Fatber und Bleicher. 

Un die vierten bririchen Anfragen wegen der Sur 
fegung des von mir derausurgebenen Magezıne, für ME 
Drudı, Firde, und Sleichtunt ım Kugemernen zu bean⸗ 
mworten, dieut jur Nachticht, das daſſeibe nicht fat 
wird, am deſſen Stelle aber das Hoi mız Fedsäfrne peln’ 
techniſche Joutaal (Srurtgarı ım der 3 @., Eon⸗chen 
Buchdaudiung) geiseren sü. Diefes Journal here 006 
dem Gebiete Der angewandten Matvematıt, Mecanik 


Arciretionit, VooAk, Eoemte, Technoiogie, Mana 


und Produfrentunde das Neuefle und In } 
den Wanufafturanten, Fadritaitrem; ‚Kurier, Gewerih 
mean, Baumann, fur kond uud 6m 
Aues mas ıu England, Zrautreich, Italien — * 
(den Staaten ım Jade ser Wolien , . u 
Baummollendrudeico, Bärberen und “| 

damit verwandıen Judaßrieitvergen, er Zontı 
eollommner wird, deſtrebt ſich dab peipeechmit sb 
Hal auf dus Enke, in monatlichen Heften; iMf 

miß feiner. deſer u. bringen. Augsburg»; DEM: Eu 
i881, 4 n 
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*Erlaubter Tranfito fremder Waaren im In⸗ 
nern Frankreichs. 


Der Tranfito fremder Maaren bon einem Ort 
in Innern zum andern zu Land ıf in Frankreich 
jegt erlaube worden. Der Generals Direftor St. 


Cricq hat darüber folgendes Umlaufſchteiben bekannt 


gemacht. 

„Der Handelsſtand hat (dom lange um Er—⸗— 
laubnig nahgefuht, fremde Waaten don einer Mies 
berlage in die andere auf dem Landſtraſſen führen 
su dürfen, welches bis jegt nur zur See erlaube 


. war, 
Dad Geſetz dom 9 Floreal im Jahr ı7., * 


weldes die Miederlagen ſchuf, fegte hierüber nichts 


fe, und als die Umſtände Tranfito Geſetze nördig 


machten, erlaubte man die Berjußrung nur durch 
Küfenfahren, _ 

So lange durch Franfreih Feine fremde Waa⸗ 
ve geben burfte, fonnte von DBerienbungen ber 
Maaren zu Lande, die dom ber Miederlage eıner 
Seeſtadt in die andere gehen, niht die Rede fepn, 
weil dadurch ein wirkliches Tranfito begründet mar» 
den wäre; aber jent, wo nah beh Gefegen vom 
17. Decht, 1814, 7. Decbr. 1815, 27. Mär 
18:17 und ar. April ı8:18 die Colonialmaaren, 
toben Stoffe und nicht verbotene Fabrikate zu 
Band gehen tönnen, und mo die Erfahrung gezeigt 
bat, daß die bei Tranſtte⸗Gütern angeordneten Bors 
Adrsregeln hinreihen, ben Mißbrauch zu verhin⸗ 
dern, mar ed nöthıg zu unterfuhen ob der Trans 
fito gu Band bei allen Waaren ohne Unter ſchied 
verdoten bleiben ſolle. 


Bat und wannatet Jabtgaus. 








Die Gefahr der Unterſchiebung anderer Waa⸗ 
ren bei der Verführung zu Land, if feın Grund, 
um fi dem Zranfito zu wieberfegen, weil fie von 
einer Niederlage zur andern nur unter den nöthig 
etachteten Vorſichtsregela verführt würden; die Bes 
weggründe wornach von ben Tranfito die derbo⸗ 
genen MWadren, bie DBranntweine und eıne Menge 
Manufacturmaaren auegeſchloſſen find, beſtehen jedoch 
noch. Dieſe Waaren, welche nicht tranfito geben 
können, kommen bier nicht in Bettacht und dürfen 
nur zut See bon einem Det zum andern gebracht 
werben. 

Was die Übrigen Waaren betrifft, ſo if der 
Gewinn der Schiffahrt der einzige Brund, um dem. 
Tranfito zur See alein fortbeiiehen zu laffen, 

Es if jedoch einleuhtend, bag die Dowane 
nit berufen if, eine Berführungsart wor ber ans 
dern zu beginfitgen, und daß fie vielmehr bem 
Handelsſtand alle Freiheit laffen muf, die dad Ge 
feg ohne der Aufrehthaltung der Werbate entgeg:" 
zu handern,  bemilligen darf. 

Der Handele ſtand kann ulein bie Vortheile 
der Verführung zu Bands oder durd Küftenfahr z 
dehörig berechnen, und allein die beſten, woblixit⸗ 
fen Verführungsarten mählen, 

Die Verführung zu Land ift ungleich geımgs 
fügiger als die durch Küfenfahren; denn ın den 
legten Jahr wurden nur 7800 Tonnen’ Wae en 
tranfito zu Band verführt. Auch ıf die Edi 
fracht weit billiger, und man wirb daher nür ım 
befondern Fällen die Waaren zu Rand verführen 
laffen, weil 4. DB. die Maare ſchneller ankommen 
fol, oder zu theuer iR, um fe der Sergefaht aus ⸗ 


( 458 ) 


sufenen und gu derſichern. EA bleibt Daher fein 
Srund zur Verbietung des Ranttranftos übrig. 

Die Waaren, welhe um tranſito zu gehen, 
boppeic eingepadt und plombirt werben, dürfen nad 
einem Derpiug dom 27. Aprıl eben fo gu Land 
von einem Drte jum andern gehen. ! 

Da bieje Verführungen zum Beflen bes Han» 
dels in Inuerh ſtatt finden, mie bie durch Küjenfahs 
ver, ſo iſt die Waare feinem der Zölle unterwors 
fen, dem die nad dem Hucland tranlito gehenden 
und nicht in Nreberlagen tommenden Waaten zadr 


len müffen, 
— DDD7 S g — 
Mehrsfalı, 


— — 


Dep dem Parifer Handelsgericht ift jettt eine 
welche ım Grunde einfach, 
idwierig, 


Nach⸗ 
vergebens bier Schiedstichteta unterworfen 


Rechts ſache anhangig, 
aber durch eine 
fhon lange 
dem fie 
geweien, IR fie jetzt 
tifer Wechſelmaͤtier, Hrn, Perbonner, 
ber, in einem daruber dem 
trag, dieſe Sache ſchon ſeht 
Zolgendes gab Anlag 
befiger und den 
Reqhtsſtreit. 


Menge Nebenamſtände 
Gegenſtaud der Gerichte war. 


7 


aufgeflärt hat, 


Als ım Jahrıx 1809) Saucede zum Wechſel⸗ 
erbot Portier, der mit ibm 
ſeit eintgen Jahten in Verbindung fand, ſich, ihm 
einen Theil des gu feiner Sicherheitsleiſtung nöchte . 
Diefed wurde angehoms 
und Pottier übergab jur rechten Zeit ber _ 
Tılgungscafe, Segen Empfangfheine, 130,009 Frans _ 


mäller ernannt wurde, 


gen Geldes dorzusitedfen, 
men, 


ten, 


Den dieſem Borlehn wurde 
der Darleiher Porter, Gehülie 
den, und die Eaife 
Zur Ensfhadigung für 
Binfen der 30,000 &r., 
Gewianes erhalten, 


bes Saucede wer⸗ 


ſollte er die Hälfte des 
Indeſſen blieb es dem Mor» 
tier frep,. bon der Theilung bes Sewianes abzu⸗ 
Reben, in welchen Fall er bie Zinfen der 30000 

" du 10 dom Hundert, biestellabrıg abzutragen, 
dom Tage ber Entfagung, 4, jur Küdjaplung des 


einem ber ausgezeihnerien Par 
anvertraut, , 
Gericht erſtatteten Bor 


zu dieſem für. die Geld— 
Handels ſtand beachtuugswerthen 


ausgemacht, daß 


und E hreiberey beforgen folle, 
die ſe Arbeit und für bie 


Saucede Hatte aldtene 
letztete gu einer beliebigen Zeit zu 


Geldes erhalten follte, 
das Rede, 
waden, 

Der Darleiher vernahläßigte, wie man flieht, 
nichts was ihm vortheilhaft ſchien; indeſſen ent⸗ 
Rand der Rechtsſtreit nicht dadurch. 

Nach geſcloßenem Berrrag tritt Pottler feine 
Geidäfte,an, fuhrt die Caſſe, und beforge die Screi⸗ 
bergeſchäfte, oidnet die Arbeiten feiner Gehülfen, 
und beſotgt alle muern, ſo wie Gavcede alle äufe 
fein Mackletgeſchäfte. Won dem bideuunden Ger 
winn der eiſtſen 17 Monate erhalt Pottier die 

arte. Dis dahin geht aues gut, 
* Ind- Iren ee zum Sqhtecken — 
bey einer zu jnelen Liquidation verloren; un 
ter berubigte ſih aber wieder und firedi gegen 2 
te Sigeigen, jur DOrdung der Veriue 40 bi = 
000 Hr. von Auch Saucede giebt von —* 
legten ungefühe 25000 „1. her; jo daß ——— 
ſes und die von ihm seyebene Sicherheit, — 
deat iſt. Pottier will jedoqch mic meht Then 
mer ni Geſchafte des Saucede bieiben, hört > 
Caſder zu seyn, und erjwerne ſelbſt richt — 
der Geſchatteſtobe. Er eilt anfangs nıyt —* 
fen zu 10 Procent zu verlangen, enishließt 
ader eadlich doch dazu 

Dis hierher’ ſteht man nicht ein, 2 
warum ein Stteit entſtehen fonute, „Ein! fr 
Dechnung, die der Caflier ſtets geben — 
te, hatte alles in einem Tage beendigen z a4 
indeffen fehlte eine ſolche Rechnung, wodut 

treit entſtand. 
Der Ducleiher Pottier eg ed zwar R ai 
nungin nicht fehlen, welchhe aber fein — * 
nis ſeiner Geſchäftsfuhtung abgeben kongten. a 
einer berfelben fand fi ein Irthum — — 
dr. zu ſeinen Bors, und zum Nagtheii nie 
cede. Pottier erkannte dieſen Feylet ſelbſi are ipm 
tete aber denuod er ändere nude an an 
borgelegten Fotderung und dieſe ſey Diehl gpapiere 

Man ſchritt zur Unterfugung * Pe 
bed Pottiet, und vor und nah an nd. dat 
sahiee Saucede, zu verſchiedenen Zu 000 ür. © 
Ende des April 1910, mehr aid 100, — * 
Pottier, obgleich es ſcheiat, daß er — war, 
als 60,000, vielleicht ſelbſt weniger, 588 

Dieſe unbeendbate Enge, dieſe 
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Rechnungen find (den bier Schiedsrichtern erfolgr 
106 unterworfen worden. Perbonner hat fogar ges 
gen Saucede geſtimmt, und Ihn verurtheilt 185,000 
Gr. an Portier zu zahlen, bem er ſchon lange mehr 
ald er fhuldig war, zahlte. 

Der Umſtand der die Rechnungen und Schieds⸗ 
tihter veriwiırete, tft berdreifahe Character des Pot ⸗ 
tlets, der old Gehuͤlfe des Wechſelmäklers, als Dar 
leiher und als Gaffler ih biefer drei Eigenheiten 
bedient um feinen Rechnungen, Einnahmen und 
Borjträfen mehr Rechts-Kraft zu geben. In ber 
Dentinrift, bie Saucede, ald Antwort auf Pers 
Donner’d Bericht berausgab, hat Berther der Bas 
ter, endlich den Gharacier jeder feiner Handlungen 
beſtimmt, und die Rechaung Pottiers auf bie fihers 
fie Art berichtigt. Es ergibt fih hieraus, daf 
Saſcede flate Pottiers Schuldner zu ſeyn, viel⸗ 
meht ſeht flarfe und gegrundete-Anſpruͤche hat. 

Die Dentſchrift von Berther dem Vater, iſt 
gut geichtrieben und klat und har einen Umfang bon 
a200 Öciten. 

Man erwartet jet begierig die Entwidiung 
diefer Sache. 

—— ODE — 

Müngwefen, Ia der Gijung der deutſchen 
Bunbesverfammlung am 17.Mat ſptach der Fönıgl, 
mürtemb.- Sefandte Freiher ven Wangenheim, auf 
BVeranlaffung einer Eingabe des f. walbedihen Hof⸗ 
raths Waldeck: daß von Bundeswegen ein alges 
meiner deutſcher Münzfug eingeführt werden mö— 
ge, — den Wanſch aus, daß es einer ober bir 
andern Bundesregierung gefällig feyn möge, den 
Antrag auf eın vorldufiges DBundesgefeg zu mas 
in, durd welches Schtot und Korn der ım Ber 
reihe des Dundes umlaufenden Münzen, und dıe 
Höhe des Schlagſchazes zu beflimmen — Sämt⸗ 
Ihe Geſandtſchaften waren mıt dem Referenten 
einperfanden. 


—N — 





MWaarcnpreis ⸗Veraͤuderungen. 


In Hamburg find vom 25. Map bis zum 1. 
Yuny geſtiegen: Japan. Bimashol; von 30-32 auf 
32-35, Giamsholj von 264 28 au. 40, Driean 
von aı-25 auf 23-25. Gefallen find: Kalfe, 





Had. don 12 zf-ı4 3/4 auf ıarfp-ız 1f4, Des 
mingo von 12 7/9-13 iſs auf 12 3fa-ı3. ger.orb. 
von. 12 ıfg-12 5/8 auf 12 »fg-ı2 1f3, f. ord von 
13-13 1f5 auf 13. Del Liſffab, von 112 auf 108- 
110, Trieſt. und Span von 116 auf ırz, Pugl. 
von 125 auf 124, Zuder Brafil, f. weiß. von ı2— 
ı2 1/2 auf 12-12 144, braan. Hav. von 73/49 
fs auf 7 3f4-9, Brafl. von 7-9 auf 5 ıfa-8 1/2, 
Raffinade Hamb. von 13 3/4 - 15 3/4 auf 13 1f3- 
15 1/2, Melis von 11144213 112 auf ır-ı3 1ſ4, 
Geibpolz gem. von 7 auf 6 3/4, Kümmel deutſcher 
Don 44 auf 34-35, Mordifder von 34 auf 28-32, 
Piment engl. von ar ıfa auf 11, 





Verſchledenes. 





Nah Briefen aus Konſtantinopel hat bad Volk 
au’ die Kauffahrthehicheffe gefeuert und mehrere Miss 
irojen getodtet, ſowohl englifhe als andere. se 
Schine erwiederten das jjeuer und vertrieben das 
Loli. - Auf Boriiellungen des englifden Seſandten 
find ſeitdem Leine werieru Unsituungen ım Hafen 
vorge fallen. 


— ——— 


Mannigfaltigkelten. 


Armen Colouten. Sein Gegenſtand hat jeht 
allgemeineres Inteteſſe, als die Löfung der Ftage: mus 
bie bürgerische Geiehfchaft auit der täglich ch mebreuden 
Zahl der Armen anfangen fon? Mau rechner auf Die 171 
Midionen Emmobner in Kurspa 17 Millionen Bettlet 
oder folde, die auf Commun + Koſten ermddrt werben müfr 
fen, In Dänniemark ik das Derbältnih 3 1/3 auf Dun. 
dert, in Holland fommen 14 Arme auf 100 Einwohner, 
in England jegar ı6 Arme auf 100 Einwohner, Noch 
trauriger ıft das Verhaltniß ım eimielmen Stadten. Zu 
Paris waren 1813 auter 530000 Emwehuern 102856 
rue, im Collm unter 39000 — 14000, iu Linerponi, nah 
Brougbams Bericht ım Parlememt, unter 90000 — 27008, 
in Amferbum fogar 1805, nach kejtuue's Tabelle, unter 
317034 Einwohneru «87324 Urme. Msın aud in ıJm- 
jeiren Stadten die Armusbh abniamt, fo nimmt die Weir 
mung Dax im Mgemsimen furchtbaz gu, Auſte Armen. 





( 4a) 


sen Find dagegen eine ohnmaͤchtige Hülfe; MWerfendung 
ber Armen mad) entiernren Ländern if faſt unmöglich, 
Unter diefen Umfländen ift man in Holand werk auf bie 
Idee verfallen, Brwmen-Colonien auf unbebanten Haider 
reden anlegen. Da biefe Aulagen geiungen find, ba 
wwifchen ıfa und 1/4 der Erde noch gan unbebaut iR, iſ 
durch die Armen⸗Colenien eine große Jdee ins Leben ger 
zufen, Der Herr Eonferenjrath I. D.Lawaͤtz ın Altona, 
‚ WicePräfident der patristifhen Geſellſchaft im ber ſchoͤ— 
nen Neigung, dem Elende und der Urmurd auf eine 
mögliche Art iu Hälie zu kommen, — bat dieſer 
Tage eine Schrift unter dem Titel: „Weber Armen-Eoloı 
nien,“ zum Befen ber im Holſtein puerſt au errichtenden 
Armen Eolonie herausgegeben, deren Lefung fehr zu empieh- 
Lem iR, Der Herr Verfaffer iſt zugleich dabey befchäftiat, 
unterhönt von Gr, Majendt deu Könige von Oduuemerk, 
und, wie er haft, vom feinen Misbürgern, bie eiſte sel: 
Keinifche Atmen Colonie von zo Familien einige Meilen 
son Altona amuiegen, Er tbeiit iu feiner Intereffanten, 
ſeht behergenömwertden Schrift die Dieinung ber augefeben, 
fen thesreriihen Schriftkeller über den Staatehaushalt 
mit, die alle für Anlegung von Armen-Eolonien And, und 
demnähh die Erfahrung, die man in Holland über Die 
aludliche Ausführung der Idee gemacht hat, und jeigt, 
wie durch dergleichen Eolonien bie Armentaxen almäbs 
lich berunterfommen,, wie die Woralirdt und die Befund. 
beit der Armen wieder junchuen würde, Er widerlegt 
auf eine fiegreiche Weife alle Einmärfe, die man gegen 
bie Errihtung von Armen, Colonien bis jetzt vorgebracht 
bat, und fordert jur Theilnahme an die von ihm jwu ers 
richtende NemensEolonie und jur Anlage anderer Eolar 
nien auf. Die Sache felbk bar das höhe Intereſſe. 
Schon bei den Römern war Ader Vertpeilung das Mittel 
des Staats, die Armen los ju werden. In allen Ländern 
find unbebaute, der Eultur fäbıge Läubereyen im Ueber 
Hub, und das DBenjpiel Holands lehrt, daß der Arme 
in Armen Eolonien unter gehoͤriger Auffiht und Anlet⸗ 
tung nicht -biog mohifeiler unterhalten , ſoudern dahin 
gebracht werben könne, fich ſelbſt zu ernähren und feine 
Nachtemmenſchaft nicht wieder für die Armen-Eaffa aufs 
wachſen iu laffen, 





Geld, und MWedhfelcurfe. 


Paris, vom Juar. _ Die eingefchloffe sen 
bedeucen 3 at, DIE ME u . mithin ur Manıke 
rufe Bra de. 3034 PD), Dan or/an. 
(173 ©, Bein ı s6 P. (3.55 P. London »..oP. (if. 
$ Pe Madrıwef. 15.78 P. u: 65 P,, Fudır ım. 2..65 

uw. (as, Bilbao 15 55 P. (ıs.as Do) 
Kutaben 56 Je. D.). Porto 556 W 1s6c Pu... Bte 
nun ee, 40 . (477 Ye), Livoras gı7 8. (510 8 
veallano V.P G ila . U. *.), Neapel 443 8 (4.5 
E.), Baus 8. (6 Wr Bea en. at DM. 
(249 ©.,, Augsburg 249, (:45 &.,, Autwerven 3/4 * 
Bf) Di, Perersdung Cico G. Ball 
ÄEB.B 1 B.8), ara un I P. aut 
B.G.,, 100 VER. ©. (1 Merl. &.), Deordeur z/b "I. 
vw. (1, cile 14 B Gi (a Bw), Mont⸗ 
peuier far. (ınfaerl ©) x u 
Boiv in Barsen, 1000,1c00 d. Kil. 3434.44 Hate 
9.50 für oce nt. -o und go dr. Enäde Bio 6.6.10 für 
1%. At, Doll. u. Karferl. Duioten 14.75, Haller sed. 
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Eur» Der Öraats.apiere in Wien, wm 4. Jun 
TReElsa: gets. 
Staats:Schulbverfchreib. gu $ 9. H. inKonv.Müuj. 741/$ 
dato u . 9. me. 


dite nıvu.D 
Daslehen vo. 5. 1820 fit Ich in. Eons. M. _ 
dito von 1b21 —J 
Wins Su: + Banıo Dbl. ju a tſa v. H. in C. N. -% 
in C. M. 


Poſtanmet Oblig. du aıfı 2 in Cont 3 
Me “ us. = 
dito wa. (Rerar.)(Vem.) 
C. M. C. 277 


Obligationen der Staͤnde von De) u 3_ 2.2. 
Kfiers Uch unter uud ob Der Enns,) ju 2 1/2 v. . = 
von Böhmen, Wrahren, Schler) du 294 v . . = 
fien, wieoermart, Karnten,) ju2 0.0. 2645 7 
Kran und Gäg Jau 84 5. 23 
BuntBetien pr. Stuck 579 in Comv. Muͤnue. 


jıfı * 


Eonventions «Münze v. H. aryı/sh. 
wWegiticurs in Wien am 2, Jung. 


Uszueudam, (az soo@bl.wur. , DUB. m 


Qugsburg, f. 100 Bulden Eurr.. Gulden — 


tfurt a. M. f. ioo 8, 20d.8ub. 3.  — 5 
Sranffurt a 99 14 ®. in Bl. 


len 
Genua für ı Gulden Soldi sh 
Hümourg, f. 100 Eblr. Sanet, Rtblr. 145112 B. * 
R on. 
kivorno, für ı Bulden Soldi 2 ’ ie a. 
fosvon, Krund &iering Gulden 20-4 >. s 
Mailand für ı Eulden Soldi 6638 Le. 


Durıs far 300 frauken/ 
Zrieft, fir co Gulden 


* ach⸗ 
Wegen der Feyertage erſcheint dad N 
fie Sinck am 13. Jun. 


Bulbden As. Ir - 
Bulden gu FM 


—— 
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Nürnberg, am 13 Juny ı82r, 
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CB haben wöchentlih fünfmal in allen Yopdmtern und Poßamts: Beitungs-Espebitionen; mowetlich in allen Buhhenb 


Bungen. Preis jährlich, vorams, zo Guiden Eorreng (62/3 Meicherhaier fühl.) ; im fernen Pokdmcern 


Cinzeine Othde 4 Kreujer. Mebart. ©. Sr. Leacde.) 





»Befch zur Verbeſſerung bes Hafens von 
Duͤnkirchen. 


In der Gigung der franzͤſtſichen Deputirten⸗ 
Hammer am 3. Juni wurde über einen Seſetzvor⸗ 
ſchlag dem Hafen Düntırden aufjuhelfen verhandelt 

Der üeputirte Beaussjour gab Naqrichten 
Üser Dünfırhen feıtbem «6 aus den Händen der 
Gpanıe: an Franfreih kam. Er zeigte was bie Mi⸗ 
niſter der alten Konige Frankreichs thaten, um bem 
Kandel zu begründen und ausjubehnen, indem fie 
ah auf jede Weiſe begünfligten, neue Freiheiten ber 
wiligten und den Gewerifleig aufmunterren; auch 
ſteute er die Hinderniffe bar, welche man. jezt dem 
SGewerbfieiß legt und bie Mıt::i, wie man ihn nn 
Freihelten bringe, Er bihcupiete, um einen Hafen 
blühend zu machen fen es niht genug Ausbeſſetungen 
und foftdare Dauten zu befehlen, man müſſe au 
den Gerwerbfieig ım Innern und den äugern Handel 
Hierauf ſtelte er Betrachtungen über die 
Syanbelöverbinbungen mıt Amerifa an, und übe: bier 
‚dentgen, welche Frantreich mit Domingo haben tönt 
te, fo wie über Berbote und Mautgefege und fhlog 
baraud, baß ber MWerjal Düntichens niht von den 
Buftande feines Hafens beriomme. Er befritt daher 
den Geſetzvorſchlag und trug auf Abänderung ah. 

Potteausd’Saucarberie bemerkte bag die Wide 
tigkeit bet Hafens Dunfirhen aus der Seſqhichte 
und den Griebensfähläflen, fo wie wegen einer neben» 
bublenden Nation erfitlih (ey und fhlug vor has 
Gerfeg anzunehmen, um fo mehr ba bie Seemacht 
ganz neu u ſchaffen it, wad hieran. Dünfiehen fig 
borgügiih eignet. 

“a man anuaſtet Jadroauc· 


eimasjmepr 





Laroche flug, um bie Mitbewerbung unter 
den Actionairen zu erregen einen Jufagartifel vor, 
der angenommen wurde, ungeadtet Duxleiz de Mezy, 
Commiſſait des Königs dagegen: ſprach unter dem 
Vorgeben es ſey ſchen in dem Seſetz begriffen und 
daher unnsthig. 

Gafimir Perier bemerfte auf die Rede der legs 
tern: Der Gommifflonnair des Könige läugner nicht, 
dat Mitbewerbung und Oeffentlichteit gut fep; er 
fagt ſogat fie fep in dem Geſen enthalten. Warum 
fou man fle aicht gänzlich hineinbringen. Man fagt 
ung tmmer bon ben Abfihten welche man hat beim 
Dor ſchlagen· don Gefegen, aber ſtets g eſchteht eb, 


bag die Aueiührung der Seſetze dieſen Abfihten 
‚nicht entipriht; meint man)es ehrlich, ſo febe il 


nicht ein, wid man gegen: den Zufay bes Laroche 
haben kann, 

Nah den angenommenen Artiteln if die Der 
gierung berecht gt, 3000 Actıen jebe von 1000 Frans 
fen zu (Garen, welde in ben vierten Theil, oder 
in eine Summe bon 750,000 fr. jührlih gerheilt 
werben können, um damit den Hafen von Dünfırs 
Men herzuftelen, weihed 3 Millionen foflen mird, 

Nah dem Zuiagarsrtei werden die Actıen an 
den Weutziforderaden und öffentlich verkauft, damit 
die Darleıher wahrend der ı5 Jabıre die billigfien 
Borderungen machen, während mweigem Zeitraum 
bie Rud,ahlung erfolgt, 


—r e — 
Trier. — Die Acker Kultur und der Wein⸗ 


hau vervollfommnmen, ſich minet meht; ‚die erſtete ind» 


bejondeie du allgemein veimehrten Kiee⸗ und fur 
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zerne⸗Dau, ber letztere in Folge ber einteägtichen 
Jahre 13:18 und 19:9 und der auferorbentlih ho⸗ 
ben Preiſe des inländiſen Weines, Mut dem Aders 
baue ſchreitet auch die Viehſucht in der Veredlung 
fott; namentlich find auf der Eifel wieder Zielſt iere 
bon Birleafelder Race angefhaft worden, Aderbau 
und Viehzucht würden ih aber noch merklicher vers 
volloinmen, wenn ber, Abfag der Probuftez über 
deſſen Mangel überall geklagt wird, gefihert ware. — 
Dei Hilbringen; im Kreife Merzig, iſt eine neue 
‚Siptmühle eingerihtet worden, weihe in einer 
Stunde 9 Scheffel Gips mahir und ſtatken Abſatz 
findet. Das Sleiwert zu Blelalf liegt fortwahrend 
darnteder; auch bie Etſenhütte zu Meiteshaufen 
CKreifed Prüm) ſcheint einzugehen, ſeitdem der 
bisherige Pachter dor kurzem weggezogen iſt Das 
gegen hertſcht auf den Übrigen Hüttenwerten Thaͤ— 
tigkeit, weſche durch wohlfeile Verabreihung von 
©trintohlen und Kohlholz unterfügt wird, Dad 
Wert u Geidlautern hat neulih eine Nıed:iiaye ın 
Trier anjelegt und foderi die ubrıgen Werke zum 
Aerreifer auf. 

Die Hoffnung, daß ſich der Viehhandel einiger, 
maßen heben würde, til wieber derſchwunden, indem 
die dor einigen Monaten von Handelsleuten gemach⸗ 
sen Antäufe aufgehörs haben. 

Ungeachtet der Preis dee Meines don ıg 18, 
8:19, im Fallen ıft, finden fiy doch ned) wenig 
Käufer, daher aud ber Wernhandel fo lange danies 
derliegen wird, bid ein Misjahr oder eine bedeutende 
reits Verminderung eintritt. Der Abein don 14320 
bat wegen feiner fhlesten Qualıtas fait gar feine 
Abnehmer, und die Meinbauer müflen ihn entwe⸗ 
der ſelbſt trinten oder zu Effig werben laffen, fo 
daß kein reiner Ertrag übrıg bleibe. 





Der Buchhandel auf ber Ofte:meffe 1821. 

Die Berriebfamteit ım ber Shrifttelleren und dem 
Buchandel, hat, trog ber algemeruen Kiage über nahr⸗ 
lofe Zeiten und Mangel an Abſatz der Erzeugnifle 
des Geifes und über Defhräntung ber Preöftey⸗ 
Bit, im vorigen Jahr nıht abgenommen, ſondern 
iñ noch höher geiiegen. Nah dem allgemeinen 
Süuͤcher⸗Verzeichni der jegigen Leipziger Meffe if 
Ds Zahl ber daſelbſt zum Berkauf ausgeboienen 


Säriften 3302, und bie in der borjährigen Dfiens 
meſſe war 2907; die Zahl ber Buchhandlungen, 
welche ıhre Waare-bahin geliefert haben, if 393, 
und voriges Jahr war fie 354. Auch beſtatigt 
dieſes Berzeihnig aufs meue Die Wahrnehmung, 
daß die verjgiedenen Zweige ber Wiſſenſchaften und 
Kunſte von und Deutihen ın einem ber fortfcrei 
tenden Ausbildung des Menſchengeſchlechts günfis 
gen CEbenmaaß bearbeitet werben. Es ſind namlich 


‘ anter andern erſchienen: . pabagoglihe Lehrfäriften 


79, Kinder⸗ und Jugendſchtiften, auch Gyalbür 
her 172: Anleitungen und Berfhriften zum Schön 
fHreiben 14; philologiihe und die algemeine Sprays 
leyre betreffende Schriften 204; bie Alterthunde 
Tunde 21; zur Verpoltommung der deutfhen Spra⸗ 
Se 35; zur Erlernung ausländıfäer neuerer Spta⸗ 
den, nebſt Schriften ın folgen, 350 Die Kennts 
nıy der Dinge außer uns und ihrer Verhaltnufe 
wutde bereichert buch 42 arithmerife, 34 matde⸗ 
masıize, ? attonomifhe, 136 geogtaphiſche und 
ſtatißkiſche Buͤher, ned 73 einzelnen Landcharten 
und 10 ganzen Qtlaffen, Die augemeine Natur 
geſchachte zahlte 8, die Arzneytunde für Menſchea 
und Thiere, aebſt ihren Hulfewiſſenſchaften, 235 
neue Schriften. Zur Erheiterung und Berfhönd 
zung did Daſeyns lieferten die Muſen 72 Gedich⸗ 
ie, einjeine und Gammlungen, und 58 gan 
fpiele. Leſebücher zum Zeuvertreib, auch zum gets 
Derderd — erſchienen 252, darunter 157 Romane 
und 18 Spielſchriften für kleige und große Kin 
der! 

In Hinſicht des Werhältufes des Menſchea 
zu einem höhern unfi.gıbaren Urheber, -Erhalter und 
Kegierer des Weltals find erfgienen sog theolo⸗ 
grige Leht ſcyriſften und 103 Erbauunzobücher Evans 
geluden Delenntniffes, darunser weit meniger Pre⸗ 
digten als font; von Katholiſchen Sottes gelehtien 
31 dogmartfge und 96 Erbauungsſchriften; übt 
die Iſtaeliten 10 Schriften und 45 über bie ger 
Köprende Weſſenſchaft und Kunf des Kriege! 

— — — 

Paris, vom 2. Juny. In der letzten Mor 
che find diele Geſchäfte im Fonds gemacht worden, 
weil bie Speculanten von dem Steigen ber Mensa 
Mugen ziehen wollen. Mai bar fie zu 84.30 bi 
86.60, Reconnoissances de liquidation zu 404.50” 
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707.38, Banfactien ju 1865-1566 beiahlet. Spar 
ni’ Anleihe 69-69 ı[a, Rente ven Meapel 63 
1j- 69 1f4, für Ende Junp 72 3f4-73 1/4. — 
Yı Muarengefgaften ut es Hilde, Samenöle und 
Thean nd um 1-1 50, gefallen, fo wie Seiſe. 
Braanımerne find unverändert, ba die Fröſte den 
Wernaſcken feinen bedeutenden Schaden gethan has 
ben. Die Preife der vorzuglichſten Waaren find jegt: 
Alaun, Parıfer die 100 Kil. 41-42, Mandeln ı9 
Sorten 150, bittere 200, in Schalen a ta Dame 
110-120, In Öhalen a la Princeffe 240-1250, 
Anıs grüner 76-80, Sleiweiß von Clicht 120, 
Baumwolle, Cayenne das Kil 3.50- 3.60, Bour⸗ 
bon 3 8o-4, Krapp Elfaßer bie 100 Ku. f.f. 170- 
175, f. f. 190-195, Gewürjnelfen Gapenne 10. 
0, Gummi, Senegal. 3.30, Barb. 2, Gelbbeeren 
Avı,non das Kil. 2-2.30, Perf. 6-8, Kleeſamen 
200 Ku. 75.50, kuzernet 95-125, Del, Ouben 
de 100 Kıl gemeined 180, f. 200-210, f. f.240, 
Beins 154-105, Rübs 109-110, Mohn, 93-120, 
NBole franz. 1.50-3.68, Pflaumen 60-65, Dis 
Icans von Cayenne bad Kil. 4.10—4.20, Saffran, 
Gat. 94-96, Safflor Span. 9-9,50, Geife blaß⸗ 
blaue 125, weiße 160, Süßholzfaft, Bayenne.a. 
25-2.30, Sumach, Avignon 32, Stzu. 75 660 
Aecınıtein weiß, 100-115, tothet 902 100, Grün 
fpan 3.50. 2 . 

DBranatwein gagradiger von Montpellier bad 
Hectolitet 75.45, Gauntonge 77.90, Cognac alt, 
246, neuer 92.50, 3/6 Montpellier 96 154 


u I —— 


*Liberpool, vom 26. May. MWährend der 
kegten Woche war Baummolle wenig gefragt, und 
mehrere Sorten, befonders Bowed und Orleans 
find um 1/4 D. gefallen. Schone Qualitäten wer⸗ 
den felten und erhalten ihren Preis. Es find 4950 
Ballen verkauft worden, zu folgenden .Preifen. Dos 
weds fehr orb B 1fa—g 142 D., gute 9 3f4-10 3f4, 
befte 11, Otleans ord. 9 1[4- 10 3/4, gute sr ıfa 
bis sw ı/y, beſte 13, Mobile 10 1/4-10 1fa, Zar 
neffee 8 5/4, don den Inſeln mittel 13 ıfa-ı4 ıfz, 
gute und fhöne 15-9, befle 22-23, Fetnamb. 13 
Bis 13 ıfa, Mas. 1a-ı2 1/4, Bahia 11 3f4- 3a 


‚ıfa, Para an ıfa, Minab Geraes 10 1fa, Dem, 


ır ıfa, Garthagena 7 iſa, Sutate 7 ıfa-7 sfB. 
Angetommen find 3480 Ballen, 


= Philadelphia, vom»4April,, Napbenannte 
einheinuſche Aeruiel Rebum, deal. Mid, Bemertt , im 
Preife, doch lägı.fih nut von febr penigert fngen) 
dapıfieflark begehrt wäzenn.Afı Ye dt, ro 
at, 1106., Perl-, pr. dito, 120-130 8. Baum⸗ 
wolle, or. W, Louiſiana 18-20 Genrd, Tenneſſee 
und Georgia -s6-17.&rt, Baummollengarn Nrs 
10, pr. ib, 36 Cis. Bley, pr. Ete, in Barrei® 
©. 5 Cts., in Blättern 9 S..5p, Ct#." Bilenmdi 
pr Err., 13-15 ©. elle, or. ib, Biber 3 S 
175 &.-468., td SS - 2 5.75 
Erd., Reh in Haaren 10-15 (ts., bigo gehabt 
25-33 Eie.; pr. Dugend: haldbereitere Kalbe 
24 = 30 ©, unbetrutete, da 15 .— 20 9; pt. 
Stüd: Bären ı - 39, junge ‚be. ig in. - ! 
©, graue Fochs 20 — 25 Gig, röfhe‘db. ı = 
1 ©. 25 Eis, Wieſel ı5 - 28 06, Moſchue. 
ratten 15 37 172 Eis, Difetn dıpat y S 
Waſchbaͤt 40 — 50 Es. Zlachs, gereinigter, po 
3b,:8- i0 Cis. Flahsſamen, pr, Oxhoft, reiner 
0 ©, ungereinigier oder toher 9 S. Gettaid 
ve Dülgel, Wagen 70.- 75 Ti, Roggenss- 
40 .Cts., Gerfie 45 — so Erd., Hafer 18-20 88 
Hanf, Kentudi, pr Tonne, 150-160 ©. 'Natf . 
pr. daß, 2©.- 3©. 35 Cıe. Holſwaare, HR 
1200 St, ald pipe, Orhofäbe 
28 ©, Gaſtkaäde ı6 S, gefhabte Reifen 30 -32 
©., ungeſchabte do. 24 — 26 ©, deber, pr. 1b 
Wöhl a4 — go Cıt., Geſchitt 28, 30.C18,, Bor» 
29 34 Es; pn Süd, bersitereh Der & 8.75 
Ct. - 3. S. 30 E6,, do. wabereitet S. 9, 
re. Begtsres geſacht. Mehl, pr. Bügel, f Mak 
ven 3 ©. 75 Ets. Roggen 2 G.-2© 12 Eis, 
Ohr, pr. Ett., gelber a ©. - 3 9.25 Eis, ro 
ther bo. 2 ©. a5 Cis. Pech, pr. Buß, = ©. 
zo &s. Mes, pr. Etr., neuer 3-3 1/4 -©., 
alte 2 ıf2 - a ;5/y ©. Tabad, pr. ib, James 
Rwert 6 ıfa — 10 Eté., Manbabannd 6.9 
Cie, N. Carolıner 4 ıfa - 6 Crt., Kenfiidy sie 
2 @M., Bırginy marf. 9 - ı4 Üts., bite Caven⸗ 
diſch Fe. Niver 27 - 23 Eis, dito geſch. (.95> 
39 Ets, Biro dito gertager 1 6 Ens, bunM 

#5 Erd, Benterer felten. Terpentin, mei Faß, ı 
©. 87 ıfr &is.- a ©.; Del, pr Güly, 35 Cie. 
Thaumerf, peCemn., 12 ©. ı Bt 
56. Wale, or.'15, game 34 35 ih wel, 
des 62 1-65 6, EST Ra WR Im 


PAR: 


» 3 


44) 


>. ‚ Heibenkeim Cm’ MWättembergiigenid) Die 
lange und rühmld befchende Zitzfabtik des Roms 
mergien » Rarhe Hartmann ; der mehrere Jahre mit 
männlicher. Ausdauer und bedeutender Aufupferung 
gegen den Andrang Englifger Waaren gelämpft, hat 
vom Belizer aufgegeben werden müffen, indem die 


Gortführung des Gelhäfts, die Kräfte ded Mannes 


bep diefen Könjuntturen uͤberſtieg MWieleiarme Arz 
beiter verlieren dadurch ihren Unterhale, 


nl a — 


Waarenprels · Veränderungen. 


Trieſt fielen vom 24. bi zum 31. May: 
Raffe, Domini, Jam,, Matt., Dem. f. f. von 85— 
88 auf 84-87, Camdhor roher don 150 auf 145, 
Gaäpjel, Sotia fhmarje ven 193-238 auf 132= 
236. j 








In Bremen fiel vom 29. May bis zum =. 
Yuny: Kaffe Dem. und Yur. m. und f, m. von 30- 
33 auf 30-81 ıfa, Domingo gut ord, den a5 iſa⸗ 
25 3f4 auf 25 1[4 -25 ıfa, Drafil, und Laguapra 


Don 25-28 auf 24 1[2-26. 
— We 
€ Berſchiedenes. 


Algeſfirab, dom 7. May. Mad ofſteiell hier 
eingegangenen Nachrichten and dem Kailerthum Ma⸗ 
ni 32* Seſundheitsand daſelbſt gegenwättig 

11 * 

Die gew ſenen Wine. und Spitit-Merchanté, 
Nobert Jones Mardal und Komp, in London, haben 
thre Zahlungen eingeſtellt, wie es heißt, mit 1,200,000 
Hfund Sterl, 
“ Der Staat Penafplvanten hat jetzt 1,046,844 Eins 
wohner, 1610 hatte er g10,091. Neu Jerfep 277,575, 
wgro Haste diefer Staat 245,562, und 1800 nur aıf, 
249. Der Staat Ohio hat jegt sBi,438 Einwohner, 
ı8ı0 hatte er nur 230,760, nr 

Die Bantgettel zu Rio de Janeiro find etwas im 
Credit gefallen, Man behauptet, daß ber geweſene 
Bank. Zargini ein Deficit bon go Millionen 


Zuder-ikaffinerie in Kopeihagen, weite 
mit 96 if, 


Spanien unterhandelt ein neues Aalehen How 
Millionen; cd beißt fogar, dır Handel ſey mit fu 
Handeldhäufern, die nidjt geriannt werben, ſhon ad 
geſchloffen. Deeſe so Millionen folen ım 4 Monaten 
ausbezahlt werden 

Fir Kieiderlumpen kann man in abelnhia jetzt 
bad Doppelte ihres Gewichts an Wattzeamehl eins 
tauſchen. 
Von Drontheim nad Stodhelm wird jegt eine 
Briefpoft eingerichtet , welche ber bie Sergſtadt Ro⸗ 
raas und dur) Kerjedalen ın Schweden gehe jel, 





Geld » und Werhfelcurfe, 


Lelsıi den » 
Din: aan —— veiela Bd 










amferdam in ¶ s37r_ —iPatis 9. 3oofr.i.E. 
— aM 16a — m, 
nugsd.ind.t.®. scoy4 — — IM. nl — 


am ı »:» ⸗Vien . . 

— 28 _ Im Eu. zote. I.S. icon — 
Berlinin.t.®&, 10734 —ı — 25 * - 
u zu — — — 3 992 7 
emen inxd ort. S. Ao 1[4— Lonidd’or ag Mrd. ⸗noiſ⸗ 

— — 28. 10913 Hol, ducat.à ayfe — Rs 
Breslau in, 6,6, 103 3/4 —/Kaif, dito — 1413 
— aM — | Bresi de.ä sg fa Ahdt. 13 1/4 
Branfi, a. ©. in W. 3.1.8. Daffır dto. #65 Widite 1314 


m 2 Ye — en 2* 
— 2* 778 —1Preuf. vor, 210331, — 
Dmb.inBce.h,®&. — 145 1/2 Cafen- Bilerd acııfı = 


— 10. — 144 1/4 Bold pr. Mt.f.Kiin —aızıs 
— —— —— * de. — — 
Eoon votfr. U. — it nie “ 


London, vom 1. Juny 
Umperd, Acott. Ufo 12.15 Gecilaägf ihrer Ik 
%.& 12.13 Livorno 7 Guni- 4 
Rotterdam a Ufo ia.ı6 Meapel 39 ıfa Tan 
Hamburg a ıfa Ufo 38.8 |tufabongg afa Distiors 1/8 
Altona bito 38.9 Denedig 27.67 Tai 
Antwerpen 12.11 Rıo Janeiro ;% 1/2 
Granffusta.®. 158 X,M. |Dublin — 
Paris JDag dato 25.80 Cort — 





— alfo 26.15 Fonds ber Banl 238 ıfa 
Bordeaur a Uſo 26.15 3 Per. Reduc. 76 
Wadrid ef. 36 3 Pet. Contot, 76 5/8 
Cadit ef 35 7/4 3 1fa Ber ss 
Bilbao ef. 35 1fa 4 Vet. 94 1/4 
Barcrloua 35 Ind, Fonds 238 ıfa 
Eursverändberungen, 


In Augsburg ging vom 4. bis um 7. Jump: DL 
den won id,ı3 auf 10,18, 
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finfmal Au ach Wopdıntere undıtIe 


Nürnberg, am 25 Junv 18ar, 





; munmastheh iu allen Buckenb 


CBu haben wöchentlich Bemis, Beitangs-Espobletunen 
kungen. Preis jährlich, voran, 10 Gulden Correm CRRER BRIEFEN in ſurnen rn etwasjmiehr 


Cinzeine Stüde 4 Kranz, Mebart, “8. Leuch⸗.) 





Wohlfeile „ Berfoprungsart um ſchweſelſaure 
Thonerde zu verfertigen. 


- Bür dad nachſtehende Verfahren hat Joſua Howe 
In Eornmall unterm 4 Map ıg 18 ein Patent erhalten. 
Die fhmwefelfaure Thonerde ifi Alaun ohne Kali und 
wird betanutlich in ben Cattundruderepen und ärs 
berepen ſtatt gebraudt. Er bereiter fie aus Schwer 
felfäute und irgend einem Thonerde haltigen Kärs 

ver, 4. B. Pfeifenthon, Porzelande oder jeden ans 
bern Thon ber at. zu viel Eiſen enthält, —8 


biefer, wenn aud, wieber gut, anzuwenden ik, eb jey | 


Beſchluß wegen bes Nachdrucks in Wuͤrtenberg. 


denn daß man bie erhaltene ſchwefelſaute Thonerde 
ur Berlinerblauberetung anwenden, ‚mil, 

Die fein gefloßene Thonerde wird. in einem 
bleyernen Gefäß mir. Sämeielfaue Übergoffen, 
und zwar mit fo diel daß ein dider Zeiz. enrilcht, 
Bann in Stüde von einigen Pfunden geformt, mit 
geſtohenem Thon beftreut, getrocknet, und nad und 
nah bi. „sum Duntelrstbgluben er itzt wohey man 
forgfalııy tarauf ſehen muß, baf Mr Raub nah 
tohlige There zu ben Studen tönnea. Man kann 
‘fit um in d eſet Hinſicht ſich er zu ſeyn, in gebrangs 
te thonerne * einſchlieten, Die Stuge wel⸗ 
Ge geglüht werben beiirent man mit fein. geichgs 
wem Thon, dathıt teine Säute verlöhren geht. 

Met jägr die Stüde eine halbe oder ganze 
Stunde Inder ernähren Hige und dann das euer 
„ausgehen, döße fie, wenn He Ggeräple fl find, dee 

[1 einige Tage ber Luft aß, — fie in einım 

yenen Geläh “hit Maffer (8 Tb. auf, ı 16 

gemändte Bämefelfäure), rüdet gur en, sh 
da feine Fulfftgren ab wnd wisberböpls bieje 

Kaum Imansisher Jabrarusı 





— * dah Oager fein Salz mehr aufzuls⸗ 
fen hat Cgeihmadios bleibt). Die erhultene Gldfs 
“figteit iſt qwefeiſaute Thomerde, die man feiht, 
„wenn ed nöthig ıf und nacher eindunfet, 
Sewoͤhnlich enthält fie Eifen, das don ber 
Thonerbe, oft aber auch don ber angewandten 
Schwefel ſaͤure herrührt, Um bteg zu entfernen fegt 
map su der Auföfung vor dem Eindunfen«fo lange 


“en biabfaures Salz (4. B. Blaufaures Kali) ais 
noch ein Niederſchlag (don Berlinerblau) erfolgt, 


—riMuni 





Stuttgart, 2. Juni. Unſte Kammer dee 
Abgeordneten beſchaͤftigie ih in ber 17 5ſten Stzung 
mit der wichtigen Berathung Über den Nachdrudc 
Der. Kommiſſions bericht trug auf deſſen Berbor, ſe 
„wie auf das Berbot des DBerkaufs fremder Made 
"prude an. „Dagegen traten die Abgeordneten Gries 
finger, Bıcekanzler v. Autensterh und Moſthaff auf; 
für ben Kommiffionsderiht und alſo für das Betr 
bot fhraden die Ada. Short, Keßler, Prälar Abel, 
„Yralat Schmid, p, Cotta. — Das Unmotaliſche und 
"Boandlıge des Nahdrudergewerbes wurde zwar 
euch bon den Gegnern, fo wie bon ‚der ganyen 
Kammer gnectanny; ba aber der Abg. Gimglin d. d. 
Darauf auirug, die Kegieruug u Dissen, ſich bei dem- 
Qundeotdg wegen eines Selcges Über deg Nachdruck 
wu verwenden, indem dis wegen leinet Algemeinheit 
pie wirffainer iepn irde, fo erfolgte, bei ber Ab⸗ 
Fimmung T — von 40, Stummen 
40, had‘ dem "Nräilöknien Hei fodain 'nay der 


me) 


Verſa ſung die Entfeidung zu. Ma Par Dayergp ZEunfe.] Mieninos ıfa, 


mal, daß diefer Fall eintrat, Der Präſident ent⸗ 
ſchied gegen ,den.Kommiffdn fo wurk 
or verworfen, bagsgen der Aatr — 
bei dem Bundestag mit 64 — 16 — 
angenommen. —“ — 


— * J 7 At sie 
Marfitle,” am 31. — Dee I nevet⸗ 
dinge —* ar 7yVr ewſchen, ohne meer et” 


— 2** 


der Gpifenfieber und der Sortulauten · gröherũ Me): 
ag benuzie hatte. Boni Spanien konmt jetzt mis‘. 


niger an. Seife IR auf 37 Franken gefaren, und 
deng och hrer noch theurer al$ tm Innern⸗Getratde 
ndet um ſo weniget tage, du die, — bon 
“der Ernte ſeht günfig And. " Alera ride Bauͤm⸗ 
"wolle bieibt gefahr, Sutogon /uſd ‚Sltoheh, 
s Kirkagad‘, Cafabar, Dendir “erhalten Re, ' Dh 
Auder wurde zu 54-55 öt., Kafe Had. iu to3- 
J bejahit 


— — 


pe, am 22. Ray Da Jerb fing Bots 
RR fo: it, fd erdaiten ih dig Surfe, Die Rente 
iſt auf 62* 60Franteh gegangen.‘ Dele,' Dtahbs 
weine und Baumwolle. Ant unnefzants Suhbolsfait 
wurde fiir Marſetke gelautt. Im algemeinen wird 


die Örnie- sche gut auſ fauen, daher die Ymdaser-ju 





vertabſea ſachen. "Eben fo r “ ‚mit, ‚Beide, deren 
? Fire m: fü en. J 
at) 
„ar? ı 7 — — 


— em ⁊i. Mai, Der jehige a; 
“ Fond der’ Levante "unterbricht alle Sefhäfte, wel⸗ 
he ſtch jetzt Mur’ auf eignen Verbrauch beſchräute 
MKaffe iſt frau, obgleich nit fibet” X 9,805 I& a 
Atäthig ſind. Gnapta 6 P. die 1c6 Hunde, 
Bourd. 24, Domingo Iimd” Matt. as 26 $. Mit 
"Raffınaden iſt 86 file, feirdem ‚ber Handel mit ber 
Türkei unterbtochen if. Hab. uder weh 16 - 
7 die 15 Pfunde, Braun 10-10 fl ur), 
Meß 1a ıfa. bionder 9 fa. Caco Cir. wird sh 
25-30 P. gefanft;: Hol, Sr Marrbi’ oz würde 
ju 25-40 P. bie 1000 Pf., Span. Eamaefhehof; 
wis-ı6 1a D gekauft werden, es iſt jedoch we⸗ 
nig borcäthig.: Zimmt Ceylon I ©. 1702 174 D, 
“Pefier 91J2 10 dw ıco klZ con höher an. 


Neapel 177, Öenuaına, 

Benebig 541, Paris 105, London 49, Amſter⸗ 

dam 199, Labdır 'a35, Omppna 89 ‚Eon fantv 
Pk! 290, Meteröburg‘ $ 10, Dee 5 st, 


——— 


Stockholm, ben 29. Mai. Golgende reife 
Mind die gangparen; Wäizen 9 'afa = 
Roggen 5 - 5 173 Ribir, Gerke 3 1/3 Rehlt., 
Datz 3 253 KRthir Hafer · 2 ıfgRebie:,; Erbin 
4 8 Rihhtr. ah Qual itat j Salpu⸗ Tetrarecha und 
Hietes 4 Rthlt. St. Uebes 4. Rehlt — 4 Rihlt. 10 
&. Br.,-Kıffavoher 4 Rihlre— 3 Kehle, 42 8,815 
Mergers Seringe 7- J3-Kıhir.-- or Tonne; ordim 
Theer 7 Rıbir. 10 ©. 8 r,, bita feiner Stochol⸗ 
mer 7 Kthir) go 'L 44 S. Pi 11 fi ara 
Kthle., dito Korn’ dirodı 3 SKtzt ‘pr. Tongt. 
Stanyen-sıfen ord, ın Sorten ı7 ıfı = 18 
"Rthir., extra diso 39 — 19 1j2 Kibir., dito Berge 
manas dito 16 — 17 Wıdır., Etſenpiaten 16 bib 
24 jöl 30 Rehit. 21 018 2704.30 Kihle, 54 
bis 30,0. 32 Kehle; dito zewaizte 34 Kthlt. 
„Dim Eiren gefgm, 24-3 Ktblr., dito gematjteh 
27- 38 RKthlr. "Bolzen # Kıfın 22 23 Rtbliy 
Scheer dito 23 — #4 Mehler. pre —9— Satiupiet 
114 Rrbir., oben und Blieche 139 — 145 Rthlt, 


dito ſextra dito 145 — 155 Kıble Meffing » Draf 


"von Ne. ı bis 25 180 - 210 Rthlt pt. Si, lu 
tum · Meſſing 190 Kıftr., Xero 164 xthit. pr. Sb 
"in Bahro, Bis zum wöften’drefed waren vom Am 
‚fange der Schiffahrt cırca 46,000 Gib. dir. Efihr 
‚ten von der hieigen Erfenwage vergeht. 


3 


“Maris, dom ‘7. Yuny. Renten find ermas 
‘gefatten. Span. Anleihe ſteht auf 72 374, Neapel 
"Renten 72 3f4,  Selbf hierin iſt ee Jegt ſeht Rider 
“fo wie ın Mechfeln. Papier auf Paris ‚sebit. dieß 
Loadon und Ikalien iR gefragt, eben fo Marferke, 
"Seid in zo und 40 är Stücke 10 $r,, ın Dad 
siı-ı2 Gr. Promie, Quadeuples 33.75. Hol, 
and Depear. "Düfaten 1 3fi Br., Kalle St. Dom. 
erhält ſich auf 3.63 Ja, Martıntque 4. 25 -4.5% 
Havanna iſt ſelten Pleſfen mid het gehalten, 
Baumwole Georgia würde zu 3.10, dFernamb. j0 
4.10 dertauft, neues Dliwendi f.f. 240, altes 200 
Br. dit 100 Kil. 3 Kifie Indigo fein violet zu 2 


4 ga 
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47) 


ke dae a. An Kadre 0 Buet'Sußter und Kaffe 
angetoingien. "Die Ateife wäret: indelſen nod: die 
alten. In Dorheaur bat,man. St. Dom, gut 
ord. mit Farbe zu 178 3/4, Portoricco dgl. zu 187. 
ıfs, Havanna gering Qual. zu #40 öt. behahlt. 


Pe Be 7, 


ET er 4% 

- Conftantinopel, vom 28. Apr. Im Handel 
iR es ſtille. Auf Genua fichr Jjeht der Eurs auf 
45, London 34 ıf2, Kıvorma.277, Marfeile 14 58, 
Paris 14 2fi, Trieſt 137, Wien 138-137, Odeſſa 
70, Tagantock 71, Piafler 7.75, Quadruplen 118, 
holl. Dutater 15 3/4. Kaſſe von den Jaſeln koſſet 
fegt 580-630, Zuder in Broten 130 — 180, Hav. 
135-140, geringer 130-135, Pfeffer fdywerer 3 
fg, Cohenle 128-132, Indigo, Bengal 40-41. 

» ... * 
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Techniſche Machricht. 
B——— .. 
Notroenalaun. Seatſon hat einen Alaun uns 
erfuhr, bei welchem Natron das Kalı oder Am— 
moniaf, welches der gewohnlide autzer ſchwefel⸗ 
faurer Thonerde enchale vertritt. Die Aufiofung 
der Krnfialle des NMatronalauns zeriegt ſich ın der 
"Kilte, iudem Anfgüfe von füwefelfauren Marten 
Ölauberfalz ſich ausſcheiden; auch Kalt trennt 
das Natron und bilder bann Kalialaun. — Der 
Matroualaun beſteht in 100 Theilen aud: 51. 2 
Baer, 24. 1 fhmefelfauerer Thonerde, 22,4 ſchwe⸗ 
felfaueren Natron. — TR 


: i Berſchiedenes. 
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In Baltimore iR eine Handelſskammer errichtet 
worden, mund an hundert Kauf und Handele leute 
Muglieder geworden find, und welche die Abſſcht hat, 
naqh und mad) einen Coder der Hanbels-Uiangen, zu 
welden, ſich die Mitgliedet unter ſich verpflichten wer. 
ben, zu Stande zu bringen. Darijnter wird die genaue 
Beftimmung der zu berechnenden Ein» und Beriaurds 
provioen- und der verbindlichen dich, und Ratungs. 
plag- für Schiffe vorkommen, und das Ganze wird dem 


gefuntenen Eredit dieſes widtigen,;Plaged mächtig 


aufbelien. 


Htukgen nd a BO ge * 


auiſchen Zolksarıf uad ben Regulationen, die and 


. e 
denm ſelben Hetfließen Mi, Et iR eine machdrüde 
liche: Borſtelung gegen Die Sınführung deffeiden auf 
onfee Jnjehan die Tortes im Werte und nian degt 
wong Zweifel, daß dis zu deren, Uusihläge jene Kin 


“ führung eingefielle werben dürfte, ABibrigenfalls Kelie 


man ſch den Untergang unferes ganzen Ein uhlnam 
sbeld und den Ruin der Zoſel vor, weshalb die Kuss 
füprung des Decrete für unmeglıy gehaften wird Ind 
die Abſicht .deffeiben ale Gemusher her erregt bat, 

Nah Hjaprigenslinterhandlungen ıf nunmche, 
nad öffentlihen Bıärtern, ybıinen dim Sürken, von 
Thurm und Tarıs —8 erit Kranffuet 
eın Vertrag über Die Por» Angelegenheiten geihlofe 
ſen worden. . Der Gurſt macht Üd dadurch auneifüg, 
der Stadt Franifurt für die Entfagung des Voſtrechts 
saufishrein Gedrete jahtlig; saacc ‚Bulden, und yasco 
SB. tur die 6 wernoffenen Jahre zu dejahlen- Das 
uruk Thurn uad Zarıshe Wappen bifinder ſich in 
Bolge auch ausshliehlih über den Poſthaſe. 
Ein Sauffetavita in von der Dfriee hat erklärn, 
dalh wegen der ungeheusen-hgaben an der Ingliipen 
‚Ku, weine die Site für Erubthürme zu bezadlen 
besten, die Sitte pic an See blieben, den Hafen dets 
‚mieden und daun hursterten. „Darum dıefe Schitſe 
geößtentyeris: auf Klopbs ‚verfichert Ad, fo hofft wam, 
Bay mie. der gert dietin eine, Abandeidug eintteten 
werde, er eis er 
Die Srändeides Rönigreiit Hanneper haben (th 
bereis erklärt, zuioia’kuf Ko Ihalen,angeih 
nen Koſten der Gh fbartageng veriime, die,Halfle 
"mir d0ocbo cha eca binyultanen s Bar Vermeidu 
einer Anlerye, welche die baarı Zahlung Dreier anfeh, 
lichen Sumwie uhungangtıh nördıgmadlen mliede, “fi 
der Beytrag burg Dbltgationen, weldies Progentginfen 
tragen, gelehrt, und zwar Dergeuimin effectuirt werben, 
dap am ıften Juld- 1321 "200060 Zhaler,,am ıflen 
Juin ı622 100000 Ihiier und umuuiten Zulp;bed Ieg- 
ten Bau⸗ Jahıg die legten 100000 Thaler in Obliga⸗ 
tionen zugeiöen enden Teen 

Lie dneiye ber. Vereinigten Ctoaten bon bier 
Milioren wurde von der Bant der Bereinigten Staas 
„ses gegeneing Pramie von 5 PT, übernomaien, Gie 
teagt beienarim hur s p&r. Zınlen. > s 
"Dur die wrweröung der üloridad dürfte der 
Haudel von Penſechola und Er. Auguftin in hohen 
Ge Lortmen, Zocker, Baummolle, die tropiſchen 
gruchte mo Indigo werden bald in Aebsrfiuu dont 
-Hjgugt m. rien, , , 

at Lesıeistur don Penföldanien, welche zu Hat 
tieburg verfrinmelt ai, bat in ihrer fegten Seſſton 
giner Mernge Gef Bu, beihloflen; unser den.ligten und 
dechtigſten waren die Tinführung einer Licenz Abgabe 
für Oetailliten mir anstandılsen MWaaren; die krhe⸗ 
bung einer Anleihe von ; Mil, S. und die Andid⸗ 
‚Bang von ſtengeren Hor.gälisaten tep Ancrionen und 
ur Aucsimiatoien. — Ave Kıcenz für Kivinhändler 
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gufegen und ju derſtchern. Es bleibt daher Fein 
rund zur Verbietung bed Landtranſttos übrig. 

Die Waaren, welhe um traniito zu gehen, 
boppeit eingepadt und plombirt werben, dürfen nad 
einen Beſchlug vom 27. April eben fo zu kand 
von einem Drie zum andern gehen. ! 

Da dieſe Verführungen zum Beflen bei Hans 
beld in Ingern flart finden, wie. die dürch Küſtenfah⸗ 
ver, fo if bie Waate feinem der Zölle unterwor⸗ 
fen, ben die nah bem Aucland tranfito gehenden 
und niht in Mederlagen fommendben Waaren jahr 
len müffen. + " 


ICH Tun 


—NMiechcefall. 


Dep dem Pariſer Handelsgeticht iſt jetzt eine 
Techte ſache anhangig, welche im Grunde einfach, 
aber durch eine Menge Nebenumitände fhwierig, 
(don lange Gegenſtand der Gerichte war. 
dem fie vergebens bier Scuedstichtera unterworfen 
geweſen, iR fe jetzt einem der ausgezeichneten Das 
tifer Wechſelmatler, Hrn, Perdonnet, anvertraut, 
‚ber, ‚in einem baruber dem Gericht erflatteren Bor 
trag, dieſe Sache ſchon ſeht aufgeflärt hat, 

Solgendbes gab Anlag zu dieſem für die Geld⸗ 
befiger und ben Handelsſtande beachtungswerthen 
Rechtsſtteit. 


Als ım Jahr IX C1809) Saucede zum Wehſel⸗ 


mäller, ernannt wurde, erbot Pottier, der mit ihm 
ſeit eintgen Jahren ın Verbindung fand, ſich, ihm 


einen Zeil des zu feiner Sıherheitsieiftung nöthte . 


gen Geldes vorzuſtreden. 
men, 


Diefed wurde angenemzs 


Ten. ! ; ; 

Bey diefem Votlehn wurde ausgemaht, daf 
der Darleiher Porter, Gehbilie des Saucede wers 
ben, und bie Caffe und Schreiberey beforgen folle, 
Zur Entſchädtzung für dieſe Arbeit und für die 
Zin ſen, der 30,000 Fr., ſollte er die Hälfte des 
Gewinnes, erhalten. . Indeffen blieb es dem Mor, 
tier frep,. don ber Theilung des Gewinnes abjus 
fehen, in welhem Gau er bie Zinfen ber 30000 
Sr. gu 10 vom Hundert, viertelahtig aßzutragen, 


Hom Tage ber Entfagung, gı6, jur Küdjaplung bes 


NMach⸗ 


und Pottier übergab zjur-rehten Zeit der 
Tilgungscaſſe, gegen Empfangſcheine, 30,000 Fran⸗ 


Seldes erhalten ſollte. Saucede hatte alsbanu 
das Recht, letztere gu einer beliebigen Zeit zu 
mache n. 

Der Darlelher dernachlaͤßigte, wie man ſteht, 
aichts mas ihm vortheilhaft ſchien; inbeffen ent⸗ 
ſtand der Rechtsſtreit nicht dadurch. 

Nach geſchloßenem Vertrag tritt Pottier feine 
Seſchäfte an, fuhrt die Caſſe, und beſorgt die Schret⸗ 
bergefgafte, oidnet die Arbeiten feiner Gehülfen, 
und bejorzt alle ınmern, "fo wie Saucede alle äufe 
fein Mackletgeſchäfte. Von dem bedeutenden Gt 
winn ber ecſten 17 Monate erhalt Portier bie 
Hate, Bis vahın geht alles gar. 

Inde en wurde jegt, zum Schrecken Pottiers, 
key einer gu jwnelen Liquidation verloren; lehztt ⸗ 


rer berubigte ſich aber wieder und firedt gegen gur 


te Sıyergeit, jur Oxdung der Veriwiie 40 bie 50, 
000 gr. bor. Auw Saucede giebt von feinem 
tegten unzefüht 25000 yı. her; ſo daß durg die 
ws und die von ihm seyebene Sicherheit, alles ger 
bect ſt. Porrter will jcdoch nice mehe Theunehe 
mer nt GSeſchafte des Saucede bieiben, hört auf 
Eajiter zu ya, und erſchernt ſeibſt ide mehr ın 
der Weiwyattsiude. Er eilt anfangs dicht die Jim 
fen zu 30 procent zu verlangen, eniſchliebt üd 
aber eadlich doc dazu 

Dis hierher‘ ſieht man nicht ein, mie und 
warum ein Streit entſtehen Fonure, Eiat dloſt 
Nechaung, die der Caflier ſtets geben Lönnen muß 
te, hatte alles in einem Zuge biendigen konnen; 
indeffen fehire eine folge Rechnung, moduch bet 
Streit entſtand. 

Der Darleiher Portier ließ ed zwar an Kids 
nungen nice fehlen, welhe aber kein gutes zeugt 
ng feiner Geſchäftöfühtung abgeben fonnıen. JR 
einer berfelben fand fi ein Itthum ron 54000 
Br. zu feinen Bors, und zum Nacthen dee Gare 
erde, Pottiet erkannte dieſen (Segler selojt an, beyaufe 
tete aber Dennoch er ändere nichts an der ven ihm 
borgelegten Horderung und dieſe ſey dieſelbe. 

Man ſchritt zur Unterfugung alle: Papiere 
bed Portier, und vor und nad dieſem Gewalt, 
zahite Saucede, zu verſchiedenen Suiten, und bat 
Ende des Aprıl 1810, mehr aid 100,000 är. aa 
Porter, obgleich es ſceiat, daher ihm mie mehr 
ald 60,000, vielleicht feibii weniger, ſchuldig war. 

Dieſe unbeendbate Gage, dieſe perwottenes 


* 
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Kehnungen find fon diler Schiedsrichtern erfolg- 
les unterworfen werden. Perdonnet hat fogar ges 
gen Saucede geſtimmt, und ihn derurtheilt 185,000 
Sr. an Pottier zu zahlen, bem er ſchon lange mehr 
als er fhuldig war, zahlte. 

Der Umſtand der bie Rechnungen und Schiedbs 
richtet veriwirete, iſt der dreifache Character des ots 
tiecd, der als Schilde des Wechſelmäklers, ale Darr 
leiher und als Caſſter ſich biefer drei Eigenſchaften 
bedient um feinen Rednungen, Einnahmen und 
Borfhüfen mehr Rechts⸗Kraft zu geben. In ber 
Dentigrift, bie Saucede, als Antwort auf Pers 
doanet's Bericht berausgab, hat Berther ber Bas 
ter, endlich den Characıer jeber feiner Handlungen 
beftimmt, und die Rehnung Portierd auf die ihers 
fie Art berichtigt. Es ergibt fih hieraus, daß 
Saſcede ſtatt Pottiers Schuldner zu feyn, viel 
mehr fehr farte und gegründete Anfpräde hat. 

Die Dentihrift von Berrzer den Vater, if 
gut gerieben und flar und har einen Umfang don 
200 Seiten. 

Man erwartet jegt begierig die Entwidlung 
biefer Sage. 

— —— — 

Muͤnzweſen. In ber Sijung der deutſchen 
Bundesverfammlung am 17. Mal fprady der fünıgl, 
würtemb.- Gefandte Freiher ven Wangenheim, auf 
Beranlaffung einer Eingabe bed f. walded ſchen Hof⸗ 
vaihs Waldech: daß von Bundeswegen ein alges 
meiner beutiher Münzfuß eingeführt werden mö— 
ge, — den Wunſch aus, daß es einer oder ber 
andern Bundesregierung gefällig feyn möge, ven 
Antrag auf eın vorläufiged Dundesgefeg zu mas 
cheu, durch welches Schtot und Korn der ım Bes 
reihe des Bundes umlaufenden Münzen, und die 
Höhe des Schlagſchazes zu beflimmen — Sämts 
Ihe Gefandefhaften waren mit dem Referenten 
einverjianden. 


—_I RE 





Maarcnpreis-Beräuberungen. 


In Hamburg find vom 25. Map bis jum ı. , 


Juny geſtiegen: Japan. Bimas holz von 30-32 auf 
32-35, Stamsholj von 26-28 au: 40, Drlean 
von 21-25 auf 23-25. Gefalen find: Kuife, 


Had. von 12 yfa-ı4 3/4 auf 1arfa-ız 1fa, Des 
mingo von 12 7f8-n3 1j8 auf 12 3fa-13, ger.ord. 
von 12 1f4-12 5/8 auf 12 »fg-ı2 1ſ2, f. orb von 
33-13 1f8 auf 13. Dei Kıffab. von 112 auf 108- 
210, Triei. und Span von 116 auf 115, Pugl. 
von 135 auf 124, Zuder Braftl, f. weiß. von 124 
12 1/3 auf 12-12 2f4, braan. Hav. von 7 3f4-9 
ıfa auf 7 3f4-9, Braſil. von 7-9 auf 6 ıfa-8 1[%, 
Kaffinade Hamb. von 13 3/4 - 135 3/4 auf 17 1[3= 
15 1/2, Melis von an ıfa-ız ıfa auf ıtr-ı3 iſ4, 
Gelbholz gem, von 7 auf 5 3/4, Kümmel deutſcher 
von 44 auf 34-35, Notdiſchet von 34 auf 28-32, 
ment engl. von a2 1f4 auf 11. 





Verſchiedenes. 


— 





Nah Brieſen aus Konſtantinopel hat dad Wolf 
auf bie Kkauffahrthehſchiffe gefeuert und mehrere Mr 
teojen getödter, ſowohl englifhe als andere. At 
Sahttfe erwiederten das jjeuer und vertrieben das 
%oii. Auf Borellungen ded engliſchen Seſandten 
find ſeitdein Feine wetiern Unortuungen ım Hafen 
vorgefallen. 


— — — 


Mannlgfaltigkelten. 


Armen Eolouien, Kein Gegenſtand hat jeht 
allgemeinerts Intereſſe, als die Löfung der Frage: wis 
bie bürgerische Geſelſſchait mie der räglich fich mehreuden 
Zahl der Armen anfangen fod? Man rechuer auf Die 173 
Vililienen Einwohner in Eurepa ı7 Millionen Berilee 
oder feldhe, die auf Eommun » Kofſten erndpet werden müfs 
fen. In Daͤunemark iſt das Derbältnig 3 1/3 auf Dun: 
ders; in Holland fommen 14 Arme auf :00 Einwohner, 
im England ſegat 16 Arme auf 100 Einwohner, No 
trauriger ıd Das Derbältnii ım eimjelnen Stadteu. Im 
Paris waren 1813 auter 530000 Einwohnern 102856 
Arme, in Colln unter 39000 — 14600, in Linerponl, nah 
Broughams Bericht im Parlement, unter Bao00 — 27008, 
in Amſterdam fogar 18305, nach Lejeune's Tabelle, untıe 
317024 Einwobueru 487324 Arme. Wenn au in ıJm 
weiten Stadten die Armuıb abıntaung, fo nimmt die Ver⸗ 
arg Doc im Migememen jüschtbar zu. Auſte Hmm. 
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v son Kad dagegen eine ohnmaͤchtige Hälfe; Werfendung 
ber Armıem mac) emtierurem Ländern if fol unmöglich. 
hinter diefen Umflaͤnden ift man in Holland zuerſt auf die 
des veriallen, Armen-Colowien auf unbebanen Haider 
fireden anlegen. Da biefe Anlagen geiungen find, ba 
wifchen ıfa und 1/4 der Erde nach ganı unbebaut if, if 
durch die Armen-Cotonien eipe große Idee ins Leben ger 
zufen, Der Herr Eonferenzrach I. D. Zamdp ın Altona, 
: BicesPräfident der pattiotiſchen Geſellſchaft in der ſchoͤ⸗ 
nen Neigung, dem Elende und ber Urmuth auf eine 
wögliche Art su Hälie zu kommen, — bat birler 
age eine Schrift unter dem Titel: „Ueber Armen · Colo⸗ 
nien,“ zum Veen der in Holſtein zuerſt zu ertichtenden 
Urmen-Eolonie herausgegeben, deren Leſang ſeht zu empfe h 
len iR. Der Herr Verfaſſer iſt zugleich dabey beſchaftist, 
unterkäst vom Gr, Majehdt den Könige von Dännemerk, 
und, mie er bafft, von feinen Mirbürgern, Die eiſte Hol: 
Keinifche Armen Colonie von ao Familien einige Meilen 
yon Altona auzulegen. Er tbeilt im feiner Intereffanten, 
fehr beberjemstwertden Schrift die Meinung ber augefchen« 
fiem theoretuichen Schriftſteller über den Staatshaushalt 
mit, die alle für Anlegung vom Armen Eolonien And, und 
demnachſt die Erfahrung, die man in Holland über Die 
giüdtiche Ausführung der Idee gemacht har, und jeigt, 
mie durch dergleichen Eolonien bie Armentazen alamdyr 
lich herumterfommen, mie bie Moralirdt und die Befund. 
beit der Armen wieder junchneen würde, Er widerlegt 
auf eime fiegreiche Weiſe ale Einwärfe, die man gegen 
die Errigtung von Armen, Colonien bis jetzt vorgebracht 
bat, und fordert jur Theilnahme an die von ihm ju ers 
richtende Armen · Colonie und zur Anlage anderer Eolos 
wien auf. Die Sache ſelbſt bar das hoͤchſte ntereffe, 
Schon bei den Römern war Acker Vertpeilung das Mittel 
des Staats, die Armen los iu werden. In allen Laͤudern 
find unbebaute, der Eultur fähige Läuberepen im Ueber⸗ 
Huf, und das Denfpiel Holands lehrt, dab der Arme 
in Armen Eolonien unter geböriger Aufſicht und Anleis 
tung nicht biop mohifeiler unterhalten, fendern dahin 
webracht werben könne, fich felbR zu ernähren und feine 
Nactommenfcaft nicht wieder für die Armen-Eaffa aufs 
wachſen au laſſen. 


Gelb, und Mechfelcurfe. 


Paris, vom :. June. Die eingefchloffe sen Zahlen 
bedeuien 3 X 6, DIE ME 5 . Mictchan cur a Mont. 
ner ef de 55h, amburg ara 
(1:7 ©, Barlın 5 569, (3.55 Pr, London 0 P. (15. 
4 ve; Dadrıv el. 15.78 P. AS P,. Kabır ch. 1.05 
P.u8. (is.55 Pu 3) Bilbas 15 55 P. 3.45 De 
zuiaben ss6 D. sro D.). Porto 56 P sic Pu, Bie 
nua een. 480 BD. (477 De), Yireeme 13 8. (510 & I 
wallans 4 rP CGi . U. .), Neapel 443. (4.5 
&), Ba uns BG. (6 8), Wien en. 58 W- 
(249 ©.,, Augsburg 249 ©, (245 &.,, Antwerpen Y ®. 
Bl) Wi Perersdung (1 ®.,, Ball 
7i8 8. ©. s1278 B.».), arm un 35 BP 434 
B.G.,, vom EB. ©. fı Berl. @.}, Dardeur z/8 I. 
ee BE, ces Al Bi), Den 
reuite Fa V. (anfsWer ®), 

Boiv tn Barren 10001c00 d. Kil. 3414. 44 Arie 
9.50 FÜR oro zt. .o und go ar. Erüde Agio 6-6.10 bür 
2°. St, Hol, u. Karferl. Dusoten ti.75, Bafer 542748 


— — 














eues Der Öraats.apiere in Wien, wu 4. Jun 
Aiticu reis. 


Staats: Schul dverſchteib. u s 0.9. inKons.Män. 74 8 
dito many. mi. wen 


bite wid 

Darlehen u. 5. 1520 fir 0of, in,Cons. M. — 
dito von 1821 . 98 

Wine @iudı + Banco Obl. iu 21/30. H. in E.M. -+ 


Yortammer Dblig. du 2ıl3 42. — Bo 
= ud. 

dire wand (derar.) (Dom) 

wre 


Obligationen der Ständevon De) iu 3_ 8-2. — 
Kfterrcrch uner uud ob der Enns,) gu 2ı/a 9.9 334: 
von Böhmen, Mahren, Schle⸗) su 21/4 82. 7 
fien, Wievermart, Karnien,) u 2_ m... 2645 — 
Kran und Bir; zu rafa vo. D ma 

Bunträciien pr. Etäd sro in Comm. Düne. 


v. H. armıfsh. 


— 
— 
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Conbenttens/ Muͤnie 


Wed itieuts ın Wien am 3, Juny⸗ 16. 
Amneidam, für sooZhlr.wurs. , Aldı:. > fr) 
136 1/3 8. sw — 

Aug⸗burg, f. 100 Balden Curr., Gulden 988, on, 


tfurt a. M. f. 8.»1.8uB.3. _— „Don. 
Frankfur f. 100 G. 20 i.Guld E18. j 25 


Genua für r Gulden Boldt so Fe 
pasmpurg, t. 100 Edir. Sanen, Aidle. 1431212 B. ‚On. 


£ivoras, für ı Bulben Soldi 
to:don, Krund &ierlung Gulden 
Mailand für « &ulden Goldi 


; 5 er 1. ©. 
Durıs für 300 jraufen, Gulden — Dion. 
Trieſt, für 100 Gulden Gulden gene Fr im 


Degen der Feyertage erfiheint dad naͤch⸗ 
fe Stuck am 13. Juny. 
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Nürnberg, am 13 Juny 1821. 
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(Bu haben woͤchentlich fünfmal in allen Voſtamtern und Pohamts- Jeitange · Trpeditionen; monatlich im ale Brchbaus 
kungen. Preis jährlich, voraus, zo Gulden Eorrems (6a/3 Neichsrhaler fühl); im fermen Popdumrern mer 


Cimeine Orhde 4 Webart, €. Br. teucht.) 





*Gefch zur MWerbefferung bes Hafens von 
Duͤnkirchen. 


In der Gigung der franzaͤſtſchen Deputirten⸗ 
Kammer am 3. Juni wurde über einen Gefegvors 
fblag dem Hafen Düntırhen aufjubelien verhandelt 

Der Deputirte Beaussjour gab Nachtichten 
Über Dünfirhen jedem es aus den Händen der 
Gpanse: an Frankreich kam. Er zeigte mas bie Mi⸗ 
niſter ber alten Konige Sranfreihs thaten, um ben 
Handel zu begründen und aus zudehnen, indem fie 
an auf jede Weiſe begünftigten, neue Freiherten ber 
wiligten und den Geweriflei@ aufmunterten; auch 
Renid ex die Hinterniffe dar, welche man jeht dem 
&erwerbfieiß lege. und die Mit.:i, mie man iha win 
Sreiheiten bringt. Er bebauptete, um einen Hafen 
blühend zu machen ſey es niht genus Ausbeſſerungen 
und tofldare Dauten zu befehlen, man müfle auf 
den Gemerbfleig ım Innern und ben äußern Handel 
beihägen. Hierauf ſeüüte er Betrachtungen ber die 
Syanbeldverbinbungen mit Amerita an, und über die⸗ 
‚jentgen, welche Frantreich mit Domingo haben könn 
te, fo wie über Berbote und Mautgefege und ſchlot 
baraud, bafı der Weriall Dünkichens nit von den 
Zuſtande feines Hafens herfomme. Er befiritt daher 
ben Geſetzvorſchlag und trug auf Abänderung ah. 

Porteausd'Haucarderie bemerfte bag die Wide 
tigleit des Hafens Dünfirden aus der Geſchichte 
und den Sriebensfglüffen, fo wie wegen einer neben, 
Buhlenden Nation erſichtlich ſey und ſchlag vor has 
Gefeg anzunehmen,’ um fo mehr ba bie Seemacht 
ganz neu zu fhafen iR, und hierzu Münfiehen ih 
Horgügiih eignet. 

War mas umanggher Tahrpaue> 





Laroche flug, um bie Mitbemerbung unter 
den Actionairen zu erregen einen Zuſahartikel bor, 
ber angenommen wurde, ungeachtet Dupleiz de Meyy, 
Commiſſait des Königs dagegen: ſprach unter dem 
Borgeben es fep ſchon in dem Befen begriffen und 
daher unnöthig. 

Caſimit Perier bemerkte auf die Dede der legs 
tern: Der Gommifflonnair des Königs Iäugnet nit, 
dab Mitbewerbung und Oeffentlichtett gut ſey; er 
fagt fogar fie fep im bem Üefeg enthalten. Warum 
fol man fie nicht gänzlich Yineindringen: Man fagt 
und immer don ben Abfihten welche man hat beim 
Korfhlagenvon Gefegen, aber ſtets g eſchteht es, 


‚dag die Auciührung der Gefehe biefen Abfihten 
‚nicht emtipriht; meint man'es ehrlich, fo fehe ich 


nicht ein, wid man gegen- den Zuſatz bes Laroche 
haben kann, . 

Nah den angenommenen Artikeln iſt die Her 
gierung bereditigt, 3000 Actien jede von 1000 Frans 
ten zu ſhanen, weide in dem vierten Theil, ober 
in eine Summe bon 750,000 fr. jährlıh gerheilt 
werben koͤnnen, um damit ben Hafen von Dünkırs 
Gen her zuſtelen, welches 3 Millionen tofen mirb. 

Na dem Zufagartiıtei werben bie Actien an 


den Wenizſtforderaden und öffentiih verkauft, damit- 


die Darleiber wahrend ber ı5 Sabre bie billigſten 
Forderungen mahen, während mweigem Zeitraum 
die Rud ahlung erfolgt, 


— ——i— R 
Trier. — Die Acker⸗Kultut und ber Wein⸗ 


„bau vervolltommnen ſich uminerimehr; die erfiere ind» 


deſondere durch alugemein veımeprien Rise» und ku⸗ 


— —— — — — | u 


ar. 
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zerne · Sau, der letztere in Folge ber-einkeägkichen- 
Jahre 18:8 und 1819 und ber augerorbentlih has 
ben Preife des inländil.uen Weines. Mit dem Ader 
baue freier auch die Viehzucht in der Veredlung 
fort; namentli find auf der Eifel wieder Zielſt iere 
von Dirkeafelder Race angeihaft worden. Aderbau 
und Viehzucht würden fi aber aoch merklicher vers 
Boilleimen, wenn ber Abfag der Probufre, über 
vdeſſen Mangel überaligefiagt wird, gefichert ware. — 
Bei Hibringen; im Krefe Merzig, ifl-eine neue 
Sipemühle eingerihret worden, welche in einer 
Stunde 9 Scheffel Gips mahlr und fiarten Abſatz 
findet. Das Sleiwert zu Bleialf Kegt fortwährend 
darnıedber; auh bie Eilenhütte zu Meiteshaufen 
CKreifes Prüm) feine einzugehen, feitdem der 
bisherige Pater vor kurzem weggejogen it Das 
gegen herefät auf den übrigen Hüttenwerten Thaͤ— 
tigkeit, weſche durch mohlfeile Berabreihung von 
Gteintohlen und Kohlyolz unterfiüge wird. Dad 
Wert zu Seislautera hat neuli eine Mieb:iiage ın 
Trier anyelegt und foders die ubriyen Bere zum 
Werteifer auf. 

Die Hoffnung, daß ſich der Vichhandel einigers 
maßen heben würde, fit wieder derſchwunden, indem 
die dor einigen Monaten von Sandelsleuten gemach⸗ 
een Antäufe aufgehört haben. 

Ungeachtet der Preis bed Meines von ıg 18, 
819, im Fallen ıf, finden fiy doch ned wenig 
Käufer, daher aud) der ABernhandel fo lange danie⸗ 
derliegen wird, bis ein Misjahr oder eine bedeutende 
Preit⸗Vetmindetung einiritt. Der Abein von 1920 
hat wegen feiner fhletten Qualırar faft gar feine 
Aonehmer, und bie Weinbauer müflen ihn entwes 
der ſelbſt erinfen oder zu Effig werben laffen, fo 
Baf fein reiner Ertrag übrig bleibt. 





Der Buchhandel ı ef ber Ofte:meffe 1321. 


Die Berriedfamteit in * Säriftftelleren und dem 
— hat, trotz der augemeinen Klage über nahr⸗ 
lofe Zeiten und Mangel an Abiag der Ergeugniffe 
des Seiſtes und über Defhräntung ber Preöftey⸗ 
deit, im Borıgen Jahr nicht abgenommen, fondern 
iR noch höher geitiegen. Nach dem allgemeinen 
Suͤcher⸗ Verzeichniz der jegigen Leipziger Meffe if 
Wis Zahl ber daſelbſt um Berlauf ausgeberenen 


Säriften 3322, und bie in der vorjährigen Dfien 
meſſe war 2907; die Zahl ber Buchhandlungen, 


weite ıhre Waarc»bahtn, geliglert hab 93, 
und voriges Jahr war fie 354. ud han 
dieſes Verzeihnig aufs neue A 

bap die verjgiedenen Zweige der Wiſſenſchaften und 
Kunje von und Deutſchen ın einem der fottſchrei⸗ 
tenden Ausbildung des Menſchengeſchlechts günfis 
gen Cbenmaaß beatbeitet werben. Cs And namlich 
unter andern erſchienen: padagoglſche Lehrfhriften 
79, Kinder/ und Jugendſchriften, auch Syalbir 
Ger 172; Anleitungen und Borfhreiften zum Schön⸗ 
ſqteiben » 1; philologiſche und bieallgemene Spraq⸗ 
leyre betreffende Schriften 204; hie Alterthunde 
funde 21; zur Berboltommung ber deutſchen Spra⸗ 
Ge 35; zur Erlernung auslandiſcher neuerer Hhrw 
chen, nebt Schriften ın ſolchen, 350 Die Kennts 
nıy ber Dinge außer uns und ihrer Berhaltnufe 
murde bercichert buch 42 arishmerifge, 34 matde⸗ 
marnige, aſtronomiſche, 136 geogtaphifne und 
ſtatikiſde Bücher, nebſt 73 einzelnen Landcharten 
und 10 gan,en Atlaſſen. Die augemeine Natur—⸗ 
geſcicte zahlte 8, die Arzuehtunde für Menſchea 
und Thiere, mebit ihren Hulfewiſſenſchaften, 235 
neue Ögriften. Zur Erheiterung unb Berfhdnd 
zung did Daſeyne lieferten bie Muſen 7a Gebide 


‘se, emjeine und Öammlungen, und 58 Gau 


forede. Leſebücer zum Zeitvertreib, au zum zei 
verdetb — erſchienen 252, darunter 157 Romane 
und 38 Spwliguften für tleine und große Kim 
ber! 

In Hinſicht des Werhältnified des Menſchen 
zu einem höhern unſt Hibaten Urheber, Erhaltet und 
Regierer des Weitauls find erſchienen 30 theolo⸗ 
giiche Leht ſchriften und 123 Erbauunzobücher Eran ⸗ 
geliſchen Betenntaiffes, darunter weit weniger Pre 
digten als ſonſt; von Katholiſchen Sottesgelehrten 
31 dogmatiſche und 96 Erbauungsſchriften; übe 
die Iſtaeliten 10 Schriften und 45 Über bie ur 
Köprende Wiſſenſchaft und Kunſt des Kriege! 

— ——ñ — — 

Paris, vom 2. Yung, In der letzten Mor 
Me nd viele Geſchäfte in Fonds gemacht worden, 
wir die Speculanten von dem Steigen ber Renten 
Nugen sieben wollen. Man har fe zu 84.30 bi 
86.60, Reconnoissauces de liquidation zu 104.50” 


( 463 ) 


704.38, Yanfactien ju 1865-1566 beiahlet. Spar 
nice Anleihe 69-69 ıfa, Rente von Meapel 63 
1jı= 69 1/4, für Ende Junp 72 3f4-73 1/4. — 
Yı Waarengeſchäften ıf es file. Samenöle und 
Thean And um 1-1 50, gefallen, fo wie Seife, 
Drauntwerne find unverändert, ba die röfte den 
einiden feinen bedeutenden Schaden gerhan has 
ben. Die Preife der porzugliähften Waaren find jeyt: 
Alan, Parıfer Die 100 Kil. 41-42, Mandeln ın 
Sorten 150, bittere 200, tn Schalen a la Dame 
110-120, In Ößalen a la Princeſſe 240-250, 
Anıs grüner 76-80, Bleimeg von Clihi 120, 
Baumwolle, Cayenne das Kil 3.50- 3.60, Bour—⸗ 
bon 3 Ro-4, Krapp Elfager die 100 Kıl. f.f. f70- 
175, f. f. 190-195, Gewürjnelten Gapenne 10. 
so, Yummi, Genegal, 3.30, Barb. 2, Gelbbeeren 
Avt;non das Kil, a- 2.30, Perf. 6-8, Kleeſamen 
100 Kıl. 75.50, Rujerner 95-125, Del, Diwen 
de 100 Kıl. gemeined 180, f. 200-210, f.f.240, 
keins 104-105, Rübr 109-110, Mohn, 93-120, 
Mole franz. 1.50—3.60, Pflaumen 60-65, Dis 
Icans von Eayenne das Kil. 4.10-4.20, Gaffren, 
Gat. 94-96, Safflor Span. 9-9,50, Geife blaß⸗ 
blaue 125, weife 160, Süßholsfaft, Bayonne.a, 
23-2.30, Gumad, Avignon 32, Si. 75-0, 
Aeiniein weiß. 100-115, rother 90-100, Grün 
fpan 3.60. t . i 

Branntwein gagradiger von Momtpellier bad 
Hectolitet 75.45, Saintonge 77.90,. Cognac alt. 
46, neuer 93.50, 3/6 Montpellier 96 15] 


—  — 


*Liberpool, vom a6. Map. Mährend der 
fegten Woche war Baummolle wenig gefragt, und 
mehrere Sorten, befonderd Bowen und Otleans 
find um ı[4 D. gefallen, Schöne Qualitäten wer 
den felten und erhalten ihren Preis. Es find 4950 
Ballen verfauft worden, zu folgenden Preifer. Dos 
weds fehr orb 8 1fa-9 1/2 D., gute 9 3/4-10 3/4, 
beite 11, Drleans ord. 9 ıf4- ro 2f4, gute ar ıfa 
bis sw ıf4, beſte 13, Mobile 10 1/4-10 1fa, Te 
neffee 8 5/4, don den Infeln mistel 13 ıfa-ı4 ıf2, 
gute und fhöne 15-9, befte 20-23, Gernamb. 13 
bis 13 1/8, Mas. 10-12 1/4, Dahla 11 3f4- 19 


‚fa, Para ın ıf4, Minas Geraes 10 1f4, Dem, » 


sr ıfa, Carthagena 7 ıfa, Sutate 7 ıfa=75f3. 
Angetommen find 3480 Ballen, 


Philadelphia, vom »4. April... Nahbenannte 
einheimafdpe. Artitei Reben, jegt wie demeret, im 
Preiſe, doch läße,fi aut von ſeht mengeh fnaen} 
baßıfuflark begehrt wärenn,„Afihe, Port, pt. Tom 
ae, 110 S., Perl, pt. dito, 120-1308. Baudins 
wolle, or. ib, Louiſiang 18-30 Cents, Tenne ſſee 
und Georgia 16-17.56. Baſimwollengarn Rro, 
10, pr. ib, 36 Cie. Bley, pr. Er, in Barren‘ ® 
©. 5 Eis., in Blättern 9 S.5p. 66. Birnmeis) 
pr Err., 13-159, elle, or. Ib, Biber n.3 
75 Cts.4 68, did S nen S - a 5.75 
Cts., Reh in Haaren 10-15 Üts., bio gefhabt 
25-33 Üts.; pr. Dugend: haldbereitete Kalbe 
24 = 30 5, unbewutete, db 15 .— 20 9; pr. 
Stüd: Bären ı - 3 8, junge ‚bo, 33 in.- 1 
©, graue Foche 20 - 25 Cig ‚röthe‘ds. ı © > 
1 ©. 25 Eis, Wieſel ı5 - 25 te., Moſchue⸗ 
tatten 15 = 37 CEis. Difetn aıft ai 
Waſchbaͤt 40 — 5o Eis. Zlachs, gereinigter, pP, 
3b,:8- 10 Cis. Flahoſamen, pr. Drboft, reiner 
40 ©, ungereinigier oder toher 9 ©. Getraibg 
Pr. Buͤſchel, Waizen 70.- 75 Ets, Roggen 35— 
40 Etd., Gerſte 45 — 50 Erd, Hafer ıg-2o ltd 


Hanf, Kentudi, pr Tonne, 150-1608. Hark. 


pr. 506, 25.- 3©. 35 Cie. Höliwaare, HR 
1200 Gt., ald Pinmkiteys-soS, Drhofitäbe 
28 ©, FGaſtkabe ı6 S, gefhabte Reifen 30 - 32 
©., ungeſchabte do. 24 - 26 ©. deber, pr. B 
Wöhl 24 - 30 Cıs., Gefdirr 28, 30.C16,, Bor 
29 34 Erb; pr, Stuch. beraieted,Öber 3 ©. 75 
Er. - 3 S. 30 Cts, ds. unbereitet u: &.-: 9, 
Gib. Begtsres geſucht. Mehl, pr. Bäfel, f. Wal 
sen 3 ©. 75 Ets., Roggen  G.-26 ı2 Eis, 
Ohr, pr. Ctt., gelber a 9. - 2 9.25 Erb, ro 
ther do. 2 ©. a5 Eid. Pech, pr. Baß, 2 ©. 
ses. Mes, pr. Er, neue 3-3 114 -©., 
alte 2 ıfa - 2 5/4 ©, Tabak, pr. ib, James 
Dre 6 fa - ı0 Crd.,  Menbahannde 6.9 
Ce, N. Carölinet 4 ıfa - 6 Cre.) Kentudys + 
g @re., Bırging marf, 9— ı4 CEts., dito Eabenr 
diſch Ge. Nvoer 27 - 33 Eis, dito geh. f,95- 
30 Eis, Biro dito gertaget 1 6 as bunianhusoheh 
ns Cis. Genterer ſelten. Terpensiny se) Bah, 1 
©. 87 ıfr dit. - a ©.; Del, pr. Sa 0, 35 Es. 
Thauwerf, pr. Centn, 12 ©... Theer, ft, Wap 
© ii, Br.'h, gelben 34 35 Gib, noch, 
Bes 63 1ja-65 6, ALL Buc $ , 
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> ‚ Heibenkeim Cm’ Wättembergitien;d‘) Die 
Iange und rühmlıh befichende Zitzfabrik des Roms 
mergten » Raıhe Hartmann ; dee mehrere Jahre mit 
männliher. Ausdauer und bedeutender Aufopferung 
gegen den Andrang Englifher Waaren gelämpft, hat 
vom Bellger aufgegeben werben müfen, indem bie 


Gortführung des Gerhäfts, die Kräfte ded Mannes 


bep diefen Könjuntturen Hberfied. Viele arme Are 
bester verlieren dadurch ihren Unterhaln, 


— — — — 


Waarendreis / Veränderungen, 


I Trieſt fielen vom 24. bis zum 91. Map: 
Raffe, Dominik, Jam., Matt, Dem, f. f. don 85- 
88 auf 84-87, Gamphor roher don 150 auf 145, 
Galäpiel, Soria ſchwarze ven 133-138 auf 133- 
236. 








In Bremen fiel vom 29. May bi) zum a. 
Yuny: Kaffe Dem. und Sur. m. und f. m. von 30- 
33 auf 30-81 ıfa, Domingo gut ord. bon 25 ıfa+ 
25 3f4 auf a5 1/4 -25 1fa, Drafil, und Laguapra 
Bon 25-38 auf 24 1[2-26. z 


e -  Berfhierbeneh 


Ülgefirad, vom 7. May. Mac officieli bier 
eingegangenen · Nach tichten and dem Kailerthum Ma⸗ 
a —— daſelbſt gegenwattig 
* Die gewijenen ine und Spirit s Merdantd, 
Hobert Jones Mardau und Komp, in London, haben 
thre —— eingeſtellt, wie es heißt, mit 1,200,000 

nd Stetl, . ) 
nd Der Staat Pennſhlvanten hat jetzt 1,046,844 Ein 
——— ern aldi, u zoo at 
1810 e Staat 245.562, Und ı N) 
249. Der Staat Ohio hat ſeet 581,438 Einwohner, 
1810 hatte er nur 230,760. Br 

Die Bantzettel zu Rio de Janeiro find etwas im 
Tredit gefallen,” Man behauptet, daß der geweſene 
Bant: Zargini ein Deficit von go Millionen 


Eine — — in Kopenhagen, welche * 


Rnoden, die aus 150000 Pfund beftand, auf dem 
SHiffe Iran don Neww⸗Caſtle h ' 





Spanien unterandelt ein neued Anlehen vou 
Millionen; ed beißt ſogat, dır Handel ſey mit 
Handeldyäufern, die nice gemannt werben, ſchon ads 
geſchloſſen. Diefe so Millionen folen in 4 Monaten 
ausbezahlt werden 

Fur Kieiderlumpen tann man. in Philadelphia jegt 
dad Doppelte ihres Gewichts an Waitzeamehl eine 
tauſchen. * 

Von Drontheim nad) Grodhelm wird jegt eine 
Briefpoft eiagerichtet, weldye über bie Bergſtadt Ro⸗ 
raas und ducch Kerjedalen ın Schweden gehe fol, 





Geld » und Wechſelcurſe. 


Leiaria,. den 8. Jung. 1830, 

* tiere. —* Briefe. Ardb 

amferdam inE. 137 —|daris p.g3ocfir.l,®. id _ 
- 1 1362 — — ze 2 9 33 — 

— Tu 





m 5** 2 Ben mw 
_— ıR _ In En. 2ott. 1.@. ıcoıfı = 
Berliniaut.e, 203 3/4 Eu 2. s * — 
Nm — a — — — 2 — 
Bremen ingd’ort.@&. 10 1/4 —| donisd'sr 425 Ath * o iſa 

— — 1, 1093/a Hol, Ducat.aaıfe — 1414 
Breslau ind. FS. 103 3/4 — iz — Sn 

— am. — Bresi di.a« dt. 34 
Branfi. a. ©. ia a 1.©-1Daffır 12.4 

9 


nl — 


2m 9 vi = gr ne * Fi 
— fa "fs —IPreog. Korr. 2033/8 — 
Hamb.indce.t,®, — 145 1/2/Gafen. Bilerd aorıfı = 
-_ 18. — 14 1/elBoldpr.Mmt.f.iin sit 
zn. RR. _ .. * ilber 77 £. . de. — — 
— .— 191 ri a u — m 
' ide. al. ud .. to nisderbaliig 


— 





London, vom ı. Jony 


Amſterd. A.corr. 2Ufo 12.15 Seeilla 35} Biber 165 


t.®. 12.13 
Rotterdam allfe 12.16 
Hamburg = ıfa Ufo 38.8 
Altona bito 38.9 
Qntwerpen 12.11 
Frantfutt a. M. 158 X, M. 
Paris Das dato a5.80 


Lkibotud 47° Geni- 
Neapel 39 142 Palme 110 
Kufabongg ofz Orettoa⸗ ıfa 
Venedig 27.07 ala — 
Ato Taneiro ;R ia 
Dublin — 

Et — 


— 2Uſo as.ıy Fonds ber Banl 238 ıfa 
Bordeaur a Ufo 26,15 3 Per, Reduc. 76 
Madrid ef. 36 3 Pet. Conrol. 78 4/4 
Eadir ef 35 1/4 zıfa Ber draft 
Bilbao ef. 35 1fa 4 Det. 94 1/4 
Barcelona 35 Ind, Fonds 238 1fa 


Eurdsveränderungen. 
In Auigehurg ging vom 4. bis zum 7. Jun: 28 
don won id.ı3 auf 10,18. 


— —— 
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116, St Freitag · 





1 wöghentli fünfmal im aden Yopdariın deut 


‚Nürnberg, am 15. Junv ı8ar, 





udonatlich iu allen 


«Bu haben damit. Beitungsr&spedlttemen ; Buchhands 
eng Preis jährlich, voraus, 10 Gulden Correut — a Hai iR feruen —— etwacj mehr 


Einielne Sräde 4 Krauier, Nedact. ©. Br. Leah.) 





Wohlfeile Verfahrungsart um fönefelfaue 
Thonerde zu verfertigen. 


- Bür dad nachſtehende Verfahren hat Joſua Rowe 
‚In Cornwall unterm 4 Map ıgı8 ein Patent erhalten. 
Die fhwefelfaure Thonerbe iſt Alaun ohne Kalt unb 
wird befanntlih in den Castundruderepen und Faͤe⸗ 
berepen ſtart gebraucht. Er bereitet fie aus Schwer 
felfäute und irgend einem Thonerde haltigen Koͤr⸗ 

ver, 4. B. Pfeifenthon, Porzelande oder jeden ans 
bern Thon der aicht zu Biel Eifen enthält, obgleich 
biefer, wenn auch wieder gut, anjumenden iſt, es jey 
denn daß man bie erhaltene fhwefelfause Thonerde 
sur Derlinerblauberetung anwenden ‚will, 

Die fein gefloßene Thonerde wird. in einem 
Blepernen Sefäg mir Schwelelſaute Übergoffen, 
und zwar mit fo diel daß ein dıder Teız. entieht, 
Bann in Stüde von einigen Pfunden gefoımt, mit 
geſtohenem Thon beſtreut, getrocknet, und nad und 
nach bꝛo zum Duntelrothgluͤhen er: itzt wohey man 
forglalııy Darauf ſehen muß, daf MAL Rauch ach 
tohlige Theile 30 ben Stüden tönnea. Mon kann 
‘fie um in biefer Hinſicht ſicher zu ſeyn, in gebranps 
te thonerne Tapſtin eınfgliegen,, Die Etude wel⸗ 
he geglüht werden bereut man mit fein, gelichgs 
nem Thon, Baht 'teine Säufe verlöhren gebt. _ 

Mat fi ag die Stüde eine halbe oder ganze 
Stunde Inder ernähren Hige und dann das euer 
„ausgehen, itöße fie, wenn Me angerinft find, regt 

e einige Tage ber Kuft aus, übergiege fie ın einem 

enen Welaß, “init Waſſet (8 ko. auf, 7 ib 
 Angewändte Böwefelfäure), rüber gut Gin, es 
br heinie Fiufftgren ab und wıederhöpls biefe 


Mau imansiaher Fabranuge 





"Handlung 6 Sabsdifer fein Salz mehr aufjulds 
fen bat Caeihmadios beit)... Die erfultene Gläfs 


figfeit iſt tdwelelfaure Thonerde, die man feiht, 
„wenn eb nöthig iſt und nachher eindunfet, 


Gewöhntih enthält fle Eifen, das von her 
Thonerbe, oft aber auh von ber angewandten 
eg herrührt, Um Bteg zu entfernen fege 

au ‚ber Aufiöfung por dem Eindunften«fo lange 


ar blaufaures Salz (4. DB. Biaufaures Kali) als 
noch ein Niederſchlag (don Berlinerbiau) erfolgt. 





Beſchluß wegen bes Nachdeucs in Wiirtenberg, 





Sturtgart, $. Juni, Unſte Sammer der 
Abgeorbneten befäftigte ich in ber 175ſten Sizung 
mit der wihtgen Serathung über den Nahdeud, 
Der. Rommiffiondberiche trug auf deffen : Berbor, fe 


„wie auf das Verbot des Derkaufs fremder Nahe 


drude an. „Dagegen traten die Abgeordneten Gries 


Rager, Bicetanzier d. Autenıterh und Moſthaf auf; 


für ben Kommıfflonsberiht und alfo für dad Ber 
bot ſprachen die Abs. Short, Kefler, Prälat Abel, 


‚Yralat Stmid, d, Cotta, — Das Unmoralifge und 


Sgandliche des Nachdruckergewerbeß wurde zwar 
auch den den Segneta, fo mie bon der ganzen 
Kammer anertanny; ba aber der Abs. ‚Singlin d. &. 
Darauf anırng, bie Keyıervug su disten, ſich be dem 
Qundestäg wegen eines Öeliges Über deg Nahdeud 
‚wu bermenden, ındem die wegen feiner 4 Igemeinheit 
viel yorrtfainer jepn ®, itbe, fo erfoläte, bei ber Abs 
Fimmung eine Steibheit von 40 Stummen 

40, ind‘ dem "Präfiknien fiel fodain may der 


— —— —— — ——— — — — 


tm) 


Berfafung die Entſcheidung zu. 6 hr Darren Auxſe.] MWiehiaos ıfa, Neapel 177, Genua 124, 


mal, daü diefer Fall eintrat. Der Präfident ent⸗ 


ſchied gegen den⸗Kommiſſtons fo wurke 
er Dil sühbef J —— 


dei dem Bundetag mit m gegen * — 
angenommen. 


ET TÜREN 
Marfüille, am 31. Way, Oele find neuer 


Ange bett c3 Ir gewſchen REF TE 
‚ der. Seiſenſteder und der Soetalauten · 'geößerd Un‘: 
1.füg, besuizhe hätte» - Bon: Spanien dommt jetzt we⸗ 


niger an. Seife IR auf 37 Franfen gefalen, und 


dennodp-hrer-nod-theurer als in Innern Gerrarde-- 


ndet um fo.weniger, Stage, da die Nadtichten von 

der Ente ſeht günſtig ſtad. —— Baurhs 
wolle bleibt· gefahr, Susogon,“ uf "Shtoich, 

Kirkagae, Cafſadac, Bendir “erhalten ng, ’ Ruhe 
duder werde ju 54-55 Bt,, Kaffe Hab. ww 1o3- 
beſahit 


23 — — — 


NMeapel, am 24. ray Da Ferb ſum ots 
“feeın komnt ſo erdaſten fs die Surfe, "Die Rente 
ea ser Franeh gegangen.‘ "Dele, Brands 
meine und Baumwolle ind angefragt; Süßbolsraft 
wurd? Flle Marſeille gekauft. 
die Ötrte che gut airs fauen daher die Inhaber u 
Bertauisa fuben. "Eben ſo ji ” it, Seide, deren 
qy erſe * * folien. 


4 mh M.100° * > 
—— — 229 124 


— ee 'aı 21. Mai, Der jehige Fur 
—* Ver! Lebante unterbticht alle Geſchafte wel⸗ 
che ſta jetzt ur’ auf eignen Verbrauch beſchraͤnte 

Kaffe iſt far, degleih niet fibet” Kö 2,806 Ib vo 

rät: find. Gmapia -6 P.“ die 105 Pfunde, 

Bourd. 24, Domingo und Mart, sach. Mit 
Raffınaden iſt es file, ſeitdem ‚ber Hondel mit der 
Zürtet unterbrogen if. Hav. Zuder” we 16 - 

"259. die 15: Munde, Braun 10-10 if ur), 
meiß 12 ıfa. Lionder 9 ’fh. , Eaco ir. wird il 
a5- 309. 'gefanft: Hol, st —⁊ würde 
ju 25-40 P. die 1000 Pf., Spän.' ——— 
au 1ı5—16 1fa D gekauft, werden, eb iſt jedo we⸗ 
nig vorräthig. Zimme Ceylon I ©. 170- 1748, 
“Pefier 9ıla 10 di ı00 Yes con höher g gehen). 


an er zu 75 


27 38 KRehir. 


‚In algemeinen wird - 


“ah nedig 541, Parid 105, London 49, Amfier 
199, 6* 354 Smpgna 289, — 
ad rag tersbutg obs 


Stockholm, ben 29. Mai. Folgende Yreife 
Find die gangparen: " Wärzen 9 tja DroMpir., 
Roggen 5 — 5 1/3 Rtihlt, Gerke 3 1/3 Krhir., 
Mat gef KRthir Muferar fs Midir:,; Erbien 
4 8 Rihbe. aach Qualırarz. Sal pu · Dettavechia und 
Hieies 4 Rihlt. St. Uebes 4. Kehle — 4 Rihlt. 
&. Fr,-Kıffanoher 4 Nihlre— 3 Kehle: 42 ©. gr‘ 
Berger Heriage 7- 3/3-Kihir--sr Tonne; ordım 
Teer 7 Rıbir. 10 ©. 8 8, bite feiner Stoghol⸗ 
mer y Rıhie) gb IL 4465 1.2) rı 1/3 = ırTıfa 
‚Rehle,, dito Korn’ dırotı > ist pr. Zonae, 
Stangen. Ciſen ord. ın Sorten ı7 fı= 18 
KRthir, egira dito 19 — 19 1/2 Kibir., dito Berge 
manas dits 14 — 17 Kıhır., Eiſenplaten 18 bib 
24 jils 30 Kehle; ar vis 27500. Jı Rthlt, 24 
bis 30,6. 39 "Mihle:; dus zewalzte 32 Kihlt. 
Band· Eiien geſchn. 24-3 Rthlt., dito gemafjteh 
Bolzen # Eıfen 22 — 23 Kthlt, 
Scheer dito 2 37°- #4 Rthler. pre ei Gatiuriet 
214 Rıbir., Boden und Bleche 13y—ı45 Kthlt, 
dito extra dito 145 — 155 Kıble Meffing » Deech 
von Ne. 1 bis 25 180 - 210 Kihit pr. Eid. La⸗ 
tum-Meflıng 90 Rifir., Aero 164 Kthit. pr. Sb. 
"in Bainco, Bis zum a6ſten / dieſes waten vom nr 
"fange der Schiſfahtt circa 46,000 Gib. div. Ef 
‚ten von der hiefigen Erfenwage derigiät, 
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Mars, Hom ‘7. Hund.  Menten find etwa⸗ 
“getatten. Span. Anleihe ſteht auf 72 374, Neapel 
"Heulen 72 3/4, Selb hierin iſt et jet, fehr sie, 
‘fo iwie u Weqſela. Papier auf Parig , febit, Pal 
‘Eoadon und Iratıen iR gefragt, eben’ fo Marie, 
Gold in 20 und 40 ör Stüde 10 $r,, ın Baues 

11-12 Br. Pramie,_ Quabiuples 33.78. Hals 
ünd Deiieer. Düfaren ıı fa Br... Kalle &t. Dem, 
erhält fih auf 3.63 J Martıntque 4: 25- 4.59 

Havauna it fetten ” "opierfen wi.d eſt gehalies. 
Saͤbmwote Georgia würde zu 3.10, dernamb J 
4.16 deilauft, neues Dlwendi f.f. 240, altes 208 
Sr. dit 100 Kil. 3 ‚Kiie Zndigo fein wiolet zu 


‚Neo 


“ie 


4,3 


Hr. dad’ ar. In Hadre if diet Zuser und Kaffe 
angeloingien.‘ Die Pteiſe warette indeſſen noch bie 
alten. In Bordeaut hat wman St. Dom, gut 
ord, mit Farbe zu 178 3/4, Portoricco dgl. zu 187 
fa, Havanna gering Quah, zu #40 ür. bezahlt. 
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*Gonftantinopel, vom 28. Apr. Im Handal 
IR es ſtile. Auf Genua fiche Jetzt der Curs auf 
45, London 34 ıf2, Lınorna 277, Marfeile 14 5f8, 
Paris 14 2f3, True 137, Wien 138-137, Odeſſa 
70, Tageneod 71, Piafler 7.15, Quadruplen 118, 
hou. Dutäter 15 3/4. Kaſſe von den Jaſeln foflet 
Yegt 880-630, Zuder ın Broten 130-180, Hab. 
135-149, aetinger 130-135, Mieter ſchwerer 3 
»f4, Cohente 1ad-232, Zubige, Dengal 40-41. 

® u Eu 





rechniſche Machricht. *2 





Notroenalaun. Beatſon hat einen Alaun ums 
terfunt, bei welchem Natron das Kalı oder Am— 
montat, welches ber gewohnlide -auger ſchwefel⸗ 
faurer Thonerde enthalt vertritt. Die Aufiofung 
der Kryſtalle des Matronalauns zerſetzt fi in ber 
"Kelte, iudem Aofgüfe von ſchacfelſauren Marten 
Glauberfalz ) Rd ausſcheiden; auch Kali trenng 
das Matıon und bilder bann Kallalaun, — Der 
Matronalaun beſteht in 100 Theilen aud: 51. 2 
Waſſer, 24. 1 fhmefelfauerer Thonerde, 22.4 ſchwe⸗ 
felfaueren Natron, zer 


‘ Verſchiedenes. 
— ei 

In Baltimore if eine Handeldfammer errichtet 
morten, woron an hundert Kaufv und Handeleleute 
Mouglteder geworben find, und weiche die Abſſcht hat, 
nad und nad einen Coder der Handels Ufangen, zu 
wilden, fih die Mitglieder unter ſich verpfichgen mer. 
ben, zu Stande zu bringen, Darunter wird die genaue 
Beſtimmung der zu berehnenden Ein» und Merrauıde 
rovinoien’ und ber verbindlichen Börde und Batungs. 
platz Für Schiffe porfominen, und das Ganze wirb dem 


gefuntenen Credit biefes wicht gen Piatjes mächtig 


en R , 2 

avana, den 16. März. Die leuten biefigen 

eitungen find mit nr tem als dem — 
panıihen Zollsarıf uad ben Regulationen, die and 


, * 

‚derselben heifließen ‚angefülle, Es if eine nachdruͤck⸗ 
liche Borſtellung ‚gegen die Sınführung deſelden auf 
unfee nfel an Die Tottes sm Werke, und man degt 
wenig Zweifel, bay dis zu deren Ausihlage dene \Kın 
führung eingefielle werben durſte. Widtigenfalls ſellt 
min ſich den Untergang unferes ganzen Ein uhn hans 
dels und ben Ruin ber nfel vor, wishaib bie Kuss 
fuhrung des Decrete für unmöglich gehalten mırd Lund 
die Abſicht beffeiben ale Gemurher her erregt bat. 

Nach Gjahrigen Unterhandlungen iſt nunmch®, 
nach öffentlihen Blättern, zwiſchen dm Fürken von 
Zhurm und Larıs und der Stadt Frankfurt 
eın Vertrag über die Post » Annelegenheiten geihlofe 
fett worden. Der Huri macht ih dadurch auneiiüg, 
ber Stadt Franifurt für die Entfagung des Poſtrechts 
sauf ıhrein Gedrete jahrlich 2000 Gulden, und 71500 
G. tur die 6 vernioffenen Jahre zu bijahlen. Das 
sur, Thuta und Tarxiſche Mappen binnber ſich in 
Bolge auc) ausshiieplich über dem Poſthauſe. 

Eın Sqchiffetavitann von der Dfriee hat ertläct, 
ba wegen dee ungeneusen Abgaben an dir Lngiuinen 
‚Kuje, weine De Safe für Leucht hürme zu bezahlen 
harten, bir Sritfe ort ın See dlieden, ben’ Hafen vers 
‚miden und dann, ihrutstten. Da run deeſe Schitſe 
großtentzeris aut Lioya's verſſchett find, fo hol wan, 
Day mie der Zeit hierin eine Abanderung eimreteh 
werde. — 


Die Stande des Königreichs Hannober haben ch 
bereit erfidit, zu oa kuf 5000 Thaler angeihinges 
nen Koſten dir Tihffoatmageng der Eme, die Halfte 
"mit 400000 Lharsın Binguitagen. Zur Vermeidung 
einer Anleihe, weiche die baate Zahlung dieſer anfehn, 
lichen Sumuie unumgaratich närdıg machen würde, fofl 
der Beytrag durch DIbhtaatonen, weidie 4 Progentzinien 
tragen, geleifrt, und zwar dergesais effectuitt werben, 
daj am. sten July ıyaı 2aouooo Thaler, am ıllen 
July ı622 100006 Ihater und am ln July des ler 
ten Bass Jahıg die leuten 100000 Thaler ın Obliga⸗ 
Rosen zuge hornen werdene m 47 m 

La Auiigihe ber. Segeimgten Qtaaten bon bier 
Millionen wurde von der Want der Bereinigten Stans 
„ser zesua cıny Pramıe von < pT, übernomuen, Sie 
teagt betonen nur p&e, Zinſen ⸗ 
Durch die wrwrrbung der Floridas dürfte ber 
Haudel von Penſacela und Er, Auguſtin ın hohen 
Go dotttmen. Sacketr, Baummolle, die tropiſchen 
gruchte und Indigo werden bald 'ın Uehberfiul dose 
ejguge w.rien, _. ’ 

Di keyıkiatur von Peniplvanien, melden Mat 
tiebueg verfenmelt war, bat tm-ifger fegten Seffion 
‚giner Meunge Geſezr, beſchleſſen; unter ben Lgten und 
wiätiglien waren die wintuhrung einer Licenz Abgabe 
für Oetaillaten mir euciandırgen Waaren; die Erbe 
bung einer Anlcihe von ı Mill, ©, und die Anord⸗ 
‚Bang van ſtengeren vor.unlitagten ven Aucrionen und 
ur Auctisdatoren. — Aie Kıcenz für Kirinhandier 
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mir audtandıfden Waares Bein" uhb geiflige Ge⸗ 
gränfe einbegtiffen, {ou ı5 8.5 diefe niht eınbegriffen, 
ober auch für dieſe nflein, Mur 10 S. toften. Händ⸗ 
fer, deren ganzes Gapıtal micht Über 500 ©. if, yadr 


ar feine Kirenz. 
— Niort und Dijon ſchreibt man, dah die letz⸗ 


die die Hoffaung auf eine halbe BWeinlefe 
2 perniähter habe, daher Werne und Braunt⸗ 


bedeutend höher Hingen. Aud in Parıd And 
De Deinpreift tom 26. May bi jum ». Juny durch⸗ 


bs um ranken geſtiegen. 
er Der — de Bat ın Oſtende iſt zum preuf. 


Somful daſelbſt ernannt worden, 
n In Konftanzinopel fängt die- Per ihre Ber 
heerungen an. 

Det Enat Philadelphia in Nordamerika hatte 
18 10 Hı0,091 Einmohner, ti Frühjahr 1021 1,046, 
84; Einwohner, der Staat Ohid 1810: 230,760 Ieht 


N ınmwohner, 
— * adon, vom z. Juny. Hoofen if jetzt im 
dem vergrößerten Anbaue zu⸗ 
füreibt. Bon 1807 id 19 9 wurden 38000 bie 51, 
000 Acres mit Hopfen benflangt ; 1820 mwurbe wenis 
ger gebaut unb wie man glaubt wird bie Abnahme 
bed Anbaued fortwähren, bie bie Preiſe ſich beſſetn. 
Die Einfuhr aller ausländifsen Gerränte if für 


od hier dom :0 Map bis jegt durchgehende um = 


das ter geftiesen, 
4 A N. Huude iſt zum Dönifhen Bir 


ee,Gonful auf dem BVorgebürge der guten Hoffauung ers 
Mannt, und. George Aırutt ald Daniſcher Vice, Eonful 


ette angentellt. 
— * —* Henningſen in Aalborg iſt als 


" Kranz. Vice Couſul und Genful. Agent dafelbft und für 
gan, Jütland ernannt werben. 


— RIO 
Mannigfalrigkeiltem 


sarbare Gpiine. In Reu Caledenien geniehen 
Bis Eluwohner eine Spinne CAranoa edulis, Billard) 
weiche fe Neuqui nennen, Diefe Spinne ik (hiwarıs 
per ziemlich ſchmale Körper bat die Größe won unferer 
grohen Kellerfpiane; die haarigen Beine halten hbiagegen 
genen Bel; das graue Brufftüd hat filberfarbene Haate. 
Sie weben fo Rurte Zäden, daß bie Grangofen, welche 
dieſe Infel befuchten, in ben Wäldern beym Gehen daven 
deutlich einen Wider ſtand fühlten, Die New Calebonier 
ritsen fie in einem irdenen Kopf über Dem genen, roͤſten 





Bmiierdam inEr, 
ee 


(be dann auf Kohlen und een Ma ſebt betleric. Si⸗ 
werichlangen im Gegenwart der Gramgofen äbız hundert; 





. Gelb» und Wechſelcurſe. 


Nürnberg, 15 Jund. * 
(gras 
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Befannimahungem 





Die vortpeilpafrehe Verwaltung des Gtrafenbannd, 
Has heißt diegenige Otsaniſation deſſelben, mobep bit 
größt mögiihfte Zwectmatigteit mit Sparfamfeis verbune 
deu iü, if wohl iu diefer beivegten Zeit, wo Bedüriufe 
aler Art die Gtaatsmdnner ördngen und Die Aufnerls 
famteit der KandRände tu Anſpruch hehmen, win hochweqh / 
tiger Segenſtand. Kirch aller über den Etrafenbau its 
ſchienenen Schriften, egt derſelde noch überau im mir 
feihaſtem Duntel; folgender Werjuch denſtlben ju erhals 
ten, indem man alien Zordernugen deffeiden such u 
ziptige sechnifche und politiſche Bedandinug der Geſoch 
te, durch die Wahl der Mittelt, und die Diganıiarlen ort 
Stragenbau » Deaniten , fauge:waß zu emtiprechen 
darf mr Meberjeugung ber Yufmerkjamker wohldentcahn 
Gtraatsnänuer empfohlen werden. 
Die Haupterfordernifle für eine einfahe td 
mufterhafte Orzanıfarion der Verwaltung db 
Stragendaumefens. Ein Verſuch, die Be⸗ 
ſchaffenheit dieſes, füt das Wohl der Staelta 
fo wichtigen Segenſtandes, aus feinen weſent⸗ 
lichen Eigenheiten, mit Rüdiger auf Erfaprum 
gen und Depipiele, folgerect hetzuleiten. Als 
Ien hohen Staats + Deamten und Mirglurdern 
von Ständer Berfammiungen Deutfhlands eh⸗ 
werbietigft gewidmet don einem wieljähriget 
Ptattiket. 8. ‚Darmfladt 1621 bey 
Johann Wilpehn Heyer. 
Ppreis 54 tt. 
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Sandlungs- Zeitung. 
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Eonnabend. 











Nürnberg, am 16 Juny 1821, 
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(Bu haben woͤchentlich fünfmal tm allen Poſtamtern und Vok⸗mts Zeitunger@rpeb ; 
kungen. Preis jährlid, voraus, 10 Gulden Correut — Knete nal), I a a ae 


Timeline Stücke 4 Kreuger, Debart,. &; Br; Lenuche.) 








Die Herren Abonnenten ber algemeimen Dan dlungs-Zeitung, welcht nicht für das ganje Jahr abonniert haben, 
werden erſucht, die Beſtelung dieſer Zeitſchrift für bad Iweite Halbjaht ın2: baldiga ber ihren poſtdmtern zu en 
neueren, da ach deu beſtehenden Vohgefegen ohue erneuerte Beſtellung von diefer Zeitſchrift feine Zw 


fsaduns erfolge, 


u —)1N — 


Rechesfall. 


— — 


Dem Patiſer Hanbelsgericht iſt kürzlich fols 
— Ae⸗que fall zur Cutſcheidung dorgtlegt wor⸗ 
en. - 

P. Kaufmann in Marfeille, fhidt 1819 nad 
Odeſſa einen Handlungsdiener um Getraide einzu⸗ 
faufen, und es mit, auf ein Pariſer Haus zu ſtel⸗ 
enden Wechſeln zu bejohlen. Diefer kauft eine 
Menge. Gerraide bei verfhiedenen Handiangsheufern 
in Odeſſa, und bezahle mit Wechſeln auf Parıe. 
Das Haus in’ Paris wird von dem in Odeſſa bes 
nahristige, Caß ber Diener des Pin Märfeille 
Wechſel zum Vortheil des Hauſes in Ddefla aue ge⸗ 
fer habe, und H. in Paris ſchreibt benfeiben, baf er 
davon Bemerkung genommen und die Wechſel jur 
Verfallzeit berichtigen werde. In der Zwiſchenzeit 
verbletet jedoeh KR. in Marfelle den Pariſer Han⸗ 
deishaug die Wechſel zu bezahlen, welge nun mit 
Proteſt zurudtommen Der. Jnubeber forbert fos 
wohl von dem Parıfer Haus als auch ben ©, in 
Marfeile Zahlung. 

Der Rechtsfall IR Heidem Parifer Geriht anhans 
gig, aber 9 und P. forehen bemfelben bie Des 
fugnig dazu ab. Legterer behauptet, fein Hand» 
lungsdiener hätte que Unzer Wechſel audgeſtellt, 

Saum meanusker Jabraanca 


feine Vollmacht Überfähritten, ſchlechte Waare einge, 
fauft, da er nicht perfönlih gegen das Haus in 
Dbeffa verpflichtet wäre, hätte diefer nur bas Recht 
den Aueſteller zu belangen, daß legterer aicht eigen, 


* mägptig dem P. nöthigen fonnte, den in ſeinem Mar 


men auf feine Gorrespondenten ın Paris aus geſteuten 
Wechſeln Annahme zu verfhaffen der zur Unzeit fie 
gu jchlen verisrah, und daß man ihn durch biefes 
Muttel micht zwingen lönnte vor einem fremden Ger 
richt zu ſtehen. Er fügte hinzu, eine ſolche Hand⸗ 
lung würde die Serichtsotdnung unnüg machen, und 
die Kaufleute in die Gefahr fegen bet ben entfernte, 
fen Gerichten belangt zu werben indem man in ih⸗ 
rem Namen Wechſel auf den Ott wo man Proctd 
zu führ,n wünſcht, auf einen ber Gorefpondenten 
‘ber eire andere Perſon ausſtellt, unter dem Bors 
geben man ſey hiezu von ihnen beredtigt mworben. 
Er ftügre ſich daben zugleich auf den Act. guo bei 
Bürgerliden Gefegbugeb. *) 


*) art. 430, Dem Ridgen: hebt freu, nah Belichen 
den Feflagten vor das Gericht, im deffen Berihts+ 
beiirk der Setiazte wohnhaft ik; — 

su ‚nor das Bericht, im beffen Berichtsbeirte das Ber» 
fprechen geleiüet md bie Werte überliefert was 
den if; 





wor das Gericht, im deſſen Gerichrnbejicte die Zab · 


"Jung erfolgen jeh, werladen u lafien. 





(me) 


Auf die Brilnde melde bie Incompelenge Eis 
Uärung fügten, antwortete das Haus in Obefla, 
daß, ohne zu unterſachen, ob ber Ausfleller hınreis 
hend bedoſdmächtigt geweſen und feine Vollmacht 
nicht überfhritten habe, in den Wechſeln fiand, da 
fe für P. ın Marfeile auf das Haus N. in Par 
rid audgeftellt worden, dag durch dad Verſprechen 
die Wechſel anzumehmen, das Patiſer Haus ım dem 
Autfieler die Befugniß für P.ın Marſeille zu zie⸗ 
ben anerfannte, und daß es gegen jedem dritten Ju⸗ 
baber bie Verpflichtung auf ih nahm, 
Be Wechſel zur Verfallgeit zu jablen; daß, wenn er 
zugiebt einen Diener nah Odeſſa gefhidt und bevolls 
mädtige zu Haben auf H. in Paris zu ziehen, 
P. hierdurch hinreihend, wenigſtens in Rückſtcht auf 
Dritte das Recht zugiebt, das der Diener hatte, 
Wechſel aus zuſtellen; dad bei nid: erfolgender Zahr 
kung und um dazu zu gelangen jeder dritte Inhaber 
das Recht bat die Zahlung vor dem Gericht bes 
Ditd, wo fle gefhehen jollte zu derianyın; mad dem 
Jahalt des Artikel 420 ber bürgerligen Gerichts⸗ 
stbnung, bag der Kläger nah dieſem Artitel bie 
Mahl habe in den Wohnort bes Käufers oder ın 
dem Zahlungsorte zu fingen, daß demnah P. in 
Maris belangt werben könne, weil er zugab, feinen 


Diener bevollmahtigt zu haben, die Waaten mit‘ 


Wechſeln auf Paris zu zahlen, wotauf bas Odeſ⸗ 
faer Haus nah den ben Diener des P. gegebenen 
Berhaltungsregeln, reduen mußte; daß ba einer 
des in Verbindungſtehenden, H., in Maris wohnte, 
der Kläger den P. in Marſeille aud wor bem Pas 
zifer Hanbelögeriht belangen konnte, ba nad) Art. 
59°) des bürgerlihen GSerichtsordnung beide 
Theile im Wohnotts bed einen verklagt werde 
Können. 





“) Art, 59.) Bey perfönlihen Anfpräcden wird der 


Beklagte vor das Gericht feines Wohnfiges gelas. 


den uud im Faller Beinen feſteu MBohnfin harte, 
nor das Bericht des Ortes, wo er Ach aufbdit; 
wenn mehrere Beklagte find, vor das Geeicht bis 
Wobnssts eines derfelben, mober dem Kläger die 
Wal frep gelaffen ik: 
Bei Roalamjprüchen vor dem Gerichtehof bes: Ortes, 
wa ber. ireisige Gegeuftand gelegen if ; 

bei sermufchten Moipräcen vor das Gericht, wo 
die Guͤtet liegen, ober wor: dem Nichter des Wohns 
ÜRrH des Beklagten } 


bei Aufprünen un- Aus Seſellſchaſt, fo Innge dies 


in Baris . 


Die von dem Obeſſaer Hauß angeführten 
SrÄnde And zum The von dem Yarifer Handele⸗ 
gericht angenommen worden. Cd har Ih ın Setreff 
bes H. für befugt erachtet, aber dicht in Derreff des 
P. ın Marfeille, daher der Klaget auf das Handels 
gericht von Mat ſeille derwieſen wurde, als Aufent⸗ 
haltsort des P., weil dieſem Gerichte zukemmt ju 
unterſuchen, ob die Wenfel rehisgültig gemacht 
wurden, von dem Handlungsdiener der jie ausfiells 


te, und ob der Agent bes P. feinem Auitrag nahe 


gelommen fene, ober ihn überfhricen abe, 
Diefer Meinung können wir jedod aus folgens 
den Srunden nicht beynimmen. Wie bemerkt wurbe, 
geſtand P. in Marfeille, daß er ben Ausfieller nah 
Odeſſa zum Getreideeintauf geſaadt, und bevells 
machtigt habe, auf das Pariſer Haus zur Zahlung 
des Getreides zw ziehen; er gab zu dag er H. 18 
paris bdevollmachtigt habe die ım Doeila nom feinem 
Diener ausgeſtellten Wechſel any. nehmen. Dahet 
mwurben bie Wechſel fur. Rechauag des P. ausge 


Felt, und A. in Paris antwortete, baß er davon 


DBemerteng gemacht habe, ‚und fe zur Berfelzent 
bejzayien werde. 

Der Angabe des Zahlungsorteb in Paris, tab 
Beripreden des Hauſes H. im dem angegebenen 
Drte. zu zahlen bilden einen wahren Vertrag gegth 
den britten Inhaber der Wechſel, welcher nag iv 
ten Inhalte, glauben mußte zwet ſolidariſche Sqoeld ⸗ 
ner zu haben, mämlid den P. im Maxſeille, 
welchen fle audgerelt murden, und H. im Fark 





felbe beſteht, wor dein Michten des Orts mo Ir ih? 
sen Sitz dat; ' 
in Erbſchafts ſachen 1) bei Klagen der Erben aut 
eimander bis nach erfolgter Theilung; 2) bei Av 
gen, der Erbichaftsglänbiger, die wor der Khrb 
lung erhoben werden; 3) bei Klagen über Bolit 
bung eier Iepiwilligen Werordnuug dis um Eu 
urtpeil, wor bas Gericht des Dris, wo dir Eid 
anfau erfolgt if; 
iu Toucursfachen vor bem Dichter, wo der Oe⸗ 
meinichuldner feinen Wohufig bat; f 
Tu Werrretangsfahen (dei Lirisbenunclstionen) 
vor Beni Richter, wo die Hauptilage anhdnsıs fr 
endlich aut den Faun, daß im einer Urkunde ci 
Wohuſitz für deren Vollfiredung ‚angensmmen mar 
deu af, vot das Bericht des erwaplıen Warnartd, 
oder vor das Bericht des wirkuchen Wobnfigeh 
des Betlagten, wach Wapgahe Des ritie zıt 
des Eiviigrfenbuche, 





(#1) 


auf dem fe gezogen waren und ber Zahlung ber 
fprah. Der Kaufer hätte alfo fih berechtigt glaus 
ben follen, beide folidarıfy enander Berpflidtete 
vor bdeinfelben Gerichte zu belangen, unb gegen 
fe nur einen Proced am Zahlungsorte zu haben, 
dach Art. 420 und $. a, bes Art. 59. der bürger- 
lichen Serichts ordaung. Die Frage ob N. in Par 
tis bie Wechſel hatte annehmen ſollen ober nicht; 
ob bie Käufe des Dienerd des P. nad ber ihm ers 
theilten Vorſchrift geſchahen, ob bas Getreide gut 
war, ic. hätte ebenfalls wor dem Gerichtehofe in 
Maris, zwiſchen dem dritten Jahaber des Wechſels 
und P für welden Getreide getauft, und die Weqh⸗ 
fel ausgeſtelt wurden, entſchieden werben follen. 
Sadem P. an die Häuſer in Odeſſa ſchrieb, baf 
fein. Reiſender mit. Wechſeln auf Paris zahlen wüt ⸗ 
de, willigte bad Marſeiller Haus ein, in Paris ber 
lange zu werden, weil ed daſelbſt fih zum Zahlen 
verbindli machte, und konnte baher nit verlans 
gen daß die Klage wegen Nicht / Zahlung der Was 
ven in Matſeille Mars finden ſole. Wollte man 
die Klage wegen einer Sache gegen mehrere erfor 
wen an verfhiedbene Drte berweifen, mallse man 
daß der Staubiger zweier folidarifiher Schuldner, 
jwei Urtheile an zwei verſchiedenen Drten erhalte, 
fo würde bieg dem Geiſte der Gefeggebung, welche 
Schnelligkeit und Erfparung erheifht wiederſprechen, 
had $.2. des Art. 59. In Handels ſachen find die 
Eormen- hauptfählih fehr einfad, ſchnell und mer 
nig koſtend. Das-Wesheilibed Handelgerichts ſcheint 
uns gegen das Gpfem bes Geſetzes zu verſtogen. 

Wir wiffen jedoh nicht, ob appellırt werden 
wird. Ki 

— — — 

⸗Schreiben ang tonden, wom x5. Juny. 


Sn Banmwolle war ed in ber letzten Wo⸗ 
de file. Indiſche iſt um 1/8 D. gefallen. Es 
wurben in allem nur 500 Ballen vetfauft, wobon 
500 Ballen Bengal. gute ju Ss 1/a-5sfB. Zuder 
war nicht fehr gefragt. Eine Parthie ſchöner Ja⸗ 
maita wurbe zu 77 Sch vertauft, doch find bie 
Pielſe unverändert, Rohzucker lam wenig zum Ver⸗ 
tauf. Die Kaffneurs ſcheinen auf neue Antunfte zu 
warten. Sn einer öſſentlichen Werſteigerung wurden 
330 Vallan Braßl Zuder zu a-3 Sch. hohern Preis 





fen, ald bey den legten Berfleigerungen bezahlt, ſchön 
weiß, zu 44 Sch., mittel 38, weiß. ord, 28-30 ZH. 
Heute wurden 130 Faß Barbados und 577 Knien 
Havanna Zuder verkauft, erflerer zu den alten Prei⸗ 
fen, guter weißer 76. otd. w. und f. gelb. 66-70 
Sch., Havanna weißer 53-58, geld 30-32 Sch. 
Sey dem lejten Verkauf ven 1191 6- und 15:9 
Ballen Kaffe waren menig Käufer und ber größte 
Theil wurde zurudgenommen. Der von brittifaen 
Planzungen fiel um 1-2 Sch., alle andern Sorten 
behaupteten die alten Preife, sb fle gleich ſawer zu 
benfelben anzubringen waren. Jamaifa gut ord. 122 
Sch, f.ord. 115-117, Drafil. gut ord. bloß 11% 
Sch., St. Demingo wurde zu 116-117 SA. zw 
rüdgenommen. Die Regierung hat 100,000 Galo⸗ 
nen Rum zu dem niedrigen Preis von ı Sch 4 3/B 
D. die Galone auf Bisferung gekauft. In Folge 
dieſes Abfıhlußes if der Yreis um ı D. pr. Galsne 
gefalen. In Tabak iſt es flle. Die franzöriide 
Regierung hat 1846 Boucauds zu 175 Fe. bie 100 
Ku. von hiefigen Kaufleuten gefauft. Am 31. Map 
befanden unjere Vortathe in 273 Boucauds Mary 
dand, 700 dal, Kentudy, 9500 byl. Virginiſchan 

In indıfden Bewürgen geht wenig um. 
600 Balien Piment wurden zu 8-8 ı/4 D. bezahlt. 
433 Ballen fehr fhöner aber heute zu 8 1/4 D 
zurüdgenommen. Man hatte 8 ıfa geboten. There 
it ohne Preis, in Folge der DMerfeigezung, bie 
angefangen has: Bohe iſt ıfa D. höher dejahlt 
worden. NAadigo hals ih unb man erwartet ihn 
noh höher, Mahftehendes ift eine Angabe ber 
Buttereinfuhr in England, in ben legten 
feben Jahren inZeninern: ı824, 115, 775 —3 
1815; 225, 159 —; 1846 63,969 —; 18171 
20,447 — 1818: 8,1280 —; 9819: 65,66 1;— 
1820: 68,291. m legten Jahr beszug ber Zoll 
63,578 Pf Sterling. 





Verſchiedenes. 


Nach Odeſſa ſollen mehrere Eagliſche Ladungen 
Manufatturwaaten, deren Capitaine in Gonfiantınos 
Del jegt bie —— nicht finden fonnten, abgegat⸗ 
gen ſeyn und den Markt dafür num ım ſud ichen Muß 
land zu berbesben beytragen. 


—— u 
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Mannuigafaltiigkeiten 





Ueber Moden. Wictige Ereizniffe find manch⸗ 
wal Folgen einer om fich umbebeureuden Kleinigkeit. — 
Das gıofe Wnglüt, welches Frankreich duch bie Eheſchei⸗ 
durg Ludwige des jungen (Louis le jeune) von der Cles⸗ 
more de Suvenne erleiden mußte, eutſtand baber, daf 
diefer Nönig die Mode einführen wollte, ſich die Barıe 
haare abrafıren und die Haupibante abſchneiden zu laſſen. 
Die Koͤnigin, feine Gemahliu, ſchien andere Bestiſſe 
son Männerfchönpeir su haben and fagte: „Sie habe ger 
glaubt, einen Wann und feinen Mönch zu beirarhen }* 
Durch diefen Startſinn Ludwigs und darch den Ehre 
Au, Melden Eleonore beym Aublicke feınes bartiefen 
Kıun’s empfand, verlor Frankreich die ſchoͤnen Provinzen, 
welche die Königin der Krone als Heitathegut mithe⸗ 
dracht hatte und num durch eine jiweite Heirasd am Eng 
lad famen, Vierhuudert Jahre lang wird uud Fraut⸗ 
reich der Schauplatz verheerender Kriege. Earl ber Kab⸗ 
je (Charles le Chauve) war beo feinem Volke verbaft, 
und diefer Daß erreichte die größte Höhe, als er auf den 
Einfall tam, fich im Griehifhen Cokim ja tieiden. Da 
er num vom dem Juden Sedreius vergiftet worden: fv 
fitt ee Beinen ein, ben Thaͤter aufjufuchen upd zu befiras 
fen. — Dit verdaufte eime nachder allgemein wetdende 
Diode ihre Eutſtehung einer Kleinigfeit. 
Heriog Albert im Jabte 1601 Ditende belagerie, leute 
feine Gemahlin Iſabelle, eıne Tochtet Poilippr 1. von 
Spoanien das Belübde ab, keins ihrer Kleivungstüde frür 
ber zu wechfeln, bevor nice Sſtende übergeben ſey. Die 
Belagerung dauerte 3 Jahre 78 Tage; ihr Hemb wat jeite 
bem nicht gewechſelt und harte ganı bie fihedige Farbe 
angenommen, welche man Iſabellenfarbe nennt und bier 
ſem Ereigniffe ihren Namen verdanft. Unter Earl dem 
VH. führte Agnes Sorel (melde beide uns aus Schil⸗ 
ler’ Jungfrau von Orleans betaung geworden) die Halte 
keiten, Dbrringe se. vom ebleren Metallen ein und fie 
war die erde, welche fie mit Diamanten veriierte. Iſa—⸗ 
bee (Ifabeau de Baviöre) von Bayern brachte die Bus 
fenfchleier auf, um — ihre ſchoͤutn Schulseen den Schau⸗ 


Wie der Etu 


ludigen blos lu Aeflen und am jeigen. — Heiutich iR 
trug die erſten Ha etrauſen Cfraises) welche madhber die 
Damen nachahmten; er führte fie ein, um feine Narbe 
om Halſe iu verbergen. Einer ähnlichen Beranlaffuug 
follen auch die Hembelrasen der Männer ibre Entfichung 
verdanfen, Die furi abgefchnittenen Hasre umd Prerüden 
entſtanden unter Sram, J., weil ditſet Kömis eıne Wunde 
am Morfe harte, veshalb ihm die Haare geltuht and ee 

eine Han⸗Haube tragen mußte. — kudwis XIV. hatte 
als Kind einen ſchoͤnen Ionen Hackonhe, barans cut⸗ 
fand die Mode, Verüden mi: Iorgen aul den Schultern 
fpielenden & dem iu tragen. Die wogebeuer großlodigten 
Verüden, melde nachher bie Zierde ber Basikıatiperfte 
nen weren, erfand ein fram; Haarkuünttler Dubillet ım 
ı7tem Jahrhundert‘, dem Dauphin gu Gefallen, um feine 
etwas hehe und fhiefe Schutet iu verfeden. Unter 
Deinrich 11]. famen die Wohlgerůche (Barfümerien), ı m 
Gebrauch; diefer eitle Foͤrſt brachte eilt viet Stunden 
an der Toilette zu und fehlief ſtets mit weiffen präparit 
tem Handſchuhen, um weiſſe Hände gu bebaken, Ust 
udtwig XV. führte der Hetjos De Fronfac, Walhberlatt 
Warechal de Richelien, den Gebrauch des Haarpudets ein, 
Gegen das Ende der Negierung beffelben Königs kam 

die Haarbemtel auf; die Bürger trugem ben fogennuntent 

erapaud, einen Heinen runden ſchwatien Deirel, Mt 

am Kopfe; daaegen tımgen bie Hofleute fogenanmte boar- 
ses, von himmelbfauer oder roſentother Barde. Die Ib 

@berlichhie aller weit lichen Aleidertrachteni Zrantrlicht mt 

die im ısıem Jahrhunderte aufgelommene Mode det fege 

nannten Vertugadin (das verfümmele vertuganben, 
Tugepdwachtet), oder der uachberigen paniers, weiurd 
man die Zarle virfhönern und die Hüften abrunten 
wollte. Im Jahre 1775 kamen die großen Kopfiesse der 
Damen auf, die fo hoch waren, daß fie mit dem Kopit 
zuerſt im die Kutide einſteigen mußten, wenun fie ihren 
Pug richt verlegen moliten, Eim Beometer berechneie⸗ 
daß basjGrficht Diefer Damen eben fo weit uam ibm 
Güpen, als von dem Gipfel ihres Kopfpuges susfernt ( 
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Sandlungd- Zeitung 
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118. Stud, Sonntag. 
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Nürnberg, am ı7 Zuny ı8::, 
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(Bu haben woͤchentlich fünfmal im allen Poſtaͤmtern und Pekamts- Beituugs-Erpebltisnen; momarlich im allen Buch hand 
kungen. Preis jabelich, voraus, 10 Bulden Cortent (62/3 Reichsthaler ſachſ.) Im fernen Popdunern eitvasj mehr 


Cimiime Schde 4 Breuer. Bebact, E. Zr. Lauch.) 








Die Herren Abonnenten ber allgemeinen HamblungesBeitung, weiche nicht für bad ganze Jahr abounitt haben, 
txerden erfucht, die Beſtenung diefer Zeitfhrift für das weite Dalbjube 1921 baldigk beo ihren Pordmtern iu ers 
neuern, ba nad deu beſtehenden Pofgefegen ohne ermewerte Beſtellung von diefer Zeitſchrift feine Bu 


fendung erfolgt, 


— ——ꝰ80 
Ale Mösten, die ih für das Badeheug Im, 


VUeber ben Gebraud) bes Seegraſes. 


Der Here Dr, und Mebizinafrarh Vogel fagt 
in einem Gutachten uber„den. Gabrauch des Gets 
grafes. Pay a 

&s iſt feinem Zweifel unterworfen, daß das 
Sergras (Zostera marina,) gehört subereitet und 
besantdeit, die im der Leymannſchen Schrift gepriefene 





Anwendung auf eine erwünſchte Art leiſtet Die " 


Kiſſen und Matragen behalten auf viele Jahre ıhre 
Hüle und Spannung, und das Bergras. mwonit 
fie geftopfe Wind, mımme fFeinedmegs Dünfte und 
Geumtigteit bergeftalt auf und an, bad beides nicht 
bald wieder verichwinden folte, .. Ep wird aberal 
lerdıngs boraufgefegt, dab alle fremden Begetabis 
lien, Mufhein ıc ic. forgialtıg davon abgejendertz 
die Wäſche ın ſühem Waller gehörig bewertſtel⸗ 
figt, und dann das Trockaen mit aller Mühe und 
Aufibt gu Srande gebraht worden fenen. Duf 
dies mit dem Geegrafs, welches man jcht gu Hans 
burg rc. finder, nicht ber Fall ıf, bedarf feiner 
Berfigerung. Leider! witd fo mande gute Sache 
durch die Hände der gemwinnfühtigen, leichiſtanigen 
und nahläffigen Menden bald verborben, *) 





*) Im Eomtor ber alligemelnen Hanblungsjeitung if 
seingetvaignes zu den bilighen Preiſen gu haben. 


Sr aad wanusſter Jabecaus. 


Dobberan von Seegtas habe machen luffen., babem, 
ſich vortrefflih gebalten. Will man ja, etwas ‚bars 
an Labeln, fo ıfl es vwielleicht, da die damit ger 
Herig uucyenwofin Matragen ıc. ein flein wenig 
harter And, ald die don Krülhsaren. “Daaraen 
Foftet in Hamburg das Pfund vo Ildr min engut 
und rıhtig qubereitered Geegrasio Pr; 
ein Pfund Krüuhaare aber 58 Rr., und -dayu 
fommt ned, daß et bon jenem weniger bedutf dis 
don diem u. f. w. ! 


Eine Lintermatrage zu einem einfhläfrtgen - 


Dette mit dazu gehörtgem Pfühl erfordert 40 bis 
48 Pfund Pferdehaare, und dagegen nur 26 bis 
32 Pfuad Seegtas. 
In den⸗Getängniſſen zu Hamburg if das 
Seegtas jeyt ebenfaus eingeführt. 
wın Kiſſen von Seegras das drei Jahre ber 
fandıg zum Nagqtlager gedient hatte, ließ Here 
Dr. Vogel nah diefer Zeit wieder aufjupfen, ohne 
dag 26 bedeutend gergraufte, und neuerdings eins 
fülen Es zeiste dieß, dab eb au 1m diefer Hin⸗ 
fipt den Roybuuren dicht nachſtehe 
was Seegtac iſt unzerſetzbar, fo baf ed auf 
M'ſthauten Jahte lang liegen dieibt, ohne irgend 
eine Beranderung zu erleiden. Eben des halb roun⸗ 
te man es dis jige wide einmal zum Düngen ges 


( 474 ) 


Draußen. Der lateiniſche Name deſſelben iſt Zos- 
tera ımarina. 


u ——— 


Borrichtung um auf dem Waſſer zu gehen, 
Here Rene von Glasgow zeigte am 25en 
May feine Maſchine, um auf dem Maier zu 
gehen, in einer der Doden in Leith. Das Neue 
der Sache z0g eine bedeutende Menge Menſchen 
berbep, um Zeugen diefes ungemöhnliden Schau⸗ 
frield zu ſeyn. Der Apparat befand ın einem 
Triangel von ungefahr 10 Fuß langen eifernen 
Sraben, an jeder Edermar eın Kaften von Dich 
befelliget, ber mit Buft-angefule und peitommen 
waflerdbihr war. Diese kleinen Böte oder Kaflen 
ſchienen ungefähre 2 ıf2 Buß lang und ı ıj2 Yuß 
Breit, und dienten, um Fre Maſchine und das dar—⸗ 
Über liegende Gewicht über dem Warfer zu halten, 
Die Kafen find, mie wir bernehmen, mit kleinen 
hohlen Kugeln, die mit einer Kette befeniget Ind, 
angefünt, um im Stande zu ſeyn, die Mafnıne 
fdwimmend zu erhalten, im Bau dem äußern Kas 
fin etwas zjufiefe. Don dem Mittelpuntte ber 
Heinen Böte erheben fih andere Stäbe, die in der 
Mitte dee Maſchint in einer naffenden Hähe MR 
vereinigen und daſelbſt einen kleinen Sig oder Sat» 
tel bilden, gleih dem eines gewöhnliden Belocis 
‚gedes, Gleich dieſem har bie Maidhine ebenfalls 
ein Kiffen für die Bıuf, und Stticke oder Zügel, 
um die Kafın an ben Eden des Triangels zu birts 
giren, und im Ganzen wırb die Bewegung bey» 
nahe auf gleihe Art bervorgebraht. Als Here 
Kent (ih auf dem Gige befand, reiten feine Für 
Ge bis auf wenıge Zole aufs Waſſer, undan feis 
Ben Schuhen waren die Ruderſchaufeln, ebenfalls 
von Dich, befefiiget, die eın Gelent in folder 
Richtung haften, um der Maſchine feinen Gegens 
drock zu geben, wenn Äh ber ZuB zu einem neuen 
Rote verwärts bewegte. Seine Abfüge ruheten 
in Steigbügeln, die am Gaitel befeſuget waren, 
und das Kortfhreiten geinay durch abwechſelnde 
Dewegung der Fuße. Herr Kent fing ungefähr 
balb 3 Uhr an zu gehen, und nachdem er verſchie⸗ 
dene Mandvres gemacht harte, die Dode quer durch 





Bin und zurud ju "geben, fSoß er eine Jagbſuinte 


ad, welche, meh einer AngelsKushe, borne am 


Sattel befefliset war, und fo üherjeugte er die 


jaıreıien 5 dauer zu ihrer Höligen Zufrieden, 
beit don © veufommenen Sicherheit feiner Mar 
foıne und den Sebeauch berfelben auf eine geraume 
Werte. 

— i N 


Wollenwaore ausfuhr aus Englanb. 





In folgenten, jetedmal am 5. Januar abge⸗ 
faufenen, Yusren find an molenen Waaren und 
MWolenzgarn aus Grepbritannien nah alen Welt⸗ 
gegenden hin, dem auigisebesen Werthe nah, ver 
fandt worden: Bi 

Wolenwaren 1815. 7,443.462 Pf. St. 11 
©. 5 D., 18:16 10,0.96,071 Pi. 5.4 ©. 5D. 
1817. 8,536,8.9 Wi. St. 5 ©..9 D, 1818 
7,884,415 Bi. 81.15 9.—D, 1819.8,975,181 
Pf. St. 5 vo. 8 D ı820. 6,501,935 Pi. St. 
16 ©. 11 D, ı821. 6,188,098 Pf St. 108. 
sı D: 

2) Wolengarn 1815. 126,044 Pf. St. 13 
©. 6. D., 1816.:104,856 Pf. St. 12 S. — D. 
1847.. 67,69e Pr. St. 16% 6 D. 1818. 
74,512 Pf. St — ©. — D, 1819, 72,779 
14 ©. 3 D., ı820. 97,758 Pi. St.9 56%. 
1821, 91,066 Pf, St. S. — D. 

3) Zufammen 1815 7,569,507 Pf. Eu 4 
©. ıı D. 1816. 10,200,927 Pf. St. 16 85 
D. 1817: 8,404,528 Pf. St. S. 3 D. 1318 
7:958.927 Pf. St. 15 S. — D. 1819. 9,047,969 
PM. St. 9 ©. ıi D, 1820. 6,899,694 Pf. St. 
6 ar D., 1821. 6,279,164 Pf. St. 12 ©. 
11 D. 
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Archangel, ben 12. Mai, Alles, wad die⸗ 
fen Winter und bis jetzt verkauft worden, be⸗ 
ſchräntt Ab auf cırca 55,000 Pud Talg, 21,000 
Zetw. Keinfaamen, 5060 do NMafer, 200,069 
Eid. Miten, 4000 Tonnen Theer, 20,000 yud 
Yet, 2000 do. Zalgiihee, sooo Did. Dielen, 
und Kieinigleiten von Watzen, Borflen, Just 
und Flachs. Die letztbezahlten Preife waren: Talg 
128 R. pr. 10 Pud, Leinſaamen 24 — 25 R 
Hafer 6 — 6 1j4 R. pro Zeim., Matten 279 


RK. pr M., Theer 6 R. pr. Tonne, 117 Chu 


= 


= 


Ewe$ 


syn“ 


bdeſſern. 
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giäte 15 ıf2 - 16 'R. pr. Pub, Dielen Bf - 
9 R. pr. Did., eriie Sorten Dorfen 46 R. pr, 
Bud, Walzen 14 ıfa R. pr. Bew, Juchten 45- 
47 M. pr. Pub. Die wenigen bier anwefenden 
Berkäufer verlangen jegt: für Talg 130-135 R., 
* Wiatſchen Leinſaamen 25 R.,fürWätzen 1 5-12 

R.,. für Matten 275 R., für Iheer 6,— 6 ıfa 
R., für Pech 130 Cop. Bon den Übrigen, Wag⸗ 
zen giebt es Feine Abgeber; da aber nun in vers 
floſſenet Naht der Eisgang hier flatt gefunden 
bar, fo dürfen wir unter Kurzem bie Barlen aus 
dem Innern und beren Eigenthümer erwarten, auch 
werden nun bald. bie erſten Schiſſe eintreffen Lünz 
nen, welches hoffentlig die Geſchäfte mehr beſe⸗ 
Sen mitd, Bon Leiuſaamen erwartet man aus dem 
Janern über 108,000 Zetw., von Talg an 200,000 
Pud, von Getraibe aber wenig, beſonders non 
Rosgen, daher beffen Pırife auch wohl ſchwerlich 
unter bie legten sorderungen son 10 R, pr. etw, 
weichen dürften, da das biefige Quantum uderdem 
ſeht abgenommen hat; von Weuen aber lagern 
hier noch circa 75,000, Zetw. 

Wie die Preife im Sommer gehen werben, 
muß die Zeit lehten; da-aber bie.erwartete Zus 
fuht von einigen uäfter Produkte im Merbältsg 
zu dem, mas während Med Winters darin vorge⸗ 
falten, bedeutend fepn wird. fo darf ‚man hier wohl 


“auf billige Anfäufe Regnung machen, falle ſich 


nicht bie Umfände im Ausiande. fehe betcachtlich 
— TO —— 
Ausfuhr, von Ardangel im Jahr 1820, 

Im Jahr 1920 find ven Archangel auf 233 
Säiffen ausgeführt worden, 27304 Zetwer Roy 
gen, 44709 Zetw. Welten, 71656 Zetw. Eins 
famen, 30116 Zetw. Hafer, 4692 Zeim, Getſte, 
173378 Pub Talg, 18797? Pud Hanf, 3236 


Yud Hlahe, 541 Pud Borften, 1654 Pub Pot» 
ade, 18671 Pub Eifen, 1293 Pud vichter, 





“ 18969 Pub Thran, 2650 Pud Juchten, 4207 


Pud Tauwerf, 22364 Pud Roggenmehl, 78346 
Tonnen Theer, 12243 Tonnen Veh, 5397 Stuͤck 
Kobbenfele, 65 Stück Raventuch, 768 Srud 
Sezeuuch, 514645 Srüd Matten, 205436 Srüd 
Dielen, 


NHiebon wutden äudgeführt nad Hamburg in 
4 Schiffen 1021 Zetw. Roggen, 166: Watzen, 
40 Pud Hanf, 91 Sorſten, 50 Lichtet, 51768 
Thran, 1033 Tauwerk, aras Tonnen Theer, 567 
Pech, 80 Sl. Segeltuch. 37500 Matten, 180 
Dielen. 

Bremen auf = Schiffen gı5 Pud Lichter, 
7201 Thram, 558 Tonnen Theet, 60 Seh, 7000 
St. Matten 1929 Dielen, 

Bergen auf einem Sdıffe, 17364 Pud Kogs 
genmehl. 

DranheimaufeinemShiff 12 24 Zutt Roge 
gen und 300 Sick Matten 

Hammerfef auf eiuem Sur soas Yub 
" KRoggenmeht.] 

Amfterbam auf 13 Schiffen 12030 Zrar, 
Roggen, 6284 Reinfamen, 185 Pud Borften, 1792 
Tonnen Theer, 1710 Pech, 120 St. Segeltuch, 
12355- Matten, 

Mortterdam auf: Schiffen 1250 Ztar. Rog⸗ 

"geh, 88 Pub Hanf, 20 Tonnen er 300 Str. 
Matien, 3565 St. Dielen. >. ; 

Dordt auf 3 Schiffen, 83 Atar. Leln ſamen, 
29 11 Tonnen Theet, 578 Pe, 3040 Std. Mat⸗ 
ten, 478 Stds Dielen. 

Delfshafen auf einem Sa, ‚350 Tonnen 
Theer, So Pech 

Harlingen anf einem Schiff * mn 
‚ hier, 225 Pech, go Erd. Dielen. = ' 

CDeſchluß folgt.) 


— — - 


Manted, dom s Tune Baumwolle und 
Zuder ſind ohne Stage; letzteret geht herab, Rohr 
juder zte Sorte 73-79 St, te Sorte 65-7", 
rd, 57-63. Kaffe hält ih. Otlean finder Abe 
gang und ist felten. Die Froͤſte im Dian haben der 
fonders die Weenberge mitgenommen, welde unfere, 
befien Weine liefern, eben fü nachthetlig war ber 
Rezen. Man verſpricht ſich taum einen halben Yabr- 
gang, und die Weine gehen daher höher. ı1e Corte 
52-55, 21° ©. 42-45, 3te ©, 33-35 dad dabß 
Cbarriga), Branntwen 5 Bi die Veite. Mein 
eilig 36-37 Gr. das Sag von 27 Belter. 


— ——⸗it 
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Waarenvrels ⸗/Veraͤnderungen. 





Sa Hamburg ſtiegen vom z. bis zum 6. 

Yuny. Kaffe Domingo von 12 23f4-13 auf ı2 7fB 
bis 13 ıfR, Loguanre von. am 3f4 13 fa auf 13- 
13 1/2, Sur. und Derb von 13 ıfa- 16.152 auf 
14 14- 16 142. ger. otd von an fg un 2 auf 
sasfg=sa25fo, f. ord. von 13 auf 13-13 18, 
gue mittel don 24 1143 15. auf 14 10 — 15 1/4 
Baumwolle Georgia 3te. Sevon 19-21 auf 30-21, 
kuiſtana von 22-25 auf 23-26, Gumana bon. 17 
ıfa-20 auf 19-20, Fern. von 28-37 auf 29- 
31, Zuder, brauner Had. von 7 1ja-9 auf 7 3/4- 
9 1f4 Brafll: von 7 3f4-8 ıfa auf 8 1/2 -8 3f4s 
Gummi, Genegal in Sorten von 74-82 auf 86- 
88, ger. don 90 auf 95-96. Gefallen find: Baum⸗ 
tolle Smyraa von ıg- a1 auf 17 ı1fa- 19, Mar. 
von 28-29 1a auf.27-a28,. Sur, 27 1j2-29 
iſa auf 27-28, Kümmel, deutſchet von 34-35 
auf 32, Nord. von 28-30 auf 26, Orlean ın Baſt 
von 23-25 auf 22-24, Geife frany. wab ital. nom 
54-64 auf. 5or6o. 


— III ten 


Verſchlebenes. 


Den Nachrichten der Seefahrer zufolge ſchwim⸗ 
men große &rädrrge nicht allein um Neufundland, fon 
Bern weit in das Gübmeer hinein. Sie wurden ım 
Anfang ded May von ben Polarländern herabgetries 
ben und ihnen Hat man die Kälte und regneriſche Wit⸗ 
terung jujufchreiben, bie feit diefem Monate ın dem 
weſtlichen Europa hertſcht. Sollten dieſe Eis maſſen 
nicht bald durch warme Sübdwinde geſchmolzen werden, 
und nad) durch neu anklommende vernehrt werden, ſe 
Pönnte fid leicht die Witterung don 15:6 wiebderhoh ⸗ 


len. 
Der Iſtaelite Jacobs der kürzlich bey der Weber. 


fahrt nad Dover ertrant, fol Bolbbarren IH feine . 


Spantalons eingenäht gehabt haben. Seine Berwanb» 
ten haben eine Belohnung don 1090 Pfund Sterling 
demjenigen verfprogen, ber den Körper (ohne Zwei⸗ 
fei mit den Kleidern) auffindet. 
Die Berſandung bes Hafens zu Cette zu verhin⸗ 
dern, wird jegt ein Wellenbrechet angelegt. . 
Nah einem Schreiben aus Cognac hat bie Kälte 
und feuhte Witterung im Map, unb der Groft dem 
inſtod ſehr gefhaber: 
ee — Aufgehen des Schnees und ber ſort⸗ 
währende Regen haben ım Satjburgifhen großen Sqha ⸗ 
den, hauptſachlich auf an ben Straßen, angerichtet. 


Heauuo Sol, .d. Bo, 10 Tb — 


Eine Eonboy nit a Millionen Dokard iſt bon ben 
Inſargenten ın Mexiko weggenommen worden. 

Ina Valeactennes iu das Gebäude welches 
das Tulosrmagajın enthält, in Brand geratjen, blüds 
liüerweige fsurgien bie vier Thueme desſe den ein, ehe 
da: Zeuer die unterichiigen Haupt » Palverbottathe 
etgtitf, und fo wude die Stadt von der drohenden 
Gefahr befrept. wer Beriuft tft aufferoroentlih, Em 
gluhendet Etrom Bon geſchnolzenem Eiſen, Kupfer 
und Die) Hop aus dem glammenweer. 





Geld» und Wechſelcurſt. 


Austdurg, des 14. un. a nie 

Amer Bam. —, Bd DwarDillind,. 1 JB 
— erh, 107 y4 —— Kuierl. 1957 iſa — 
mburg - u135/3 ® Gpuyerirn 103 3/4 = 
em 1a aofe.B. 1002/2 —|a0 jrantenfl.9,&td. 9 29- 
— an 8, Ri. — ENT UT IL 
Beantt.e. DM. 4. 998 — urn 5 — 
— in dee 50 BG Conventionsthaltt 101 sd— 
feipig — — 76 Sranten ».111j5— 
Kiterg = “95h B,Suver,t.geköent 8 
xonden Ren. 10.438 pitteimbal. - mo: 
Pas zu 7/8 | biktegering, » 
Zoon 115 9798 —]Dul.at Drarco, dig. sıla— 
Gratin Eol.E.B 16 —vari.u Mardaru. MR 293 — 
duBolt, ». 2 





idorno Sol. a. B. sl, 





NR, Baitiſche Stagte papiere · Oetetrerc. Gtadtöpapere 
Dbligetionenssofoe — GHoft.Obliaei von ung Zeſt 
—177* 2520 Bee u 
* a4 o., 74 gg td. Looſe aoua 
Landanichen a 5ofo 94 u * ul. Ic, — 7 
Hppsibet, Scheine 92.13 —Oblig. von ı5156 in zolr. db 
Koti.xı ofea-DAy0fo 164, 8,500 751748. 156. 
Dito EM agclo 963.4 Bank; Aktien. “I 
dito unsern. ud — -L& 
— — — —— —— 
Wechſtleutrs in Wien am 9, Juny. 
Anierdem, für 100 Tbit. Cuti., > 7 
e 235 fa B. od 
Nugsbürg, f. 100 @ulden Eure. Bnioeı ri M® 
98 1/3 


Damburg, f. 100 Eblr. Bayıcs, Athlr. 


Eonden, Pfund Sterling Buiben 
Varıs für 300 *8 Gulden 





143 
0-9 B. 15 Uri. 
— 





115 114 nm 
Eonventions-Mänic v. H. 245 7/5 He 
Martaud, am 6. Junm.(Rom 14 [3 8. 
Pariszog.rfr. 5495 G. Hamburg ud 
on 54 3/8 — Amfierdameort, $31: Da 
Gruiuaf.ıe. 86 :/B @.lwousd'v 23.78 
Livornd f.ı$. 134488 Erantenfüde 40. 9 
Venedig 92/5 ©. Con zuriousrualer 5,20 
Anysbur 65 1/2 B.,Wold 1.das Dal, fh. F- 343% 
Wien eff, 65I8 — 44 Cu D 
‘ gondon 33:3 — Silber dits zı5%ı 180. Hd 
Neapel — 








tt 72 


Yllgemeire 


‚Handlungs. Zeitung 





Nürnberg, am 19 Juny 1821, 





ug. Ent Dienkag. 
Eu heben wöchentt fünfmal im alen BeRimtern und 
Brnine Dede 


„Erpebitiohen; wihnatihd in ach: Buchhenb 


Gopamts: Beitungs 
Drei jähelid,; v #raut, zo Gulden Eortene: (6afa Reichaspain: Ras im (mn aa 
«Errum. Aedact. ©. Br. ieh) 





diaeſiche Ended ungsreiſe im Suͤbmeer. 


V 
Der Lapetain Bellingshauſen von ber 
X ger Matine, befinder fi feit dem 
ber, 1819 auf, einer Entdedungsreife im 


meere. Am 03, Mowember ging er mit den 
Beiden Briggfäiffen . Woſtock und Mirnot dom 
Rio Janeiro aus nah Süden hin unser Segel, 
Am 15. December largte er der den don Cook 
egtdedten JAuſeln „Walıs und Georgien” an und 
kecognofcırte deren füblihe Küflen, ‚melde - Caof 
nicht umfahren hatte, Am 17. December Aruerte 
er nad dem don Coot benganten „Sandwich Lan⸗ 
dei’ Am 18. fam ihm unter S6 Grad 13 Mir 
Alten ſuͤdlicher Breite die erſte Eid Inſel zu Ge⸗ 
ſicht; dies war eine Eismaſſe, die 200 Fuß ho 
üner dem Meere emportagte und zwel (vermuth⸗ 
ih englifhe) Meilen um ‚Umfange hatte. Am 22, 
ſtieß er, in biefer Breite von 56 Grab 41 Mis 
nuten) auf zwer bieher noch im feiner Eharte ans 
gegebene Iafeln, von welchen die erſte etwas über 
$, die andere etwas über 12 Meilen im limfange 
velt. Diefe tegtıre beitand aus einem mit Schnee 
dedten Berge, deſſen Gipfel iq Melten gehuͤut 
war. Auf einer dritten bisher unter 56° 17° 


35” fübliber Dreite und, 'n7° a5’. 14” menlis ' 


Ger Länge delegenen Yafel befand 7% ein feuerz 
fHeiender Berg, aud bdeſſen Crater Flammen und 
ent Raugiünle emporfiegen. Was Coot auf feis 
ner Fahtt in dieſet Weltgeg d bad „Gübliche 


Thale⸗ benannt daf, iR, n zn — 
Ci." Sertiny’shaufen, ni Vorgebitge 
eines großen Eontinentd, wofdr Cost es hielt, fans 


Annas imannadtı Jadeaac·⸗ 


dern ebenfalls eine Inſel. Bon bier aus Feuerten 
beide Schiffe immer tiefer nah, Eden herab und 
erreichten am legten Januar 1820 neun und ſechſig 
Grab. und 25 Minuten Gübliher Breite. Nach⸗ 
dem fie bis zum 3ten März, nah verfhiebenen Rich⸗ 
tungen bin, ihre Fahrt fortgelegt, feit dem 4tem 
Januar mır Eis ſchollen, Eid: Bergen und Eis⸗ Jar 
fein zu ſchaffen gehabt, zum Theil von denſelben 
Befhabdigung erlitten hatten und ja der Ueberjeus 
gung gelangt waren, ba3 in biefen höheren Süd⸗ 
Uchen Breiten fein großes Feſtland zu finden, oder, 
woiern ed vorhanden ſeyn ſollte, dennoch, des Cli⸗ 
ma wegen, nit bemohnbar feyn Fönne, fo Tehrten 
fe, nad einem Aufenthalt von 104 Tagen in dies 
fer füblıhen Polargegend, nad Notden bin um, 
und liefen .am zofen März ın Ports Jadion auf 
Neu: Südmakis ein, nachdem fie feit ber Abreife 
aus Rußland von,der Deiagung beider Schiffe nug 
Einen Matrofen eingebügt hatien, ber an einem 
bigigen Öteber RR war, 2 





Echuh und — iſchbein. 


Hr. Deacon in ber Graffhaft;, Sffer in Enge 
land bat fiü) unterm 1. Nove #519. eın Patent 
für Schuhe wit ‚äußern oder innen Sohlen auf 
Ziſcbein geben laſſen. Zu ‚der außern Sohle mel 
he auf bas Leber mit Nageln, Schrauben, Nielen 
oder auf antıze Weiſe Lefefüge wird, niming Dra⸗ 
con Fiſchbeir platten, welche fo befeſtigt werden, 
daß ihre Fo ern quat gegen dae⸗ des St, 
fels laufen. Dres folge Pratten beveden des vor, 








€ 4» ) 


dern Theil Der Sohle Bes Worderfuße, kind den 


Mrfag. Zur innen Sohle wird das rohe Kur 
Bein Quer 
etsın Äugern Bei us, 
fralter-diefe Srüde nah der Breite in einem 
Sqraubſtock mit einem Mefier _in_jmwei Platten. 
Restore werden auf dieſelbe Att behutfam ferner 
ansgegsbeiret, Nom dr fainigen Theil’ befreit, bis 
Fe Ungeführ den zwey und dreigisften Theil eines 


Zeus did findz-atsdann glatt -gemadrt-und abge ⸗ 


Jet. Nun ſchneidet „man ‚eine ganze Sohle dar» 


“16, ib amelier bie ıihaiern: des \ Fıfhpheines. dei; 


Länge nad. laufen, . reibt ic mir Sand, Schmit⸗ 


gelpavier-wab-erweidhefe-in--Heigen after, -Iu-- 


dat hintere Ende der Sohle macht man einen Auss 
Fonitt, und Befefige fe aun ohne Näsel, dorch 
Bas andere Leder in dem Stiefel CDa das Ziſch⸗ 
bein mohkfeil iſt, und noch wohlfeiter geliciert wers 
deh fann, wenn man es eınmal mehr benugt, da 
bis jetzt der graͤrie Theil von den Maunihfäns 
geta ih bie See geworfen wird, fo verdient biefe 
Denugung Aufmert ſamteit. Durch Koben mit 
Maffer, Lauge und Buch Tränfen mit "Metalfats 


ven könnte man «ed biegfamer und haltharer mas 
1 [BE * — 
— 7,— —i— 3 1 
’ Verfügung megen Ber Tabadkeinführ in 
nr Spanien, "0 Br 
— — 
legten Gigungen bir Cortes 


J 


In einer ber 


wurde dei Geſetzentwutf Über deh Tabak erditert, 


Er enthält im Weſentlichen, Bag vom ı. Juli an 
die Einfaht des fabripteteh ſotdohl als des Blär 
sertabadd aud dem Aedlande in Sparen verboten 
ſeyn fol. Die Einfuhr des in untern Provinzen 
Jenfeits des Meeres fabrizirten Tabıds ın bie eus 
zopälihen Provingen fol mit einer Abgabe von 10 
Realen fur das Pfund erlaubt fepn. Der Blät⸗ 
tertabad datf mus für die Fabriten eingeführt wer⸗ 
In, die für die Rigierurig arbeiten, Im Hall 
Me Nationalfabeifen nicht Minlänglihen Tabad lies 
fern föhnten, aft die Regierung ermächtigt, Tabad 
won dem Audlonde für Rechnung des Fietus ein⸗ 
duführen, und den verarbeiteten du vertaufen. 

x 


“ I» *24 


& jerfönssten, man wähle die haͤr⸗ 
ed den meiden fafrigern/ , 


3 Woarenpräife in Pefl. 


„ Ber den letzthin abgrhaltegen Mebap Markt 
vuSgenh har [de sehn Bherkhie Gt tar 


deöwernen bedeutend, wenig bebeusend im alien ubits 


‚gen. Segenſtänden des Handels, obgluh die Zuiuhe 


allet Artikel eben fo bedeutend als in ben oben ge⸗ 
nannten wage ni OD m. > 
Die Pteife der Landeserzeugnift, melde auf 
dem Plage-weren , And-nagfiehentrr 
WAbolle, einſchütige Dasebeise: mad u· 
der Centner 55 — 95.) Guld. u im nögesnr ne 
ınserwölle 146 —* 5* [FETTE 
Badel. 70 - 80- Gul. MW. Tabak Debrdar- 
Bieter der Geniner 14 — 24; ‚Sggediner ‚da e 
20 ;- Debreginer 19 - aay Hünftirgntr 9-19; 
Palanter 10 -ı5 ‚sin. WW. *— 
ber Centaet 50-557 and 3 Ach er 


45-48; Unfotitt gefäinotgen 53 — 5 


WB. Sliiwobitza Ber Eimer ıW > 25, Reben, 
wein 35 = 36; Rägerbrannemfih 36 - 30 Guld. 
WB. WB. Mother Ofner Nein 20 = 40; den der 
kegten Sehfung ro - 157 kaiıisein 6 — 12 Gul. 
W. W. Dipfenhäute das Paar 40°- 455 ‚gir 
häure 28 — 305 Lalbfele'g- 73 'Robpadte 10° 
145 Sqhaffele #6 Guid W. WePottaſche bt 
Eentner 22 a7; Söbk EL ABEL} Ropesdıl 
20 - 50; Bindt ZE-%6;’ Hanf, "Apathiner 2-,. 
30 Sul. W. 28. Knoßpern der Kübel ie -.\, 
GSuld. W. W. v ’.1% at sr . j 
———i. nt! 
alles’! L 2%, (58 — 
"Borbeauy, am 8. "Jun. Sa den erfen vor, 
Mohen des Auguiis weroen 20-0 Kıfen Ins, 
verſteihert werden. "Der reis dald Ni: Benz. 
Ir. 60 72 5r Kdffe if gu dilligen Sprerfen har 
getauft worden, Hav. 13: so- 145 ät. Der nude 
tige Preis der Baumwolle hatte geößern, Abia 
wur Golge Eompefgegeij, Spaniſches geht,ju 1 
Sr. ſchneu ab Huf Schiſſe von den jtang. Tas 
fien, Dowinge und von SKuvana haben ge;te 
9000 GE, Katie 800 Faß Zuder, und etwas in 
gao mitgebtacht. Cacad Guapaq. Kofler. fegs 65. 
Kaffe. Boutb. 186, 25, Dominge 162. 50., 
Had BR, - 137 50., Yauimmelle Gurate 96 
35, kuikana 65, Bourbon 160 u 
LIE du | 


. * N . 
Pk A ..* is n 


i 


vv. 


* 


>» ®-. I kl. 
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Ausfuhr "sch, Achangel im Jehr 1820. 


nr Berdluh) | 
Antwerpen auf eine Schiff, 383 Zetw. 


Magen, 985 Gerſte, 40 YudTalg, 337 Dorfen, 


394 Tonnen Theer, 300 Pad, 50 Std. Segel 
cu, 505 Main, '_ 4. ; — 
Enden auf einem Schiff ıToo Zetw. Lein⸗ 
fahen, 274 Poed Hant, 256 Sta Matten, 

Düntisrhen auf tÖhiffe, 1200 Zei. Rog⸗ 
gen, ws Pud Borken, 250 Std.-Matren. 

Märfeilte auf ı Schiff, 954 Pud Taumart 
gro Tonnen Theet, 700 Pet. : 


Eiffadonanf4 Schiffen, 5433 Zetv, Weis - 


gen, 2212 Pub Tauwert, 175 Tonnen Theet, 556 
ed, 1505 Std. Matten, 1467 Dielen. 
Malta auf ı Schiff, 5300 SIE. Dielen 


Neunort auffı Edi, 3542 Pub Hanf, 


5354 len, 200 kichtet, 3141 Std. Robbenfellen, 
202 ürd. Segelluch 
Dofsnauf ı Schiff, 5194 PubNHanf, 4796 


Eiſen, 104 Lichter/ 65 Std. Raventuc, 87 Segel⸗ 
“ 11 N 


ug, 200 Matten, "" 


Salma auf » Schiffen, 1709 Pud Talg, 
4581 Hanf, 4583 Eiſen, s22 Liter, anss Stck. 


Robbenfelle, 329 Gegeltud,. 300 Matten. . 


Brogbritannten auf 191 Schiffen, 10583 - 
Zetdꝛ. Roghen, 37732 Weizen, 64140 Leinſamen, 


30116 Hafer, 3707 Gerſte, 171629 Pub Talg, 


5088 Haaf. 3236 Flachs, 4592 Dorfen, 1654, 


Mortafge, 3939 Kiien.. 260 uhren, 78 Taumert, 
62,772.Tomnen Teer, 7595 Pr, 451,345 Std. 
Matteh, 19:,437 Dielen, 

Naqchzeblieben find; 70,900 Zerwert Waigen, 
35,000 Zw Rojgen, 1150 Zw, Gerſte, 30,000 
Tonnen Theer, 114,000 Pud Pe, 20,008. Pub 
Hanf, 14,200 Pub Eıfen, 1600 Pub Pottaſche, 


600 Pud Borſtea, soo Pud Liter, 385,600 Sid. 


Matten, 10,000 Dugend, Dieien, soo Grid Ges 
geltuch. 


Waarenorels ⸗Veraͤnberungen. 





In Matland fel’vom 26 Map bid jum 9, 
Jany Reis von img aut 40242. 


— — m 


In Trieit Aitn’son 31. Mat dis zum 7. s 
Yunt Altıyart Eipr. won 33 uf ad 2-29 
Surate Baummolle 35- 36 auf 42 - 33, Man⸗ 


dein, Siyil. von 23 1/2 - 24 1j2 auf 23- 24 
Del, Yugl. 30 afa = 3ı auf 29 ıfa — 30, Dalın. 
von 3a ıfa auf 30 ıfa, Tifhöl, von 38 auf 34 


———— 


VBVerſchiedenes. 


— 
Einem Schreiben aus Montpellier Pom 4. 


Yunp zuiolge hat der Grok nur unbedeutende" edw 


den im den Weinbergen angeriätet Da man aber 
fürdtete, da ın Nord s Frankreich der Schaden größer 


ift, fo find Die Weine geftiegen. Branutwert 10. . 
flet an ıs Die Blurhepeit fängt mit gutem Wettet 


an, und daher hofft man eine fehr reihlihe Leſe 
# Calcutta +rfährı man, baß der Eheiera 


Morbus wieder große Verhterungen aurichtet. Ja- 


der Gtade Bancod- ind allein 40,000 Menden ger - 


Horben,. Der König hat eine VBeriammlung der Pries 
fler, Aftrologen zufammen berufen, um fie zu fragen, 
wer die: Ur ſache diefes Uebels fen. Dieſe kam allge⸗ 
ein darın ubereın, dap es ein böfer Geift, unter bet 
fait eınca Gifies ſey, und daß ınan ihn alleın! 
dur Erfäreden mır Banonen, Flintenfärufen, Troms 
meln ıc. vertreiben toone, Drei gefhah auch längik 
ter Küre mit den größten Bererlihfeitem, aber weit 
entierne den gebofften Nugen zu haben, waren wäh 
rend der Geremouie "000 berbepgefommene Pet ſonen 
dn der Kranthen geſtorben und jagen todt am Ufer. 


— —— — 


Mannigfalsigkeitem 


Kleine Schrift. Ein englifcher Schreibkunttler 
Namens Beedell, hat kürllich im dein Umfang eines Erf 


Denee (vom der Größe eines Viergroſchenſücke) in fahr‘ 


leſerlichet Schrift Cobne Zweifel doch mir Hülfe eiaes 
Vergröferungsslafen), „Boigenbes neichrieben! das Vater 


Unfer, den Glauben, dem bundertien und dent hundert‘ 


uud vier und breifigfen Pfalm, das sie, gie und ate der, 
det, feınen Namen, die Jabresjabl uud bat Datum, wel ⸗ 
Ee⸗ 1931 Buchftaben au⸗enacht, ohne daß irgend eine 
Abfarrung daben Matt fände. 

Ein aus den preufifcen Kprin. Pronfeien gebürtiger, 


< jege in Berlin lebender Meinirin der Schreittuntt, det 


dievon VDeranlafſuug geuemaicu, feine Veſchielichkeit io 


Pop 





C 4° ). 


wieſetn Jache tu verſuchen, und hat, wit nicht geringer 
Anfitengang, den eugliſchen Künftler aoch bey weite 
übertroffen. Er hat nemlich, in den Umfansg eines Wuͤm ⸗ 
Gioſchen, Meben Vater Unfer geſchtieben, die zuſammen 
neunjethudundert und acht und ahtiig Buchſtaben euthal⸗ 
sen! Yu den Umfang eines Meinen metaluuen Pienuigd 
bat er Klopfiods Gedicht: „Wir und fe,” und in dem 
Umfang eines Diergrofhenküde vom Jahr 1797, bar Er 
gar wiengehm Doter Unfer, nmub das ste, Ste und yie Gt 
ber, besgieichen feinen Nanten, Wodnort und die Jahr⸗ 
zahl geföhrieben, welches sufammengenpmmen in 68 Zel⸗ 
len biertaufend uud ſieblig Buchfaien und Mach aı2 Us 
gerfcheibungsieichen beirägt. *) 

Der Künfiier giaubt übrigens, daß eine Verkeſſeruus 
der deutſchen Handſchtift möglich und dadurch aw’erreichen 
fepn würde, dwenn die bisberise repttwinklichte Richtung 
and Berbindung ber Buchſtaben der gerümderen Form der 
Inteinifchen Schrift mäher gebracht, und durch eine gleich⸗ 
waßigere Vetſadtuugeweiſe das Erleruen beider Schriften, 
(ber Deutſchen und der Lateiniſchen) erleichtert twürde. 


*) Sammtliche Proben diefer duferk mieroſcopiſch⸗klel⸗ 
nen Schrift find, wie der Berfertiger aumerkt — 
„euf deutſchem Papier aus ber Fablik von Enflau 
über aus Dombad bey Müplpeim am Apein, ae⸗ 
ſqhrieben. 


— — 


Gelb » und Wechſelcturſe. 








Nürnberg, 18, . a Ufo 
Burkerdam inErth. —* in die Meſſe — 
b. in Beo — 14 ıla keipiig indie Meſſe — 


ondoen +  zof. 12 tr. CTatl⸗ u. Mard's· — 


Wien WU. 4044 We zouisd’or sog ft 
Dito in zaole. Ot. 1001fa Neue yownısd’or 100 1/3 
ugeburg » — 99354 |Ducaten al Men. ı1e 
anlfurt „ = 100 |@cverins sos 
Dig - 100 jAeiferl, Tukaten 10m 
tie oJa. = 119 —— Dutaten 2110 

om 300. - 119 | sanı.Geld Ducaten sd.— fr, 
Bremen in Lb’or 110 ẽ 





Werbfeleurs in Wien am 13. Jun 

Umferbam, für tooXbir.Kurr,, a z * [8:2 
135 1fa 

Bogsburg, f. 100 @uilden &urz,, — ↄ0 i8 ü 


Grankfurtn M. (200 G. ao i.Guid.. — 
„159. L 


- db. Mifl. 


" (bild. von 1820 109 Warter, 


Hamburg, f. 100 Thlt. Dance, Ride u Bm 
London, Bund’ Eterling Gulden 1o-6ıfs 3 Wonat, 
1arıs für 300 franfen, Gulden - t. © 
1814 som 

Convbentious⸗Muͤnz » 9 2497/8.R.- 
Frautturt, deu 24. vr Aussburgt,.& — ws 
.. IA a — — 
Zubmdtr® igzſa Rule. — — 
-:M. 17 1 - [en 
Lemu ii ⸗ —Hamderit. S. — 
— — - 7 a 3 
Yard. — 2 Bremial. — ri 
- - a — 799 - - ıM. — — 
Loon LOL - 197/8 YnliniatLiB. 104 1/ = 
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Cours. der Gold- und Silber⸗Atduen. 

Sramöhf.. a neue Louisd'or zı A. 15 Ir., Preufilde 
uud andere Pıloien If. 55 tr, 20 Frantenfiüde 9.36, 
Eouveraind'or 16 20, Marder 3.—, Reichspufaten 530, - 
Defterreichifche. 5.38, Hollaudiſche neues 5 38, Brabanter 
Trailer pari, Frangöfische 6 Liorer Thaler 1/8 pEt. Berl 
3 Ziores Thaler 7ufa per. Vertuß, 5 Frankenthalet 2.23. 
Preupifche Thater a 44 1/4, Dannöverfche 1.18. 
—— — — — — — — 


Eurs der Gtaatd » Vapitre in Frankfurt a. M. den 
14. July Denreihifhe 4 pür. Berhm. Obligatlenen 
46 Dap., 41a pER bite suıfa Papier, 5 per. mu 
56 3/4 Gap, aıfa pet, Wiener Stade Beo. 34 1/4 9 
aıfa pet. ul, Zur. in a0 fr, ©t. 373/0 Fap., I pl 
dito Jat. in ao fr. St. 1475 9, 5 set, dire Yet, iM 
so tr. Et. 75 1/aV., Ban! s Yerien 717 Bein, Eat 
Be. bed I. Bell und Söhe dah. mir Int, C. — Pariıt, 
go pet. Münss ort. Looſ. ef. —,: 100 Er. dire Rothe 
4 pet dito mon 18:0 
a sol. 99 fg V. apkı. Bro. £. Obl. a soo ef. ash 
D. Schleſſen Oblig. in Amf. meg. ı5ıfa ©. Preufn. 
Arlı. Obl. Witigenf. —, $ pl. dito auf Wehrdal. 
86 1/4 Pap.; g per. item engl Rothſchild. 87 G., kottent⸗ 
Binleibe von 18:0 99 ıfa Periet. Batern, 5 pet. Obll. 
Gent.» Eajia 94 Grid, 4 pär. Ber. Kor. f. soo ut 
A bis D 1og fa Geld, gpkt. dıro von B bis Ni 97 1/4 
®., Holland. Kansb. der Uitg. Schuid A 53 G., bir mit 


+ Keitanıen A. 425 G. Baden 4 1/2 pCt. Dblig. Amort Caſſt 


103 ıfa Gelb, so pCt. Lotterie » Looſe bey Goll uud Sod ⸗ 
me 1820 55 P., Darmflade. gıfa pCt. Obligationen — 
s pEı. dito Landkände 97 Papier Wallan ; rer. DM. 
99 ıfa Geld. Frankfurt. 4306t. Oblig. 95 ya, srl’ 


dits 102P. Kurpfalı. $ ıfa p&t. Dbl, Lie. D. yaıfa | 


Gelb. 


— — 
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(Zu haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtamtern und Yofamıts. Beitungs-Erpebitionen; monatlich Im allen Buchhaud 


lungen. 


Cinjeine Srüde 4 Kreuſer. Redact. E. Ir. Lachs.) 





Neue Maſchine um Flachs und Hanf ohne 
Roͤſten zu bereiten. 


Here James Lee Ger erfie Erfinder der neuen 
Zubeteitungsart) dat unterm 13. Dez 1819 ein 
neues Patent für eine Maſchtne Flachs und Hanf obs 
ve Röfen zu bereiten, erhalten, Da ſch dieſe dur 
Einfachheit auspeihnet, fo theilen wir hier die Bes 
ſchreibung berfeiben mıt, und verwelſen zugleih auf 
die größere Abhandlung Über alles über biefen Ges 
genftand bis jetzt befannt gewordene im 7ten Band 
des Handbuchts für Fabrifanten, ber in einigen Wo⸗ 
chen verſandt werden wird. 

Die Einribtung der Brechmüͤhle iſt durch nach⸗ 
ſte henden Holiſchnitt deutlich zemacht, wovon ber ei» 
ne ben Durchſchnitt der Meſchine, der andere dem 
Brundrig bes Dertes a, darfellt. 





Ein, wen oder mehrere ſchwere Rollen *) were: 


ben auf eine befannte Art ın Bewegung gefegt, fie 
And mit Furchen oder Rıpben verfeben, "und gehen 
auf einer ebenfallö gerippten Geundfläche Ceinem Bew 





) Ihr Smict Reise bis auf eine Tonne englifg. 
Adit uud zwaainct aotsetig 


Preis jährlich, voraus, 10 Gulden Eorrent (6af3 Reichathaler ſachſ.) im fernen Pohdmtern erwasimehr 





te) aus Bußeifen. Die Richtung der Furchen if 
fhıef, auf den Miittelpunft yufammenlaufend, 





Die Flacht⸗ oder Hanfftengel werben ganz tro⸗ 
den auf das Bett gelegt und man fäßt die Rolen 
fo lange über fie hingehen, bis die boljigen Theile 
von ben Faiern getrennt find, 


Man fann aud ein gerades Bette machen und 
die Rollen auf demfelben hin und ber sehen laſſen. 
Das Bert könnte felbft eben feyn, aber dann würde 
der Flachs nıcht fo gut gebrochen. : 

. Eine andere äbnlıhe Maſchine if auf Art 
der bekannten Wäſch⸗ Mang / oder Plättmafhinen 
eingerichtet, Der.Unterfpieb iſt nur, bag die Flä⸗ 
He Lauf welch. bey der Mange bie Wäſche gelegt 
wird), in dieſer Sreomaſchine ebenfalls ein dem oben 
beiigriebenen ganz ähnliches geripptes Bette if, dag 
ſtatt der Walzen ebenfahs gerippre Rollen an einen 


C a2 ) 


wit Gewichtern beſchwerten Kaſten befeſtigt And und 
auf dem eben erwähnten Bette hin und hergeführt 
werden 


Die farbigen Theile des Flachfed und NHanfd. 
entferhr Bee indem er den gebrochenen Jlahs im das _ 


oben erwähnte DBerte (a) legt, Waller über ıhn 
sießr Cdas Bette if fo eingerichtet daß es nicht ab» 
fließt) und die Rollen darüber gehen läßt. Zuerſt 
nummt er falted Waller, dann wenn dieſes untein 
geworden und daher abgelaffen worden ul, Seife 
und beißed Wafler - Dann wafcht er ihn nochmals, 
läßt ihn trodaen und verfeinert iha dann weiter in 
der Brebmaſchine. 

Nr. Lee har zugleich ein neues Mittel zuberei⸗ 
teten Flachs oder Hanf nad feiner Lange zu fondern; 
zu diefem Zwed legt er ihn auf eın mir fpigigen 
Dräthen brrfehenes Brett (nah Art der Kragen) 
drückt ihn durch ein beſchhwettes Brett etwas am, zieht 
dann bie lanziten „safern mir der Hand heraus und 
legr fie nach ihter Gröue zu einander Um Flachs 
oder Hanf auf Maſcinen fpınnbar zu machen, ziezt er 
Die beiten Fäden auf diefelbe Art aus noch feineren 
Spigen, reibt Fe mit benäßten Händen unter einans 
der, wodurch fie durch die ihnen anhängenden Kies 
bertheile zuſaumenhangen und auf Maſchinen gefpons 
nen werden lonsen. 


— —i 


Meue Biden 
- Mprotehnie oder bie Lehre vom ber Entftehung, 
von vortheethafteſten Gebtauche, von ber nügs 
Iıhiten Anwendung und gänzlichen Beherr⸗ 
fung des Feuers in alen Berkaltniffen des 
birgerliten Lebens, und vorzüglich in auen 
den geoden und mannichfaltgen Sewerben, 
Bei welgen das Feuer einen Haupizmwiig bes, 
Betriebs ausmacht, und großen Kojtenaurwanb 
erfordert; fo wie au hauetſachlich von Der 
hütung und fihnellen kofyung ber Feuerds 
brunſte, Beſchteidung ber vorguslihlen meh 
werer Länder, und neuer holserfparender Fru⸗ 
erherde, Koch⸗ und Stubenöfen. Eın höxf- 
mügiihed Buch für Stadt und Landodrigreis 
ten, Pfarter and Scuuehtet defonders auf 
dem Bande, für Fudrıfanten, Detonomen, Das 
teute, Beuerhandwerfer überhaupt und Pompiets, 


. i j 
t4 . 3+ ı®. - 


fo wie aud für jede gute Naushaltung, ben 
Joſeph Serviere. 2 Thle. mit Kupf. 8, ©, 
190 und ı28. Ftantfurt ı821ı in der G. 
D. Bod ſchen Bun und Kunſthandtung. 


Der Titef, der ausführlıd genug if, ſagt 
(don, was diefes Wert enthalten fol Mir das 
ben uns daher nur auf einige Bemerkungen ja 
befäranten. 

Der Verf. verbreitert Ah ausführlih über bie 
Eigenfbaiten des Warmeſtoffes, uber die Molzs 
verſcqwendung dep ben meiſten bisherigen Turigtun⸗ 
gen und uber die vort heilhafteſten Eintichtungtarten. 
Mur einige feiner Dehauprungen bedutfen eimer kıns 
fränkung, Oefen' die oben einen hoben Außzatz 
von Eiſengut haben, verihiuden die Watme wohl, 
woer ©. 21 ſagt, aber halten au deſto langet 
nad, denn wenn fie ſonſt wecmadig eingeriös 
ter find, fo muß zulegt alle Marine die fie einge⸗ 
ſchiuctt haben wieder in das Zimmer ubertiaten, Oe⸗ 
fen dıe ole Wärme gieih von. ſich given, erhigen 
wohl die Zimmer augenbiidlidh, aber man ınug den 
ganzen Zag foriheigen, wenn die Hitze bon Dauer 
feyn ſon. Aus demſelben Grunde find die Deita 
von Thon nicht durdaus zu verwerfen. wie Defen 
welche ım Innern des Zimmers geherjt werden und 
von demijelden Zuftzufun erhalten, hatte dir Berf, 
old Herwerjlih ertların follen, denn fle erpalien er 
nen madytheiligen Zug der Luft im Zimmer und es 
falten daffeibe, weil ſtets fo,diel friſche False keſt 
in daſſelbe eintreten ınap, als das feuer verbrauft. 

Einen nach des Berj.- Plan eingerihteren Ofen 
beſchteibt er S. 44.allo:, 

Man ſtelle ſich ein nieredigee Zimmer von bir 
liediger Grope dor, In jener Mitte figr ein rum 
der fen, der von unten feinen Aſchenheerd, wer 
tee feinen Roſt und jjeuerheerd, und dann mie ein 
Kanonenoten feinen Abfag bat. In dieiem Ablage 
fig: eine* eingefdiiffene convere Klappe ın fi 
ner concaden fegrlartigen Vertietung,“) weite 
duch eihe mechhamſche Votrichtung von Auffen nu 
Beheben gedjiner oder yeiyloffen werden tenn. Ue⸗ 
ber dieiem Mentrl aun ſtahet bie Kanonenröhre von 
Kupier, welche einge Saule bilder, bie bis an bie 
Dedi des Zimmers reicht. Abm diefe Saule winber 
fid in einer Spiratine eine Schlangentoͤhte von 


5 en ı in der Dedanit ſegenanates —— 


la 
‚gms rn Ir 





‚* 
“ 


( 43 ) 


dũnnem Kupfer, zwei ZoU im Liten. Diefe Schlan⸗ 
ge gehet unmittelbar auf det Seuerelle und winbet 
Aid dis oben, wo fie ſic zertheilt, die zwei Geitens 
wände bed Zimmers erreiht, und da ſich ın den 
ShHornftein ergieget. **) Die muteijie Säule oder 
das Kanonenrohr, muß id fo nade als möglich auch 
in einen Schornſtein ergießen. ***) 

Unten däuft eın Rohr aus der Feuereffe unter 
dem Boden bes Zimmers bis ın den Gang. Diefes 
Rode har einen Haydn. Wird nun das feuer ange 
masıt, fo drinet man biefes Rohe. Ein Strom fals 
ter Luft, mir Saunriteff reichlich gefhmängert, wird 
unmittelbar in die Feuerrffe ereten, und den Ver⸗ 
Brennengsproceh begzünſtigen. Die erwähnte Klappe 
iſt gediiner, und wird dem Feuer einen unmittelbu⸗ 
ren Ausfuß berigaffen, bis ber ganze Brengſtoff 
recht entzündet -if, Dann wırd die Klappe fomohl 
als der Hahn der Unteren Rohre verſchloſſen, und 
die Wurme, die aldoann mit en Rauche und den 
fenin eichenden Daupfe wid gejwungen fepn ın die 
Sah auzentöhre zu fleigen, ıbren Adendungen zu 
foigen, ſich oben zu vertheiſen, ſich aljo uderal 
im Kofale zu ergiesen, und ſich alzeueın zu ver⸗ 
breiten.’ 

S. 22. heilt der Verfaffer Bemerkungen über 


‚ bie jeyige Holzihruerung mit, und beiegt fie Durch 


mehrete infereffante Ihitfagen. Die Haudtun jache 
ut die Holzderſchwendung, und eben dieſet wird 
durh die Theutung am befisa gelieuert, weil Me 
endilh doch die Fabtikanten veranlaſſen muß, thre 
euerungsanfalten zu verbeilern. Dis jege hindert 
dieß die Unwiſſenheit eines grogen Theile bericiben, 
die naririıhe Vorlrede für das Alte und der Zunft» 
zwang, der ıhmen ohne bedeutenden Nachtheil ers 
laubt, fortzuvegeriren, wenn fie iht Gewerbe nıdt 
mit Eifer betreiben walen, und aus angel an 
Woucurenz auf den Preie zu finger, wac le dur 
f:plerhafte ober nachlaſſige Astsız mehr auf ipıe 
Babritate verwenden, 

Der Berfaffer ſhlägt am mehreren Hrten ſei⸗ 


neb Wertd die Aufſtelung ven Geuer Jaſpectöoren 





*) Dieſe Schlangenröhre iſt in ihren halben Wen 
dung. jwiammengefielle und verfömsiert mie olie 
Dfeuröbıen. Dan tann fie alle auseinanderuch 
men uud wie dieſe ‚Teinigen. 

“rj Cie tkaun fich au, mis gehöriger Vedeckt 09, in 
dis frei Luit cisichta. 


von Geiten des -Gtaatd tur, aber biefe würden 
bier gar feinen Nuyen, fondern vielmepr Schaden 
bringen, mie die befonders in Franfreiy gemach⸗ 
ten Erfahrungen mit Gewerbs⸗Inſpectoten berfnser 
bener Art nur zw deutlich gezeigt haben. Berbeis 
ferungen laffen ſich aicht aufbringen, und eine Kes 
gierung muß mıe unmısteidar in bie Gewerbe. eins 
greifen, ſoadern nur die Urſachen binmezraumen, 
welche dad Aufblüben berfelben hemmen. 

In dem zmeıtem The handelt der Verfalſer 
vonder Behertſchungedes · Feuers oder dem Verhuten 
und Löfhen der Feuersbrünſte, und theilt manche 
gute Bemertang über diefen Gegenſtand mit. 

Neue Erfindungspatente in Oeſterreich. 

Herr. Sebaflian Hawenfbild, in Ober Holas 
brunn ın Derterreih, hat für zmer einfage und 
moplferie Werfjeuge zum Rıngelfhneiden, ber 
Acinreben, deren eines die Geſtalt eined Doprel⸗ 
meffere, das andere dıe einer Schere hat, ein Pri⸗ 
viiegium auf 5 Jahre erhalten, 


Wagen. Der Uhrmadermeifter gu Langen, 
leid, Ignaz, Dez, und den Pratieſendäudler Im 
Tun, Johann Strehle, haben ein ausſchueßan⸗ 
des Prinltgium auf ichte Erfindung, „dag ein ein⸗ 
iger Dienfh einen Wagen fowohl mit diey als 
auch mit vier Kadern dur Mitwirkung der an being 
felden angebragten ſeht einfahen mechantſche Kins 
tihtungen mit geringer Möhe, felbit mit einer Des 
lajiung von 2 bis 3 PVerfonen, in fanele Bewer 
wung jegen, und dbarın erhalten, ale Haupt und 
Feldſtraſſen damrt paflıren „alle _briiiöigen Wendua⸗ 
gen nehmen, umlchteen,, rudlinzs, auch Dergans 
und abfahren Fönne” auf jünf Jahre sıhalten, 

Herz Jofepd Rurptecht in Mien har fär feine 
Erfindung, dutch weine man fue eine hölzerne 
Badwanne, oder im Großen ın einer bij jernem 
Marheanfalttauim den gran Theil bes gemönn« 
ih zum Hrigen noͤthigen Brennzioffs beruf 
ein ausiälegendes Prigilegium für gan; Dekan 
zeih auf 2 Jahre erhalten, -- — 


Emanuel Sol in Samder, har für Bilr 
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starb» Ballen ein ausfäließendes Yreivilegium 
erhalten, 


Der Lederermeiſter Leopold enger in Alt 
Brünn, hat ein aubſchließendes Priviiegium auf 8 
Jahre für, ein bisher noch nit gebrauchtes Ders 
Bemittel, bad beim dritten Sage des Sohle ile⸗ 
derd die Knoppern erfeht, für gan; Deferieid) ers 


halten, 

Ebenfo auf 5 Jahre: ber Bandmacher rang 
Kumfort in Wien, für bie Werfertigung von bar 
taffenen Halsfidren auf Bandmaher Mühl- 
ſtühlen ; Zuſtin Helfenberger und Comp. aus Rohres 
(dad in der Schwet für eine Mühle, welhe 
S.5 in & M. koßet und morauf in einem Tage 
en Mann mit Hülfe eıned Madchens oder Anus 
Bens ſechs Zentner Dünkel oder Spelt, ohne Stein 
ausgerben können; ferner 

Gabriel ». Ezuliffap für neue gefälig geſtal⸗ 
tete Stubenfpardfen, melde ſchaell und gleich ⸗ 
förmig heigen, dıe Feuchtigkeit aus den Aohnuns 
gen ableiten, und bie Luft ın einem hohen Grade 


reinigen. 





— DO — 


Stuttgart, vom 15. Juni, Die Kamwer 
der Abgeorbneten hat in der 186ſten Cıgung, n 
Beifepn und ohne Widerſpruch des Chefs der Bis 
nanz Verwaltung, Staatsrarh von Wedherten, die 
Aufhebung folgender Abgaben beinahe einflunmig 


beſchlo ſſen: 

Bom r. Julius ıg21 an ſoll aufgehoben feyn: 
Die Vieh ⸗Acciſe, weiche jaͤhrlich 350,000 fl. 

Die Acciſe von Feld⸗ und SartensFrüdten, 


melde 90,000 fi. 
Die Acciſe von Wein⸗Moſt und Obſt⸗Moſt, 


melde 50,000 A. erttug; 
vom ı. Dffober an: bie Tabads-Kegie, wel 


che jaͤhrlich 120,000 fl. trug, (wogegen aber die 
Tabad sfabrikanten und Handler 40,000 fl. jaͤhrlich 


gu zahlen haben. 
— CE 


Werſchlebenes. 

Vom 27. Mey bis zum 4. Juny wurben bob kon⸗ 
don ausgeführt nad Hamburg: 322,484 Prund was 
2504 Eintr. Juder, 43,537 Pfund nbige, 15850 MM. 
Yf.ffer, 73,875 Pf. Diment, 1204 Df. uscatnilife, 
873 Pi. Canepl, 298 Pf. Macıs, 441 Cat. Ingiik, 
5561 Pf. Cacao, 129,902 Pf. Baumwolle, nad or 
men: 26,107 Pf. Cuffe, 4002 Pf. Yiment, 10,954 Pl. 
Baumwolle, 12,928 Pf. Tabad; nad Stettin; 95,150 
Pf. Eaffe. i 

Auf der Infel Martinik Rendeh am a7. Aprü 
Buder Zerte weiß. auf 90-100, ord 65-76, ıahei 
40-58, Daummwolle 198-207, Kaffe 54 vous ber 
Golonıe, Tacao aı -aa, Rum 3-4 vw, bie Galone; 
Zracht nad) örantreid 15 D. das Pfund. 

Binglep, Dutton und Battin ın London, welche 
ſchon ſeit mehrern Japren ſalſche Bantknoten verfertig⸗ 
ten, und in Umlauf gefegt hatten, wurden, da man 
die Platten und auch 10,000 Pi. ialichet Noren b» 
ihuen fand, von dem Ksfiien s Getichte zum ‚Lobe ver⸗ 
uscheile und hingerichtet. 


— —⸗— 
Geld, and Wechſelcurfe. 





Teipsig. Den 15. Junp. 1820. 
Brirte. Sclu. Briele. Sch 
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für 100. Schwed. — $. pr. Kıhie. X. G. 


Ehriftianie, den 25. Dav. 
Außerdem 152.151 Et Hamburg 150 ıfa pet. 
euren 7Gptbir. 4.5 Paris ze1f. Orte 
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Bemerkungen über den. Zuſtand verſchiedener 
Gewerbs weige in Frankreich.“) 
= 4 — 1 — — FR 
Baumwollenſpinnerey _ Geitem in Europa 
fs Biel, Baummske geüponnen unde verwebt wird, 
hat die Ausfuhr der Baummolkenjeuge in: Oflindien 
‚sehr abgenommen. ‚ Diersenglifhe: Regierung -fuchte 
‚baber dort, um. die dadurch «broblos: gemorbenen gu 
beihäitigen, den Anbau des Zuckerrohrs zu deför⸗ 
‚Bern. , Wie ſehr die Einfuhr von Baummollenzeus 
‚gen nad, Drantreich abgenommen babe, zeigt nad 
ſtehendes: 1787, 178% und 1789 war der Mit 
‚telbetrag, den, Eipfuhrs: 2583 1,233 .Granfen, und 
‚in den ſechs lezten Fahren vorıı32 ı- nur 1,422,808 
‚Sranten, Im Jahr 1812 wurden in gan; Frank 





1. #), Die nachſtehenden karſen Bemirfungen werden von 
Technitern wir Intereſſe geieien, werden und ner 
. Dienen zum her alie Beachtung. Eine, Menge 
Waoaren, die Frauktelch ebenem. im Zusjand aufs 
te, bedart 4 es jeigt “nicht mehr, fondern führt fie 
uferöft aus. An vielen Drten bört man von Far 
britanten. die Klage, daß der und Der Mrtitel miche 
mebr : gebt , cha bie. Franıcjen.. oder Geigier ‚ic. 
ibn. weit beffen und billiger gerlaufen. Barum 
beibiebe aber dieft Mail Se P ueuern Enide⸗ 
Zungen Wer Cdemt, aefolde Aub und fie auf die 
Gewerbe antwandten, Barum ahmen ihnen bierin 
, 43 an nicht mach? — Berkkebt eu großer 
ee. he eütden‘ die Giche Mage führen, von 
Chemir mehr als den Namen? Mer hir mit 
» feiner Zeit gleihben: Schrise dalt mutz zu Grunde 
„Heben; und igirdem bier Cpemie in vielen ‚Bewer 
i ‚ben; ſo grobe. Derbeffierungen veramlaft par, und noch 
immer bewirkt, muß der welchet ſie miche keuut, 

dem unterliegen, ber fe zu benugen vr. 


Acht uud uo anagſet Jahtaaua. 


GSaſern, 


Slachs ſpinnexey errichtete, 
‚Sarne. Seitdem bat in Fraufreich auch Herr dar 
‚fontaine zu la Fleche eine mechaniſche Flachs ſpin⸗ 
‚neren. erzidstet, "Inefert. aber blog ſolches Sarn, wie 


1 





reih 170,445,329 Riligramm Baumwollengarn ger 
fdonnen. .' 

Entferten ber Tuͤcher, Ehemals gebrauchte 
man hierzu eine Art Thonerde, letzt nimmt man Harn 
und Potaſche, and hat hierbey den Vorthell bag 


bie Arbeit um mehtere Tage abgekuͤrzt wird, da 


die Farben Tebhafter werben, unb keine Erbe im 
den Tücern zurüdbleibt, 


Flachs ſpinnerey mit Mafcbienen, Es in 


«weit fchmieriger Glas mist Maſchinen ju fpınndn, 


als Wolle oder Daummelle; jebe Leinfafer ifi eine 
Bereinigung von Lleinen Falern, bie jufammenges« 


heimt And, und getrenn: werben müffen, wenn män 


einen feinen Faden erhalten will. Die Spin⸗ 
mern bemirft bieß. durch den Drud ihres Fingers 
und bie Michülfe ihres Speichels, trennt bie 
inbem fie fle. herabzieht und bereinigt 
banı die, welche. fie. behält, durch Umdrehen Wenn 
man daher Flachs durch Maſchinen fpınnen will, 
muß. man ben :Beim, der bie Faſern zuſammenbin⸗ 
bet, wegfdhaffen, was befonderd Herrn Girard 
gelungen iſt, ber zuerſt in Parid, dann, durch die 
oͤſterreichiſche Regierung angelodt, beit Wien eine 
Er Itefert das feinfle 


‚su Der.Keinwand von! Lanel nöthig ıf.- - Eoquetel 
bat zugleih melde in Frankreich und in Baden 
errichtet 

Gehaͤrbte Papiere. früher konnte man, teine 
in der Luft nicht verfäuchenden, WPapiere. machen, 
Ir. Pricut in tantreich liefert ſeit mehreren Jah, 
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sen ſolche, bie — find, und auf in Deutſch⸗ 
land follen welche gefertigt werben. 

Alaun. Ehedem wurde viel in Frankrelch 
eingeführt iind aller aus Algunhaltigen Erben bereis 
tet. © Chapfal ertichtetẽ ın Frankreich zuerſt eine 
Fabtik in der Alaun aus Schwefelfäure und Thon« 
erbe bereitet wurde; Gpäter wurde folder von 
mehreren gemaht. Clement und Desormes haben 
gu- Derbery in Soffonnois aus den Rüdftänden die 
ben den Kupfergruben daſelbſt übrig bleiben, bexeis 
tet und eine Fabtit gegrünber, deren Erzeugniſſe 

„sehr geſucht find. j 

Kupfer vitriol wird jet auch im Frankreich 
an mehreren Qrten und unmittelbar aus Kupfer 
und Schmefelfäure don a Herm Derard in Monts 
pelliet bereitet. %) 

Solmick. Dieſes Sal; erzeugte man bloß 
„in Egppren ans Kameelamiſt, ſpäter in Europa 
us Thierifhen Körpern und Kochſalz. Dizee harte 
in Gh Denis eine Fabrik gegruabet, in meiger 
4%: esa Hamittelbar. aus Ammanıaf und Salzſaure 
hexeitet. Sie gieng aber dur die Revolution ju 
©runde. Jeit haben bie Herren Pluvinet, Paven 
‚und Vourlier eine ähnliche Fabtik bei Parıs ges 
gründet, pon beren Erjeugnifien diel ins Ausland 
seht. Ste gebrauden die vielen thierifchen Adfalle 
„der Hauptfladt. . Man. jerfegsei LohlenfauresAUmmos 
‚wiat durch, ſchwefelſauren Kalt (Gws), und erhielt 
Badurh. fihmefelfaures: Ammonidt; von den ein 
Theil an die AKlannfabritanren, welche bamir ben 
Yayn £riftagifiren machen, verfauft wird, und der 
anhere durch ſalzſautes Matron, zerſetzt wird, wo⸗ 
Auch Galmihk erhalten mard. Aus den Ueberre⸗ 
Ken der Galmiatbrode wird Ammemak bereiten, 
and. ben Rüdkänden ber shierifgen Kbıper Kohle, 
‚Nie man an bie Quderraffinezien verdaufer -  ' 

Blejweiß.. Bit zu Anfang dieſes Jahrhun⸗ 
derta murbe es aus England, Holland - und Deutſch⸗ 
‚land: bezogen Liegt wird nad ganz verheffersem: 
Merfahren hialänglich Bieimeig im. Inland bereitet, 
und ‚befonbert iſt gu Clichy eine aͤußerſt große Au⸗ 
Aalt, deren. Bieıweig das Holländiſche mer über: 
weit, Das nach dem. alten Berfahren bereitete Biti« 





“uch . —— selhieht en — Berfabe 
"nen et man in Lembd on ” gabızfı 
Ba Band VL, ©. 317. uch, r 


ww 


‚weiß : 
"einen Stlch 


Salzianre. 


» Rene andgenommen) Hatte Immer 
as (dmugiggraue, ber don den Ev 
märmen der Töpfe, mıt Rus herrührte. Derfelbe 
derbreitete fGmwefel Itgep Mafferfäfigas, das ſich 
Hut dem Bley verband und feine Farbe verſchlech⸗ 
ıerte. Der dem meuen Verfahren if dieß nicht der 
Fau *), Ehaptat hatte vor 25 Jahren einige Zeit 
eine Bleiwergfabrif in den ex falzfaures Diep 
durch Sämefelfäure jerfegte und dad erhaltene 
ſchwefelſaute Dley buch. tahlenfaure Soda Erem 
hielt hierbey: Dleymerh, fhmefelfaure Sode und 
Die gengnnien fhwefchauen Galye 
tann man in Menge won ‚Ünttupdrudzsegen unb 
Schmefeliaurefabriten erhalten... _... 

Bimyuder. Die Dereitungsart deffelben if 
jent fo vereinfacht, dag fe ſich wit der ehemals 
gen gar nicht vergleihen läßt. 

Ultramarin. Zhenard hat — dag eine 
‚Zubereitung Aus Cobalt den weit theuren Ulita⸗ 
marin⸗ ſehr· gut erfegen kaun. Herr Dümont hat 
dieſe wirghrung) benugt, umd Iüefere jet dieſe zarte 
im" Handel... Die Porzelanmalet gebraugen fie has 
59. ! Die Bereitungsart iſt Im’ Neueſten des * 
lichſten ber Fabrikwiſſenſchaft ic. Band VIIL 
170 (Mürnberg 1907; die pweite Auflage erfhich 
1820) ausführlidh angegeben, und men ſollte dirfe 
Farbe auch in Deutſchland fabrtziren. : 
*  ‚Kölgromgrüt.: Bauquelin enbedre ein ar 
Metak,. dat er Chrom“ nannte, Sald hernath bir 
nuste man es zur: Bereitung jmeier neuen arbeit, 
des Chromgründ und Chremgelbs, die auf Por 
‚lan, : zum. Anſireichen umb jegt auch zum Hürden 
gebraudt worden find ?) 

Seife. Bon Toilette Seifen wurden chem 
Hıel aus England eimgetühet. Kerr Deetsos fürs 
kigte fie zuerst in Parig und lieferte fie fo vo 
kommen, bag in ale Theile Europas Berfenbungen 
gemacht werden. Diefer gute Erfolg ıf dem Squel⸗ 
ven des Talgs mit Dampf, ber Reinheit der am 
wandten Sodq und der — ee 


er) Wien, * es im. Lead Dann le 
ten Sb. Vi. ©. 50 

*) Die Bereuungsare * ie die uielrneg sum Sin 
ben damit finder man im flebenten Dahde 2ıd 
Kuss Handtuch für Babrikaubtn I: Dir in m 
m. ——* 
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dieſer Bepben. Der aus Mole bereneten Seife 
bebient man GG jetzt auch Im vielen Fabriten. 
Cymbeln und Tam⸗ Tams Dieſe Werks 
zeuge kamen ehedem bloß. aus Indien und Con— 
Rantinspel:-- Herr Darcer ſuchte fie zuerſt zu ver⸗ 
fertigen. Gr jand dab das Mrtal aus go Theile 
Kupfer und a0 Zheilen Zing befiehe, konnte aber 
mit biefer Metalatſchung nur Eymbein machen, 
bie brüdig-war, Mun tauchte er die Infrumente, 
nachdem er fie rothaluhend gemacht hatte, in kaltes 
Maler. Hierdurch erhielten fie ale wüͤnſchens⸗ 
werthe Eigenſchaften. Died iR merkwürdig, denn 
auf den Stahl hat dad Cintauchen gerade bie ents 
gegengeiegte Wirkung, es macht ihn hart; wäh⸗ 
end bie obe genannte Metalimıfhung weich wird. 
Diefe- Entdbedung ı für Metallarbeiter wichtig. 
Enmbelm, die 500 Franken koſteten, tommen jegt 
auf 16 Kranken Man ment folde und Tam— 
Tams in den Werkſtatten der Tönigliden Schule 
ber Künfte des Handwerks in Gpaiond,. Darcet 
bat bemerft daß der Klang ber Inſtrumente nach 
der Warme ber Eintauchung wechſelt und um fo 
tiefer-ift, je heißer fie gemadt, und in je tälteres 
Waſſer fie geraugt wurden Nah dem Eintauchen 
* und glattet ınan fie. 
CAeſchlus folgt ) 


— —— 


Nereriteti; som 35 Map. Es find 
hier bereit über aoo Schiffe, die meiſten mit Waa⸗ 
zen, angelommen, wohon aber ert wenig am Marie 
te if, indem es mit dem Loͤſchen nicht Schr raſch geht. 

Bon Zalg find bis jegt 200 bie 250,000 
Pud gekauft worden, Gelber 155 R., Geifen mie 
236-137 R, weiſſer 140 R. Bon Hanf find 500, 
eoo Pub bis jetzt gekauft worden, meiſtens bon. 
Dorräthizer Waare, weit die hauptiuchlic ſten Käufer, 
Die Ameritaner, bie Ankunft ber neuen Waate nie 
abwarten wollen und können, und aud meil man 
ſich mit dieſer erſt gern bekannt maden zu wollen 
ſcheint. Bon Hanföl fönnen wohl in Allem did 
jest 300,000 Pub umgefegs worden ſeyn, wobon 
gewiß 100,000 Yud, pielleicht na mehr, aur Spur 
eulatıon zum ABiederverfäuf genommen find, Es iſt 
jest fehr Mau mit dieſem Artitel, eine Kleinigkeit ıf 
4u 930 Cop. a. O& d: gelauft worden, han: möhre 
aber dielleicqi felbR gu Hufa R. antommen loͤnnen. 


‚gt 190,000 Pud gelauft worden, 


. bon 72 R. zu haben, 


Der Umfay von Pottaſche hat ſich drd jegt uf 37 00 
Gäffer delaufen, Heute wurde ein Antauf von 2000 
Pud zu HoM. abgeſchlo ſſen. Bon Flache find bis 
Beit 14 Zur 
gen iſt nichts darin vorgefallen. 12köpf. iſt nice 
unter 155 R. mit Handgeld und ıso M. a. G. v., 
fo mie Hköpf. unter erfier Bedingung nicht unter 125 
R., und 129 R. a. ©. d. ju haben. Mit den ber 


'seitd in der Nähe angelommenen und in den erſten 


Zogen des aachſten Monats hier zu erwartenden Date 
ten erhalten wir 50,000 Pud, wovon während des 
Winters nur 10,000 Pub werfauft worden find, 
Bon Htöpfigem erwartet man an biesjähtiger Zufuhr 
etwa 80 bis 90,000 Pub. Der Borrash von Bere 
ſten if geringe und diefer Artitel nad immer fo ber 
gehrt, daß die eriie Sorte mit 30-85 R., bie zwei⸗ 
te mıt 30-25 8, , Gouhap mit ay- 37 R. und 
Akaltas mit 120 R. millig bezahle wurd, Pferdes 
shweife, erſte Sorre, zulege mit 35 R. bezahlt, 
iſt jegt gar miche mehr am Marke, für zweite, melr 


de noch degeherer ala jene if, bat man (den 34-28 


R., nad Defhaffenheit, zugetaaden. Mans, gels 
bes, Endet augenblicklich wenig Frage und iſt babgr 
ju dem bey dem jegigen Eurfe fehr billigen Preije 
Gür Engl. Rechnung finb-eie 
nige Antaufe Von Leinfamen u 28— 32 R. ges 
macht worden. 


— IA —— 


Vrantfurt, dom i9. Juny. Colonialwaa⸗ 
zen ſind unverdndert. Blauhelz halt ſich in Frage, 
und if in letztet Woche geſtiegen: Ganjed von 53/4 
auf 6, gemahl. von 6 auf 61a. ngber brauner 
iR Han 24 auf 30 gegangen. Mjibr und Leinoͤl if 
um 2 bid 4 Rthir. höher gegangen, eiſteres auf 35 
und legteres auf 36-33. - 


— —— — 
Werfhichenes 





London, vom r. Jum m vergangener Woche 
fuhe die gewöhnliche Land⸗Kut ſche Stage Loaca, von 
Liverpool: nad Zander, eine Entfernung von 36 
Engt, Meilen, ın wey Stunven unb vierjig MWinu. 
Km. Go angenehm: es nun aud in England if, im 
oder auf folgen Kutfgen zu reifen, fo ın Mat auch 
auf der andern Seite großer Gefahr auegeiegt, Ver 
wnigem lagen. warf eine folde Kutſche auf derſelben 
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bon Liberpool nach Mandefter; weil ſie ſo 
ee (nel fuhr, um, und ı3 Perſones, welche 
fi auf der Aufen„Geite befanden, brachen Atme und 


et werden in England fortwährend Verſuche mit 
Help Säure gemagt und man diaubr daß ſie imit Er 
fo:g benugt werden kana, um Flubfiſche auf langen 
ReAen im Sommer friſch zu erhalten. Fleiſch oder 
Fiſ mapıg geialgen, gerieben. und gebürftet, und dann 
in die Sauri — ya, auf eier Reife um 
Meir ftiſch und eßbar erhalten. 
zu ln. dom ı8. Aprıl, Pen der Sorotſchi⸗ 
tower Zoupoſtirung find vermisenen Zebruat, aus 
Chiwa, auf 13 Kamerien mit Waaren bie Ehimenier 
Karımbai Reımomw und Rachmet Ulla Atanıafom ange» 
tommen ; fie waren von Chıma mit 200 Kameelen ab» 
gegangen, aber in der Steppe von den Kırgilen ges 
‚rt werden 
— Dividende der oͤſterr. Marionalbant 
“für das erſte Halbjahr 1821 beträgt auf jede Actie 
iben Bantwahrung. 
”r = gefammten Bruͤtiſchen Sparbanken Tiefern 
woͤchentlich nit weniger als 20,000 Pf. Sierl. in bie 


von England'ab, 2 
Pros Reapel tommet fortmähtens viel Getreide 


an Aug find die Ausſichten auf bie Ernte vortreffs 
” Die Kaffeernte if auf Domingo teilig 
ausgefallen, 


Geld » und Wechſelcurſe. 


Brestam ben 9 Jun. 
Amſterdam C · B. — 8.BuıR IBM — B. 
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Eursveränderungen,. 

An Xugsburg Aiegen vom 14. bis um 18. Jun: 
Srantfurt im die Meſſe von 98 1/8 auf gg ı/a, Yarıs mu 
1187/8 auf 119. ®, Amierdam lei con 207 2/4 aufıoy 
M, und Hamburg von 113 5/6 auf 11344. 


Ju Frantfurt fielen vom 14. bis sum ı3. Yun: 
Amſterdam um ıfz, 8. ©. auf 157 3/8 P., alt. ıjf 
Ss 9, Wien t, ©, von 101 3/4 auf 101 1/4, 


— — — 


Befanntmahung. 


— — 


Bar Oftermeffe if erfchienen, umd im Contet Dt 
Handlungsieitung in Nürnberg und in alien Buqhaed⸗ 


lungen su baden: 
Spitem des Handels, 
von - 
I. M. Leuchs. 


Ertter Theil, Dritte, ſeht vermehrte Auflapt- 
gr 8. Preis If. 36 Er, oder a Thalet Saqſ. 
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Sennabend. 
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u baben wigentlich fünfuzal im aem Voſtatern und Popamtd. Beitungs-Erpebitionen; monarlich in allen Buchaub. 
= Preis jährlih, boraus, so Bulden Edirene (s a/ʒ Neichethaler fAcf.); im fernen Voßdnstern erwas ne 
kimeine Sräde Rebact, €. Br. Leuch⸗) ' 
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Vemorlungen ‚über ben Zuftand- verſchiebener 
Grwerbsjweige in Fraukreich. 
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Zeichenfreibe._ Den Unterbrechung der Ber 
„bindung mit Englagb fühlte man den. Mangel an 
Zeicheuſtiften, die man früher darther bezogen 
hatte. Die Megierung,- beauftragte Herrn Eontee 
ähnithe zu mahen. In einigen Tagen Iegte er 
ihr ſchon ein Affortiment dor, das nichts zu wüns 
(hen übrig lied. Er erriäptete-fpäter eine Anflalt 
‚Yu biefer Fabridatian, die et fpäter andern überließ, 
und feir diefer Zeit iſt die ein nener Ansfuhrs 
artıtet **) x 
Porzellan Die Menge Fabriken die in Fran 
reich eutſtanden find, und welche ihre Waace zu 
einen aͤuberſt billigen, Paeis liefern und große Sum 
men Geld vom Auslande einbringen, geben «inen 
neuen. Belez, wie nuglih, die, Greibeit dere 
werbe if. Wäre die Fabrit von Sepras, bie 
an ıbıer Art einzig if, allein berewtigt, fo ‚würde 
biefer Zweig noch fo fepn, wie er vor ber Reno 
lusten war. Tauſende vom, Arbriten.mwirden Lei 
‚me, Deiyaftigung, große, Eapitale keıne Berpar 
‚shung haben, und das Pubiyum ‚müßte perbrg 
„lite, „aihmadipfe und ‚umgefunbe thdnerne.f 
ſquitte an „ver Stelle des jent ſo wohlieien Poe⸗ 
„Aland gebraugen. Im, Paris ‚End jegt 22, um 


s 


: r 
“., Es gebt viel mach Deutſchland. Das Derfaht 
Eoute⸗ Endet man in Handbuch fürsFabritant 
Bann II, S. 54. Zmrite Auflage, Nüruberg 1940, 
wm ansehe Jabigaus· 


. p> 
nn, 
den übeigen Theilen des-Rönigreihs 60 Por jellan⸗ 
fabtiten —7* * 

Fayance. Dad was jegt fabriziet - wirb, 
nimmt ‚mit. ber: Zeit eine bräunlihe: Farbe an. 
Man kinnte ‚biefem:Urbeiftend durch geringern Zu⸗ 
fon: von Piepespb verhindern, aber dann würde 
mehr Seuer zum Schmeien erfordert werden. Die 
ſchönſten Kapferſtiche werden jetzt auf Gepante 
dur em ſeht -moblfelles Berfahren «ingebrannt., 
Here Schneider in Saargemünd Liefert Toͤpferwaa⸗ 
teu, die dem Perphyr, bie Bronze genau nachah ⸗ 
men, Sie finden niel. Abſatz. Eben fo das mit 
vuitaniſchen Produften gefärbse Porzellan bes Herrn 
ſeura d. 

Metallarbeiten. Ben mehreren Metallarbei⸗ 
ten werden bie aus dem Ofen aufſteigenden Dünfte 
‚nad und nad ber Gefundheit des Arbeiters ſch ab⸗ 
hd.  Mefonderd aberr bei’ dem Bergoiden mit 
Quedſuber. Darcer bat. jegt burn einen Dfen, 
‚den er, Fouraeau d'appel nenat, dieſen pelltommen 
‚abgeholsen. Dir Röhre des ſelden oͤffnet fh in bem 
"Reuhfang und “der: Zug iſt fo lebhaft, dag alle 
Dinfte . weggeführt werden. In der Königlichen 
Münge , und- bey’ mehreren Metallfadritanten In 
„Part wurbe: die Mutel angewandt, Die Arades 
„mie hat dem Erfinber den Preis don 4000 Eranı 
‚Pen austahlen :laffen, melde. der: Fabritent von 
‚Durgolbeter Bronie, herr. Ravrio in Maria, Ver 
‚ange Zeuge der Hebel: wat, welche Die Arbeiter fs 
mar Proſeſſion erieiden, hiecfür beflimms- hatte. 
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Machrichten über den jetzigen Zuſtand der Ben 
einigten wrdemerilaniſchea Stadien, 
Machſte hende Detanntmadung m ben Lancaſter 

aus erlaſſen worden:; 

„Die deutſche Geſellſchaft von kLancaſter, in 
Penfpivanien, bemertt mit toeilnehmender Betruͤb⸗ 
niß die traurige Lage ‚ber meiſten Einwanderer, die, 
theilo durch drüfende -Umftände genöthiget, theils 
duch tänſchende Vocſtellungen geblendet, den Cat⸗ 


ſclauv fahren, ihr Vaterland mit dem Boden der 


vereinigten Staaten zu vertauſchen, und bann aufs, 
Serathewohl nach dem freien Amerika ausgemans 
dert find. Ihten Drüdern,, bie noch in ber alten 
Heimath leben, vielleicht aber den Wunſch hegen 
mochten, deſelbe mit einem fremden Weltthen ju 
verwech ſeln, von den Bortheilen und Nachthenen der 
mittleren Therle ber vereinigten Staaten (Neu Doıt, 
Pe fpivanıen, Ohio, Indiana und Fine) wohin 
das Augenmerk, der einwandernden Deutfihen haupt⸗ 
ſachlich, umb zwar mit, Rede, gerichtet iſt, unmbats 
teirſch Bericht zu ertheilcn, iſt der Zweck diefer Ber 
ktauntmachung. Schon mancher Heipıge und reolide 
Deutſche hat in anſern Freiſtaaten fein werlihes Aus⸗ 
kommen gefunden, und nad) immer breiter dit Mte 
publit den zinwandernden Bremblingen: ıhrd Arme 
. zur liebevollen Aufnahme enzgeyen: - 6Gs har jedoch 
„in ben Verhältnifſen unieres fandes eine Fo auffal⸗ 
lende Beränderung fiatt gehabt, daß dar anbes 
mittelre Antömmlıng der. Wefahr blosgeſtelt iſt, 
ein traurigered Loch zu finden, als ihm vielleicht 
«0 der alten Heimath zu Theil geworben-wäre. Der 
aligcmeme Friede, deſſen ſich Curopa nach einem 
‚langen und furchtbaten Kampfe zu erfreuen hat, und 
„der damit verfnäpire freie Handel, ben ale Wölfer 
„nen, gemeien tönnen, hat im bon vereinigten Staus 
„ten einen Zufundb ber Dinge hervorgebracht, den 
man zwar eines theils vorausſad, doch aicht im dem 
graffen Lichte, worin er ſſa n ber Wirtlichteit zeigt, 
„und ber bejonders- für Einwanderer aler Art äugerf 
feind ſelig af. Der Landbau, welcher ſeit ben ver⸗ 
‚Hoflenen dreißig. Jahren: jeben Bauer, dar denſel⸗ 
ben mit Kleig und Eifer betrieb, 'reihinh belahnte, 
und gar.pft mohihabenb und unabhangig machte, 
and durch deſſen blühenden Zufandı Gewerbe aller 
Art fh ju hohem Flor erhoben, Liegt barnieder — 
gine zahliofe Menge unferernigenen Bürger ſucht 


Beihäftigung and Brod — dem Handwerkanana 
gebticht ed an Arbeit — und wer ehebem ı0 bie 
ı2 Menſchen Beſchäftigung geben fonnte,. begnügt 
fw aun mır het, höchſtens ‚drei Arbeitern, oder 
forantt Rd wohl dar auf den Erwerb feiner eigts 
nen Hunde ein. Anders verhält es Mc jedoch, der 
Landbau befiefiend, ım unferer fogenannten weh: 
Ispey Landihaft,- unter welchet » Benennung 
man die hintern Theile don Men Dorf und Penfils 
danten und die Staaten Ohio, Indiana und Illi⸗ 
nes, von ben langs ber atlandiſchen Merreötüfle 
gelegenen Gegenden der. pereinigten Staaten zu 
unterfheiden pegt. Doft, in. der umgtänenden 
Gegend unferer großen _ Landſeen, oder an ri 
frwärbaren Urern des Miami und Wabaſch, blüht 


"Ro immer das Glück dem - unterneimenden Anbauet 


ber Wuldais, und er ſindet ſich darq feine Atdeit 
belohnt, wo aicht Reichthum an Gold und Silbet, 
doch aber durch eınen lieberfluß an allen Nothwendig⸗ 
keiten bes Lebens, und darch jene umabhangige Si⸗ 
sperheın "feinem Eigentbum, ohne melde der Sr 


ui des Hinten Wohllebens einen. bitteren, Bhe 


geſcmat zurudiäßt. u. 
Chortfegung folgt.) 

— — — — 

Handel Frankreichs mir Englonb. Derfrer 
öde Eonſul ın Bonbon, har kürſlich folzenbek 
über den >jegigen Fronjöſtſchen Kabels | md MT 
land gemelder. Die franzöſiſche Rede wird 16 
England gefügt bleiben, wenn bie Scäuatjüdlrt 
untirlaffen, fie auf eine Art zuzurihien, meist 
für bie eugliſchen Manufacruriften nicht taugt. Klit⸗ 


"fämen if: immer einer der bebeutendfien Eiriuhrat 


tilet, und ſcheiat im erſten ;Mlerieijahr<egzr 1 
VUeberflugß eingeführt "worden zu fepw, daher DR 
‚reife fielen. Die Holländer fYaderen, indem fr 
ihn ſelbſt in Frankreich eintauften, und wohiltilet 
in England‘ vertauften. Da ihre Schie nıdı iR 
tief im Waſſet gehen, können fie ſehneller, ald die 
‚ranzäfifgen die" Seine befahren, auch find ft 
Märfomer in jeder Hinſicht, und erbäffen dehet 
deu Vorzug don den Franzoſea. Kleeſamen kann 
nah England Kon allen Landern und auf jebem 
Säıfe eingeführt werden. Im verfloßenen Bieter 


jaht find von Frankteich 1,202,400 fr. und vaW' 


Fo Sie — 24200 öi Bades eingeführt 


Lira ——— ps 


“ ipei. ti 


(aD 


"worden. Die Einfuhr ber Branrweine hat go, and 
Die der Meine im Derhältnih augenommen., Bats 
tiſte werden nie mehr fo wel wie ehemals einge⸗ 
fügte, wei" Biel& Hetrlänper jegt,. jimar, nide. fo 
ſchoͤne aber wohlfeilere verſertigen. 

x 2 x > 


j Mad Frantreich wird an roher Gebbe-für 
8,000,000* Pfund Sterling, dad England über 
250,000 Pi. St. erugefüßts., Aus dieſen run; 
de ſchiug der Marquis Landsdown in englifhen Parı 
Tainenı türslih vor, bie Ele auf Seide zu verming 
derh, und dad umfluge Geſetz aufjuheben, mwels 
„+ ber Seidenwaatenmanufactorifien von Spita⸗ 
field ‚in. konbon, ben Gebtauch der tn Frautreich 
gewöhnlichen Maſchinen verbietere, damit die ſer Zweig 
des Gewerbfleiües ım bie Höhe kommt. 


— e 


Obeſſa, 18. (30 Mat) Unfer Beforgniffe 
“für die Shdiffahtt duch die Darbanelen haben ſich 
leider beſtaͤtigt. Die Turkiſche Regierung hat ale, 
Oft Mitte April, von bier ausgelaufene ‚Schiffe, 
ohne Unterſchied der Flagge, anhalten laffen, und 
‘fie gezwungen ihre Ladungen, in fofern fie ın Wair 
‚gen beſtehn, in die Getraide /Magazine von Kom 
Nantinopel gegen Emprfangnahme des. Werthes, nad 
dem Marfr- Yreife, abzuhiefern. Dieie Magregel 
Teint zue Beruhigung bed Poͤdels Bienen zu ſol⸗ 
en, deſſen Ungeflum auf die Nachticht bon dem 
Vetluſte der Aeghptiſchen Waitzen⸗Schiffe fürchter⸗ 
16% loegebrochen ı. - Inbeffen lahmt ein ſolches 
Berfabien unjera ganzen Verleht und führt zu 
- umangenediven Differenzen mit ben Spantſchen, 
Srolanırden und Franzöfiigen .Beftelern dieſer 
Ladungen Mod wiffen wir nicht weihe alle ans 
gehalten, und meise wohl mod gludlich durchge⸗ 
temmen ſeyn mö,en 


Ben Jatuar bis April ſind bier 19 Seife - 


aller Nationen, auch eins mit der Flagge bon Yes 
tuialem einzelaufen, dagegen auögsjaufen 102. 
le 200 nn " 
“tonben, vom r2. Yung, In Baummol- 
te war es biefe Woche flau, nah erhaltenen Brier 
fen vom Feſtlande ıf oſtindeſche ohne Erielg zu nie 
rigen Pretſen angeboten worden. Hernamb gur, 
13 D, Sutate sıh. 6- 63/4, Dengal, (Hön. vrd. 


53/8, S1fa-ssfh D., allet pum Bertrand Im 
Monat Map wurden aus den Nieberlagen ber oſtin⸗ 
diſchen Compagnie 1779 Ballen Baumwolle jur Auss 
fuhr genommen, wovon 846 Dengal., 823 Burate, 
110 Dadras, zum Verdrauch 5775 Baier, wovon 
2268 Dengal., 323% Buräte, 196 Mabrad, 79 
Dourbon, 

Kaffe. Am 5. Juny if von 597 6b. und 
sı50 Dal, Kaffe, die zum Verlauf ausgeicht mar 
ten, der größte Theil jurüdgenommen’worden, dr 
Finder jegt wenig Frage, und ıfl felbf niedriger Ders 
kauft worden Domingo zu 1152113 S., Brafll. 
133, . 
Bon Zuder if wenig Vorrath; er erhält ib, 
wirb aber aut zum täglıdien Bedarf ‘getauft, Rurfls 
naben find fure Mittelmeer mehr gefragt. Am 5. 
Jun. wurden 6a Ki. und SG Biaſil die zum Ber 
kaufe ausgefcgt waren, iu feht niedrigen Preiſen 
wirder jurüdgenommen, gut weiß, zu 46, ord. uad 
mittel 37-40 ©., heller 26 8 6D.-218 9.68. 


Die Compagnie wird am 10. July 400 Aſt. verfau- 


ten, 2800 Kſt. har fe ſchon angegeben. Es if 
meiſtens guter und f&öner. 
— N — 
—XR dom 9. Jung. Ungeachtet 


Daummoue die ſe Woche mehr Frage fand, find dem 
auch die Preife nie feR, weil 12477 Bau. aufiee 
den aoch nie dellarirten Ladungen zweher Gafer 
angelommen find. Merfauft wurden 7600 Ballen; 
woren 4000 Ball, Bomeds, ord. und (ind zu 8 
2)2-9 1/3 D., fdöme und fehr gute 9 :j8- 10 1yar 
befie 10 3/4, 1070 Ball. Drieans ju 9-12 1/4 Du 
170 Sernambut ju 17 1/4<13 fa, co Maraynon 
ya ıı zfamaa ıf4, 330 Babıa zu 11 2/a=ı2 1,8 
700 Dengal. zu 6 3/8-7 ıf4, 160 Cuba gu giıfa- 
9ıfo, 60. Burate zu 7 1fa-g 3fa. : 


RE — 





Berſchledenes. 
nl 
- Srüsfel, den 8. Junt. ‚Diefer Tage bat in 
der Kehrenm ne fü Erraig ein ben ubendes Unyiid 
f Fgıf-bden, iadem dur die ä.rplakung won wnts 
zunsoaıer Daft, eine Wall.ın wie urzte und a7 Arbeiter 
bie 452 Küen if unter der sion at iteten begabra 
w.rd.n. Die angekiengıeien Berjube wurden ger 
Mayı, indım man ın 45 Stunden fen eiaen Raum 





FF 


co”) 


Ellen Länge durchgegrabeen Hatte, um biefe lin 

74 zn retten; alein umfonf. Wie man fe 
fer getommen war, fand man 23 diefer Arbeıteleute 
ihon tobt. Die übrigen 4 waren no nicht gefuns 
den meiden, 

‚er General-Yop Director, Freyherr Earpelan, 
hat * dem Känig von Schweden einen Voiſchlag 
jur beifeun. Einigung der Poſtwagen überreicht, 
Morauf ihm eine Summe don 10090 Rıblern. anges 
wıefen worden, Um duch eine Reife ind Ausland bie 
ty] möglich. Bernoktommanng eıner folgen Einrich⸗ 
gung :n de widen 1} q 

Segt it es den Unterthanen fremder Staaten 
auch erlaubt, Dauholz unb anderes Holz in Jeland 
eınqufühten, ohne die ım Jahre 1816 beſtimmte Abs 
a pe Jaht And von Mordamerifa 22137 

m borigen abe An & , L 
gäßer Beigen und 1,777,036 Zaͤßer Mehl ausgeführt 


worden· 
— I + 


Grid, und Wechſelcurſe. 


Hamburg, am 15. Jung. 
Yetersburgp. K. A. sırfiöh. RETURN 


M.a6 100 6. 
Be Bus: Pr — mg. Cafa ©. 107 18 


.37 61.7 D — — ıM. 107 
—— — 10Dd. Topenhagenet Cor. ©. a61 
Madrid zıfa Us. 943/4 Wrag. &.6%.370 «fl. 147 
Gadig 937/3 Biiban— Wien dito 370 ef. 195 3fe 
Eifad. 37 2/4 Porto 37 2/4 Branti. a. DR. Müme 147 5/8 
Senna 84, Linorme 895 reir ig Cor. ei 

ua grıfıs  _ Wugsb. Cor. 6 W. 146 1/4 
Diteonte z ıfa pCt. 
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Bekanntmachung. 


gur Dfermeffe iR erſchlenen, und Im Kontor ber 
Haudlangsieitung in Nüruderg und im allen Buchhand⸗ 
Jungen zu haben: 
Spitem des Handels, 
von 
J. M. Leuchs. 


Theil. Dritte, ſehr vermehrte Auflage, 
— preis 3 f. 36 fr. oder > Thaler Sachſ. 


— — — 
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Safran, dont Achte 
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Sago br. gmgt. We 
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Saccharutu Saturn io 


Eremfermeis 40-45 Balperer ss vramfite so 
urcumg, gani 26 pulu.25 Ecdmad porta pert — fir 
sigen ” . 2530 Echellad 5 g7-104 

nchel P . ar Schwefel i7 iſ 
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in Sotten 10 Wugl. — Epan. Salt 
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Holz, geibes oder Viſet 123 
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St. Martens groß 29 
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Sieſe und andere Waorem find immer von dem Em 


ber Haudlungsiekung im Mürnbrrg iu habtı. 
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 Müenberg, am 24 guny 1821. 
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cu daben wöchentlich fünfmal in allen Yordmrern PR Yokamts, Beitungt-Erveditiouen ; 4 in alen Buchbaud 


lungen, 


Einzelne Städte 4 Kreuzer. Redact. E. Zr. Luchs.) 





Preis jäprlih, voraus, 10 Gulden Coeraut (6 2/3 Neichsehaler fächl.); im fernen Popdmssrn erwas mehr 





Die Herren Abonnenten der allgemeinen“ Han Blungs,Feitung, welche nicht für das ganze Jahr abonpirt haben, 
werden erfucht, Die Beſtellung die ſet Zeitihröft für das jweite Halbjahr 1821 beidigk,bep ihren Poſtdutern iu ex; 
neuern, da nad den beſtehendeu Yohzcfegen. ohne erntuerte Beſtellang von dieſer Zeitſchrift eine Ir 


fenbung erfolgt. 





Nachrichten über den jetzigen Zuſtond ber Ber 
eiuigten notdamerikaniſchen Staaten. 
———— 
CäHsttfegung.) 


Aus dem BVorhergefagten eraikt es fh, daß 
ein Deispunti im Lan wereinigten Dianıen wriyereer 


ten ift, weißer in den atlanbifhen Staaten bet 
Einwanderung überhaupt, mie günfıg gu. fepm 
fheins, und der es der einzigen Menſchentlaſſe, 
weld;er wir das Einmwandern in unfere Freiſtaaten 
nicht geradezu wiederrachen möhten— memlih ben 
bemutielten Kandbbauern — nahe and erg legt, 
ihr Augenmert nah dem weſtlichea QAmerila zu 
ihren, und dabei, auf den wohlgemeinten Math zu 
‚adısen, ‚ben mir, danch lange E; fehruug und, genane 
Detanniſchaft mir dem Innern; bes Bandes ihnen 
gu. geben bereptigt, zu ſeyn glauben. Dau wır al 
In SNandmwerigleuten und Künflern,- fie. mögen 
Namen, haben wie fig, wollen, tür biefe Sert 
Die .\zinwanderung In unfer Land widertathenz. das 
au ‚haben wir, mie ‚uns, dqqucht, ſCom ‚borher tril 


sige tuade angesehen. :.&6 gibt aber auch ind . 


andere Menfhenilafien, and been Mitte wiß (han 


aft Perfonen unter und. amfommen ſahen, und. de⸗ 


—— allen geintinigiich ein, txrauriges Loos zu The) 
wird. „Dieb ‚And, Rechtageleht 

Kaufmanndbiener, und überhaups folge. Perfonen, 
Adırund imaungker Jadetans. 


Me, Kaufeute, und 


die Ah auf ſchoͤne Wiſſenſchaften und Künfe ge 
legt und fein Handwert erlernt haben - Der Ge 
ſchaftsgang in ben dereinigten Staaten, ſowohl tn 
Swuatsangelagenpeisen als aus im faufmännfden 


bein 


te ei durdausd in englifher Spruu.e 
besrieben ; baber ifi diefer Umſtand alleın, ohne än« 


derer michtigen Gründe :zu ‚ gebenten, Yölliz hin⸗ 
‚ seıhenb, ale bersieihem keute auf bad Ernfilihfte 


vor ber, Berfuhung zu warnen, ihr beſſer 4 dc # 
kommen in, ber neuen Welt ſuchen gu wollen. Den 
Landbausrn ertheilen wit ben Rath, wo möglich 
nıht anders als In geihloffenen Seſellſchaften von 
wenigſtens zehn bis. zwölf Familien das Land zu 
betzeren, um durqc wechfelfeitige . Unterftügun, er 
nen Strih Land urbar machen zu können; «6 ware 
‚denpw, ba. eınzeine. Familien fhen Freunde in 
Amerita hatsen, die für ihr Untertommen forgen 
würden - Nachdem eine ſolche Geſellſchaft ſich mit 
einander auf. bie Reiſe entſchloſſen hatte, ſollte ſich 
„biefelbe, einen verfiändigen umd geübten Mann aus 
ihrer Mute zum Agenten ‚wählen, ‚ber zum Vor⸗ 
„aus, ſich berüber. begeben, einen KaufsKoniratt ges 
‚Haug ſchlieen, alle nöthige Borbereitungen zur 
KReile der ‚Lebrigen auf dad erfaufte Land beſtellen, 
und, bis Reife unverzugluh befsrgen Könnte, Zah 
Tun, braugt mie in foigen Zälen gemagt zu wer- 





(41% ) 


: Dad von bei Corten wertugala wegen. bed fee‘ 


den Getreibet genommene Hetret wırd dem Laud⸗ 
hau ſcht förderlih fepn,, and bürite vielleicht in wenig 
Zufuhten entbehrlich machen. 


Jahren alle fremde 
Zu Cette if ein aever Hafen; Molo angelegt 


worden. | 2 
Mannisf aktigleltem 


blieit des Tigere. Humboldt beob / 
achtete als et auf dem Dronofo in einem Kahn fuhr, 
die Mahlieit «inet Zigers vom der größten Art, der ih, 
fo mie feine Umgebung, unbeachtet alaubte. Der Walde 

g im Schatten eines Zamongbaumes bingeũteckt, 


despot la 
die eine Tage auf ein erlegtes Chiguire ⸗Thier bingeiredt. 


Ein Haufen von Beyerm (Zematos) batle ſich unr ibm 
perfammmelt, um Das was vom Mable übrig bleiben wuͤr ⸗ 
de, iu verlehren. Sie näperten ſich bis auf jweo duß 
dem Tiger, aber die mindehe Bewegung deoſelben ſchreck· 
ge fie zuruͤck. Das Schlagen ber Ruder machte ibn, aufe 
mertſam, er erbod fi und gieng In das Gebuͤſch. Die 
Geyer wollten dielen Augenblick benugen, UM das Ehis« 
wire m gerjehreli, aber der Tiger fprang yornig. mitten 
unter fie und trus feinen Raub in ben Bald. So giebt 
alſo auch Im umerifas Wäldern, welde noch fein 
menfalicher Zub betreten bat, Echmaroter. 


— 


Die Ma 


egogelfang. Die Neubölduder fangen die Bir 


gel in Schlingen, welche mach einer weiten Mündung 
Rerd’enger imlaufen, fe das Sich epbtich Feist Meine Wögel 
darin fangen, alt Wachtelm und öfter auch Matten. . Ein 
Reiſender ſah einen Neuholländer auf den Rüden unbe 
weeslich liegen, und in ber einem Hand einen diſch bals 
ten, und auf biefe Weife eine Kräpe bintersehen, weiche 
ihn Für todt hielt, und beym Haſchen nach dem Fiſch von 
ähm gefangen, und fo fort fat zob werjehrt ward, 


* 


‚Gelb ⸗ und Wech ſelcuſt. ng 


Eurs ber Gtantspapiere iu Win, um 13, Sun 
. {mittleres 
Basis: Schmidoerihreib. Av. 50 D- ıntanr. Müns. 76 1[18 
Rufe ju2r/20.9. in C. M. 97 5/16 
Wirtof Olligatisusn.. za. \ 
tloſte Diligationea su zu/a.0- in MM; Hralao 
Darlehen 9 I, 4820 für soofl. ak. di In 
> dito von Aral [ 12 9 
Gertifie. f d. Darl. d. 3. ı5Y%ı für noof: EM: 99 
Biene Srayı +» Bancı Dbl, zu ——82 741] 
an MD in Leit. zB 
4 


$ 
Yerar.)(Dom.) 
: re EREM) 
Obligationen ber Etändevon De) au 3 1.9. — — 
fer eich unter nd ob Der Fnne,) au 220.0. 9 fr — 
von Böhmen, Maren,. Echles) u ala md 7 — 
ge; Stevermait, Karten) su = De D 264/15 — 
ran und Goͤti "yo De - — 
Bant»derien pr. Sräd 597 3/4 in Com». Drünit, 
— — — 


Eonventions „Münze u H. ergeſu d. 
Wechſeteurs in Wien am 16. Junp. 
Amferdam, für soo Zulr.Eust., gtbir. _ J& 
135128. Wech. 


Aogedurg/ f. 100 Bulden Curt., e aldan ſV Mi. 
ae 
Srankfurt a. M. f. 100 G. ao ſl.Guld. · — DB 

9 z Pu +7) 


Beuna für ı Bulben Eolbi... 60 3f4 r 3 Men, 
gampuıg, }. 100 dir. Banct, Ktbir. 143 Rn 


Livorno, für ı Bulden Soldi sr ae 
zonvog, Viund Ererling @ulden 10-7 3 Bono! 
Darıs für zoo Sranten, Suiden — Vn. 
134 I & 
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Nürnberg, am 25 Juny 821. 








(Zu haben woͤchentlich fünfmal in allen Poſmtern und Pofanıts: Zeitungs-Erpeditionen; monatlich in allen Buchhand 


lungen. 


Einzelne Erüfe 4 Arsuser, Medact, E. Sr. Leuchs.) 





Preis jäbrlih, voraus, 10 Bulden Eorremt CHafz Reichörhaler fädhf.!; is feruen Poſtaͤmtetn erwas mehr 





Die Herren Abonnenten der allgemeinen HanblungsFeituna, welche nicht für das game Jahr abonnirt haben, 
werden erſucht, die Beſſellung dieſer Zeitſchrift für das zweite Halbjahr 1821 baldig bey ihren Poſtämtern ju car 
neuern, da nah deu beſteheuden Poſtgeſezen ohne erneuerte Bekellaung vom dieſet Zeitſchtift Feine Zw 


feubung erfolg 





Nachrichten über ben jehigen Zuftanb ber Wer 
gmyun nerdenurikauiſchen Staaten. 





u CBerälue.) 


Männer von Sahfenntnig und erprobter Recht⸗ 
lichkeit, welche 10 bid a0 Jahre in Amerifa ges’ 


lebt haben, und mit mweflliden Staaten genau bes 
kannt find, tͤnnen den Zuſtand dieſes Landes nicht 
gräßlich genug ſchildern, und außer ber Leichtig⸗ 
teit ſich wohlfelle Ländereien anzufdaffen, iſt dort 
„alles einer Anſiedelung entzegen. — Ein Heer 
"on Gallens und Menfelficbern iſt über biefes 
dem Ankoͤmmlinge gefährlih, und rafft Manchen 
in der Blüthe feiner Jahre dahm. Befonderd uns 
gefund aber iſt ber wellide Theil von Indiana, 
Jurng;s mit. feinen Savannen und Sümpfen, und 
der norbwehlihe Theil ton Ohio, mo meiſtens aufs 
gefhlemmter Boden und viele Moräfte zu finden 
flad. — Slinois und Mıffouri aber ind befons 
ders ungefund, und eın bafelbft angefiedelter Amer 
rikaner don Bedeutung bemerkte in einem Briefe 
an einen feiner Freunde: „daß. bie: Antömmlinge 
im. jenen Staaten,- im allgemeınen unb fehr 


bald nad jenem. Lande wandern, woher noch Keis. 


ner zurük gekommen iſt.“ — — ‚Wie ridtig diefe 
Behauptungen find, und wie elend es jeut übers 
Pa um bie verein. Staaten ſteht, bemeidt die 


Kat und iwanıigher Jabtaausa. 


Antrittärebe bed Gouberneurs bon Penſyldanien, 
im November 1820, worin er fih der Demerfung 
nit enthalten fonnte, „‚daG eine beinahe gänzlıhe 
Vernihrung des perfdnlfhen Zutrauens im 
Lande eingetreten ſey“ — Daher fhifen fh auf 
Diele zum Theil wohlhabende Europäer an, theils 
nah ihrem eigenen Vaterlande zurüfzufehrer, theils 
nah Spanien zu wandern, wohin allein aus dee 
Gegend von Philadelphia einige hundert Landleute 
zu gehen gefonnen find. — Andere wandern nie 
fummervollen Herzen und gerrütteren Wermögenss 
umfänden nah NeusScottiand und Canada, und 
viele aus den meRlihen Staaten ſehnen ih nad 
der Heimath; allein es fehle ihnen an Mitteln, 
und nichts bleibt ihnen übrig, ald die vergangenen 
Tage zu bejammern. — Es ift daher jegt keines⸗ 
wegd rathſam, Deutfhland mit den Wild iſſen 
Amerifa’s zu vertaufben, unb weſſen Standes die 
Auswanderer auch ſeyn mödten, reich »dır arm, 
fie würden den Augenblid bemeinen, ber fie zu eis 
nem folgen Entſchluſſe verleiter harte, — Unter 
diefer Klaffe verftehe ih jedoch gute, ebelbenfende 
Menfgen, und ächte Deutſche. — Der Beijhald, 
der Wucherer und ber unrubige Kopf, ber lobt, was 
er nie gefehen but, und den Träumereien einıger 
Bücher⸗ und Zeitungsfhreider Glauben beimigt, 
weite das Guͤüt einer Nation , in einer Enıfers 


(4 ) 


sung don 4000 Geemeilen zu beurtheilen wagen, — 


die mögen hinüber wandern in das Band, wo fie 


Elemente für ihren Geiſt, und Nahrung für ihre 
Herzen finden werden, — Alle andern Rütfid» 
ten, bie zur Audmwanderung verleiten könnten, wie 
4 B. der jegige gefunfene Werth Tiegender Grün« 
de *) und ber mohlfeile Preis unangebauter Län⸗ 
Kereien, find falſch, weil darchaus babeı verloren 
wird, und an einen Mangel berfelben gar niht zu 
denfen il. — Denn bie verein, Staaten haben 
noeh an dreifundert Millionen Uder un 
angebauten Bandes, den Ader ju 42,278,82/100 
Quadrat Schuh rheinifb, worunter geiz au Huns 
dere Millionen Ater guter Landrieien feyn 
fünnen. — Diefe Güter kegen größtentheils hıns 
ser den Alleghand urd dem Mififfipn, und in 
Menfplvanien ſelbſt ii ned wenigſtens für eine 
Million Menigen Raum. — Ja ben act nord» 
weitlihen Bezirken — Counlies — dieſes Staa⸗ 
tes trifft man nur bier und da auf cine Woh— 
nung, unb auf einer Ötrede von 2,599,200 Atern 
find nur etwa 2500 Menfden vertheilt. Wenn 
fih daher die Umflände mieder ändern folten, fo 
it niht zu erwarten, daß die Wildniffe im reife 
Reigen werden, da Me ın der glänjenditen Periode 
zus fl. 35 fr der Kfer, im Durchſchaitte ver⸗ 
kauft wurden, Auch ergibt es eh aus den Berich⸗ 
ten der Kegieruag, dak vum 4 Marz 1789 bis zum 
31. Deicwber 1819 — 72,805,092 Atet land aus⸗ 
gemeifen wurden, wabon bis jum 30. September 
1819 nicht mehr ald 20,138,462 Ater für 112, 


746,740 fl vertauft waren, die. ſich zum Theil ın. 


den Häuden habſüchtiget Laͤnderhändlet befanden, 
Es kann daher jeder mit Ruhe ben Zeitpunkt abs 
warten, bis es in ben vereinigien Staaten wieder 





*) Der Werth liegender Gründe, und ber Fahınif 
überbaupr, iR, in Felge überfpanwiehen kaufmän- 
uiſchen Unternehmungen, und durch die Beihälfe 
son etwa 4co anden, fs fehr iu Pen wercinige 
sen Staeren Staaten gefallen, dab manches Dan 
ned Dermägen wie ein Schaum verfhuunden il — 
@e wurde 1. B. alles Privatrwıgenchum bes 
Staates Delstware, im Jadt ısıy, auf 49,759,060 
A. rbeinif geſchazt, das im Jahre 1820 fanım 
15,000,000 ‘fl, merch war. — Heberbaups aber 
Bud Die Preife aller Begenhänse noch viel zu 
Besen: um ewasſ Gicherss anteruthwen dr 


beſſer werben wird. — Ale diefe MWerhältnife, 
und eine Menge anderer genau zu prüfen, und jedem 
undefangenen Beebachter eine wahre Darfellung 
von ber Lage diefed Landes zu geben, habe ih aus 
Pflichtgefühl füt meine Nation, während meines 
Aufenthaltes daſelbſt, Beiträge gur Kennts 
niß der vereinigten Stauten von Ames 
rıla gefammelt, die ih, in Eurer Zeit, unter bie 
fem Titel befannt mahen werde. Sie werden, wie 
it hoffe, eine andere Theorie über Amerifa bes 
gründen, und ben Irrthum verdrängen, -ald wäre 
dieſes Land fo arsnebmend glütlich und gefegnet.— 
Beſonders aber ſollen fie Deutſchland zeigen, daß 
Wellt ühr und Bedrükung in Amerika unter 
einem ganz andern Gemwande zu Haufe And, alt in 
der fo fehr verfhrienen alten Welt, unb daß bie 
Borfehung nur folde Lander vorzugswetſe begüns 
Rigt, deren Bewohner mit beſcheidenem Selbſidet⸗ 
tracten, bie Dahn der Tugend unb der Ehre war 
bein. — Wie weit man aber don diefem Zuitande 
in Amerifa entfernt if, bemeifen bie Worte bei 
amerifanifhen Finanzminiſtere felbft, wenn er fagt: 
„Man fenat wenig Beiſpiele von ſo allgemeinem und 
fo großem Elende, als in ben verein. Staaten. — 
So hat ſich alfo alles vereinigt, um Die außerot 
dentliden Erwartungen, welche der ungemöhalid 
blühende Zufand diefed Bandes eingeflößt hatte, 
4u jerfiören, unb wer ed wagen fann, unter ia 
jegigen Berhättniffen, zur Auswanderung nad Amt 
rita aufjumuntern, begeht Berrarh an feiner Marion 
und an feinem Gewiffen. Friedrich Sqchaidt. 


RICH mn 


Koͤnigl. Prenf. Verordnung wegenber Staat 
ſchulden. 





Berlin, vom 16. Juni. Die GSeſetz Sam 
lung theilt folgende alerhöchſte Kabinersordtr 
mit: 

„Da in Gemäßheit Meiner Verordnung bom 
17. Januar ı820. Geſetz⸗Sammlung Rre.577- 
für die geſammte Staataͤſchuld, mithin and für 
bie bei weitem dem größten Theil derfeihem bildenden 
Staats ⸗/Schuldſcheine das gefammre Vermoͤgen und 
Eigenthum des Staats, insbefondere bie fümmille 
den Domainen, Forſten und fäfulariffrien Güter 
im ganzen Umfange der Menarqchie, blog mit Aths 
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ſchlug ber, welde für dad RronBidellommis bes 
flimat ; find, zur Sicherheit haften, die regelmäßige 
Bersinfung derſelbden aber burd bie ber Hauptver⸗ 
maltung der Staats ſchulden unter befonderer Ver⸗ 
antwortlihfeit überwiefenen Revenüen jener Hyper 
thef ſicher geſtellt it; fo beilimme Ich hiermit, baß 
sinsbare ausftehende oder unterjzubringenbe Kapitar 
lıen der Kırdıen, Schulen, milden Stiftungen und 
aller andern öffentlichen Anſtalten, — der unter 
Bormundfhaft fiehenden Verfonen, menn ihre Bor 


minder oder Kuratoren darauf antragen, fo wie; 


endlih der Beriaffenihafts»s unb Kreditmaſſen, 


menn bie durch den Kurator jedesmal don Amtswegen 


darüber fhriftlih zu beiragenden refpeltiben Erbins 
tereffenten und Kretitoren es nad) der Mehrheit ber 
fDlieffen, zum Autaufe von” Staats ſcquldſcheinen 
verwendet werben können. 

Eben fo jollen künftig als Amtöfaution über 


al Staats ſchuldſcheineal pari des Nominalwerths 
angenommen werden, und der bisher ſtatt gefundene. 
ob die Kautien bei Wermaltung bon: 


Unter ſchied: 
vfentlichen ober Privatvermoͤgen, namentlich der 
Depofitaltaffen befiebs wird fortfallen,’ 


m ED — 


Bericht der Commiſſon bes Titgungsfonbs 
der Öfterr. Staatoſchulb. 


Die nah Borfhrift det Patentes dom a 2. Jas 
muar 1817 zur Prüfung det Operationen des Til 
sungssfondes für bie ber inslide Staatdfhulb ers 
nannte Eommiffion hat fi" Ha dem Ablaufe des 
mi dem legten Februat 1821 vollendeten arten 
Semeſters ſeit der Errihtung bed Tılgungs Fondes 
zu dem gedachten Zwede verfainmett, Yund als tab 
Refultat ihrer Einſicht den Vermögentſtand dufz 
Antelt, 
jeſtat erſtattet, mit beifen Juhalte bie unter Eis 
nem jur allgemeinen Kenntnif gebrachte Ueber ſtcht 
udbereinſtimtut. 

Euere Mojeftät ! 

Mit dem legten Febtuar ıgar, if das achte 

halbe Jahr ſeit der Einfegung des allgemeinen Til⸗ 





gungs · Fondes für die Barzimdlihe Staats ſchald ver | 


Reihen, und ſomit der Zeitpunkt wieder eingetreten, 
wo mad dar Vorſchrift des allerhoͤhſten Tr som 
2. Januar 1817 bie aus der Mitte der allgemels 


den nach ſtehenden Vortrag an Se. Mas | 


nen KHoffammer, dar vereinten Einldfungs- und Til- 
gungd + Deputation, und der Direftion ber Dtfterr. 
National⸗Bank mit aller hoͤchſter Entſchlieuog vom, 
26. Augufi 1817 ernannte, Commiſſion Äh ju vers 
fammeln hatte, um in die Gefhäftsiührung und das 
Berfahren bey dem Tilgungs⸗Fonde Eınfihr zu nehr 
men, und über den Befund Eurer Majeflät unmit- 
telbat Die allerunterthänigfe Anzeige gu erfatten, 
Am 19.8.0. har die ehrfurchtsvoliſt untergeihnete 
Eommifflen füh »erfammelt, die von dem Direftor 
des Tilgungd Fondes für das achte halbe Jahr vor / 
gelegten Rechdungs⸗ Abfchlüge eingefehen, und genaw 
georüft, ‚und mittel. einer bey ber Haupt / Eaffe des 
Siaatsfhulden Tugungs⸗Fondes vorgenommenen Bis 
quibation und Vergleichung des Defundes mit den 
Rechnungs⸗Abſchlüſſen, die in denſelben aus gewieſe⸗ 
nen Ergebniffe verificirer, ‚wie Eure Majettät aus 
dem mit allen Urkunden belegten Commiſſtons ⸗ Proto⸗ 
tolle ‚allergnädigft ju erfehen geruhen wollen. — 
Durch die aller hoͤchſten Patente dom 22 — 2* 
1847 und 37. Mär, 4265 erhielt der ser 
Aulyung&s Fond die awepfage Bekkimmu — 
Staateæ ſch ald auitei coᷣnta ua uger uni Fan pi is 
Konventiond-Münze verzinslihen Obligationen, dis 
zen Jatereſſen ihm fofore zu Guten kommen, allmäh⸗ 
lich abzusragen: bana zur Tilgung der älteren in Se⸗ 
nen eingesheilten verzindfichen Staarsfgulp mittelſt 
der zu diefem Endjmwede ihm aus bem Staats ſchate 
zugewieienen ahtlichen Tilgungs-Quote von jmig 
Mılıonen Gulden Cenb. Münge, eınen gleihen Ca⸗ 
pual⸗Dettag, wie der durch die angeordneten Verlo⸗ 
fungen auf den urjprünglichen Ainfenfug jurid ger 
führte, einzulsien und öffentl iu vertilgen. Aus 
den über dieſe zwenfange Dperasion gelegten Kech⸗ 
nungen für bas achte halbe Jahr, das ik: vom «. 
Geptember ı830 dis legten Februar 1821, iger” 
ben ſich folgende Haupt Refulgatie: _ — 
2) Das nutzbriugende Stammvermoͤgen des T⸗ 
gungd; Fondes belief in am Schlufe des achten Se ⸗ 
mepers, das if ; mir letztem februar 1823, auf 
ı»3 Mill. 958712 Guld 303/4 Kr. Da babielz‘ 
B: mit Ende dee flebenten halben Tales 102 Mid. 
5:9362 Guld, ıfa Kr, bep dem Beginnen dei Ts 
gungssJoRirusee am ». Marz 1817 aber so Mill. 
155697 Guld. 21 1j4 Kr. betragen bat, ſo hat ſich 
das Activ- Bermögen im Laufe des alten Semeſters 
un ı3 Diiß, 449350 Guld. 30 1[4 At., und ut 





Es 


ta &. ‚Mär 7817 in vler Jahren, um 63 MU. 

223985 Sr. 9 fa Kilvermehrt. J 

vy Die hrlichen Jonde· Eintuͤnfre, das AR; 
das Ziaſed Eilta geis durcheus AufiCond. Miürje bes 
rehnet, find die zut Abtrazung der neuen Staats⸗ 
(Et auf. den Staartibag mit’ Hfa Milionen Gul⸗ 
den, ande wiefene Tilgungs Quote Befiefen ſich am 
Eätufte bes achten Semeſters adf B MiU. ats gor 

yib, "30 ‚fi Kr ’uib 144348 Güld.? 30Kr. in: 
fünfpercentigen Ming Obtigarionede" An Werglei · 
Kung. mit der Schiaftehnung frbas ſiebeate Se⸗ 
meßer haben die jahrkigen Zuftuffe des Tugungs⸗ 
Fondetz für die neue Staatsſcuid inen Zuwachs von 
4293 97 Guld. aa'zfz Kt: Sonb, Münze,‘ und ſeit 
dem ı° März 1877 ,’ald dem ‚Beitgenfte ber Etrich · 
tung. bes Tilgunge; Fandes, einen Zuwachs bon $ 
Kl. gas? 96 Gulb' FFff re. Cord. Minfe, und 
134348 Guld 30 Kr. in ——— a 
gationen erhalten, 

„> Die Einfünfte des Fondes Ahd “zur ununter⸗ 
brogenen Einlöfung der in Cond: Mimze' verzindlis 
den Stgats ſchatd deeſreibungen nah ihrem Courds 
merthe verwiender "worden; die Int adıten Sermefer 
eingelöften Effetren befragen 9 Mi, 939444 Mulde 
24 3/4 Kt. im Capital-Mennwerrhe, oder auf Sper« 
eentige Effeften reducirt, 8 MIN. F9roa Gulb.-uhb' 
überfleigen daher das im Rerentim Semefter eingelds 
Re Capital Gleichfaue auf 5 Pertent reducitt) om’ 
I Miu. 68854 1 Guld. 33 Kr. " ; 

Seit dem 7. März 1817, während ber tier’ 
jährigen Cinlöſungs Periode, ind dan den in Conv. 
Münze verjinssihen Obligationen 56 Mil: 55471 
Quld. 12 1/4 Kr dom verſchiedenem Zinfenfug, oder 
auf 5 Vercent tragende Effeften reducitt, 42 Mill.‘ 
318304 Gul. 37 1fa Kr. aus dem Umlaufe geybs 
gen und dem Actib» Vermögen des Tugungs⸗ dendes 
einderleibt worden, 

4) An den ältern verzinslichen Staats ſchulb⸗ 
verſchreibungen hat der Tilgungs⸗Fond, welcher zu 

diefgm Behufe den halbjährigen Tilgungs. Beyrrag 
son Einer Milion Gulden Conv. Münze aus dem 
Sitaats ſchatze erhalten hat, vom x. September 1820 
did detzten Februat ı521, 3 Mil. 836062 Guld, 
57 1f4 Kr. eingelöft, und von der f. ft. Gentral,Eafle 
ald außerordentliche Dotation 298704 Suld. 57 Kr. 
überfommen, im Gefammtbetrage alfo 4 Nill. 134, 
267 Bub. 54 fe, Fr, getilget, 5 


' ' 
r ri 5 u 


Im Ganzen belaufen fi bie felt bem 14. April 
Fg18 mittelſt coursmaßiger Einlöſung aus dem Ums 
laafe ‘gezogenen Ddligastonen der altern Staats ſchuld 
aufa Miu. Ed 21 "Sul, 23 Kr im Eapitald- 
Mennberrage, von Denen für: bie Fahre ıg18," 1819 
un 1820 bereits 16 Wi. 675967 Guld. 36 1/2 
Sir., oder reduce: £ auf S ı/a dercent. Effetten, Funf⸗ 


zehn Millionen Sechs und Achtzig Gulden 30 Ar,’ 


öffentlich vettilgt worben find. 


Das ganze, durch die beyden Tilgungs Ope⸗ 
Mary 1817 
bis Ende Feduar 192. getilgte Schuld⸗Capital be⸗ 
104292 Guld 


rationen in dem Zeittaume vom 1. 


lanft ſich demnach auf Bo Mill. 
34 fs Fr. im Mennbetrage. 
Wien, dm 22: May ıB2r. 


Gelb , und Wechſelcurſe. 


l.. 


Nürnberg, 25 Jund al 
Amuervau in&r. Tb Er 3/4 —— —V ef —* 
Hamd.ınBre — 144314 feipjig in die Weſſe — 


Zowon - »:_ z0f. 13:2 Earisu. Mazd’or ar 
Wien in W 4 Ale Kousb’or‘ 10 
Ditö iu 16 ke. öt. 100 ı/a Ber zouisd’or 101 
Augsburg — 9944 |Ducaren a Men 1m fi 
autjurs _ * Severins vos 18 
“pie = jAmierl Zufaten —* 1% 
Parıs 300 s. — —9— Lind. Dukaten 12 
£003 300/54 - — "119 [A la Bold Dussten sh is 
Bremen m ıd" ot 110 


DEI —— 


— 





11 
Dienſt⸗Seſuch. 

Ein Maps: von 36 Jahren, vom Fache ber Phartia⸗ 
eie, Der nicht mun, ſchon mehrere, Jahre Apotheken mit 
Ehren vorasianpden, fondern auch die Chemie academil 
ſtudltt hat, und mie diefen Kenntniſſen kaufmduniiche wer 
bıhoet, mwünfch" als Maganuer im einer Diaserial ı Dam’ 
lang, oder Proviios in eimer Apsthete, oder auch ald 


büdfe beu einer Fabrit oder oeconomijchen Geſchaͤſte, MM - 


bep er nügen fennie, angefellt ju werden, 


Ver ihm, ın einem aber dem andern bieler gäder,. 


ein Platz ertheut werden follte, wo er mehrere Jadre 
mitwirken küunte, uud er iich einer ordentlichen Gedaud⸗ 
lung ju erireuleh hatte, würde er ſich bep Fleiß und rent, 
melde ihn 'gewißi empfehlen fohem, mir erneut mitselmdr 
figen Salarr Dagegen begnügen, 

Der Ermsritt fönnce ſogleich geſchehen, und bie Res 


daction der Handlungs Jeſtung ım Nürnberg, menm auf 


frantisse Briefe, dea on feine Safeynhahl, 


» 313 


— —— — — — — — nn 
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Allgemeine 


Sand 


125, Stüd, Mittwoche 
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ungs⸗Zeitung 





Nürnberg, am 27 Juny 1821, 
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(Zu haben wöchentlich fünfmal Im allen Popdıntern und Pakcmts- Zeitungs-Erpeditionen ; tlich 
kungen. Preis jäbrlih, voraus, 20 Qulden Eostent αs Reihsrhaler Mal); In femen Pohimcern einer weh 


Cimelne Sräde 4 KTreuer. Kedaet. €. Br. Leucht.) 











Die Herren Abonmenten ber allgemeinen Hanblungs;Zeitung, welche nicht für bas game Jahr abonnirt haben, 
werben erfucht, die Befelung diefer Zeitſchrift für das ameite Halbjahr »aaı balbist deu ihren Pohdmtern un er 
meuerm, da mach dem beſteheuden Poßseſetzen ohus ermeusrte-Behsklung von biefer Zeitſchrift Feine Dur 


feubung erfolgt. 


— t)5ꝰ)ꝰ)jßiꝰꝰ)D— 


“Die GSolbbergwerke und das Golbwaſchen in 
Suͤdafrika w. 





Sübafrifad Reichthum an Golb if befannt 
genug; ed übertrifft hieram alle anvere Ränder ber 
Erde, und mürde noch ungleich mehr im Handel 
fiefern, wenn man es künſtlich gemänne, Der eng» 
liſche Reilende Mungo Park, mweldger Gelegenheit 
harte, die Goldgruben zu Sqchrondo in Begleitung 
einer Megerin zu fehen, fagt über feinen Beſuch 
derfelden Folgendes: Mir gingen ungefähr eine 
halbe Meile weſtwärte bom ber Stadt, wo mır 
auf ein Wiefenfled gegen 4 bis 5 Ader groß fa 
men, in melbem mehrere Beunnenähnlihe Köder 
gegraben waren, Die meiften waren ungefähr je 
hen bis zwölf Buß tief; gegen die Mitte des Mies 
fenfleds waren bie Röder am tiefiten, und nah 
den Seiten zu flächer. Es waren ihrer ungefähr 
drengig, außer Dielen alten, welche eingefallen war 
zen. - Nahe an der Mündung biefer Gruben, waren 
wieder mehrere andere Made Gruben, mit Thon 
Betleider and voM Megenmwafler; zwiſchen ben Gold⸗ 
geuben und biefen Waſchgruben lagen mehrere Haus 
fen fandigen Kieſes. Auf einem jeden biefer Hau⸗ 
fen, lag ein Stein; von diefen waren einige weiß, 
andere roch, andere ſchwarz u. f. w. Diefe dienen 


at ad meannaher Aberens. 


um dad Eigenthum der Menſchen zu unterfheiben, 
Io konnte an biefem Sande nihtd Eigenthümlihes 
gewahr werben; einige kuefelartige Steine, bon der 
Größe eined Tauben + Eed, Gtüden weißen und 
rörhlihen Quarzes, Erfenfieln, ſchwarze Erbe, und 
ein leicht gerreibliher gelber Stein, weldher A 
wilde: den Fingern in Stuͤdchen zerfrämelte, mar 
ven die Hauptbeſtandt hetle, weihe ih unieifheiben 
tonnte. Außer den obigen war. nch eine grofe 
enge Sand und eine gelbe Erbe darin. 

Die Frau nahm mit einer Hamd ungefähr eim 
halb Pfund Kies von dem Kaufen, ber mie [1.7 
glaube, ihr gehörte, that ihm im eine große Kala⸗ 
baffe und ſchoͤpfte mir einer Meinern etwas Waſſer 
dazu;.diefe beiden Kalabaffen And Alles mas zum 
Goldmwafhen nörhig if. Dad Waſſer reihte eben 
bin den Sanb ungefähr einen Zoll hoch zu bededen. 
Dann jerrieb fie ben Sand und berg, "te ihn mit dem 
Waſſer, was fle jedod aicht durch Utupren dewert⸗ 


fleuigte, fondern indem fie die Händegegen ſich anjags 


Dann warf fie alle großen Steine deraus, ſah aber 
immer nah, damit fie niht etwas Gold mit weg⸗ 
werfen mödte. Als dies geſchehen war, gab fie 
den Sand und Waſſer eine drehende Bewegung, fe 
daß ein Theil vom beiden über den Kand ber Kalabafle 
berausflog. Während fe died mu ber teten 
Dand that, warf Re mit der linken bei jedet Us⸗ 


mn) 


von 15 Ellen Länge durchgegraben Saste, un biefelin, 
gischen zu retten, allein umfonk. Wie man fe 
tef getommen war, fand man 23 diefer Arbeıtsleute 
{dom todt. Die Übrigen 4 waren no nicht gefun⸗ 
den socıden, 

„Der General,Yor, Director, Fteyherr Earpelan, 
hat an dem König von Schweden einen VSoiſchlag 
zur beifein. Tintichtung ber Poſtwagen üherreicht, 
Morauf.ıhm eine Summe von 1000 Riblern. anges 
wieſen worden, Um durch eine Reiſe ind Ausland bie 
noch möglih? Vervolkommanng eıner folgen Einrich⸗ 
gung ın be widen | 

SGegt AR es den Unterthanen fremder Staaten 
aut etlaubt, Bauholz; und anderes Hol; in Jeland 
ernzufühten, ohne die im Jahre 1816 beflimmte Ab⸗ 
gabe ju erlegen, 

Im vorigen Jahr And von Mordamerifa 22137 
Fiber Wegen und 1,777,036 BäßerMehl ausgeführt 
mworbens 
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dur Dhermefe IR erſchienen, und im Contor der 
Handlungsieitung in Nüruberg und in allen Buchhand⸗ 
lungen au baben ; 
Spitem des Handels, 
von 
J. M. Leuchs. 


Erfier Theil. Dritte, ſeht vermehrte Auflage. 
gr. 3. Preis 3A. 36 fr. oder = Thaler Saͤchſ. 
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cu baben wöchentlich fünfmal in allen — une: Yokamır. Beitungt-Erpebitionen ; mowatlich in alen Guchbaud 
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Preis jäprlih, voraus, 10 Bniben u (6 2/3 Reichstpaler fächl.); im fernen Poßdanerm erwas mehr 





Die Herren Abonnenten der allgemeinen" Han dluuge / Zeitung, welche nicht für bad gaiye Jahr aboupirt haben, 
werden etſucht, die Beſtelung diefer Beitihrift für das jweite Halbjahr 1821 baldigſt bey ihren Popdatern iu ex 
neuern, da mac den beſtehenden Yofscfegen. ohne erneuerte Beftellanz von dieſer Zeitſchrift keine Zr 


fenbuug erfolgt, 





Nachrichten. über den jetigen Zufland ber Ver 
einigten norbamerifanifhen Staaten, : .; 





Chsrtfegung. ) - 
Aus dem Vorhergefasten eroikt ed fh, daß 


ein Deitpuuts im ben vereinigien WViauren vınyrıra 
sen if, welchet in den atlandıfhen Staaten ber 
Einwanderung überhaupt, miht günfıg zu fepm 
(dein, und ber es der einzigen Menſchenklaſſe, 
welcher wir ‚das Einwandern ;in unfere Freiſtaaten 
micht geradezu wiederrachen mähten — nemlich ben 
bemittelten Kandbbauera — nahe ans Herz legt, 
ihe Augenmert nad dem wefliben Ameriia zu 
richten, und babe, auf den wohlgementen Rath zu 
‚ahsen, den wir durch lange. Efahruug und genane 
Betanniſchaft mit dem Ingern des. Landes ihnen 
gu. geten beredtigt zu Senn ‚glauben. ,. Das wır al 
len KHhuandmweridleuten und Künptern ,. fie mögen 
Mamen. haben wie fig, wollen, für biefe Deit 
Die Einwanderung in unfer Eanb, widertathen; das 
au haben wir, mie ‚ns. dqqucht, ſchon vorher trif 


sige Etunade angegeben. Es gibt aber auch noch 


andere Menfhenilaffen, aus Deren Mitie, wiß ſchon 


ft Perfonen unter ‚uns. anfommen ſahen, und. de⸗ 


IM: allen gemeiniglich ein, trapriges Lons im Thehl 


Dieß ſind Rechtagelehete, Kaufleute, und 


she en, und uͤberhaupt folde Perfonen, 
Acht aad wannzianer Jahrgang. 


‚ Dean. 


und die Xeiſe unverzugiib beforgen Adante, 


die ſich auf fhöme Wiſſenſchaften und Kuͤnſte ges 
legt und fein Manbmwert erlernt haben - Der Ger 
fhäftsgang in ben bereinigten Staaten, fomohl in 
Staatsangelegenpeiten als aus im faufmännfhen 


ı Fe wırb ur in engliſcher Spruue 
beirieben; daber iſt dieſer Umſtand alleın, ohne an⸗ 


derer mihtigen Gründe :zu .gebenten, voͤlliz hin⸗ 
xeichend, ale bersieihem Beute auf das Ernflicfte 


Bor der, Berfugung gu warnen, ihr beſſer s dc # 
kommen ia, ber neuen Melt ſuchen gu wollen. Den 
Landdauern ertheilen wir. ben Rath, wo möglich 
nıht anbers als in geidloflenen Gefellfgaften von 
wenigſtens zehn bis. zwölf Gamılten das Band zu 
beissen, um dur wmerfeifeitige . Unterfügun, ei⸗ 
nen Strich Land urbar machen zu können; ed ware 
ba ‚einzelne. Familien fhon Freunde In 
Amerita hatsen, die für. ihr Lnterfommen forgen 
würden - Nachdem eine foldie Gefelfgaft ſich mit 
einander Auf, bie Reiſe entſchloſſen hatte, ſollte ſich 


dieſelbe einen verftändigen und geübten Mann aus 


ihrer Mitte zum Agenten wählen, der zum Bor 


„wu, fi berüber begeben, einen KaufsKonıratt ges 


bug fliehen, „ale nösbige Vorbereitungen zur 
‚ Kasle. ber Uebtigen auf das erfaufte Land beßellen, 
Zah. 
lun, braucht nie in foıyen Fauen gemagıt zu wer 
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ben, Bid man dad Land wirklich zu betreten bereit 
M. Der Agent müßte bie Sorgfalt beobachten, in 
allem was er shäte, bei unintereffirteun und unbeſchol⸗ 
tenea Männern Ah Raths zu erholen, ehe er eis, 
new einzigen wichtigen Schritt thun dürfte, Die 
Votſteher der unterſchiedlichen deutſchen Geſellſchaf⸗ 
ten in Philadelphia, MeusMorkl, Baltimore, Lan⸗ 
cafer und Harrisburg, ſowohl als bie Mrebiger im 
Stadt und Band, maden ſich es immer zur freudis 
gen und pflihtmäßigen Angelegenheit, in folden 
Hälen den beſtmöglichen Rach zu ertheiten; unb fein 
Destiher darf id) ſcheuen, bei irgend einem ober 
mehreren berfelben ſich einzuffellen; liebreiher Rath 
nad beitem Wiſſen wird ihm nıe bermweizert werben. 
Es wäre noch viel über diefen Gegentande au far 
gen, doch die Umfländg gebieten, der Kürge uns ju 
belegen. Mir wollen daher damit fhlıegen, daß 
wie nod allen Perfonen ohne Unterſchied der Stande 
den unumgänglihen Kath geben, fals fie ſich ent- 
fließen sollten, ihe Vaterland mit dem unfrı.,en 
su Derizufgen, ihre eiſte Sovge ſeyn zu laffen, alle 
Reiſeloſten mit baatein Belde zu beflreiteu, um, 
ohne inrem Schifföheren die Seefracht ſchuldig ju 
bleiden, frei und ungehindert ans Band treten gu 
. MaReps, ‚Dis Beamten der deutfgen-Geelifaft sin 
Geſeuſchaft und Paſtor der Evang. Buch. Gemeine 
in Lancafter, 


Samuel Reinte, erſter DVicepräfident 

der deutſchen Geſellſchaft und Prediger der Brüder 
Semneine Lancaſter. Adam Reigart , zweiter Vite⸗ 
pröfideng der Geſell ſchaft Hentich Keſſer, Georg 
Kong, Idhann Jüngling, Johann F. Voigt, 
Johann Erben, Johann Ihling, Thomas Meng, 
Bermwalter, Seorg kouis Mayer, Schazme iſter. Jakob 
Sqhneidet, Einnehmer. Joſeph Ehtenfrieb, Gektes 
part. Stadt Lancaſtet, im Staat Penſylbanien, 
den 20. Marz 182.” . 

Der Einſender füge ned folgende Bemerkungen 
hinzu; „Die deutſche Seſeuſchaft zu Launcaſter ver⸗ 
dieut den Daut der deutſchen Matıon für ihre freis 
mürbıge Darstellung des Jezigen Zuftandes der der⸗ 
einizien Staaten. Da jedoch die wichtigſten Segen⸗ 
kande in dieſet Belanntmachung nur oberflachlich be⸗ 
rühte find, und dem Unerfaprnen leicht zu Mipgriffen 

.betantaffın Fönnten ; fo babe ich md bewogen gefun⸗ 
ben, zer fernern Veherjigung merher Nation, 'eihige 
PDemerlungen deizufugen, für deren Wahr heit im 


mich hoͤchtich Verblirge. — Der Landbau and alle 
Gewerbe der Bewohner Amerika's verdanten ben 
glänzenden Zuftand, dei ſie während drei, Jahr, 
sehdten  genoffen, den europaiſchen Kriegen. — 
Dine außerordentlihe Umpände zur Grundlage 
zu haben, konnten ſich bie vereinigten Staaten kei⸗ 
ner fo fhnellen Fortſchritte erfreuen, und fünf Men: 
ſchenalter würden nicht gefehen haben, was fig im 
bem kurzen Zeitraume don 30 Fahren ereignete. — 
Durch die frtediichern MWerhärtniffe der Voͤller Euros 
peno endlich auf (Id ſelbſt deihräntt, tommt num 
die wahre Lage der verein. Staaten jun Vorſchein, 
und beweiſt zur. Genuge, dag der Wohliiand eintk 
Nation nicht nad Augenbliken gemeifen werben tönt, 
und day die ſtaatswirthſchaftlichen und politiſchen 
Catichtungen dieſes Landes ſich noch im ee 
befinden, deren Vorzuglichteit die zeit 0: — 
bewahtt' hat. — Daß der Landbau und alle an er 
Gewerbe darnieder liegen, iſt eine. Tharfage, y. 
jebem aufmertfamen Beobachter ven felbit = " 
ka wird. — Starte Ausfuhren an Naturprodufit 
des. Kandes, und hohe Preiſe, die dafür Im = 
ropa und andern Ländern bezahlt warden, —— 
ten dem Landmande in den entfernten NT 
des Binnenlandes ſich anzufledeln, obne um 


. . ad 
fi iner Exieugniſſe beſotgt zu fepn — U 
&% Ydaker bed Ohio, wrımıppt fuhrten Güte 


nad New⸗Orleans, Die bei einem regelmäßigen Gunst 
der Dinge nimmermehe die Kojten einer Fahrt vod 
‚zwei bis dreihundert deutſchen Meilen erteägeh 
touaten. — Go har es fi gefüge, dag auf mer 
ten Räumen nur wenig Menſchen vertheilt ſind, 
bie zwar genug erzeugen, um ſich ſelbſt zu erhalten, 
benen es aber durchgängig an einem Markte zu ihren 
Producten fehlt. — Daher beſſeht auch, mıdt ah 
Teiln weſtlich von den Aueghanny, ſondern aub jum 
Theil Ökl von benfelden, nichts ald ein «iender 
Taufgpandel, wodeiiahe Erzeuhniffe des Dodenb 
fo fehr gefallen md, daß ein Buff Weizen (66 
Pfd.), in den öſtlichen Scuaten füraz Cents c37 ıJa 
Kreujer), und Im Staate Ohlio füt- ra ıfa Genth 
dber 18-3/4 Weeujer ju Haben ıff, ehhe Abnehmer 
barür zw finden,’ Ar Der Saouer iſt deswegen ge⸗ 
nöthigt / ſeln Vieh mit Wein nd⸗Mate zu füh 
Yen) um ‚feinen: Weberlug einigertw aden loe ja 
werbemi und feine Güter brach iegen ja Tail 
die ıpm frühen reigligen Erttog: disferten, au 
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Gegenfände der Nothdurft, melde der Pandmann 
bedarf, Reben dayegen auyerft hoch im reife, und 
wenn das Jahr herum if, hat er nichts für feine 
Arbeit, ald die Erhaltung feines Lebens in einem 
wilden Rande, wo herzlofe Kramer und Landftreis 
Her das Eigenthum treuberziger Menſchen auf bie 
ſchimpflichſte Werfe zu erhaſchen wiſſen. — In den 
oſtlichen Staaten ſteht es damit nicht viel beſſer, 
und aus genauen PBerehnungen, die ich vor mir 
babe, ergiebt es Ah, daß 15 bis 20 deutſche 
Meilen von Philadelphia mihts mehr nad der 
Stadt gebraht erben fann, wenn ber Eigner 
nige dabei verlieren will, und bag auf dort ſchon 
nichts mehr ald Tauſchhandel beſteht. — Daher bie 
ten auch die vereinigten Staaten im Augemeinen ein 
trauriged Gemälde dar, und man fann mit Recht 
bihanpten, daf bie Jahrbüher der Völker 
kein Beiſpiel einer Nation aufjumeifen 
haben, dre im vollem Genujfe besgrie 
dens, und bei vollen Gpeidern ver» 
armte Es erheilt daher aus dieſen flüchtigen 
Angaben, daß bie ınnern Berhaltniffe der verein. 
Staaten ın ſchlehtem Zuſtande find, and daß fols 
he Hinderniſſe nur nach einer langen Reihe von 
Sahren befeitige werden können. Denn es befin 
den fh, ‚nah einem mäßigen Anſchlage, einige 
hunberttaufend Menſchen brodlos ın den bereinigs 
ten Staaten”), die zu jederzeit volkommen hin⸗ 
länglih find,. unerwarteten glüdlihen Veränderuns 
gen ju begegnen, ohne fremder Hülfe zu beduͤr⸗ 
fen. — dur den armen Mann if alfo bort, für 
jegt, an tein Auskommen ju benten, und ber Tags 
loͤhner auf dem Lande, wenn er aud "Arbeit bes 
tommen tönnte, findet nur 6 bis 7 Monate ded 
Sahtes Deſchaftigung — Wohlhabende Leute aber 
aach Amerita zu loten, heißt ſie gewiſſenlos ih⸗ 
res Eigenthums berauben, denn bei der unzablıgen 
Menge Galfgmünzer, und einer Horbe Gauner, 
die dorzüglig in den weſtlichen Staaten ihre Uns 
weſen treiben; bei den. gränzenloien DBerrugereten, 
welche durch die geſezlich eingerichteten Banter vers 
übe werden, und bei ber Wärhätigters der Gefege 





9): In Mafächuferes 1. ©. mar bir Zauahme der ar⸗ 
mern Kiaffe in: Dem leiten Jahren größer als im 
Engiond. Dort.heirun.ibre Dermebrung a/5 ım, 
30 Yapren, aus im Malſachuſelts 3/5 in 20 Jahr 
za, 


ſelbſt kann derjenige, welcher Geld hinüber bringe, | 


ſich nie figer genug fielen. 
(Deſchlußz folgt.) 
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Marſeille, vom to. Juny. Del, dab 
auf 75-77 Gt. die Millerolergewihen war, i mies 
ber etwas höher gegangen, und fleht jegt ben gerin» 
gen Zufuhten auf 79 fr" Es ſcheint jeboh ein 
neues Ballen wahrfheintih, aud find die Ausſichten 
auf bie Delernte gut, Oele von der Revante und 
Neapel kommen für jegt zu theuer, daher nur alleın 
fpanıfhes noch eingeführt werden darf, Seife 38- 
3925. Bon ler. Baummole ift vie! zu 65 Fr. 
Acre ungefhlagene 5u 87.50, pr. Ate u 97, 
ate ©. ju 87, Ste S. gu 77 dr. auf kteferung ge 
kauft worden. Kinit hat man zu 95 är. Ivertauft, 





*Waarenpreis⸗Veraͤnderungen · 


In Mailand flieg vom 9. bis zum 16. Juny 
Reid von 40-4a auf 41-45. 1 
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Berſchiedenes. 





In Sizilien hat bie Getreibeernte bei 
gonnen und fäls ſehr reihlih and, Die Preue find 
daber gefallen, Die Dlivendbaume und Weim 
Röde find im beſten Zuftande, Eden fo hoffe man 
«ine ahe Mannaernte, 


Aus Strasburg fhreibt man, baf Meine mer 
gen des Regenwerters höher gehen merden, fo wir 
auch Serreide.: Man erwartet aber neduge Del 
preiie r a u 

Sarb ann a h hatte zu Anfang diefes Jahres 7520 
Einmohn-r, wovon 3869 Weihe, sea freye farbige 
und 3400 Selaven, ungradjret der Berherrungen dep 
gelben isırbers, 


a u 
In den BVereinigten Mordametitani— 
ſchen Staaten fin: ın dem mir dem legten 30. 
Gent, verfloſſenen Jahr 7001 Fremde eingewan⸗ 
dert, wovon der gıöpte Theil ib niedergelaffen ober 
gegen das Ueberfahrtsgeld Dienfte genommen hat, 
Hiervon wibineitn ſich Sir dem-Aderbau, 1461 ber 
Handlung und 1407 ben Handwerlen, Kunfen und 
Wiſſen ſchaften. 


— i 
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Dad von beũ Corte Yartugald: megen- bed frem' 
ben Getreibed genommene Deteeg wird dem Lande 
hau fehr forderlich fepM und bditrite vielleicht in wenig 
Jahren alle fremde Zufupten entdehrlih machen. 


zu Cette iſt ein neuer Hafen» Molo angelegf 
warden, EEE ‘ 
— —— 
mannist Atigtelten. 





Die Mablieit des Tigers, Humbolde beob⸗ 
achtete ald er auf dem Dransfo in einem Kahn fudr, 
die Mahijeit eines ZTiaprd von ber größten Art, der ſich, 

z fo mie feine Umgebung, unbeochtet glaubte. Der Wald⸗ 
detpot lag im Schatten eines Bamsngbaumes bingeäredt, 
die eine Tatze auf ein erlegted EpigutrerTpier dingeſireckt. 
Ein Haufen von Geyer (Zamutoc) halle ſich unr ihn 
verſammelt, um dat mas vom Mahle übrig bleiben wuͤr · 
de, ju verlehten . @ie näperten ſich bis auf imen Juß 
dem Tiger, aber die mindehe Bewegung deoſelben ſchreck⸗ 
ge fie zuruͤck. Das Schlagen ber Ruder machte ihn aufe 
mertſam, er erbob fih und gieng In das Gebuͤſch. Die 
Beyer wollten biefen Augenblid beuugen, um bas Chis 
wire ju verehten, aber der Tiger ſpraus jornig mitten 
unter fie und trug feinen Raub in den Wald. So giebt 
es alfo auch in Umerifas Wäldern, welche noch fein 
Aaſqͥlicet Sub betreien bat, Schmaroger. - 

— 

mogelfans. Die Neuhöllduder fangen die iR 
gel im Echlingen, welche nach einer weiten Mündung 
det⸗ enger sminufen, fo def Ach endlich ſelbſt Meine Wögel 
derin fangen, als Wachteln und öfter auch Ratten. Ein 
SReifender fah einen Meubellduder auf den Rüden Under 
weglich liegen, und im der einent Hand einen diſch bals 
tem, und auf biefe Weife eine Krähe binsergehen, weiche 
ihn Für todt bielt, und Sem Haſchen nach dem Fiſch von 
ihm gefangen, und jo fort fah' roh werichrt ward, 


% 


— —— 


‚Gelb » und: Werpfelcurfe.: _ Aft⸗ 


. — 2 a 
Eurs der Staatapapiere in Sn, um rs. Jang 
— qritttirrene' 
Staats⸗Schuld verſchteib. Au. sm. D. ınRanr.Münı. 251[16 
TR 
Verloſte Ol liaatione· ¶ iu ıfan.D im 4 M. — 
Darlehen u. I, 1820 für soofl., in, Cond. M. 109 
„. dito Don 1:21 : j nr * 
Eertife. f: d. Darl. dv. 3. gr für 100 4. sd. Mm: 99 © 
wine Start» Banci .Obl. zurıjan din, 341 
Biro iu ap. D incenb._' arı 
Hoffammer Oblig. zu sn nd mE M:_: 
gooie : Eony. Düsje, 
Der erfien Banko,Kotterie zu 2 2. arif 
. (Aerat.) (Tom.) 
2% 2 NEE 
Obligationen der Etändevon de) u 3 D4ı — 
fer eich unter ımd ob der Enne,) iu aya0.d. ıf — 
von Böhmen, Dibrren,. Schles) AU amd. 7 — 
en, Sterermait, Kursen) il , 2.2645 — 
ra und Bir Jura _ 
Bant- ferien pr. Gräd syyafe In. Esmv. Drünit. 


Eonventions «Münze j 0.9. argr/äß. 


Wiechfeleurs in Wien anf 16. Yung. 
Amkerdazı, für vooZol:.ausr., Wibit. _ 4& 
1351/28. Bd. 


Augsbirg, f. 100 @ulben gürr., Buiden Ed. Bi 
. 1.8 ME, 

Stankfurt a. M. f. zoo G. a0 A.Guld. ñ. — ri 
998 1.6, 


’ - h d· Gh, 
Genua für ı Gulden Golbi.. _ uf 3 Mm 
gamourg, |. 100 bir. Bancn, Ribir. 143 * 
Livormo, für ı Bulpen Solde ‚sörja Wem 
vonden, Dınnd Sterling ®ulden or 3 Roma, 
Darıs Var 300 granfen, uiben‘ — s ün. 
’ u 6 
. nöd 
Befanntmahung,. 


gar Ohermeſſe iſt erſchienen, und Im Eonter der 


Sandlungeſeltung in Nürnberg und AR alen Sahrırh 


lungen ju baden: Re Bea 
Syſtem des Handeld 
vor j 
3. 8. keuchc·.. 
Erſter Theil, Dritte, ſeht vermehrte Auflagt. 
Hr. 8. Preis SR. 36 te. oder a haler Sl 
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Yllgemeine 


Sandlungd» Zeitung 





124. Stud. Dienſtag. 


— 





lungen. 


Einzelne Erüde 4 Attuter. Mebact, E. Fr. Leuchs.) 











Nürnberg, am 26 Juny 1821. 








(Bu haben möchentlich fünfmal in allen Pohdmtern und Poftamts: Zeltwngs-Frpeditionen; monatlich in allen Buchhand 
Preis jährlih, voraus, zo Bulden Eorrent (6 2/3 Reichsrhaler fädf.); in feruen Poſtaͤmtern etwas mehr 


Die Herren Abonnenten ber allgemeinen Handlungs-Zeituna, welche nicht für das game Jahr abonnirt babeg, 
werden erſucht, die Beſtellung dieſer Zeirfhrift für das zweite Halbjubr 1821 baldign ben ihren Pondmtern ju ca 
neuern, ba nach dem beſteheuden Pofgrfegen ohne erneuerte Behellung von dieſer Zeitfchrife Beine Za— 


fenbung erjolgt, 


— I D 


Nachrichten über ben jetzigen Zuſtand ber Vers 
gingen notdamerikaniſchen Staaten, 





— 


Männer von Sadfennatnig und erprobter Recht⸗ 


tihfein, welche 10 bid 20 Jahre in Ametita ges’ 


lebt: haben, und mit weſtlichen Staaten genau bes 
taynt find, fünnen den Zuſtand dieſes Bandes nicht 
gräßlih genug fhıldern, und außer der Leichtig⸗ 
Reit: ih mohlfeile - Ländereien amyufdaffen, iſt dort 
„alles einer Anfiedelung entgegen, — Ein Heer 
"don Gallens und Mechfelfiebern iſt über dieſes 
dem, Hatömmlinge gefährlich, und rafft Manden 
in der Dlurhe ferner Jahre dabın, Befonders uns 
gefund aber if der weſſliche Theil von Indiana, 
Yuıno:s mit. feinen Savannen und Gümpfen, und 
der norbmefllihe Theil don Ohlo, wo meiftens aufs 
gefhlemmter Boden und viele Moräfte zu finden 
find. — Slinois und Miſſouri aber find befons 
berd ungefund, und ein bafelbft angefebelter Amer 
titaner von Bedeutung bemerkte in .einem Briefe 
an einen feiner Freunde: „daß, die Antömmlinge 
in.jenen Staaten,- im allgemeinen unb fehr 


bald nah jenem. Bande wandern, woher nod Keis. 


ner zutuͤk gelommen if. — — Wie richtig biefe 
Behauptungen find, und mie elend es jent übers 
haupt um bie verein. Gtaaten ſteht, beweist die 


Acqht und iwanslaker Jabranns. 


— CBerhtuß.) * 


Antrittarede bed Gouberneurs bon Penſyldanien, 
im November 1820, worin er ih der Bemerkung 
nit enthalten fonnte, „bag eine beinahe gänzlıhe 
Vernichtung des perfänlüben Jutrauens im 
Rande eingetreten ſey“ — Daher ſcilen fih auf 
diele zum Theil mohlhabente Europäer an, theils 
nah ihrem eigenen Rarerlande zurüfzufehrer, theils 
nah Spanien zu wandern, wehrn allein aus der 
Segend don Philadelphia einige hundert Landleute 
zu gehen gefonnen find. — Andere wandern nit 
fummervolen Herzen und jerrütteten Vermögenss 
umfänden nah NeusScottiand und Canada, und 
viele aus den weſtlichen Staaten ſehnen ih nad 
der Heimath; allein es fehlt ihnen an Mitteln, 
und nichts bleibt ihnen übrig, ald die vergangenen 
Tage zu bejammern. — Es if daher jent keines⸗ 
wegs ratbfam, Deutſchland mir den Nilbuiffen 
Amerita's zu vertaufgen, und meflen Standes bie 
Auswanderer aud ſeyn mödten, reih aber arm, 
fle würden ben Augenblid bemeinen, ber fie zu ei⸗ 
nem ſolchen Entfhluffe verleiter harte, — Unter 
diefer Klaffe verſtehe ich jedoch gute, ebelbentende 
Menſchen, und ächte Deutſche. — Der Geizhalé, 
der Wucherer und ber unrubige Kopf, ber lobt, was 
er nie gefehen hut, und ben Träumereien einıger 
Bücher⸗ und Zeitungsſchreiber Glauben beimißt, 
welche bad Guͤüt einer Nation, in einer Entfer⸗ 


(48 ) 


nung don 4000 Seemeilen zu beurtheilen wagen, — 
die mögen hinüber wandern im das Land, wo fie 
Elemente für ihren Geif, und Nahrung für ihre 
Sperzen finden werden. — le andern Rütfids 
ten, die zur Audwanderung verleiten könnten, wie 
4 D. der jegige gefunfene Werth liegender Grün⸗ 
de *) und der mwohlfeile Yreis unangebauter Län⸗ 
Bereien, find falfh, weil durdaus baber verloren 
wird, und an einen Mangel berfelben gar niht zu 
denten if. — Denn die viren, Siaaten haben 
noeh an drethundert Millionen Ader um 
angebauten Landes, den Ader zu 42,278,82f100 
Quadrat⸗Schuh theiniſch, worunter geiz au Huns 
dert Millionen Alter guter Landrieien ſeyn 
fönnen. — Diefe Güter liegen größtencheils hıns 
ser den Alegbanyg urd dem Miffiſſippt, und in 
Menfplpanien ſelbſt sn ach wenigſtens füt eine 
Million Mengen Raum. — In ben akt nords 
weitlihen Bezicken — Counlies — biefes‘ Staa⸗ 
ses trifft man nur bier und ba auf cıne Mohr 
nung, unb auf einer Ötrede von 2,500, 200 Atern 
find nur etwa 2500 Menſchen bertheilt. Wenn 
fih daher die Umftände wieder ändern folten, fo 
it mie gu erwarten, day die MWilduiffe im Pretfe 
Reigen werben, da fle ın ber glängendjien Periobe 
u 5 fl. 35 fr der Kler, im Durchſchaitte ver⸗ 
kauft wurden. Auch ergibt es ſich aus den Berich⸗ 
ten ber Kegieruag, daß vum 4 Mär, 1789 bis zum 
31. December 18:19 — 72,805,092 Ater and auss 
gemeifen wurden, wavon dis jum 30. September 
1819 nicht mehr ala 20,138,402 ter für 112, 


746,740 BR vertauft waren, bie. fih zum Theil in 


den Händen habſüchtiger Laͤndechandler befanden, 
Es kann daher jeber mır Ruhe ben Zeitpunft abs 
warten, Dis es ın ben vereinigien Staaten wieder 





2) Der Werth liegender Gründe, und ber Fahrniß 
überbaupr, iR, in Folge überfpamusehen kaufmdas 
uiſchen Unternebhmungen, und durch Die Beihälfe 
son etwa co ander, fs ſehr iu Den wercinig- 
ten Staaren Staatın' gefallen, daß mandes Trans 
nes Vermagen ıwie ein Schaum verſchwunuden ik — 
So murde 1. ©. alles Privatreigenipum des 
Staates Deioware, im Jahr ı9ı5, auf 49,759,060 
A. rbeinifh gefchait, das im Jahre 1220 faum 
35,000,000 fl, weith war. — MDeberbaupt aber 
Bud die Preife aller Begenfiduse noch viel zu 


ſchwantend, um mas S 
—— ichert⸗ unteruchwen dir 


beſſer werden wird. — Ale dieſe Berhältnife, 
und eine Menge anderer genau zu prüfen, und jedem 
unbefangenen Beobachter eine wahre Darflellung 
von ber Lage biefed Landes zu geben, habe ih aus 
Pflichtgefühl für „meine Nation, während meines 
Aufenthaltes dafelbit, Beiträge zur Kennts 
niß der vereinigten Staaten von Ames 
rtfa gefammelt, die ich, in kurzer Zeit, unter bie 
ſem Titel befannt mahen werde. Sie werden, wie 
ih hoffe, eıne andere Theorie Über Amerifa bes 
gründen, und ben Irrthum verdrängen, -ald wäre 
dieſes Land fo arsnebmend glüllich und gefegnet.— 
Beſonders aber folen fie Deutihland zeigen, daß 
Willtühr und Bedrüfung in Amerika unter 
einem ganz andern Gewande zu Haufe find, ald in 
der fo fehr verſchtienen alten Welt, und baf bie 
Borfehung nur folche Kärder vorzugsmetfe begüns 


ſtigt, deren Bewohner mit beſcheldenem Selbjider 


stauen, die Bahn der Tugend und der Ehre man 
dein. — Wie weit man aber bon biefem Zujtande 
in Amerita entfernt iſt, bemeifen die Worte des 
ameritanifhes Finanzminiſters ſelbſt, wenn er fagt: 
„Man fenat wenig Beiſprele von fo allgemeinem und 
fo großem Elende, ats in ben verein. Staaten. — 
Ss har ſich alfo alles wereinigt, um bie auferots 
bentliden Erwarkungen, melde ber ungemöhnlih. 
blühende Zuſtand dieſes Landes eingeflößt hatte, 
du jerfiören, und wer es wagen Fann, unter dr 
jegigen Berhältniffen, zur Auswanderung aach Amt 
rita aufjumuntern, begeht Berrath an feiner Nation 
und an feinem Gewiflen. Eriedrig Schmidt. 


DIDI WI nn 


Königl. Prenf. Verordnung wegenber Staat 
ſchulden. 





Berlin, vom 16. Juni. Die Seſetz Samm ⸗ 
lung theilt folgende allerhöchſte Kabinersordrr 
mit; 

„Da in Gemäßheit Meiner Werorbnung vom 
17. Januat ı820. Gefeg Sammlung Rre.577- 
für die ge ſammte Staataſchuld, mithin auch für 
bıe bei weitem dem geößten Theil derſetben bildenden 


Staats⸗Schuld ſcheine das gefammre Vermögen und 


Eigenthum des Staats, insbeſendere die fümmtlls 
chen Demainen, Forſten und fälularifirien Güter 
im ganzen Umfange der Menarqchie, bloß mit Aus 
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ſchlug ber, welde für das Rron-Bideltommis bes 


fimmt . find, : zur Sicherheit haften, die regelmäßige 
Berznfung ‚derfeiben aber dur bie der Hauptvers 
maltung der Ötaatsfhulden unter befonderer Ver⸗ 
gntwortlichteit überwiefenen Revenien jener Hypo⸗ 
thet her geſtellt if; fo beflimme Ich hiermit, bag 
sinsbare ausjiehende ober unterzubringende Kapita⸗ 
lien der Kirchen, Schulen, milden Stiftungen und 
aller andern Öffentlichen Anſtalten, — der unter 
Vormundſchaft ſtehenden Verfonen, mean ihre Bor 
miünder oder Kuratoren darauf antragen, fo mie 
endli$ der Beriaffenfhaftss und Kreditmaffen, 


menn bie durch den Kurator jebesmal don Amtsmegen 


darüber ſchriſtlich zu beiragenden reſpeltiben Erbins 
zereffenten und Kretitoren es uah der Mehrheit be⸗ 
fdheffen, zum Antaufe von’ "StaarefQuldfgeinen 
Dermenbet werden köngen. 

Eben fo follen tünftig ald Amtöfaution über 


al Staats ſchuld ſcheine al pari ded Nominalwerths 
angenommen werden, und der bisher flatt gefundene 
ob die Kautich bei Verwaltung bon: 


Usterfwich: 
Gfientligen ober Privarwirmisgen, namentlich der 
Depofitaltaffen beſtelt wirt, fortfallen,.‘’ 


—⸗ — 


Bericht der Commiſſon bes Tilgungsfonbs 
der oͤſterr. Staats ſchulb. 


Die nah Vorſchrift des Patentes dom a 2. Jar 
auat 1817 zur Prüfung der Operationen des Til⸗ 
gungo-Fondes für die verzinsiihe Staatdfhuld ers 
nannte Commiffton hat ſich Ha dem Ablaufe des 
mit dem legten Februar 1823 vollersberen arten 
Semeſters ſeit der Errihtung des Ziigungs. Fondes 
zu dem gedachten Zwecke verſammett, fund als das 
Reſuliat ihrer Einſicht den Vermögentſtand duf.e 
Anſtalt, den mahlichenden Vortrag an Ge. Mas 
jeſtat erflarter, mit deſſen Juhalte die unter Eis 
nem jur allgemeinen Kenntnif gebrachte Ueber ſicht 
übereinkimmt. 

Euere Mojeftät ! 

Mit dem legten Febtuar ıBar, if das ahte 
halbe Jahr ſeit der Einfegung des allgemeinen Til⸗ 
gungs · Fondes für bie Yerjindlihe Staats ſchald ver⸗ 
ſtrichen, und ſomit der Zeitpunkt wieber eingetrergn, 
wo nad dar Vorſchrift des allerhoͤhſten Patentes vom 
22. Januar 1617 bie aus der Mitte ber allgemel⸗ 





nen Hoffammer, der vereinten Einidfungs- und Til- 
gungd + Deputation, und der. Direftion der Defterr. 
National⸗Bank mit aller hoͤchſter Eniſchlietzung vom, 
36. Auguf 1817 ernannte. Commiſſton ſich ju vers 
fammeln hatte, um in die Sefhäftsiührung und das 
Verfahren hey dem Tilzungs⸗Fonde Einſicht zu neh⸗ 
men, und über den Befund Eurer Majeſtat unmit- 
telbar Die allerumterthänigffe Anzeige erßatten. 
Am 19. d. M. has die ehtfurchtsvollſt untergeignete 
Commiſſton ſich vetſammelt, die von dem Direltor 
bed Tilgungsd Fondes für das achte halbe Jahr bors 
gelsgten Rehaungss Apfchlüffe eingefehen. und genaw 
geprüft, und mittel einer dey der NHauptr Caffe des 
Staatsiäulden Tulgungssondes vorgenommenen Bis 
quibation und Bergleihung des Defundes mit dem 
Rednungssäbfhlüffen, die in danſelben ausgewiefes 
nen Ergebniſſe verificirer, ‚wie Eure Majeflät aus 
dem mit allen Urkunden belegten Commiſſions· Proto⸗ 
tolle alletrgnadigſt zu erſehen geruhen wollen. 

Dutch die allerhoͤchſten Patente vom 22 Januar 
18.17 und 24. Mätz ıyn2. erhielt der allgemeine: 
TılyungdsGond die * Beſlimmung: bie nt 
Btaatsiauld mrısel colremägiger Zıni jung, der ıis 
ConventiondsMünze veryinsliden Dbligationen, dis 
zen Sjasereffen ihm fofore zu Guten Lommen, allmäh⸗ 
lich abzutragen: ban zur Tilgung der älteren in Se⸗ 
zen eingetheilten verjindlihen Staarsihuld mittelſt 


der zu diefem Endzwecke ihm aus dem Staatsfhage 
zugewie jienen jahrlichen Ziigungs » Quote. bon jwiy 


Millionen Gulden Eenp. unge, eınen gleiben Gas 

Pitals Desrag, wie ber durch die angeordneten Berlor 
fungen auf den urjpringlichen Btofenfug zurüd ger 
führte, eınzulöien und Öffentlich zu virnigen. Aus 


ben über Diefe zwenfange Dperasıon gelegten Kech⸗ 


nungen für das achte halbe Jahr, das ik: vom «. 
Geptember ı 820 dis legten Februar 1821, 
ben Äb folgende Haupt Refulgare: 

a) Das nugbriugende Stammvermögen ded Til⸗ 
gungd: Fondes belief in am Schloſſe des achten Ser 


meſtets, das if; mir letztem Febtuar 1821, auf 


113 Mil. 958712 Guld 303/4 Kr. Da dabiela‘ 
de mus Ende des fiebenten halben Jalfres 104 Mil. 


5:9362 Guld. ıfa Ar, bep dem Beginnen dei Tilo 


gungs-VJoſtitutss am 3. Marz 1817, aber so Mil, 
255627 Guld. a1 1/4 Kr. betragen dat, fo har fidy’ 
das ActivıBermögen im Laufe des alten Gemeßerd 
un ı3 Dil, 449350 Guld, 30 1f4 Kr., und jet 


yon 





cs) 


tan i. mir vg 17 in bier Sahren, um 65 Min. 

B27 985 Sub. 5 fa Kt!vermehrt. st 
5 Die "ährligen’Forties Cintuntte das at: 
dae durchaue Auf’Bonv, Muͤne bes 
rechnet, \ünd die jut Abttagung der neuen Staats⸗ 
PET auf den Staatb ſchatz mit "3 ya Mitionen Gul⸗ 
den, ange wiefene Tuͤgungs Quote belieſen ſich am 
—— es achten Semeſters auf Mill1225 302 

ui, . Kr’ und "134349" Sode 30Kr. um 
fünfpercentigen Mint Öbligarionede: An'Mergleir 

Kung mit der Ehtäftehnung Fir-Bas Rebente Se⸗ 
welter baten vie jährhten zu rufe: des Tilgung 
Fondes Für die neue Staateſchuid Anen Zuwachs von 
4293 97 Buld. a2 zfz Kt: Send. Münze,‘ und fert 
dem ı Mär 1877, ’ald dem Zeitgenfte ber Errich⸗ 
tung, bes Tilgunge: Fondes einen Zuwacha bon $ 
N. ‚635796 Sub 374Kr. Cord. Minfe, und 
134348 Guld 30 Kr. in Soereentigen in Obl 
gattonen erhalten, 

) Die Einfünfte des Fondes And zur ununters' 
brefenen Einiöfung der ın Gond Mimſe verzindlis 
chen Stgats ſchutd beeſchteibuigen nach ihrem Courds 
werthe verwendet worden; die fm achten Semeſter 
eingelöſten Effekten befragen 9 MU, 234 Kuh 
14 3/4 Kr. im Capital. Nennwerthe, oder auf zZper⸗ 
centige Effefren reducirt, 8 MIN. 39 rcr Guld.-unb 
überflergen daher das im ſebenten Gemefter eingeld⸗ 
Re Capital (gleichtalls auf 5 derceat reducitt) um 
3 Mit. 699541 Guld, 33 Kr. 3 

Seit dem 1. März 1817, während ber riers’ 
jährigen Einidfunge. Periode, ſind den den in Conv. 
Münze verzinsiihen Obligationen 56 Mil. 55471 
Euld, 13 1f4 Kr don verſchiedenem Zinfenfuß, oder 
auf 5 Percent tragende Efieften reducur, 42 Mill. 
318304 Guſd. 37 ıfa Kr. aus dem limlaufe geb 
gen und dem Actib» Vermögen des Tilgungs— Gendes‘ 
einverleibt worden. 

45) An den ältern verzinslichen Staats ſchuld⸗ 
verſchreibungen hat ber Tilgungs⸗Fond, welcher zu 
diefem Behufe den halbjähtigen Tilgungs⸗ Seytrag 
son Einer Million Gulden Conv. Münze aus dem 
Staate ſchahze erhalten hat, vom 1. Septembet 1820 
bis Jegten Februar ıg22, 3 MM. 836062 Guld, 
57 31f4 Kr. eingelöfl, and von der Ef. Central: Cafle 
ald außerordentliche Dotation 298704 Gulb. 57 Kr. 
ubertommen, im Geſammtbetrage alſo 4 Mil, 134, 
2767 Guld. 54 fh, E72 getilget, 


FR PR | d 


Im Ganzen belaufen fi die feit dem 14. April 
Fgı18 mittelit coursmaßiger Einldfung aus bein Um— 
lanfe gezogenen Obligationen der’ alten Staats ſchuld 
aubrag Mil, 48821 Sul 23 Kr. im Capitald- 


Rennbertage, won Bienen für die Fahre 118, 1819" 
und 1820 bereits 16 UM. 674967 Guld. 36 1f2 
Sr, oder rebun £ auf 2 ı/a percent Effetten/ Funft 


sehn Millionen Schs und Achtzig Gulden 30 Sr, 
öffentlich vettilgt worden find. 


Das ganze, dur die beyden Tilgings’Oper 
Mary 1817 
bis Ende Febuar 182u. getilgte Schuld⸗Capital ber 
104292 Gulb.’ 


rakionen In dem Zeitraume vom r. 


läuft fid) demnah auf Bo Mill. 
34 1a Kr. im Nennbetrage. 
Wien, am 22. Map ıgar. 
“x. R 


Geid » und Wechſelcurſe. 


Mäüraber ung, a 
Amerdau — 2 3/4 ———— in die 5 ug 


Ham. ın Bee "— 144 3:4 Leipiig in die Meſſe — 
Zaudon an z0f. ı3 ır. Earlsu. Mard’or ZN 
Ben ni. m ‚014 Ulie goussb’or 19 
Dits in iökk, Et. 100 i⸗ Reue vouisd'or 101 
Augsburg — * ehren al Meo. 21 
antun .  — na IGceverins vos iſa 
“pite -.- 106 jAarferi, Dutaten yoa i 
Farıs z00o FF. = 119 Udnd. Dukaten 112 
1008 300 58. — 


1 is 
Bremen mid or - \ — SEN nst. 
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Bekanntmachungen. 





19 
Dienſt⸗Geſuch. 

Ein Mann von: 36 Jahren, vom Fache ber Pharma 
sie, der nicht nut ſchon miebrere. Jahre Mporheten mit 
Ehren vorachanden, fondern auch die Themie academil 
ſtudirt dat, und mir dieſen Kenntuiffen kaufmaͤnniſche Mt 
bitidet, wuͤnſch· als Wagazıner im einer Material Handr 
fung, oder Proplios im einer Apotheke, oder auch ald &r 


bülfe bey. eimer Fabrit oder seconomijchen Oeſchaͤſne, Mr - 


bep ‚er münen euate, angeelit zu werden, 


Wenn ihm, ın einen oder dem anderm biefer gachtt, 


ein Piag ertheut werden follte, wo er michrere Jadre 
mitwirken kötnte, und er ſich einer ordentlichen Behand» 
lung zu erfteuen hätte, würde er ſich bey Zieif und Treu, 
weiche ibn gewiß ampfehien ſollen, mir’ einem mittelma⸗ 
fgen Salau dagegen begnügen, 

Der Eintritt konute towleıch nefcheben, und bie Ne 
baction der Handlungs, Zeitung ım Nürnberg, wenns 0 
frantirst Drisis, dea On (eins a Sta 
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125, Stud. Mittwode 
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Nürnberg, am 27. Zuny 1321, 
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(Zu haben wöchentlich fünfmal In allen Pordmtern und Bokcats- Zeitungs-Erpeditioten; monatlich in allen Buchhand 


kungen, 
Einzelne Srüde 4 Kreuger. Mebaet, E. Br. Leuchs.) 





Preis jährlich, voramd, 10 Bulden Eortint (« 





af3 Reichsthaler fächf.); ka fernen Pofdunern erwar mehr 





Die Herren Abonuenten ber algemeinen Hanplungs;Zeitung, welche nicht für bas game Jahr abonuirt baben, 
werben erfücht, die Befellung diefer Zeitſchriſt für das zweite Halbjahr ga: baldigk deu ihren Podumtern u er 
neuerm, da mach deu befiehenden Poßgefegen ohne ermeusrte-Bensklung van biefer Beirfhrife Reine Dur 


feudung erfolgt. 
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“Die Solbbergmerfe und bas Golbwaſchen in 
. Sübafrifa vw. 





Sübafrifad Reichthum an Golb if befannt 
genug; «6 Übertrifft hieram alle anvere Tänder der 
Erde, und würde mod ungleid mehr im Handel 
Hefern, wenn man es künſtlich gewänne. Der eng» 
liſche Reisende Mungo Park, melder Gelegenheit 
harte, die Soldgruben zu Schronde in Begleitung 
einer Megerin zu fehen, fagt über feinen Defuh 
derſelben Folgendes: Wir gingen ungefähr eine 
halbe Meile weſtwärte don ber Stadt, wo wir 
auf ein Wieſenflec gegen 4 bis 5 Ader groß fa 
men, in mweldem mehrere Brunnenähnlihe Röder 
gegraben waren, Die meiften mwaren ungefähr je 
hen bie zwölf Buß tief; gegen bie Mitte ded Mies 
fenfeds waren bie Löcher am tiefen, und nat 
den Seiten zu Mäder. Es waren ihrer ungefähr 
drengig, außer Dielen alten, welche eingefallen war 
zen. Nahe an der Mündung biefer Gruben, waren 
wieber mehrere andere flahe Gruben, mit Thon 
betleidet und vol Regenwaſſer; zwiſchen den Bolds 
geuben und biefen Waſchgruben lagen mehrere Haus 
fen fandigen Kleſes. Auf einem jeden diefer Haus 
fen, lag ein Stein ; von biefen maren einige weiß, 
andere rot, andere fhmary u, f. w. Diefe bienen 


Sat ud twanıiaer Dabraans. 


um dad Eigenthum der Menſchen zu unterfheiben. 
Ich konnte an biefem Sande nichte Eigenthuͤmliches 
gewahr werben; einige fiefelartige Steine, don ber 
Größe eined Tauben + Eied, GStüden mweifen und 
rörhlihen Duarzet, Erfenflein, ſchwarze Erbe, und 
ein leicht zerreiblider gelber Stein, welder Ad 
gwilhe* den Fingern in Stüdchen zerfrämelte, war 
ven die Hauptbeſtandtheile, weihe ih antekſcheiden 
fonnte. Außer den obigen war neh eine große 
Menge Sand und eine gelbe Erbe darin, 

Die Frau nahm mit einer Hand ungefähr ein 
halb Pfund Kies von dem Haufen, ber wie id 
glaube, ihr gebörte, that ihn in eine große Kala⸗ 
baffe und f&Köpfte mit einer Meinern erwad Waſſer 
dazu; .diefe beiden Kalabaſſen find Ales mas zum 
Goldwaſchen nörhig il. Dad Waſſer reihte eben 
bin den Sand ungefähr einen Bol hoch zu bebeden. 
Dann jerrieb fie ben Sand und :">te ihm mit dem 
Waſſer, was fle jedoch aicht durh Uhtuyes“ bewerke 


fleuigte, fondern indem fie die Händegegen ih anpagı _ 


Dann warf fie alle großen Steine beraus, ſah aber 
immer nad, bamit fie aicht etwas Gold mit wegs 
werfen moͤchte. Als dies gefhehen war, gab fie 
den Sand und Waller eine drehende Bewegung, fe 
daß ein Theil von beiden über den Hand ber Kalabaſſe 
herausflog. Während fle died mu der rehten 
Hand that, warf fe mit der Iinten bei jebet Un⸗ 


— — — — — — ee A ne. er — — — — — — — — — — — — 
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‚verfaufi: ſechs * 
‚Seuche ein⸗e⸗ 
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Brehung eine Portion Sand und ‚MWafler heraus. 
Dann that fie mieder etwas frifhes Waſſer din, 
zu, und weil es jegt viel’ weniger Sand war, fo hielt 
fe die Kalabaſſe in fhiefer Richtung und ließ den 
Sand langfam in einer Linie herumfaufen, während 
fie diefelbe immerfort behend nad) einer andern Rich⸗ 
sung bewegte, Ich bemertte nun etwas vom einer 
ſchwarzen Materie dbarın, ungefähr wie Schießpul⸗ 
her, wobon fie mir fagte, es ſey Goldoxyd; und 
ehe fe mit der Kalabaffe noh eine Viertels wendung 
gemacht hatte, zeigte fie auf einen geiben Fleck und 
rief: Sanu affılti, fiche da Gold! Als ich 
a fmerffam hinſahe, bemerkte ich etwas rines Gold 
und nahm es heraus. Es würde ungeiibr einen 
Gran gewogen haben. Die ganze Wie, von 
ba an mo fle.den Saud in die Kalabaffe that, bie 
dahin ma fie mir das Gold zeigte, dauerte faum 
zwei Minuten. Gh verlangte nun, dag fie 
eine größere Portion nehmen mögre Sie rhat 
nun, fo viel ich ſchätzen konnte, unge’ähr zwei 
Mund Sand. hinein; und. nachdem fie ihn auf dies 
felbe Art und faR in gleichet Zeit gewaſchen harte, 
fanden ſich nicht‘ weniger als. drei und mans 
418 Soldrheilden, von denen einige fehr klein war 
tch. Su beiden Källen bemerkte ich, daß bie Menge 
bon Sanu mira ei. Golderpi, mentgitens 
Hierjigmal größer mar, als das gefunden: Gold, 
Sıe verfiderte mid, daß fie zumeilen Stüden Gold 
fänden, fo groß mie ihre Fauſt, IH fonnte nicht 
ausnndig machen, mie biel Goid ın eınem Fahr" 
„gemafhen wird; aber id) glaube, daß die «* 
betrachtlich if, obgleich fie nur zu M 
ber Regenzeit Gold maſchen. 
wie auf unferm ganzen 


„ıet 
„‚dantirät 
- „afang und Enbe 

Gold mirb hier, (o 
Wege nah Mınkall!s 
— ılı fiffi Ceine Art Bohnen, die 
sen Daumen) maten Eine Minfulı: 
[irn Kiſſt wiegen genau Eine Dradme und 
zınen Sfrupel. In Kaarta gekraudte man eine 
tieine Bohne, Ramen Dfdgabitifft, von denen 
Bier und zwanzig auf einen Minkalli gehen; ein 
Dibadı Li wiegt genau tier Gran Yı Kaſſan, 
maden zwölf Meine QTamarindenfern, Einen - Minze 
talli, welches wie th glaube, der- fhmerke Min⸗ 
Yalt in ti.fem Theile von Afrıfa iſte Wird Gold 
"für Bernfiein gefaufe, fo erhaͤlt man allemal für 
rine Perle von Mr. 47 einen Zilr Liffi:.es 
tann aber Horsheilhafter für Perlen ober Schar⸗ 


fee 7 


lach, und noch beffer für Schießpulver, eingefauft 
werden. 

Dei den nahe gelegenen Dünbitid find eben⸗ 
falls Goldgruben, mo das Gold auf gleiche Weiſe 
gewonnen wırd Die Guben haben ungefah: zwei 
Bug ım Durdmeflr- und find zwölf Fuß tief. und 
auf den Seiten mit Ginfchnitten berfehen, welde 
als Leiter dienen. Es find hier gegen 20 Gri ben, 
An dem lifer ded Fluges, wo man wäſcht fonnte 
Mungo Part eine ungefahr 10 Fuß dide Lage von 
erde und großen Steinen unterfheiben, unter wel 
Gem, 2 Fuß did eifenhaltiger Kıefel, von der 
Größe eines Taubeneies, mit gelbem roflfarhigen 
Sand und Erde liegt. Umter diefen komme eine 


‚age von zahen weißen Thon. In den rofifardir 


gen Sand wird das Gold gefunden, — 

Spärer hatte Mungo Patt auch Gelegenheit 
bad Schmehzen und Bearbeiten des Goldes zu ſe⸗ 
ben, indem einer der Reiſegeſelſchaftet fh aus 
dem getauften Golde einem großen Ring machen 
leg. Der Schmied machte von gemeinem rorhen 
Thon einen Samelztiege und Mrotinete ihn or 
Sonne; hierein that er das bold, - 


einen Flutz ober andere Beim“ det 
er Holztahlen darunter un „one irgend 
veuer mit dem hier ‚ung; dann legte 
balge an; wer” „u darüber; und blieh dub 
dtachte gewöhntichen doppeltes Blaſt · 
Be ars bald eine foldyer Auge hetder⸗ 


‚oval dad Gold in Fluß fam, Et machte 
„ann eine kleine Furche in die Erde, in melde er 
das geſchmolzene Gold ſchüttete; als es talt war, 
nahm er es heraus, machte es wiedet heiß und 
hammerte es in kutzer Zeit zw einem bieredigitn 
Staade. Dann erhigte er es mieder, und breheit 
es mittelß zweier Zangen zu einer Art von Schtau⸗ 
be, tried die Enden nod) etwas aus und bag fe ſo 
zufammen, daß das Ganze einen Lofibaren Kıng 
bildete. 
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Nepis, vom 6. Mai. Es if ein unangw 
nebmes Geſchäft, fo oft bön den weitgehenden 
Kıudereien, melde die Pıraten hier heram am 
Handel verüben, berihten zu müſſen. Seu mir 
nem Lezten bom 17ten vd. M. Cweldes berichtete, 
dag. mehrere diefer Käuberfhiffe son den Hranjd 
ſiſden Kriegsfgiffen genommen worden) haben ft 
wieder ein fhänes Schiff und eine Stigg erw 

£ 


( 


Bert, mach den Fines Yölands geſchleppt, ünd 
die ganzen Ladungen bort heransgenommen und 
verfauft, Nat der Defhreibung, bie mir von dies 
fen Ladungen gegeben iſt, miüffen es auswärts bes 
Kimmte Schiffe gewefen ſeyn, allen von welder 
Natıon, iſt gänzlıh unbekannt. Man befommt feis 
nen Menfhen von gemweienen Befagungen folder 
Priſen jemald wieder zu fehen oder erfahre auch 
nur, wo fle bingetommen; man gieldet mır aber; 
daß Hanzematten und anderes Gerärh der ſelb· 
das gelandet worden, Blutflecken gehabt. 7 —8 
men auf den Schife ſptegeln und jer Vie Das 
Gen, das zur Erkennung für  -** andre Zei⸗ 
forgfaltıg getilgt, eye " „en fonnte, werden 
Febracht merden “ ie Safe in ben Hafen 
‚und gewöhnlih bie Schifte, fo 
De „ungen verkaufe find, treiben gelaſſen. 
. KRaper,' welcher die bothen erwähnten Schiffe 
aahm, ift leider! auf Bermude mir einem Sprunas 
ſchiffe, daß er bey fih harte verunglüdi; er fuhrte 
‚den Namen  Irrefifüible, und murde von einem 
Menihen, Namens Shannen, befehligtz; was aus 
der Mannfhaft geworden, weiß ich nicht, vermurhe 
„aber, daß fie nah Sr. Batthelemi gefommen. — 
Die Franzofen beſtreben fib einigerinaaßen, dirien 
ſchändlichen Berrieben ein Ztel zu ſetzen; fie laffen 
gewöhnlich ein ober zwei Schiffe bel St. Bambe 
lemi freugen, aber ih muß wahrlich erfiaunen, daß 
Gh nicht alle andern Seemachte zur Vernichtung 
diefes ſchandbaren Weſens vereinigen, 


wie bie Pr* 


N rn 


Dhilabeiphia, bem 30. April Nachbenannte 
Einfuhr » Artikel leben jegt, wie bemerkt, ım 
reife. 

Dorfen, Ruſſiſche, pr. Tb. ıfle Sorte 50— 
55 Ci8., ate do. 20-30 Eis. 

Eıfen, pe. Tonne. Ruſſiſches in Barren 
100 S., Sqwediſche in do, 95 — 100 S. Nägel 
9-15 Cıö. pr. 1b. 

Federn, Rufüfhe, ı5 Ets. pr. 16. 

Glas, die 100 Quadratfuß. Deutſches 8 
gu 10, 9 ©. 5o Eid. ı2 gu 16, 14 ©. 20 zu 
a4, 19 9. Ale reihlih vorräthig und baher 
im Preife nommell. 

Hanf, pr. Tonne, Muffifher reiner 215 ©. 

Kupfer, pr. 1b. Kupfergeſchirt 38 — 40 
Cid, in Blättern 29 - 30 Eis., Boljm 30-33 


50 ) 


Er, in Böden 18-»1ı Eid, altes 15-16 Cts. 
Nagel: 32-35 Erb. 

geinenwaaren Ruſſtſches Gegeltuß, pr. 
Stüd, 16-21 S., Holländifges dito, pr. dito, 25 
bis 26 S., Ravenstud, Pr. dito, gıfa-ıo ©. 
Ruf. weißes Keinen, pr. Srüct, 17 ıfa-as ıfa ©, 
halbgedleihies dito 16 ©.; breiter Drei, pr. die, 
3 ©. 75-87 Cis., fhmaler dire 2 1a - 23/46; 
Yadieinen, pr. Dard, 10212 Ets. 

Stahl, pr 1b. Deuifher, Halbader 13 Eib, 
Schwediſchet 6 Cts 

Zalg, pr. ib. Kuſſiſchet 12-12 ıfa Erb. 
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Berlin. Wollen, und Baumwollen⸗Waaren 
gehen von England jegt in weit geringerer Quanti⸗ 
tar ein, als vordem; und dies rührt hauptſachlich 
tayer, daß die Webeteien in Schleſſen und dem 
Herzögthume Sachſen fo vollfommene und mwohlfeile 
Sewebe In,ern, dad die Englifhen Printers immer 
meirt enibehrt werben können. 

Niqt allein famtlihen preufifhen Buhhänd« 
lern iſt det Deichl zugegangen, feine Brockhaus' ſchen 
Verlagsartılel vor deren erfolgter Eenfur, Revifian 
su verfenden, focdern aud die preußtiden Poltam- 
ter haben, von Seite des Generals Poltamıs, bie 
Verfügung erhalten, vor Erledigung der in Rede 
ſtehenden Angelegenheit, das Iitterarifhe Converſa⸗ 
tionsblatt nırgends hin zw fenden. Lebrigens bes 
abſichtigt Drodhaus eıne Reife nah Derlın, um 

- auf bem £urzeiten und fiherjten Wege diefe für ihn 
allerdings ſehr dachtheilige Sache zu baſeitigen. 
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Dppeln. Die Tuchfabrikanten in Plet, find 
burd die ihnen zugebilligte Armee Lieſerungs ⸗Oeſſel⸗ 
lung ın einige Tdatigteit geiegt worden. — Zink: 
und Slashutten wurden ſehr ſoawaqh betrieben‘, lebe 
hafıer die Ciſen Zabtiken. In der BSlechfabtit zu 
Schlawent zitz (Koſelet Kr I) wird jetzt nur noch ſchwar⸗ 
zes Blech verfertiget, weil das weiße Engliſche den 
Vorzug hat — Die auf der, vom Kendanten Fret- 
tag zu Koͤnigshütte, (Beuthenet Kr.) errihteren 
Glas hutte, gemadten Gtenfohlten: Geuerunge s Ber⸗ 
ſuche haben den Erwartungen nipr entfprogen. 

— — — — 





den kann, 


( 


tiegmig. Diekeinziger Meſſe hat den Schle⸗ 
fiihren Tüchern einen guten Abſatz gewährt; dagegen 
bat nad Rernen eine geringere Nachftage ſtatt gefuns 
ben. Der fiarte Tuchabſatz ım das Ausland erhält 
fh, theils in Folge ditetter Beftelungen, theils 
durch Frembe, welche die Waaten von ben Habritans 
ten an Det und Stelle auflaufen. Die beiten Ges 
ſchäfte feine Goldberg zu machen, beffen Fabrikan⸗ 
ten größtentheild durch den Kommerzien-Kach Ruffer 
hie ſelbſt beihäftiger werden. Die Welle flielzt bes 
bdeutend im Preife, da ausländiihe, befonderd Eng» 
iiſche Hãuſer fehr große Beftelungen gemacht haben, 
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“fare, vom 18. Juny. In Kaffe wurden 
heute einige Gefhäfte gemadt. 149 Sacke Havans 
na bezahlte man ju 145 Sr, 100 Sck. St, Dom, 
gu 137 1/2, beyde im Entrepot. ein grüner Has 
vanng ift gefuht, fehlt aber, da bloß ord. und gut 
ord. vorhanden if. Die 400 56. Waufifärhran, 
Die der Atchimedes brachte, find zu 36-37 ı/a Er. 
verkauft worden. Wallrath wurde zu 43 Gr. abge, 
geben, ein Preis, der ale fehr billig angeſehen wers 
Baumwolle if wenig geſucht. Farbhoͤl⸗ 
zer And mo immer gut verfäuflich, 


— ———— — 


"Maris, vom 19. Juny. Domingo Kaffe 
Tann man jegt mit unter 3.60 faufen. Die Ge 
ſchäfte find Übrigens fehr Kıle, Bourbon wurde zus 
legt mit 3.85-3.90 bejahle. Pfeffer yalı ih. Gar 
mendie find neuerdings gewichen. Unter den heutis 
gen Berfäufen wurben bejaht : So Dal. Baummois 
le Zuifiana gu 3 40 bas Kil, 20,000 Kil. Rüböl 
au 205 fr. die 100 Kil., 52 58. Tostanifhe Ports 
aſche gu sıo fr. die soo Kil, 210 88. Dranate 
mein Montpellier gu 306 Zr. die a7 Belten, 





Werſchledenes. 


In einigen Theilen Frankreichs haben die 
Meinföde durch den Froſt gelitten. In ka Rochel⸗ 
le m. die DBranntweine etwas. In Mevers 
Bleibt in auf den alten reifen, ungeachtet die 
zu. - —*2* dort auch wenig verſprechend 

nb, othen man ju 60-65, mei 
Youiüy iu 55-60, \ — 


504] 


Im Entrepor zu Dũunkirchen lagen am r. Fr 
ny: 15,999 Kil. Afajouhol;, 10,828 Kil Nicaragua 
Holz, 22190 Kil, Baumwolle, 38,525 Kil. Tabaf in 
Blättern, 136 Kıl, Zunmt, 17063 Kil. Kaffe, 1919 
Kit. ſchwarzer Vfeffer, 3769 Litres Branntwein, 

Handelebriefe aus Trieft geben Nahrihr von 
meßrern kleinern tuͤrkiſchen Schiffen, welche bie Gries 
hen genommen haben, 


— II An 


Mannigfalrigkeitem 


 gite daniſche Gefege. Noch jene ih in den 
nordiſchen Neihen (Daͤnemark, Norwegen und Schwebin) 
die. Dieberen weniger Karl, und größere Sicherheit als In 
den meiften andern Ländern, woron hauptfäclich ber Um⸗ 
Band Urſache if, daß die Bewohner nice mir andern ver 
miſcht find, denn durch Umgang lernt ein Bolt von 
dem andern leider immer eher Lafer als Tugem 
dem. Frode der Slebente gab (mugefäde ums Jahr 581) 
für dem Norden folgende Seſeze. Das Schiffvoll foltt 
Ruder nehmen wub gebrauchen, wo es dergleichen ſiudetj 
ein Keifender der üver Waffer au fenen babe, bürfe jedes 
Pferd nehmen, das sundhft an ber Furth fepe, muͤſſe c 
aber fogleich wieder laufen loſſen, wann er am die ander 
Seite komme; mähme er es weiter auf feine Meile mit, 
ſo folte er ben Kopf verlieren (e# gab alfo neh wert 
Bröden); Haus und Kaͤſten fol nlemard ſchlieten, auh 
nichte vom feinem Eigenchung unser Gchlößer legen, mw 
ma Ida aber etwas abhanden, fo wole es ihm der Kir 
nig dreifach wieder geben; ein Meifender jcdech 
hätte die Etlaubniß, fo viel von frembem Speiſtrottath 
mitzunehmen, als im einer Wabljeit nöthig fen, wdhme 
er aber mehr, fa werde bieh für Diebkahl amgeiehens 
ein Dieb aber ſollte mit eifermen, durch feine Urme ge 
ſchlagenen Nägeln aufgebangen, und ein Wolf am feine 
Seite gehängt werden, um damit auudeuten, daß fe hel⸗ 
de eimander an Raubbegierde gleich fegen; auch der Dr 
ler forte eben ſo aus als der Dieb ſelbſt geiraft werden. 
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Cam haben wößentlih fünfmal in alien donkarenn und Hetimts Beltungt-Frpeditiouen; manelich in alen Buchdaud 
lungen. Preis jährlich, voraus, 10 Gulden Corrent (6 243 Neicherbaler ſaͤchſed; im fernen Poldmiern erwas cat 


Einalue Ena⸗ 4 Sraujer; Redaet. E. It. xcuch⸗.) 
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Die Herren Übonnenten ber allgemeinen Handlungs Zeitung, welche nicht für das ganmje Nahr abanmirt' hate, 

werden etſucht, die Beſtellung dieſer Zeitſchrift für das zweite Halbjahr 1521 baldigſt ben idreu No 'ioriern zu er 

weuern,:da mad deu beficheuden ve da eruenerte Deteklung son diefer Zeitſcheit feine 3a 

fendung: PrEnTER i 











% 





n : 
ur ; F — — 

J Der ——— England. mand darauf, ſondern blos die Canadiſche Kattof⸗ 
fel, bie in England ſogenannte Jeruſaleme-Artiſche⸗ 


Die zur ‚Beförderung des Gortenbaues in 
Bondon und in Edindorg gefifteren Gefellihaften, 
haben. jede bereits drei Bände von ihren Abhandr 
lungen in Drud. herausgegeben. Aus einer ohn⸗ 
längft ın England erfdzenenen Anzeige dieſer ſechs 
Danpe, dünten uns; nahftehehde Angaben aus der 
Geſchicte des Gartenbaues und aus deffen gegens 
wattigem ‚Zuftande in Gnglaud allgemeinerer Du 
fanntmahung werth. 

Der Dbfibau warıin England ſchon viel früber 
in, Am als der künglihe Anbar von Rührens und 
anderem , Gartengewahsd. Schon im “Fahr 1650 
fannte man von Aebfeln 58 ‚Sorten; don Birnen: 
64r von Pfaumen: 615: von Bfirfiben: 215 Nec⸗ 
tatinen 5; Apricofenz 6: Rufen: 36; Wein 
trauben; 2335 Feigen: 3; ıc. Dagegen waren das 
mals, Blumenkohl und: Sellerg noch eıne Geltenheis; 
und .ngn- Broccoli ig... mußte manıgar nichts. Ale 
Semüjearten wurden. um. jene Zeit ig Menge und 
yon, varzügigher - Hüre-in Holland angebaut „und 
yaf,. Kondgy zum, Verkauf, geſchickt. Die heut: zw 
Fage,fo ‚algememe, Kartoffel war damals noch wer 

betaunt, und obwohl ıhr Anbau im Yahr 1662 

J —V Werebh imitel ‚gegen Mißwachs der 

velde ancmpfoh en ward, fo achtele doch⸗Nie⸗ 
Acht und itoanikater Jabraaus. 


de, warb angerflanzt. . 
1600 gab es in England blos Gewächt hän⸗ 
"fer; - Teerbhaufer Tamen erſt Go Ja hre fpater in 
‚Gang. Unter König Carl des Zweiten Regte 
‘rung, melden die Ehronifen ald etwas Drmerlendr 
werthes, daß am. 23. April 1667, biienen efls 
ſchmauſe im Königfiben Lulfitofe zu Wadſot, 
Kirſchen und Erdbeeren auf bie Tafel fanıen und 
"da Geſrernes umhergereiht ward, Cfolglo Mus 
in Englard Treibhäufer und Eistellir zu sie er 
Zeit aufgefommen) Doh wuhte man von fo den 
Rreibbaufern die bid an den Forſt des Dahee wi 
Glasfenſtern verſehen waren, niht eher etwas, 26 
mach dem Hahr’ı?oo. Erft ſett dem Jahre 176% 
it Die Gecht: reibersi, und, nähft ben gewörmichetn 
"Dbftatten,' befonder& die Kultur der Sudftũbte ın 
England einneumiih geworden, Die Diuriven ſtad 
uns Engländern'Hierin voraus gewefin, wir haben 
Me aber nicht blos eingeholt, fenterz fe auch wm. ? 
überisoffen # Shen um dis Yahr 1-50 Nicie 
mehmiih der Baren 9." Münttaufen 'f felcem 
Sandfig Schwoöbbet, ‘ohnwerr Hameln, Ananaé 
zur Merfe, und ein Dicror Kaltſmidt ın Brede 
au fihidte 'dem- Raifer don Oeſtielchz im Jaͤhre 
1702 einige von ibm gejogene Ananas nad Wien, 
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während wir in England noch Feine ſelbſtgezogene 
Eruct diefer Art aufzuzeigen hatten, Ja unfere 
Zreibhäufer ın England konnten es fogar mit dem 
mad, nah Beendigung bes fiebenjährigen Krieges, 
Grtedrih der Zweite in feınen Gärten von 
Sandfouct leiftete, no lange nicht aufnehmen. 
Jetzt hingegen (im Jahr 1821) fleht, in allen 
Bädern des Gartenbaved , London an ber Gpige 
des gefammten Europa, Hier hat die Kunft ulle 
Hinderniſſe der Natar belegt. In Südfrüchten 
meiteifern wir mit Indien, mit Perſten und mit 
Sprien, in Gemüfen aller Art mit Holand, und 
wenn wir auch im Freien weder ſolche Aepfel und 
folhe Birnen erzeugen, ald die nörbiihen Provin⸗ 
geu Frankreichs, und, eben fo im Freien nicht Fei⸗ 
gen und Trauben wie das ſuͤdliche Frankteich, nicht 
Dliven wie Marfeile und Nizza, nicht Pomeran» 
gen wie Toulon und Hieres, nicht Mandeln und 
Kaſtanten wie Lyon, nicht Pfirfihen wie Mons 
treutl bei Maris, nicht Trauben für die Tafel wie 
Eontainebleau , endlich auch nicht ſolche Kitſchen 
und ſolche Kirſchen und ſolche Pflaumen als Tours, 
fo bringen wie doch alle diefe Frucht Sorten in uns 
fern Treibhaufern in ber größten Bolllommens 
beit und im ungeheuren Quantitäten hervor, und 
haben in andern durch Kunft zur Reife gebraten 
Dit: Arten, namentlih in Ananas, vor] Frautteich, 
wo fie durchaus nit gerathen wollen, ben ent ſchieden ⸗ 
fen Vorrang. 

Gm VBorbeigehen mag bier, ber Seltfamteit 
wegen, nicht unerwähnt bleiben, daß der in ber Re⸗ 
volution umd Reben gefommene Herzog von Dre 
leans (Egalite) ſich alle erſinnliche Mühe gab, die 
@ultur der Ananad in Franfreih einheimifh ju mas 
&en, daß .er ed aber niht dahin bringen fonnte, 
Mahdem ihm ale darauf abzwedende Verſuche fehl- 
gefhlagen waren, erſuchte er ben Grafen Egremont, 
ihm »on England aus ein vollſtändig eingerichtetes 
Ananas Haus, wie ed in England in bes Grafen 
Garten land, und mit fammt dem Gärtner, zu 
Schiffe, die Seine herauf und nah Paris zu fpebir 
ten. Dies gefhah; dennoch wolte bie Ananas nicht 
gedeihen; man fuchte nun die Schuld an ber Lotali⸗ 
sät, und baute auf mehrigen Landbeſitzungen bed Her 
3098, Ananad-Häufer, genau nah dem Model be# 
aus England verfchriebenen, und gelangte endlich 
mit dıefen Verſuchen bis in die Nagbarfhaft yon 


Montpellier, erzielte aber bennoch keine Ananas, 
Der zu dleſem Zwei aus England nad Paris ver 
friebene Gärtner, Namens Blaitey, iſt noch am 
Leben, Eigent hümer eines artigen Gütchens in ber 
Machbat ſchaft von Gaunts Germam und giebt ſich 
damit ab, Gartens Anlagen-ım englifhen Gefhmad 
anzuordnen, Sin Frantreich will es mit ber Eultur 
der Ananas nit fort; bei und in ‚Engiand: hunger 
gen if fie fo unglaubli ausgedehnt und fo ergie 
big, daß Perfonen, die fi lange in Oſt / und ım 
Bes Indien aufgehalten haben, einfiunmigbarauf 
metten mellen, an jebem beliebigen Tage des Jah⸗ 
res auf dem Marktplatz in London ohufehlbaret Ana 
nad zu finden, ald man dergleichen ım Daterlande 
derfelben, in Calcutta und im Jamaica, zu Kauf 
antreffen werbe ! Bei weitem nicht fo allgemein und 
nit fo weit dotgerückt im Gartens und Im Ob 
bau ift man in Schottland, und vollends in Yrland 
waren dor etwa zehn Fahren vielleicht midhe zeht 
Treibhäuſer vorhanden, Jetzt aber regt fih auf 
dort Liebhaberei und Inbusirie in biefem Fade mit 
großem Eifer. Mır England wetteiftrt das benadr 
barte Holland allerdings noch heutiges Tages; benn 
Blumen und tünftid getriebene Früchte waren dort 
fon weit früher im Schwung als im England, unl 
nod bis auf den heutigen Tag kommen aus Amfper⸗ 
dam und aus Haarlem unabläffig Ananas (die ii 
in England gezogenen in feinem Stuͤd nachſtchen) 
Melonen, Pfirſiche, und, fon im Mär um 
April, Weintrauben und andere Obſſarten auf IM 
Bondner Markt zum Verkauf; ja ſelbſt and Sam 
burg erhielt die Geſell ſchaft zur Befoͤrderung des Car 
tenbaued in Edinbutg am 10, Junius 1917, eine 
vier Pfund ſchwere reife Weintraube von ſtattlichen 
Anſehen und von koͤſtlichen Gerda. Auen Die 
gleichen einzelne Falle kommen gegendad) was mit 
auf unfern Martiälägen und in den Läden unfet 
Obſthaͤndler in London tags tüglich dor Augen fe 
hen, auf feine Weiſe in Betracht! Schon im 

nuar und Februar find aus den Treiberkien je 

ben: Spargel, kleine frühe Kartoffeln, See⸗Kohl, 
Rhabarber» Stengel, Moufferons, Grüb, Gurken, 
geüne Bohnen, Schooten und andre Gemüſe⸗At⸗ 
sen; und im Mätz beinahe alle möglihe Wurjel⸗ 
und Kohl⸗Arten. Diefe legteren Fommen banı IM 
Aprit und im Mai — wo fie im freien doch ned 
mie gedelhen — im fa‘ mogeheuter Menge IF 


ı oh 
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Märkte, a6 man glauben inddte, alles Band um 
London herum ſey überal mit Miabeet⸗Fenſtern bes 
legt. Mon frtühem, hurch künſtliche Wärme und 
durch Sontie getriebenem Odbſt liefert und ber Mär; 
ſchon Erdbeeren und- Kirfhen; der April: Mein, 
trauben, Pfirfihen und Melonen Cund Schotten in 
Güte) Im Mai iſt die Menge don getriebenen 
Gemüfen alter Are mwirtiih unglaublid. Bom Yur 
nind an zum Novenber hin find alle Obſtarten die 
der Sommer nur Hefert, in ſolchem Weberfluß zu 
haben, daß man 23: mit eigenen Augen ſehen uf) 
um ſich einen ber Wurtlichkeit girih kommenden 
Segtiff davon zu machen. Bom October bis zum 
Shluß des Jahres liegen Weintrauben, ſpate Mes 
Ionen, Pfaumen, Birnen, Aepfel don allen mögs 
lien Sorten in den größten Quanriräten und bon 
der mannigfaltigften Art zum Berfadf ausgeſtellt, 
und dazwiſchen Ananas vom Yanuar bıd zum De 
jember. Zu al’ diefem muß noch binzugeiüzt wer⸗ 
den, daß aud für dad Bedurfnin und für ben Ap⸗ 
petit von Kranfen, von Fremden yad bon Som 
derlingen, die an andern Drten wohl fhmwerlih in 
foihem Grade berüdfihtigt werden, mit lohend+ 
werther Aufmert ſamkeit geforge werben. Go zum 
Beifpiel werden junge Neſſeln, Danbelion, Sam» 
phite, Burnet Sauce alone (77) und derglel⸗ 
chen mehr, gleichfalls regelmäßig zu Martte ges 
bracht. Eben fo kunn man wetten, in jedem unſ⸗ 
ver Londner gut afortirten Krauter-Läden, mehr 
als fünfhundert Sorten Küchen⸗ und anderer zum 
Hausgebtauch, zur Arznei und zur Defillation ers 
ſorderlichen Kräuter zu Kauf vorzufinden, 
CBefsluß folgt.) 
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“Amferdbam, vom 19. Juny. Go lebhaft 
yon Zeit zu Zeit der Handel mit Gtaatöpapieren ıf, 
fo wenig läßt ſich von dem MWaarenhandel fagen. Es 
geht mit diefem hiet eben fo file wıe anderwarta, da 
es an Speculanten fehlt und der Abſatz, beionders 
nah Deut ſchland, zum Theil in Folge unferer Zollver⸗ 
haltaiſſe geringer if. Im Karfe mar dieſe Woche 
ziemlicher Umfag und durch bedeutende Eintaͤufe wur⸗ 
den bie Preife etwas gefleigerl. Noch jent haben 
die Speculanten viel Worliehe. für Diefen Artikel. 
Java grüner gieng von 15 1[4— 15 3f4 auf 15 1/8 
bis 16, ord. von ı5 auf 15 1[4, Dem, Sur, Gua⸗ 


dei. and Setblee mittel vom 14 314*17 anf 277 gut 
otd. von 16 ıfa auf 16 3f4 Cord hie ſich, fo wie 
blauer), Zuder erhält fi, obgleich der Abſatz ganı 
gering iR Tabak if gefallen, Batinas Canaſtet 
von 65-70 auf 55-60 St. dad ıfa neue Pfund, 
Rolen ı bi8 3 ©. don 60-90 auf 52-80, Potto⸗ 
tieco von 8-15 auf 7- 15, Marpland von 4 1[4= 
16 auf 4-10, DBirgın. von g ıfa aufg. Am ıı. 
July werden 113000 35 alte Gemürznelfen ıte und 
ste ©. und 80000 1b neue, fo wie eine Parthie 
Melten. und Zimmtöl verfteigert, am 27ſten Yunp 
aber 100000 halde neue W. Portoricco Tabak. 
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"Borbeaur, vom 17. Juny. Katfe if ges 
Bern ſtatt getaufr worden. 400 Güde Gt. Domingo 
034. 3D.4843.9D., und go Ballen Bour⸗ 
bon zu 37 8, Die reife feinen dem zufolge eis 
waö feier zu feyn,  Mobzuder find etwas gefallen, 
Sprup wurde ju 17 Fr. abgegeben. Daumwolle 
iſt ohne Begeht. Ko Ballen Earoliner wurben 54 
146 Gr. vertauft.  Btanntmeine ziehen an, doch 
jeigt fi bis jegt mur geringe Kaufluf. Aus Gognas 
Mmeidet man, daß die Eigenthümer fehr zurädhalsen, 
da der Froſt den Weinitöden geſchadet hat, Doch er⸗ 
Wartet man, wenn aicht andere Unfälle eintreten, «is 
ne gute Leſe. Die Slute iſt Jehr verfpäser worden, 
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Montpellier, vom 11. Juni, Brandweine 
find Wuerdings gefliegen, ıf5 29 Br., Holl. Probe 
18. Sf6 20 fr. Anf Kieferung wurde menig 
aa, ungeachtet der herrlichen Ausſichten fur 
die Weinleſe. Viele Meben haben ſchon gut 
verbluͤht, und bei dem ſchoͤnen Wetter werden bie 
andern noch gut verblühen, (Einem Schreiben aus 

antes vom 13. Juni zufolge, waren Meine, 
Dranntwerne und Effig fortwährend zu feiten Preifen 
begehrt. Wegen der günftigen Ausfihten fiel das 
Gerade, es hatte ſich aber feit vier Tagen Regen 
eingeiteüt, der wenn er fortdauern follte, der Ernte 
ſeht nachtheilig werben würde ) 
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Neapel, dom 5. Juny. In Renten wird 
nod immer vıel fpeeulirt. Sie And neuerdings ger 
Riegen. Dan hält fie jeut auf 68.50. Die Em 
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treibsreife fallen, da diel Zufußren eintreffen, und 
die Ernte gut.ausfalen wird. eigen von Odelfa 
bezahlt man zu 5.60 den Cantaro, von Tangarot 5. 
#0, Ameritanifchee Meti 8 D. 30. das Faß Die 
Mreiie der Seide der lezten Ernte „baden, Wi alſo 
feageſetzt. Calabt. Setde Aralto 2 ©. sd 2. 3% 
3.9, 2.20, von Coſenza 2.40, don "Monteigong 
19.92.45, 28.235 te 5. 2. 3>,. Napferde 
rohe ıtc © 3.20, ate S. 3, aſſortitte farbige ıte 
©. 4.50, ate 9.4.30, ſchwarze ste, S.4 10, 
Kram Otgaſin ‚Ar den Sorento 3.20, Dan Nocera 


2.90. -- — ‘ ..% Hulea ı.ıd 
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—— Avdignonz,, vom 12. Junp,. Seit einigen 
Tagen kamen viele emde an, die ale ver: arhigen 
Seidenwaaren auftauften. Die Preiſe ind des ; 
halb etwas geſtiegen, ſo wie die der rohen Seide, 
die man zu 26228 ör. bat sf2 Kl. bezahlt. Die 
Ernte von’ Cocens iſt in unierer Gegend febt gut 
ausgefallen. Man hat die erſten Cocons zu 32-33 
S. bezahlt, glaudt aber bap fie billiger zu haben 
ſeyn werden. Krapp iſt wenig geluchi. — 
werben zu 36 dr. die 50 Kıl,.F.S. zu 50 ör., F, 
und M. F. ju 30 Fr. bezahlt Die Gps 


F, zu 45 
treideernse ‚wird künftige ode beginnen und. ‚gut 
auffalena.ız m es ii: α 
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“Senua, bom 9. Surp. Die Dırfäufe, bie 
feit einıgen Tagen in Del gemagr ivurten, belaufin. 
fh auf soo Hß.,. feınee Sperol gieug zu zu 95- 
F @u,.0rb. in 84-86, 8, ugd, ſatdinnaes zu a 

‚ Miemongefer Reze tojer jeat 17 ifa.. ‚Die 
—— wird gut ausfalen., Don, safe und Bu, 
der find. Harte Zufuhren fingersoffen, Leyde mot, 
den daher. fauen, ſo ſchwer bie Inhabst au. an, 
eine Erniedrigung der Pteiſe gehen wollen... — 


EEE er 22 


e APR som 19. Jung, ‚Heute, joutgen er, 
was über 110,000 Ef. Dom, Kariy m — 
379.92. 638 5r. 75 Cent. verfauft. Auch Reis 

if auf Specufariomyu den ntedergen Preis von .26 
Gr. (Zaou berahic) getauſt worden. Szugmeu⸗ iſt 


vigl angekommen, aber meıfiend aut, ‚sernge Qua⸗ 
Nyaggn,Qaher 0 bie Hui ut gerigen Rab. „399. 


Ball. ‚Rouifgpa ba want e ea unter Ri 


fejten Pius a adı seßen, cn auferd 
gelauft; 365.9  Kälhpe‘ 8 zu dr. , und 


84-8). ‚eis, im ‚Enttepgt wu EHNICH | a 
Pape Ge 2 PT 
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(Zu haben woͤchentlich fünfmal In allen Vohdmtern und Poſtamt⸗ Reltungs-Erpebitiogen; mpmarlich im allen Buchdaud 


lungen. 
Eingeine Sräde 4 Arculer. Mebast, E. Zr. Leuchs.) 





Preis jäprlih, voraus, 10 Bulden Torrent, (62/3 Neichsrpaler fächl.); im fernen Pohdmiern erwas 
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Die Herren Abonnenten ber allgemelnen Han dlunge-Beitung, welche nicht für das game Jahr abennirt haben, 
werden erfucht, die Beſtellung dieſer Zeitſchrift für das zweite Halbjahr 1121 baldigk ben ihren Pondmtern ju er: 
neuerm, da mach den befchenden Poſtgeſehen ohne ermeuerte Beſtellung von diefer Zeisihrife keine,dw 


fendbung erfolgt. 


DIR DIDI EEE w ⸗ 


Der Gartenbau in England. 


cBeſchluß.) 

Bei alle dem wähnen wir jedoch in England 
keinesweges, baß nun für Gärtnerei bier zu Lande 
gar nichts mehr zu thun übrig fen? Go lange 
nicht jeder Dauer und felbf jeder Taglöhner, ber 
ein eigned Hütten beigt, auch ein Bärtchen bar 
bei haben und in biefem Garten, von dem Tleins 
fen Beete bis zur Einfriebigungss-Hede, nicht jeder 
Zoübreit Erde zum Gemüfe- und zum Obſtbau 
benügt feyn wird, fo fange bleibt noch überall gar 
viel zu thun übrig. Unb in den Garten und 
Treibhäufern der wohlhabenden Städter fehlen, ne 
Ben der Ananas und neben anderen Südfrüchten, 
immer noch die Durior, die Manguftan, die Mougo 


und eine Menge anderer, die namentlich in Rumph's, 


in Roxburghe u.a. Werfen nachgewieſen find. Der 
groge Beförderer der Naturfenntniß, der, verflors 
bene Präſident “der Arabemie ber Akademie ber 


Wiltenfaften; Sir John Banks, mar Indeß ber ‘ 


Meinung, daß innerhalb meniger als 50, Jahren 
alle diefe heut zu Tage und noch nicht einmal gu 
Gecht gefommenen Fruͤchte aus fremden Welt⸗ 
heilen, eben fo wie jegt bie Ananas, gleichſam 
Futter ⸗ Weiſe“ auf unferem Copent: Barden Markt» 
Play und in den Dbflläden unferer Obfihändler 


ar und wantaßer Jabtaaus. 


würden zum Verkauf gebtacht werben, Auch iſt 
das bei der aligemeinen Regſamteit unſeres Bols 
tes und unferes Handels keinesweges unglaublich 
Schon jegt geht unfere Probuftion von ausländir 
(hen blühenden Sträusern, und don Blumen und 
son Baumarten ind lngeheure, 

Was auh bie Ausländer an unfern Clima 
ausjufegen finden mögen; fo muß doch dır Zuſtand 
unferes Gartenbaues, und fo auch unferer Gar— 
tenfunft, dem engliſcheu Clima dad Wort reden, 
und dieſes günfige Urtheil iR durch den Augens 
ſchein beſtaätigt. Dad ımmer frifhe Grün, gleich⸗ 
fam die ewige Jugend, unſerer Orasıfflede, wird 
Man in jedem MW niel unferes fo wie ber übrigen 
Erdiheile vergebens ſuhen, und eben fo vergebens 
die fhönen, zum Gehen fo bequemen immer trodes 
nen Kieds Pfade, die durch unfern eigenthümlenen 
Geſchmad in der Depflanzung oftwals zu idealiſch⸗ 
(tönen Landſchaft Profpetten leiten. Unfer König 
Earl der Zweite beurtheilte das Clima van Ünge 
land überaus richtig, als er einigen renden, die 
Mdy Über daſſelbe beklagten zur Antwort gab: 
„Dad Band bat meines Bedünkens das mwunfdcnes 
werthefte Clima, wo ih das ganje Jahr hındurd 
an jebem Tag des Jahres, den größten Theil der 
Zeit Über, wo nicht mm vollem Bebagen, doch ohne 
Seſchwerde und ohne Unluft im Freten jubringen 
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Penn, und gerade bied if in England wohl mehr 
als irgend fonfimo der Fau.““ -5 Go lebe. denn 
England und fen Klima, feine Garrentunf und 
fein Gartenbau ! 


Inm Verlage des Gontors- der Handlungds.- 


zeituag in Nurnberg erfigeint ım zwei Wochen «in 


Werk Über diefen und perwandte Gegenjtande uns 


fer dem Titel; 

Anleitung zum Axbaue 
Eıngewähnung ausländifder Pflan—⸗ 
sen. Mesh einem Anhange, enthaltend die Mit— 
tel Sewänfe jeder Art vor den (dads 
liden Etaftüffen unferes Eiinas su 
finern und die Märme desfelben zu 
vermehren, fo wie eta Verreichniß ein 
gewöhnter Ptlanzen und bie Befhreibung 
verbeffetier Dampfrreibhanfer. ‚ Eine von 
ber holländifhen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu 
Harlem gefrönte Preiefährife Bon Jos 
hann Carl Leugs. Mit Abpıldungın 8. 


unb zur 





Ruſſiſches Staats ſchuldenweſen. 


Nach dem Beriche den der ruſſiſche Finanzmi⸗ 
nifter im Obſichtorath der Creditanſtalt ertheilt, find 
im Jahre 1820 von den Terminſchulden ın Holland 
ı Di. Gulden abgetragen, in Kugland 19,700 
Rubel Silber und 6,154,497 Aſſignationen, mıts 
hin märe diefe Schuld am ı. Januar 1321 auf 
37372.180 RM Suber und 47,514,230R. Aiflyn, 
berabgebraht Die Säuiben auf Immerwäyrende 
Renten aber vermehrt um 2,595,500 R. Stiber 
und 2,308,100 R. Affign. Cweıl alte Forderungen 
no für guitig anerkannt hd) eben fo auch um ı 
Mil. Metal, um Gläubiger des Hof⸗Comtoirb zu 
befriedigen. Werner iſt mit den Hänfer Barıng 
und Nope ein Anlehn von 40 Mill. Metal zu 
5 Procent abgeſchloſſen, wovon aber erſt 18,256,000 
DR. gezahlt find, um den Cours ded Papiers zu vers 
befiern, der wirtlich don 418, morauf der Giiber 
M 1815 and, auf 375 geiunien ıf. Dieſem 
Anwuchs ber immermwährenden Rente wirkt der 


*) Man muß babei vergeffen, daß birleEnsTänder 
ſich aus Unzuinedenhe über ihr Clima er 
haugen, * 
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Tulgungoͤfond entgegen, deſſen Capital fih auf 
239,894 R. Metall und 6,056,729 R. Affign, 
belief, morunter 900,000 MR. angelaufte, Renten, 
die einem Capktal om ‚15 DIE. ecote ched 
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“Gefäße, welche leicht luftdicht verſchloſſen wer⸗ 


[4 


ben fönnen. 





Der unten nüber beſcht iebene Topf, (Sefaͤh, 


Büch ſe) verdient von Töpfern, Klempnein, Glass’ 


und Porzellanfabiiten verrertigt und im Handel ger 
Tiefert zu werden, da er führ viele Boriheile ım 
fig bereinigt, und in jiber Haushaltung mit Nugen 
angewandt werden fann. 
Der NHauptvortyei: deſſelhen ik, daß man ihn 
ohne Unbequemlich eit volltommen luftdicht ſchlie⸗ 
ben und leicht wieder öffnen kaun. Der Grund 
faß, auf Dem’ er beruht, laßt ſich übrıgens auf) 
bei Gefahſen jeber Art, bey Sıedfeffein, Retotten, 
Deiiillichiaien ac. anwenden. Unten fleiender Haly 
ſchaitt wird feine Eintichtung deutlich maqhen. 





Das Geräß ſeibſt kann jede beltebige Gehalt 
haben, aber wo der Dedel aufgelegt wird har «4 
eine Falze oder eine Vertiefung in wolche der De 
del genau hineinpaßt. Die Innere Erhöhung Me 
fer Falje faon auch ein Stück weit in bie Hehe 
gehen, und felbft fo weit, daß die obere Seite bes 
Dedeli auf ihr aufliegt. Hierdurch wird dolllom⸗ 
mere Schlietlung beimedt, und dag nidte bon ber 
Sluſigteit, welche man in die Falje bringe, in dad 
E efäs hin btröpfel:, wenn man den Dedel aufheht. 

Die aufjubewahrenden Gegenſtände kommen 
in bad Gefaß, man fegt dann, den Dedel darauf 


= *2 


1124 


ME Eu 


Zür , Dh DS 0 ee ae — 


— —ñâ—— r 


(Kr I 


der wenn DIA If an Azur fliegt, 
Um indeflen die Schließung--veutommner zu mas 
Gen, kann man IgzDie äplie,ieinen Bands Del, 
Maler’ ngnedfüiber oder emen anberfl Körner bri 
gen, Kodak be eindı luftdigte —— 
wit wird, 77 f sr dan 

IE ter Thon —I ſo Ab man 
bie Kulze mit Wachs tranten’pder befirtihen, und 
dann mit Salzwaſſer ſperren, dig, ve! g.wobaln 
hen vorujighen wart, - ... « 

um die Nützichteit dieſes ae. tina 
dy machen, wollen wir aus J. & Reue licher 
dor Aufbewahrung Ver Erhaltung aller 
Körper (Mürnkerg 1620. )Reidlgea ber aus dedem 
be dem er gute Dienfte \teıen ann. 

ı) Stägtige Dele im (m aufbemah't, 
und die Fayze mıt Waffet- ıc- geſperrt wurben"fldf 
erhalten, ohne daß etwas don ihnen verdunſtet und 
ohne daß fie verdient. Eden JVo Tine Gewurs 
je, gebrannter Kaf () en, “9 Wein 
ger undnerdi," ® uw a Wr RT 

2) Fetgen, Dattetm, Rofinen, feſt in 
folhe Töpfe gepreüt, und, Pigfelen dann luftdicht 
geihloffen, würden ſich gut erhalten, fo wie Nabe. 
eahgemırter” jeder Ar, uhd hefonderd, füge 
Sifte,: eingemachte Fruchte,“ be denen der Dedel 
mit geftimoljenen Mass’ ober den geip: tet wer⸗ 
der tann. 

5) Madh im ſolche Töne” Cven Sies oder 
gebranntem Thon, nicht von Metall) geb acht, ıfl 
vor dem Sauer» Butter dor dem Ranjıgmecden bep 
electrifcher Luft gefibert. 

4) Aehnliye Gefäße, mit einigen Abänderuns 
gen, tönnten zu geragintm; tragbaten, Abrritten 


gebraucht werben, j 
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»Schreiben aus tonden vom 20, ung, 

j Baumn ofte iR Hiefe Mode wenig gefauft 
mwörben, e Vreife waren: Feraamb gut mittel, 
12 De ans und gute 12 1/4, Gurate, zum Theil 
beipubigt Sala — 5.314, gur ord. 6 — 7, Bengal! 
ord. 5 ıfa, mutel 53/85 ıfa, fhone ‘6, Sinyrs 
niıhe fhöne 8 ıf4 D. 

Zuder Die Fufuhr mar niht beträchtlich, 
doch ıj die legten Züge ziemlich viel angelommen. 


Kopzudter Hlrtter fh. "Hafknade/tvar wench deſuche. 
Man bezahlte an, einer Perſteigerung Häranna ſchöa 
weitt mit 5758, Braun ma zu 40 Sy. Bey 
einer andera wurde er zu 35urückgeneman. 

Kaffe Seit dem 12ten worden 414 50. 
und 145 HS. verrahft, “ Unhenhrer'dieg berränee 
lich viel if, find, die Preiſe doch nit gewichen,“ und 
am Freytag Bey Jam ita felbft um 1-2 Cd. geftier 
gen, ſchön mittel wurde zu 146.6- 147 bezahlt. 

Indigo. „Dep dieſem Artıfel wartet man die 
Berfeigerung ber Kampaguie ab. Die Pramie auf 
Bie Preiſe der letzten ki = bie 3 D. bepm Pfund. 
Man fhant tag 13000 Kıflen Indigo (theils vers 
kauftet, theile unmertaufter) in den Niederlagen der 
Gompagnıe jind. 

Gewürze Am ıyten Auzuf werfleigert 
die Eompagnıe: 1306,000 tb: Zummt, 100,000 Ib: 
Muelätnüffe, 29,036 Ib Macıs, 2255 Ballen ſchwar ⸗ 
sen ’pfeifer, 1000 Tonnen Salpetet. — Die ger 
forderten Preife folen dig alten ſeyn, doch hat ſich 
das Geruͤcht detbtenet, als würden für den Pieter 
Ti. gefordert, es ſcheint dieg aber ohne Grund zu 
nyh. 

Tabackohne bedeutenden Umſatz 

Haute Am 15ten wurden verfieigerf: 10, 
909 aftitaniſche Hause gu 7 ıja +10 D. das Ib. 
im Entrepot, und.zu 180.34 D das Srüd zoll 
bezahlt, 5060 Bugnoe Apres Haute zu 7 3f8-7 ı]% 
D., 5000 Buenos Ayres Pferdhaute zu-6.1-7 Sch. 
5 D.und 42-46. 

Berfleigerungdpreife im Hauſe der Com⸗ 
pagnie, am 19. Nachmittags: 1521 Dall. Kaffe: 
Java 1202123 5 6D, Mola gelber ı2 Pf. Sr., 
Sumatra ord 112.6- 113 ©, 19,523 Sd. Zu⸗ 
der; Bourbon be. 23-25, hell, 26— 29.6, meiden 
34-38, Bengal, br. 19.6- 21.65, hell 5%, weiß. 
35-36.6, Siam hell. 27-29 6; grau weiß. 31-32, 
mweıy. 34.6-40, ſchoͤn weiſ 43-435. 
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Berfhicdenen. 


: Zu Mota im Arabien harte befanntlic Ber engu— 
ſche Agent cflentlih eine Bafionede erhulten Da 
für dieſe Seſeidigung tein«xGenugthuung erthent wur, 
de, fegelt n eugleſche STauffe vor die Stadt und beſchof. 
ger fie anhaltend, Ern nachdem 5500 Schüſſe auf 
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fle geſhhehen maren, gab ber Iman nad, und (hloß 
einen Vertrag mit den Engländern, dird melden fie 
beynahe ein Monopol mit dem Hahbe mit Mord 
Kaffe erhielten. Go hatte die Hafionäde Fine ABik 
tung hetvorgebracht, die man ſchwerlich eawacter. ham 
te, Große Parthien find von der eygliſchen Factotey 
fon nadı Suez gefandt worden, van mp .iie, nad 
Gaio und Alerandrien gehen. "ent 
u dem MWollmarkt in Breslau treff m farfe 
Aufuhren ein. Man erwartet aber aud viel Käufer, 
da die Tucjfabritrm gut geben, * > 


Riga, Der Werth der im April eingebrachten 
ausländifden Maaree, betrug 292,419. Rubel ; das 
gegen gingen für 2,941,264 Rubel, Ruffiige War’ 
ven aus, ‘ . I 8 


Brieg. — Die auf hiefigem Frühlings + Bol, 
martte abgewogene Wolle betrug a16 Gentner .69 
fund, und galt; die beſte Sorte der Ctar. sg Rtble. 
14 Gr.; mittiere 55 Rthlr.; orbinaire zo Kihlt, 
ı0 Sr. In allen Gattungen alfo mehr, ald im v9 
tigen Sahre, 
Koblens Von dem Niuherungs, Mitteln ges 
gen die Cpätfräfte, iR, jum DBeften der Weinberge, 
im verwichenen Monate dam heine, an der’ Mofel 
und der Ahr zum erftienmale Gebraudy gemacht wort 
den, und zwar mit gutem Erfolge, befonders in tief⸗ 
liegenden und eingefhlofienen Weinbergen, wo ber 
Froft am gefährlichen if. Die gemachten Proben 
haben überdies auch die Borurtheile, welche der Bein. 
bauer noch hie und da gegen diefed Mitrel (wie gegen 
alles Neue) gehegt haben mag, vollkemmen befeitigt. 


Neapel; den Jo Mai. Das Haus Kochihild 
johit monatlid Boooos Silber Ducati auf Abſchlag 
der g Millionen, die es vorzuigtießen Übernommen 
bat. Mehrere Provinzen Chefonders Ciciien) jind 
mıt der Entrihtung der Abgaben fehr faumfelig, und 
beträchtliche Staategelder follen in die Hände ber 
Käuberbanden gefallen ſeyn. . 


. Am ızten Juni a. Gt, Brad zu Kronſtadt im’ 
Kauffarthrten : Hafen, im Raume eines mit Talg und 
Hanf geladinen Kauffahrtey, Schiffes, Geuer aus 


Das Fahrzeug wurde fogleih aus dem Hafen geſchafft 
und der Brand gelöſcht. Unterbeffen befahl der Kriegs 
Gouverneur dem Batrdihen Dampfdorte, gedachtes 
Hahrzeug ins Ghlepp Tau zu nehmen und es auf die 
Öftlihe Seite von Kronftadt, drei Werft vom Krieger 
bafen, gu bugfiren. Durd die prompte Ausführung 
diefes ‚Befehls ward alle Gefahr, die aus einer ets 
wanigen neuen Entzündung des Hanfes dutch irgend 
einen verborgenen Hunten für den Hafen entjpringen 
konnte, vputommen befettigt. 
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Nachtrag zum vollfändigen Lertton det 
Gärtnerep und Botanit, oder alphebe⸗ 

tiſche Beſchreidung dom Bau, Wartang und 

’ Nugen aller inns und ausländıfden, öfonomir 
(den, officiielen und zur Zierde dienen dee de 
mwädfe, von Dr Eriedrid Gottlieb 
Dietrich. Siedenter Band, PVltele⸗ bi6: 
Seurrula. Beriin 1821. Bep bin Gebru⸗ 
dern Sädicke. F J 
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Die Pfiamenfunde iſt eine derjenigen Wilenfdaften, 
welche durch neue Enededdungen here beteichett werdes 
Selbſt das vollſtandigſte und befle rexitlou ber Heranıt 
wird daher der Nadırrdae bedürien, um die neu eatdecd · 
ten Bewächfe zu beſchreiben. So ig es mit dieſem. deifen 
Beriajfer Feine Muͤhe ſaart, fein Werk ber Vollfommen 
deic möglich zu nähern, umd für die deutſche Litteracet 
der Boranıt Mafüfch mm machen, Wer Cinn für ns 
Volfonmene ha’, umd fein Freund iſt, fein Geld für 
urngelbafte Meinere Werte eimer fo angenehmen Wılen- 
fast ju werfäwenden, dem rathen wir din Wert jo fat. 
fen, ‚das feines Glxichen wicht hat, und den wälig dr 
iriebigen wird, .. 
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